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Anton Maria Kobolts 


der W. W. Doftord, und des hurfürftfichen Kollegiatſtifts 
zu Altenoͤtting Kapitularns 


Baieriſches 


Gelehrten-Lexikon, 


worinn 
alle Gelehrte Baierns und der obern Pfalz, ohne 
Unterſchied der Staͤnde und Religion, welche bis auf 
dad XVIII. Jahrhundert und zwar bis zum Aus gange 
des Jahrs 1724. daſelbſt gelebt und geſchrieben haben, 


mit * 
Ihren ſowohl gedruckten ald noch ungedruckten 
Schriften 


nach alphabetiſherOrdnung beſchrieben 
und enthalten finds F 





Dit Vennelwigung dines Kurfl. Buͤchertenſurkdlleglumt. 


Landehut, 
In der Mar Hagen ſchen Buchhandlung, 1795. 
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Borrede 


Se biele unnennbare Seligkeiten und Work 
negefühle es verſchaft, fein’ Leben nicht 
in träger Unthätigkeit auf dem Sopha einer 
gemächlichen Ruhe und Wopibehäglichkeit hin⸗ 
zuſchlummern, oder. wegzutändeln, wenn man 
den Beruf in ſich fühle für etwas MBeffers it 
die Welt gefchaffen zu ſeyn eben fo zurücfchres 
dend iſt es aber auch, wenn man fih an Bes 
ſchaͤftigungen und Unternehmen wagt, welche 
in ihrem Anfange, in dem Fortgange,, und 
bieleicht ſelbſt am Ende ftatt befeligender Zus 
friedenpeit , nichts alg duͤſtern Bücherftaub;, 
fruchtloſe Bemuͤhungen, und verſchlitternden 
Zeit und Koſten Aufwand zurüclaffen. In uns 
M Vaterlande ein: Feld bearbeiten zu wollen, 
vo man ſtatt fruchtbringender Erde, und ſaa⸗ 
menhaltigen Kraͤutern nichts als virre Stope 
%n peln, 
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peln, Moofe, und nur hie und da ein wohl« 
riechendes Blümchen antrift, dazu gehört ges 
wiß Muth, und Underdroſſenheit. | 


Es wird mir erlaubt feyn mich über meine 
nachfolgende Sammlung näher zu erklären, 
da ich fonft, Feine Gelegenheit habe meinen Plan, 
meine Abfichten, und mein ganzes Betragen in 
gegenwärtiger Schrift dem gelehrten Publikum 
vor Augen zu legen. In ganz Deutfchland (von 
auswärtigen Ländern rede ich ſchon gar nicht) 
iſt faft Feine Provinz, ja manchmal nicht eine 
Stadt, die, nicht fehr nahe von dem Zuftande 
ihrer alten oder neuern Litteratur, und den 
Gelehrten davon unterrichtet iſt. Selbſt Unis 
verfitäten, Ordensftäande oder andere gelehrte 
Geſellſchaften haben Verzeichniſſe aufzuweiſen, 
wo man mit einem Blicke nicht nur alles Wiſ⸗ 
fenfchaftliche  überfehen , fondern auch mif den 
Männern bekannt werden kann, welche fich in 
den vielerley Fächern des menfchlichen Willens 
auf die eine rer andere Art sen baben. 


Nur Bajern allein kann noch fein ſolches 
Werk aufweiſen, obwohl wir von undenklichen 
Ser Männer in. ni; Vaterlande beſa⸗ 

— ßen, 
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ßen, welche mit ihrer Gelehrſamkeit wohl denen 
bon andern Nationen an die Seite geſtellt zu 
werden verdienten. Ich weiß wohl, daß im 
Socher, Adelung, Adami, Sabriz Bamber⸗ 
ger, Geßner, Witte ꝛc. ꝛc. in Bibliothec, Or-’ 
num, und mehr andern hie und da bajeriſche 
Gelehrte borfommen; aber theils find die Nach» 
richten davon ganz kurz angegeben, oder ihre 
Schriften nicht ausfuͤhrlich genug angezeigt. 
Selbft einzelne bajeriſche Schriftſteller haben 
ſich nur manchmal gelegenheitlich ihrer vereh⸗ 
tungswuͤrdiger Landsleute erinnert, Man ſchmei⸗ 
chelte ſich freylich lange mit der Hoffnung, 
daß des durch ſeine unſterbliche Berdienfte um 
die vaterlaͤndiſche Geſchichte ruͤhmlichſt bekann- 
ten gelehrten Herrn Andreas Selir von Oe— 
fele ſel. Apparatus Bavarie Doctæ, oder wie er 
ſelbes nachmals, als er es Dekadenweiſe her⸗ 
ausgehen wollte, betittelte Bavaria Docta, von 
deſen Beſitzern nach deſſen Tode der gelehrten 
it durch den Druck wuͤrde mitgetheilt wers 
den; Allein big ist befeufzen die Freunde der 
itteratur die Nichtbefriedigung ihrer Sehn⸗ 
GE nach von einem dazu fo geſchickten Manne 
bearbeiteten Werke So haben wir auch vom 
dem ſel Hrn. p. Finauer den Anfang einer 
23 baje⸗ 
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bajeriſchen gelehrten Geſchichte in einem Baͤnd⸗ 
chen in Oktav, das er im Jahre 1767. zu Muͤn⸗ 
chen herausgab, und worinn 30 der vorzüglich» 
ften Gelehrten befchrieben werden; allein auch 
davon fehlt.die Fortfegung. Noch find mir die 
Annalen der ingolftädtifchen Univerfität bekannt, 
welche der Herr geiftlihe Rath, Profeſſor, und 
unterer Stadtpfarrer Mederer mit großem 
Fleiße herausgab. Hierinn fehr Vieles für 
die Lıtteraturgefchichte enthalten, und die Schrif- 
ten der akademifchen Gelehrten werden mit bie» 
ler Genauigkeit angeführt; allein fie find, wie. 
es die Zeitfolge und Ordnung erheifchte, durch 
alle zwey Bände zerftreut. 


Sch Eonnte bey einer folchen Betrachtung 
nicht ruhig bleiben. Ich ließ mirs alfo viele 
Jahre ber fchon angelegen feyn, fo viele Mates 
rialien zu ſammeln, als ich hinreichend zu ſeyn 
glaubte, in dieſem Fache der Litteratur der ge 
lehrten Welt wenigftend einen Verſuch zu lie, 
fern, worinn die bajerifchen Gelehrten in als 
phabetifcher Ordnung mit einer Furzen Lebens, 
befchreibung und ihren borzüglichften Schriften : 
anzutreffen wären. Freylich wünfchte ich herinn ' 
einen Mann auftreten zu ſehen, der mit allem. 

Hilfs- 
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Hilfsmitteln und Kitterarifchen Kenntniſſenzum 
Ruhme des Vaterlandes verſehen waͤre: allein 
bus daher fah ich don einem Bajern nichts fols 
ches bearbeitet, wenigſtens noch nichts im Dru⸗ 
de herborgegehen. Ich wagte es alfo bey mei⸗ 
nen müßigen Stunden , deren es wahrlich im 
meinem Berufe Manche giebt, aus verſchiede⸗ 
nen Buͤchern, Buͤcherverzeichniſſen, Bibliothe⸗ 
len und Korreſpondenzen ſo Vieles zuſammzu⸗ 
tagen, daß daraus gegenwärtige Werk ent 
fund, welches freylich noch nicht zu derjenigen 
Vollkommenheit gediehen iſt, welche ein ſo weit 
umfaſſender Gegenſtand erfodern wuͤrde, und 
ich ihm geben zu koͤnnen gewunſchen habe. Wer 
ſich aber in meine Lage und Umſtaͤnde ſetzen 
wird, wo ich nach fo vielen koſtſpieligen Korres 
ſpondenzen manchmal nicht eine Antwort erhielt, 
wo ich von Bibliotheken entfernt manche eins 
deine entlehnte Bücher mit ſchweren Koften 
ieher bringen Jaffen » und dann wieder fort⸗ 
ſchicen mußte, wer noch dazu bedenkt, daß ich 
wohl mit hundert Gelehrten hätte bekannt ſeym 
* Mir in jedem ander Falle, aber nur nicht 
in dieſem bilfreiche Hand Hätten leiften können, 
DEE wollen. Kurz, wer alle meine individuels 
k Verhältniſſe in denen gewiß andere, die die⸗ 
* 4 ſes 
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ſes Fach bearbeitet, nicht geftanden, kennen 
wird, wird mir ficher Gerechtigkeit widerfahren 
Yaffen: Und ich werde auch nach Erfcheinung 
diefes Werkes alle Belehrungen, Zurechtweifuns 
gen ſowohl von einzelnen Gelehrten in dieſem 
Fache, ald von unpartheyifchen Recenſenten 
und Kritifern mit dem berbindlichften Danke 
annehmen. Ich hätte nun über meine Perfon 
und meine Lage nichtd mehr zu erinnern, wenn 
ich nicht auch dem Lefer Einiges über die inner 
re Einrichtung meiner Schrift zu fagen hätte. 


Erſtens. Wird man bier vergebens aufs 
führlichere Lebensbefchreibungen der angezeigten 
Gelehrten fuchen, woraus man fi etwa ihre 
Karaftere, Neigungen, Leidenfchaften ꝛc. ab- 
ziehen koͤnnte, denn ich daͤrfte nur Fürzere Aus⸗ 
züge mit den befannteften oder merfwürdigften 
Lebensumftänden liefern, wenn das Werk nicht 
zu einer zu großen Maſſe anfchwellen follte, und 
wäre diefed auch meinen bey deſſen Verferti⸗ 
gung borgefegten Endzweck, und Abficht nicht 
entfprechend? Bey denen, welde in ältern 
Zeiten gelebt haben, und die Nachrichten von 
denfelben ohnebin fehr mager, und ihre Lebend- 
umftände in ein undurchdringliches Dunkel eins 

es gehuͤllt, 
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gehuͤlt, ſo daß man oft ihre Naͤmen, oder 
wann ſie gelebt haben, aus einem alten Ma⸗ 
nuſcripte hervorſuchen mußte. Selbſt als Ba⸗ 
jer muß ich geſtehen, daß man bey uns zu ſpaͤt 
auf den Gedanken verfallen iſt, Maͤnnern der 
Vorzeit, die ſich durch Werfe des Geiftes aus⸗ 
gezeichnet hatten, gebuͤhrende Denkmäler. ihrer: 
Unſterblichkeit fuͤr die itzt groͤßtentheils ihre 
Schaͤtze hervorſuchende Enkel zu errichten. Viel⸗ 
leicht aber haben jene Maͤnner, in deren Haͤn⸗ 
den das Monopol der Wiffenfchaften war aus 
ihten geheimen- Abfichten nicht daran denken 

wollen, die vater laͤndiſche Litterargeſchichte, oder 

üherfunde. ald einen befondern Zweig der. 
Wiſenſchaften zur Nacheiferung und zur Er 
weckung patriotiſcher Genien, als auch zum 
Ruhm des Vaterlandes zu bearbeiten, indeſſen 
andere Nationen ſchon vor laͤngerer Zeit Wer⸗ 
ie bon der gelehrten Sefchichte ihres Vaterlan⸗ 
Des die Bingrappie forpopl als Bibliographie 

end der Melt vor Augen gelegt haben. 
Vo ich bey vorzuͤglichen bajeriſchen Gelehrten 
in der Lebensbeſchreibung weitlaͤufiger ſeyn konn⸗ 
te, habe ich es nicht unterlaſſen, wie man z. B. 
bey Aventin, Adelzreitter, Albert. M. A— 
PAR, Hung ec. finden kann. 
u, Zweys 
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Zweytens. Habe ich hier nur die Gelehr⸗ 
ten, und ihre Schriften beſchrieben, welche bis 
1724. gelebt. Sollten aber unter denſelben doch 
einige begriffen ſeyn, welche ihr Leben uͤber dieſe 
Zeit hinaus erſtreckt haͤtten, ſo waͤren es nur 
ſolche, von denen ich keine Gewißheit ihrer 
Sterbejahre angeben konnte. Sch wollte fie: 
aber lieber doch im mein Verzeichniß aufneh⸗ 
men, ald gar weglaſſen. Aechte Belehrungem' 
in folchen Fällen werden mir ſehr lieb feyn. 


Drittens. Es haben fich manchmal mehs 
rere ausländifche Gelehrte ein, oder ein paar 
Jahre in Bajern aufgehalten, haben da auf 
kurze Zeit ein Lehramt, oder eine andere Stels 
Ye bekleidet, allein ich brachte diefe nicht in meis 
ne Sammlung, fondern nur folche, welche we⸗ 
nigftens fünf, oder ſechs Jahre da lebten, und 
fih durch ihre Gelehrfamkeit und Schriften. 
berborthaten. Meine Abficht, warum ich Ers 
ftereg unterließ, wird jeder Nechtfchaffene bil⸗ 
Jigen, denn ich wollte zur Ehre der Nation 
nicht mit fremden Federn prangen. Dedwegen 
blieben Joh. Reuchlin, Bonr. Celtes , Urb. 
Rhegius, Peter Caniſius, Vikol. de Lufe , 
u. andere weg. 

Biers 
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Viertens. Habe ich nicht mur ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl handſchriftliche als gedruckte Wer⸗ 
fe, und die verſchiedenen Auflagen, fo viel mir. 
Davon bekannt wurde, angeführt, fondern ich: 
babe auch beygefügt, imo etwa ihre Handſchrif⸗ 
ten zu finden wären ; Ben den meiften protes: 
ſtantiſchen Gelehrten allein habe ich eg key der; 
bloßen Anzeige ihrer Schriften müffen bewenden: 
laſen, fo wie ich ſelbe in den bey Handen ges 
habten Authoren und andern litterarifchen Nach⸗ 
richten gefunden babe, da ihre Werke bey uns 
minder befannt, und in Bibliotheken felten ans 
zutreffen find, Uebrigens fürchte ich nicht, daß 
man mir den Einwurf machen werde, daß ich 
Männer als Gelehrte angeführt hätte, von des: 
ven nur eine Abhandlung, oder böchfteng eine 
Rede befannt geworden : denn, davon nichts 
zu melden, dag man oft den Geiſtesſchwung, 
Denkungsart eines Mannes bloß aus einer Ab; 
bandlung, oder Rede Fennen lerne; fo find oft 
derley Werke ißzt hoͤchſt ſelten, kamen in Ver⸗ 
sefenpeit, oder hatten das Gluͤck einer wieder⸗ 

Olten, oder groͤßern Auflage nicht wie weit 
Kaufige Werke; Zudeme kam ich ja hierinn das 
oh auderer Biograppen für mich anfühs 


Fuͤnf⸗ 
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Fuͤnftens. Habe ich bey jedem Gelehrten 
am Ende die Autoren und Buͤcher, die ich zu 
Huͤlfe nahin, und woraus ich die Nachrichten 
von ſelben ſchoͤpfte, beygeſetzt: Man kann ſie 
alſo ſelbſt daruͤber nachſchlagen, wo man dann 
die uͤbrigen Schriftſteller, und Werke antref⸗ 
fen wird, welche von dieſen en * 
weiters Etwas handeln. 

Noch eine kleine Erinnerung. Unter Bas 
jern wird hier das eigentliche heutige Bajern, 
nebſt dem an Oeſterreich abgetrettenen Innvier⸗ 
tel, worunter auch die obere Pfalz, Salzburg, 
Paſſau, Regensburg, und das Fuͤrſtenthum 
Mindelheim, nachdem ſelbes an Baijern ges 
kommen, verſtanden, und dazugerechnet. 


Und nun habe ich ſowohl mein Herz als die 
Abſicht meines Werkes reden laſſen, und wuͤn⸗ 
ſche, daß meine gewiß uneigennuͤtzige Bemuͤhung, 
und Arbeit von meinem Vaterlande gut rum 
nommen werde. 


Altendtting in Bajern den 
3. Jaͤnner 1794. 


A. M. B. B. 
Der 





Verzeichniß 
zn a FE 
Autoren, 


Weihe bey Verfaſſung dieſes Lexikons find ges 
braucht worden, und in demſelben ange⸗ 
führt werden. re RR 
Adami (Melchioris) Vi. Arbeiten ver Gelehrten 
tz Eruditorum tam ‚im Reiche, es 
Germanorum quam Baumgartens (Sigm. 
xterorum, 1: Sek.) Nachrichten yon 
Adelung (op, Chris) merkwürdigen Büchern, 
ſtoph) Fortſetung und Bellarmini ( Roberti) Car- 
“ Ergänzung des j cheri dinalis de Scriptori= 
* Gelehrten = ge: 
ikon. 






bus ecclefiafticis. 
Bibliotheca carmelitana, 
cura & labore unius 
e Carmelitis Provin- 
ciæ Turonie collecta. 
Bibliotheca ,- Prinei palis 
Ecclefie & 'Monafte- 
rii Ord. S. Bened. ad 


eiet. Jefu, S.Emmeramum Ratis- 
Analen der bajerifchen] bone, 
Eitteratug; 


Bruders (Jakob) Eh⸗ 
dndree (Yalerii) Biblio.) rentempel der deutfchen 
thecg belgica, | - Geleprfamteit, 

\ Cle- 


| 0) ——— 07 

Clement (David) Biblio-| den = und gelehrten Ge» 
theque ceurieufe hitto-| ſchichte. 
riqu& &-critique.  |Freytagii (Friderici Gott- 

Chronicon Hoviflimum Mo- du) Apparatus lit- 
nafterii S. Petri Ord. terarius de Libris an- 
S. Bened. Salisburgi,) tiquis & raris. 
edit. 1772, Eyusdem Analelta litte- 

Denisi( Michael) Merf-| raria de Libris rario- 
würdigfeiten der garel:| ribus. 
liſchen Bibliothek. Gerberti (Martini) Ab- 

Dionyjii [genuenjis , Bib-| batis $, Blafii Scripto- 
liotheca Scriptorum| res ecclefiafticı de 
Ord. Minorum Capu-| Mufica ſacra prefer- 
cinorum, tim, | 

Ederi (Georgi) Cata-|Gefneri ( Conradi) Epi- 
logus Reetorum Vien-]| tome Bibliothec® re- 


' nenlium, | cognita & aucta per 
Eggs (Georgii Fofepbi)| Jof. »imlerum. 
Purpura docta. Greiderer (Vigilii) Ger- 


Eif:ngreinii (Guilielmi )| mania francilcana. 
Catalogus teftium ve- Grienwaldt (Franc, Jof ) 
Titatis, j Album Bavariz jatric. 

ka>ricii (Jo. Alberti) Bib- Gundlings (Veitol. 

liotheca latina med.) »gieron.) Hiſtorie der 
& -infim® ztatis Gelehrtheit. 

Finauers (Peter Paul Hambergers ( Georg 
allgemeines biftorifhes| Chriſt .) Nachrichten 
Verzeichniß gelehr-] von den vornehmſten 
ter Frauenzimmer. Schriftſtellern. 

Ebendeſſelben Verſuch Hiſtoria Univerſitatis Sa- 
einer bajeriſchen gelehr-| lısburgenfis, 
ten Gefchichte. Aumels (Bernh. Fri⸗ 

Ebendeſſelben Biblio-| derich) neue Biblio⸗ 
thek zum Gebrauch der! thef von feltenen und 
bajerifchen Staats⸗ Kirel ſehr ſeltenen Buͤchern. 

duu- 








00 

Hindi (Wigulei) Me-|Monumenta boica, Ele. 

tropolis falisburgenf.| &tor. Academ, Scient, 
Stelins (Sat. Chrift.)| boic. | 
. algemeines biftorifches Morery. ( Louis ) grand 

Lerxikon. ı Dictionaire Hiftori- 
Jochero (Chriſt Gott⸗ que. 
lob) allgemeines Ge⸗ Oefelii ( Andr.Belic) Scri- 

kehrten = Kerifon, ptores Rerum boica- 
Kömgüi (Georg Mattbie)| rum. 

Bibliotheca vet,& nov,|Offingeri (Foan. Felic,) 
Labbei (Philippi) Ditler-| “Bibliotheca auguftin. 

tationes de Scriptori-|Pantaleonis (Henrici) Pro 

bus ecclefiatticis, — ſeu de Vi- 







Zeutueri (Cæleſtui) Hi-| . illuſtribus Germa- 
ftoria Monafterii weg.) nie, - 
lofontani.. Parnaflus boicus , oder ba⸗ 


co - Auguftiniana in 

Collect. feriptor. rer, 
- hift,monaft, ecclefiatt, 

Michael Abb. Wen- 
ederer (Joan, Nepom.)| genf, Part, ztia. 
Annales Academiz |Pezü (Bernardi) Thefau- 


anpolltadientis, 72. | ,Tus Anecdotorum, 
ebeibecki (Carol:i) Hi. Ejusdem Bibliotheca a. 

, org Frifingenfis, fcetica. 

Bjusden 


Ded; Chronicon Be: Ejusdem €9 ( Hueberi Phi. 

He ıcto . Buranum. liberti) Cod, ex diplo- 
‚Se ( Jofepbi) Hifto- matico - hiftorico - e- 
N Salisburgenfis, Piftolaris, 


“pr 


Pofe- 





Ö O 


‚Pofevini (Antonii) Ap-|Vofii ( Gerardi) Liber 

- paratus facer, de Hiftoricis latinis. 

Ratısbona monaflica, oder Wajlenbergii ( Everhardi) 
Maufolzumm S. Emme-| Ratisbona illuſtris M. 
rami, edit, 1752, ı 9.8. 

Schelbornii (Joan. Geor-\|Weidleri (Foan. Frider.) 
gü) Amznitates hi- Hıftoria Aftronomiz, 
ftorico.- ecclefaftico-| Wills ( Georg Andr.) 
litterarie. Nuͤrnber giſches Gelehr⸗ 

Trithemii (Joan.) Abba-| ten = ferifon, 
tis (ponheimenfis. Wion ( Arnoldi) Lignum 

Cathalogus Virorum il-| vitæ feu totius Ordi- 
lufrıum Ord, S, Be-| nis: D, Benedi:ti Ini- 

. nedicti,. + tia, Progrellu, & 

Ejusdem Liber de Seri-}| Frudtus, 
ptoribus ecclefiat. Aitte (Heuningi) Diarium 

Veithii (‚Antonit) Biblio. biographicum. 
theca auguftana, ſeu Zauners Indas Thads 
Notitiz varız de vital daͤus) Biographifce 
& Scriptis Erudito-] Nachrichten von den 
rum Urbis auguftan®,| falzburgif.gen Rechtsleh⸗ 

Vifch (Caroli de) Biblio-| tern. 

. . theca Scriptorum Or-!Ziegelbaueri !( Magnoaldi, 
din. Ciftercienfis. - Cliveri Legipontii) 

Wogtii .( Joannis) Cata-| Hiftoria Rei littera- 
ro hiftorico - cri-| rie Ordinis $, Bene- 
ticus librorum rario-| didti, 
zum. T* 











Abe 


sein (Mathias) ein Abt Benediftinerordeng 
A zu Weltenburg in Niederbajern war von Augsbur 

gebirtig, wurde 1626, sum Vorſteher diefer Abteh 
erwählt, umd flarh 1658, den 11. Febr. Cr ſchrieb 


auf —— des Biſchofs Albert von Regensburg 
Chronograp i 


datione Mo- 
nafterii Weltenburgici 


el, Peter Paui Sinauer dem 3ten Theil feiner Bib⸗ 

liothe 

Airchen-und 
en 1775. 8. einverleibet. 


Oefel, Tom, 1, 


ic. Vol. XIII, Fi, 
‚gult, Alph, I, 


Script. rer. boie, Monum. 
jauer. Ibid, Veich. Bibl, Au- 


4 Abel;⸗ 


2 Abe. 


Abelzhauſer (Benedikt) ein Abt zu Seit⸗ 
tenſtetten Benediktinerordens in Unteroͤſterreich, ward 
zu Münden 1635. gebohren, lehrte erſtlich im be— 
ſagten Kloſter einige Jahre die Philoſophie, wurde 
hierauf zu Salzburg Doktor der Gottesgelehrtheit, 
und Profeſſor der Hermeneutik und Polemick, auch 
zugleich Regens in dem erzbiſchoͤflichen Seminario 
Klerikorum, endlich aber von denjenigen um 1657. 
zum Abten erwahltz er ftand dem Kloſter 30. Jahre 
ruͤhmlich vor, ftarb 1717. den 30, April, und ſchrieb 


Alveare &c. feu Exercitationem fpiritualem 
juxta tres vias purgativam incipienuum, illu- 
minativam proticienuum, & unitıvam perfecto- 
rum 1697. 8. 

Coronam ftellarum duodecim ,„ feu totidem 
pietatis ſelectiſſimæ exercitia. Annonam anım® 
quotidianam , five Meditationes in fingulos an- 
ni dies, Libr. Il. 1708. 8. . 

Refolutiones theologico - canonicz in re fa- 
cramentaria univerla pro iis, qui in Miniſte- 
rium funt fegregati Fol, 

Manudutionem ad divinz Scripture ftudium, 
gvo. 

Alfertiones polemicıs de precipuis fidei con. 
troverliis ad noſtræ potilimum ztatis ſectarios 
Libr, II. 8vo. 

Agric. Bibl, eccleſ. Szc. 18. 


-Aberzhaufer ( Gregoriug) ein regulirter Chors 
herr zum heil. Kreuz in Yugsburg, war zu Ober: 
ammering einem Dorfe in DOberbajern gebohren, trat 
1593. in dad Kloiter, und ftudirte zu Dillingen bie 
Philofophie, und Theologie. Er that ſich durch die 
Ernſthaftigkeit und Eingezogenheit in feinen Sitten, 
vorzuglich durch feinen. Eifer für die kanoniſche — 

plin 
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plın feines Ordens hervor, daher ihn Heinrich von 
Knoͤringen Bifhofen zu Augsburg 161. in dag Klo⸗ 
ſtet Bernried in Oberbajern abſchickte die daſelbſt ver⸗ 
fallene Kloſterzucht wieder herzuſtellen. Er verwal⸗ 
tete viele Jahte das Amt eines Bibliothekaͤrs in fei- 
nem Klofter ‚war ein Kenner , und befonderer Lieb⸗ 
haber der Alterthüimer , welche er uͤberall aufſuchte: 

hat uͤber tauſend alte Münzen gefammelt, und 
kite in gute Ordnung gebracht, welche in gedachten 
Kloſter theils noch aufbewahret, theilg fhon verlo⸗ 
RN gegangen find. Er ftarb 1632, den 20, Aprif 
in dem Dorfe Inßlen in Unterbajern » ald er wegen 
den ſhwediſchen Einfaͤlen ſich nad St. Zeno einem 
Etifte feines Ordens bey Reichenhau in Dberbajern 
üchten wollte, Man bat von ihm viele Schriften, 
die in dem Kloſter sum heil. Kreuz noch alle außer 


einigen zu Verlurſt gegangenen Manuſcripte liegen, 
und folgende find ; | | 


Liber fpiritualium Exercitiorum 


5 b 
ber fundatorum , benefactorum Eeclefiz 5 
tueis Fol, 


— Virorum ill ſtrium ex variis Religio- 

Dibus, l 

j Exordia & progrellus omnjum fere Religio- 
um. : -_ 
Ornamentum five de ornamentis Ecclefiz S. 

Crucis, 


Liber de reliquiis Ecclefix 8. Crveis. 
— IM. difinei chropicz monafterii S, 
eis. 


Trattatus de miraculofo Sacramento in æde 
S, Crucis, 


ibri treg æque de miraculofa Hoſtia tra- 
ctantes. 


AN 2 Initıa 
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_ Initia & progreflus fraternitatis SS. Corporis 
Chrifti in eadem Ecclefia. 

Comentarius rerum tam Epifcoporum quam 
Canonicorum Ecclefiz cathedralis auguftanz. 

Origenes & progreflus Ecclefiarum Auguftz, 

Liber inftrumentorum fuper miraculofo Sa- 
cramento. 

_ Brevifima Defcriptio omnium tam Archipi« 
fcopatuum , quam Epifcopatuum. 

Chronics rerum auguftanarum. 

Chronica alia auguftana. 

Collettio variarum Chronicarum, 

_ Liber variarum fundationum, 

 Variorum fermonum feu concionum Tomi VI. 
diſtincti. 

Liber fermonum ſynodalium. 

Collettio variarum orationum, carminum a- 
liarumque rerum notabilium. 

Chronica Epifcoporum auguftenfium, & Præ- 
‚pofitorum monafterü S. Crucis ibidem. Impe- 
“Tatorum,, aliorum Epifcoporum nec non Viro- 
zum illuftrium auguftanorum. 

Milcelaneorum Tomi V. Fol! . 

Hoftia fandta b. e, octo miraculofz hoftiz, 
Fig: in locis auguftani Epifcopatus allervantur, 

coluntur 4, . 

Franc. Petri German, Can. Auguftin, in Col- 
let. feript. rer, monaft. ecclef. Mich. Abbat, 
Wengen!. Tom, Ill. Veith. Bibl. auguft. Al- 
phab. III. f 


-  Meantbius (Georg) ein gelehrter von Kelle 
heim einem Städten in Priederbajern gebürtig, bluͤ⸗ 
hete um die Mitte des 16, Jahrhunderts, Er that 
eine Reife nah Engelland, beſah viele Staͤdte im 
Deutſch⸗ 


Aca Ada. g 


Deutfhland, und lieg ſich um 1550. zu Freyburg 
in Breisgau nieder. Er ſchrieb 


Partitiones in M, T, Ciceromis de Rhetorica 
Libr. IV, ad C, Herennium, Bafıl 1549. 8. 
F Philofophiz platonicz Libr. II. Ball. 1554. 
8. Diefes Werf hat er dem Herzoge Albrecht im 
Bajern zugefchrieben : Es ift ein ſehr rares Buch, 
und ein Eyxemplar davon befindet ſich in ver churfl. 
Bibliothek zu Münden, - 

Geln, Epit, Bibl, Adel. Fortſetz. des Joͤch. Ge: 
lehrt. Lexikon. 


- Malbertus ein Kapuziner, gebohren zu Muͤn⸗ 
Gen, lebte im Anfange des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derts, lehrte feinen Ordensbruͤdern die Philoſophie 
und Theologie, gab einen eifrigen Prediger ab, ward 
hierauf Guardian zu Münden, und ftarb 1719. 
den 16. November, Gr gab heraus 


Sonntags s Seft - und Saftenpredigten, 
dtey Bände, Minden > n 
Predigten zur AYdvents - und Saftenzeis 
dem 40ſtuͤndigen Gebethe. Ebend. 1709. 
Keden von dem allerheiligſten Sakrament, 
a der sllerfeligften futter Gottes. Eben⸗ 
. 1712. 


Dyonif, Genuenf, Bibl, Capuc. 


ber Adamus, ein Ciſtercienſer aus dem Kloſter Al⸗ 
bad in Riederbajern, daher auch Alderbacenſis, 
tlg varus genannt , lebte um 1250, ‚ und hins 


e Theologiam möralem verfibus hexametris de- 
lottep wovon noch deffen Handfchrift in der Bih- 
iothef dieſes Kloſters aufbehalten wird. 

A 3 Car. 


- 
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Car. de Vifch, Bibl. Cifterc. Fabr. Bibl, Lat 
med, & inf. æt. s 


- Adlzreiter (Joh.) von Tettenweiß ein beruͤhm⸗ 
ter Rechtsgelehrter, und churbajeriſcher geheimer 
Kanzler, ward 1596. den 2. Febr. zu Roſenheim ei— 
nem Marft in Oberbajern von bürgerlichen Aeltern 
gebohren. Er ftudirte bey den Jeſuiten zu Münden 
die ſchoͤnen Wiffenfchaften, begab ſich hierauf nach 
Singolftadt , und hörte daſelbſt die Weltmeisheit, 
mugte aber, weil ihm die Mittel fehlten, feine Stur 
dien weiters fortzufegen, bey dem Pfleggerichte Pfafe 
fenhofen einen Schreiber abgeben , bis er nach einem 
Jahre Gelegenheit fand, bey dem damals berühmt 
ten Lehrer der Rechten Hafpar Denich ald Haus- 
fhreiber, oder fogenannter Peden anzufommen, und 
beynebens der Rechtswiffenfhaft obzuliegen,, mit fo 
gluͤcklichem Erfolge, daß er 1622, einige Saͤtze de 
Siribus Fifci Sffentlih mit größtem Beyfalle vers 
tyeidigte, und felbe dem Herzoge Wolfgang Wilhelm 
zu Neuburg zueignete, worauf er die Licentiatur, 
auch von dem Herzoge einen Wappenbrief zur Belsh: 
nung erhielt. Im folgenden Jahre wurde er zu Strau⸗ 
bing als Negierungsadvofat aufgenommen, 1625, 
aber wegen feiner beſondern Gefchicklichkeit zum Hof 
kammerrath, und 1628. zugleid auch zum Nevifiong- 
rath in München befördert. Won diefer Zeit an ftie- 
gen feine Verdienfte, und nebenbey dad Vertrauen 
des Churfürften Marimilian des Erften in die Wifz 
fenfhaft, Treue, und unermüdeten Eifer Adlzreiters 
immer höher, fo, daß er gegen das Ende des Jahres 
1633, zu den geheimen Angelegenheiten gezogen wur⸗ 
de, wozu noch die Stele eines geheimen Archivars 
Fam: da wurde ihm aufgetragen in. der damaligen 
Streitigfeit wegen, der Kur zwifchen Bajern * 

Pfalz 
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Pfalz die Feder zu ergreifen: 1643. erhielt er den 
Titel eines geheimen Raths, wurde hierauf 1649. 
zum Vicekanzler, und endlich 1650. zum wirklichen 
geheimen Kanzler ernennet. Er beſchloß ſein ver⸗ 
dienſt = und ruhmvolles Leben zu Münden am ır, 
May 1662. im 66. Jahre feines Alters, Seine 
Schriften find 


Affertio Elettoratus Bavarici contra yoan. 
Joach. a Rusdorf Vindicias Palatinas 1643. fol, 
min. Sie muß auch zu Frankfurt 1644. wieder 
aufgelegt, oder wenigftend mit einem neuen Titel 
verfehen worden ſeyn, weil fie in den Verzeihniffen 
mehrmals fo angeführt wird, In der Rünig - Jenai- 
fen Bibl Dedudt. Theil 2. ©, 273. heißt es allein: 
excul, 1644. Fol. ’ 


Annalium BoiczGentis Part. II. Monach 1662. 
1663. fol. Weil dieſes Werk fehr rat geworden, 
fe hat Godefr. Wilh. von Leibnitz hievon eine 
neue Ausgabe veranftaltet, und denfelben Andreas 
brunneri Annal. boic. Part. III. beydrucken laffen, 
welche mit einer Worrede 1710, zu Sranffurt am 
pn in gr, Fol. berausgefommen iſt. Es ift aber 
Adtzteiter der eigentliche, und wahre Verfaſſer dieſer 
hrbücher nicht, ſondern des Churfürften Marimi- 
lian des Erſten Gemahlinn Beichtvater P. Servaux 
em Jeſuit aus Lothringen: Er bat nur feinen Name 
ergelichen, und fonft demfelben die nöthigen Urfun- 
den aus dem Archiv an die Hand gegeben. Lebri- 
gend werden ihm noch folgende Schriften , welde 
auch im Drucke erſchienen, zugefchrieben. 


Antimanifeftatio, in deutfcher Sprache, 


44 Sum: 
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Summarifcher Bericht, wie es mit den 
glücklichen Traktaten im Jahte ı641., und 
1642. bergegangen. 

Weitere Informatio wegen diefer gütli« 
chen Handlung. 

Rüdreis bes osnabrüdifchen Poftreiters, 
welche in die franzöfifche Sprache überfekt, und A- 
ftrea genennt worden, 

Examen veritatis Palstine, fam gleihfand in 
franzäfifher Sprache heraus, 

Krinnerungspunften, und Bedenken über 
des unpartheyiſchen Tertii intervenientis Aus⸗ 


ag. 
Fin Hiſt. lite Mag. 1. B. Jaͤch. alg. Gelehrt. 
Lex. Adel. Fortſ. def. Clem, Bibl. cur, Kon, Bibl. 
vet. & nov. allgem, hiſt. Kerifon. 


Adrianus ein Kapuziner, aus dem graͤflichen 
Geſchlechte von Aham zu Wildenau in Bajern ge- 
bohren, lebte in der letzten Hälfte ded vorigen Jahr⸗ 
hunderts, hatte ſich ſchon vor feinem Gintritt im 
ben Orden große Erfahrenheit, und Kenntniſſe in 
beyden Rechten erworben, ward Prediger, Lektor, 
Guardian, dann der bajerifhen Provinz Definitor, 
Kuftos, und dreymal Provincial. Er lebte nach den 
Regeln feines Ordens ftreng, und demüthig, und 
verlor wegen des vielen Studirend in feinem hoben 
Alter dad Gefiht. Er fehrieb 


Defenfiones: Provinciz C apucinorum Bavariz 
contra adverfarios, melde theild gedruct worden, 
theild noch ungedruckt find. 

Hiftoriam Miffionis fui Ordinis in Regno Con- 
80 P. Fortunati Alamandini aus dem Lateiniſchen in 
bad Deutfche überfeßt. München 1649. 4, 

Dyon, Gen, Bibl, Script. Capuc, 

Argil, 
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- Aegil, oder Eigil ein Abt Benediktinerordens 
su Fulda, lebte in dem 9, Jahrhundert, war aus 
einem adelihen Rittergeichlecht in Bajern entfproffen, 
und ein naher Anverwandter deg heiligen Sturmio. 
Seine Altern brachten ihn noch fehr jung zu den» 
felben in das Klofter nad Fulda, alwo er unter 
deſſen Aufficht baid in Tugend, und Wiſſenſchaften 
große Fortſchritte machte, hierauf die Ordensgeluͤbde 
alegte, und endlich rg. zum Abte daſelbſt erwaͤh⸗ 
let wurde. Er ſtarb gottſelig im Jahr 822., oder 
wie einige wollen 824. Sein Leben hat Kandidug 
en Mönd zu Fulda befchrieben , welches ſich in Chri. 
Ropb, * Sid. III. ſanct. German. befindet. Man 

bon ihm 


Vitam B. Sturmionis Abbatis fuldenſis, ſo in 
Mabillon, Tom. II, Sandt. Ord, S. Bened ftebet. 
Kader. Bay. fand, Brow. Sid. Germ. ſ. it, Ans 
tiq. Fuld, Jöch. Ger, fer.: 


- Aemilius ( Paulus) ein Lehrer der orientalie 
ſchen Sprachen zu Ingolſtadt, und ber Arznepwife 
henſhaft Barcafaureug ‚ Ward zu Rom von jüdifchen 


Purde aber nachmals katholiſch, und 1547 regen 
„feiner Erfahrenheit in —— s und Debräifiben 
Sorache Key der Univerfität zu Ingoiſtabt ald öf- 
entlicher Lehrer derfelben angeftent allwo er auch 
1575. den 9. Juny geftorben, Er dat gefchrieben 


Quingue Quinarios Legis, cum auin ue Hi. 
Threnf Canticis Canticorum, ‚Ruth, Ecclefiafte, 


Is j 
Augu, Vindel, > — ‚ultoria Eher, impreil 


A5 Wider⸗ 


Io Aem. Agr. 


Widerlegung, warum die Juden Files 
ſiam nicht annehmen wollen. Ingolſt. 1548. 4. 
Er hat auch einen großen Theil des hebraͤiſchen 
Buͤcherderzeichniſſes, fo in der churfuͤrſtl. Bibliothek 
zu Münden vorhanden, zuſammengeſchrieben , wie 
aus den auf dem Rande deffelben befindlichen Wor⸗ 
ten: Paulus Æmilius hic finem fecit, abzunehmen 
ift, und welches aus einer in ded Hr. geiftl. Raths 
Lor. Weſtenrieders Beytraͤge zur vaͤterl. Hi⸗ 
ftorie 2c. zten Bande befindlichen Anzeige von 
Ausgaben, Bunftfachen, Buͤnſtler und 
Gelehrte fo anders betreffend von ı551. biö 
1599. am bajerifchen Hofe/ erhellet, wo es heißt. 
1574. Item dem Paulo Emilius Romanus, 
von wegen, daß er 46 Wochen lang der Liberey 
gewartet 196 fl. 

Med. Annal. Acad. Ingolft. 


- Agrifola (Aegidius) ein lutheriſcher Rechts⸗ 
gelehrtet, war zu Neukirch in der obern Pfalz 1578. 
den 13. July gebohren, ftudirte zu Tübingen, Straß: 
burg, Jena und Altdorf, war zu Bafel 1609. Dof- 
tor, 1613. aber Profeffor Ordinarius Codicis, und 
hernach feiner Fakultät Senior, nie aud der Res 
publik Nürnberg Rath. Er ftarb 1646. den 16. 
Oktob. im 68. Jahr zu Nürnberg. Seine Bildniß 
vom W. P. Kilian geftohen , befindet fib in Roth» 
fcholsens Icon. Altdorf. Seine Schriften find 


De Adtionibus in fatum, Pref, scip. Gentile. 
Altdorf. 1604. 

Ad Tit. XIV. L. IL Inftit, de heredibus infti- 
tuendis, Ibid. 1619. 

Dodecas quzftionum controverfi juris. Ibi- 
dem 1619, 


Quæ- 


Agr &r 


Guzftiones jurid, ſelectæ. Ibid. 160, 
“ De Sueceffionibus ab inteftato, ‚Ibid. 1620, 
De Tutela teftamentaria. Ibid. 1622, 
. De Tucelis, & Cura, Ibid, 1625. 
De Legatis. Ibid. 1632, nr 
Ennarrationes in quatuor Libros Inftit, :Co- _ 
mentar, ad Tit, de diverfis regulis juris anti⸗ 
qui. Beyde befanden ſich in der uffenbachiſchen Bib⸗ 
liothek im Manuſcripi. AR 
„Adel. eit,. Witte Diar. biogr. Win Nürnberg 
Gelehtt. Lerifon, Ä 


‚Agrikola( Georg) ein Geiſtlicher zu Ingol⸗ 
ſtadt, und vermutplich daſelbſt gebürtig‘, lebte in der 
letzten Halfte des 16, Jahrhunderts , und gab heraus 


Itinerarium B. Virginis Mariz cum puero Je- 
fü fugientis in Kgyptum. Ingolft, 1560.84. 
. Bibl. San Emeram, Adel, cit, 


neue Methode zu lehren, vermög welcher man fich 
duch Bitter ‚ oder Fleine Zweige, durch Fleine Aefte, 


Ne Stunde Arbeit erfodern folte , verfchaffen £inne, 
fe Wunder verfprach er bioß vermittelfk des 
Er UNd durch eine von ihm felbft erfundene 

apgetabilifhe Mumie in das Werk zu richten , wolite 

er feine Erfindung nicht mehr ald 160 Perfonen 
zeigen, 


X Agr. 


zeigen, welche ſich eidlich verbinden mußten, dab 
Geheimniß zu verſchweigen, und von welchen jede 
ihm 25 Gulden bezahlen folte. Es fand ſich bald 
eine Anzahl Leute, welche ihr Geld dahin gaben, 
um neue Verfuche zu erfahren, fi aber am Ende 
ſtatt des gehofften Vortheild von einem Marktſchreyer 
betrogen fehen mußten. Geine Bildniß hat Bernd. 
Vogel in ſchwarzer Kunft in Fol. geſtochen. Er hat 
geſchrieben 


Berichte von der neuen Univerſal⸗Ver⸗ 
mebrung aller Bäume, und Stauden. Leip⸗ 
ig 1716. 4. 

Rurzer Bericht von dem Urfprunge, der 
Univerfal » Dermebrung aller Bäume. Res 
gendburg 1716. , gto. 3 B. vermuthlich mit dem vo⸗ 
rigen einerley, 

YIeu und nie erbörter in der LTatur, und 
Vernunft wohl gegründeter Verſuch der U- 
niverfal - Dermebrung aller Bäume » Staus 
den - und Blumengewächfe mit unterfchies 
denen raven Kupfern ausgesieret. Regensburg 
1716., 1717. Fol. 2. B. Es kam aud in dad Frans 
zoͤſiſche überfeht heraus, unter dem Titel Egricul- 
ture parfaite, ou nouvelle Decouverte &c. 
Amfterd. 1720. 8. 2 Volum. Eine deutſche Aus⸗ 
gabe erſchien von C. G. Brauſern. Regensburg, 
1772. Fol. 

dDeclaration und Gegenantwort. Regens⸗ 
burg, dtv. 

ecuration der. Univerfal » Dermehrung 
durch die verftürste Plantage. Ebendaſelbſt, 
1717. ato. 

erzeichniß aller pbyfitalifchen Gartens 
proben, Ebendaf. 1717. 4to. 


Brad 
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Nachricht vom Sonn⸗ und Sternwald. 
Ebendaſ. 1717. 4to. Adel. cit. 


. Agrifola (Johann) fonften Beuerle, und 
auf Griechiſch Ammonius genannt, ein berühmter 
Medikus von Gunzenhaufen in Schwaben geburtig, 
ſtudirte 1506. zu Ingolftadt , that einige Reifen, 
und lehrte nad feiner Zuruͤckkunft auf der hoben 
Schule allda von 1515. anfangs die griechifche Spras 
Ge, wurde hierauf 1531, Profeffor der Arzneyge⸗ 
lehrtheit, nachdem er vorhero 1528, fich den Doftors 
put hat auffegen laſſen: Er trug fehr Wieles zur 
grögern Aufkldrung , und Verbefferung des medicie 
niſchen Faches bey, und feine tiefe Einſicht, und 
ausgebreitete Kenntniffe in diefer Wiffenfchaft mac» 
ten, daß man ihn für den größten Arzt feiner Zeit 
hielt, Er ftarb zu Ingolſtadt an einem Schlagfluße 
1570, den 6. März. Seine Schriften find 


Scholia copiofa in therapeuticam Methodum 
Galeni. Auguft, Vindel. 1534. 8v0. 

Comentarii in Artem medicinalem Galeni, Ba- 
k 1541. gvo. Ä 

„ Comentarii novi in Galeni Libros VI. de lo. 
eis affectis. Norimb. 1537.» 1538. 4to. 
„Rippocratis Coi Medieinz, & Medicorum om. 
num Principiis Aphoriimorum, & fententiarum 
medicarum Libri VII, Ingolft. 1537. 4to, 

Annotatiuncule in Nicolai Alexandrini medici 
gtæci Lihrorum de Compofitione Medicamen- 
torum fecundum loca, translatum e græco lati- 
num a Wicol, Rbegino. Ingolft, 1537.» 1541. 4. 

Cum Alexandrini opere 1543. , 1560, 8. item 
Venet, 1543, 8, 1556, 4 


De 
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. De Herbis veterum, & recentiorum, feu her- 
bariz Medicinz Libr. II. Bafıl. 1534- 8. Ingolſtad. 
1a 6 . 353 Elle 

: Comentarius in Libellum Galeni de inzquali 
intem;erie, Ball, 1539. 8. 

Epiftola ad Jac. Gengerum halenfem medicum 
de Uva theriaca ,„ de parabolanis hominibus, 
deque moderatione ftudiorum, & aliis quibus- 
dam. Baulil, 1539. 8 

Ad Scholiomaitiga quemdam enumeratio cau- 
farum, cur in therapeuticam merhodum Galenä 
fcripferit, 

Index copioſiſſimus fimplicium Pharmacorum 
a Diofcoride proditorum. 

Concordantie in Authores pr&cipuos limpli= 
cium Medicamentorum. 

Oratio de przftantia corporis humani, welche 

in dem eriten Theil Orat, Acad, Ingolft, a Valent, 
Rottmaro edit. ftehet. 
% Söcher legt ibm noch die Feldſchererkunſt bey, 
allein nicht er, fondern der in eben demſelben vors 
hergehende leipzigifhe Profeffor Joh. Agriiole ift 
davon der Verfaffer. 

Med, Annal. Aca ', Ingolft. Grienw. Alb, Bav, 
jatr. Joͤch. allgem. Gel, Ler. Adel, Fortſ. def, Gein, 
‚Epit. bibl. 


Agrikola (oh. Georg‘) ein bajerifher Me⸗ 
* zu Anfange des vorigen Jahrhunderts, gab 
eraus 


Cervi excoriati, & diſſecti in medicira uſus. 
Amberg. 1603. 4. 

Bericht von den warmen, und woilden 
Bädern in Schwarzwald. Amberg, 1619. 4. 


De 


Agr. ı5 


De Ortu, & Caufis fubterraneorum , fine loc, 
& an. Grienw. Alb, jatr. 


Agrikola (oh. Zar, ) ein Doftor der Arza 
nepwiffenfchaft aus Bajern, lebte in der letzten Haͤlf⸗ 
te des vergangenen Jahrhunderts, und ſchrieb 


Schauplatz des allgemeinen Haushaltens, 
das iſt, kurze jedoch klare Unterweifung, 
und Anleitung von den Haushalten, Selds 
Ader = Wein = Blumen - und Bertenbau ꝛc. 
Diling. 1675, 4to, mit Kupf. und Nördling, 1676, 
1677. 4to. in 3 Theilen. 

Der — Weydmann, di. ausfuͤhr⸗ 

liche Befchreibung vom Sagen, Noͤrdling, 
1677. to. 

Grienw, Alb. Jatr, Adel, cit. 


Agrikola (Stephan) fonft auch Kaſtenbauer 
genannt, ein lutheriſcher Prediger, ward von Geburt 
ein Bajer, ſtudirte die Gottesgelehrtheit anfangs zu 

“N, mo er Baccalaureus wurde, fodann zu Bor 
logna drey Fahre, and nahm allda die Doftorswüre 
de : nach diefem Fam er zu der Gemahlinn Kaifer Gere 
dinands des Erſten, hierauf zu dem Kardinal, und 
Erzbiſchofe zu Salzburg Mathaͤus Lang, als 

ichtdater. Durch das Leſen der Schriften buthers 
mar er bewogen deſſen Lehre beyzupflichten, und die 
dermeintliche Misbrauche der römischen Kirche anzu⸗ 
greifen, ex Fam aber darüber zu Muͤldorf in Verhgft, 
und mußte drey Jahre fang gefangen ſitzen, batte 
ihm auch beynahe gar das Leben gefoftet, wenn er 
‚Mt durch einen Zufall von dem Tode wire geretter, 
und in Freppeit gefeht worden, Er wurde darauf 
1524. Prediger zu Augsburg, war bey dem Kollo- 
quium zu Marburg 1529, zugegen, fam 1532. als 
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die ſchmalkaldiſchen Artidel unterſchtieb; von da vard 
er nebft andern zur Einrichtung des evangeliſchen 
Kirchenweſens in dem Gebiethe des Pfalzgrafens Ot⸗ 
to Heinrich berufen, endlich in Eisleben abermal als 
Prediger angeſtellt, wo er auch in den Oſtertaͤgen 
1547. in einem hohen Alter ſtarb. Er fhreb 


‘ De Poteftate Satan. 

De Angelis &c. | 

Don der Aufricytung des wahren Götter» 
dienftes, welches in 4to gedruckt worden. 

In das Deutfche hat er überfeht Lutheri Comen- 
tarıos in Abadiam, Natum, & Zephaniam. 

Joͤch. allgem. Gel. ger. Adel, cit. Unſchuld. Na tr. 


Aicheler (David) ein Benediktiner zu Otten⸗ 
Beuern von Wundelheim gebürtig , war Bibliothefar 
feines Klofterd, und ein fehr verftändiger, und ar⸗ 
beitfamer Mann: Er wurde 1588. zum Abt des Kle⸗ 
fterd Ander in Oberbajern erwaͤhlt, und flarb 1596, 
ven 26. Febr. im sı. Jahre feines Alters. Er brach⸗ 
te die Bibliothef zu Dttenbeuern in Drdnung , und 
verfertigte darüber 1574. einen Katalog nebft einer 
demfelben vorangefegten weitläufig = gelebtten, und 
des Druckes würdigen Abhandlung, ſchrieb auch noch 
viele andere Werke, wie Kegipont in Ziegelbauers 
Bift. lit. Ord. S. Bened. verfichert, ‚aber deren kei⸗ 
ned namentlih anführet. | 


Ziegelb. Hift. lit. O. S. B, P. III. bel, citat, 
Hund. Metr, Salisb. 


- Aicher (Otto) ein Benediftiner und beruͤhm⸗ 
ter Dichter , Redner, und Hiftorifer aus dem Klo⸗ 
fies St. Veit bey Neumarkt in Niederbajern, lehrte 
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zu Salzburg 1657. die Grammatik, 1699. die Dichte 
funft, 1688, die Rhetorif, und 1675. die Ethik, 
und die Hiſtorie. Er ftarb daſelbſt 1708, den 17. 
Jänner. Seine Schriften find | 


. Theatrum funebre exhibens Epitaphia nova, 
antiqua, feria & Jocola unter dem anagrammatie 
hen Name Dodo Kichen, Part. V. Salisburg. 
1673. 4to. und vermehrt ebendaf. 1675. 4to, 
. Iter Oratorium ibid, 1673, ı2mo. 

. Iter poeticum, qU0 tota ars poetica abfolvi. 


; :Hortus variarum Inferiptionum veterum, & 
"ovarum Part, II, ibid, 1676. 8v0. 


tum ‚Chrifti, ibid, 1689. 8v0. 

x Infitutiones gegonomich five-Difcurfus mora« 
les in duos libros Oeconomicorum Arifotelis, 
ib, II, ibid, 1690.8. * 


* lorilegium infgnium fententiarum ex Poe- 
tis, ibid, ‚1090: 8. — DR FR, 
Aloria quartæ Monarchie facra & profana ex- 
hibens geſta, dieta, & fymbola Principum ro- 
Man, unacum obfervationibus & Inftitutionibus 
politicis , art, II. Typ. S. Galli, 1691. 8. 
Infantia Adolefceptia Romz, feu ortus 
Progrellus fomanı Imperii, annexis legibus 
. B regus, 
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cegiis, confularibus, ac decemviralibus unacung 
is romanorum antiquis. Salisb. 1693. ı2. 

- Titi Livii Decas prima, unacum notis hiftorie 
eis, ethieis, & politicis , ibid. 1694. 8. 

- Florilegium fententiarum oratorilarum, ethi- 
<arum, politicarum ex probatiflimis auctoribus 
collettum, & in locos communes digeftum, No- 
mb, 1695. 8. 

Inftictutiones ethic® ,„ five difcurfus morales 

in decem libros Ethicorum Arifotelis ad Nico- 
machum, quibus acceflit liber de Nobilitate , & 
Honore. Salisburg. 1646, 8. 
2 Juventus, & maturitas Romæ, feu roman? 
Imperii incrementum , & potentia Libris III. 
comprehenfa , annexa ferie Regum, & Dictato- 
zum, Herbipol. 1700. 12. 

Tacitus enucleatus, five aphorifmi , & axio- 
mata politica ex omnibus Corn. Taciti operibus« 
“Auguft, Vindel, 1701. 12. 

Supplementum Taciti enucleati ex Jul. Agri- 
eole vita & moribus Germanorum, ibid. 1701. 12. 

Zodiacus vitæ continens (ymbola moralia de 
hominis vita, ftudio, moribus optime inftituen- 
dis, Salisb. ı2. 5 

Ephemerides ecclefiaftice, aftronomic® , his 
ſtoricæ, echico - politicz ab anno 1687, usque 
ad an, 1699. ıbid. 4. 

Epitome chronologica Hiftoriz univerfalis ſa- 
eız , & profane ab Orbe condito , usque ad 
annum 1702, Tom, III, Colon, 1706, 4. - 

Folgende hinterließ er im Manuftript. Annota«, 
tiones in regulam S. P. N, Benedicti ex diver- 
— regulæ commentatoribus deductæ. 

ol. — 5 
Palatium Heroum, 4. 
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‚Note in XII. libros Pirgilii, & Seneca Medeam. 
‚vo. 

Annus facer poeticus, 8, —— 

Boetz ltali recentiores ordine alphabetico; 
gvo, r 
boetsæ Galli, Hifpani, Brittani, Poloni ‚Ds 
ni, Germani, & Belgæ recentiores ordine al- 
Phabetico, 8, Ä " 
“ Excerpta ex Poetis græcis, quorum opera, 
vel fragmenta fuperfunt. 8 AN , 
2. Curt, Rufi libri omnes notis hiftoricis, ethi= 
— Pveticis, philologicis, & rhetorieis illu. 

et, 8, 
Collectio Seriptorum » qui in facram Scris 
Pfuram ligato filo feripferunt, 8. 
„ Maripulus affixionum, poematum &c, a Pro. 
elloribus Rhetorices » & Poeleos Salisburgi 
adornatus, 4. 

Leges ad excerpendum. : 

aria dramata, Comadiz, poemata, oratio 

c. ab ipfo ut Profeilore Salisburgi exhi- 
itz, 4, 

Nebſt andern Werken, von welchen aber einige 
1708, ein Raub der Slammen geworden find. 


| Hift, univerf. Salisb. Joͤch. Gel. Lexik. Adel. 
cit. Ziegelb. Hift, hir. O. S. Bened. P. IV, 


Aichinger Gregorius) ein Kanonikus des 
Stifts iu St. Gertrud zu Augsburg, und an der 
Domficche daſelbſt Chorvikariu⸗ » war zu Regens⸗ 
burg 1558. gebohren, hatte fid in den Wiſſenſchaf⸗ 
ten ie umg ken, und war befonders in der Wie 

effli erfahren. Er ſtarb zu Augsburg 
21. Jänner 1620, im 63, Jahre. Dan hat 
don ihm 
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Vitam S. Caroli Borromei germanice verſam. 
Welches ein gewißer Baſpar Slurſchuͤtz 1611. zu 
Augsburg in bvo drucken laſſen. 


Thymiama ſacerdotale, hoc eft: Meditatios 
pes pias a facerdotibus ante celebrationem Miſ- 
{x per fingulos hebdomadæ dies deyote exer- 
cendas, delumptas ex Ant. de Molina Carthufia« 
pi, & ZLudovici de Ponte, S, I. piis opuſculis. 
Auguft. Vind, 1618, 12. 


Er hinterließ auch fehr viele Muſikbuͤcher, fo theils 
ju Ende des 16ten, theild zu Anfange des 17. Jahre 
a zu Venedig, Nürnberg, Dilingen, und 

ugsburg aufgelegt worden, und welche ausführlich 
Chriſtoph Sendreich, in Pandect. Brandenburg. 
p . 72. erzaͤhlt. 


| Veith, Bibl. Auguſt. Alph. II. 


— Aigenler (Adam) ein Jeſuit gebohren in Ty⸗ 
rol 1633., lehrte zu Ingolſtadt die Matheß, und 
die hebraifhe Sprache von 1666. bis 1671., gieng 
in dieſem Jahre als Miſſionarius nach China, und 
ſtarb auf dem Meere an einer anſteckenden Krankheit 
den 26. Auguſt 1673. ; vor feiner Abreiſe gab er her⸗ 
aus, Fundamenta Liguæ ſanctæ. Dilling. 1670. 4 


Med, An. Acad, Ingolit, Aleg. Bibl, Script, 
Soc. Jei, Witt. Diar. biogr. 


— Aindorfer (Kaſp.) ein Abt Benediktinerordend 

iu Zegernifee in Oberbajern von adelicher Geburt, 

wurde in dem 14. Jahrhundert in dem 24, Jahre 

feines Alterd einftimmig zur, abteplichen Wuͤrde er⸗ 

waͤhlt, erwarb m. feine große und ausneh⸗ 
2 


; ? mende 
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mende Verbienfte um diefeg Klofter den Namen eines 
zweyten Stifters, Reformators, und Wiedererbauers 
deſſelben, und ſtarb den 17. Jaͤnner 1461. im 58. 
Jahre feines Alters. Er ſchrieb 


Epiftolam de reſtituenda univerſim in ordine 
$, Benediti monaftica difeiplina ftehet in Bern, 
Pezii Bibl. aſcet. Tom, VIli. 

Rituale, feu Czremoniale monalico - Bene. 
ictinum. Tegernf. ı 37. 

| Hund, Metrop. Pez. Bibl. afc, cit. 


— Albertinug ( Aegidius) ein berzoglich » bajeri⸗ 
ſcher Hof a und geiftlicher Rathöfekrerar in Münden, 
mar nach der Unterfchrift feines vom Lukas Kilian 
1630. in 800 geftochenen Portraitd aus Deventer 
gebürtig, und dafelbjt 1560, gebohren: Er veritand 
nebſt der lateiniſchen die italienifhe, franzoͤſiſche und 
ſpaniſche Sprache, und ſtatb 1620. den . Maͤrz. 
Er Hat eine große Anzahl Schriften herausgegeben, 
welche zu ihrer Zeit fehr beliebt waren » und Dayer 
fehr oft aufgelegt wurden. Selbe find 


Gülden Kleinod per webren Weisheit, 
darin ſowohl die geiſtlichen als die weltli- 
chen Idioten, und Cayen unterwiefen wer: 

EN, wie fie zu der Rontemplation göttli- 

et Dinge gelangen mögen. 1600, 8. 

Der Briegsleute Weckuhr. Münd. ı6or. 8, 
und Hanau 1646. 12, 

Hauspolizep für alle Stände des Menſchen. 
Münden, 1602, 4. 

‚Flagellum Diaboli, München , 1602, 4, 

oh. de la Lerda, weiblicher Luſtgarten 
perdeutſcht. Muͤnchen 1605. 4. Halle 1620. 8. 


Leipzig, 1631. 8. 
| 3 Hiſto⸗ 


er AB. 

Ziſtorie der Zinfübrung des chriftlichen 
Glaͤubens durch die Jeſuiten in China, und 
anderer Merkwuͤrdigkeiten aus dem Italie⸗ 
nifchen ins Deutfche überfegt. Münden 1608. 


ato. 

Der geiſtliche Seraphin. Muͤnchen, 1608. 4. 
Hiſtoriſche Relation, was ſich in etlichen 
Jahren ber in Japonien, Oſtindien, und 
Guinea fowohl in Geiftlichen als Weltlichen 
sugetragen. Münden, 1609. 4. ö 

Leben Philippi Nerii aus dem Italieni— 
fchen. Münden, 1611. 8. 

oh. Boteri, allgemeind hiftorifche Welt⸗ 
beichreibung ins Deutfcheigebracht. 1612, Sol. 
‚Der Deutfchen Luſthaus enthaltend Le— 
bensbefchreibungen aHer merfwürdigen Per- 
er. beyderley Befchlechts vom Anfange 

Melt an ıfter Theil. Münden, 1612. 4. 
Deſſelben zter Theil. Ebendaf. 1613. 4. 
Der Welt Tummel und Schauplag, 1612. 
und 1617. 

Der Welt Turnier » Pleg, darinn erfi: 
lich die geiftlichen Hanns = und Weibsper⸗ 
fonen, folgends auch die Weltlichen ꝛc. auf: 
ziehen. 1615. 4. 

Der Landſtuͤrzer Don Gußmann von Alfe- 
tachie, oder Pisarro. Münden , 1616., 1618. , 
1631. , 8. und Sranff. 1670, 12. 

-"Sermones euchariftici Petri Befei wus ‚dem 
ei in das Deutfche überfest. Muͤn— 

en, 1617. 

- Lucifers Königreich , und Seelengejaydt, 
oder Tlarrenhag. Augsb. 1617. 4. 

Chriſti unfers „Herren Mönigreich , und 

S:elengejeydt. Münden, 1619. 4. 


| Triumph. 
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Triumph unſer lieben Frauen, ihr Leben 
— mit Knpf. von Suůͤdeler. Muͤnchen, 
1617. 12. 

Neues zuvor unerhoͤrtes weltliches Klos 
fterleben. Münden , 1619. 4. 

Sittlich » geiftlich » und weltlicher Ziern 
ſchleifer, d. . finn » und lebrreiche Unter: 
weifungen in allerhand göttlich, und fittlis 

en Uebungen. mit Kupf. Köln. 1664. Ebendaſ. 
1685. 12. und Mannh. 1686. 12, 

Florini Remondi , Hifforie der Ketzereven aus 
dem Latein ins Deutfche überfegt. Glogau, 
1678. Fol. 

Leben der geiligen. Muͤnchen, 1710. 3. 

. Emblemata hieropolitica. 

Von den ſonderlichen Geheimniſſen des An⸗ 
tichriſts. a Theile. 

Der geiftliche Wettlaufer, wie man lau⸗ 
fen foll zur Erlangung der Seligkeit. 

Don  fellfehaften und Zechen. 

Spiegel der Re 


Troſt der Armen, und Warnung de 
Keichen. 


‚Simmlifches Frauenzimmer. 
Von den vier letzten Dingen des Menſchen. 
Triumph über die Welt, das Sleiſch, und 
n Teufel. e 
us dem Spanifchen des Anton de Buevars, Bir 
fs zu Mondonedo hat er in dad Deutfche uͤberſetzt. 
Atverfürzer, fammt einer Auslegung des 
felm Miferere. Münden, 1603, 
ons Calvarie, oder Geheimnifſe, die fich 
euf dem Berg Ralvarie nach der Verurthei⸗ 
us Tbrifti zum Tode zugetragen. Ebendaſ. 
3 4. 
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Guldene Sendfchreiben, 3 Theile. Ebendaſ. 
1598. und 1625. 4, l 

Zwey ſchoͤne Traktaͤtlein, das eine de mo- 
leftiis aule, & ruris laude, das andere de con- 
viviis, & compotationibus. Leipzig, 1621. 800: 
Beyde auch einzeln ebendaf. und zwar das erfte 1610. 
12., und 1636. 8. und das legte 1638. 8. 

Sürftlicher Luftgarten, und Weckuhr, 1. — 
3. Theil. Leipzig, 1619. und 1624. 4. 

Opera hiftorico - Politica, 3 Theile. Tranff. 
am Mayn, 1644. und 1645. 4. 


Sürften und Potentaten Sterbkunft. 1665. 
| Adel. cin 


Albertug der Große, ein Bifhof zu Regens- 
burg, und einer der berühmteften Lehrer des 13ten 
Jahrhunderts aus dem Dominifanerorden, war zu 
Lauingen an der Donau im Fürftenthume Neuburg 
1193., oder wie einige wollen 1205, gebohren, und 
aud dem Gefchlechte der Grafen von Bollſtaͤdt ent- 
fproffen. Der Beyname Grorus, richtiger Grot, 
hochdeutſch Groß, melden viele für einen Ger 
fhlehtöname gehalten, ift ihm vielmehr feiner aus— 
gebreiteten Gelehrfamfeit wegen gegeben worden, 
und daher eine Lieberfekung des lateinifhen Beynas 
men Magnus, da ed noch nicht bewiefen ift, daß die 
dom Bolftädt denfelben gefuͤhret. Albert wurde mit 
vieler Sorgfalt erzogen, und nah Pap:a zur Erler- 
nung der Wiffenfchaften gefchickt, dafelbft fol er un 
ter andern Fehrern den berühmten General des Pre— 
digerordend Jordan gehört haben, und durch deſſen 
Predigten bewogen worden feyn 1223, in diefen Dr- 
den zu treten. Er lehrte hierauf zuerft zu Köln, 
dann zu Hildesheim, Freyburg , Negensburg ‚ Straß; 
burg und Paris die Weltweisyeit, und 
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heit mit außerordentlichem Ruhme: 249, "Fam e 
wieder na Köln, und hatte daſelbſt unter andern 
beruͤhmten Schuͤlern den Thomas von Aauin, und 
den Thomas von Santipre, 1254. Wurde er zum 
Provinzial ſe nes Drdeng erwaͤhlt. Pabft Alerander 
der Vierte berief ihm hierauf nad) Rom die Theolo⸗ 
gie dafeldft zu lehren, und machte ihn zum Magifter 
©. Palatii: 1260, verlieh ihm der Pabft das Biß⸗ 
tum Regensburg , und nöthigte ihn felbes anzu⸗ 
nehmen. Er ſtand demſelben mit ſolchem Nutzen vor; 
daß er viele Schulden bezahlet, da er doch weder an 

jetreid, Wein, oder Geld etwas im Vorrathe ge⸗ 
funden, und alſo die Einkuͤnfte dem Domkapitel um 
ein Merkliches vermehret hat. Er wohnte die meiſte 
Zeit zu Donauſtauf, ſchrieb auch dafeldit die beruͤhm⸗ 


welchet Monaten verließ er aus Neigung zur Eine 
famfeit, und allzugroßer Liebe zu den Wiſſenſchaften 
das Bißthum wieder, gieng in fein Klofter nach 

Sun zuruͤck, und beſchaͤftigte fich mit ehren, und 
Bücherfhreiben : kurz hernach mußte er auf paͤbſtlichen 
Befehl das Kreuz in Deutfchland predigen, auch 
1174. dem Koncilium zu Lion beywohnen, worauf 
u Köln den 15. November 1280. in dem 75., 
er 87. Jahre feines Alterg geftorben. Seine Ein- 
Mvecide wurden nach Regensburg gebracht, und fein 

Der iſt zu Röum mitten ın dem Ehore der Jakobiner 
begraben, Apert war von Perfon fehr Flein, aber 
nn der Mathe, und Chemie ungemein erfahren , 
und aubey der Alerneugierigfte unter allen Menfhen. 

en hat viefe Unwahrheiten von ihm ausgefprenget, 
und ihn Verfchiedeneg ohne allen Grund beſchuldiget: 
iebt vor, er habe die Wiſſenſchaft von dem 

B5 Stein 


26 Aub. 


Stein dee Weiſen beſeſſen, dad grobe Geſchuͤtz, oden 
dad Stuͤckpulver erfunden, und ſey ein großer Hes 
renmeiſter gewefen, weil er eine Mafchine in Geftalt 
eines Menſchen verfertiget Habe, welche ſich bewegen, 
und reden koͤnnen, daran er 30 Jahre gearbeitet, 
und welche von ſeinem Schuͤler dem Thomas von 
Aquin im Schrecken zerſchlagen worden: man be— 
ſchuldiget ihn auch ferners, daß er die Handthierung 
einer Wehemutter ſolle getrieben haben, wozu ein 
unter ſeinem Name herumgegangenes Buch de Na- 
tura rerum , und ein anderes de Secretis mulie- 
zum, welde ihm mit Unrecht zugefchrieben werden, 
Anlaß gegeben. Sein Leben hat Rudolph von 
Llimwegen in drey Büchern Köln 1490. , und 
Deter von Preuffen befchrieben. Seine Bildnig 
aber in Kupfer geftochen m. fih in Reusnera 
Icon. in Boiffars Bibl. calcograph,. Theil ı., 3. 
und 4. in Bullartd Tom. II. Academ, Scient. fers 
nerd in Fercherd Theatr. Aus feiner gelehrten und 
gefbäftigen Feder ift eine große Menge Schriften 
gekommen, welche anfanglih hin, und wieder eine 
zen aufgelegt worden , hernach aber größtentheild 
1651. zu Lion in 21 Foliobaͤnden zufammen gedruckt 
erfhienen; Peter Jamay, ein Dominikaner von 
Grenoble hat die Ausgabe beforgt , nur wäre zu 
wuͤnſchen, daß felber mit Genauigfeit, und Aus⸗ 
wahl zu Werke gegangen, und eine Fritifhe Anzeis 
ge der Achten, oder unddten Schriften Albertd dies 
fer Sammlung bepgefüget hätte : Sie enthält fols 
gende Ordnung. 


- Tom. I. Vita B. Alberti M. De Predicabili- 
bus, Tractatus IX, De decem Pre&dicamentis, 
Traftat, VIl. De fex Principiis Gilherti Porretani, 
Tractat. VIII. In libros II. Arifotelis de Inter- 
pretz- 
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pretstione, Tract. VII, De Syllogifme. fimpli- 


citer, id eft, ſuper priorum Analyticorum, 
Tradtat. XVI. De Demonftratione ‚ 1d eft, in 
pofteriorum Analyticorum librum ,„ Tradtat, X, 
Super Topicorum libros VI, De fophifticis 
Elenchis Libr, II, 

Tom, IL. In Libros octo de phyäco anditn. 
De Calo & Mundo Libr, IV. De Generstione, 
& corfeptione Libr. Il. De Meteoris Libr, IV; 

€ Mineralibus Libr. V. 


Tom. Ill. De Anima Libr, III, Metaphyficn- 
sum Libr. XIt] 


om. IV, Ethicorum Nicomachiorum Libr, X, 


e Somuo, & Vigilia libr. 7. De Motibus Ani- 
malium Jibr. II. De Ata 


te, & Seneltute lib. 1. De Spiritu, & Relpi- 


Jitate vitz, De Nutrimento,, & nutribili lib. x. 
€ Natura, & Origine anime lb. 1. De Unita- 


2dus agit de naturali Perfettione intelledtus, 
€ Narura locorum j}ib, ı. De Caufis, & pro- 
Prietatibus elementorum lib. ı. De Paflionibus 
lb, 1. De Vegetabilibus » & Plantis Libr. 
"Ye Principiis motus progrefivi libr. r, 
e Proceffu Univerfitatis a Caula prima lib, r. 
peculum aftronomicum, in quo de libris licitis, 
« illicitis pertractatur. Diefeg Bub wollen ei⸗ 
nige dem Roger Bacon zuſchreiben. 
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Tom, VI, Opus infigne de Animalibus Libr« 
XXVI. 
>» Tom. VII. Commentarii in Pſalmos. 

Tom. VIII. Commentarii in Threnos Jere- 
miz. Commentarii in Baruch. Commentarii in 
Danielem. Commentarii in duodecim Prophetas 
wminores, — 

Tom. IX. Commentarii in Matheum. Com- 
mentarii in Marcum. 

Tom. X. Commentarii in Lucam. 

Tom. Xl. Commentarii in „Joannem. Poftilla 
five Commentarü in Apocalyplin, 

Tom. XII. Sermones de tempore, Orationes 
fuper Evangelia dominicalia totius anni. Sers 
mones de Sandtis. Sermones XXX. de Sacra- 
mento Euchariftiz, f 

Es werden diefe Sermones de Euchariftia mit Uns 
reht dem heil. Thomas von Aquin zugefchrieben. 

‚1 3.iber de Mulıere forti, ad cap. 31. Proverb. 

om. Xıll. Commentarii in beatum Diony- 
fium Strenpagitam. Compendium theologic® 
Veritatis. Libr. feptem digeftum, & rectius re- 
ferendum ad Hugonem Argentinenfem, 

Tom, XIV. Commentarii in Librum ımum 
Magiftri Sententiarum. 

Tom, XV. Commentarii in adum, & 3tium 
Librum Senteutiarum. 

Tom, XVI. Commentarii in Librum 4tum Sens 
tentiarum. Ä 
Tom. XVII. Pars ıma fumme Theologice. 

Tom. XVIII. Pars 2da ſummæ Theologic®. . 

Tom. XIX, Summa de creaturis, dıvifa in 
duas Partes, quarum prima eft de quatuor coæ- 
vis, materia prima, tempore, cœlo, & Ange- 
10, Secunda eft de Homine, — 


Tom. 
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- Tom. XX, Mariale, five Quæſtiones CCXXX. 
füper Evangel, Millus ep &gc, De Laudibus bea- 
te Virginis Libr. XII, Diefed Werf wird von eis 
higen dem Richardus von St. Lorenz zugeeigs 
net, unter deſſen Name es auch zu Douay in Slans 


contineneur, B. Marie Virgini in eniofa , ac 
breviter adoptantur. Der Pater uetif zieher 
ed unter andern auch wegen der Schreibart in Ziveis 
fel, dag Albert der Verfaffer davon fen”: . 
om. XXI, Milcellanea : five de Apprehen- 
ne, & Apprehenfionis modis lib, I, dieſes 
wird ihm aber faͤſſchlich beygelegt. Philoſophia 
auperum, five Iſagoge in libros Ariftotelis de 
Phyfico auditu ‚decalo & mundo, de genera- 
tione, & corruptione , de meteoris & anima. 
De Sacrificio, five Ofkcio Mille lib, r. De Sa. 
<ramento Eucharittie lib, ı. Paradifus anime, 
Ive de virtutibus libellus. De adberendo Deo 
ellus, De Alchymia libellus , weiches auch une 
ter dem Tittel de Lapide philofophico,, Pradti. 
e2 ın Alchymiam , vorkoͤmmt, und wenigſtens fehr 
verdächtig iſt fo wie alle übrige ihm bepgelegte al- 
dimiſtiſche Schriften untergeſchoben find. Scriptum 
per Arborem Arifotelis , welcyes gleihfans noch 
eht verdächtig, ob eg von ihm berkömmt, ° 


Ausgabe nicht ſtehen. Peter Louvet hat 1642. zu 
ariz ei“ zwebfadhes Verzeichniß der fdinmtlichen 
Übers des Grohen befannt gemacht ; das ers 
fe it Nach dem Innhalt, das zweyte nach der buch⸗ 
Räbticpen Drdnung eingerichtet, Vebrigeng — 
| noch 
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noch zu erinnern, daß Vieles unter dem Namen Al 
bertd gedruckt, und ungedruct vorhanden ut, was 
nie aus feiner Feder gefloffen , morunter vorzüglich 
zu bemerfen find dad Werf de Secretis mulıerumy, 
welches dem Henricus de Seronia einem feiner 
Schüler zugehöret, ‚wie aus einer vom Simler in 
Epitome Biblioth. Gefzeri, pag. 332. angefuͤhrten 
Ausgabe offenbar — ‚ wo es heißt Henricı de 
Saxonia Alberti M, difeipuli, lıber de fecretis 
mulierum, imprefl. Auguitz anno D. 1498. per 
Anton. Sorg., und dann jenes de Natura, ſ. de 
naturis rerum, wovon Thomas Cantipratanus 
gleihfand ein Schüler deffelben der Verfaſſer iſt; 
Mehrere ihm falfchlich  Zugefchriebene wurden ſich 
in den fo vielen Bibliothefen unter feinem Namen 
noch handſchriftlich befindlichen Arbeiten entdecken 
laſſen: will man hernach noch die aus feinen groͤßern 
Werfen gemachte einzelne Abhandlungen, und Aus« 
zuͤge ald eigene, Werke Alberts ausgeben, und das 
bey betrachten „ daß viele von feinen Schriften uns 
ter mehr ald einem Titel ald fo viele Verſchiedene 
angeführt werden, fo darf man fi über die Menge 
ber ihm Beygelegten nicht verwundern , welche fich 
in diefer Rückfiht aber fehr vermindern laſſen, obs 
ſchon fie dem ungeachtet noch zahlreich genug bleibet. 


Trith. de Script, ecclef, Rad, Bav. fac. Poflev. 
Appar. fac. Quetif, & Echard, Script. Ord. Pre» 
dic. Alb. Fabr. Bibl, med, & inf. lat. Morer, 
gr. Diction. Joöch. Bel. Ler. Adel. Fortſ. def. 

Clem. Bibl. curieuf, Hamburg. Nachr. von vor⸗ 
nehmſt. Schriftſtell. allgem, hiſtor. Lerif. u. a. m. 


Albertus ein Biſchof zu Frepſing, war aus 
dem alten Geſchlechte der Grafen von Hochenberg ge⸗ 
bohren, ſtund in dem 14ten Jahrhundert nicht fo faſt 

wegen 
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wegen feiner. hohen Adel und Wuͤrden, als feiner. 
bortrefflichen Cigenfchaften,, und Gelehrtheit halber 
in großem Anfehen , daher ihm die gleichzeitiger 
Schriftſteller vieles Rob beplegen. Er war Doftor 
ber geiftlichen Rechten, und anfangs Domberr zu 
Konftanz, wurde auch von einigen zum Bifchof das 
ſelbſt erwaͤhlt, konnte aber wegen entſtandenen Ir⸗ 
rungen zu dieſer Wuͤrde nicht gelangen; Kafſer Lud⸗ 
wig der Vierte vertraute ihm die wichtigfteh Bedies 
Aungen an, und machte ihn zu feinen Kaniler : Er 
begab ſich Hierauf mach Avignon ar den” pabſtlichen 
of » und wurde vom Klemens dem Sehften wegen 
vielen fi dort erworbenen Verdienſten 1345. zum 
Bifhof’ zu Würzburg ernannt , ald aber der Pabſt 
Nahmals erfahren, daß die Domperren ihren Doms 
Prodit Albert Graf von Hohenlohe eindelig zum Bi⸗ 
Sofe ermäplet, auch ihn von dem, Erzbifchofe zu 
ainz haben beftdttigen laſſen, gab er ihm:dag 1349.. 
dig gemordene Bißthum ‚Stepfing. , Er farb im, 
sehnten Jahre feiner Regierung den I 5. April 1359, 
u tein in dem Konftanzer - Bißthum.. ‚Sein 
eichnam wurde zn Rottenburg am Neckar in der von 
feinem Water erbauten, St; Morik Stiftskirche" bey- 
geſetzt. Er fog verfdiedene Schriften verfaffer haben, 
Worunter iſt ! 


Vita SS, Kiliani, Colomenni, & Totnani Mar- 
Iyrum, welche fih in Canif, Lee, antig, Tom, , 
IV, & edir, Basnag, Tom. III, in Sur ‚Vitis 
SS, d, 8. Jul. in Mabill. Ad, SS, Ord. Benedilt, 
Sec, Il. cum notis, wie auch in Act, $S. Ant«. 
werp, Tom. II, cum Comment. prev. & not, 
gen, ‚Bapt, Solerii, und "dann 'ın de Ludewig. 
eriptor, Ter, Wirceburg. befinden. on ihmt 
di uch Epiftole treg in Pezii & Hueberi Cod, 

0m. P.Il. zu lefen, — 
— Meichelb, 


* 
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Meichelb. Hiſt. Friſing. Hund, Metron. Sa- 
lisb. Fabric. Bibl. med & inf. lat. More 
gr. Diction. allgem. hiſtor. Lerik. Ä 


Albertus ein regulieter Chorherr ded Stiftd und 
Kloſters Dieffen in Oberbajern fchrieb im Jahre 1365. 


Chronicon dieffenfe unter dem Titel Epitaphia 
Prepofitorum noftrörum „ welches daſelbſt im Mas 
nufeript fiegt, und von demjenigen, fo fih in Octe- 
le Scriptor. Rer. boic. Tom. II, befindet, unter« 
ſchieden ıft. 
4 Monum, boic. Tom. VIII. — 


Albertus ein Benediktiner ‚zu Oberaltaich in 
Niederbajern lebte in dem 14. Jahrhundert, und ſcheieb 


Vitam S. Alberti , feu  Adalberti Monachi 
eiusdem ‘Monafterii , welches in Pez. 'Thef, anec- 
dot, noviſſ. Tom, 1. P, III. ſtehet. 


l udel. eit. 


. Albrecht (Rudolph) ein Medikus von Zuͤrch auıd 
der. Schweitz gebürtig, war zuerft Stadtphyfifus zu 
Sngolftadt, murde hierauf 1664, Profeffor der Atze 
nepiyiffenfhaft an der dafigen Univerfität , und lehr⸗ 
te big x671. mit allem Beyfalle, in welchem Sabre 
er ſich nach Elwangen ald Stadtphyſikus begab, und, 
zugleich ais Arzt bey dein Zürften, und dem Kapftef 
dafelbſt in Dienſten kam, auwo er auch 1675. flach. 
Man hat don ihn * 

Hiſtoriam medicam,de. hemophtyfi per mo- 
dum Conlilii, welche nebit andern Schriften. von 
ihm in Philipp, Jacob. Schzufeld, : Hift,, & Cur. 
mied. lib, ı. fteher, En a 

— Con- 
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.Conälium medicum de hypochondriaca paf- 
fione cum dolore capitis chronico varie infe- 
ftante : item de Oris epilepticorum inftar con- 
elufione, & de dentium flupore, aliisque fym- 
ptomatis hypochondriacis. Sranz Ignaz Thiers 
mayr hat es feinen Confult. & Schol. med. melde 
in der Medifus ſattleriſchen Bibliothef bey dem chur⸗ 
fuͤrſtl. St. Elifabethd = Spital in München im Mas 
nuſcript liegen „. einverleibt, — 
Grienw. Alb, Bav, jatr. Med. Annal, Acad. 
Ingolſtad. 


Albus (Johann Jakob) ein Abt des Schot⸗ 
tenklofters zu Regensburg aus Schottland, hieß mit 
feinen eigentfichen Name White, und lebte gegen 
dad Ende des I6ten Saprpundertes, Er machte ſich 
borzüglih durch feine über den proteftantifchen Lehr» 
begriff mit Andreas Schmiedelin 1588. zu Res 
gensburg gehaltene Difputation befannt , und gab 
lbe in dem naͤmuchen Jahre zu Ingolſiadt ſowohl 
in lateiniſch, als deutſcher Sprache in ato heraus. 

Ziegelb. Hift. lic. O. S. Bened, Tom, IV, 


Abrinus (Mark. Tatius) ein Rechtögelehre 
ter fin der erften Hälfte deg ı6ten Yahrhunderts, 


ber an der Schule bey St, Peter in München lehr⸗ 
fe , wurde hierauf Doktor, und Profeffor Juris zu 
golſtadt, und ſchrieb 
— de variis materiis. Auguft. Vindel, 
Epiftolam elegiacam ad Wolf, Anemecium præ- 
eptorem fuum ıimpreflam ad calcem fcholiorum 
mei in bucolica Pirgilii, Vienn, 1535. 8. 
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Epiftolam ad Wolfg. Hungerum, ICtum in qua 
furtum per lancem & licium conceptum quid 
fit, aliter quam hactenus explicatur, & juris 
&.litterarum ftudiofis cognitu per quam utilis 
futura. Bafil. 1545. 4 
- Selbe ift au von Johann van de Water 
den 1714. zu Utrecht herausgegebenen Inftitutio- 
nibus „Juftiniani beygefügt worden. 

Progymnasmata, in welden er viele von feinen 
Lebensumſtaͤnden .angiebt. 

Er überfegte auch Polydorum Vergilium de inven- 
torıbus rerum, und gab ihn 1537. zu Augsburg 
heraus, 

Adelung in Supplem zu Joͤchers Lerifon führt 
noch eine andere Ausgabe an, welche gleichfalls zu 
Yugsburg 1544. Fol. erſchienen. 


1 35h. Gelehrt. Lerif. Adel. cit. Gefn, Epit. Bibl. 
Veith, Bibl. Auguft, Alph. I. & VL Supplem, 


“ Amantius ( Bartholomäus ) ein Rechtsge⸗ 
lehrter, und kaiſerl. gefrönter Dichter von Landsberg 
in Bajern gebürtig , blühete in der erften Halfte des 
ı6ten Jahrhunderts. Die Nachrichten von ihm find 
noch fehr mangelhaft , und unvollſtaͤndig: Er lehrte 
um 1534. die Redekunſt zu Singolftadt, in dem fol⸗ 
genden Jahre ſoll er ald Profeffor der Rechtsgelehrt⸗ 

eit nah Zübingen gefommen, 1544. aber Herzog. 

bilipps in Pommern Rath, und in Greifäwalde 
Profeffor der Rechte geworden ſeyn. Ge. Andr. 
Will. im Ylürnd. Gel, Ler. meldet 'hievon 
nichts, dagegen bat Doft. Aug. Balthaſar fein’ 
Leben ald eines greifswaldiſchen Lehrers der Rechte 

1745. in einem Programen befchrieben, Von 1545. 
bis 1548. kommt er »bey Will anier den:Advofaten- 
in Nürnberg vor, worauf er abermal eine — 

2 2 ors⸗ 
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foröftene zu Ditingen fol befeidet haben. Er ſchrieb 


Inferiptiones: facros: antiquitatis totius fere ’ 
orbis ab iplo &, Per. — fimul collectas. In- 
golftad, 1534, fol, c, Fig. Be ’ 

orilegium celebriorum fententiarum græ- 
rum, & latinarum. Diling. 1556. , welches mit 
Domin. Nanni Mirabellaͤ Polyanchea zu Koͤlln 
1567. (nach Wil 1576.) Fol. wie auch zu Straße 
ug 1645. , Fol, und an mehr andern Orten aufs 
ı worden. . _ 
Ueberſetzung des 51 und 7often Pfelms . 
#18 dem Isteinifchen des Hieron. Sabanarıs 

In das. Deutfche. Lauing. 1556, 8. 

Scholia in Epiftolas Ciceronis, weiche ſich nach 

ontfanl. in Bibl, Bibl. in der. kaiſerl. Bibliothet 
zu Wien handſchriftlich befinden. 

Adel. eit. Geſn. Epit. bibl. Mor. gr. Diet, 
Wil Nuͤrnb. Ger, Key, 2 


* Amerbach ( Vitus) ein berühmter feffor 
der Weltweisheit zu Ingolſtadt, war j 504. ee 
ding einem bajeriſchen Staͤchen in Schwaben ge⸗ 
ohren, fkudirte die Philoſophie, Theologie, und 
Nehtögefehrtpeit zu Wittenberg, bieng anfangs eis 
ne Zeitlang den Lehren’ deg Luthers, und Melanch⸗ 
tons an, wandt fih aber nachmals wiederum Jur 
katholiſchen Religion, und wurde Schullehrer an dem 

Innaſium zu Eichſtaͤdt, von da er 1543. ald Ptos 

ot der Weltweisheit auf die Univerfitdt nach In⸗ 
seltadt Fam, und daſelbſt 1557. in 54. Jahre feis 
nes Alters ſtarb. Seine Schriften ſind | 

Omentarii in Ciceronis Libros II. de Officiis. 

fonecator, 1539, , 8, ‚&.cum Pet, %o, Olivarii 

cholüs in lomniumScipionis &c. Lugdun. 154r,, 
Ca 8v0. 
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gvo, Ebendieſelben Editio auctior addito texta, 
Argentor. 1545., 8. & Ball, 1551. Sie ſtehen 
auch in den Ausgaben der Oflic, Cicer. Lugdun, 
1556., 4. Parif, 1558., 1562., 4. und noch in 
andern mehr. 

Paraphrafis in orationem Ciceronis pro L. Ar- 
chia. Wittenb, 1539. 

Interpretatio duplex in Pythagore, & Pbocy- 
clidis Poemata. Argentor. ı5;9. Editio 2da. 
1552. , 1561., 1579, 8. Genev. 1565., 1594. > 
ı2. Lipf. 1586., 1596., 8. aud in Veter. Bu- 
colicis Genev, 1569., 1600. ı2. und in andern 
Ausgaben mehr, ! 

Interpretatio in Meteora yo. Joviniani Pon- 
tani Argentor, 1539. 

De Anima Libr. IV. Argentor. 1542, cum 
prefatione auctoris ad Regem chriftienum feri- 
pta Wittenberg, anno 1541. cum indice. Lug- 
dun. 1555., 8. und mit Dives, Melanchtons, 
und Bonr. Gesners Ahnlihen Schriften. Zuͤrch, 
ohne Jahr, 8. auch ohne diefen ebendaf. 1567. 8. 

“ De Philolophia naturali Libr. VL Baſil. 1548. 
8vo, 

Ennarrationes in Ovidii libros triftium, fafto- 
rum, & de Ponto cum aliorum ın eundem co- 
mentariis, Bafil, 1550. Fol. Selbe ftehen aud in 
der Kditione Operum Ovidii Francof. 1601. typ. 
Wechelianis, Fol. 

Ennarratio Librorum Triftium cum Paraphra- 
fi orationum Ajacis, & Ulixis ex Libro XIII. 
Metamorph, Bafıl 1549. 8. | 

Ennarratio in Orationem Cicerönis pro Milo- 
ne, & Annotationes in ejusdem Topica , cum 
Orationibus Il. una de Laudibus Patriz, altera 
de ftudiorum ratione Baſil. 155 FL 
: | — 
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Epigrammata , & Epitaphia diverfa, Baſil. 
1550, 

Mm Carminum libellus, Balıl, 1550, ſte⸗ 
hen auch in den Deliciis Poer. Germ. Part. ı. 

Donati libellus octo orationis partibus emen. 
datus, & ad ufum puerorum inftructior reddi- 
tus. Ibid, 1552. 8, L 

Nnarrationes in Epiftolas Ciceronis familiares 

Libri XVI. corre@i & aueti. Ibid, 1553.89 
hhonarrationes in aliquot Orationes ciceronis. 
Id. 1553. 

Expoſitiones partitionum oratoriarum, & pre- 
auonis de optimo dieendi genere M. T. Cicero- 

8 


‚Prefatio, & Annotationes in precipuas Con- 
tutiones Caroli M. de Rebus ecclefiafticis, 

politieis e Cenobio Tegernfeenfi prolatas. 
ngolftad, 1548. 8. welche Kuflage Det. Pithorus 
= eo Vieles vermehrter , Paris 1588. 8. wies 
ctholte. 

piſtola ad Andr, Alciatum de furto per lan- 
cem, & licium concepto, Balıl. 1348, 8. 

Ommentaria in Horatii artem poeticam. Ar- 
gentor, 1543. 8, 

xhortatio ad Carolum V. Imperatorem, 

erela de corrupto ftatu horum temporum 

EX Corrupto eruditorum dieto : Unicuique in 
08 arte credendum eft. Diefe beyde Carmina 
ml Exhortatio, yunp Querela find ven Con- 
ſtitut. Caroli M, am Ende angehangt worden. 

Pitole Foannis Il, Epifcopi Eichftadienfis. 
aib "üparadoxa cum duabus Orationibus de lau- 
* batriæ, & ratione ftudiorum, Argent, 


€ 3 Magna- 
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Magnarum Ethicarum difputationum Zrifote. 
lis Libr. II. ex interpretatione Viti Amerbachii., 
cum explicatione quinti lipri Ethicorum, & 
Difput. de Ufuris. Bafil, 1554 8. 

Joan. Chryſoſtomi aliquot Orationes grece & 
latine ante hoc tempus grece nunquam edit@, 
cum Zpipbanii oratione de fide catholica & apo- 
ftolica Ecclefia, ac Hiftoria de Sacerdotio Jeſu 
Chrilti ex Suida, interpret. Mart. Cromero, & 
Vit Amerbachio, Baſil. ı553., 8. welche Ausgabe 
ſehr felten iſt. 

Orationes aliquot Iſocratis, & Demoſtthenis la- 
tine redditæ. Baſil. 1554. 8- 


Med. Annal. Ingolſt. Gefn. Epit. Bibl. Joͤch. 
Gel. Ler. Adel, cit. Arbeit. d. Gel, im Reich. 
Pant. Profop, Aug. hiftor, Lexik. 


Ampferle (Franciskus) ein Fransciskaner, 
und ſeiner Zeit beruͤhmter Prediger, war 1594. zu 
Geiſenfeld in Bajern gebohren, trat mit 16 Jahren 
in den Orden, und wurde ſchon, da er die Prie— 
fterweihe noch nicht hatte, Lektor der Philofophie 
und Theologie, auch in feinem 25. Jahre Previger 
an der St. Peters = Pfarrkirche in München. 1600, 
faın er ald Domprediger nah Freyſing, predigte da- 
ſelbſt über 45 Jahre mit Beyfail, und hielt zugleich 
von ı6ıı. fowohl feinen Ordensbrüdern , als auch 
auswärtigen Zuhörern, und zwar wegen der Uneis 
fahrenheit der meiften in der lateinifhen Sprache 
deutfche Vorleſungen über die Kafuiftif. Der dama- 
fige Biſchof zu Freyſing, und Churfürft zu Köln, 
Erneſt Herzog in Bajern machte ihn wegen feiner 
Geſchicklichkeit in Gewiſſensfaͤllen zum erften Poeni- 
tentiar in diefem Bißthum: Er ſtarb endlich als eme⸗ 
rititter Lektor, und Prediger ſeines ganzen Ordens 
zu 


ju Fteyſing den 25. May 1646, im zofteri Jahte. 
Man hat von ihm J 


Leichenpredigten » welche zu München 1629, 
in 4to gedruckt worden. Res 


Greid, Germ. Franc. T. II. Hueb, Chron, 
‚1 Ord, Franc, Meichelb, Hit, Frif, T; If. 


“ Ampsler ( omas) ein Karmelit in dem Klo⸗ 
ſtet zu Abensberg in Bajern gegen das Ende. des 
ı6ten Jahrhunderts ’ WAE vorher ein Jeſuit, hatte 
ſich in der Gottesgelehrtheit wohl umgeſehen, und 
Um 1597. einige Werke eſchrieben, welche aber in 
Cara. Script. guorumd. Carmelit. M, SS. deſſen 
Ludwig Yakob in feiner 2ibl. Carmelit, MA. 
erwahner , namentlich nicht angezeigt find. 0 


| Bibl, Script. Carmel. 


Aumrhyn (Beatus ) ein Jeſuit von Luzern in 
der Schwen gebürtig, lehrte zu Ingolſtadt von 166r, 
die Ethik und Logik, dann von 1666, die ſcholaſti⸗ 
be Tpeologie bis 1671., in welchem Jahre er zur 
mon nach China abreißte, aber auf dem indiſchen 

eete 1673. im' 41. Jahre an der Peſt ſtarb. Er 


Philofophiam ; bfequi thod fidei. 
Ingoltad )- = in oblequium orthodoxe | 


| Med, Ann, Ing, Joͤch. Gel, Ler. 


Anamodus, ein Subdiakon der Kirche zu Re— 
gensburg, und Moͤnch bey St. Emmeram, febte um 
die Mitte deg Aen Jahrhunderts und ſchrieb 


€ 4 Codi- 
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Codicem Traditionum S. Emmerami Lib. II. 
4. welden Bern. Bes in Tom, I. thef. anecdot, 
ex cod, Mtt, pret. monaft, herausgegeben bat, 


Pez. Diff, ifagog. in T. I. theſ. anecdot. Zie- 
gelb, Hift, lic. Ord. S. Bened. T. III, 


Andreas, ein regulirter Chorherr des Stifts, 
und Klofterd St. Magnus zu Stadt am Hof bey 
Regensburg, und berühmter Hiftorifus des 15. Jahr⸗ 
hunderts. Er war vermuthlih in Bajern gebohren, 
und gieng in feiner Tugend zu Straubing ın die 
Schule, legte fi dann mit vielem Fleiße auf die hoͤ— 
bern Wiffenfchaften, um ſich zur Annahme des gelte 
lihen Standes, weil er die Ruhe, und das Stu— 
diren liebte, faͤhig zu machen, und wurde auch 
1405. zu Eichftadt zum Priefter gemweihet. 1410, 
zog er in dem Klofter St. Magnus dad Ordenskleid 
der regulirten Ehorherren des heil. Auguftins an, 
aumo er fih ganz auf die Gedichte, und Kenntnip 
alter Schriften , Urfunden und Denfmaler verlegte. 
Seine hierinn erworbene Wiffenfhaft und Erfahren: 
heit brachten ihn bald in einen folhen Ruf, dap 
ihn Ludwig der Gebartete , ald er zu Regensburg 
war, aus Verlangen ihn zu ſehen, zu fih kommen 
lieg , mit. vieler Güte und Freundlichkeit empfieng, 
und reichlich befhenfte. Er fund gleichfand bey dem 
bajerifhen Herzoge Erneft in fehr großer Achtung, 
zu welhem er 1431, von den Seinigen in einer An- 
gelegenheit des Klofterd abgeordnet wurde, und die 
Sache durch feine Geſchicklichkeit zum Vortheile def- 
ſelben nach Wunſche berichtete. Man hat ſonſt kei— 
ne weitere Nachrichten von ihm, wie dann auch von 


feinem - Sterbjahre, nichts Ku finden iſt. Er hinter: 


ließ 


Figu- 
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Figuram de Geneslogia Principum Bavariz 
ab Ottone Avo Ludovici IV. roman. Imperat, 
usque ad Ludovicum barbatum, M. SS, 


Chronicon generale g Chrifto nato usque ad 
ANDUM 1422., flehet in Eccardi Corp. hift. Tom, 
1. doch von Joh. Chraft verfaͤlſcht ‚ und bis 1490, 
Pertgefeht uchtiger aber e Cod, Mit. Monfeen- 

in Pezii Thef anecdot, Tom, IV. 

Chronicon de Ducibus Barariz usque ad ann. 


en, und hierauf zu Hanau 1607. , dann abermal zu 
Amberg 1702,, 4. iſt aufgelegt worden : Es def 
det fi auch in Schilteri & Kı fi 


De Ortu & Conditione Civitatis ratisbonen- 
fis, & de variis Hæreſibus, liegt noch in der U— 
Seite Bibliothek zu Ingofftadt im Manuferipr, 

00, 


Dialogum de Expeditione bohemica adverfus 
Hufltas, & de eurbin huflitieis, ift bandfchriftlich 
in der koͤnigl. Bibliothek zu Paris, und in der Uni- 
derfität zu Ingolſtadt 

ovpeilũ Conftantienfis collecta a Joan. 

Andrez Ratisbonenfi M, SS. ; woraus zu erfehen, 

daß er mit ſeinem Vorname Johannes geheiſſen. Eine 
Es ſehr 


4? . 4 Ri d. 


ſehr vollſtaͤndige Abſchrift hiebon befand in der uffen⸗ 
bachiſchen Bibliothek S. Bibl, uffenbach. Manuſer. 
in Fol. Th. 2. ©. 46. — 62., wo der. Innhalt 
diefer größtentheild noch ungedructen Akten anges 
geben wird : von der Hardt in Alt, Conc. Con- 
ftant hat davon nur einen Theil, und zwar diefen 
nicht nach den beßten Abfchriften gefannt- 

Diarium fexennale annum Chrifti 1422. cum 
quinque fequentibus compleetens. Diefed hat 
der hurbajerifhe Hofrath , und Bibliorhefar Andr. 
Sel. von Oefele in Script. rer. boic, Tom. I. 
ex antographo Auctoris zuerft herausgegeben. 

Chronicon Epifcoperum ratisbonenfium ab 
origine ad an. C, 1428. , welches gleichfalls Oe— 
fele ex Cod. Uſt der hurfürftl. Bibliothek zu 
Münden in Script, rer. boic. Tom. I, an das 
Licht geftelt. 


Oefel. Script. rer, boic. Tom. I. Comment. 
prev. bel. cit. Fabric. Bibl. lat. Voll. 
de hift, lat, Clem. Bibl. curieuf. 


Andreas a S, Therefia, ein Barfüßerfarme- 
lit zu Münden, von Augsburg gebürtig, und der 
Provinz feines Drdend vom alterheiligfien Sakra— 
ment Theologus, legte 1645. den 15. Dftober zu 
Augsburg die Gelibde ab, war ein beliebter Prediger, 
und ſtarb zu Wien in Defterreich 1682. den 26, Yun. 
Er gab heraus 


Tirefam: monachienfem in deutfher Sprache, 
Zübing. 1667. 4. . 9* 
Tugendreicher Blumenbuͤſchel, d. i., lob⸗ 
ſchuldige Ehrenpredigten von Chriſto, und 
ſeinen Heiligen, und andere Banzelreden bey 
ellerley:- olennitäten. Muͤnchen, 1679. Sol. 


Keiche 
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. Keichpredigt auf Maria Anna bajerifche 
Sörftinn und Stauen, gebohrnen Prinzeginn 
zu Hungarn, Böheim. Ebend. 1665. Fol. 
Predigt wegen dem erfochtenen Sieg auf 
dem Weiſenberg bey Prag. Muͤnch. 1620. Fol. 
cu erklaͤrter oberſter Landburggraf. 
Script, Carmel. catal. Bibl. Sannem- 
4 meram, Annal, d. 6, it. 


Anemoecius (Wolfg.) hieß mit ſeinem wahren 
Geſchlechts name Winthaufer, ein Philolog, und 
chullehrer bey St, Peter zu Münden im Anfange 
des 16, Jahrhunderts ‚ erwarb fich durch feinen Steig 


et, Anna =. Gymnafium übertragen wurde, 1537. 
ft er Doktor beyder Rechte geworden , von welcher 

eit an man feine fernere Nachrichten von ihm hat. 
Er gab beraug — 


P. Virgilii Maronis Bucolica cum fcholiis ex 
gfecis & Jacinis Auttoribus eolledtis. Auguft, 
ind. 1533., 8, Vien, 1535., 8. 

Libaniı Charadteres » Seu notas & formulas 


Epiftolarum, Latine Inter rete Wolfg. Aneme- 
“10. Bali], ja, e e M. 
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AM. Tullü Ciceronis ofliciorum Lib, III, plus cen- 
tum locis caftigatos atque reflitutos ; adjedtis 
etiam de amicitia, de fenettute , paradoxıs, 
atque fomnio Scipionis: unacum cum dialogo , 
cur locos iftos mutaverit, Bafil. 1544. & 1555% 
8v0. | 

Aurea Dita Pythagore , feu in eadem Expla- 
nationem , von welchen aber unbefannt iſt, wann, 
wo, und unter welhem Zitel er felbe herausge⸗ 


ben. | 
ui Veith. Bibl. Auguft, Alph. I. & Supplement; 
Gein. Epit, Bibl, Fabrıc. Bibl. lat. Ä 


Anfang (Hieronymus) ein Mitglied der von 
Rd Aventin um 1516. in Bajern errichteten er⸗ 
en Gelehrten = Gefelfhaft war von Dfaffenhofen 
einem Städchen in Oberbajern gebürtig , und ein 
guter Dichter. Man hat von ihm 


Carmen tumultuarium ad illuftriff. Principem 
Wilhelmum Bavar. Ducem fortifimum, wel- 
&ed in den gefammelten Schriften der bemeldten 
Gefenfhaft, diefelde im Jahre 1518. in der berühm- 
ten Drucerey Sigmund Grüms Arztes, und Marx 
MWirfungs zu Augsburg im fogenannten QDuartfors 
mat hat drucken laſſen, den übrigen Gedichten ift 
beygefeßt worden. 

Lipp. Nachr. von Gel. Gefenfhaftin Bajern Ited 
Stüd der Abhandlung der bajer. Akademie der 
Wiffenfhaften, 


Angelus, oder Engel ( Johann) ein beruͤhm⸗ 
ter Mathematiker und Sternfundiger am Ende ded 
ısten, und Anfange ded 16ten Jahrhunderts, war 
von Aicha einem Städten in Oberbajern gebürtig, 
das Jahr feiner Geburt aber ift unbefannt. 1472. 

— weiches 
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welches dad Entftehungsjahr der Univerfität zu In⸗ 
golſtadt it, koͤmmt er in der Driginalmatrifel der- 
felben den 29. Auguſt unter den Einverleibten vor ‚ 
und die authentifhen Urfunden ver medicinifchen 
Safultät vom Jahre 1479. bezeugen , daß er unter 
dem Defanat des Doktor Aonrads Weigand 
aus Würzburg in diefelbe aufgenommen worden, 
wo er ſchon Magifter genannt wird. Gr bat nie- 
mal weder zu Ingolftadt, noch zu Wien ein öffent: 
lied Lehramt, wie einige Schriftſteller wollen, be- 
kleidet, fcheinet auch felbes entweder mit Fleiße von 
ſih abgelehnt ,. oder doc nicht zu fehr darnach ge. 
ſtrebt zu haben, damit er deſto ungehinderter ſeine 
Zeit auf die Verfertigung eigener, oder Verbeſſerung 
fremder Schriften verwenden fonnte. Er ſtarb zu 
Wien, wo er fi) die Längfte Zeit feines Lebens auf- 
gehalten, den 29. Septemb. 1512., und F da⸗ 


ſelbſt in St. Lorenzkirche begraben.Seine chrif⸗ 
ten ſind 


Aſtrolabium planum in tabulis afcendens qua 
libet hora atque minuto, 
uationes domorum celi. 
Moram nati in utero matris cum quodam 
ctatu nativitatum utili ac ornato. Nec non 
1a inequales pro quolibet climate mundi, 
zasıl, ind. 1488. 4. Venet. 1494» & 1502. 


Ephemerides motuum celeftium ab anno 1494. 
Usque ad 1500. Vienne » 1494. 4to, | 
Prattica, feu Calendarinm germanicum, Am 
Ende fleher; Diefe Praktika bat gemacht Mei⸗ 
fter Johannes Engel, in der löblichen Us 
Niverfitär Sngolftode auf Bas m. CCcc, 
sbr, | | 


XVI. | 
' Alm a- 
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Almanach novum ac corretum pro Anno 
MDXI. Vienn® , ı512. 4. Er hat dergleichen, 
fo wie Prognoftica für mehrere Jahre herausges 


eben. 
- Tabule Alphonfine edit a ‚Joan. Angelo, 
Venet, 1488. & 1492. 4to. 

Albumajaris Libri VIII, de magnis Conjun- 
ctionibus recogniti. Auguft. Vind. 1489. Fol. 

Concordantia Aftronomie cum. Theologia, 
Petri de Alliaco - correita, Aug. Vind 14,0. % 

Opus tabularum diredtionum , profeltionum- 
que Foannis de Monte Regio correttum, Ibidem, 
1490. 40. | 

Guidonis Bonati Trattatus decem Aftronomiz 
corretti..Ibid. 1491. 4to. 

Er wolte auch Tabulam zquationum motuum 
planetarum Georg. Peurbachii herausgeben , ward 
aber durch feinen Tod. verhindert es ganz zu verfer- 
tigen. Ferners überfehte aus dem Griechiſchen in das 
Latein Diodori Siculi Vitam Alexandri M, 


Seemill. Incun. Bibl. Ingolft, Faſe. III. Fabr, 
Bibl, lat. med. & inf, ætat Freytag appar. 
litt. Adel, Fortſ. des Joͤcher. Gel. Lexik. Denis 
Wiens Buchdruck. Geſch. Clement, bibl. cu- 
rieuſe. Eder. Catal, Rect. Vien. Weidl. 
Hift. Aftronom. 


Angelus ( Philipp) eim regulieter Chorherr aus 
dem Stift und Klofter Dieffen in Oberbajern, war. 
zu Augöburg gebohren, und begab fid zu Dieffen 
in den Drden der regulirten Chorherren des heil. 
Auguſtins, verließ aber mit Erlaubniß feiner Obern 
dad Klofter , und fehrte in verfchiedenen Diten bie 
Philofophie- und Theologie, -in welchen er ftarf? bez! 
wandert war , hielt ſich eine Zeit lang als Fa 

— ar 
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Ommentaria eruditifime Scientiz in Sum- 
mam D. Telonie Aquinatis, 
Sermones pet annum de tempore, & Sandtis, 
Controverfiam an tegula asp, N. Auguftino 
Cripta feminis, virisve fuerit tradita, 


| German, Can. Auguft, cit, 


Anhard (Elias) ein bajerifcher Medifus, leb⸗ 


fe in. der feßten Hälfte des 16ten Jahrhunderts, 
und ſchrieb 


Conſilium podagricum oder wie man fih von 
dem Podagra hüten fon, Ingolſt. 1581. 4. 1585. 
8., und Darmit, 1608, 8 


| Grienw, Alb. Bav. Adel, cit, 


Ansleus einrich) ein Priefter aus Enge 
fand — Pe ftudirte 1588, ju In⸗ 
golſtadt die Gottesgelehttheit, und nahm in derſel⸗ 

n die Licentiatur wurde hierauf der Herzoge in 
ven Wilhelm und Marimilian Hoffapellan » Rath, 
Die Auch an dem U, g. Örauenftifte zu München Ka: 
nonifus, und dann 1605, Probft des Kollegiatſtifts 
zu Habach, 1612, befand er fi noch am Leben, Man 
bat von ihm 
Difputationem, feu Thefes de Virgine incom- 
patabili, & Sacrofandta Dei alcke — 
ngolit, 
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Ingolf. 1589. Es werden ihm noch andere Schrif⸗ 
ten beygelegt, von denen mir abes nichts befannt 
geworden. ; | 
Hund, Metrop. Salisb. Med, Ann. Ingolf. 
Poflev. app. fac. Mor, gr. Diet, 


Apianus (Petrus) hieg mit dem eigentlichen 
Geſchlechtsname Bienewig , oder Bennewig, ein 
berühmter Mathematifus, und Profeffor zu Ingol⸗ 
ftadt, ward zu Leisnif einer Stadt in Meiffen 1495. 
geboren, legte fih von Jugend an mit vielem Eifer 
auf die fhönen Wiffenfhaften, vorzüglih aber war 
feine Neigung auf die Mathematif , Afttonomie, 
und Kosmographie gerichtet, worinn er ed durch feis 
nen unermüdeten Fleiß, und fharffinnigen Verſtand 
in Kurzem fo weit brachte, daß er alle feiner Zeit 
lebende Gelehrte in diefen Wiffenfhaften an Stärke, 
gründficher Einſichte, Erfahrung und Geſchicklichkeit, 
defonderd in Erfindung aftronomifher Inſtrumente 
übertraf, und dahero ſowohl in, ald außer Deutſch⸗ 
land, wohin fih der Ruhm feiner Gelehrfamteit vers 
breitete, algemein bewundert wurde. Er erhielt von 
verfchiedenen Univerfitäten , ald Padua , Ferrata, 
Leipzig, Tübingen ‚. Wien und Ingolſtadt den Ruf 
als Kehrer der Mathematif , aus welchem er die ketz⸗ 
tere ermählte, nad Ingolftadt gieng, und daſelbſt 
1527. dad Lehramt Öffentlich antrat. Unter den Fürs 
fien und Regenten, bey welchen er alenthalben fei= 
ner großen Gelehrtheit wegen in Anfehen fand, beehr⸗ 
te ihn Kaifer Karl der Fünfte mit einer befondern 
Verträulichkeit, und Hochſchaͤtzung. Diefer Monarch 
machte ihn zu feinem Maryematifus , und ſelbſt zu 
feinem Lehrmeifter in diefer Wiffenfhaft , unterhielt 
ſich mit ihm fehr oft viele Stunden lang als mit 
einem vertrauteften Sreunde ganz allein, und er mußte 
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demſelben einsmalen in dem Lager bey Ingolſtadt 
uhter den herumfaufenden Stuckkugeln eine aſtrono⸗ 
miſche Maſchine erklären: Gr erhob auch ihn, und 
ſeine Familie in den Reichsadelsſtand, und ertheilte 
ihm nebſt großen Freyheiten die Wuͤrde eineg kaiſer⸗ 
lichen Pfalzgrafen. ig er diefem Kaifer fein Bud 

onomicum Cefareum betitelt jueignete , hielt 
es felber in fo hohem Werthe, daß er ihn dafıır mit 
3000 Goldgulden beſchenkte und dad Werk auf eie 
gene Köften drucken lieg, Apian unternahm auch 
in Geſellſchaft des ingolſtaͤdtiſchen Lehrers der Dichte 
funft Barth. Ymantiug eine gelehrte Reife, auf wel» 
Ser er mit deren Beyhilfe die Inferiptiones facrz 


Reiten Hat. Er ftarb zu Ingolſtadt den ar. April 
1552, im 52, Jahr feines Alterd, eine Bildnig 
5 ſich in Reusners Icon, und de Bey, Bibl 


‚Typus orbis univerfalis juxta Prolomei tras 
ditionem, & Americi Vefputti luftrationes elucus 
bratus. 1520, Eine Karte, 

Cofmographia, feu lıber cofmographicus, 
ud Inftructio geographiea betittelt. Landishutz 
M Bavar, 1524., gto, Eadem per Gemmam Fri. 
Kam reftituta, Antwerp, 1529., 1540., 1545. 4 

orımb, 1541. 4, Antwerp. 1529. , 1540. , 1545. 
‘4 Norimb, 1541, 4. Antwerp. ı55o, 4. Parıf. 
1551. (in fine autem 1553.) 4. Antwerp, 1564. 4. 

DON. 1574. 4. und abermal fehr verehrt ebenda. 
1584. 4. von Ueberfeßungen diefed Werkes erfchies 
Ben, und zwar eine Stanzöfifche- vom Gregor Bone 
te zn Antwerpen 1544. 4. eine Spanifche ebendaf. 
15575. , ‚4. eine Stalianifche eben. 1575., 15706. 4 
ne Hollaͤndiſche ehend, 1592. 4. und Amſterd. 1590.4, 

D Prab⸗ 
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Praktika, deutſche, auf das Jahr 152%, 
ohne Jahr und Ort. 

Praktika, deutſche, auf das Jahr 1525. 
Landshut 1524. 4. 

Veue, und wohlgegruͤndete Unterweifung 
aller Raufmanns-KRechnung in dreyen Bus 
chern mit ſchoͤnen Regeln, und Sragſtuͤcten 
begriffen. Ingolſt. 1527. Adelung hat auch ir— 
gendwo eine Arithmeticam Apiani, Leipzj. 1543. 
8. angeführt gefunden, welche wohl mit dieſer einete 
ley ſeyn wird. 

Ge. Peurpachii Theoriæ Planetarum a P, A- 

iano ad omnem veritateım redattz, & figuris 
ılluftrate. Ingolft. 1528. 

Aftronomicum Celareum,. Ingolft. 1532. Fol. 
und ebendaſ. mit dem Titel: Gründlihe Auslegung 
des Buchs Aftronomiciı cxlarei, und feiner In— 
Tirumenten, 1540. Sol, maj. 

Folium populi. Inftrumentum hoc a Pet. A- 
iano jam recens inventum, & in figuram Fo- 
ıı populi redattum per radıos folis toto orbe 
horas communes oftendit &c, und mit dem deut— 

fen Titel: In diefem neuen Inſtrument u. f. 
f. Ingolſt. 1533. 4. 2 Dog. 

, Horofcopium generale dignofcendis horis cu- 
juscunque generis aptilimum. Ingolſt. 1533. 
Fol. Wenn es nicht mit den obigen einerley ift. 

Inſtrumentbuch. Ingolſt. 1533., und 1553. 
ol. Hier ſcheinet eine von beyden Jahrszahlen vers 
drucdt zu fepn. 

Inftrumentum Sinuum feu primi mobilis c. 
Aftronomia Gebri. Norimb. 1534, , und 1541. 
Folio, 

Infcriptiones SS, Vetuftatis non ille quidem 
Romanz, fed totius fere orbis expreflis — 

gu- 
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Sguris, Ingolft, in zdibus Pet, Apiani. 1534 
ol. Eine der erften Sammlungen iefer Art, 
Tabul direttionum, rofeltionumque, Ejus. 

dem Tabule ſinuum. Wittenb, 1606. 4. 
Meidler in Hit, aftron. führet auch folgende 
Hriften des Apianus an r. aber ohne ihre Ausga⸗ 


den anzumerken, als Ephemerides ab anno 1534 
ad an. 1570 


Librum de Umbris, 

Centiloquium Arıthmetices, 

Libellos de arithmetica cum regulis Cofe de, 
monftratis, 

De menfuratione Vaforum , cum artificiali 
partis vacuæ inventione, 

Schedulas diarjas S. Almanach cum Judiciis 
annalibus & pratticis » quibus aeris mutationes, 
dierumgue elettiones fingule continentur, 


. Ptolomzum ex noviflima Pirckbeimeri transla- 
tone, cum tabulis correctiſſimis, & in forma 
Quadrangularem conformatis. 
Pfolom&i libros græce. 
Libros de Eclipũbus. 
Libros Azopbi aftrologi vetuſtiſſimi. 
ibros Gebri, 
Vitellonis Perfpedtivam. 
Ibros de diebus Gritieis, & Iride. 


m numerorum univerfale. 


abulas feu mappas univerſi orbis generales, 
Particulares, 
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Chriſt. Gottl. Schwarz, Profeſſor zu Alt⸗ 
dorf in feinem Progr. de Pet. Apiano erzaͤhlt 
32 Werke deſſelben nebft ihren verſchiedenen Aus— 
gaben, welches ich aber nicht habe zu ſehen bekom⸗ 
men koͤnnen. 


Med. Ann, Ing. Adam. Vit. Philoſ. Germ. 
Adel, cit. Mor. gr. Diet. Weidl, Hiſt. a- 
ftron. Clem, Bibl. cur. Baumg. merf. Buͤch. 
Vogt. catal, libr. rar. Allg. hiſt. Lerif. 


Apianus , oder DBienewig Philipp) ein 
berühmter Mathematikus und Medikus, ein Sohn 
des Vorhergehenden ward den 14. Geptemb, 1531. 
zu Ingolſtadt gebohren. Sein Vater wandte großen 

[eig auf feine Erziehung, und Unterriht in den 

önen, befonders aber ın den mathematifhen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, in melden er ihn felbften untermwied $ 
der junge Apian entfprad) auch volfommen durd) ſei⸗ 
nen Eifer im Studiren fomohl als durch die Scharf- 
finnigfeit feined Verſtandes den Bemühungen feined 
Vaters, und machte befonders in der Mathematik 
auönehmende Fortiritte. Sr that hierauf 1549. 
eine gelehste Reife, und kam in diefem Jahre nad 
Straßburg , 1550. gieng er nah Dole in Burgund, 
dann nach Frankreich, hielt fih eine Zeit lang zu 
Paris, Bourged, und Drleand auf, und Fehrte 
1552. nieder nad Ingolſtadt zurück, in welchem 
Dahre er feinen Water verlobt ; da er fhon 1551. 
unter die Zahl der afademifhen Lehrer dajelbft wart 
aufgenommen worden, trat_ et alſogleich als öffent: 
uͤcher Lehrer der Mathematif an deren Stell. Nur 
diefe Zeit fieng er auch an ſich auf bie Arzneywiſ 
enſchaft zu verlegen, wozu ihm vielleicht unter an 
dern Bewegurſachen feine Fränkliche Leibsbeſchaffenhei 
mog Anlaß gegeben haben: Um ſich hierinn a fe 

er 
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fier zu feßen gieng er 1557., und abermal 15644 
nad Italien, hörte, und fprach dafelbft die berühms 
teften Männer, und nahm im letztern Jahre zu Bo⸗ 
nonien die Doktorswuͤrde in der Mediein, Gr batte 
auf Befehl Herzog Albrechts eine Karte von Bajern 
aufgenommen, und felbe fhon 1561. in einem Dlatte 
an das Licht geſtelt, 1566. gab er fie hierauf auf 
24. Ölättern heraus, und wurde dafür von dem 
Herzoge mit 2500 Dufaten befhenft, auch fein aka— 
demiſcher Lehrgehalt mit 180 Gulden febenslänglich 
vermehret. Ald er aber nachmals fi zur futheris 
fen Kehre befannte, mußte er die Univerfität und 
fein Vaterland 1568. verlaſſen, begab ſich dann 
nah Wien zu dem Kaiſer Marimilian dem Zweyten, 
welder ihn mit vieler Güte aufnahm , und nad 
einem Aufenthalte von drey Monaten mit einem Ger 
fhenfe von hundert Joachimsthalern wieder entließ, 
endlich wurde er 1569, zu Tübingen als Profeffor 
der Mathematik angeftelt, und ſtarb dafelbft den 
14. Novemb. 1589. an einem Schlagfluge im 58. 
Jahr. Won ihm handelt ausführlih Erhard Cel⸗ 
lius in Orat, de ita, & morte ejus"habita an- 
10 1589. Tubing. 1591. 4. Er hat gefchrieben 


De Geometrie Principiis. 

Bavariæ Defcriptionem geographicam, Mo- . 
nach. 1566, auf 24. Dlättern. Fol. 

De Cylindri utilitate, fine loc. & an. 4. item 
Tubing. 1586, 4. 

De uſu Trientis infrumenti aftronomici novi, 
Tubing, 1586, 4 , 
. Librum de Umbris ‚ ablolutum 1558., welches 
fin Vater angefangen, aber unvollendet gelaffen. j 
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Epiftolam ad Guilielmum Haflız Landgravium, 
qua judicium de nova itella Calliopez an. 1572. 
exponit, ftehet in Tychon, progymnal, Aftron, 
pag. 643. 

Sr hinterließ auch einige noch unvollendete Schrif⸗ 
ten, ald Sciotericam, Godefiam, Opticam, Gno- 
monicam, Meteorofcopiam, Diopticam , Horo- 
fcopicam, und andere, verfertigte fernerd allerley 
mathematifhe Inſtrumente, als Cofmolabium , 
Globos duos Calı & Terre maximos, und 
Planispheria. 


Adam Vit, Philof. Abel. cit. Mor. gr, Ditt. 
Weidl. Hift. aftron. Allg. hift. £er. 


Arcas ( Fabius de Narnia) ein Rechtöge- 
fehrter aus Narni im Römifchen gebürtig, movon 
er auch obigen Beyname erhalten, wurde an der 
Univerfirät zu Ingolſtadt 1529. ald Öffentlicher Leh— 
rer der Rechten angeitellt , und beffeidete 1547. zum 
fiebentenmale die Würde eined Rektors Magniſici, 
in welchem Jahre er feine Lehrſtelle aufgab , da ihn 
der König Johann von Portugal auf die hohe 
Schule nah Konimbrifa berufen hatte, nach wel- 
cher Zeit ich von ihm feine weitere Nachrichten mehr 
gefunden habe, Man hat von ihm | 


Decifiones aureas Caluum criminalium, feu- 
dalium, & dotalium. Francof. 1600, 8. 
‚ Traetatum Rerum criminalium. Gröning. 
1526. J 
- 1 36h. Gelehrt. Lexik. Adel. citat, Med, Ann, 
Ingoftad, — 


Aribo, 
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Aribo, oder Erbo, ein Biſchof zu Freyſingen 
im gten Jahrhunderte, nannte ſich auch Cyrinus 
und Hared, wovon das erſte eine griechiſche, und 
das zweyte eine lateiniſche Ueberſetzung feines deut⸗ 
ſchen Namens iſt. Er war zu oder naͤchſt bey Maiß 
einer Stadt im Tyrol gebohren, und ward in dem 
Benediftinerffofier zu Feyſingen ein Moͤnch: der 
damalige Biſchof allda Joſeph gebrauchte ihn ſeiner 
Geſchicklichkeit halber in derſhledenen Geſchaͤften mit 
vielem Vortheile, machte ihn zum Erzprieſter, und 
hierauf zum erften Abt des neugeftifteten Kloſters 
Schaͤrniß, big er endlich demfelben nach deffen Tode 
764. auf dem biſchoͤflichen Stuhle folgte. Er wohn⸗ 
te 772. dem Kirchenrath zu Dingolfing bey, und 
ſtarb 784. Er ſchrieb 


Vitam $. Corbiniani primi Epifcopi frifingenf, 
weldes in Mabill, Act, SS, Ord. S. Bened. und 
in Meichelb, Hift, frif. fteher | 

Vitam S. Emmerami » fofih in Sur, Ad. SS, 
ad 22. Sept, befindet, 


Sch. Gelehrt. Lerik. Meichelb. Hiſ. frifing, 
Fabric. Bibl. med. & inf, lat. Voll, de Hi. 
ftor. lat, Aug. bift. Lerif, 


Iribo, ein Schofaftifus su. Freyſingen blühete 
in dem rıten Sahrhunderte, und ſchrieb 


De Mufica, welches Werk an Ellenhard Biſchof 
ju Fteyſingen, der im Jahr 1078, flach, gerichtet 
SD Martin Gerbert Abt, und Tür zu 
>t. Blaſius im Schwarzwalde aus einer in der Bibs 
liothek des Kloſters Admont in Steyermark befindli⸗ 
den Handſchrift sum erſtenmal in feinen Scriptor. 
an de Mufica facra prefertim, hat abdrucken 


D4 Arno. 


se A et 


Arno, ein Bifhof zu Salzburg aus dem Be« 
nediftinerorden , von Geburt vermuthlih ein Eng 
fänder, und Bruder des berühmten Alfuind , war 
anfänglich Abt ded Klofterd Elnon in den Nieder- 
landen, gelangte um das Fahr 768. zu diefem Biß— 
thum. Er mar der Erite, welcher auf Anſuchen der 
bajerifchen Bifhöffe , und durch Verwendung Karld 
des Großen damald der FSranfen und Longobarden 
Königs die erzbiſchoͤfliche Würde von dem Pabft Leo 
dem Dritten erhalten, und auf feine Kirche gebracht 
bat. Zaffilo Herzog in Bajern fehakte ihn wegen 
feiner Geſchicklichkeit in Staatöfahen fehr hoch, trug 
ihm auch eine Gefandfchaft wider befagten König an 
den Pabft auf, von welcher er aber unverrichter Sa— 
hen zurückkehren mußte. Nach der Abfegung die: 
ſes Herzogs fette er fih bey Karl in Gunit, und 
großes Anfehen , von welchem er ald Gefandter an 
den pabftlihen Stuhl, und zur Befehrung der Hunz 
nen, wie auch in die flavifchen Fander die Einwoh— 
her zum chriftlihen Glauben zu bringen abgeordnet 
worden, Er ftarb den 2gten Jenner 821. , und 
hinterließ 


Tradtatum, five Annotationem :de donis Pu- 
cum Bavariæ, aliorumque nobilium Eccleſiæ 
falisburgenfis datis , welde in Henr, Canif. Lett, 
antiq. Tom, I, Editionis vero basnag. Tom, IM. 


ftebet. 


Mezg. Hift. falisb. Hund. Metrop, Chron, 
noviſſ. monaft. S. Pet. Aug. bift. Lexik. 


Arno, ein Probft der regulirten Chorherren in 
dem Stifte Reicheröberg in dem zu Defterreich ge: 
hörigen Innviertel gelegen , war ein Bruder des be- 
ruͤhmten Probftes Gerhohus, und glaublich jo wie 

diefer 
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diefer zu Polling in Bajern gebohren, &r that ſich 
durch feine Tugenden , und Selehrtheit ungemein 
hervor , und erfüllte die Pflichten feineg Berufs mit 
dem erbaufichften Eifer, welches ihm folche Hochach⸗ 
fung, und Liebe von feinen Mitbrüdern zumegen 
brachte, daß fie ihn nach dem Zode des Gerhoh 1169, 
einmüthig zu ihrem Vorfteher erwaͤhlten. Die Jah— 
tesſchriften des Kloſters Reicheröberg melden, daß er 


Scutum Canonicorum » melde Werf Raym. 
ullius aus einer in der Faiferf, Bibliothek zu 
Wien befindlichen Handſchrift in feinen Mifcellan, 
ibr. I, herausgegeben bat. 


Opus de Euchariftia contra Folmarum Præpo- 

“ım ın Trieffenftein, von welchem die Bibl, P. 

. edit. Col. Tum, III., und Miræi Auctuarium 
nechzuſehen. Eine Handſchrift davon wird in dem 
Kloſier Raitenhaslach aufbehalten. 


5— Metrop. Fabric. Bibl. med. & inf. 
lat, Duell, przf. ad Lib, I. Miſcell. 


der Sachs ein Benediftiner zu Niederaltaih einem 
tlofter in Niederbajern „: war aus Sahfen gebür: 
hg, und fehte um 1040, Ihm wird Vita S, Go- 
dehardi Epifeopi Hildefenfis bepgelegt , wo- 
nicht er, fondern Wolfherus aus eben 


ihm Browerus in illuftr, german. fider, und 
D 5 zwar 


sg Arn. 


zwar Letzterer aus einer zu Hildesheim gefundenen 
Handfrift unter dem Name Arnulphs verbefferter 
herausgegeben. S. ven Artif. Wolfherus. 


| Joͤch. Gelehrt. Lexik. Fabric. Bibl. med. & 


inf, lat, 


Arnoldus, oder Arnolphus Graf von Voh⸗ 
burg und Cham ein Benediftiner, und Prior zu St. 
Emmeran in Regensburg, blühete in der erſten Haͤlf⸗ 
te des ır. Jahrhunderts, war ein Sohn Arnolds 
ded Zweyten Marggraf zu Cham , Grafen zu Voh⸗ 
burg, Eger, und Neumarft. Er wollte das Leben 
des heiligen Emmerams beffer und ausführliber, ald 
ed vom Aribo Bifhofe zu Frepfingen geſchehen, ber 
reiben, wurde aber durd) die Misgunft, und Auf— 
feffigkeit feiner Mitbrüder daran verhindert , welcher 
ausjumeichen er eine Reife mit Erlaubniß feines Abts 
auf eine Zeit nah Sachſen machte; Hier kam er mit 
Meginfred einem Mönde zu Fulda, und nachmalıs 
gen Probften zu Magdeburg in Befanntfihaft, und 
bat felben die von ihm vorgehabte Lebensbefhreibung 
diefed Heiligen zu verfaffen; dieſer verſprach «6 zu 
thun , und uͤberſchickte fie ihm hierauf. nad Regens— 
burg, welche er dann durd eine eigene Epiftel feis 
nem Abt Burkard widmete, wann er ‚geftorben iſt 
nichtd zu finden. Baronius in feiner Kirchenges 
ſchichte redet von ihm als einen der aufrichtigften, 
und glaubwürdigften Schriftſtellern felbiger Zeiten, 
weiches Lob ihm auch von andern bepgelegt wird, 
Er ſchrieb 


Libros If, de miraculis & memoria Cultorum 
S, Emmerami , welche er zu dem Leben des heiligen 
Emmerams von Mieginfred hinzuverfaffet- hat. Bey: 
de namlich beiagte Lebensbefhreibung, und n * 

u 
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Bud von den Miraceln liegen in der Bibliothef 
dieſes Kloſters im Manufeript. Das jmepte Buch 
aber, welches ein Dialog zwifchen Ammonitium, 
und Colleltitium iſt, iſt daſelbſt wedet im Origi⸗ 
nal, noch in einer Kopie vorhanden. Sie ſtehen 
auch in Henr. Canif, Leit, antig, Tom. IL, edit, 
vero Bafnag, Tom, III. 

Homiliam de ofto Beatitudinibus, & S. Em- 
mersmo, Diefe hat Bern Des aus einer Hande 
fhrift der Bibliothek zu St, Emmeram in Thel. an- 
necdot, Tom. IV, herausgegeben. Sententias fe. 
lettas de Proverbiis Salomonis quoad litteram, 
& allegoriam metrice digeftas, Diefe aber find 
glaublich verforen gegangen, und werden auch von 


tet alles angewandten Sleifes in ganz Bajern nicht 
Es ift daher zu ſchlieſſen, daß dag 
uh de Scriptor. ecele «> und welches vom A— 
vertin mit diefem ZFittef belegt worden, fein an- 
ders ſey, ald obige Libri ll. de Miraculis S. En- 
merami, wo Arnold in dem zweyten Buche precla- 
1a Cenobitarum emmeramenfsum facinora [obet ‚ 
und erzähle, und welches Letztere wegen den vielen 


— enthaltenen hiſtoriſchen Nachrichten merkwuͤr 
g iſt. 


‚Mauf, S. Emmer. $. Ratisbon. monaft. Pez 
Dif, iR ad Tom. IV, Theſ. anecd. Zie- 
gelb. Hift. Jie, Ord. S. Bened. Tom. Il. 
— be Fabr. Bibl. med. & ee 

elehtt. Lerik. Adel, cit, Mor, gr. Diet. Voll. 
de Hitt, lat, a 


Arnol⸗ 
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Arnoldus, ein Benediktiner aus dem Kloſter 
Pruͤfling in Niederbajern in dem 12 Jahrhunderte. 
Gr wird für den Verfaſſer Librorum IV. de mi- 
raculis B. V. M. gehalten , welche er feinem Abte 
Eberhard zugefhrieben , und Bern. Pez in mehrern 
Klofterbibliothefen in Oeſterreich angetroffen bat. 


| Ziegelb. Hift, lit, Ord. S. Bened, T. I. 


Arnpeck (Vitus) ein Weltpriefter, und des 
Biſchofs zu Frevfingen Girtus von Tannberg Kar 
pelan war zu Landshut in Bajern um 1441. ges 
bohren, und hatte zu Wien den MWiffenfhaften obge⸗ 
legen. Man muß ihn nicht mit einem andern Pis« 
tus, welcher Prior in dem Benediktinerklofter zu 
Eheröberg war, und gleihfald ein Chronicon Ba- 
variz gefhrieben, verwechſeln, wie ſolches Löcher, 
und mehr andere vor ihm gethan. Er ſchrieb 


Chronicon Bavariz , welches Bern. Pez in 
Thef, anecdot. Tom. III herausgegeben hat; Ex- 
cerpta daraus befinden fih in Leibnitii Scriptor. 


rer. geemen. Tom. III. 


Chronicon auftriacum ab an. 810. usque ad 
1490. , ftehet in Hieron, Pez Scriptor. auftriac. 


Librum de Geftis Epifcoporum frifingenfium 
liegt noch im Manufeript. | 


Pez Dilſſert. ifag. ad Tom. III. Thef, anecd. 
Fabric, Bibl. med. & inf, lat, Adel, cit, 


Mrodenius ( Michael) ein Hoffaplan und Ar⸗ 
chirat Wilhelms des Fuͤnften Herzogs in Bajern in 
der letzten Hälfte des 16ten Jahrhunderts, fammelte 
mit unermüdetem Zleife alte Akten, Dokumente, 

| und 


und Handfhriften des fürftlichen Archivs zufammen, 
brachte fie in ein kurzes Verzeichniß, und nannte fie 
Regiftraturam fummariam. In der allgem. deut⸗ 
fhen Biblioth, Anhang zu dem 37. bis 52. Bande 
©. 1321. finde ich, daß er auch der Verfaffer eines 
Werfes feyn könnte, betitelt : Blutffammen und 
Sippfchaft der Herzoge von Bejern, und 
Pfalsgrafen am Rhein, weldes in novill. Col- 
ect, Scriptor. ac Monum, rer. germ, Frid, Chri- 
ftoph. Jonath. Fifcheri P, I. Hale 1781, 4t0. 
flehet, mo aber der Name Markward Srebers 
als Authors vorausgeſetzt iſt, und wahrſcheinlicher 
Weiſe rührt diefer Aufſatz vom Freherrn her, ſonſt 
aber koͤnnte ed Arodenius ſeyn. 


a Tom, II. Script, rer, boic, Annal. d, 


+ 1, 


Aventinus (Johann ) ein beruͤhmter bajeris 
fher und deutfcher Geſchichtſchreiber hieß mit-feinem 
eigentlihen Geſchlechts name Thurmayr , oder 
Thurnmajer, daher er fid aud Thurniome- 
rum, und Johannem Aventinum Durama- 
Zum nannte, ward nad) der wahrfcheinlichern Meis 
nung 1466. an «St, Ulrichstag zu Abensberg einem 
Städtchen in Dberbajern, wo fein Vater ein Gafte 
wirt) war, gebohren. Er ftudirte zu Ingolſtadt 
die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, und die Philofophie, 
gg hernach von da auf Einrathen feiner Freunde 
auf die wegen ihren vortreflichen Lehrern fehr beruͤhm⸗ 
oe Schule zu Paris, und hörte dafeldft der 
Sakob Saber Stapulenfis, und Jodokus Chlich⸗ 
toveus, wurde auch allda Magiſter, 1503. begab 
er ſich nach Wien, und unterwieg dafeldft ein Jahr 
lang junge deute in der Wohlredenheit, und Dichte 
unſt. Pierauf reiſete er in fein Vaterland zuruͤck, 

fam 
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kam aber mit einer gefährlichen Kranfheit überfafen 
zu Regensburg an, wo ihn Andteas Brimd ein 
Bürger obfhon unbefannt in fein Haus aufnahm, 
und den ganzen Winter über behielt, und verpflege 
te: dann gieng er nach Abendeberg , und verweilte 
da bis 1506. , in welchem Jahre er das zweytemal 
nah Wien reifere , und dafelbfi die Vorleſungen der 
berühmteften Gelehrten, Bonrad Celtes, Jo— 
hann Stabius, Johann Cuſpinianus-Ve— 
locian Pinders, und Joachim Vadianus hoͤr⸗ 
te, auch ſie zu vertrauten Freunden gewann. Von 
dort gieng er 1507. nach Krakau ins Pohlen, lehr— 
te allda oͤffentlich die griechiſche Sprache, und ver— 
legte fi zugleich auf die Mathematik. 1509. vers 
fügte er fih wiederum in fein Vaterland, und nad) 
Ingolſtadte, wo über die Bücher des Cicero Vorle— 
fungen hielt : bald darauf namlih 1512. wurde er 
wegen feinen damald fehon erlangten großen Ruhm 
der Gelehrſamkeit vom Herzoge Wilhelm dem Vier— 
ten nah Münden berufen, und ihm die Erziehung 
der jüngern zween Brüder Herzog Ernefts , und 
Ludwigs anvertrauet, der Unterrichtungsort wurde 
ihm zu Burghauſen angewiefen. Er begleitete dar— 
auf den Prinz Erneft nah Stalien, und mahte auf 
diefer , wie auf andern feinen Reifen ſchoͤne Samm— 
{ungen , welche er nachgehends in feine Schriften 
eingetragen. Nah feiner Zuridfunft aus Italien 
nahm er fi vor die bajerifihe Geſchicht zu beſchrei— 
ben, die Fürften billigten au fein Vorhaben, und 
verfahen ihn mit berzoglihen Befehlen , dag man 
ihm einen freyen Zutritt in allen Kanzleyen, Archi— 
ven, und Klöftern geftatten, auc was er verlangte, 
mittheifen folte. Er fieng felbe 1519. an, und gab 
wirklich 1522. einen kutzen Auszug zu Nürnberg 
heraus, um der Gelehrten Gedanken hierüber zu er⸗ 
fahren, 
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fahren,. welche ihn in feinem Unternehmen ungemein 
beftärften. Er fuhr alfo in feiner Arbeit fort , hatte 
aber 1529. im Monate Oktober , da er eben von Res 
gensburg in Abensberg bey feiner Schweſter anlangte, 
den Verdruß, daß man ihn ohne zu fagen warum ,. 
bermuthlich aber weil man ihn der Ketzerey wegen in 
Verdacht hatte, ing Gefaͤngniß ſetzte, woraus er 
‚war nach wenigen Tagen, da ſich der Herzog feiner 
‚aunahm, fosgelaffen wurde , doch blieb er von diefer 

eit an imurer verdrüßfich , und melandolifch, und 
der Kummer über diefen Schimpf zehrte nah, und 
nach feine Kräfte auf. 1530, in feinem 64. Jahre 
heurathete er feine Magd eine Schwäbinn , traf es 
aber fehr übel, indem er an berfelben ihrer Armuth 
ungeachtet ein boͤſes, zankſuͤchtiges, und dabey geis 
ziges Weib befam, melche ihm fehr feindfchg , und 
hart begegnete, auch nicht einmal recht zu efjen gab: 
Mit diefer machte er fich zu Regensburg anfällig. 
1533. wurde er von dem bajerifchen Kanzler Feons- 
hard von Et nach Ingolſtadt berufen, und ihm die 
Erziehung feineg Sohnes Oßwalds aufgetragen. Da 
et nun um ſeine Fraͤu abzuholen, nach Regensburg 
reiſete, erfranfte er unter Weges, und befchloß in 
gedachter Stadt fein Leben den 9. Jenner 1534. im 
68. Jahre feines Alters; kurz vorher war er mit 
der deutfchen Ueberfegung feiner bajerifhen Annalen 

erg worden. Er wurde in dem heut zu Tage fos 
genannten adelichen Kirhhofe des Stifts St. Ems 
aeram zu Regensburg begraben. ein Freund So. 
dann Teylenf Stadtſyndikus zu Straubing hat ihm 
em ſchoͤnes Grabmal von weißem Marmor, worauf 
Mebfß der Aufſchrift feine Bildnig eingehauen ift, fe= 
hen laffen. Aventin war ein Wunder feiner Zeit, 
indem er ſowohl in der lateiniſchen, als griechifchen 
üiteratut, Mathematik, und piterifipen Abiffenfihnfe 

ten 
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sen ungemein bemwandert gemwefen , endlich verdienet 
er auch darum ein befonderes Lob, weil er mit feis 
nen eifrigen Bemühungen die Aufnahıne, und Vers 
breitung der Wiffenfchaften jederzeit geſuchet, und 
befördert hat, wie er dann auch für den Urheber der 
erften um das Jahr 1516. zu Ingolſtadt errichteren 
gelehrten Geſellſchaft in Bajern gehalten wird. Eein 
Leben haben verfhiedene Gelehrte beſchrieben, als 
Hieron. Ziegler vor den Annal bojor, Ingolf, 
1554. Buderus in Vitis clarilf, hiſtor. Ada— 
mus in Vit. Philof, im Auszuge. Brucker in 
dem Shrentempel der deutfchen Gelehrfamfeit. Dan. 
Wilh. Moller in Dill, de Joan. Avent. Al- 
torf. 1698. Hieron. Auguft Groſchufius vor 
den Annal, boj. Lipf. 1710. Bayle in Doctrin. 
hiftor. critig. Pelloutier in der nov. Bibl. ger, 
Th. 6. , und eben derfelbe in der Diflertat. fur le 
Charattere de cet Hiftorien, ebendaf. Th. 7. und 
noch mehr andere, Es befindet fich auch dajfelbe ſehr 
ausführlich in den Annal, der bajerif, Kitteratur. B. I, 
St. 3. Seine Schriften find 


Grammatica omnium utilifima & breviflima, 
mirabili ordine compoäta. Norimb. per Joan. 
Weyllenburger, ı513. 4. Item ibid. per „Joan. 
Stüchs „ 1515. 4. Beyde Ausgaben find fo felten, 
und unbekannt, daß die Verfaffer der Annalen der 
bajerifchen Litterat. B. 1. St. 3. im Leben Johann 
Zurmajerd feine Wiffenfhaft davon > 

Rudimenta grammaticz latınz. Morach. ızıe, 
4. Norimb, 1513,, 1515. 4. Lipſ. 1515., 1522, 
4. Aug, Vind. 1517. , ı519, 4- 

Zapf in Annal, Typogr. Auguft. S. 56, giebt 
eine Yuögabe davon an mit dem Zitel Enchiridion 
Artis grammatice unter dem Namen Lidolphi 
Aubingenfis Aug, Viud. 1512. J 8 | 

Ur 


Ade. % 


- Rudimenta Mufices. Auguſt. Vindelic, 1516, 

Quarto. | 

‘ Henrici IV, Imp. Ducis vero Bojorum VII, 

vita, & ejusdem Epittole, inventz a ‚Joan, A- 

ventino in Bibliotheca Monafterii S. Emmerami 

Reginoburgi, editz vero a Sodalitate litteraria 

Bojorum. * — 

‚ Frideriei Dueis Saxoniz Epiftole ad Aven 

tinum, 

' Aventini ad eundem Principem Carmins, 
Authores quidam, quos Aventinus invenit, 

& * nondum imprefli funt, 

Hs fequuntur Sodalitatis litterarie Bojorum 
„mika, Aug. Vind, per Sigismund. Grimm & 

er Wirfung , 1518, 4. iſt ein Höchft feltenes 
uch. 


 Diefes Leben, und die Epiftole Henrici find von 
bertus oder Obertus anfangs Kanonikus, und 
nachmals Biſchofe zu Luͤttich, und war Aventin ‚der 
Erſte, der ſelbes aus einer Handfchrift des erfagten 
Klofters berausgab, 
agenes oettingenfes cum Diplomatibus, 
otimb. 1518, 4. 
. Diefe Auflage wird unter die Seltenfte gerechnet ; 
ennden fih auch in de Ludewig. german. Prin- 
eip. Vol. II., kamen ingleichen deutſch heraus un⸗ 
ter dem Titel; der Stife A ltenoͤtting Isbliches 
Serkommen. Ingolf, 1519. 4. - 
Martin Zifengrein bat diefes Buͤchgen gleichfalls 


Eie ſtehen ferners in der Bibl. Bav. , oder Safts 
19 Keiner Foriften zur bajeriſ. Geſchichte. Muͤn⸗ 
⸗ 2. 


€ Ver 
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Verzeichniß einer bajeriſchen Chronik ohne 
Jahr und Ort, einen Bogen in ato ſtehet ebenfalls 
in Bibl, Bavar. B. 2., iſt vermuthlich der Entwurf 
ber folgenden Arbeiten. | 

Bajerifches Ehronicon, im Latein verfers 
tigt, und in fieben Bücher getbeilt, ein kur⸗ 
ser Auszug. Nürnberg, 1522. Hol. Diefe iſt die 
erfte Auflage , und fehr rar. 

Abacus atque vetuftilima veterum latinorum 
per digitos manusque numerandi, quin etiam 
loquendi confuetudo, ex Beda cum pieturis & 
imaginibus inventa Reginoburgiu S. Ratisbon® 
än Bibl. D, Hemerani (S. Emmerami ) Ratısbon, 
1532. 4to, iſt von fehr großer Seltenheit , fiehet 
auch. vor feinen Annal. bojor. Edit. Lipf. 1710. 

ine Barte von dem Herzogthum Bejern, 

weiche er 1533. zu Landshut berausgab , und aud) 
in Ortelii Theatro befindlich iſt. 
Chronica vom Urfprunge , Herkommen , 
und Tbaten der urslten Deutfchen durch 
RL Aventinum, und igt erjtmals durch 
Kaſp. Brufchium in Drud lie Nuͤrn⸗ 
berg, 1541. 4, iſt ebenfalls ſehr rar. 

Annales Bojorum. Ingolft, 1554. Fol. 

Diefe erfte Ausgabe hat Hieron. Ziegler vew 
anftaltet , das Driginal aber fehr verftümmelt, 

Annales Bojorum Baſil. 1580. Fol. 

Diefe zweyte und getreuere Ausgabe beforgte Ni⸗ 
£ol, Ciſner/ welche ebendaſ. 1615. Fol. und Trank 
furt 1627. Zol. wiederholt ward, und Vik. Hier. 
Bundling auf ein Neues zu Leipzig 1710. Fol. 
auflegen ließ, 

Bejerifche Chronik. Frankf. 1566. Fol. Dieft 
Ausgabe wird heut zu Tage unter die Seltenfte. ges 
zählt, Aventin hat dieſes Werk ſowohl in — 

X | | als 


- 
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als lateiniſcher Sprache ausgearbeitet, aber von kei— 
nem die Ausgabe erlebt: Lange nad) feinem Tode ere 
hielt Sim, Schardius eine unvollfommene Ab: 
fhrift, und gab fie unter obigen Umſtaͤnden heraus, 
Nikol. Ciſner fteite fie hierauf nach einer vollſtaͤn⸗ 
digern Handſchrift zu Frankf. 1580, , Fol. an das 


hr, murde auch eben dafeldft 1622, Fol, abermal 
aufgelegt, 


Chronicon feu Annales Schyrenfes, nune ex 
M. S. c. editi Bipont. 1600. 4, Diefe Auflage ge- 
* unter die Seltenſten. Dann mit Conradı Phi- 
olophi Chronico Schyrenfi Ingoift, 1623. Fol. 
ferners mit ebendemfelben curante Georg, Chri- 


ſtiano Joannis. Argentor, 1716, 4 


Liber, in quo declarantur caufle miferiarum, 
Quibus chriftiana respublica a Turcis premitur. 
item de Turcarum origine, & bellis, & cur 
ita ınvalefcant, & quommodo pelli poflint, Ste- 
het in Lonicerj Chron, Turc. Part, 1., und in dag 


eutfche uͤberſetzt unter dem Titel, Urſachen uns 


wie ſie nach einander regiert, was ſie fuͤr 
rieg wider die Chriſten geführt von Hein. 
üller.. Stanff, am Mayn 1563, und ı 570, Fol. 
ge eörig 1606, 4to. Ge befindet ſich ferners in 
ronsbergers Briegsbuch Th. 3, 


Abentin hinterließ verſchieden⸗ Bande, Manu—⸗ 
ſcripte, als Rhapſodien, Excerpta, Adverſaria, 
E 2 welche 


6 Ave. 


welche alle aus der Bibliothek Wigul. Hunds in die 
bajeriſche Hofbibliothef gekommen. 

Sel. Andr. von Defele hat in feinen Script. 
rer. bojc. Tom. 1, folgende Stücke von denfelben 
herausgegeben. 

Ex Rhaplodiis Anonymi breve chronicon far 
tisponenfe ab an, 471. ad an, 1344. 

jarratiuncoulam de Urbe Bathavina. 

Excerpta diplomatica Paflavienfia. 

Leges portorias Bojorum unacum Placito 
Henrici Ducis Bojoariz de Juribus ad Eccle- 
Sam bathavienfem in marca orientali pertinen- 
tibus. 

Ex Adverfariorum Tom. I, 

Excerpta ex Anonymi cujusdam pervetufti 
de origine Eccleſiæ falisburgenfis hıftoria ex 
binis Cod. M. SS. Ranshovenli & Ratisbonenft 
in arce Burghuliana collecta. 

Epifcoporum Chiemenlium Catalogum. 

Chronicon Henrici Prepofiti oettingenfis ab 
an, 1273, usque ad an. 1313. eX Cod. M, SS. 
eltahenfi, & obfterhovenfi deferiptum. 

Ex Adverfariorum Tom. X, 

Antiquitates diplomaticz Altahenfes, & O- 
fterhovenfes ex tabulis , & monumentis anti⸗ 
quis utriusque monaſterii collectas. 

Excerpta ex Alberti Bohemi Archidiaconi 
Bathavinı actis & commentariis contra Frideri- 
cum II. Imp. | FE 

Und in Tom. II, Script, rer. boic, Origines 
Urbis Ratisbonenfis, vernacule confcriptas, ex 
Cod. chartac. Mft. Bibl, bavar. 


Es befindet fih auch hievon ein handſchrlftliches 
Exemplar auf der Rathsbibliothek zu Leipzig. 


Ferners 


Ude, 69 


Ferners wird in dem Mufeum ded Klofterd Hands 
bofen apa von ihm aufoehalten, Annales, 
jura & cenfus Ecclefie S. Pancratii Ransho- 
fang. 

Unter feine noch ungedructe Schriften werden 
auch gezählt 

Chronicon emendatum de quatuor monar- 
chis mundi ad zmulationem Eufebii, atque D. 
Hieronymt, 

Hiftoria ecclefiaftica ab orbe condito usque 
ad tempora noftra. — 

Diomedes integer inventus Reginoburgi in 
Templo D. Hæmuerami. 

Ars Donati. 

Servius de quantitate Syllabarum, 

Pondera, menfurz, moneta, pedes, paflus, 
perticz, fladia ad noftram formam redalta. 

Dialectica elegantifima ac admodum brevis 
L. Apuleii, item Aurelüi Symmachi. 

Manlius Tbeodorus de metris, 

ymnus de cœleſti Sphera correctus cum 
— quæ ante deerant, atque veris imagi- 
nibus. 
Claudianus Poeta correctus cum adnotationi- 
* eruditis, fimul cum Germania Cornelii 
acıti, 


Errores recentiorum in cofmographia, & a- 
Tonomia, 
Imperatorum veterum monetz cum Imagini» 
bus. & inferiptionibus, — 
ictionarium grecum & latinum juxta ordi- 
tem litterarum —— | 
aticius difeipulus Prifciani maximus aflertor 
‚Analogix de Conjugationibps. 
Nluftratz Germanix Libri X. 


€ 3 1: 


no une 


Welches Werk fehe gefucht worden , aber hoch 
nirgends hat Fönnen gefunden werden, daher man 
es für verloren halt: Einige glauben, und zwar 
ſehr wahrfheintih, es fey eines, und chen dafjelbe 
.mit den Annal bojor., nur daß ihm der Author 
einen andern Zitel gegeben. 

Er fou fernerd einen Fractatum de caufis, fe- 
disque abulibus tam in civili, quam in Eccle- 
fiaflica republica, ex quibus promanat ira Dei, 
urzensque lues, & clades ileHaramane cumu- 
lus , per quas univerfz nationes tam pecora, 
quam homines fimul intereunt, verfertiget habe. 

Allein diefer Traktat iſt vermuthfich nicht in den 
Druck gefommen, weil er ſogar in den erſten Bib— 
liotheken nicht zu finden iſt. 

Auszüge davon liegt man in Joh. Wolfius 
Coliectione memorabilium, & reconditorum. 

Endlich ift noch anzumerken, daß da der Vorrath 
‚alter von ihm, und feinem Amtsgehülfen Kaſpar 
Brufchius in Ober » und Niederbajern gefammtels 
ter Urkunden „ und Handfopriften in die hurfürstliche 
Bibliothek zu München gefommen, und davon nichts 
mehr zurüctgefteltt worden, fo mag dieſes Gewolit 
zu dem fchandlichen Vorwurf, weichen er ın Epile. 
nuncup. ad chron Reicherfp. nebft andern Gelehr- 
ten dem Aventin machet , verleitet haben, daß felber 


bus Urkunden , deren er ſich bedienet, unterdrüctet 
abe, 


Anonymi Difl. de Avent. annal, Epitome, 
variisque ac variant. Edition. ap. Schell. ın 
ameen. lit, T. 5. Dan. Eberh, Dolp. Spicil. 
Oblerv. de Avent. ejusque annal, ap, eund. 
T,8. Fabric. Bibl. ac Panal Profopogr. 
Baier. Muſenberg. B. 2. Lipp. Abhandl, von 
gelehrt. Geſellſch. in Bajern. Oef. — 
oic. 


ur Ayb. 71 


boic. dunk. Nachr. von verſt. Gel, Joͤch. Gel. 
£er. Adel. Suppl. Med. Ann. Ingolft, Geſn,. 
Epit. Bibl. Bayl. Diet. Gundl. Hift. der Ges 
(ehrt. Ih. 3. Clem, Bibl. cur, Struv, hiſt. 
Ach. Th. 1. 


Aurpah (Johann) ein bajerifher Nechtögen 
fehrter in der letzten Halfte des 16ten Jahrhunderts, 
muß mit dem Johann Aurpach Vikarius zu Bams 
berg, wie Adelung gethan, und mit einem ob. 
Aurpach, der in Dunkels Naht. Th. ı.. am vie 
ner fhriftlihen Nachricht des Kanzler vom Cud⸗ 
wig ald ein feinziger Rechtögelehrter um 1512. vor⸗ 
koͤmmt, nicht vermwechfelt ‚ oder für einen gehalten 
werden. Er machte Reifen nach Frankreich und Ita⸗ 
bien, febte hierauf zu München, und ſchrieb 


Epiſtolarum juridicarum Libr. IV. Coloniz, 
1566. 8. 
Poematum Libr. II, Pallav. 1557. 8, 
Anacreonticorum Odas, Monach. 1570, 8. 
Singularium allegationum ad communem ufum 
Terum accommodatarum Libr. II, unacum Epi- 
‚Rolis juridicis. Colon. 1571. , 1591. 8. item 
Ingolf, 1606. 2. 

ter Patavinum e Germania in Italiam ftehet in 
Nie. Reufneri Hodzporicorum totius fere orbis 
Collectione Lib, IV, 


1%: Gel, ker. Adel. Suppf. Lipen. Bibl. real, 


Jurid. Freyt, app. lit, 


Ayblinger (Jo eph Adam Rein Rechtsgelehr⸗ 
ter ward zu Augsburg den 18. Marz 1664. geboh⸗ 
ven, ſtudirte anfangs zu Dilingen, dann zu Salze 

22 Ey burg/ 


2 Ayb Ayr. 


burg, und nahm dafeldft den 19. Nov, 1697: die 
Doktorswuͤrde in der Rechtsgelehrtheit, nachdem er 
fhon vorher den 15. Septemb. deffelben Jahres als 
Profeffor nah Dillingen den Ruf erhalten , ale 
er drey Jahre die Inſtitutionen lehrte; von da fam 
er ald außerordentlicher Lehrer der Inſtitutionen nach 
Salzburg, übernahm hierauf 1717. dad Lehramt der 
Pandeften, und verfah ſelbes bis au feinen Tod, 
welcher den 21. Decemb, 1722. zu Salzburg erfolg: 
te. Er ſchrieb 


Subftitutionem Vulgarem 1701. 
Subftitutionem pupillarem 1706. 
Ulumfrudtum 1707. 
Libellum in judicio proponendum 1775. $, 
Viam ad altiorem Jurisprudentiam, feu com- 
mendationem ad Inftitutiones imperiales D. Ju- 
ftiniani, Salisb. 1718. 4. item ibid. 1736. 4. 
'_ Commentarium ad quinguaginta Libros Dize- 
ftorum feu Paudeltarum feientifica methodo 


concinnatum Opus polthumum. Salisb, 1726, 4 
Auguft. Vind. 1746 4 


Hiftor. univ. falisb, Zaun. Nachr. von Salzb. 
Rechtslehr. Adel eit. 


Ayrnſchmalz (Konradus) ein Abt zu Tegern⸗ 
fee Benediktinerordens, gebohren zu Weilheim einem 
Stadhen in Oberbajern, ward 1461. erwaͤhlt, er— 
weiterte nnd verfchinerte das Klofter mit vielen neuen 
Gebäuden, worunter auch die Bibliothek war, fund 
demfelben 31. Jahre mit größtem Nutzen und Lobe 
dor, und farb den 24, Jenner 1492. im 66. Jahre. 
Man bat von ihm Ä | 


Epifto- 


Be p. 78 


Epiftolem de Unione M onafteriorum Ord; 8. 
Bened, in Germania , welche ın Bern. Pez, Bibl, 
aloet. ſtehet. | 


| Hund, Metrop. falisb, Pez, Bibl, afc, 
| | 8. 


Bahing von, oder Wahing, nad einigen 
au Babing (Bernard) ein Benediktiner, und 
rior in dem Kloſter Zegernfee aus dem Saͤlzbur⸗ 
giſchen gebuͤrtig, bluͤhete in dem 15. Jahrhundert, 
war juvor ein regulirter Chorherr, und ſowohl in 
der fholaftifhen, ala mpftifchen Theologie treflich er⸗ 
fahren, auch ein fehr guter Redner, Er farb 1472, 
und hinterließ viefe Schriften im Manufeript, davon 
die meiften in der Kloſterbibliothek zu Zegernfee ans 
voch vorhanden, und folgende find Bu 


Confeſſionale, Remediarium ufillanimium, & 
ferupuloforum ftehet in Bern, Pezii Bibl, afcet, 
Tom. VII. DR * 
Epiſtola de Obitu Caſp. Aindorfer Abbatis Te- 
le yeflabet ſich in eben deſſelben Bibl.- afcer, 
om, IE A ‘ u . . 


‚Laudatorium doctæ ignorantie, quæ eft my- 
ſtiea Theologia ejusque defenforium. 
‚Speculum Paftorum & animarum rectorum, 
ejusque defenſorium. 


hollatio de Paffione Domini, | 
<paratorium ad Mifam, & formule fe ad 
ommunicandum vel celebrandum difponendi. 
De debita materia SS, Eucharitliz. 


E5 Con- 
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Conſolatorium tribulatorum. 

De pœnis infernalibus. 

Speculum mortis quadripartitum, liegt auch 
handſchriftlich zu Moͤlk. | 

De extremi Judicii Dei terrore, 

Utrum in hac vita Deus in contemplatione 
poflit videri, & mente attingi. 

De Exercitio interiori cum Deo. 

De modo unionis fpiritualis cum Deo. 

De cognoflcendo Deum. 

De guftu fuavitatis & cognitionis divinz. 

Sermones capitulares. 

Sermones in protellione fratrum. 

De raptu, & extafi S. Benedicti. 

De modıs ignem & pœnas purgatorüi effu- 
giendi. 

Qualiter in gratia, & virtutibus pauperem 
fieri qui veram fpiritualem per ectio- 
nem aflequi cupit. 

Super ıllicito efu & aftinentia carnium Mos 
aachorum Ord, S. Bened, 

De forma lervanda in excommunicando. 

Dao Virginitate „ feu Conlecratione monias 
lium | 
Acta vifitationis, & reformationis Partheno- 
nis S. Marie Suneburgenfis. 

Tractatus varii de variis virtutibus, 

Traftatus contra damnatum vitium proprie« 
tatis Religiolorum. 


Pez. Præf. ad Tom. VII, Bibl, afcet. Joͤch. 
Gelehrt. Lexik. Fabric. Bibl. med. & infr. 
lat. Kropf. Bibl. Mellic. 


Baillie 


Bat. Baır. 75 


Baillie (Alexander) ein Abt des Schottenklo⸗ 
fterö zu Regensburg , war aus einer vornehmen Far 
milie in Schottland von proteftantifchen Aeltern in 
der Herrichaft Carnbury gebohren, welche ibn nach⸗ 
dem er die niedern Wiffenfhaften in feinem Waters 
Iande erlernet, auf die Unwerfität nach Heidelberg, 
und dann nach Helmitddt ſchickten. Er durchreißte 
el Frankreich und Italien, nahm die katholiſche 

eligion an, und trat 1615. zu Würzburg bey den 
Schotten in den Benediktinerorden : 1642. ward er 
don den Schotten in Regensburg zum Abten poſtu— 
fit, und ſtarb daſelbſt 1655. Er gab in feiner Mut⸗ 
terſprache heraus 


. Controverfias Fidei contra Sectarios in Sco: 
tia 1624. , 4. 


| Ziegelb, Hit, lit. O, S, Bened. P. IV. 


Bairft (Joh.) ein Medikus in der letzten Hälfte 
des vorigen Zahrhunderts , war don Landsberg in 
Bajern gebürtig, nahm zu Ingolſtadt 1664, daß 
Doftorat , prafticirte mit Hem beßtem Erfolge zu 
Dingelfing einem bajerifchen Städden , und wurde 
hierauf bey dem Biſchof zu Paſſau Leibmedikus. Man 

t von ihm 

Confilium de Febre continus, | 

Epiftolam medicam de Nitro fingulari vi f- 
gendi fpiritus furibundos preaito, Ä 

-piftolam medicam de calculo mire excreto, 
welche alle in Srana. sen. Thiermayer gedruch- 
ten Schol. & Confil. med. ftehen. 

bfervatinnem medicam de Aneurismate, fo 


in Cedachten Thiermayers Schol. & confult, med, 
M. ss. befindlich if, | 


| Srienw, alb, jatr. Med. Annal, ingolſt. 
Balde 


75 B al. 

Balde (Jakob) ein Jeſuit, und beruͤhmter 
Dichter, war 1603. zu Enſisheim, ſtudirte um 1622. 
zu Ingolſtadt die Rechtsgelehrtheit, begab ſich aber 
1624. in die Geſellſchaft Jeſu, lehrte in Bajern ſechs 
Jahre die ſchoͤnen Wiſſenſchaften und die Ryetorik, 
predigte hierauf viele Jahre, auch an dem bayerifihen 
Hofe mit allem Beyfale, und itarb zu Neuburg an 
der Donau den 9. Auguft 1668. Seiner ſchoͤnen 
wohlgerathenen lateinifhen Gedichte, fonderlich ſeiner 
Oden wegen wurde er der Horaz der Deutſchen ger 
nennet, obwohl diejenigen, welche er in der deutſchen 
Sprache verfertiget , etwas lacherlih klingen. Sie 
find folgende 


Batrachomyomachia Homeri Tuba romana 
santata, Libr. VI. carmine heroico cum latina 
interpretatione Homerici poematii, & ufu hu- 
jus ſuæ lucubrationis ad humanz vitæ commo- 
dum. Ingolft. 1637. 12. 

Maximilianus primus Auftriacus redivivus mit 
verfihwiegenen Name. Ingolft, 1631. und vermehts 
ter Monach. 1639. 8 

Carmen panegyricum Henrico Ottoni Fugge- 
ro aureo vellere donato. 

Hecatombe feu Ode nova de Vanitate mundi 
eentum ftrophis latinis, totitemque germanicis 
abfoluta. Monach, 1636. 12. 

Poema de Vanitate mundi, quod eft ferme 
idem cum priori, aliis tantum metris in modum 
certaminis exprellum, Ibid. 1638. 12. 

Templum Honozis a Romanıs conditum 0- 
pertum Vircute Ferdinandi II. nunc Regi ro- 
manorum coronato defcriptum dicatumgne a Col- 
legio Soc. Jef. ratisbonenfi. Ingolft. 1637. 8. 


Ode 
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Ode dieta Agathurfis de folatio macilentorum, 
Monach, 1638. 24. 

Cantilena de Laudibus B, V, Mariz in deutfchen 
Werfen, 

Lyricorum L.ibr. III. Epodon. I, Monach, 1643. 
12, Colon, 1646., 12, und ebenda. cum Sylvaruna 
libr. 1728. 12. 

Sylvarum Libr. IX. Monach, 1643. ı2. Colon, 
4646. ı2, 

Poelis Ofca, five Drama georgicum de beili 
maiis, & pacis bonis, carmine Anteiquo: Atel» 
lano, Olco, Cafco. Monach. 1643. 4. 

Medicine Gloria per Satyras XXII cum En 
comio torvitatis & Antagathyrfi contra macros. 
Monach, 1643., 1651. ra. | 

Jephtias, Tragzdia. Amberg, 1645. 8. 

Odz partheniz de laudibus B. V. Mariz, Mos 
nach. 1648. 12. 

Eclypfis folaris anni 1654. Monach, 1662, 
12mo. 

Satyra contra abuſum tabaci. Monach. 1657. 
aꝛamo. 

EÆgritudo ſana feu folatium podagricorum. 
Ibid, 1661, ın. 

Urania victrix feu anime chriſtianæ certami- 
Da adverfus illecebras quingue fenfuum fui cor- 
PorIs, carmine elegiaco. Ibıd, 1663, 8. 

«ana parchenium feu Hymnus in honorem S. 

rule & Sociarum Martyrum, Colon. 166% 
aꝛmo. 

Uebrigens hat man auch faſt alle ſeine Gedichte 
6°. , und wiederum 1719, zu Köln in 12. zu⸗ 
ſammengedruckt. 


Aleg. Bibl. Script, S. I, Med. Ann. ingolit, 
| Wir, Diar, biogr, Bal⸗ 
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Baltbafar (Johann) ein Furbnjerifiher Hofs 
sath zu Münden in’ dem vorigen Jahrhundert, von 
welchen mir Mehrerd nicht befannt iſt, als daß er 
einen Iraftat gefchrieben de Jure Dotium, welcher 
weymal von feinem Sopne “ob. Sranz in Pradtic. 
Retol. jur. eiv.& bav. P. I. T. . Relol. 3, pag. 
70. allegirt wird, 


1 Zaun Nachr. von Salzb. Rechtsl. 


-  Balthafar (Johann Franz) ein Rechtöges 
Sehrter , und Sohn des Vorhergehenden war zu Müns 
hen gebohren , ftudierte die Rechte zu Ingolſtadt, 
wurde 1651. hurfürftlicher wirklicher Hofrath, und. 
1654. ald ordentlicher Profeffor der Pandekten auf 
die hohe Schule nad) Salzburg berufen, befleidste 
aber diefed Lehramt nicht langer , ald zwey Jahre, 
da er felbed 1657. niederlegte, und zu Freyſing fürft- 
Iiher Rath, Kanzler, und Lehenprobft wurde. Cr 
ftard 1663. zu Weingarten ın Schwaben, wohin ex 
— auf einer Reiſe gekommen war. Er 
ſchrie 


R Pra@ticas Refolutiones Juris civilis & bavari= 
ei, Pars prima, & fecunda, Monachii, 1651 


* 
Practicas Refolutiones juris ecivilis & bavari- 
ci, Pars tertia, & quarta. Aug. Vind. 1660. 
4to. | 
Und ale vier Theile zufammen, Würzburg, 1662. 
ato. | 
. Differtationem de operis fubditorum, Salisb. 
1656. ı2. Colon, Agripp. 1709. 4to. 
Differtationem de Judiciis S. R. Imperii. Sa 


Usburg. 1656. 12. 
Bil, 
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Hiſt. univerf. Salisb, Zaun. Nachr. von Sale 
burg. Rechtsl. Joͤch. Gel, Ler. 


Balticus (Martin) ein Schulmann in der 
letzten Hälfte des 16, Sahrhunderrs von München 
gebuͤrtig, befleidete anfangs in feiner Geburtsftadt 
das Amt eined Schullehrers, und wurde hierauf Rek⸗ 
tor an der Schule zu Ulm, Er ſchrieb 


Paraphrafin elegiacam Evangeliorum , & Epi» 
ftolarum, Tubing, 1593. 8. 

Verfertigte auch verfchiedene Schaufpiele in deutfche 
und lateinifcher Sprache, wozu er meiſtens den Stoff 
aus der biblifchen Gefchichte entnabm, von welchen 
mir befannt geworden SR FB 

ramma Gomico - tragienm Danielis Prophe. 
te leonibus objetti; addita eft Euripidis trage. 
dia Cyclops ita latino carmine reddita‘, ut ver- 
ſus verfui reſpondeat. Auguſt. Vind. 1558. 8. 

Samuel Quichelberg hat dieſem Stuͤcke eine 

rosphoneſin de Baltici Drammatibus vorausges 
feßt Tobias Dramma. * 

he Patriarcha, Comaedia Ulm. fine am» 
no * 


Chriſto omia , five Comadia de Nativitate 
Chrifti, Ibid 1589. 8 | 


* » u 


Seine Poemara find vom Philipp Ulhard zu Auge⸗ 
burg gedruckt worden, 


1 Mel, cit. 


Baſſus von ( Dominif,) auf Sandersdorf und 
Mendorf ein Rechtögelehrter , gebohren zu Peſchlau 
* Rhaetlen, wurde zu Ingolſtadt 1668. Doktor der 

ehte, hierauf 1672. an der hohen Schule allda or⸗ 
dentlicher Profeffor des Codicis Juftinianari Ä * 
e 


so Beat. Bam. 


des juris pnblici, lehrte 32 Jahre lang mit großem 
Ruhme, und ftarb den 15. Auguft 1704, als chen 
von den Kaiferlihen unter dem General Thüngen 
die Stadt belagert wurde, Er hat geſchrieben 


De donationibus propter nuptias 1672. 

. De confuetudine fuper jure non fcripto 1673, 
De legatis 1675. Ä | F 
Semicenturiam controverlarum, totidemque 

decifionum in. dicafteriis- Eleetoratus bavar. ſu- 

premis, & przcipue in Conflio revilorio judi- 
vatarum 1680, | | 
De reftitutione in integrum 1681. — 
Diy. Juſtiniani imperat. 50 decifiones præci- 
puis tam dubitandi, quam decidendi rationibus, 
nec non variis ex univerlo jure communi de- 
fumptis controverlis illuftratas , ac juri electo- 

rali bavar., paffim accommodatas 1684. 
Semicenturiam controverliarum canonico - I 

galium in foro bavarico occurrentium 1685. 

Auch liegen noch einige feiner Schriften im Manu⸗ 

feript bey der dafigen Univerfität, worunter vorzüge 

lich feine. Oratio de vita aulica, und Oratio tu- 
nebris in exequüs Cafp. Manzii beinerft zu werden 
verdienen.“ En 


1 Med. Annal, Ingoltt, 


Baubolz, auch Pauboltz (Leonard) ein Welte 
priefter, und Hiftorifus ven Operchoven .in dem Biße 
thum Regensburg, blühete in dem 15. Jahrhundert, 
und ſchrieb u den 


Paralipomena , feu Continuationem Chronici 
bavarici Andreæ Ratisponenfis ab anno 1439, us- 
que ad 1486. Marq. Stecher hat. felbe, zuerh 

mit 


Bam Bü. 2 


mit der Chronik des Andreas "zis Amberg 1664, in 
ato herausgegeben. Sie ftehen auch in Schilteri 
Script. rer. germ. „ und in Kulpifii Collect. rer, 
germ. edit, Argentor. 1685...Fol. x 


" 1 Oef. Tom, I, Scriptor, rer. boic,, Joͤch. Ge⸗ 
lehrt. Leyik. — — 


in die Societdt ; hatie ſich in allen Gattungen der 
Wiſſenſchaften wohl umgeſehen, beſonders aber war 
er in der Weltweis heit treflich bewandert / und an— 
bey ein guter Komtus, Er lehrte zu. Ditingen;, 
bierauf von 1627. zu Singolftadt 8 Jahre hindurch 
Philoſophie mit groͤßtem Beyfalie, und 
farb endlich an Ichterm Orte den 6, Mah 1535. 
an einem Schlagfluße im 48. Jahre feines_ Alters, 
Er ſchrieb — re, — 
Crucem Euftachianam » feu Panegyricum 
in Illuſtr. D, de Wefternach. in magnum Or- 
dinis teutoniei Magiftrum eledtum, Dilingæ, 
1625. 4. mit unterdrucktem Name. er 
Theoriam corporis animati ‚ fetı difputationes 
de triplici anııma cum pluribus thefibus ex uni- 
verla Philofophia Dilinge, '&"Ingolftadii diſpu- 
tatis. Be Se — 2 
Comentarios in univerfain‘ Philofophiam ;ari- 
ftotelicam, diefe hatte er ſchon für den Druck fer= 
fig liegen, find. aber nad ‚feinem Tode nicht mehr 
herausgekommen. * ee — = 
| | Med. Annal. Ingolſt. Aleg. Bibl. Script. S. 
J. Witt, Diar, biog, — 


7 Bayer 


Br Bany. Bee. 


‚> » Bayer (Johann) ein Nechtögelehrter und 
Aftronom zu Augsburg war zu Rhain einem Staͤdt⸗ 
een in Bajern gebohren, blühete. im Anfange des 
17. Jahrhunderts, und fhrieb 


Aranometriam, que omnium afterifmorum 
fchemata continet, nova methodo delineata, 
zreisque tabulis exprefla addita uberiore tabu- 
Jarum defcriptione, feu nomenclatura ex anti- 
guis, & recentibus tabulis colledta , aucta.,.& 
‚emendata, Auguft, Vind. 1603. Fol. Ulm, 1723. 
Xolio. —* 

xplicationem Characterum zneis Uranome- 
triæ Imaginum tabulis infculptorum. Ulm, 1723. 


Mean 
1 Weidl, Biſt. Aftron, 


Si. War. De - * io | 
Bayer (Johann Chriftoph) ein Dedant, 

und Staͤdipfarrer zu Amberg in der obern Pfalz, 

‚gegen Das Ende. des vorigen Jahrhunderts ſchrieb 


rontes Elo uentiz (act ,. oder das Wort 
Gottes fuͤr alle Stände. Nürnberg, 1697. 4./ 
welches ein bloßes alphabetiſches Regiſter bibliſcher 
Matrei. yes © 0, = 

€ Coriftliche Zaushaltung. Amberg, 1698. 4. 
gl Adel. cit. Unſch. Nachr. 1712, Bibl, San- Em- 
u ] meram, en — Be 


— \ taphyſik, 


+ 
cz GE —— — en 
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zaphyſik, hierauf der Theologie, nachdem er in fele 
ber den Doktorhut erhalten, und farb den 9, Sebr; 
1666, im 42. Jahr feineg Alters, feineg Lehramtes 
aber im 19. Man hat von ihm u 


 Difputationes logicas, 
ılputationes de Bello, 
» De Majettate,  ; | 
eletema ſphæricum. Bau. 
illertationes de Idololatria pontificia pre 
Grada dottorali, —JV F 
De Honore Sandtis debito, & indebito, 
€ Calice Euchariftico. u 
De Perlona Chritti, | 
« de eadem materia contra D, Kunadum, 
De officio Mediatoris Chritti, 
' ne Tatione, & conlequentiis theologicis, 
„De Exorcilimo, : 


| Witte Diar. biogr. 


Begundelli Baſſo (Srang Anton) ein Dok⸗ 
tor der Gottesgelehrtheit, aus Sri 
eidete um 1680, die Stelle eines Generalvikats deg 
Generalvikarius des. Biſchofs 
und allda den 9. Oktober 1713. ſtarb. Er hinterließ 
—X * = 


| Repertoriuin Quzftionüm” miagis pra- 
ticatum in ütröque Jure. Colon, 1707. Fol. 
riſing. 1712. Fol, Tom. IV. ‚Colon! llobrog. 
1747. Fol, Tom, #V.. 
U 58, Fol, Tom, IV 


in 


Bibliothecam Juris canonico. civilis pradi« 
cam, ſeu um m 
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Benediktus, ein Moͤnch zu Tegernfee, lebte 
um dad Jahr 848, und ſchrieb 
| Expofitionem in Epiftolas Pauli , movon die 
Handfchrift in der Bibliothek des Kloſters zu Ste 
rich, und Afra in Augsburg aufbehalten wird. 


Ziegelb. Hiſt. litt, Ord. 5. Bened. P. Ill. 
& IV, | 


Benediktus, ein Abt des Benediftinerflofterd 
Weſſobrunn in Oberbajern, in ber erften Hälfte des 
10. Jahrhunderts war ein trefliher Grammatifud, 
Port, und Marhematifus: Er hat den Adalbero 
einen Enkel des heil. Ulrichs Biſchofs zu Augsburg 
in den Wiffenfhaften unteriefen, ſtand der Abtey 
bepläufig von 933. bis 943. vor, in welchem Fahre 
er den 9. Novemb, ftarb. Von feinen Schriften iſt 
allein noch übrig 


Calendarium, welhen P. Laeleftin Leuthner 
in Append, ad Chron. Weflofont. berausgeges 
ben bat. . 


Ä | Ziegelb. Hiſtor. lit. Ord. $. Bened. P. III, 
| Leutn. Chron. Wellof. Ä 


Benz (Michael) ein Probft des Kolegiatftifte 
zu Vilshofen in Bajern, und Domberr zu Paffau, 
auch Stadtpfarrer zu Straubing, wurde 1565. zu 
Ingolſtadt Doktor, der Gotteögelehetheit, und 1579. 
"zum Probft ermahlt. Er ftard zu Münden 1578, 
Int ſchrie RZ 


Pier chriſtliche Predigten vom Leider 
Chrifti, von Sußwafchen, von der Aufer 
—— ſtehung 
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fiehung Chriſti, von der Meß, und Ge: 
brauch einer Geſtalt des Sakraments. Zins 
golft. 1566. 4to. 
‚Rettung der wohlgegründeten Urfachen 
des Abtretens von den Sekten zur wahren 
Ben Religion wider Jakob Andr. 
Schmidelin. Münd. 1569. 4. | 
Gegenbericht von der Rechtfertigung des 
Suͤnders vor Bott. Ingolft. 1576. 4.. 


Poffev. app. fac. Bibl. fand. Emmeram. 
Hund. Metrop, 


Bernardus von Krayburg, ein hochfuͤrſtl. 
ſalzburgiſcher Kanzler, wurde 1467. zum Siſchof zu 
ae ernannt, und ftarb 1477. Man hat von 
ihm 


_ Epiftolam ad Vifitatores Ecclefie falisburgen- 
fis de rigore Monialibus nonnihil remittendo. 
Det ın Bern. Pez. & Hueberi. Cod. diplom, 


Epiftolam de Obitu Regis Ladislai, & de ex- 
puęnatione Conftantinopolis, feu Deplorationem 
mileriarum fui Seculi pr2cipue captz Urbis 
conftantinopolitane a Turcis. Befindet fih in 
eben befagtem Cod. diplom P.I., und handfarift- 
lich in der Bibliothek zu Monfee. 

Commendationem Cardinalis Nicolai de Cufa. 

altationem Rei geftz per Sigismundum Du- 
em Auftriz contra Cardinalem de Cufa. Wels 
— gleichfalls zu Monſee in dem Manuferipte 


—9 — Hiſtor. ſalisb. Hund. Metrop. Sa- 
lisburg, 
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Bernardt ( Wilibald.) ein Franciskaner in 
Bajern lebte in, dem vorigen Jahrhundert, war Lehr 
tor der Theologie, und gab heraus | 


Arcanum Ss. Trinitatis in libello thefium a- 
pertum, Ingoltt. 1662. 8, i 
_ Eanones theologicos de Lege pontificia in 
libello thelium formatros. Ibid. 1677. 8. 


1 Greid, Germ, Francife. 


Bernhardus, ein Bifchof zu Paffau aus dem 
edeln Gefchlehte von Prambah in Deiterreih, war 
anfangs Domberr zu Paffau, und zu XBien bey St. 
Stephan Pfarrer, gelangte 1285. zu den Bißthum, 
und jtarb den x. Yuguft 2314. Man hat von ihm 


_ Epiftolas XXVT. welche in Pez. & Hueb. Cod, 
diplom. P. I. ſtehen. | 
Bertholdus de Ratisbona, welhen Zunas 
me er von dieſer Stadt als feinem Geburtsort er= 
alten, ein Minorit in der zweyten Halfte ded 13. 

Jahrhunderts wer einer der berühmteten Prediger 
feiner Zeit, und hatte aller Orten fait unglaublichen 
Zulauf. Sein Eifer für die Ehre Gottes, und den 
Gewinn der Seelen. ließ fib in den Granzen von 
Bajern nicht einfhranfen , fondern ganz von denfel> 
ben entflammet durchlief er Schwaben , Böhmen, 
Sacfen , Defterreih , Thüringen, die Schweiz, 
auch Ungarn und Mähren, und machte überal große 
Bekehrungen. Wegen” der Heiligkeit feines Lebens 
befam er den Name eined Seligen, hatte die Gabe 
eines prophetifihen Geiſtes, machte fih auch durch 
einige bey feinen Lebzeiten gethanene Wunder fehein- 
bar , und ftarb den 13, Decemb, 1372. zu Regens⸗ 
burg, Er hinterließ Ä > 
EI- 
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Sermones de Tempore , & communi Sandto: 
zum, welche ſich handſchriftlich auf der Univerfitdtsg 
Bibliothek zu Peinzig befinden, gleichwie auch die 
Sermones de Sandtis in der Bibliothek zu Feng 
im Manufeript liegen ſollen. ze 


Sermones fingulares rufticanos feu triviales a 
quibusdam vocatos, ee 
. Das Bud de Inftitutione vitæ religiofe wird 
ihm von Wadding und andern. wrig bepgelegt, ins 
dem nicht er , fondern David de Auguſta gleih- 
fals ein Minorit, und unſers Bertholds geweßter 
kehrmeiſter, welchem er es auch zugeſchrieben, der 
Verfaſſer davon iſt. | | — 


Fabr. Bibl, lat, Rad. Bav. S. Greid. Germ. 
ranc. — 
Bertholdus, ein Abt in dem Benediktinerklo⸗ 
ter zum heil. Kreuz zu Donauwoͤrth in dem Laren 
Sahryundert, wurde nach dem Tode des erften Abs 
tes Theodorich 1150, zu diefer Würde erwaͤhlt, und. 
war in der fateinifchen , und griechifihen Litteratur 
wohl kewandert. Unter andern Schriften „ welde 
aber noch unbekannt find, hinterließ er | 


Hiftoriam, quomode Portio vivifie® Crucis 

erdeam pervenerit, Welhe Gefele in Tom. 
1. Script, rer. boic. ex M. SS, Bibl. bavar, her« 
euögegeben hat. | 


_ FOef. Comment. prev. ibid, 


} Bertholdus, ein Biſchof zu Chiemſee, hieß 
wit ſeinem Zuname Purſchtinger, nicht Pirſtin⸗ 
Ger, war der Rechten: Ficentiat „. und Kammeryrxaͤſiæ 

F 4 dent 
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dent zu Salzburg, wurde 1508. in diefes Bißthum 
eingefeät, welches er aber nah 12 Jahren freywil— 
lig aufgab , und fih hierauf ın das Eijterzienferflos 
ſter Raitenhaßlach verfügte fein Leben alda in Ruhe 
u befchlieffen. Er ſchrieb Ä 


Deutſche Theologey, weldhe zu Münden 1528. 
in Fol. gedruckt worden, Er überfeßte felbe nachge- 
nr auf Verlangen des Kardinald und Erzbiſchofs 
u Salzburg Mathaͤus Lang in die fateinifhe Spra— 
He, und fie fam unter dem Zitel Heraus . 


.. Theologia germanica in qua continentur Ar- 
ticuli de Fide.,. Evangelio,,. Virtutibus & Sa- 
Cramentis: quorum materia jam noftra tempe- 
ftate controverti folet, Auguft. Vind, 1531. in 
Fol..in fine. Supra dieta tradudtio edita eft in 
oppido Salfelden vallis Pinzgeu, atque comple- 
ta Idibus Aprilis Anno Domini millefimo quin- 
gentelimo vigefimo nono. 


Joh. Georg Schelhorn in ſeinem Tract. de 
Ortu, progreſſu, & fatis Evangel. Relig. in 


Prov. Salisburg. gedenket auch einer Ausgabe von 
Augsburg 1529. Fol. 


Onus Ecclefiz temporibus hisce deplorandis 
Apocalypfeos ſuis zque conveniens, Turca- 
rumque incurfui jam graffanti accommodatum 
non tam lectu, quam contemplatu digniſſimum 
cum lep. Fig. Tit. Opus ’compilatum eft anno 
1519. , ſed ın Jucem editum typisque D, ‚Joan. 
Weiffenburger , Landishut. excufum anno,Do- 
mini 1524. Fol. . 


Onus Ececlefie — — jam primum :authoris 
exacliore adhibita lima-typis a mendofis ex- 
purgatum, & quamplurimis tum ———— 

| | ocis 
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locis tum aliorum Sandtorum Scripturis mutuo 
don pugnantibus recens illuftratum, 1531. cum 
ead. Fig. Tit. Fol. in fine. Opus compilatum 
eit anno 1519., fed in lücem editum typisque 
exculum Anno Domini 1531. Diefe Ausgabe ha: 
be ich felbit in Handen gehabt, — 


Onus Eccleſiæ, in quo admiranda quædam 
ac plane obſtupenda de ſeptem Eccleſiæ ſtoti- 
bus, abufibus quoque graviſſimis, & futuris 
ejusdem calamitatibus ex Sanktorum Prophe- 
tus, & novarum reyelationum Vaticiniis luce 
clarius ennarrantur &c, in fine, Colon, 1531. 
Fol. Diefe Ausgabe ift ſehr verändert, 


. Onus Ecclefie — — 1620. 4. fine tabula. 


Die Übrigen Ausgaben diefed Werkes, welche ver= 
ſchiedene Authoren anfuͤhren, als von 1515., 15194 
1536., 1569., 1630. find alle falfch, und find wirf- 
lich nicht vorhanden von diefen Ausgaben, und ihrer 
Seltenheit ift nadzufehen Clement. Bibl, curieuf., 
und die bey ihm angezogenen Schriftſteller. 


Was nun den Author betrift, ift noch Folgendes anz 
jumerfen. Der Verfaſſer hat fihh bey der eriten 
Ausgabe nicht genennt; bey der dritten bat man den 
Namen bepgedrudt, Johann Biſchof zu Chiemfee : 
obwohl es wahrfheinfich iſt, daß derjenige, der dieſe 
Auflage veranſtaltet, den Author gekennet habe, fo 
kommt doch niemand mit ihm uͤbereins, daß es der 
Biſchof Johann geweſen ſey. Vincenz Placcius 
in ſeinem, Thearr, Anonyın. nennet einen andern, 
namlich Ubertinus Biſchof zu Chiemſee, allein es 
iſt niemals ein Biſchof dieſes Namens zu Chiemſee 
geweſen. Endlich hat Joh. Georg Schelhorn 
einen dritten, und den wahren Verfaſſer angegeben 
in feinem obenbemeldien Zraftat de ortu BER 
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& fatis Evang. Relig. &e, namlich unferm Bere 
thofd, und feiner Meinung flimmten auch die Atta 
Erudit. lat. an. 1732. Pag. 590. mit diefen Wor⸗ 
ten bey: | j 


Incidit. .. „Cl. Schelhornio in manus Libery 
uem Author Berchtuldus Epifcopus chiem- 
eenfis, "Theologiam germanicam appellat, ex- 
cufüs Augufte Vindel. 1529. in hoc frequen- 
tilima Oneris Eccleliz exeitatio, ftili luculenta 
fimjlitudo , idem in Lutheri perſonam, ac inſti- 
tuta vehementillime concitatus animus &c. pro- 
e perfuaferunt viro dactillimo ex eodem ca 
a utrumque feriptum profluxille, neque nos 
cur huic opinioni refragemur , caulam aguo- 
fcimus, ** 


‘| Mezg. Hift. Salisb. Clem. Bibl. cur. 


Beſoldus (Chriſtoph) ein berühmter Rechts⸗ 
gelehrter, war zu Tuͤbingen 1577. gebohren, und 
in der lutheriſchen Religion erzogen, auch anfaͤnglich 
ein ſo eifriger Anhaͤnger derſelben, daß er ſie ſogar 
durch in Druck gegebene Schriften vertheidigte. Er 
wurde in feiner Vaterſtadt Doktor, und 1610. Pros 
feffor der Rechtsgelehrtheit, verftund alle europaͤiſche, 
befonders aber die hebraifch = und griechiſchen Sprachen 
aus dem Grunde, und feine tiefe Einficht und aus— 
nn Gelehrſamkeit faft in alten Gattungen der 
iſſenſchaften ‚und daraus entſtandener Ruhm brach⸗ 
ten ihm die Hochſchaͤtzung der größten Fuͤrſten, und 
Gelehrten zumegen. 1630. trat er zur römifchen 
Kirche über, und legte zu Heilbronn im Monat Au⸗ 
guft in die Hände des Sranciöfaner > Provincialmis 
niſters der deutſchen Provinz das Glaubensbekennt⸗ 
niß ab, Nach der berühmten Nördlinger = a. 

1034, 
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1634., ba ganz MWürtenderg -in die Haͤnde der Ka⸗ 
tholiſchen gekommen , führte er ſich auch oͤffentlich 
als einen atholiken auf, und zog durch ſein Bey— 
ſpiel noch mehrere zu Tuͤbingen ſtudirende Juͤnglin⸗ 
© zu dieſer Religion: 1636. verließ er Tübingen, 
am auf Einfadung des Churfürfteng Marximilian des 
Erften in Bajern nad) Ingolſtadt, und wurde dar 
ſelbſt Profeffor Eodieis ,.& Juris publici , erhielt 
aud den Charakter eines faiferlihen, und dyürbajes 
eifben Raths. Es haben ihn hierauf ſowohl der Al 
fer Ferdinand der Dritter nach Wien, ald ber Pabft 
Urban der Achte nach Bononien unter den vortheil⸗ 
hafteſten Bedingungen berufen; Letzterer hat ibm ei 
ne Befoldung von 400 Dukaten, und ned dazu die 
Probſtey zu Stuttgard in einem eigenhändigen Dis 
plom gngebothen „ er ftarb aber, ehe er noch diefen-, 
oder jenen Antrag annehmen fönnen, zu Ingolſtade 
den i5ten Septemb. 2638, Ein Jahr vor feinem 
Tode gab er die Urſachep feiner Religionsveraͤnde⸗ 
tung unter dem Zitel chriftliche, und erbebliche 
Motiven ze. in Drude heraus. Seine Bibliothet 
bat 1649. die Univerfität zu Salzburg an ſich ge⸗ 
Fauft. Sein Wahlſpruch war > Quantum eft in re. 
bus inane, Der ingolftädtifche Profeffor „Juris Ar- 
noldt Rath hat deffen Leben, ın einer Leichenrede, 
ſo wie Franz Moriz Freyherr von Sprinzen⸗ 
ein, und Neuhaus, fen geweßter Difeipel , und 
Konviftor feine Todesgeſchicht in Ephemeride ægri⸗ 
tudinis, & mortis befoldianz befchrieben, melde 
beyde Werkchen nachmais Joh. Jak. Speidelius 
der Yusgabe von Belaldı Iynopfeos rerum ab or- 
© condito geftarum , nebſt einey Verzeichniß feis 
ver Schriften bepgefüügt hat, Er Hat gefchrieben 
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Documenta rediviva Monafteriorum præcipuo- 
rum in Ducatu wirtenbergico ſitarum. premil- 
fa et fummaria deducttio libertatis „ immedieta- 
tis, aliorumque jurium illis monafteriis compe- 
tentium, juncta nonnullorum argumentorum con- 
trariorum refutatione fuccineta, Tubing. 1636 
4to. 

Diefe Documenta find .ein fehr feltened Werk: 
der Author hat fie zur Zeit des dreyßigjaͤhrigen Kries 
a, ald 1634. Eberhard der Dritte aus feinem Herz 
Jogihume Würtenberg von den Kaiferlihen vertrieben 
worden, in den öffentlihen Archiven gefammelt, und 
mit gelehrten Anmerkungen beleuchtet: Es haben aber 
nach der Zeit die Herzoge von Wirtenberg alle Exem— 
plarien dieſes ald eines für die Nechte ihres Hauſes 
ſehr nachtheiligen Werfes , fo viel man deren habhaft 
werden konnte, forgfältigft auffuchen, und hinweg— 
nehmen faffen , auch wurde der Verkauf derfelden hierz 
— ſogar von dem kaiſerlichen Reichshofrath verbo⸗ 

en. 

Monumenta ſacrarum Virginum in eodem du- 
eatu unacum Prodromo Vindiciarum ecclefiafti- 
carum wirtenbergicarum,. Tubing. 1636. 4t0. 
Letzterer fteht auch befonderd in Tom. Il. Act, Pa- 
cis Weſtphal. przfat. 

Documenta concernentia Ecclefiam collegia- 
tam ftutgardienfem. Ibid. eod. an, 

Documenta Ecclefie collegiate in oppido Bac- 
kenan, Dioecefeos fpirenfis. [bid, eod, an. Ale 
diefe find ebenfalls auf obrigfeitlihen Befehl unters 
drückt worden, und daher inter opera rariora, ra- 
riſſima. Obſchon nun diefe Schriften den von dem 
Autor durd) deren Ausgäbe gefuchten Endzweck nicht 
erreihet, fo hat er fih doch damit um das Jus pub- 
leum und die Gefchichte des mittlern Zeitalters beß⸗ 
tens verdient gemacht, pil 
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Ditfertationum nomico - politicarum Lib. III, 
Tubing. 1616. 4 

Dilcurfum de Appellationibus, Francof, 1608. 
8vo. 

Tratat. de Legatis, & Arcanis rerum publi- 
carum. Argentor. 1624. 4. Kam auch heraus mit 
Arnold Clapmarii arcan. rerum publ. Amftelo4, 
1644. 4. und ift gleichfalls in Befoldi opere poli- 
tico befindlich | 

Trattat, dearte, & jure Belli. Tubing. 1624, 
40, ftehet auch in feinem Opere politico. 

Dillertationes quinque, 

, An, & qualis futura eſſet Respublica in ſtatu 
innocenti®, — 

De jure regio Samuelis, = 

_ inventione bombardarum , & typogra- 
phiæ. —— 

Conjectanea de Judæorum converfione. 

De Angelis Imperiorum , welche unter dem Ti- 
tel Pentas Differtationum philologicarum zu Ile 
bingen 1620. , und 1627. in 4to zufammengedruct 
worden, | | 

Confultationes variorum , preclarifimerum- 
que „Jurisconfultorum de infignioribus' aliquot 
prefertim jarispublici queftionibus. Tubing® , 
1628. Fol, — | 
‚ Hiftoriam Imperii conftantinopolitani, & turr 
cıcı. Part. II. Argent. 1634. 4. — 

—— Juridico - politicas. Argentor, 
2624. 4. ' F | 
ze Juridico - politica. Argent, 1624, 

0, 

Difcur(us politicos. Argent, 1623. 4. 
ac, Aüicorum Libr, IL Tubing. 1620. 4. Edit. 

ar rt. 


Difler- 
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Differtat. -academ. :. de Doctoribus, Licentia- 
tis, Ma iftris & Baccalaureis eorumque Privi- 
legiis. Tubing, 1631. 12, 

Opus politıcum Libr. XII. Argentor, 1626 
4. & 1641. 4 

Synoplin rerum ab Orbe condito geftarum, 
accedit Luctus Academiæ ingolitadientis in ejus 
obitum. Ingolft. 1639. 8, 

Thelaurum practicum explicationem terminos 
rum atque claufularum in aulis, & dicaiteriis 
ufitatarum Continentem &c. cum continustione, 
& novis additionibus hiftorico - politico - phi- 
lologico - juridicis, curant, Chriſtoph. Lud, Die- 
tbero & cum appendice Abasveri Friſchii, & in» 
dice, De 16793» & Pedepont, 1740. 
Tom, II Ä 

Idem hekürus pra@ticus per yoan. Jac. opei 
delium auctus. Aug, Vind. 1691 Fol... 

Diſcurſus ſingulares de informatione, & coa- 
&tione fubditorum,  Argeutor, 1647: , 4, cum 
ejusdem Dillertationibus, 

Synoplia Doctrinæ politicz. Ingolf, 1637 

42m0O, - 
De incremenkis, fuccelfionibus. ' 7 mutatio- 
pibus imperiorum , ac familiarum , nec non de 
moderna jurisdietione Imperatöris romani, fta- 
tuumque territornali.. Ingolit. 1638. 4. 


Axiomata de conũlio politico. Tebing. 1622.» 
3 kdit. 2da. 


R nn juridiea tubingenfa, Tabing, 166% 
ol. 


Synopfin inftiendlonnte juris, 
Collegium politicum. Tubing. 1614. 4. 
De Ordine kqueftri lihero & immediate tub 
jecto, fo ſich in feinem opere polit., und ‚Joan. 
oO 
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Jof. Burgermeifteri Bibliot, equeftri Tom. II. 
befindet. 

Signa temporum feu ſuccinctam rerum poft 
religionis reformationem in Europa geftarum di« 
Judicationem. J 
Seriem, & ſuccinétam narrationem retum & 
regibus Hieroſolymorum, Neapolis, Siciliæque 
geſtarum. Argentor. 1636, 8. — 
Delibata Juris, welche J. C. Harpprecht her 
ausgegeben. 

De natura populorum, & de linguarum ortu, 
& imitatione diſcurſus philologicus. Tubing. 
1632. 4. Edit. auét. | | 
Commentarium ad Conftitutiones wirtenber- 

icas. a 
® Templum juſtitiæ feu de addifcenda, & exem 
cenda jurisprudentia, Tubing, 1612. .. 

- De tribus-focietatis domellicz Ipeciebus. 

Papinianzam ſecurim. | 

De Jure Pacis, 

De neutralitate. 

De patrociuio, 

De Setlionis pr&cedentia. 

De appellatorio- juvamine, fo zu Frankfurt in 
Ldvo heraudgefommen, — 

De jure tatteris, welches Lehtere feinen Diſſert. 
Domico -.politic. Cap. V. einverleibt iſt. . 

De jure civitatum Germaniz imperialium li. 
‚berarum & wixtarum. . 

A Juris publici opus pofthumum, Ingolft. 1646. 
vo. 


Ommentar, de jure Academiarum, _ 
e Comitibüs, & Baronibus Imperii romano⸗ 
germanici, | 


Tra. 
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- Pra@tat. de Monarchia & Arifltocratia 
‚ De Arario publico, weldes Letztere zu Tuͤbin⸗ 
gen 1619. in 4to gedruckt worden, 
Man hat fernerd von ihm vite, & mortis con» 
{fiderationem politicam, _ | a 
" De verz Philofophiz fundamento Diflertatio= 
nes. Tubing, 1630. 4. Edit. gtia, — 

Axiomatum Philoſophiæ chriſtianæ Part. I. Ars 
gentor. 1616., 16280 12. Part. II, ibid. 1626. 
2mo. = Ber = 
* Unvorgreifliches Bedenken , wie ein Land, 
fo durch Krieg , oder andere Weg verderbt, 
und oͤde gemacht, wiederum aufzubringen, 
Tuͤbing, 1636. 4 0000 

Orationem in obitum D. Sfoan. Valent, Neyfferi, 
ICti & in academ. Tubing. quondam Profello- 
ris. Tubing. 1610. 4. s 

Chriftliche Glanbensmotiven. Ingolf. 1637. 
und 1642. 8. | 

Unvorgreiflicher Diskurs, ob zu wünfchen, 
daß alle chriftliche Herrfchaften einem eini- 
gen Oberhaupt unterworfen wären. 1624. 


—— | 
- Heraclttus;sderr&Sptegel der weltlichen Ki- 
telkeit, etwann von Petro Molinzo ftanzöftfch 
entidorfen, nun aber in deutfche- Sprache 
uͤberſetzt / und in viele Wege vermehrt dur 
E38. Straßb. 177. ı. 0:00, 
Siebenhundert allerhand ‚, theils vernünfs 
tig und kurzweiliger/ theils auch eifrig und 
gortfelige Antwort, oder Reden, aus. vieler. 
ley Sprachen überfegt. 1630. 12. ‘dritte Ausgabe. 
Er hat. auch folgende Ausgaben fremder Schriften 
Heforgt , und veranſtultet. a, 


wir 
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. Savanarole Hieron. de fimplicitate vitæ chri- 
ftianz Libr. V. ejus expofitionem dominic® ora- 
tionis, & fermonem in Vigilia Nativitatis Do- 
niini, 1615. 12. 

kiusdem Meditationes ; ıtem Lamentationem 
Sponte Chrifti adverlus tepidos & pleudopr&= 
dieatores. Tubing. 1621. 12. 

Dodoris Johann Zaulers TTachfolgung des 
ermen Lebens Chriſti; aus einem vor ein 
kundert und fiebenzig Jahren gefczriebenen 
Krempler, nun ergtinals von Wort 3u Wort 
nachgedrudt. Frankf. 1623. 4. 

D. Joh. von Staupitz, Kinfiedlerordens 
St. Augujtini von der YTechfolg des willie 

en Stervens Chriſti. Sammt etlidye der 
Beil Birgittaͤ wie auch D. Taulers auserle— 
fenen Geberben und andern kurzen Schrirten, 
Straßb. 1927. 12. 

Ludov, Rudulphinum de origine Digpitatum & 
Poteitatum, 

Seme jammtliche Werfe find zu Straßburg 1641. 
in zwey Quaribaͤndchen beruusgefommen, 


Med. Annal. ingolft, Joͤch. Set. Lerif, Lipen, 
Bibl. real. jurid. Vogt. catal, l.ibr. rar. 


Witt, Diar, biogr. Haug. Gelehrt. Wite 
tenberg. 


Biſſelius (Johann) ein Jeſuit, gebehren 
zu Babenhauſen in Schwaben 1601., machte ſich 
beſonders durch feine poetiſche Werte berühmt Er 
trat 1621. in die Societät , lehrte die Poeſie, Rhe— 
torik, Ethik, und Kuntrovers zu Dillingen, Ingol⸗ 
ſtadt und Arıberg, predigte auch über 30 Jahre lang, 
und ftarb zu Amberg 1677. im hohen Alter, Se.ne 
Schriften finy 

Cliens 
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Cliens Marianus carmine elegiaco. Dieſes 
Werk hat er bey der vierten Auflage noch mit einem 
Buche vermehrt, und denſelben I heocliam lajo- 
jeam, h. e. Epiftolam $. Igmatii octo Elegiis 
eabfolutam beygefüget. Monach. 1644. 12. 

Sylvicaftrius , (eu aureus Fques nomine Col- 
* conftantienfis, Epilcopo conftantienli ob- 

tus, | 

Icaria, qua iter quoddam fuum confictis no- 
winibus deferibit. Ingolft. 1636. ı2. min. 

Vernalia feu de Laudibus veris, 1638., und 
yermebrter Monach. 1640, 12. min. 

Phoenix , feu concio funebris in obitu Fran» 
cifei Caroli Ducis Bavariz. Monach. 1630. 4. 

Delicie zftatis carmine elegiaco c. fig. ibid. 
1644. 12. 

Argonauticon Americanorum 5 feu Hiftoris 
Petri de Victoria & Sociorum. tbid 1647. 1? 

De peftiferis peccatorum mortalium fructi« 
bus exemopla tragica. Dilling. 1652. 8. 

Rtatis noftrz geftorum eminentium medulla 
hiftorica per aliquot feptennia digefta Tom, VI, 
Amberg. 1675. 8. 1729. 8. 

Hlufirium ab orbe condito Ruinarum Decas 
prima, Amberg. 1656. 8. 

„ Earundem Decas fecunda. Ibid. 1657. 8. 

Decas tertia Part, 2. ibid 1658. 8. 

Decas quarta Part, 4. Dilling. 1663. » 1664. 


0. 

Palzftinz feu terrz fantte Topothefia cum 
Tabellis chronographicis. Amberg, 1659. 8. 

Reipublice romanæ veteris Ortus, & interi« 
tus. Dilling. 1664. 8. 

Digitus Dei humana corda tangens per Do- 
&rinas & exempla in deutſcher Sprache. Dilling, 


1666. 8. Aug. Vind. 1080. 12. Als 


Bf B Im 9 


Antiquitatum angelicarum Tuba jJambica, ge 

orum veteris Teftamenti libris tribus deducta, 
Amberg. 1669. ı2, 

Antiquitatum angelicarum Tuba jambica ge. 
forum novi Teitamenti libris tribus deducta, Ibıd, 
eod. anno, | | 

lcaria aufpiciis urbis imperialis heterodoxz 
Tecufa, Allopoli ad Meenum, 1667. 12. 

alma boica ad hiftoriz formam Ferdinandi 
Ducis & Ele&toris ortuj gratulabunde ſeripta 
en Collegü ingolftadienfis, Ingolit. 1636, , 

1637. 8. 

Leo Galeatus Anni MDCXX., hoc eft, Ma» 
zimilian Bavariæ Ducis Expeditio pugna, Vi. 
ctoria pragenfis, Amberg, 1677. 8, 

hoenomena hiftorica, oder Saftenerempel. Augs⸗ 
burg, 1681. 8. Dilling. 1631.8. 
ortes patheticæ, 1632. g, 


| Aleg. Script. 8. J. 


Blumblacher (Chriſtoph) ein Doktor der 
Nechtögefeprtheit, war zu Salzburg den 17, Sehr, 
1624, gebohren, wurde an dei Univerfität dafelbſt 
1657. erfilich Profeffor der Inſtitutionen, und hiets 
auf 1671. der Pandekten, auch war er zugleich hoch⸗ 
fuͤrſtl. Hofrath , und Kammerprofurator. Cr flarb 
eg 2. Novemb, 1674, im 51. Jahre, und hintere 
ie 


Tratatum de Jure emphyteutico , vitalitio, 

jüre precariz, vulgo von Erbrecht, Leibe 
geding, und Steyftiftsrecht ad ulum, & mo« 
tes noftri temporis accomodatunn, Selisb. 1661, 
T7i5., 12, 1705. 8, 


Ga Tra⸗ 
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Tractatum de tutelis, von Vormundfcyafs 
ten, worinn fowohl theoretice als practice 
gründlich ausgefuͤhrt wırd , wie und was 
Geſtalten die Pupillen in und aufer Gericht 
durch die Öbrigkeiten, und Dormunder zu 
fchügen find. Salzburg, 1667., 1715. 1741e 
&,, und mit dienliden ſtatutariſchen Anmerfungen 
verfehen von Joh. Georg Scopp. ebendaf. 1763. 
gv0. 

Commentarium in Caroli V. Imp. & S. R. J. 

peinliche galsgerichtsordnung 1670 7 und 
zum fiebentenmal, Salzburg, 1752. 4. 
- Ordinem concurreuuum creditorum in bonis 
{ubhaftati debitoris. Salisb. 1672. . Bey diefer afas 
demifhen Abhandlung fü;rte .er nur den Vorſitz, 
der wahre Verfaſſer ſelbſt iſt Weit von Arnold, 
welder fie in der Folge in das Deutfche überfeht > 
und vermehrter wieder herausgegeben bat. 

Practac, juridicum de lervitucibus prædiali- 
bus , feu realibus. Salisb. 1673., 1719. 8. 

Dillertat. de retractu gentilitio, & conven« 
tionali. Ibid. 1673- 8. 

— von Anloit⸗Recht. Ebendaſ. 1721. 
4to. 
“ Informationem contra Magos, 8. 


Hiftor. univerfal, Salisburg. Zaun, von Salze 
burg. Rechtsl. 


Boeſchenſtain (Joh.) ein Lehrer der hebräie 
(hen Sprache, wird auch von einigen aber unrecht 
Baefenitein, Boſchenſtain, Befentinus ges 
nennt, war in der Reichsſtadt Eplingen 1472. gie 
boyren , und einer der allererſten Schüler des Johann 
Reuchlins, welcher mit dieſem feinem Lehrmeilier das 
Allermeiſte zus Aufnahme der yebraifpen Litteratus 

in 
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in Deutſchland beygetragen hat. Einige haben ihn 
für einen getauften Juden ausgegeben, auch befihuls 
diget, daß er wiederum zu dem Judenthum überges 
treten fey , er bat aber diefed Worgeben in einer eis 
genen Schrift felbft. widerlegt, und fih auf fein zu 
Stain am Rein von allen Zeiten ber befanntes 
Geſchlecht berufen. Die erften Gründe der hebrdis 
fhen Sprache bradte ihm ein Jud aus Weifenburg 
Mofed Möuin mit Namen bey, Johann Reuchlin 

aber machte ihn mit derfelben erft recht befannty 
doch die größte Vollkommenheit erlangte er durch den 
Umgange mit gelehrren Juden, und aus den jldis 
fen Schriften, er machte auh um fich in dieſer 
Sprache recht feit zu feken, einige Reifen: 1498. 
fieng er an in derfelden Privatunterricht zu geben , 
bis er an der hohen Schule zu Ingolſtadt der Erite 
als ordentlih Öffentlicher Lehrer diefer Sprache ans 
geftelt wurde, alwo auch unter andern der berühme 
te Doftor Johann Eck fein Schüler war; Er vers 
fah diefed Lehramt bepläufig bis 1511., oder 1512., 
wurde hierauf 1518. an die neuerrichtete Univerfität 
zu Wittenberg ald Profeffor der hebraͤiſchen Spra⸗ 
che kerufen, bis er endlich wegen der Fleinen Bes 
folvung , und weil fonft zwifchen ihm, und dem Lu⸗ 
ther ein Mistrauen entftanden, von da hinweggieng, 
und fih nad Augsburg, wo er viele Freunde, und 
Gutthaͤter hatte, begab, er lehtte auch nachgehends 
zu Nuͤrnberg diefe Sprache. Wann, und wo er 
geftorben it, hat man feine gewiße Nachricht, und 
bat er 1539. noch ein Werf betitelt: innige Be—⸗ 
trachtung der angebohrnen menfchlihen Armurhfelige 
feit zu Nürnberg herausgegeben , hierauf aber vera 
muthlich nicht lang mehr gelebt. Seine Schriften, 
welche nad) und nach fehr rar geworden, und heut 
zu Zage überaus felten ‚anzutreffen, find folgendes 
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Elementale introduttorium in hebraicas lite- 
ras teutonice & hebraice legendas, Aug. Vmd, 
1514 4to. 

Shen diefed Buch unter dem Titel > Hebraicæ gram- 
maticz Inftitutiones ftudiofis Linguæ fandtz col- 
lette Wictenb. 1518. 40; und abermal unter 
dem Zitel : Introductio uulilima Nebraice di- 
fcere cupientibus cum latiori emendatione. 
Oratio dominica, angelica Salutatio, Salve Re- 
gina hebraice Mattbeo Adriano Equite aurato 
interprete. Aug. Vind, 1520, 4. Colon, 1521.35 
1539. 8. 

Rudimenta hebraica Mofche Kimchi revifa. Au- 
guft. Vind. 1520. 4. ex oflic. Grimmii, 

Rinchriftlicher Unterricht der brüderlichen 
Liebe aus der heil. Schrift gesogen. 1523. 4. 

Kine chriftliche Lehre aus den Kvangelio 
Match, VII, in Sorm swerer Predigten geſtelit 
durch Hrn. Joh. Bofchenftein Surch Bekehr 
etlicher Perfonen. 1523. 4. 

Das Geberhb Salomonis am dritten Buch 
der Adnige, geräutfcht von Wort zu Wor— 
te nach dem hebraͤiſchen Tert von acht Elät: 
tern. Augsb. 1523. 8. 

Diele gute Ermebnungen zu Gott dem 
bimmlifchen Peter aus hebraͤiſcher Spra— 
che in das Deutfche gebracht. Nürnb. 1525. 

Septem Pfalmi poenitentiales ex Hebræo ad 
verbum latine germaniceque translati. 1526, 4 

eh Bofchenftein, bebrärfcher Zungen: 
Lehrer, wünfcher allen Tänzern und Tänzer 
rinnen, ein ſchnelles Umkehren am Reiben, 
ein Feuchendes Zerze, müde Süße, trübe 
Augen ꝛc., Bott bekehre fie von ihrer Thors 
heit. Augsb. durch Heine, Steiner 1533. 4. 


in 
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Kin nüglicher Traktat von der chriftlichen 
brüderlichen Liebe, aus dem alten und neuen 
Teftament sufammengebracht, für alte und 
junge Menſchen gut zu lefen. 1536. 8. 


Am Ende ift noch angehängt ein innigliches 
Lobgefang Sanna , die da wear ein Meib 
Aelkana, als fie gebahr den Propheten Sas 
muelem 2c. Diefer Traftat von dem obigen’ Une 
terriht der brüderlichen Liebe 2c. 1523., -4to ganz 
verfchieden. 

Südifche Dankſagung nach Tifche aus dem - 
Hebräifchen überfegt. 1536. _ . 

Ermahnung an die ganze Chriſtenheit. If 
NY, 1538. | 

Kine demuͤthige Verfprechung durch Jo⸗ 
hann Böfchenftein, gebohren von -chriftlis 
chen Aeltern aus der Stadt Klingen, wier 
dr etliche, die von ihm fagen, er fey vom 
jüdifchen Stamme, und nicht von gebohr⸗ 
nen Chriſten herkommen, zugefandt dem 
hriftlichen feinen lieben Bruder Andre ©= 
fiender, Prediger zu Früenberg. Ohne Jahr, 
und Ort. dato, 


Innige Betrachtung der angebohrnen 
Menfchlichen Armutbfeligkeit. Nürnb. 1539. 

Kinige geiftliche Lieder, worunter. das 
Peßionslied, da Jeſus an dem Kreise ftund. 


Med. Annal, Ingolf, Bruc. Ehrentempel der 
deutfch. Gelehrf. Clem. BibL cur. Baumg. 
merfwürd, Büch. Hum. neue Bibel von felt. 
Buͤch. Nuͤrnb. Gel. Lerif, 


Ga Bor 
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Bolfter (Georg) ein Benediftiner zu Andechs 
In Dberdajern von Schongau gebürtig, lebte ın dem 
15. Jahrhundert. Man bat von ihm 


Verſchiedene Carmina, welche Wilhel. Witt⸗ 
wers eines Moͤnchs bey St. Ulrich, und Afra in 
Augsbucg Catalogo Abbarum SS, Udalrici, & 
Alre M, 53. in gro einverleibt find 


| Veith. Bibl, Auguſt. Alph, I, 


Bopp ( Georg ) ein bajerifcher Medifus aus 
dem vorigen Jahrhundert gab heraus 


Trifontem Adlholzianum antinodagricum, das 
ift, hiſtoriſche und medicinalifche Hydrozra- 
phia, oder Meaflerbefchreaibung des Wilde 
bades Adlholzen ın Gberbajern. Salzb. 1629. 
und Münden 1650., 1666. to. 


| Grienw, alb, jatr, 


Boſch ( Wolfg. ) ein Rechtsgelehrter, ward 
den 24. Sebruar 1500. zu Dünfelfpiel in Schwaben 
gehohren, allwo feine Familie in ziemlich großen An- 
fehen lebte, nachdem felbe Kaifer Sriderich der Vierte 
in den Adelſtand 1465. erhoben hatte, Er ftudierte 
die Rechte zu Ingolſtadt 1517., und ließ fi zu Bour- 
ges die Doktorwuͤrde ertheilen, wurde hierauf vom 
Herzoge Albrecht dem Künften in Bajern , bey wel— 
chem er vorher die Informatorsſtelle beffeidet hatte, 
zum Rath, und endlich zum Kanzler gemacht. Er 
war nebit der franzoͤſiſchen, italianifhen und fateini- 
ſchen, auch der griehifh » und hebräifhen Sprachen 
maͤchtig, befaß zugleich eine ſehr ſchoͤne Bibliorhef, 
welche ihm fein Anverwandter Marq. Freher Mer 

dikus 
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difus zu Dünfelfpiel vermacht. Er flarb 1558, zu 
Straubing, und hinterließ | 


Annotationes in Ptolomeum, 
* 


Med, Ann. Ingolſt. Joͤch. Gel. Lexik. Adam 
Vit, Jurisconf. Mor. gr. Diet. 


Boſcius (Johann) mit dem Beyname ones 


. ud, ein Medifus aus Brabant, war in den ſchoͤ⸗ 
nen WB.ffenfhaften, und gelehrten Sprachen wohl 
erfahren, wurde 1560, zu Ingolſtadt Profeffor- der 
Arzneykunſt, und lehrte felbe 25., wie auch die Mar 
the einige Jahre mir großem Beyfall, und farb das 
ſelbſt ven 9. Febr, 1585. im 70. Jahre. Er ſchrieb 


*De beſte. Ingolſt. 1562. 4.. ;;;/ 


Concordiam Philofophorum , & ‘Medicorum 
de co:ceptu, & fetu humano, ubi etiam agi- 


m... DR 
wur Sb) 


it: 


— 


tur de Centauris, Satyris, atque monftris re 


liquis ex demonum “concubicu. Ibid, 1576, , 
1583., 1588. 4 

De natura, ac ufu Elementorum. Ibid. 1579-5 
1582. 4, IL 
+ De Lapidibus in humano corpore. Ibid, 1580. 4. 
“ De Balneis wembdinganis opus carminice de- 
criptum. 


1 | 
Ar 7 ractatum de Podagra in deutfcher Sprache. 
+De cibo & potı: 


*4 


Orationem de ı.ptimo Medico s„ & medicine 
utoribus, Stehet in Rottmari Tom. I. orat, In- 

golftad. | | 
Orationem funelrem in obitum Alberti Bar, 
neis. habitam anno 1579. 5’ ift mit den uͤbrigen 
Leichenreden auf ebenvenielden zu Ingolſtadt 1580., 
8. in Druck erſchienen 
G 5 Lib- 
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Librum de mathematicis Figuris & Menfuris. 

Obfervationem medicam , welde in obfervat, 
medic, a „Joan. Schenckio Collect. Libr. IV. ſich 
befindet. 

Librum de Diczogamia impreſſ. Pariſ. 

Aus dem Griehifhen hat er überfeßt 

Ocellum Lucanum de natura Orbis, 


‘Med. Annal, Ingolft. Grienw. alb. jatr. 
Gefn. Epit, Bibl, Joͤch. Gelehrt. Lexik. Adel, 
Suppl. Val. Andr. Bibl. belg. 


Braher ( Stephan) vermuthlih ein Bajet, 
febte in der erften Hälfte des 17. Jahrhunderts, 
man bat von ihm 


Dodagrifcher Sliegenwedel , derinn von 
Gott, Himmel, Sonn und Mond, Sterne, 
u. f. f. gebandelt wird. 5 Theile, Paſſau 1614 
4to. 


| Adel. citat. 


Braun (Johann) ein Medikus zu Augsburg, 
war aus Bajern gebürtig, lebte in dem 17. Jahre 
hundert, und hinterließ handſchriftlich 


Libellum collettaneorum, welches in Sr. Ign. 
a Schol. & Conf, med. impr. angefüh- 
ret ift. | 


| GSrienew. alb. jatr, 


Braun (Joh Balthaſ.) ein Profeffor der 
Rechtsgelehrtheit zu Salzburg, war zu Amöneburg 
in Oberyeſſen geboren, erlernete die niedern Wiſ⸗ 

feuſchaf⸗ 
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ſenſchaften zu Fulda, verlegte ſich ſodann auf die 
Rechtswiſſenſchaft, uͤnd beſuchte die beruͤhmteſten 
Univerſitaͤen Mainz, Heidelberg, Gieffen Mate 
burg und Wirzburg, empfieng aud am leßtern Drte 
die juriſtiſche Doktorwuͤrde. 1671. erhielt er den 
Ruf als ordentlicher Rechtslehrer an die Akademie 
nach Salzburg, und lehrte erſtlich die Inſtitutionen, 
hierauf 1674 die Pandekten » und endlich. von 1680, 
den Koder und das deutſche Staatsrecht mit allge⸗ 
meinen Beyfalle. Er ftarb an den Steinfhmerzen 
den 4. Novemb. 1688, in einem Alter von 45 abe 
ven. Seine Schriften find 


Difeurfus juridieus de Aceeflione naturali , 
1673. 8, . 
| Peftiones juridicæ de Contractibus in gene- 
se, 1673. 4. 

Ttactatus juridicus ad Lib. XXVI. & XXVII. 

Digeftorum de tutela & cura, 1678, 4. 

Magiftratus 1680. 8. 

„urisdietio in genere & fpecie, 1681. 8. 
Theſes ex univerfo Jure ſelectæ, 1681. 4. 

Tractatus de dominio in communi & modis 
adquirendi dominium. n 

Jılputatio ıma de dominio, & de venatione, 
Salisb, 1682. 8. 

Imperium merum & mixtum. Ibid. 1685. 4. 

„Ibfisprudentia in genere & Ipecie nova & 
Clentifica methodo publicata 

Accefferunt in fine orationes aliquot folem-. 
nes, partim. pro cathedra » Partım inaugurales. 
Ibid. 1687. 8. - 

Hittoria au ufa, feu Vitæ Romanorum Eefa- 
!im a Cajo Julio, Cxlare usque ad Leo oldum 
I. opus pofthuinum. Auguft. Vindel, & ling, 
2698. 4 | 


Hift. 
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Hiſt. nniverf, Salisb, Zaun. von Salzburg, 
| Rechtsl. 


Braun (Joh. Georg) ein Ranonifus des 
&urfürftlihen Kotegiatftifts zu Landshut im Anfans 
ge des gegenwärtigen ahrhunderts , von deſſen tee 
bensumftanden ich aber nichts habe erfahren können. 
Nur allein ift mir von ihm eine Schrift befannt s 
betittelt : 


Vite & mors SS. Apoftolorum, & Evang 
liſtarum. Ingolft. 1703. 4 


j Bibl, San - Emmeram. 


Bren (Wolfg. Sigmund) ein Profeffor der 
Arzneygelehrtheit zu Ingolſtadt, war don Gum⸗ 
brechtshofen in der obern Pfalz, oder wie die Acta 
medica der Univerfität dafelbft melden, von Wald⸗ 
ſaſſen gebürtig, ſtudierte zu Prag die Meltweisheit, 
worinn er Magifter wurde, und dann bie Arzney⸗ 
kunde mehrere Jahre unter den beruͤhmteſten Lehrern, 
worunter Markus de Marcis vorzuͤglich anzus 
merten if. Zu Padua hörte er den Joh. Vess 
lingius, welcher ihm auch den Doftorhut aufſetzte, 
prakticirte hierauf zu Amberg, bis er endlich 1647. 
zu einer mediciniſchen Lehrſtelle an die hohe Säule 
zu Ingolſtadt berufen wurde : Er befleidere diefelbe 
27 Jahre mit größtem Ruhme, und itarb ald Se⸗ 
nior der Rakultdt den 12. Novemb. 1674. in feie 
nem 60, Jahre. Er hat geſchrieben 


Inftruftionem pro Medico tempore morbi 
contagioſi, in deutfher Sprache. Ingolft. 1649- 
2.mo. | 


Sußk- 
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Suffitum plusquam aromaticum pro pauperi- 
us tempore peſtis. Deutſch, ibid 1650, 12. 

Prefationem medicam unacum libello utilifi- 
mo gravidis, & puerperis. Deutfch, ibid. 1658., 
1663. 8, 
' Orationem de vita, & morte SFoan, Düeleri, 
medicinz Profefloris. Ibid, 1656, 4. 

De Aurium tinnitu. . — 

Methodum hydropicis jam confirmatis adhi, 
bitam, welches noch im Manufeript ift, und in 
Franc, Ign. Thierm. conlult. .& Schol, wedic, 
secenfirt wird, -» j 


Grienew, alb, Bav. jetr. Med, Annal, In. 
golftad, — 


Brunner (Andreas) ein Jeſuit, und bajeri⸗ 
ſcher Geſchichtſchreiber aus Hall im Tyrol gebuͤrtig, 
gieng 1605. mit 16 Jahren in.die Societaͤt, lehrte 
in felber die niedern Schulen, und die Ethik, und 
gab Hierauf einen eifrigen Prediger ab. Er wurde 
bey dem Einfalle des Könige von Schweden Guftav 
Adolphs in Bajern unter andern Geifeln auch von 
Münden naher Augsburg mit hinweggefuͤhrt, muß⸗ 
te ſich nachgehends als Provinzprokurator zu der Wahl 
eines Generals feiner Gefenfchaft nah Rom begeben, 
und ſtarb auf der Heimreife zu Innsbruck den 20, 
April 1650, Er fchrieb 


Annales Virtutis, & Fortune Bojorum, Pars 
4 ab anno ante Chriftum 600, usyue ad annum 
a Chrifto 888, Monach, 1626- 8. | 


- bars ll. usque ad an. 1070. Ibid, 1629. 
8vo. 


q F — Pars III. usque ad an. 1314. Ibid, 1635, 
; | Gode⸗ 
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Godefried Wilh. Leibnitz hat fie mit den An- 
nalibus Adlzreitceri zugleich, weil diefe Ausgaben 
ſchon felren geworden, zu Stanffuct am Mayr 1719, 
auf ein Neues auflegen laſſen. i 

Faitos Marianos cum Illlaftrium divorum imae 
ginibus , & elogiis in fingulos anni menles dies- 
que Sanetorum natales dittributos, Monachii, 
3630. , Antwerp. 1633. ſine imag. , opne Name 
deutfch und lateiniſch. Lvo. 

Nabuchodonolorem in theatrum produdtum 
in Nuptis Maximilianı Bav, Elector. & Maris 
Anne auftriac® nomine Collegii Monacenlisy 
1635. _ 

—— tutelares, opus continens Brevia- 
rium vicz 16 Ducum Bbavariæ. Monach, 1637. 
3V0. 

Demonftrationem divinæ Miſericordiæ in con- 
verſione peccatorum factam octo Dramatibus. 
Deutſch. Ocnipont, gvo, 


| Aleg. Script, S. J. Witt. Diar, biogr, 


Brunnus, oder Braun (Konrad) ein bes 
ruͤhmter Rechtsgelehrter, war in dem Dorfe Küchen 
am Nektar in dem Herzogthume Würtenberg 1491° 
geboren , ſtudierte zn Tübingen die fhönen Wife 
fenfhaften, Weltweisheit und Gottesgelehrtheit, 
vorzüglich aber hieß er fh die Erlernung der Rechte 
wiffenfchaft angelegen feyn, worinn er auch die Dok⸗ 
torswuͤrde annahm, und felde hierauf 15 Jahre auf 
Diefer Akademie mit dem gröpten Beyfalle lehrte. 
1546. , nahdem er fih dem geitlichen Stande ges 
wiedmet , wurde er zu Negensburg und Freyſing, 
dann 1557. zu Augsburg Domherr. Wegen feiner 
ausgebreiteren Geleprfamteit, befonderd wegen feiner 
gründlichen Erfahrenheit in den geiſtlichen, nn 

ichen 
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Achen Rechten beriefen ihm verſchiedene Fuͤrſten zu 
ſich, und trugen ihm die anſehnlichſten Ehrenſtellen 
und wichtigſten Aemter auf: unter andern war er 
bey 12. Jahre der Herzogen in Bajern Rath, und be⸗ 
kleidete die Stelle eines Kanzlers bey der Regierung 
zu Landshut, fünf Jahre war er Aſfeſſor des Reicher 
fammergerichtd zu Speyer , wo er ſich durch feine 
Geſchicklichkeit ſo auszeichnete , dag er zum oberften 
Verweſer deffelden beftelet wurde, Gr erfchien auch 
auf denen zu diefer Zeit gehaltenen Reihstägen, als 
gu Augsburg, Worms, Speyer und Regensburg, 
wo ſich fein großer Verſtand, und ungemeine Geifteds 
fähigfeiten in ihrem vollen Glanze zeigten, und er 

fid den größten Ruhm allenthalbenerwarb. Letzt⸗ 
lich verlangte ihn der Biſchof zu Augsburg Oito 
von Truchſeß zu ſich, und machte ihn zu ſeinen Rath, 
Kanzler, und Official des Bißthums. Denen zu feio 
ner. Zeit entflandenen Glaubensneuerungen des Lu⸗ 
thers widerſetzte er ſich ſtandhaft, und widerlegte ſel⸗ 
be mit vieler Gruͤndlichkeit. Ein, oder zwey Jahre 
vor feinem Tode erblindete er, ließ ſich aber den 
Starr ftehen, und behielt hernach den Gebrauch des 
Geſichts bis an fein Ende, Cr farb zu München 
1563. im Monate Juny im zejährigen Alter , da er 
‚een von Innsbruck, wohin ihn Kaifer Ferdinand 
der Erfte wegen Reichdangelegenheiten berufen hatte, 
— zuruͤckkehren wollte. Seine Schrif⸗ 
en ſind | 


‚Orstio de Labore & Quiete habita in Fefti- 
Vitate gabilei, D. Joan. a Liechtenftein,, Ee. 
u erbipolenfis Canonici &c. die 8, Nov, 
535. 4 | 

Conftitutiones feu forma Camerz imperialis, 
welche er 1548, mit Aonr, Viſch auf Befehl Kai⸗ 
ſer Karls des Fünften verfaſſet hat, 
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Annotata de perfonis Judicii Cameræ impe- 
rialis a primo illius exordio usque ad annum 
Domini 1556. ante aliquot annos edita, nunc 
vero ad annum ı572. compleca, Francof, 157% 
Folio. * 

Breve Introductorium de Hereticis, 

De Cerimoniis capitula tria, e tribus ejus 
Libris I. Ill. & IV. excerpta. Mogunt, 1548. 
övo. 

Capitula tria de Legationibus. Ibidem 1548, 
gvo. 

Opera tria punc fimul edita , de Legationi- 
bus Libr, V. de Cerimoniis Libr. Vl. de lma- 
givibus Lib. I, Mogunt. 1548. Fol. 

De Hereticis in genere Libr. VI, Ibid, 1549 
Fol. ftehen auch in Colleet. max. Tractat. Jur. 
univ. Venet. 1584. Tom, XI P, Il, pag. 271. 

De Calumniis Libr, Ill. Mogunt. 1549. 

De univerfali Coneilio Libr. IX, Der under 
nannte Verfafer Commentationis de vita, & ferip- 
tis Brunni fagt zwar, daß ed nur ſechs Buͤcher find, 
die er gefchrieben , aber unvollendet gelaffen haͤbe, 
und Brunnus felbft meldet in Dedicat, ad opus de 
imag. daß‘ er deren nicht mehr verfaffet, es kamen 
aber doch zu Venedig 1584. vermuthlich in obbeſag⸗ 
ter Collect, max, Tractat. Jur. 9 Buͤcher nach 
Zeugniß Mart. Lipen. in Bibl. jurid. heraus, 

)e Seditionibus Libr, VI. rationibus, & exem« 
* ex omni doctrinarum, & auctorum genere 
ocupletati cum Sodn, Cochlæi appendice triplici 
de Seditiofis, Mogunt. 1550. Fol, 

Nah Lipen. Bibl. jurid. famen felbe ohne den 
Append. Cochlzi 1549. zu Mainz heraus, fie des 
* fi gleichfalls in mehr beſagter Collect. max. 
Eractat. Jur. univ. T, Al. P. |, pag. 98. 


Libex 
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„Liber de Ecclefia , diefes Wert fon nad ‚Ges 
ner in Bibl. zu Ditingen 1559. in Fol. gedruck 
worden ſeyn. Gottl. Koch. in feinem allgemein, 
Gelehrt. Lerifon giebt den Titel davon im Deutfchen 
elfo an: Verſuch einer Abhandlung von dem 
Anfe en, und der Gewalt der Batholifchen 
irche. —— | 
‚ Adverfus novam Hiftoriam ecelefiaftlicam per 
enturias Math, Illyrici & College. ejus Mar 
deburgici admonitio  catholica, Dilling, 1565;, 
Bvo, Opus pofthumum , demfelben ftehet voran 
Anonymi  Commentatio de Vita & Scriptis 
runni, 
 Pandfchriftlich hinterließ er: Confilia tum dottif. 
Lma a alien J ic ad Juris facultatem 
pertinent. Opus infigne de Politia 'ecclefiafti- 
Ca Libr, III.. comprehenfum , an deffen gänzlicher 
Volendung er aber durch feinen dazwiſchen gekomme⸗ 
nen Tode verhindert worden. a re 
_ Ordinationes, Reformationes Viſitationes. 
& alia id genus tum ad pfivatas tum ad pub- 
licas quorumdam cauſas peftinentia. ko 
.. Des, quæ ad $acramenta pertiiient Libr. I, 
“ De Idol atrie Läbr. —— | — 
De Divinatione Libr, I, 
„De ſuperſtitioſis Obfervationibus Libr. J. 
Dieſe alle zeiget er ſelbſt in Dedicat. ad Opüs 
e Imag. an, und. je te tee 


ofeph von Sartori in Mo umento Grati-" 
—**8 Pe Reftaurationem Academiæ Ottonia- 
10 - Clementinz. DiHinge ,1782.4. Legt ihm. 
auch noch folgende Schriften bey 
Pyera ombis Jüris feudalis- “Mogunt. 1548, 
«De S, Severino Tradtatus de Judiciis & Tore 
ve Eugdun an 
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 -Traftatus de Ceflione Bonorum, Venet. 1575. 


... } Veith. Bibl, Auguft, alph, IV. Geſn. Bibl, 
Joͤch. Gelehrt. Lerif, Eiſengr. catal. Teſt. 
verit, — 


—— 


Bucchauer (Placidus) ein Abt Benedikti⸗ 
nerordens zu Kremsmuͤnſter in Oberoͤſterreich, was 
zu. Schongau in Bajern 1611. gebohren, legte 1632, 
die. Ordensgelübde ab, lehrte hierauf zu Salzburg 
‚an der, Univerſitaͤt Öffentlich, von 1642. die Mult- 
weiöheit, wurde aber 1643. in fein Klofter die Stelle 
eines Priors zu. verwalten abberufen, und endlich 
bald, darauf den 7. Septemb. 1644. zum Abbt ern 
wählt. Cr befaß in alten Theilen der Gelehrfamfeit 
‚gine gründliche Kenntnig und Erfahrenbeit, beförz 
derte die Wiffenfhaften mit großem Eifer, und war 
ein Freund der Gelehrten. Die Bibliothek bereicherte 
er mit. den beten in lateiniſcher, griedifher , heb⸗ 
raiſcher, und.andern morgenlaͤndiſchen Sprachen ge⸗ 
ſchriebenen Buͤchern, und ſeltnen Handſchriften, er⸗ 
oͤffnete ein Gymnaſium zum Unterrichte der Tugend, 
‘und brachte dad Seminarium ‚wieder in Aufnahme, 
Endlich ‚ ald er auf Einrathen der Aerzte fi in ‚das 
Gaſteinerbaade begeben wollte , ftarb.er auf der Rei⸗ 
„fe ven 27. Juny 1669., und wurde zu Kremsmuͤn⸗ 
ſter begraben, * Man bat von ihm et 
Theſes logicas. Salisb, 1643. 4t0, 
. }$ Hift. univerf. Salısb, 


Burchardus (a S. Mattheo) ein Barfüßer 
Karmelit zu Münden aus Frayken gebürtig, lebte 
gegen Ausgang“ des vorigen Jahrhunderts, und. gab 
heraus ee Er 

i Fidam 


| Bur 27; 
: Fidam' Angelorum cuftodiam, Teu' Tractatum 


de fandtis Angelis hominum cuftedibus, Mo- 
nach. 1690. 4to, Zr 


Mitte des 16. Jahrhunderts nad Münden , wo er 
dem bajerifchen Kanzler Leonard von Eck in feinen 
Amtsgeſchaͤften aushalf, hierauf des Churfürften vor 
Köln Erneſts Herzogs in Bajern - geheimer Rath, 
und Kanzler’ ward, und den. 6. Auguſt 1584. zu 
Bonn.ftarh, Er verfertigte noch in feinem Alter fol⸗ 
gende Schrift : | De EA A 


De Antonomia, das iſt, vor Sreyſtellung 
mehrerley Religion und Glauben, was, 
und wie mancherley fey, was nach derſelben big 
daher im Reich deutſcher Nation ergangen u, f., 


N 


ger aufgelegt ward, . Die legte Ausgabe dieſes Wer⸗ 
d kam mit einem neuen Zuſatz, und unter folgen⸗ 
den Titel zu Köln 1604, in 410 heraus; Aufwe⸗ 
Wer der Geiſtlichenoder uch en, warum 
die falſchgenannten Zoangelifchen ihrer Aem⸗ 
ter, und Kinfommen.billich entfegt werden 
Weiland durch.D. Francife Burckhard befchrie= 
ben, Bon Manchen wird diefe Schtifr dem Andr. 
Trftenberger , von andern aber dem Andr, Geil 
ugeſchrieben. IE MENT, 


’ if * 


’ 2* ‚dort —— 1} 
| el, eiĩt. Ereyt, app. Litt, Cleps Bibl, cur; : 


Burckhard Petrus) ein Doktor der Medi— 
Au, war zu Sngolfiadt.gebohren, ‚und in der grie⸗ 
Hilden Sprache ſehr wohl erfahren, wurde 2498 
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en der Alniverfitdt feiner Vaterſtadt Profeffor der 
Arzneykunde, und ftarb den 30. Mär; 15:6: Er 
muß innerhalb diefer Zeit einige Jahre dieſelbe auch 
zu Wittenberg öffentlich gelehret haben, welches ſich 
aus Folgenden von ihm daſelbſt herausgefommenen 
Eleinen Werke fchlieffen läßt. 


parva Hippocratis tabula per egregium Vi- 
zum D. Petr. Burckbard ingelflatenl. Art. & 
Medic. Doctorem in Alma wittenbergenfi Acas 
demia medicinam ordivarie profitentem quibus- 
dam familieribus Scholiis, & aucta, & illuftra« 
ta. Wittenberg. 1518. 


1 Med. Annal. Ingolft. 


Burger (Joſeph) ein Benediftiner aus dem 
Kloſter Ottobajern von Münden gebürtig , legte 
1608. die Ordensgelübde ab, wurde 1618. zu Salz⸗ 
burg an der hohen Schule Profefjor der Kaſuiſtik, 
und 1620. Regens in dem Konvift der Geiftlihen, 
allwo er auch 1621. ſtarb. Er gab im Druck hervor 


Analyſin theologico - juridicam de Juramen« 
ti natura , obligatione, interpretatione , & die 
fpeniatione, Salısb. 1619. 4. 


{| Hift. univerf. Salisb, 4 


| ‘ 

Burghaber (Adam) ein Zefuit, und geſchick⸗ 
ter Gotteögelehrter , war 1608. zu Velden in Bas 
jern gebohrenc, begab fich in die Gefeufchaft 1026./ 
und lehrte an verfciedenen Drten die Philoſophie, 
Kafuiftif und Polemik , und endlih 16 Jahte die 
Degmatif mit großem Kobe, kam hierauf nach Rom, 
in das deutſche Kollegium als Spiritualis, und hielt 

2 PER? zugleich 


B u r. | —V 
zugleich den Alumnen Vorleſungen uͤber die Kon⸗ 


froverd, 1676. befand er ſich annoch bey Leben, und 
ſchrieb * 3 


Centurias ſelectorum cafuum confcientiz tres; 
Friburg. Brisg. 1665. 8. 2 
Theologiam polemicam, in qua errores hæ- 
reticorum hujus temporis proponuntur, & res 
‚felluntur. Part, II. Friburg. Helvet. 1678. Fol, 
‚Colon ı ‚ — + 
Difcuflionem theologicam Adiaphoriz feu con« 
troverfiz, an quilibet in fua fide falvari poſſit. 
Monach. 1655, 4. 
Difputationes fufiores de variis materiis theo- 
logicis, Lucern, 16x0., 1651., 1652. 12. Von 
welchen er hierauf zu Freyburg im Breisgau die fols 
genden Fahre eine Fortfekung, und die Letzte 1664 
berausgab, F 
Apologiam Irenici catholici, Thomæ Henri- 
ei Epiſ opi chryfopolitani wider des Menon. Har 
neckenii luͤbeckiſchen Superintendenten unges 
gründete Schrift: Irenicum catholico - evan- 
gelicum genannt. Freyburg in Breiögau, 16734 
0. und Münd. 1674. 4; | 


| Alleg. Script, Soc. Jef. 


Duraundius (Nikolaus ).ein berühmter Pros 
feffor der Rechtsgelehrtheit zu Ingolftadt, war 1586, 
in Hennegau geboßren., und anfangs ein Advofat zu 

ent in Slandern , wurde hierauf 1627; dom Chyre 

hi Darimilian in Bajern zu einem juriftifchen Lehrz 

le auf die Univerfitit nach ngolfiadt berufen + 

und lehrte big 1639. den bajerifchen Koder mit gros 

Bem Ruhme, in welchem Jahre er wiederum nad 

Slandern zuruͤckgieng, und dafelbft in den großem 
83 bra⸗ 
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brabantiſchen Rath aufgenommen wurde, allwo er 
auch geſtorben iſt. Seine Schriften ſind 


Hiſtoria belgica ab anno 1558. usque ad tem- 
pus/ ſuum. Ingolit. 1629., & Hale Magdeburg, 
1708. 410. N 

- Ludovicus IV, Imperator, feu hiftoria bava- 
rica, für welches Werk ibn noch vor deffen Wollen: 
dung der Churfuͤrſt Marimilian. mit einer goldenen 
Kette, befchenfte: Es ließ aber ebenderjelbe bald ber: 
nach alle Eremplarien davon aus gewißen Urſachen 
nah München überbringen, und allda in einem heim— 
lichen Drte aufbewahren, wobey jedoch nicht möglich 
war zu verhindern, daß micht eines derfelben in die 
Niederlande hinausgebracht wurde „ nad) welchem eis 
ne neue Auflage konnte veranflaltet werden. D. 
Juſt. Chriſtoph Böhmer hat felbe zu Helmftadt 
1507. in 4to auflegen laſſen. 

Eleetoratus bavaricus, five apologia pro Chri- 
fopb. Gemoldi commentario de Septemviratu ad- 
verfus Anonymum, Ingolft, 1634. 4 | 

KRefutatio ſolida manifefti palatini de Septem- 
viratu translato. Ingolft. 1640, 4. 
i Liber pradticus & theoreticus de evictioni- 

us. I 

De duobus reis, ne 

‚De periculis & culpa in contractibus. 

Commentarit ad confuetudines Flandrie. 

Poemata. | 

Oratio de gradibus ad eloquentiam. | 
_ Oratio funebris pro Soach. Denichis Profell, 
ingolft. Seine juriftifhen Schriften find zu Brüffel 
1674. in 4to zufammengedruckt worden. F 

Joͤch. Gel. Lex. Andr. Bibl. belg. Med.jAn- 


\ 
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Caeppelmaier ( Wolfgang) aud dem Eremi⸗ 
fenorden- des ‚heiligen; Auguftindz- und: Doftor der 
Gotteögelehrtheit ‚war, in Bajern gebohren, und ber 
kleidete ſehr ruͤhr lic dad Amt eines Priors ‚in dem 
Kloſter zu Muͤnchen. Dokt. Johann Eck gab ihm 
da herrliche Zeugniß, daß er durch feine Selehrtheit, 
und. Eifer für die Fatholifche Religion als ein bes 
glänzendes Licht in-den Reformationszeiten des Luthers 
hervorgeleuchtet, und Albrecht Herzogin Bajern, hat 
meiftentheild ihm die ‚Erhaltung: derfelben: in feinen 
Landen zugefhrieben. , Er ſtarb zu Münden: 1546,54 
BRD KORIED.;.. :. u. a. ne mn ee. 


= Littera. occidente, & ‚Spiritu vivificante, 
ngolit, ee met N REINE 
Anzeigung, was das wahre, chriffliche, 
und lebendige Evangelium unfers, Yeren 
eſu Chriſti ſey, mit einer Dorrede von D. 
0). Eck. Muͤnch. 1538. 4. , und Ksın 1591. | 


| Ofling. Bibl. Auguftin. | | 
Caefar € Dominikus) ’ein Ast Benediktiner⸗ 
ordend zu Dberaltaich von Zuln „einer Stadt in 
Unteröfterreich gebürtig, lehrte 1652. auf der Unis, 
verfität zu Salzburg die Logik und Phyſik, mußte, 
aber dad folgende Jahr in fein Klofter zuruͤckkehren, 
um die ihm daſelbſt aufgetragenen Aemter zu: ver 
walten, wurde hierauf als Superior dem Klofter 
Nichelfelden in der obern Pfalz 1669. yon dem Chur: 
ut Ferdinand Maria vorgeſetzt, und, endlich von 
den — den 19, April 1674. zux abteylichen Würde 
berufen, r ſtarb den 4. Sept. 1681., und fehrieb 
»4 Ariad« 
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Adriadnen logicam, Salisburg, 1653. 4to. 
j Rift. univerf. Salisb. 


S 


Caeſenas (Michael) ein gefehrter italiänifcher 
Minorit von Eaefena im Urbinifhen gebürtig, ward 
1316. auf dem Generalfapitel zu Neapel zum Gene: 
tal feined Ordens erwählt, eiferte fehr für die ftreng- 
fte Beobachtung der evangelifchen Armuth, und .er= 
mahnte hiezu feine Ordensbruͤder durch die nachdrick- 
lichſte an fie erlaffene Cirkularſchreiben. Er nahm 
daher an den damaligen befannten Streitigkeiten feis 
ned Ordens mit Pabft Johann dem Zwey und Zwan⸗ 
zigften über die Armuth Chrifti, und den eigenthum- 
lichen Beſitz den größten Antheil, widerfeßte fih deffen 
Ausfprühen auf das Heftigfte, und rief zu Perngia 
ein Drdensfapitel zufammen , da er die von demielz 
ben als Feßerifch verworfene. Lehren aufs neue beſtäͤt— 
tigte, worüber ihn der Pabft feiner Würde entſetzte, 
in den Bann that, auch zu Avignon einfperren hieß; 
er befam aber Gelegenheit aus dem Gefängnig zu ents 
fliehen, und begab fih den 25. May 1328. zu dem 
Kaifer Ludwig von Bajern nah Münden, allwo er 
nachmals ein firenges, und bußfertiges Leben führte, 
und den 29. Novemb. 1342. ſtarb. Er hinterließ 


Tractatus tres contra varios errores, & he- 
reſes Joannis XXH., welche in Goldafti monarch. 
Im er, ftehen. 

‚piftolas & proteftationes contra eundem Pa- 
pam formatas, die zu Lion 1495. gedruckt worden, 

Commentarios in Ezechielem Prophetam. 

Commentarios in 4 libros fententiarum, 

Expofitionum in Pfalmum Miferere. 


Sermones de tempore , & de Sanktis. 


Greid. 
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‘ f Greid, German, Francifc. Joͤch ‚Get; Lerif,; 
Gefn. Epit. Bib, *— 


Caniſius (Heinrich) ein berühmter Profeffor 
des geiftlihen Rechtes zu Ingolſtadt des Petrus Ea⸗ 
niſius Bruders Sohn von Nimwegen gebuͤrtig, war 
einer der gelehrteſten Männer feiner Zeit, und nicht 
nur ın der Rechtsgelehrtheit, ſondern auch ‘in allen 
andern Theilen der Litteratur treflich erfahren, dem 
ed nebft einer gegründeten Gottesfurcht, und vieler 
Femicten weder an ſcharfſinniger Beurtheilungs⸗ 
aft noch an weitlaͤufiger Beleſenheit mangelte. Gr 
hatte die hoͤhern Wiſſenſchaften zu Loͤwen mit dem 
auszeichnendſten Fortgange ergriffen, wurde 1590. 
zum Lehramte des kanoniſchen Rechts an Die Univer⸗ 
ſitaͤt zu Ingolſtadt berufen, und ſtarb alda 1610. 
ben 2. September an einem Schlagfluße. Seine 
Schriften find | | | 

Thefes de prefumptionibus, & jurejurando, 
Ingolftad. 1594. —— | 

Summa „Juris canonici in quatuor Inſtituti 
num libros contracta. Ingolft, 1599. 4. iR 

Commentarius in Tegulas juris. Libri Sexti 
Decretalium. Ibid. 1600, 

„ Commentarius in concordata Nationis germa- 
nıcz, Ibid. 1600. 

Refutatio trium Traetatuum a quodam jaris- 
confulto heidelbergenfi Marfilii de Padua, & 
ul. Occami nomine editorum, Ibid, 1600. 
Lectiones antiquæ T. VI. ibid. 160I,, 16002., 
1603, , 4to. | | 


Diefed vortrefliche, fuͤr die. Geſchichte und die Zeit 
tehnung des mittlern Alters nuͤtzliche Werk hat Ca 
kob Basnage mit Worriven, und biftorifch = Fritis 
. 25 fen 


ſchen Anmerkungen wiederum unter die Preffe gege⸗ 
ben, ift aber , ehe daffelbe vollends fertig geworden, 
verftorben,, worauf fie 1724. , und 1725. in vier 
Foliobanden zu Antrverpen, oder vielmehr zu Amftere 
dam unter dem Titel: a 

Henr. Canijii Thefaurus Monumentorum ec« 
clefiafticorum, & hiftoricorum, five Lectiones 
antiquz ad feculorum ordinem digeftz adjedtis 
prefationibus hiftoricis, animadverlionibus cri» 
ticis, & notis iu fingulos authores a „ac. Bas- 
nage fehr ſchoͤn gedruckt an das Ficht getretten. 

Summa Juris canonici ab authore recognita, 
reftituta, & annotationibus illuftrata. Ingolftad, 
1604. 4t0. 

Promptuarium ecclefiafticum, ın quo 55 Au- 
&ores nunquam antehac editi continentur. In- 
golſt. 1608, 4. Diefed macht den sten Band Leit. 
antiquar. aus. 

Preleltiones academicz in duos titulos juris 
canonicı, Ibid. 1609. 

De decimis, oblationibus, & ufuris. Ibidemi 
1609: 8. | 
Pofthuma de Sponfalibus, & Matrimonio „ feu 
lecturæ utilifime fuper Librum IV, decretalium, 
Ibid, 1613., 1622. 8. | 

Tractat. de contractu mandati. 

De poflefione, & remediis poflelloris, 

De differentiis juris canonicı , & civilis. 

Commentarius in Librum III. decretalium; 
opus pofthumum. Ingolftad. 1629. J 

Er gab ferners heraus: Aſctoris Epiſcopi Tun- 
nunentis, & Joannis Biclarienſis Epilcopi Gerun- 
denfis Chronica. | 

Legationem Luitprandi Epifcopi Cremonenfis 
ad Nicephorum Phocam Grecorum Imperato- 
rem nomine Ottonis M, Imp, Augufi. Sy 
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.. Synodum bavaricam ſub Taflilone Duce, - 
Pauli Diaconi aquilejenfis hiftorias 'mifcellas, 
a Zandulpho Sagaci auktas. a 
Geine Opera juris canonici find auch zu Löwen 
1649., und zu Köln 1662, in 480 zufammengedruckt 
esfhienen, — 


Med, Annal. Ingolit. goͤch. Gelehrt. Rerik, 
Pollefl. app. fac. Andr, Val. Bibl, belg. 
Mor, gr. Diet. | — 


Caniſius Jakob) ein Jeſuit aus dem Her⸗ 
zogthum Cieve gebuͤrtig/ UMd des beruͤhmten Petrus 
Caniſius Enkel erhielt 1666: zu Nom die. Aufnah⸗ 
me in die Societdt, lehrte einige Jahre: Humanidra ; 
und Momlphilofophie., ſtund Hierauf zu Münden 
nad) dem Schwedenfrieg denen mit der Peft — 
ten bey, und ſtarb zu Ingolſtadt eines gaͤhen odes 
den 27. May 1647. in einem Alter von 61 Jahren. 
Er ſchtie 0. u. Be 


 Fontem fahıtis, few: primum Saeramentorum 
omnıum, Colon, —— 


Meditationes ſacras de Chrifto, & B. Virgi- 
ne, Monach. 1698, 


Hyperduliam Marianam a Joan, Berchmanno 
exercitatam. Ibid. 1636. 16, 


Artem artium feu de bona morte unter dem 
Name Chriftiani Thanatophrafti, a: 
Aus dom Italiaͤniſchen uͤberſetzte er in das Latein | 
Tonmum Concionum P. Greg. Maftrilli. Colon. 
Und. aus dem Spaniſchen im eben diefe Sprache 
 Vitas Sanctorum Petr. Ribadeneir®'; acceflit 
ppendix feu Vitz Sanetorum Caroli Borromei, 
“gatii,, Xaverii, Philippi Nerü, ee 
51%, 
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gie, Aloyſũ Gonzage , Stanislai Koftkz, Colon. 
1630, Fol. 


| Aleg. Seript. S. J. 


— Canter (Jakob) ein Weltptieſter, und Preg 
u Graf. digen zu Freyfing in dem 16. Jahrhundert, ſchrieb 


— Dislogorum de Solitudine Libr. II. in 4to., 

Gyr. une.d. welche in der Bibliothek ded Benediftinerflofters zu 

St. Ulrih , und Afra in Augsburg handihriftiih 
aufbehalten werden. 

Epigramma ad Maximilianum Imp. befindet ſich 
in Georg. sibuti Daripini poenatibus de Maximi- 
liani Czlaris adventu Coloniam inter alia , die 
verforum ad eundem Epigrammata, Coloniz, 
1505. 


Pez. Differt, ifagog. ad Tom. J. anecd. Geln, 
Epidt. Bibl, Artic. Ge. Sıbutus, 


Tataneus ( Sebaftian) ein Dominifaner aus 
Mayland, und Bifhof zu Ehiemfee, war ein trefflis 
her Gottesgelehrter, und des Erzbifhofs zu Salz: 
burg Wolfgang Dieterih , geiftliher Rath, welcher 
ihn zu dem Bißthum Chiemfee 1589. beförderte, 
1595. aber aus unerheblihen Urſachen wieder vom 
felben vertrieb, worauf er fi eine Zeit lang im Ty— 
eol aufpielt, und dann Suffragan zu Trient wurder 
endfih wiederum nah Mayland zurückkehrte, und 
dafelbft 160g. ftarb, Er Hat gefchrieben 


Enchiridion eorum, qu& ab hereticis in con- 
troverfiam vocantur. Ingolft. 1589. 
Traftatum brevem de Cenfuris ecclefiatticis. 
Gıxc, 1588. , welcher nachgehends cum BB 
r e 
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de ufuris, & cambiis zu Paffau 1989. wiederum 
aufgelegt worden, | 

Tractatum de cenfura promovendorum ad 
ordines, beneficia , five oflicia ecclefiaflica per 
queftiones, & relponfiones breviter digeftum, ° 
Grec. 1589. 2 3 

Summulam cafuum confeientiz, wovon die vier- 
- verbefferte Yuflage zu Brixen 1600, im Drude ers - 
chienen. | 


- 1 Poffev. app. fac. Mezg; Hift, Salisb; 


Certo (Ulrich) ein Karthaͤuſermoͤnch zu Würze 
burg, und nahmals zu Pruͤed naͤchſt Regensburg in 
ber lebten Hälfte. des sten. Jahrhunderts war einer 
Unter den erften, welche 1484. dieſes ehemalige Ber 
nediftinerffofter, nachdem daffelbe diefern Orden ift 
eingeraumet worden , gu -berööhnen, von da find abe 
geſchickt worden. Er fehrieb unter andern erfen, 
— in der Karthaus zu Wuͤrzburg aufbehalten 

rden * 


De Magnificentia Dei 'omnipotentis: circa Ci- 
Yitatem ratisponenfem, erga Santos Dei, uf 
in eadem. funt reconditi, befindet fich zu Prien 
Bandfehriftlich in einem alten Brevier » welches 2499 
zuſammengeſchrieben. | 

- 1 Weaffenb, Ratisb, illuftr. Mft, Ratisb. mo» 
- 4 naft. S. Maufol, $. Em. 


 „Chandel ( Aohann Friderich) ein Profeffor 
der Rechtögelehrtheit, und faiferlicher Rath; war aus 
£urenburg gebiirtig ‚ fludiste 1700, die Rechte zu In⸗ 
gelftabt , und nahm in felben.die Doftormiürde, ı 706, 
befam ex an der Univerfität allda ne 
er . e 


— 
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she juriftifche Fehrftelle , und hierauf 1708, die ordentliche 
Profeſſur der Inſtitutionen, und ſtarb den 17. Ju— 
ny 1713, Er gab beraus 


Difeurfus de primis jurispublicı principüis, 
Auguft. Vind. 1712, 4. | 


| Med, Annal, Ingoltt, 


Eherle ( Benedikt) ein Abt Benediftinerors 
dend zu Thierhaupten in Dderbajern, verwaltere vors 
her das Amt eines Priors, wurde 1714. zum Abt 
erwahlt, und farb. 1719 Er ſchrieb 


Chronologiam Monafterii Thierhauptani. 
Menologium Benedictinum in deutfcher Sprade, 
Augsburg. 1714 


Monum, boic, Ziegelb. Hift, Lit, O. S. Be= 
| ned. P. IV. Ä 
Eherle Proſper) ein Auguſtiner, gehohren zu 
Gaimers heim in Bajern, war dreymal Prior in dem 
Kloſter zu Muͤnchen, ward hierauf 1671. Rektor der 
bajerifchen Provinz, und endlih 1685. Provinzial, 
in welcher Würde er zu Münden den 25. April 200% 
ſtarb. Man hat von ihm. 


Eremum thavmaturgam $. P. Augüftini (id 
eft) Brevein Synopfin vitæ S. Patris, & funda- 
ti ab eo ordinis noftri . cum deferiptione vita- 
zum aliorum Sanltorum , ac Beatorum utrius- 
» e fexus predicti otdinis in duas partes divi- 

m. Monach. 1685. 4 

Manuale miraculorum thavmaturge Statut 
B. V. Mariæ in Ecclefia —— ordinis Monachũi. 
Ibid. — 8. 2 — 
P Urs 
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« Urfprung: des Auguſtiner⸗ Gottes hauſes, 
su München; Ebendaſ. 1651. 5. 
lOlſing. Bibl. Auguüftin,'  - * 
„„Cblingenfperg von (Chriſtoph) ein berühmter 
Profeſſor d Rechtsgelehrtheit zu Ingolſtadt, ward 
1651. zu Frontenhaͤuſen im „Unterbajerh gebohren 
Nahdem er die erften Schulwiſſenfchaften und die 
Logik bey den Jeſuiten zu Landshut mit beßtem Fort⸗ 
Jange erlernet , kam er 1640, nach Ingolſtadt, ftu- 
dirte die Philofophie., und die Rechtswiſſenfchaft ‚an 
welcher er andy die Doftorfoürde erhielt, mifede hier- 
auf 1677, zum außerordentlichen und. danın nach 
wey Jahren zum ordentfichen Lehrer des Eodicis 
bay. und Juris publici ernannt, wog ‘in der Folge 
noch andere Ehrenſtellen und Aemter Fameh’; ‘fo mar 
er viele Fahre des hurfürftlihen Rathskollegiums in 
gedachter Städt Direktor‘, "deg’ freyen Landgerichts 
Hirſchberg, dann zu Stamham, und Detting Pfles 
ger mit dein Charafter eines churfuͤrſtlichen Hofraths, 
wurde auch 7693. von dem Kaiſer Leopold dem Er— 
ſten in den Adelſtand erhoben. Er flarb den ag. Au- 
uſt 1720 ‚da er eben die Wuͤrde eined Rektots der 
kabemie bekleidete, und hinterließ den Ruhm eines 
ftommen , beſcheidenen, und dabey ſehr erfahfneh 
Rechtsgelehrten. Seine Soͤhne Hermann Anton 
and Joſeph Anton weren ebenfalls Profellores 
„Jurıs auf gedachtet Univerfität, und machten fich 
uch ihre im Drucke herausgegebenen Werfe berühmt. 
Quzftiones difieiliores ex diverfis juris utriuss 
‚gue, & feudalis, nec,non Bavariz conflitutio- 
Mibus defümptz, Parc.“ ]L, Ingolitad; 1678,. & 
1679 ee Er 2a et 


, Infti, 


m — 
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Inſtitutiones imperiales in centum aſſertiones 
quæſtionum illuftrium contractæ. Ibid. 1681. 
De remediis conſervandæ Nobilitatis bavari- 
cz, feu de renuntiatione füccellionis fillarum 
illufrium, fideicommillis familiarum , & jure 
retraltus ex conftitutione pragmatica anni 1672 
eidem competentibus, Ibid, 1682, | 
De circulis in materia pignorum. Ibid. 1685. 

De probando contra defunedtum, Ibid. 1685. 

Summa referendi ad modum Cameræ impe- 
rialis. Ibid, 1691. | 

De jure emphiteutico, Ibid. 1691, 

De operis fubdicorum, Ibid. 1692. * 

De decimis. Ibid, 1694. 

Judicium jurisprudentiz civilis fuper quæ- 
ftione: an ad hoc, ut quis homicida«proditoriug 
dicatur , & immunitate ecclefiaftica privetur, 
requiratur qualitas amicitiz, Ibid. 1695. 

_ Primitiz actorum compromifli francofurtenfis 
in caufa feren. Dom, Duciſſæ Aurelianenfis con- 
tra feren. Eleftor. Palatinum. Romz, 1701, 

De jurisdietione, Iagoltt. 1706. 

De tutelis, & curatelis, Ibid. 1707, 

Feudorum libri collegialiter reloluti. Ibid, 
4707.» 1709: 8. 

Difheilis conditionum materia. Ibid, 1710 

Collegid jurisprüdentie publicz, feu faciey 
imperii romano -'germanici antiqua & moderne. 

Gloriofus defcenfüs regiz , & eleltoralis Do- 
mus bavar, a Carolo M, per continuas genera- 
ones exhibitus, Ingolft. 1720.-Fol, 

Er hinterließ auch eine große Anzahl Conſilia, 
and Reſpoulſa juridiea im Manuſtriphtttß.. 


cd ER Arb. 
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Arb. d. Gel. im Reiche. Med, Annal. Ingoltt, 
Joͤch. Gel. ker. | 


Chrafft (Johann) ein Weltpriefter , und 
Prediger in dem Städtchen € ham in der obern Pfalz; 
nicht aber wie Joͤcher, und andere gefchrieben haben, 
ein Mönd aus dem Predigerorden, lebte gegen Aus⸗ 
gang des 15. Jahrhunderts. Man bat von ihm 


Auftarium ad Chronicon Andree ratisponenfis 
ab anno 1443., usque ad 1490. , welches ſich nebft 
der Chronif in Eckardi corpore hiftor, befindet. 
Er hat auch Chronicam ver. Teftamenti ex di-. 
verlis libris Martini Minorite zuſammgeſchrieben, 
hernach zu ſelber die Ehronif Andrex Presbyteri 
binjugefegt , und dann dazwiſchen die Ehronif Mar. 
tin Poloni aus dem Predigerorden eingefchalter & 
Es ift alfo falſch, was die Supplem. Morer, Tom. 
I. edit. 1716. , wo er Chraco genannt wird, ſa⸗ 
gen, daß er eine Chronik verfaſſet habe, 


— Script. rer, boic. Tom, I, Fabr, Bibl, 
at, 


Chriftian, ein Probſt der regulirten Korherren 
des Stifts und Kloſters Beyharting in Oberbaͤſern, 
Bar 1645. erwaͤhlt, und farb 1686. Er gab her⸗ 
au -. 


iedliche Ordnungen ausgerbeilt, Münden, 
4 


7 Chris 
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Shriftiani (Petrus) erfter Quardian der Mis 
noriten e DOdfervanten , oder Francisfaner zu Müns 
den , nachdem felbe 1480. ftatt der Konventualen 
in dieſer Hauptſiadt find eingeführt worden, war 
von Breslau gebürtig , und ein beredter Prediger, 
wie ihm dann 1482. das Kreuz in dem Erzſtift Salz— 
burg zu predigen aufgetragen ward, und das fol⸗ 
gende Jahr darauf hielt er die Faſtenpredigten zu 
Muͤnchen mit großem Beyfalle, allwo er auch geſtor⸗ 
ben iſt. Er hinterließ 


Conciones quasdam & Tractatus, welche fehr 
geſchaͤzt worden, und auch in Druck erſchienen ſind,⸗ 
von deren Ausgaben aber in Fortun. Hueb, Chron 
Ordin. Francile. feine Meldung gethan wird, 


1 Greid. Germ. Hueb, Chron. Ordin. S. Frans 
ciſc. 


Thriſtmann (Wolfg. Taf.) ein proteſtanti⸗ 
ſcher Theologus gebohren zu Neunburg in der obern 
Malz, 1597. den 1. Oktober ſtudirte zu Tuͤbingen 
und Straßburg, wurde hierauf 1691 Diakonus, 
und 1625. Paftor an der Barfuͤßerkirche zu Augsburg, 
und endlih 1630. nachdem er von dannen um der 
Religionwillen hat weichen müffen, Pfarrer zu Kite 
chentelingsfurt im Würtenbergifhen, allwo er den 3. 
sen 1631. im 33. Jahre ftard, Er dat gefhrim 

en 


Biblifche Theologie» 

Geiftliche Betrachtung des Feuerzeichens, 
En 7. November 1623. vom gimmel ge⸗ 
allen. | 

Traktat von der Rechtfertigung des Men⸗ 
fchen vor Gott. 

Da- 


€ h U. | 13I 


‚Davidicum juftorum genethliacon in. einer 
Leichtpredigt.: | 

Propugnaculum Fidei chriftianz, > 
_ Refponfum Juris facri auf zwey Fragen. 


"1 Föhr Gelehrt. Leyik. 


Chuno, ein Domprobſt zu Salzburg in dem 
13. Jahthundert, Joͤcher in feinem gelehrten Lexikon 
nennet ihn Conon, und fehreibet , daß er Erzbifchof 
gewefen, worinn er ſich aber geirret, ‚indem unter 
denfelben Feiner diefed Namens vorfommet. Er wur⸗ 
de 1218, eritlih Domdehunt, hierauf 1232. Doms 
probſt zu _ Salzburg, und flach 124» Man bat 


don ihm 


Chronicon falisburgenfe, fo vermuthlich irgende 
wo im Manufeript legt _ 


1 35h Gel, Kerif, Mezg. Hiſt. Salish. 


Di Cilia (Gelaſtus) ein Probft und zwehtet 
lateranenfifher Abt des Stifts ‚der regulirten Kor— 
herren St. Mang zu Stadt am Hof bey Regens⸗ 
burg, ward 1720. den 4. July erwählt, war zuvor 
Dechant, ſtund aber dem Stifte nur eite furze Zeit 
vor, indem er das folgende Jahr darauf den Arten 
December, als welcher auch fein Geburtstag war, 
im 67. Sabre feines Alters farb, Er hinterließ fola 
gende geiftreihe Schriften, von melchen ich die mie 
befannten neuern Ausgaben hiet anführe, 


Diem & hebdomadam Jeſu Chrifto erucıfix® 
facram. Erancof. 1710, 12. i i 

Menfem aguftinianum five Meditationes im 
Regulam D. Auguftini in fingulos menfis dies, 
Norimb, 1717, 1% | 

| ie #7 The- 
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Thefaurum Benediltionum. Auguft. Vindel, 


«773. 8. 

Gaftliche Brankenhilf sum ewigen Leben. 
Augsburg, 1764. 8. 

Aimmlifcher Seelenmagnet, oder andäch- 
tiges Gebethbuch, derinn anmütbige Mor⸗ 
gens und Abends, Meß, Vefper, Beicht, 
Rommunion , und andere Geberher enthal⸗ 
ten. Nürnb, 1771. gr. 800. 


Clammer (Balıhafar) ein Rechtögelehrter aus 
Bajern gebürtig, febte in dem 164 Jahrhundert um 
1542. , lehrte zu Marpurg die Inſtitutionen, ward 
hierauf bey dem Herzog zu Lüneburg Rath , und 
endlih Kanzler, und ftard in fehr hohem Alter. Er 
gab heraus 


Promptuarium juris eivilis, & feudalis, wels 
ches verbeffert durh Chriſtian Praͤtor zu Leipzig 
1653. 8. wiederum im Drucke erſchienen iſt. 


Adam. Vit, ICtor, Joͤch. Gel. Lerif, Mor. 
gr, Diet. 


Clencke (Rudolph) ein Doktor, und Profefe 

for der Gorteögelehrtheit zu Ingolſtadt, ward 1528. 
zu Bremen im Herzogthum Magdeburg gebohren , 
und befannte fi vorher zur proteftantifhen Relie 
gion , trat aber frühezeitig zur Fatholifhen Kirche 
über, war nicht nur in den meijten europaͤiſchen 
Spraͤchen, fondern au in der griedifchen, hebraie 
ſchen, chaldaͤiſchen und ſyriſchen treflich bewandert, 
verlegte ſich anfangs auf die Rechtsgelehrtheit, und 
beſuchte die berühmteften Afademien verſchiedener Laͤn⸗ 
der, als in Deutſchland Wittenberg, Jena, Ro— 
ſtock und Löwen, allwo er die Licentiatut in den Nedge 
ten 
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ten erhielt "in Pohlen Krakau, in Sranfreih Pas 
ris, Dole in Burgund, dann in Italien Bologna, 
Siena und Rom, durchreifete auch fat ganz Deutfihs 
land , gieng fernerd nah Moskau, und befah zus 
gleich Lieſland, Litthauen, Schweden, Daͤnnenmark 
und Engelland, neoͤſt andern am Belt gelegenen Fans 
dern, Er nahm hierauf den geiftlihen Stand an, 
wobey er fi ganz dem Studium der Gottesgelehrt⸗ 
heit wiedmete / und nachdem er eine Zeit lang auf 
Unkoͤſten Albrechts Herzog in Bajern derſelben zu 
£iven obgelegen , kam er nad) Ingolſtadt, nahm das 
ſelbſt die theofogifche Doftorwürde 1563,, und wurs 
de das folgende Jahr. in dem neuern Kollegium zu 
Eichſtaͤt Negens , und Lehrer der Theologie, auch 
Domprediger allda, 1570, aber berief ihn obbemeld⸗ 
ter Herzog ald Profeffor dee Dogmatik nach Ingol⸗ 
ſtadt, und beſtellte ihn zugleich zum Regens des her⸗ 
zoglich- georgianiſchen Kollegiums. Ale er nachge⸗ 
bends von dem Herzoge zu Braunſchweig Erich nach 
Sachſen für die Erhaltung, und Aufnahme der fas 
tholiſchen Religion in diefen Landen zu arbeiten ein- 
geladen wurde , begab er fi mit Einwilligung des 
Landesfuͤrſten 1577. dahin, und ftarb endlich daͤſelbſt 
in der herzoglichen Refidenz zu Kalemberg den 6, Aus 
guſt 1578. Man hat von ihm 


Orationem de celibatu Sacerdotum habitam 
Ingolftadii , 1563 

Orationem de origine & hiftoria facrorum 
Canonum habitam ibid. 1571. , welche beyde in 
Kottmari Oration. Ingolftad. Tom, I. ftehen. 

Orationem funebrem in obitu Frid. Staphyli, 
Iſt mit den übrigen Leihenreden auf ebendenfelben 
sufammengedruckt zu Ingolftadt 1564. 4to. heraus 
gekommen, a 


| Med, Annal, Ingolftad. Poſſ. app. fac. 
J3 Co⸗ 
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Cobel (Jakob) ein Ciſtercienſer aus dem Klo⸗ 
ſter Aldersbach in Bajern bluͤhete in dem vorigen 
Jahrhundert, zeichnete ſich ſowohl durch ſeine Froͤm⸗ 
migkeit, als Gelehrſamkeit beſonders aus, und war 
der Einſamkeit, und dem beſchaulichen Leben ganz ers 
geben. Er yintecheh 


Regulam benedictinam notis afceticis pulcre 
dilucidatam, 


Libellos diverfos precum, & meditationum, 


Caramuel. "in Epiſt. Dedic. P. r. Theol. Re- 
gular, de Vifch, Bibl, cifterc, | 


Colle, und Eaefana Graf von (Anton) ein 
Leib = und Protomedifus an dem hurbajerifhen Hofe 
aus Italien gebürtig, lebte in dem 17. Jahrhundert. 
Er befaß nebit einer gründlichen Gelehrſamkeit, und 
unvergleihlihen Beurtheilungsfraft einen ungemei— 
nen Fleiß, und ausnehmende Geſchicklichkeit in Aus⸗ 
uͤbung ſeiner Kunſt, und ſchrieb 


Dialogum rerum, hepatis, & ſtomachi ſeſe 
invicem ob generationem calculı accuſantium, 
modo perfuadendi ægrotis falubria} perquam 
commodo, fichet ın Franc, Ign, Thierm, ;Schol. 
& Confil. imprefl. 

Confilium medicum de urinz omnimoda fup- 
prellione ultra 12. dies. 


Contilium de Nephritide, welche beyde fi im 
befagten Thierm. schol. & Confult. med, M. SS. 
befinden, 


| Srienew, Alb, jatr, 


Con⸗ 
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Conradus, ein Abt zu Niederaltaich in Nie 
derbajern Benediftinerordend, flund dem Klofter von 
bepläufig 1143. bis 1149., oder 50 bey ſehr ber 
— Zeiten hoͤchſtnuͤtzlch vor Man hat von 
ihm | 


Epiftolam ad Conradum Abbatem tegernfeen. 
fem, welche in Pez. & Hueb. Cod. diplom. T,V, 
Pag, 380. ftehet, | 


Conradus, ein Sohn Heinrichs des Neunten 
mit dem Beyname. des ſchwarzen Herzogs in Bajern, 
‚und Bruders Welfo des Zwehten, wurde ſehr fruͤh⸗ 
zeitig dem geiſtlichen Stande gewiedmet und dem 
Erzbiſchofe zu Koͤlln Friderich zum Unterricht in den 


Wiffenfchaften, und Erziehung in der: Flöfterlihen. 


Disfeiplin übergeben, worinn er auch große ort 
fHritte machte „ begab fih. nahgehendg mit einigen 
Minden heimfih hinweg , und nad Clairvaur zu 
dem heil, Bernard, bon welchem er fih in den Or— 
den — ließ. 1142. machte ihn Pabſt Inno— 
gen; der Zweyte wegen feiner Froͤmmigkeit, und Ge— 
lehrtheit zum Kardinal, hierauf gieng er mit dem 
Kaiſer Konrad dem Zweyten in das gelobte Land, 
‚blieb allda faſt zwey Fahre hindurch, und fuͤhrte bey 
einem Einſiedler eine Zeit lang ein frommes Leben, 
mußte aber Unpaͤßlichkeit halber, und weil er auch 
von dem Pabſt nach Rom berufen worden ‚ wieder 
surudfepren, und farb unterwegs zu Barci in Apu? 
len 1499. Er fol geſchrieben haben 


Meditationes in vitam Chrifti, 
Amore beat» folitudinis, 
e Contempty mundi. 
Hymnos aliquot de Diverlis fanctis. 
ermones quosdam, 
| %4 Rad; 
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Rad, Bav. ſanct. Arn. Wion, Lign, Vit. 
Eggs Purp. doct. Joͤch. Gel, fer, 


Conradus, ein Herzog von Dalmatien, und 
Graf zu Dachau und Scheyern, ein tapferer , ans 
bey gelehrter und verftandiger Here , begleitete den 
Kaiſer Friderich Barbaroſſa auf feinem Feldzuge in 
Italien, und verlohr 1156. in einem Treffen vor 
Mayland dad Leben. Sein Leichnam wurde nad 
Scheyern gebracht, und allda beygefeht. Er bat 
dem Gotteshaus dafelbit mit jenem Theile des heili— 
gen Kreuzes eine Schanfung gemacht, welchen er 
vom Heraflius Patriarhen zu Jeruſalem erhalten, 
Er fihrieb 


De Laudibus fanftz Crucis Commentarios, 


Avent,. Annal. Eifeng. Catal. teft. verit. 
Poilev. app. fac, Joͤch. Gel. Lerif, Fabric. 
Mon, boic. Vol, X, 


Conradus, ein Ranonifus und Kuftos der 
Domfirhe zu Freyſing lebte 1137. , in welden Jah⸗ 
re er fihrieb 


Codicem Traditionum frifingenfum, qui ap- 
peliatur Quartus, ftehet in Meichelb, Hift. friſ. 


Eonradus, ein Graf von Wittelsbach, Kars 
dinal und Erzbifhof zu Mainz , war ein leiblicher 
Bruder Dtto des großen Herzogs in Bajern , und 
naher Anverwandter Kaifer Friderichs Barbaroſſa. 
Er wurde aut durch Beyhilfe dieſes Kaiſers 1160. 
auf den erzbiſchoͤflichen Stuhl von Mainz erhoben, 
weil er es aber mir dem vom Friderich eingedrunges 
nen Afterpabft Vifior dem Vierten nicht halten wollte, 

fon: 
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fondern dem rechtmäßigen Pabſt ‚Ulerander..dem Drite 
ten anhieng , auch fi) gar zu demfelben begab, wel: 
her ihn zum Kardinal und fabinenfifhen Bifchof 
ernannte, fehte der Kaifer 1164. feinen Kanzler 
Ehrilitan als Erzbiſchof ein, 1177. verlieh ihm der 
Pabſt mit Bewiligung des Kaifers das Erzbißthum 
Salzburg, welches er aber. anließ, als ihm nach dem 
Hintritt des nach ihm eingeſetzten Erzbiſchofs zu 
Mainz dieſer erzbiſchoͤfliche Sitz wiederum eingerau— 
met wurde. Er nahm hierauf das Kreuz, und 
gieng als päbftlicher Legat nach Palaeſtina, und farb. 
auf dem Ruͤckwege 1200, , oder 1202, , Er fol eis 
nige philofophifche, und biftorifche Schriften vers 
fertiget haben, von denen man aber glaubet , da 
fie, als zu feinen Zeiten die ſchoͤne Bibliothek zu 
Mainz ein Raub der Flammen geworden , mit zu 
Grunde gegangen fepen.: Er wird auch von vielen 
für den Verfaſſer des Chrosieon rerum: mogunti- . 
narum gehalten, von dem man aber behaupten wid, 
daß nicht er, fondern ein anderer gleiches Namens 
auch Erzbiſchof zu Mainz ſelbes geſchrieben habe, 
indem dieſe Chronik von ı +40. bis 1250, gehet, um 
welde Zeit er ſchon lange nicht mehr im Leben war, 
außer man wollte fagen, daß er fie angefangen, ein 
anderer aber unter feinem Namen bis auf diefe Zeit 
fo.tgeführt habe. Einige geben diefelbe dem vom 
Innocenz dem Vierten abgeſehten Erzbiſchof u Mainz 
Ehriſtian dem Zweyten als den wahren — da⸗ 
von an. Dieſe Chronik Hat Hervagius zuerft 1535, 
an das Licht geftent , fie kam auch 1569, zu. Bafel 
heraus, und Chriſt. Urſtiſius hat ſelbe ſeinen 
Scriptor. rer, germ. Tom, I. einverfeibt. 


Eifengr, Catal, Teft, verit, Poſſev. app, 
fac, Voll. de Hiftor. lat, Brulch. de Epife. 
germ, Mor. gr. Diet. Eggs Put). dod. 
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Conradus mit dem Beyname Philoſophus ein 
Mind, und Prior in dem Benediktinerkloſter Scheyern 
in Dberbajern, blühete in dem 12. Jahrhundert , 
hatte eine fehr ſchoͤne Handſchrift, und war dabep 
von unverdroifenen Fleiße, daher er auf Verlangen 
feiner Aebte ſehr viele Bücher abfchrieb , deren An— 
jaht ſich nah Zeugnig Aventins in Annal. Ichy- 
renf, auf mehr als Fünfzig belaufen fol, Er lebte 
noch 1241. , und fihrieb 


Chronicon originis, & fundationis monafte- 
rii Scheyern Ord, S. Bened. ab anno 1196. us- 
que ad 1226. , welches Stephan ein Abt diefes Klo— 
fierd mit Zufäßen,, und Anmerkungen vermehrt zu 
Ingolſtadt 1623. Zol- herausgegeben has , und ber 
wehbruͤckiſche Hofrat Georg Ehrift. Johannes mit 
ded Aventini Chronico febyrenfi feiner Seften= 
heit wegen cum addit, Steph. Abbat. fchyrenf. 
ju Straßburg 1716. 4. wieder auflegen laffen. 

Annales, feu Chroricon a prima origine mun- 
di usque ad fua tempora, | 

Veltigalia Cenobii fchyrenfs. 

Catalogum romanorum Pontificum , & Impe- 
ratorum, welche afe in der Kloſterbibliothek hand— 
ſchriftlich liegen. 

Aus dem Letztern hat Hieron. Pez Excerpta 
feinem zwepten Bande Scriptor, Rer. auftriac. eins 
verleibet, 

Verfus, quod triginta argentei, quibus a JU- 
da venditus eft Chriftus, tempore Nini Ally- 
riorum Regis fabricati fuerint : Incip. Denarus 
trıgmta Deum vendidit Galileus &c., welde 
ſich gleihfads im Manufeript in gedachter Bibliothef 
befinden, und Bern. Pez felbft gefehen zu haben 


meldet. 
Bruſch. 
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Brufch. Monaft. germ, Fabrie. Bibl; tat. Vofl. 

de hitt, lat, Hamb.ı von vornehmſt. Schriftſt. 

| Ziegelb. Hift, lit.“'Ord, S. Bened, P. IV, 

Pollev. app, ſac. Pez. Difl. ifag, ad T. J. 
anecdot, Ze 2 


Eonraduß, ein Probft der reguficten Chorhers 
ren des Stifts und Kloſters Ranshofen in dem heu⸗ 
tigen k. k. Antheil Bajerns, war in der Stadt Burg⸗ 
haufen in Oberbajern gebohren, und ein ſehr verſtaͤn⸗ 
diger und arbeitſamſer —* ward 1277. zum Vor⸗ 
fiezer des Kloſters erwaͤhlt, und ſtarb den 8. Mah 
1311. Er ſchrieb KR 


Regiftrum, five Libellum privilegia, cenfus, 
przdiaque fua Canonie continentem. 
Hiftoriam Urbis brunovienfis usque ad fus 
tempora, welche bey.e zu Ranshofen im Manu⸗ 
feript liegen. 000 een, 77 
Hund, Metrop, Benno Mayr. Hift, Urb, brun, 
ın fin, Bibk Th. 34: — 

Conradus von Weilheim, als von ſeinem 
Beburtsorte, don einigen abe fälſchlich von Nocyl⸗ 
beim zubenamfet „ ein frommer und gelehrter - Mis 
none in dem 14. Jahrhundert « wer: Kuftos der baz 


krifchen Provinz feines Ordens, ſtarb zu Landshut 
in Bajern 1349., und binteitieg | 


Commentarios in Apocalypfin. 
% Franc, | “2 
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Conradus, ein Domherr zu Regensburg, war 
von Magdeburg gebuͤrtig, daher er ſich auch Con- 
radum de Monte Puellarum nannte, bluͤhete am 
Ende des 14. Jahrhunderts, inige wollen ipn je— 
doch ohne alem Grunde zu einen Yugujtinermönd 
machen, wie ed aus feinen mit eigener Hand ges 
ſchriebenen, und bey St. Emmeram in Regensburg 
aufbehaltenen Werfen erhellet, wo er ſich uͤberall als 
einen Kanonikus unterfibreibet. Er hatte einen über— 
aus fharfiinnisen Verftand, lebhaften Witz, und 
eine flieffende Beredfamfeit, und war in der Schrift, 
Keltmeisheit, und Geſchichtkunde ungemein erfahren, 
Nachdem er die fhönen Wilfenfchaften zu Erfurth 
erlernet, gieng er nach Paris, und hielt an der dor— 
tigen hohen Schule 3 Jahre öffentlihe Vorleſungen 
tiber die Weltweisheit , und die heilige Schrift mit 
algemeinem Beyfaile, worauf er zum Doftor beförz 
dert wurde, und wieder nah Deutfhland zuruͤckkehr⸗ 
te, allwo er endlih an der Domfiche zu Regens— 
burg ein Kanonıfat erhielt. Seine Schrifterf find 


Grande opus economicum ad Lupoldum Epi- 
feopum babergenfem Libris Ill. diftinetum cır- 
ca an, 1340, | | 

Repertorium nuptiale de arbore confanguini- 
tatıs 1372. 

Tractatus de limitibus Parochiarum 1343. 

De Laudibus B V, Marie, & Alleluja. 

Sermones varii. Diefe ale befinden fih hand» 
ſchriftlich in der Bibliothek des Benediftinerjtiftd zu 
St. Emmeram in Regensburg. 

Opus monafticum ad Ducem Auſtriæ Lib. I. 

Politicorum Lib, L, 

Quzftiones variæ. b 


Vita 
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Vita Erhardi Epilcopi ratisbouenfis , welches 
in Act. SS. ftehet, 

Vira’S, Dominici, | 

Des Buch der Natur überfegt aus dem 
Latein in das Deutfche und mit vielen Zur 
fagen vermehrt. Augsburg , 1481, uhd ebendafi 
1482, Sol, mit Fig, 

Er bat auch in feinem 28. Jahre 1337. Planc- 
tum Ecclefie in Germania gefhrieben, und in der 
Bibliothek PP. iſt von ihm ein Fragmentum con- 
tra Begehardos , & Beginas anzutreffen. 


Fabr. Bibl. med. & infr, lat, Trith. de Script, 
ecclef. Gefn. Bibl. oſſing. Bibl. Auguſtin. 
Joͤch. Gel, Lexik. catal. Bibl, S. Emmer. 


. Eonradus von Geiſenfeld, ein gelehrter Bes 
nediftiner, von feinem Geburtsorte einem Markt in 
Dberbajern alſo zubenamſet, ftudierte zu Wien, und 
ward daſelbſt Magiſter, nahm hierauf 1433. zu Moͤlk 
in Defterreih den Benediftinerorden an, ward im 
folgenden Jahre Prior, welche Würde er ein Fahr 
darauf wieder niederlegte , und dagegen zur Refor— 
mation verſchiedener Klöjter feines Ordens gebraucht, 
euch in diefer Abjicht nach Augsburg, Ettal und 
Zegernfee gefchictt wurde , da er dann auf fein Ans 
halten die Erlaubniß von feinem Klofter erhielt an 
leßterm Orte verbleiben zu bärfen, wo er endlich 
1460. ım Monate Map ftarb, Er ſchrieb 


Commentarios interlineares in Epiftolam $, 
Pauli ad Galatas & ad Titum. 
Commentarios in Epift. S. Jacobi, & in Epi- 
olas Petri. 
Epiſtolam gravem ad Joan. de Weilhaim Prio- 
sem melliceniem de Commentariis Nic. a. 1m 
er i 
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Librum de myftica Theologia D. Dionyſii, & 
de quatuor Epiſtolis ejusdem Nicolai. | 

Epiftolas VI. ad eundem Priorem, welche auch 
in Pez & Hueb. Cod, diplom, P, I. ſtehen. 


Carmen heroicum de neceflariis vitæ rei 
gioſæ. 
- Sermonem de ſeptem donis Spiritus ſancti. 


Tractatum epiftolarem de recte adminiftran- 
do Sacramento poenitentiz , welches ihm wahr— 
ſcheinlich zugeichrieben wird. Alle dieſe Schriften 
liegen in der Kloſterbibliothek zu Moͤlk in dem Ma— 
nuſcript. 

Declarationem aliquam de obſervantia regu- 


lari, befindet ſich handſchriftlich in dem Kloſter Te 
gernſee. 


| Kropf. Bibl. Mellic. bel. eit. 


Conradus, ein Kapuziner der tyroliſchen Pros 
vinz in dem 17. Jahrhundert, war zu Salzburg ge⸗ 
bohren, und dafeldıt Domprediger, erwarb ſich durch 
ſeine Predigten großes Lob, bekleidete auch verſchie— 
dene Ehrenſtellen ſeines Ordens , und hinterließ in 
deutſcher Sprache 


Fidum ſalutis monitorem exterius rigantem 
Deo inerementum dante, feu Conciones pro 
Dominicis „ & Feſtis Sanctorum totius anm. 


Conciones quadragefimales, & pro adventu, 
welche na feinem Tode in vier Quartbänden 1683, 
zu Salzburg gedruct worden, 


| Diom gen, Bibl, Script, Ord, CTapuc, 
| Eonts 


Eon 143 


Contzen (Adam) ein Jeſuit von Mentjo:e im 
Herzogthum Guͤlich gebürtig, trat 1595. im 18. Jah⸗ 
te ſeines Alters in die Societät, lehrte mehrere Jah⸗ 
te zu Mainz die heilige Schrift, und machte ſich 
befonderd durch feine gruͤndliche Erfahrenheit in den 
orientaliſchen Sprachen beruͤhmt, war ı5 Sabre in 
perſchiedenen Kollegien Rektor, ward hierauf des Bis 
ſdofs zu Würzburg, und 1624, des Churfürften 
Marimiliand in Bajern Beichtvater , und flarb zu 
Münden den 19. Juny 1635. , nachdem er über 
6° Jahre alt geworden, Er hat geſchrieben 


Defenfionem Card, Bellarmni de gratia primi 
hominis, Mogunt. 1613. 8. 

Detenfionem ejusdem Cardinalis de Peccato 
contra Dan, Pareum, Ibid. 1614, 8. 

De hzrefeon incremento, & utrum annus 
1711, fit ultimus, . 

Confultationem de Unione, & Synodo ‚gene. 
rali Evangelicorum. Mogunr, 1615, 8. 

De Pace Germanie Lib, II, Ibid. 1616, 8. 

Dilceptationem de Secretis Societatis Jefu, 
Ibid, 1617, 8. 

Jubilum Jubilorum , Jubileum evangelico- 
rum, & pias Lacrimas catholicorum, Ibid. 1618. 
8. , welches er auch in eben diefem Jahre deutfch 
ebendafelbit herausgab. I 

Chronologiam Jubilæi evangelicı. Ibid. 1618. 

Coronidem omnium Jubilorum anno feculari 
evangeli:o Scriptorum, Ibid. 1618. 8, 

semen Hzreticorum , deutſch. Ibid. 161% 

Politicorum Libr. X. Ibid, 1620. Fol, Colon. 
1629, Fol, . 

‚ Methodum doctrinæ civilis, ſeu Abyfäni Res 
gis hiftoriam, Colon, 1629. 8, 


Dans 
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Danielem five de ftatu vitæ, & virtutib:s 
"aulicorum & magnatum. Ibid. 1630. 8. 

Refponfionem theologicam ad Problemata a» 
xonica pro fida pace Gerimaniz. 1631. 8. 

Palmam fecularem lutherano - evangelicam. 

Alınım palmatum , feu Pedagogum hal:n'em 
Sigism. Evenium furentem in Tyrannide pontili- 
cia feculari. Mogunt, 

Commentaria in quatuor Jefu Chrifti Evan- 
gelia, Tom, II. Colon 1626. & 1707. Fol. ma], 

Commentaria in Epiftolam Pauli ad Romanos, 
Colon. 1629. Fol. 

Commentaria in Epiftolas Pauli ad Coriuthios, 
& Galatas. Ibid, 1631. Fol, 

Oratiö de nova Academia tuenda, & augem 
da dicta in folemni promulgatione Academiz 
molsheimienfis, cum ibidem primas Theoloziz 
Dottores crearet, welche in dem Paneggrico 
Academie molsheimienfis herauögefommen ul, 

Nucleum philofophicum, | 

Er verfertigte gleichfaus einige andere Traktate, 
welche er aber nicht in den Druck gegeben , als 

De Caufis bellorum prefentis temporis, 

Probam cenfuram fuper epiftolam feditiofam 
de Conventu Cefaris Ferdinandi II., & Electo- 
rum Imperii Ratisbonz celebrato anno 1630» 

Inftru&tionem de Jubilo Jubilorum, 


| Aleg. Script. Soc, Jef. Witt, Diar, biogr. 


Coſcanus (Oswald) ein Jeſuit aus Han in 
Tyrol gebuͤrtig „nahm 1599. mit 21 Jahren die 
Societaͤt an, lehrte drey Jahre die Rhetorik, ſechs 
Jahre die Philoſophie, und vierzehn Jahre die Mos 
val zu Ingolſtadt, allwo er auch den 18. Jen, 1637: 
an einem Stecffartar ſtarb. Er ſchrieb 

| Opus 


Coz. Ero. 145 
„Opufculum de Confcientia tractanda. s 
I Aleg. Script. Soc. Jef. | 


Cozrohus, ein Mind aus dem Benediftinere: 
orden, und Priefter an der Domfiche zu Freyſing 
in dem 9. Jahrhundert, ſtarb um dag Jahr 852,7, 
fhried auf Befehl des Biſchofs Hitto 


Librum Traditionum Eeclefiz frifingenäs , 
befindet fi in Can, Meichelb, Hiftor. Frifing. 


Croatia de (Hieronymus) ein berühmter 
Vechtsgelehrter, war von Konſtanz gebuͤrtig, und 
lehtte die Rechte an der hohen Schule zu Ingol⸗ 
ſtadt vor 1497. bis 1508., in veichem Jahre er 
äym.Sisfal der Föniglihen Kammer ernannt wurde. 

r war der Erſte, der die Acta Concilii conftantienfis 
eus den Bibliotheken an das Licht hervorbract. 
Eeine Bildniß iſt vor der franzoͤſiſchen Ausgabe vom 
Lenfant Hiftoria Concil. conftant, im 

upfer geflohen zu ſehen. Man- bat von ihm 


„Differtationem de prima Editione Concilii 
Gonftantienfis , welche der zweyten Ausgabe vom 
Jakob Lenfant Hiftor. Coneil. conftant, Amfterd. 
727. borangedruckt, worden: Sie befindet fich auch 
in dem —— Journal, und in der Bibliotheque 
German. om. XII. 


Schelhorn. amœnit. Lit. Hiſt. eccleſ. T, II, 
| Med, Aunal, Ingoltt. 


„ Eroefelius (Jobann) ein Bibliothefdr an der 
Univerfität zu Ingolſtadt, der Weltweisheit Magis 
ter, und der Gottesgelehrtheit ———— von 
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Wilde in -der obern Pfalz geblirtig, bluͤhete in den 
legten Hälfte des 16. Jahrhunderts, und ſchrieb 


Elogia in duas partes divifa, quarum .priog 
jam 'inde ‘a Conftanrino M. Imperatorum , Re- 
gum; Ducum fuperioribus & noftro Seculo 
virtute bellica maxime illuftrium encomia com- 
plectitur ; pofterior eos collaudat , qui erudi- 
tionis Laude, & publicatis litterarum monu- 
mentis, vel olim claruerunt , vel etiamnung. 
clarefcunt. Ingolft, 1584. 4. .. — 
—— de incarnati Verbi myfterio, [ne 

ad, 5 
‘ Parentafia in Egenolphum a Knöringen Epi- 
fcopum auguftanum: Ibid, | 
° Er gab au M. Ant, Mureti Opera verbeffert, 
und vermehrt zu Ingolſtadt 1592. in 2 Oktavbaͤndes 
heraus. 


- 4 Poflev. app. fec, Med. Annal. Ingolf. 


Croſllololanza ( Zoh. Anton) ein. Profeffor 
der Rechtögelehrrheit zu Ingolſtadt, von deffen Va— 
terlande man feine gewiße Nachricht hat, wahrſchein⸗ 
ic) aber muß er aus Tyrol gebürtig gemefen ſeyn, 
weil fih noch heut zu Tage ein Gefchlecht diefed Nas 
mend daſelbſt befindet. Er mar churbajerifcher Rath, 
und lehrte die Pandeften von 1642. bid 1683., in 
welhem Jahre er den 8. April an einem Schlag 
fluße ftarb. Er fchrieb 


Ichnographiam rerum publicarum generalem, 
atque Typum mundi, feu orbis romani tam ve- 
teris, quam moderni $. R. Imp, german, fpe- 
eialem, 167, ee 


De 
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De ingreflu, ‚& progreſſu Militis faczj, 3675. 
1 Med. Ann. Ingoiß, 


. . Cromperger (Uhrafam) ein Drobk der ni 
gulirten 3 des Stifts und Kioſters Au ji 
Niederbajern gegen ‚Bad Ende des 16. Jahrhunderts, 
wurde 1587. zu Diefer Würde erwdplt, 1593. ‚aber 
wiederum nbgefeht, Er ſchrieb mit beſonderin Fleiße 
TEE ara 
Seriem Prepefitorum augienfium, siegt im 
agtem Kofet im Manufeript,. ef * 
. 1 Mon. bojc, Vol, L 


PRLurtz (Albert) ein gef rter Jefuit, aus dem 
bediente, Diele BR ‚gebohren zu 
Münden, trat 1616. in dem 16 Fahre feines Ak 
ters in Die Geſellſchaft, lehrte die Matheß und Ethik, 
predigte auch etliche Jahre mit vielem Beyfane be⸗ 
kleidete hierauf Die Rektorsſtelle in den Kollegien zus 
euburg, Eichſtaͤtt und kuzern, und ſtarb zu Muͤn⸗ 
den den 19. Decemb. 1671. Er dat gefihriehen 


' Novum Celi ſyſtema. Dillin . 1626, ' 


Di. Dilling. 1627, 1%. | u 

Opjurstionem Alberti Fridlandiz Ducis e 
manico in Jatinum verfam mit Verſchweigung 
Find Namens, Vien, Aufte, 1635. | 


Ka | Pro 


N ehr ef 
‚Phöblöins Aufiwfichm,' Monach. 165%. Fol 
Hiftoriam czleftem collecta , &. concinnats 
fuo ftudio ex commentarlis "N u — 
vationum vigennalium 7 chanis ‚Brahe,. leopol- 
a6 —* ‚dicatäin 5 FRA 4 ——— Nas 
ine Tücii Barreti. Aug. Vind, 1666. Fol. 
Amuſſim Ferdinandeam , ‘five Problema Ar- 
titeltur® militaris. Monach. r6s1. Fol. 
ige" Cither Davids, oder der ganze Pſal⸗ 
ter in deutſchen Reimen. Augsb. 1655. 12. 
tögiätegs Schipt, S. Jeſ. Weidl. Hit, Aſtton, 
Witt. diar. biogFftt. —— 


7 — 


lg gebuͤrtig, daher er fih auch nach — 


Pag. 103, 


» 9 Cafa 


B&ur Ey 349 
... Cgrmen 2d, Aufbroßum S— 
ine tar mar fo der Sammlung der Schy 
obbemeldter Geſellſchaft. Augsb. 1518. 4. einverlew 


Mean aLSES Zu ——— 
Med. Ann. I[ngolft.,. Lipp. Nachr. von, fo 
Sefeafh.'in Bajern. I re ge — 


Lyfatus (Johann, Bapt.) ein Jeſuit gehoße 
gen, zu Luzern 1588., war von 1648. bis 162 
Profeffor der Mathematik zu Sngolftgdt , Gier 
Neftor der Kolegien zu Luzern, Innebtug und Ei 
fiött, farb den 3. Din, a DT ahre/ 
gab heraus ee 


® prbulamn cofmonrephicam werfecilem;. ;: 4 
„achematica aitronomica de CGomata dhni 
1618. 


= | Med. Annal. Thgol na d. Witt: 'dihr. Biogr, 
* Joͤch. Gel. Lerit. u Ba ai ne 


Be 
u’ 
3.7 


—  Dasn (Franz) ein bajeriſcher Medikus lebte 
um 1670., und hinterließ einige Manuſeripta mes 
dica, wovon in Sranz Kan. Thierm ſeines Ant 
verwandten ‚und ehemaligen: Lehrers gedruckten Schob 
& Confult. med. Meldung gethan wird. 92: 


ie — 2 
l Grienew. alb, jatr. 


Dalbofer (Marcellian) ein’ Zrantisfaner und» 
treflicher Prediger, predigte: 23 Jahre zu Freyſing, 
Minden , Regensburg: und Landshut mit allgemei⸗ 
nem Lobe, ſtarb als Definitor ſeines Ordens qu 
DER 83 Lands⸗ 
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xandehut den 6. März 1707. , und gab heraüß un ⸗ 
ter dem Titel 


Gatten - Bettlein von unterſch iedlichen 


Dlumn, 0. | | 
““Dominicale, Muͤnchen, 1687. 4 
Feftivale, Ebendaf. 1689. 4. 3 


Martale, Ebendaf. 1695. 4. 

-Mifcellanea; als Bußpredigten, Poffeffionss 
nebmung, und Primispredigten , Kirchtag⸗ 
predigten, Roſenkranzptedigten, Panegyres, 
Jeichredegg;.2 Theile, wovon der ıteZheil 1700. 
und der .ate 1702, zu Münden, 4. im Drude er⸗ 
ſchienen iſt. 


Greid. german. Franciſe. Bibl. Monaft, S. 
Emmer. Bi 


Daniel, ein Abt des Kfofterd Waldſaſſen, Ci⸗ 
ſtetzienſerordens in dem bajerifhen Nordgau, wurde 
ald ein frommer und gelehrter Moͤnch 1163. zum 
Vorſteher diefer Abtey erwaͤhlt: Wegen feinen vors 
treflichen Eigenſchaften war ihm Kaiſer Friderich der 
Rothbart beſonders gewogen, welchen er auch auf 
fernen Reifen durch Sicilien, Apulief, und die Lom⸗ 
bardey begleitete. Als er wieder ſeine Ruͤckreiſe an⸗ 
trat, beſchenkte ihn der Kaiſer mit einigen Marken 
Goldes, Foftbaren Kleinodien und Heiligthümern z 
erhielt auch für fein Klofter verfchiedene Srepheiten: 
Er ftarb 1196. , nachdem er demfelben 33 Jahre ver⸗ 
dienſtvoll vorgeftanden. Man bat von ihm 


Vocabularıum Papiz , welches von feiner eigenen 
Hand auf Pergament gefchrieben, und einen. ziemli⸗ 
hen Band ausmacht, in der Klofterbibliotef aufbe 
halten wird, 


Otto 


Dan Deg. xt 


‚Otte Waldſaſſ. Annal. Abb. ap. Oefel, T. 
I. Scriptor, rer. boic. de Vifch. Bibl. Ci 
Aercienk 


David (Scotus) ein Benediftiner in dem 
Schottenkloſter zu Regensburg, bluͤhete gegen das 
Ende des 11. Jahrhunderts, und ſchrieb F 


Libellum de Compoſitione hominis exterioris 
| Ziegelb. Hiſt. lic; Ord. S. Ben. 


Degen (Theodorich ) ein Auguftiner - Eremit 
der bajeriſchen Provinz von Augsburg gebuetig in 
der erften Halfte des 17. Sahrhunderts , befaß in 
den ſchoͤnen Wiffenfchaften eine ziemliche Stärke, 
führte zugleich einen fehr erbaulihen Lebenswandel,, 
und fiard den 2. Jenner 1637. Er überfehte aus 
Bein Latein in das Deutfche ö 


Martyrographiam auguftinianam Georg. May- 
ge ejusdem Ordinis , fiegt in der Bibliorhef.des 

uguſtinerkloſters zu Münden im Manufeript. 

| Offing. Bibl, Auguft, 


Denich (Joachim) ein Profeffor der Rechte 
at Ingolftedt , und dhurbajerifc = auch pfalzneubur: 
giſcher Rath, gebohren zu Bruͤffel, ward 3590. erſt⸗ 
lid zum ordentlichen. Lehrer des mektfichen, und hiere 
auf des geiftfihen Rechtes ernannt; und ftarb zu, 
Ingolſtadt den 29. Marz 1633. in dem 73. Sabre 


feines Alters. Ey fchrieh 


\ Aſſertiones de appellationibus , de & in .in- _ 

tegrum reftitutionibus., & iig, qui. teftamenta 

facere poflunt, Ingolft. 1602, | 
— Ka Con 


152 2Den. 


Centuriam de riguoribes ‚& "hypotheci, Hbi- 
dem, 1603. 

De novi operis nuntiatione, feu de xaet 
Prætoris. Ibid. 1604. 
Miſcellanea utriusque — Ibid. eod. an. _ 

Conclufiones ex VII. L, Cod. de fententiiß, 
item de Collationibus. Ibid, 1612. 

De Jure deliberandi, & inventarii — 
Ibid. 1614. 

De Apellationum Jure. Ibid. 1615, 


| Med, Annal. Ingoltt, 


Denich (Kaſpar) ein Sohn des Vorhergehen⸗ 
den, und gleihfadd Profeſſor zu Ingolſtadt, ward 
dafelöft 1891. gebohren, und 1612. zum Doftor bee: 
der Rechte befördert , fehrte anfangs von 1614. das 
toeltliche , bierauf 1 von 1634. dad Fanonifhe Recht, 
und ftarb den ı. Jenner 1660. Er hat gerhricheh 


“ De Solutionibus. Ingolft. 1616, 
De Procuratoribus, Ibid. 1617. F 
De Jure perfonarum. Ibid, 1620. 
De Oflicio Tutorum, Ibid. 1623. 
De Proceſſu judiciario. Ibid. 1624, 
De Venatione, & aucupio. Ibid. eod. an. 
Ex univerſa materia poſſeſſoria, de fervitu- 
tibus realibus, de ufucapionibus, item ex univer- 
fo jure feudorum. Ibid.. 1625. 
— Probationibus, item de actionibus. ibid. 
1626 


De Sententis, & interlocutionibus, Ibidem, 
eod. anno. 


De Interdictis, item Difpatationem ex utro- 


que jure defumptam. Ibid, 1627.: 
| Med. Annal. Ingolf, 


r 


Den. 


Den... Die 158 


Denys (Romanus) ein Abt -Berrbiktineror- 
dens zu Obetaltaich aus Quesnoy in der: Provinz 
Hennegau gebürtig, war in den weitlich - und geifts 
lichen · Rechten 'fehr erfahren, wie auch vieler Spra— 
den maͤchtig. Seine vereinigten Koͤrper und Gei— 
fesvorzüge erhoben ihn #681. von der Stelle eines 
Priors zur abteplihen Würde, welche er mit größtem 
Ruhme und Nuten dei Kloſters führte, und end> 
lich als zweyfacher Jubilaͤus des Ordens, und des 
Priefterftandes den 4. Oktober: 1695. ftarb.. Er fchrieb 


ſcript fiegto . | 
1 Wallenb. Ratisb. illuftr, M, SS, 


Hiforiam Abbatiz fuz,; welche noch im Manu 


Diether (Andreas) ein gefhicter Schul— 
mann tm dem.16.. Jahrhundert, war von Augsburg 
gebürtig, befuchte die Univerfität zu Straßburg, all— 
wo er den:damaligen Profeffor der hebraifchen Spra- 
be Michsel Dellius hörte, und hierauf die zu 
Wittenberg. Nach feiner Zurüdfunft wurde er ın 
feiner Vaterſtadt an dem Spmnafium bey St. Anna 
als Lehrer der zweyten Klaſſe beylaͤufig um 1536. 
angeſtellt, in welchem Amte er ſich auch durch ſeine 
Gelehrſamkeit fo hervorgethun , daß er bilig unter 
den berühmten Srammatıfern feldiger Zeit einen Plaß 
verdienen, 1554. verließ er. feine Lehrſtelle und die 
Stadt, und begab ſich mit feiner Frau und Kindern 
nah Ingolſtadte, die Urſache hievon iſt unbekannt, 
daſelbſt lebte er big 1561., in welchem Jahre er ſtarb. 
Dr Profeſſor der Redekunſt an der dafigen Univer- 
tät Baſpar acer hat auf ihn eine Lobrede aus 
dem Stegreif gehaften, in welcher er ihn Collegam fuuım 
& Amicum uayilimum nannte, Seine Schrif⸗ 


ten find, 
Rs Hifto- 


154 ‚Die 


.. Hifiörie facra Zofepb jam denuo ex -Bibliie 
in formam comadiz redacta & edita. Auguſt. 


1544. 3 » — * 

—— contexendarum Epiftolarum , for- 
maudzque linguz ad imitationem ciceronianæ 
Dietionis locupletiflimus. Ibid. 1544. 8. 5 

Köcher im Gelehrten = Lerifon fhreibt irrig, daß 
er felben ſchon 1905: zu Dortmund herausgegeben 
habe; Eine zweyte Ausgabe diefed Thelauri hat M. 
Sanardus Gamerius zu Köln 1577. , 8. ver⸗ 
anftaltet. 

-, Flores feu.fententie morales ex Ovidii Nafo- 
nis operibus congeftz. Adjectæ funt Formulz 
poeticæ adverfus condendos utilifimz. Ibidem, 


1548. 8 

— Corteſii Hiſtoria Hiſpaniæ novæ ger- 
manice verſa, welde' Ryſtus Betuleius feiner 
Hiftorie gedr. Augsb. 1550. Sol einverfeibt hat. 

Converfio Paulı , Comeedia, Bafıl. 1553. 8 

Vineula Petri, Comoedia. Bafıl, 1553. 8. 

Die obenangeführte Comaedia, „Jofeph, fol auch 
ebenfaus zu Bafel in dem nämlihen Jahre in 800 
aufgelegt worden fepn. 

Carmen quinquaginta duo Verfuum in „Joan, 
Bocatii Librum de Cafibus Virorum illuftrium ab 
Hieron. Zieglero Aug. Vind. 1544. editum. 


Veith, Bibl. Auguft. Alph. I. Joͤch. Gelehrt. 
“ ferif. Gefn, Epit, Bibl. Med. Annal. Ingolft. 


Dietl (Gregorius) ein Benediftiner zu Prif- 
fling bey Regensburg in der letzten Hälfte des vos 
rigen Sakehunderts , lehrte von 1661. drey Jahre 
lang zu Salzburg öffentlich die Weltweiöheit , und 
hierauf in feinem Klofter die Theologie. Er ſchrieb 


ir an Varias 


- Variss -Thefes philoföphicas. Salisb;. 1662., 
1663, 4to. & gvo, . ee, 


Außer dieſen Thefbus wer noch folgende Schrif⸗ 
def zu Sahburg auf⸗ 





: Corpus naturale. fimplez „ cœleſte >» & ele- 
mentare, 4. | — 
Llavis triportita fpeculativo · moralis, fen 
tractatus de fine, bestitudine. & aetibus huma- 
als. Ratisb, 1671. 2 — | 
Ariadne theologica , feu tractatus de vitiis, 
& peccatis. Ibid, 3672, 4. 

. Ihefes Theologie de profundifimo myfte- 
rio SS. Trinitatis priflingæ Diſputationi publi· 
cz propoſitæ. 4. Me | f 
Ferners hat man auch von ihm 

' — de Legibus. 2* 1669. 12. 
P7ractat. de Horis canonicis, Ibid, 1670, 4. 


| Hift, univerſ. Salisb. Catal. Bib}. Sau - Em. 
| meram, 


Dinfpier, oder Dunfpir ( Georg) ein Abt 
Denedittinerordens zu re war zu Decken⸗ 
dorf einem Staͤdchen in Niederkaiern gebohren, wur⸗ 
de 2502. zur abteplichen Wärde ernahpfs, nnd farb 
den 7. Auguſt zsıg. Er fehrich 


Ehronica feu Alta fui monafterii, welche dar 
ſelbſt handſchriftuch aufbehalten werden. 


Arm. Wion. Lign, Vit. Poſſev. app. ſac. 
Hund. Metrop, falisb, 
Dobete 


1596 i D v.b. 6 


Dobexeiner Pbilipp;): ein Doftpr -der Got 
teögelehrtheit , und Dechant des Kogegiatſtifts U. 8 
Frauen zu Münden, mar. von Tuͤrſchenreith in der 
obern Pfalz gebuͤrtig, ſtudirte 1554. zu Ingolſtade 
die Theologie, ward. 1572. Stiftödehant, und ſtarb 
1577. Er ſchrieb ir. — Le 
Valviniſtiſcher Behrab die. Mieffe der Ba⸗ 
tholifchen betreffend , contra Viretum, €9 Nie 
eol. Balbonem. Münden, 1570. rn 
- Medieinam adverküs herefes , deutſch. Müne 
den, 157% Ru | — eh 
Roſenkranzbuͤchlein/ darinn die heiligen 
Seheimniſſe von den Freuden/ 5 Schmer⸗ 
sen, 5 Herrlichkeiten Jeſu Chriſti und Ma⸗ 
ria betrachtungsweife: nach Ordnung eines 
Roſenkranzes begriffen find. Muͤnchen, 158*. 
Oktavo. | IE 
Gedänten um der: Unfruchtbarkeit der ge⸗ 
dankenlofen Wiederholungen absubelfen. "- 
Aus dem Lateinifchen uͤberſehte er in das Deutfche 
Scripta quedam Ludov. Blofü. Dilling. 
Rieron. Cacciaguerre librum de frequenti Com« 
munione Sacramenti Altaris. Dilliog. 1571. 8. 
Thefaurum divini amoris ex Phargtra “Joan, 
Landfpergii Carthufiani emendatum, Ibid. 1571. 
Laudovici granatenfis Manuale , feu- Exercitia 
fpiritualia anımz devotæ in 14 confiderationibus. 
Dilling. 1572. Monach. 1577. =... 
‚. Er gab auch in deutſcher Sprache heraus 
Expofitionem duarum hiftorispüm prioris „ie 
vita & obitu B. Virginis Melchtildis Abbatiſſæ 
in Dieflen , poftea ın Edelftetten’ex membra- 
nis Monaft. dieflenfis; .alterius.de religiofa Vir- 
‚gine Felice de Barbarano, Dilling. 1574- | 


| Peflev, appar. ſac. Hund. Metrop. 
> 5 ri % I 


Don. 157 


Donatus‘,- ein Kapuziner der wieneriſchen Pro- 
Hinz war von Paffau gebürtig, und wegen feiner 
Geſchicklichkeit im Predigen berühmt ; wurde Quar— 
dian, Definitory; und endlich Provinzial, und ftarb 
en dem Schlage zu Waidhofen an der Thaja: ven 
28. July 1694: im 67. Jahre, Er gab in deutfcher 
Sprache heraus · LL 


Roſetum doloroſum centifoliatum,ſeu ven- 
tum Conciones morales de Paſſione Domini „je, 
fu Chriſti. Sulzbach, 1693. 4: * "als 

Triumphum temporis Evangelii, ſeu Toncio? 
nes duplicatas pro qualibet ae, KR prö 
quolibet feito anni in Part. IV, juxta quatdor 
tempora divilus. Tom;U,: Ibid, 1694..%. 

1 Dion. genuenf. Bibl. Capuc. © : 

., Donauer ( Chriftoph ).ein proteftantifher Ma: 
gifter der, Weltweisheit, und geftönter Dichter‘, ward 
1564. zu Salfenfelg unweit Regensburg gebhhren, 
ftudirte zu Helmftadt, wurde, erftlih Prediger zu Wie⸗ 
fent im Pfalzneuburgiſchen, Hierauf Diakonus zu 
Regensburg, und ſtarb daſelbſt 1611 den 8. Februar. 
Er ſchrieb — | 


. Motivas, cur in fuggeftu ad refutatiönem, & 
eondemnationem Calvinianorum tacere hon po- 
tuerit, deutfch, ee 


: "Peedas :cananzas Chriftoph. Memmingeri $e- 
satorıs Tatisbonenfis. Ratisbon. 1604. 


- 4 Witt, Diar. biogr, Joͤch. Gel, Ler. 


Donauer 


158 Don. 


Donauer (Ehriftoph Sigm. ) ein proteſtan- 
tifcher Gotteögelehrrer von Wifent aus der neuburgie 
fen Pfalz gebürtig, war zu Regensburg anfangs 
Prediger, Hierauf Senior, und Guperintendent , 
wie auch ded Konſiſtoriums Affeger, und Oberaufs 
feher der Schulen dafeldft, figrb den 28. Juny 1655 
im 67. Jahre feined Alterd. Er hintere 


Trastatum de cofitroverfia Lucheranorum , & 
Calvinisnorum „ in deutfcher Sprade, 

Leichenpredigten, und vieleiht noch einige 
andere Schriften, pe 


1 Wit Diar. biogr. 


Donis de CNikolaus) ein Benediktiner aus 
dem Klofter Reichenbach in der obern Pfalz, und von 
Geburt ein Deutſcher, bluͤhete in der teten Hälfte 
des 15. Jahrhunderts, war in.ber Philofophie, Die: 
thematif, und Koömographie fehr er abren, auch ın 
der heil. Schrift, dann in der griechifc + und latei⸗ 
niſchen Litteratur treflich hewandert. Fr hat die ſchon 
vor vielen Sahrhunderten verlorengegangenen kosmo⸗ 
geopbifden: Tabellen des Ptolomaͤus durch fleigigei 

chforſchen wieder gefunden ; auch "dutch feine Ge: 
Adiclicfeit alfo hergefteut und verbeffert , daß man 
ihn bigich meht für. den Urheber eined ganz neuen 

keö , ald für den XBieberperfteiter Deffeihen hal 
sen kann. Er ſchrieb ee 


Opus mirsndum in Cofmographiam Ptolome: 
cum picturis, :& novis tabulis ad Paulum 4 
Papam Libr, VI. . ..-. 
De locis mirandis Kbr.‘z. fen Trattat. de To 
«is, & mirabilibus mundi. Bepde Werfe find 51 
Hm 1482. Fol, zuſammgedruckt worden. 


- 


Epi- 


Don Dor. 159 
Epiſtolarum ad diverfos: libr. 1. 


Wion. Liga. Vit, Trith. de Vir. illuft. O. 
$. Bened. & de Script. eecleſ. · Joch Gel, 
Lerik. Fabric. Bibl. Geln, Epit. Bibl. 


“ind, 


mariano in honorem B; 
1696. 4 S . | 
 Secunda habita Ratisbonz ad S. Emmeramum 
in honorem’S. Benedidti, Ibid, 170 A 
 Tertia Amberge in Ecclefia Monıalium a Vi- 
Ütatione B.V, Mariz, ° 
Quarta in Ecciefia Monafterii Reichenbäcen: 
fis in Palatinacu fuper in Fefto D, P. Beneditti. 
* tisb. 1708. TEE 
Quinta Ambergz apud Moniales de Vihtario- 
ne B. V. Mariz in Heſto g. Auguftini. Rarisb, 
1708. — 
Sexta Friſingæ in Ecclef. cathedr. in Laudem 
. Nonnofi durante celebratione Sæc. IV. ratio- 
ne translationis corporis hujus Sancti. Frifing. 
1710. | 
Septima Erdinge in erectione Confrat, SS. 
Cordis Jelu. Mu: ach. 1703. 4 04 
| cta⸗ 


160 Dt: 


Ottava in Ecelefia fur: — is Monach. i in 
fto S. Nicolai Tolentini, Ibid. 1710, 4. u 


1 fing. Bibl, Augufin, 


Dreber ( Gregorius) ein Prior bei Benedik. 
tinerkloſſers „Prüfling: oder, Prunfening in Unterba⸗ 
jern, lebte in der Ienten,dalh te des vergangenen Jahr⸗ 
hunderts, und ſchrieb 


Directorium clericorum ſeu ratzatam de 
Horis Canonicis five, ‚oficio . divino. Auen 


397% 4 7 — 
1 Ziegelb- Hit. ‚ht, Or, S. Bened, P. IV. 


wine 


ar Hieremiat) ein Softrit: von Auges 
burg gebuͤrtig, wurde 15 8. im 17. J Jahre in. Die 
Gociefät ‚aufgenommen 7; lehrte anfangs die Wohl- 
edenkeik, am hierauf Br Prediger ‘an den churba⸗ 
jeriſchen Hofe nad Münden und ſtarb baielbft, nach⸗ 
dem er biefe Stelle 23 Fahre mic allen Beyfalle, 
und gedetem Lobe bekleidet, den 19. April 1638. im 
57. u — Alters. "Er machte ſich durch — 
mit. ‚pieler ung.r: dr Gelehrſam eit abgefaßte 
geiftlich ———— welche 3 m. 


Conſderationes de Age cum‘ jconibus, 
Monach. "4620. , "1623, 12. 1732; 12. 

"Zodiacus cheiftiautfis — Gem duodecim di- 
vinæ pPrædeſtinationis. id 1622. 16. 

Horologium auxiliaris tutelaris "Angeli. id. 
1622. ,.1683. 16. 2625. Ber 

Nicetas, [eu tfiumphata ineontünentis. wid 
icas . 


239 * 


u 


! * ” Br A IV? +: wi. * 
— * sie 


Dre 161 


Trismegiftus chriftianus, feu de cultu Con- 
feientiz, Celitum, Corporis. Ibid, 1624. 12. 
1729. 12, 

Amuiſis, ſive de reéta intentione omnium 
humanarum actionum. Ibidem 1626, 12. 1636. 
u Ztia, 12, Deutſch, Augsb. 1725. 8, Köln, 
1756. 12. 

—— ſive de conformatione huma- 
nz voluntatis cum divina Libr., V. Monachii, 
1627. 12. Deutſch, 1703 12. 

Orbis Pheton five de univerfis linguæ vitiis. 
Part. III. Ibid. 1629. ı2, 

„Gymnafium Patientiz, Ibid, 1630. ın. deutfch, 
Köın, 1754. 8: 

‚Prodromus #ternitatis, mortis nuntius. Mo- 
nach. 1630, 12, 

"Tribunal Chrifti, Ibid, 1631. , 1632. 12. 

Infernus damnatorum Carcer, & Rogus. Part, 
II. Ibid, 1631, 12, 

Czlum Beatorum Civitas. Ibid, 1635. 12. 

Rhetorica celeitis, feu attente precandi fcien- 
tia. Ibid. 1635. 12. 

Gazophylacium Chriſti, feu de Eleemofyna, 
Ibid. 1637., 1640. ı2 

Aloe amari, fed falubris fucci, feu de abftinen- 
tia, & jejunio. Ibid. 1637. 12, 

‚Rofe felettiffimarum virtutum, quas Dei Ma- 
ter orbi exhibet, Part, IL, Ibid. 1637. 12 

Aurifodina artium » & feientiarum omnium 
excerpendi folertia. Ibid. 1638, 12. 

Delicie generis humani, qui eft Chriftus na- 
— moriens, refurgens, Part, IL, Ibid. 1638. 
1043, 172, — 

ita ſeren. Eliſabethæ Lotharingæ Electricis 
Bavariæ, deutſch. Nachſtehende Werke ſind nach 
£ feinem 
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feinem Zode im Drucke heranögefommen zu Muͤn⸗ 
chen in 12mo. 

Noe architectus arcæ in diluvio Navarchus, 
1639. , 1642. J N 

‚Yofeph Egypti Prorex morali dottrina illu- 
ftratus, 1640. Daniel. 1640. , „Job. 1642., Sa- 
Jomon. 1643. , David. 1643. „ Tobias. 1643. 

Antigraphzus , feu Conicientia cujusque ho- 
minis,. Neob, #653. 12. 

Tuba judicii univerlaliter particularis ad pec- 
catorem efhcacius excitandum, das iſt, , die all⸗ 
gemein geheime Gerichtspofaun ın 19 Pre⸗ 
digten. Frankf. 1717. 4 


Die Meiſten dieſer Schriften wurden nachgehends 
gu verſchiedenenmalen oͤfters wieder aufgelegt, auch 
in andere Sprachen uͤberſetzt. Alle ſammentlich aber 
find zu Antwerpen anfangs in 17 Duodezbanden; 
und zufeßt ebendafelbft 1643. in 2 Folianten auf 
Weranftaltung Petr. de Vas eines geleprten Nies 
derlaͤndiſchen · Auguſtinermoͤnchs, ferner zu Köln 
1645. , zu Meinz 1651, in 2 Quartbänden, und 
abermal 1680. zu Zranffurt auch in 2 Bänden in 
gt. gto zufammgedruckt worden. Gleichfalls Famen 
felbe zu Rom in italiänifher Sprache nache nander 
in 16 Theilen in zamo, und deutſch zu Wuͤrzburg 
1657., und 1662. in 4 Theilen in 4to heraus. 
Bon den einzelnen Ausgaben der Werke dieſes Schrift⸗ 
ftetiers , und ihren Sammlungen fann weitläufiger 
nachgeſehen werden Veith, Bibl. auguft, Alph. IL, 


| Aleg. Bibl. Script. S. J. 


Duder (Franz) von Haßlau zu Winfel ein 
hochfuͤrſtl. falzburgifcher Hof = und Kammerrath, auch 
einer ſalzburgiſchen Landſchaft Ritterſtandes Mitver— 

or dne⸗ 
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ordneter, lebte in ber Sekten Haͤlfte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts, und fchrieb 


Selzburgifche Chronika, das if, Befchrei- 
bung des Landes u, ſ. f. Saljb. 1666, in lang 
ato mit Kupf. 

Düeller (Johann) ein Profeffor der Arzney- 
gelehrtyeit und Anatomie zu Ingolſtadt, war von 
Luzern aus der Schweiz gebürtig, und machte ſich 
beſonders durch feine Erfahrenheit in der Zergliedes 
tungstunft berühmt, verſtund auch die griechifch 
franzöfifh und italiaͤniſche Sprachen febe wohl. E 
ſtudirte in feiner Vaterſtadt, und zu Freyburg im 
Uchtlande die ſchoͤnen Wiffenfchaften , zu Sreyburg 
im Breißgau aber die Weltweisheit, worinn er Mas 
giſter wurde, und dann zu Paris die Arzneywiſſen⸗ 
Rhaft, Von da gieng er nad) 5 Jahren auf Die Uni- 
verjzat zu Pont a Mouffon in Lothringen, und ließ 
ſich dafelbft den Doftorkut in der Medizin auffeken, 
bierauf begab er fich nach Nom, allwo er 3 Jahre 
in dem Spitale zum heil. Geiſt als Medikus ſtund. 
Nach ſeiner Zuruͤckkunft prakticirte er 2 Jahre zu 
uzern, fodann 6 Sahre zu Freyburg im Breißgau 
mit dem ruͤhmlichſten Erfolge, und wurde am letztern 
Orte als Phyſikus angeftener, Endlich erhieit er 
„1639. den Ruf zu einem medicinifchen Lehramte bey 
der Univerfirdt zu Ingolſtadt, und führte ſelbes big 
1056. mit allem Ruhme fort, in welden Sabre er 


den 15.:Yuguft feineg Alten im 57ſten ftarb, Er hat 
geſchrieben 


Allertiones' medicas de humani fztus forma- 
tione, ac illius jn utero materno animatione, 
Ingolft. 11652. Fol,, 


t2 Grie- 


64 Dul. 
‚} Grienew, alb. jatr. Med. Annal. Ingolft, 


Dullinger (Sigismund) ein Abt Benediftis 
nerordend zu Seeon in DOberbajern, war zu Lauffen 
einem falzburgifhen Städtchen ‚gebohren, wurde zur 
abteplihen Würde erwahlt den 24. Juny 1619, 
erwarb ſich ſowohl durch feinen Flugen und fharffins 
nigen Verſtand, ald gründlich, und weitläuftigere 
Gelehrſamkeit großen Ruhm. Er batte die ihm ans 
getragene Stelle eined Vorſtehers der Faiferlichen 
Bibliothef in Wien ausgeſchlagen, und ftarb den 
28. Dftober 1634. Er fohrieb 

Fragmentum octo queftionum theologicarum 
a Maximiliano Imp. A richemio Abbati Ipanhei- 
menfi propofitarum a quinta, unacum Vindiciis 
Trithemii feu defenfione apologetica Stegano- 
graphiz a quibusdam male interpretatz. Ingolft. 
1616. 4t0. 

Ejitomen de vera Dei Ecclefia. Ingolftadii, 
1618. 8vo. | 

Traktat wider die Roſenkreuzer, ohne Jahr 
und Ort. 4to. 

Zweyter Traktat wider ebendiefelbe. 4to. 

Dritter Traktat wider ebendiefelbe unter 
dem Titel, nos poma natamus; liegt noch im Mas 
nufeript, wie auch Kolgende 

Traltatus, cui Titulus; Triumphus Rodo« 
ftauroticus. 

Tractatus de Monocerote, an detur. M, SS 

‚Aftrologia facra. M. SS. 

Exercitia facra & meditationes, M. SS, 

Defcriptio Monafterii feeonenfis, welhe P. 
Karol, Stengelius nad der in gedachtem Klos 
jter vorhandenen "Driginalhandicrift zu Augsburg 
1620, Sol, im Drucke herqusgegeben bat. 


1 
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Hift. upiv. Salisb. Ziegelb, Hiſt. lit. O, S. B. 
P, III. & IV. ee 


Duͤrr (Thomas) ein Dedant des Stifte, 
und Klofterd der regulirten Korherren zu Dieffen in 
Oberbajern, in der zweyten Hälfte ded vorigen Jahr: 
hunderts war von Augsburg gebürtig, gab auf An⸗ 
ſuchen feined Bruderd Johann Probfts zu Wengen 
die Defaney freywillig auf, und gieng in diefes Stift 
um den jungen Geiftlihen dafelbit die Theologie zu 
— /wo er bald hernach 1680, ſtarb. Er gab 
eraus 


Leben der heil. Mechtildis, Abtiſſinn zu 
Dieſſen. Augsb 1678. Svo. 


| Germ, Canon, auguſtin. R 


E. 


Eberhardus, ein Abt Benediktinerordens zu 
Tegernſee in Oberbajern, war aus Schwaben gebuͤr⸗ 
tig, wurde 1002. von dem Kaiſer und Herzog in 
Dajern Heinrich der Abtey vorgeſetzt, verließ aber 
felbe nach zwey Jahren wegen dem Uebermuth der 
Moͤnche wieder, und ſtarb den 4. März 1003. Man 
bat von ihm | 

‚Epiftolas XI., welche in Pez, & Hueb, Cod. 
diplom. P, I. ſtehen. 


‚1 Hund, Metrop. Salisb. ü 
Eberhardus, ein Difeipel des heil, Hartwig 
Er;bifchofs zu Salzburg, welcher 1023. geſtorben 
iſt, ſchrieb 
Vitam prefati $, Hartwici, welches Baniſius 
in Lect. antig. Tom, I. herausgegeben bat, und 
23 def 
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deffen gleichfalls Baronius in Annal. Tom, XI, 
An. €. 1024. gedenfet, | 


Vos de hift, lat, Joͤch. Gelehrt. Lerif. Mor. 


gr. Dict. 


Eberhard von Freyfingen „ein Mönd , ver⸗ 
mutslih in dem 11., oder zu Anfange des ıaten 
Sahrhunderts, fchrieb 


Trattatum de menfura Fiftularum, item Re- 
gulas ad fundendas nolas, id eft organica tintin- 
nabula , ftehen in Mart. Gerberti Abb, ad S, Blaf. 
in fylva nigra Scriptor, ecclef. de Mufica præ- 
fertim facra. | | 


Eberhardus der Heilige, ein Erzbifhof zu 
Salzburg aus dem Geſchlechte der Grafen von Hils 
poltitein in der obern Pfalz, in dem +2. Jahrhun⸗ 
dert, war unweit Abenfperg einem Stadtchen in Bas 
jern gebodren, und unter feinen neun Brüdern der 
Aeltefte. Er fludirte erfllih zu Bamberg, wo et 
feldit an der Domkirche ein Kanonifat erhielt, her— 
nach zu Paris, uahm aber bald nach feiner Zurück 
kunft im go Jahre feines Alters in dem Klofter Prüfs 
Ing bey Regensburg den Benediftinerorden an, wur: 
de hierauf erfter Abt des neugeftifteten Klofterd Bi: 
burg in Bajern, und endlich 1147. in feinem 60. 
Jahre zum Erzbiſchof zu Salzburg erwählt, Er hielt 
es beſtaͤndig mit dem Pabft Alerander dem Dritten 
wider den Kaifer Friederich den Erfien dem Roth⸗ 
bart, und mußte deſſentwegen vom Letztern Vieles 
erdulden, war uͤbrigens wegen Heiligkeit ſeines Le— 
bens berühmt, und ſtarb zu Stain einem Stifte der 
regulirten Chorherren in Steyermark den 10. July, 
2104, Man hat von ihm 

Epi- 
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Epiftolam adverfus Folmarum, welche der Bibl. 
PP, einverleibet iſt. 


Anon. Vit. S, Eberh. ap. Canif. Leit, an- 
tig. T. II. & in Adt. SS. Hund. Metr. falis- 
burg. Mezg. Hiſt. falisb. Fabr, Bibl, 


Eberhard der Zweyte, ein Erzbiſchof zu Salzs 
burg, aus dem adelichen Geſchlechte von Iruchfen, 
war Biſchof zu Briren, und wurde 1200. zum Erz⸗ 
biſchof erwählt; Er machte 1217. den Kreuzzug ın 
das gelobte Fand mit, und ftard zu Salzburg den 2, 
Decemb. 1246, Er hatte fih bey feinen Lebzeiten 
den Namen eined Waters der Armen erworben. Man 
dat von ihm 


Librum de Morslibus excerptis, welches bey 
— Peter in Salzburg im Manuſcript aufbehalten 
wird. 

Auch ſoll er, wie Joͤcher meldet, eine Rede ge— 
ſchrieben Haben, contra Dominium Papa, ac mo- 
Tes babylonicos, welche in Dan. Gerdefii milcel, 
duisburgenf. T. 1, Fafeic, H. ſtehet. 


‚ 4 Ziegelb. Hiſt. lit. ©. 8. Bened. Part. 1. Joͤch. 
J Gelehrt. Lerik, 


Eberhardus Altahenſis, ein Erzdiakon zu Re— 
gensburg, hatte diefen Behnamen von feinem Ge— 
burtsorte Niederaltaih in Niederbajern bekommen , 
lebte unter der Regierung Kaifer Rudolphs des Er- 
fien gegen Ausgang des. ı3ten, und anfangs des 
I4ten Kahrhunderts, und hinterließ 


Annales Ducum Aufriz, Bavarie & Suevix 
ab an. 1273, usque ad 1505, , worimm er aber. dag 
84 Mei: 
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Meifte aus den Jahrsſchriften Heinrichs Stero, 
feines Zeitgenoffenen geborget , und ausgeſchrieben 
bat. Caniſius gab felde zuerft in feinen Lect. an- 
tiq. Tom. I. im Drucke hervor, 


Voff. de Hit. lat, Labb. Diff. de Script. ec- 
clel. Gein, Bibl. 


Eberhard (Georg) ein Jeſuit, und geſchick 
ter Gottesgelehrter, gebohren zu Muͤnchen, trat 
1571. in die Societaͤt, lehrte zu Ingolſtadt, und zu 
Dilingen , wo er auch die akademiſche Kanzlerwuͤrde 
beffeidere , Sffentlih die Theologie, wurde hierauf 
Rektor in dem Kollegium zu Regensburg, dann bey 
dem Herzoge Ferdinand in Bajern Koadjutor von 
Köln Beichtvater , und flarb zu Dilingen den 23. 
Senner 1621, im Hösiten Jahre feines Alterd. Er 
ſchrieb 


Tractatum de Voluntate Dei. Ingolft. 1589. 

Difputationem de SS. Trinitatis Myfterio. 
Dilling. 1588. 

Dilputationem de Angelis, Dilling. 1588. 


Aleg. Script. S, J. Poflev, app. fac. Witt. 
Diar, biogr, 


Ehran von Wildenberg (Johann) ein vor= 
nehmer bajerifher Ritter in der lebten Halfte des IS. 
Sahrhunderts , war aus ſechs Brüdern der erfte 
Sohn Ulrichs Ebran von Wildenberg, und Eliſa— 
beth von Gumpenberg, wiebmete fih nah dem Bey: 
fpiele feiner Voraͤltern den Kriegsdienſten, erhielt 
hierauf drey Jahre nach dem Tode feines Vaters, 
welder 1455. geftorben , ald der Xeltefte von ber 
Familie die Lehengüter „ und BRENNEN. ” mit 

arba⸗ 
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Tarbara von Paulftorf. 1480. that er nach der da⸗ 
maligen Gewohnheit eine Reife in das gelobte Fand, 
beſuchte 1485. den Thurnier zu Regensburg, und 
hatte fi durch feine vortreflihe Leibs - und Gemuͤths⸗ 
gaben bey dem Herzoge Georg von Landshut in fols 
He Achtung gefeht, daß ihm derfelbe die wichtige 
Stelle eines Schloßhauptmanns in Durghaufen, als 
wo damals ale Kojiharkeiten des Herzogs. nebft defr 
fen Gemaͤhlinn verwahret wurden, anvertrauete , 
auch ihn zu feinem Teſtaments- Erefutor ernannte. 
Man hat von ihm 


Chronicon Bavarix ab origine gentis ad tem- 
pora usque Gullielmi, & Ernefti Dueum fra- 
trum deduttum , in deutfcer Sprache, welches 
sel. Andre. Oefele ex Cod. M. SS. ‚Wehden- ; 
fteiniano Bihbliothece bavar. in feinen Script, rer. 
boic. Tom. I, zuerft an das Ficht geftellet hat. 


Oefel. Præfat. oper. cit, Hund bajer. Stam̃⸗ 
buch. Tom. U, 


Eck (Johann) ein wegen feinen Streitigkei⸗ 
ten mit den Haͤuptern der Proteſtanten, und vielen 
hinterfaffenen theologiſchen Schriften berühmter Got⸗ 
esgelehrter, Profeffor, und Prokanzler der Univers 
fitat zu Ingolſtadt, auch paͤpſtlicher Protonotar, und 
Glaubensinquifitor in der erften Hälfte des 16. Jahr: 
hunderte. Er ward den 14. Novenib. 1486. zu Eck 
einem Dorfe in Schwaben geboßren, von weldhem 
er auch den Beyname uͤberkommen, hieß fonft eigent« 
lich Meier, und ſchrieb fih daher auch Majoris, er⸗ 
lernete zu Rottenburg am Neckar, und zu Tuͤbingen 
die fdönen Wiſſenſchaften r fehte 1497. feine Studien 
zu Heidelberg fort ‚r und hatte bereits im dreyzehnten 
feines Alters die Philoſophie vollendet, auch ſel⸗ 

85 ” 


f 
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ber 1501. im Monate Jenner das Magifterium ges 
nommen. Seine Lehrmeifter find gewefen in der 
Dit = und Redekunſt Heinerich Bebelius, in 
der Philofophie Paul Scriptor ein Minorit, in 
der Ethit Gregor Reiſch ein Karthäufer , und in 
der Mathematit Johann Schäfler. Dieſes, und 
folgendes Jahr ftudirte er zu Koͤlln die Theologie, 
1502. gieng er nach Srepburg um Breißgau, wo ihm 
eine philoſophiſche Lehrkanzel angettagen wurde, 
nachdem er nicht mehr als 15 Jahre alt war, und 
fernte felbe 9 Jahre mit vielem Ruhme, nebenbey 
aber hörte er unter dem berühmten Ulrich Zaſius 
die Rechte, verlegte fi) auch fehr fleißig auf die ots 
tesgelehrtheit, und wurde 1508. in Letzterer zum Li⸗ 
centiaten befördert. Endlich 15:0. in feinem 24aten 
Jahre beriefen ihn die Herzoge in Bajern Wilhelm, 
Ludwig, und Erneſt als Profeſſor der Gottesgelehrt⸗ 
eit an die hohe Schule nach Ingolſtadt, allwo er 
die Doktorwuͤrde nahm, ısı2. Prokanzler, akade— 
m.fcher Pfarrer, und Kanonikus der Domkirche zu 
Eihitädt wurde, 1515. befuchte er die Afademien 
zu Bononien und Wien, und fehrte dad folgende 
Jahr wieder zuruͤck: 1519. bifputirte er 20 Tage 
hindurch zu Leipzig mit Luthern und Karlftadt, fehte 
den 13 ftreitigen Lehrfägen feiner Gegner dreyzehn 
andere entgegen , und vertheidigte felde fo gut, daß 
Herzog Georg von Sachſen, welcher diefem gelehrten 
Eıreit öfters beywohnte, obwohl er vormals det 
Parthey des Luthers geneigt zu feyu ſchien, nad 
te:nfelben ein beftändiger Anhänger der katholiſchen 
Religion wurde, Ed aber kehrte als Obſieger mit 
Ruhm, und Ehre befränzt nah Haufe. 1520. reis 
fere er nach Rom , Luthern vor dem Pabft zu verkla— 
gen, weicher ihn 1522, mit der Würde, und Gewalt 
eines apcftolifhen Nuncius, und Glaubensinauifitord 
| in 
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ind Deutfchland zuruͤckſchickte, da er dann alſobald 
die Bulle Leo des Zehnten wider denſelben promul- 
gitte. 1530. fand er ſich auf dem Reichstag zu Augs⸗ 
burg ein, und half die Widerlegung der augsburgi- 
fhen Konfeffion verferti en? 1540. wurde er zu dem 
auf dem Reichstage zu —— mit den Proteſtanten 
angeſtellten Glaubensgeſpraͤche von’ Seite der: Katho- 
liſchen abgeordnet „ und difputirte alldort mit Philipp. 
Melanchton drey Tage long, das folgende Jahre aber 
gu Regensburg felbes ‚geirennet-, und Vox dem vers 
fanmelten- Reichstage daſelbſt, wobey der, Kaifer in 
Perfon gegenwaͤrtig fepn wollte, fortzuſetzen befohlen 
Horden, davon der Frucht war⸗ daß man in einigen 
Artickeln uͤbereinskame. Gleichen Religionsſtreit hat 
fe er auch zu Baden in der. Schweiz mit Defofampa- 
dius, und deffen Anbangern in Anweſenheit der Ge- 
fandten von den. 12 ſchweizeriſchen Kantons und 
vier Biſchoͤfen gehalten. Eck war ein Mann vom 
großen Geiſte, durchdringender Beurtheilungskraft, 
weitlaͤuftiger Gelehrſamken, und. einem unglaublichen 
Gedaͤchtniß, dabey eine: unerſchrockenen herzhaften 
Gemuͤths, welches er in den. häufigen mit feinen Glau- 
bensgegnern gehaltenen Difputationen fattfam bewie⸗ 
fen, die ſelbſt ihm dieſes Lob nicht abſprechen koͤnnen. 
Es wollen ihm einige zur Laſt legen KR er gerne 
Geſchenke angenommen, und mit Mahlzeiten, und 
Saftereyen eine Freude gehabt haben fol, allein die- 
ſem  Vorgeben kann um fo, weniger Glauben. benge- 
meſſen werden, da vielmehr · bekannt iſt, daß er die 
anehnlichften, und eintraͤglicen von dem Kaifer, 
und Papız ihm angetragenen geiftfihen Würden und 
Ehrenſtellen⸗ welche ſich mit dem theologiſchen Lehr⸗ 
amte nicht vereinbaren lieſſen, ausgeſchlagen babe, 
Er ſtarb nach vielen fuͤr das Beßte der Kirche Got— 
tes, und der katholiſchen Religion unternommenen 
u müuhe⸗ 
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muͤhevollen Reifen, und Arbeiten zu Ingolſtadt den 
10, Februar 1543. in einem Alter von 56 Jahren. 
Seine Schriften find 


PHYSICA, 


Ludicra exercitamenta Logic®, feu parva Lo- 
gicalia , 1506, FOREN 
Extemporaria, & fuccineta explanatio ın Sum- 
mulas Petri Hifpani pro fuperioris Germanız 
Scholafticis. Auguft. Vindel. 1516. Fol. 
Commentarii in Arifotelis Dialelticam cum 
quinque vocibus Porphyrü phænicis Argyropilo 
traduttore. Auguft. Vind. 1517. Fol. me 
Compendium elementarium Hialectices. Ibid, 
1518. 4to, | 
Commentarii in Libros VIII. Phyficorum 4- 
riftotelis, Ibid. 1518. Fol. 
Commentarii in ejusdem libros quatuor de 
Cœlo, in duos de Generatione, In quatuor de 
Meteoris. Ibid. ı519. Fol. | 
Commentarii in libros ejusdem de anıma , de 
fenfüu & fenfato , de memoris & reminilcentia, 
de fomno & vigilia, de longitudine & brevits- 
te vitz, Ibid. 1520. Fol. nz 


COMMENTARII. 


Io Theologiam mylticam Dionyfii Areopagites 
1519. 
In Aggzum prophet. Colon. 1538. . — 
In Malachiam. a i 
In ya annotationes. 
In Libr. Judicum, 
In Pfalmum XX, 
In Pfalmum I, 


pie 


ed, M; 


Epitome.in Rhetoricam, 

— — Jon Muficam, 

— — In Arithmeticam. 

— — In Cosmographiam,. 


TRACTATUS; 


Chryfopaflus feu de Predeftinationg Centu- 

riz VI. Auguft. Vind, 1514. 

De Juramentis decifio, Auguft. Vind. 1518. 
alto. ‘> 
De vera Pafche celebratione Diorthofis ad 

Leonem X, PP.- Auguft. Vindel. 1515. gto, 
De Felicitate prattica. 

De Cardinalibus & Legatis. 

De Contradtu quinque de centum, 

De Contraetibus ufurariis. 

De Immunitate Ecclefiz. 

De Annatis. 

Jacob & Efau, h, e. fubtilis Doftrina de Præ- 
deitinatione, 

‚De Prefentia Corporis & Sanguinis Chrifti. 

— ſupremo Dominio. Auguft. Vindel, 1532, 
uarto. 


Opera contra Lutherum & Sequaces. 


Selbe hat Eck in nachſtehender Ordnung in fuͤnf 
ande eingetheilt, mobey ich zugleich die befondern 
an befannten Ausgaben derfelben habe anmerken 
ollen. 


Tom. I, De Primatn Petri Lib, IV, Sie befins 
den ſich au in Joan. Thom. de Roccaberti Bib- 
von Pontif. max, Tom, XIV. edit. rom. 1695, 

Q . i 


De 
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De Penitentia, & Confeflione fecreta fem- 
per in Ecclelia obfervata, deque SatisfaCtione 
aliisque poenitentiz annexis. Rome per Marcell, 
Silber. ı523. 4to. Item Venet. 1535. 

Tom. II, De Sacrificio Mille Libr, III. Colon, 

De Purgatorio Libr. V. 

De Imaginibus won tollendis Lib. J. Ingolft, 
1522. Ä 

Diefe Werke erfhienen auch zufammgedruct unten 
den Titel: Prima Pars Operum Joan. Eckii con- 
tra Lucherum 1530. Fol. Auguft, Vindel. ap» 
Alex. Weillenhorn, impenäs providi viri Georg, 
Krapf, Civis ingolftadienfis. 

Secunda Pars Operum contra Lutherum 1531. 
Fol. expenfis Georg. Krapf, & Jac. Fucker Bib- 
liopolarum. ingolft. 

Tom, III, Difputatio lipfica contra Carlofadium, 

Difputatio lipfica contra Zutherum ; Badenlis 
eontra Oecolampadium & Zwinglianos; W orma- 
tienfis centra Melanchtonem.j 

Confutatio Dilputationis Bernenfis, German, 

Enchiridion Controverharum , feu locorum 
Communium , fam, nachdem es der Verfaffer zum 
fiebentenmal überfehen, zu Ingolſtadt 1535. 12.7 
und zu Venedig 1538. ı2. heraus. Auch bat ſel⸗ 
bes Georg Lautherius in das Deutfche uͤberſetzt, 
und in Kürze zufammgezogen , ebenfald zu Ingol⸗ 
ftadt 1565. 12. — —— 

Tom. IP. Apologiæ- contra Lutherum pro Re- 
ge Anglıe, 

Defenfio contra amarulentas Andreæ Bodenftein 
Carelßatini D. & ‚archidiac, Wittenberg. inve- 
&tiones + petit Eckius , ut I. Andreas propter 
: fcandala vitanda vel coram Sede apoftolica, vel 

Studio romano in Italia, Parilienfi Rt, 

0olo- 
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Colonienfi in Germania Judicium fufcipiat, uter 
reltius fentiat, nam quid bi decreverint, 
Eckius paratus eft, ut addecet, fequi. Auguft. 
Vind, 1518. 4to. 

Relponfio pro Hieron. Emfero Canonum licen- 
tiato fuper ejusdem Eipiftola contra malefanam 
Lutberi venationem fub finem 1519. 

Exculatio ad ea, quæ fibi Philippus Melanch- 
ton Grammaticus wittenbergenf. fuper theolo- 
gica Difputatione lipfica fallo adferıpfit fub h- 
nem 1519. 
 Expurgatio adverfus Criminationes F. Mait, 
Lutber wittenbergenf, ordinis heremitarum. 

Contra Carloftadium de lıbero arbıtrio. 

Repullio articulorum Zuinglii contra Ambrof. 
Blarer. Ingolf. german. | 

Confutatio novz ordinationis Nürnbetgenfis. 

Defenfio innocentiz parvulorum contra Ca- 
techiftam Andr, Hojjandrum, 1540. german, 

Adhortatie ad Memmingen contra cujusdam 
chriftiani libellum, in quo Judæi ab Humicidio 
parvulorum Chriftianorum defendebantur. In- 
golftad. 1541. ı2. german, 

pop contra Zuinglium de difputatione Ba- 

enſi. 


.— Contra Conrad. Rotenacker ulmenſem Præ- 

dicantem, ſub finem datum Ingolftad. 13:7. 
german, 

— Adverfus Bucerum de Adtis Colloquio- 
um wormastienf. & ratisboneuf, & altera pro 
Contareno. Colon. 1542: 

Replica contra eundem de eadem materis. 

Detenfio Concilii conftantienf. deutſch. 

Defenfio adverfus inveltiones Pauli Riccli ad 
generol, D, Maximiliauum ex Baronibus Zeuen- 

berglis 
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bergiis Inclitiſſ. Caroli V. Rom, & Hifp. Regis 
oratorem ex Ingolftadin die fuo natali XIII. 
Novemb. Anno Chrifti DD. D, Undevigeſimo. 

Ad Pauli Riccit Iſraelitæ de anıma cxlı exa- 
mins amica Refponfio, fub finem : Ingolit, 27, 
Martii hora prima, 1519. 4t0, 

Cenfura in ftateram Riccit, | 

Gonfutatio reformationis cujusdam innomi- 
nati, 

Tom. Y, Declamationes feu Sermones. Don 
diefen find mir Folgende nebft ihren Ausgaben bes 
kannt. 

Poftilla catholica Evangeliorum totius anni, 
das ift, katholiſche Poftill über die Kvange⸗ 
lien a Theile, vorlängit 1530. ausgegangen, 
auf ein YTeues als zuvor niemals dem la⸗ 
teinifchen Tert nach mit Sleiße überfeben, 
it im Deutfchen treulich überfegt. Ingolſt. 
1583. Fol. | 

Quinta Pars operum Eckii contra Lutherum 
& alios declamatoria continens homilias de Tem- 

ore, Sauétis & Refurredtione, Tom. I. Am 
Ende fehet , Joan. Menzinger vertit, Eckius 
diligenter , quantum per occupationem licuit, 
revidit. Aug. Vind. 1533. Fol. | 

Ejusdem Homiliarii adverfus Sectas ab Auto- 
re ipfo recogniti Tom. Ill, tuis de Sanctis. Au- 
guft, Vindel. 1536. Fol. 

Tom. lVtus de feptem Sacramentis, Ingolſt. 
1540. Fol. 

Kam fhon vorher heraus unter dem Fitel: Der 
vierte Theil chriftlicher Predigten von den 
heiligen Sakramenten durch Job. von Eck/ 
DVicecancelier, 1534 Sol, 


Homi- J 
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Homilie quinque de fperanda Victoria adver- 
fus Turcas, Ingolft. 1536. Fol. 

Sermones de decem Prxceptis, 

Serno Monachii habita de Regno Cœlorum 
Ecclefix. 

Sermo Dominica tertia Adventus, 

Um den großen Sieg kaiſeri. Majeſtaͤt in 
Thunis verlieben Gott zu danken, 2 Dres 
digten. 1536, 4: 


Orationes varie. 


Oratio adverfus prifcam & ethnicam Philofo. 
phiam Friburgi habita 1509. Friburgi Brisgojæ 
1509. 4. 

Orationes quatuor (a), 

De diva Catharina, Friburgi (b). ' 

De Arte medica, Auripoli (ce). 

De facerrima Theologia, Auripoli (4), 

Oratio funebris in exequlis Patris Georgii de 
Nordhofen, F riburgi. le gedruckt zu Augsburg 
1513. 4to, 

Orationes de Nobilitate literis exornanda & 
laude Marchionum brandenburgenſium. 

De Fidei chriſtianæ amplitudine ultra reliquas 
inſdelium fedtas, 

‚De Germania exculta contra Gryllos. Aug, 

ind, 1515. 4to. 

Oratio ad Uluſtriſſ. Bojoariz Principes W’il- 

elmum Clodovicum & Arioniflum nomine Uni- 
Verfitatis ingolftadienfis; item alia de Trivii 
guerela adverfus bonarum Artium olores,. Au- 
gut Vind, 1517. 4: 

Oratio funebris Auguftz in exequiali pompa 

everend. D, Henrici de Lichtenau Rpifcopi Au- 
guftanz habica, Aug. Vind. 1517. 4 | 

M Ora- 
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Oratio funebris pro Antiftite Eyftettenfi Gab- 
siele de Eyb dieta in frequenti Concione apud 
novum Aureatum die 14, Jan. 1536. 

Oratio funebris, in Obitum „Joan. a Wisberg 
Decani Eyftettenfis, 1537. 4 

Oratio funebris pro Chriftophoro Epifcopo 
Eyftettenfi. 

Oratio habita Ratisbonæ in Comitiis imperia- 
libus, Ingolft. 1541. 4: Ä 

Palinvdia in Laudem Philofophorum. 


Epiftolz impreilz, 


Epiftola ad Carolum V. Imperat. de negotio 
Luctheri. 

_ De Profedione & Difputstione bono- 
nienli. | 

—_ De Iktinerario viennenfi & Difputatione 
ibidem habıta. 

— De eo, quid (perandum Wormaciz, _ 

— De Ratione Studiorum fuorum fcripta 
anno 1538. Ingolft 1543. 419. 

Bine Sentbriene an eine fromme Eidge⸗ 
noffenſchaft, betreffend die fegerifche Diſpu⸗ 
tatıon Stanz Bolben des ausgeloffenen ion: 
ches und. B. Sallers des verlogenen Praͤdi⸗ 
kanten zn Bern. Am Ende Datum Ingolſtadt, 
im 1524 Jahre. 

Ene andere Brieue an Ulrich Zwingli: 
Diefer ift gegen dem Ende lateiniſch. Datum Ingolft, 
XV, Deeembris, quæ fuit III. Dominica Ad- 
ventus Domini fecundum ſanctæ Matris Eccle- 
fix (cujus tu nothus & Ipurius es maledictusy 
obfervantiam anno falutis 1527. 

Bine Briene an Bonrat Rorenacker zu Ulm, 
Ym Ende anno 1528. on 

j Johan⸗ 
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Johannis Ecken Miſſiue und entbieten, 
den Frommen, Veſten, Erſamen, Weyſen, 
gmeyner Eydgenoſſen Botten zu Baden ver— 
ſamlet, überfchict. 

Ableinung der Verantwortung des Bur- 
germeifter und Raths der Stadt Boſtanz 
durch D. Eck. 


Epiſtola ad Erafmum „ welche unter deffen Brier 
fen in der Ausgabe der Werke Eraſmus von 1590, 
ſich befinder, 

Einige noch ungedruckte Briefe von Eck findet man 
in Schelhorns amonitat. lir. — 

Er ſchrieb auch noch, und gab heraus 
Altes und neües Teftament nach dem Text 
in der heil Kirche gebraucht, durch Dokt. 
Joh. &E mir Sleiß auf Hochdeutfch verdoll- 
metſcht. Ingolſtadt durch Georg Krapf, 1537. 
Fol. mit Fig. | 

Dieſe allererfte Ausgabe ift dußerft felten, und has 

ben von felber die Schriftſteller de Scriptor. ec= 
deſ. gedruckten Biographi, gefehrte kerifa und an— 
dere, auch Rottmayr ſelbſt ale Meldung weggelaf- 
fen, dag ihnen diefelbe ganz und gar unbefannt ge= 
weſen zu feyn fcheinet, Diefes Werk Fam bernach 
wieder verbeffert zu Sngolitadt 1550. Fol. heraus 

Innbelt pabitlicher Bulle wider Martin 

uther auf das Dürzefte gedeutfcht. Ingol⸗ 
ſtadt, 1520, 4. 

Chriſtliche Erhaltung der Stelle der Schrift 

ur das Segfeuer wider Luthers Laſterbuͤch⸗ 
ein, 1530, 
Mebrhafte Handlung , wie es mit gere 


Leonhard Käfer zu Schärding verbrennt, 
ergangen, | 


Ma Don 
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Don den Artickeln Arfacii Seehofers von 
München. 

- Difputatio Vienne Pannoniz habita cum Epi- 
ftola ad Reverendifl. Epiſcopum Eyftett : -ın- 

Die Opera Eckii contra Lutherum & alias find 
auch zu Paris in lateinifher Sprade in vier Dfiavs 
bänden von 1574. bis 1579. jufammgedruct herz 
ausgefommen. 

Sn der Bibliothef des Stiftes der regulirten Chor⸗ 
herren zu Poling wird ein vom Eck eigenhandig 
1522. gefehriebened Buch aufbewahret betittelt 

Rerum hebraicarum Tomus continens feptem 
Pfalmos paenitentiales cum verfionibus 70 In- 
terpretum, $. Hieronymi, & Felicis Pratenjis Au- 

uftıniani , cum Annotationibus grammaticali- 
us, Wie au eben gleihfals handſchriftlich 

- Epitome Eckii fuper grammatica Hebræa M. 
Farinarü, vulgo Kimhi , 1521. 

"Zu Anfange deffelben find am Rande diefe Wors 
te zu lefen: 

Adverte extra denotatis declarationem Reuch- 
linam , qui publice legit illam Grammaticam In- 

olftadii 1521., me Eckio auditore, & in hanc 
ormam in fummario redigente, 

Auch befanden ſich in der Bibliothef ded Kardinals 
Afcanius Kolumne von ihm handſchriftlich 

Obfervationes in aliqua $cripta Erafımi Rotterod, 

Ein Verzeihniß feiner fammtlihen Schriften nebft 
den auf ihn gehaltenen dreyen Leichenreden ıft zu In⸗ 
golftadt 1543. 8. erfhienen, 


Med, Annal. Ingolft. Joöch. Gelehrt. Ler. Ei- 
fengr. Catal. Teft, Verit. Poflev. app. fac. 
Parnall, boic. Bellarm. & Labbe de Script. 
ecclef. Gefn. Bibl. Arbeit der Gelchrt. im Reis 


che. Allgem. hiſtor. Lesik, 
Eck. 
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Eck von (Leonh.) zu Randeck und Wolfseck, 
ein beruͤhmter bajeriſcher Kanzler, verdienet hier als 
einer der gelehrteſten und verſtaͤndigſten Maͤnnern 
feiner Zeit, auch als ein beſonderer Beſchuͤtzer und 
Befoͤrderer der Wiſſenſchaften, und der Gelehrten 
angefuͤhret zu werden, obſchon er Feine Schriften ala 
Beweife- feiner Gelehrſamkeit der Welt hinterlaſſen. 
Er war zu Kehlheim 1480., allwo fein Vater Land 
bogt gewefen, ‘aus einem alten: bajerifchen Sefchlechte 
gebohren, Nachdem er feine Studien glücklidy- vol- 
lendet, und zu Siena in Stalien den Doktorshut 
erlanget, — bey dem Marggrafen Georg zu 
Anſpach die Stelle eines Raths, wurde auch als Ge⸗ 
ſandter nach Regensburg abgeordnet. Er that ſich 
durch feine Gefchicklichkeit bafd alfo hervor‘. dag fich 
‚der gute Ruf. von ihm faſt aller Orten verbreitete, 
und ef wurde bald’ hierauf vom Herzoge Wilhelm 
dem Vierten ın Bajern jum’Rath ernannt , "auch - 
nachgehends zum Kanzler gemacht. Wegen feinen 
vortreflihen Eigenſchaften, und großer Beredſamkeit 
wurde er zu den wichtigſten Siaatsangelegenheiten 
= und außer Landes jederzeit zum Vortheile feines 
Landesfürften gebraucht, erwarb fih nicht nur bey 
demfelben , fondern bey dem ‚gefammten - deutfchen 
Neihe ſelbſt, vorzüglich aber bey Kaifer Karl, des 
Fuͤnften ſehr vieles Zutrauen, daher man ihn auch 
in den fchmereften Anliegenheiten zu Rathe zog. Es 
gieng damals dad Sprihwort , was Eck nicht be- 

ließt, wird von andern fehwerlich bes 
ſchloſſen werden. Nebft diefen bejeigte er einen 
außerordentlich großen Eifer und Steige, Bajern bey 
ber Fatholifchen Religion zu erhalten, und der Lehre 
Martin Luthers, die bin und wieder Wurzel faffen 
wollte, Einhalt zu thun, welche Sorgfalt er gleich— 
falls auf Öffentlichen Reichsſstaͤgen, befonderd bey dem 

| M 3 Reiches 
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Reichsſchluß zu Speyer 1592. bewies, wodurch er 
den Katholiſchen viel genuget, den Protefianten hin— 
gegen viel gefihader hat. Auch die Wiffenfchaften, 
und die Gelehrten hatten an ihm einen unermüde- 
ten Beförderer, und ganz befondern Gönner, vor= 
züglic aber fieß er es fih angelegen ſeyn, die hohe 
Schule zu Ingolſtadt, und die dafelbit 1516. ent- 
flandene erfte Gefeufchaft der Gelehrten, davon er 
ſich als ihr Befhüger erflarre, in Aufnahme, und 
Flor zu bringen. Er ftarb zu Münden 1550. den 
7, Marz in einem Alter von 70 Jahren, und wur- 
da allda in der Rrancisfanerfirche begraben, wo felbft 
fein prachtiges von feinem einzigen Sohne Oßwald 
ihm errichteted von dem berühmten Kuͤnſtler Mielich 
auf Holz gemahltes Grabmal das jüngite Gericht 
vorſtellend anno zu fehen ift. Als eine Probe von 
Eckens Geſchmack in den fhönen Wiffenfhaften, und 
deſſen Erfahrung in der Dichtfunft Hat man einzig 


Carmen ad 4Aventinum in ejus Muficam , wel- 
bed im befagten Aventins Werke, fo felber unter 
dem Titel Rudimenta Muficz gefchrieben, und zu 
Augsburg 1516, gedruckt worden, ftehet. 


Adam Vit. Erudit, Jöch. Gel. Lerik. Pantal. 
Profopogr. £ipp. Abh. von gel. Geſellſch. Anz 
nal. d. 6. Lit. med. Annal, Ingolft, 


Edenberger (Joh. Ehrift.) ein Prediger zu 
Regensburg , war dafelbft 1644. gebohren , ward 
1668. Paftor zu Schofloch im Dettingifhen, 1672. 
u Dürtenzimmern, 1675. in Deiningen , und end» 
ih 1681. in feiner Vaterſtadt, wo er 1685. farb. 
Er ſchrieb | 


Evan⸗ 


- 
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Roangelifchen Lebensweg, 1676. 12. 
JAbel. eĩt. 


Eder (Georg) ein Doktor der Rechten, und 
der Gotteögelehrtheit Baccalaureug , war zu Frey⸗ 
fing geboren , fudirte Ju Kun als ein dürftiger 
Juͤngling die Philofophie , worinn er Magifter ward, 
fing dann an fi auf die Erlernung der theologiſch⸗ 
und juriſtiſchen Wiſſenſchaften zu verlegen, kam von 
da an die Schule nach Paſſau, und hierauf nad 
Wien, allwo er an dem Rechtögefehrten und Faiferl, 
Rath Stephan Schwarz, wie aud an dem regulir⸗ 
ten.Probft zu Ferzogenburg — a Cataneis maͤch⸗ 
tige Freunde und Unterftüßung fand. Nachdem er 
Deftor Juris, oder, wie er ſich feldft nennet, Dok⸗ 
tor Canonum geworden‘, erhielt er bey Ferdinand 
damaligen römischen König die Stelle eines Rath 
und Advocatus Fifei , und ald felder Kaifer wur 
de, war er deſſen vornehmfter Rath in Neligionsfar 
Hens Unter dem Kaifer Marimilian dem Zweyten 
ſdrieb er ſich Roͤm. kaiſerl. Majeftdt Reichshofrath. 
Er hatte auch eilfmal die Würde eines Rektors des 
Arhigpmnafiums zu Wien zu deffen "großer Zierde, 
und Aufnahme der Wiffenfchaften ruͤhmlichſt beklei— 
det, und ſtarb den 19. May 1586. im 62. Jahre 
ſeines Alters. Er Hat gefchrieben 


Oeconomiam Bibliorum five partitionum theo- 
Ögicarum Libr. V. cum adjektis partitionibus 
atechifmi Concilii Tridentini, Colon, 1568 , 
1571. Fol, Venet. 1572. 1577., und abermak 
Colon. 1582 Fol. 

Catechiimi tridentini partitiones in Epitomen, 
& tabulas digeftas. Brix, 1569, Colon, 1570. 8, 
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Catechifmi catholici compendium cum addi- 
tione catholic® Confelhonis univerfi Coneilu 
tridentini de przcipuis fidei articulis. Coloniæ, 


1371. 8, | 

Meihodin ejusdem catechifmi antea ex tri- 
dentini Concilii feripti ad Parochos deinde ita 
dif, ofiti, ut & parochis utilis. & pueris in ſeho- 
lis publice proponi queat, Lugdun, ın Gallia. 

Evangeliſche Inquifition falfcher und wah⸗ 
rer Religion, Dilling. 1572. , und nad) Poflev. 
app. ſac. auch 1573. dann Ingolſt 1574. 4, und 
1579. 4. Iſt ein feltened Buch, weil es aljogleid) 
vom Kaifer Marimilian dem Zweyten verbothen, 
und auf deffen Befehl witerdrückt worden ift. 

Koangelifche Inquiſition zweyten Tbeiles, 
unter dem Titel das goldene Slüß chrijtli= 
cher Gemeinde. Ingolſt. 1579. 4. und 1580. 4 

Es wurden auch beyde Theile unter dem Titel das 
goldene Süß chrijtlicher Gemeinde und Ges 
fellfchaft , d. i , eine allgemeine richtige Sorm 
der erjten uralten, und apojtolifchen Kirchen 
gleich einer kurzen Hiſtorie, zu Ingolſt. 1629. 
4t0 wieder aufgelegt, 

Warnungsfehrift an den vierten Stande 
der löblichen Städte, und Waͤrkte einer E. 
Landfcheft in ©eiterreich unter, und ob 
der Enns, daß man Gott in Religion, und 
Glanbensfachen mehr geborfamen fol, als 
den Menſchen, und was Innhalt des Spru= 
ches von dem Geborfam der augsburgifchen 
Bonfeſſion zu halten ſey. Ingolſt. 1580. 

Mataeologiam hereticorum, ſ. fummam he- 
reticarum fabularum, in qua brevi compendio 
contisentur nongenti fere vaniilimi errores de 
ducentis prope religionis catholicz capicibus, 

qui» 
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quibus homines quidam.reprobi purum Dei Ver. 
lum corrumpere, & Ecclefiz Unitatem violare 
auf funt, Ingolftad, 1581, Iſt vermuthlich "eines 
und-eben daffelbe, fo Pollev, app. ſac. unter dem 
Zitel anfuͤhret: Malleus hereticorum , ubi de 
varlis notis & cenluris fallorum dogmatum agi- 
tur, Ingolft. 1580. 8v0. fi | 
« Catalogum Redtorum & illuftrium Virorum 
Archigymnafii viennenfis ab anno 1237., usque 
ad 1559. Vien. 1559. 4to, 

Ebendaſ. 1645. Fol. mit Jonas Litters Sorte 
ſetzung bis auf 1644, Paul de Sorbait Tieferte 
eine neue vermehrte Auflage ebendaf. 1670. 4°. 

Orationem pro fide catholica habitam Viennæ 
1568. Bucilline 1570, | 
Eine Sammlung ſeiner Reden welche er in dem 
Archigymnaſium zu Wien bey verfchiedenen Gelegens 
heiten gehalten, kam daſelbſi 1559. in ho heraus, 
welche fehr felten if. Die Reden felbften find _ 

ratio funebris in obitu Nicola; IV. Principis 
& Comitis de Salm »& Neuburg ad Oenum Exer- 
eıtus per Hungariam Ducis upremi, : Erſchien 
auch einzefn im Drucke Wien, 1551. 4. 

Triumphus D, Ferdinando Rom. Imp. Archi- 
gymnafii nomine pro feſicibus Imperit auſpiciis 
Tenuntiatus Viennæ in cura imperiali, und gleich⸗ 
falls einzeln ebendaf. 1558. a. 

uctus Archigymnafi viennenfis in funere D, 
Ä u V. Rom. mp., umd einzeln Wien 1559, , 
410. . 

Oratio de politico ordine etiam in Ecclefia 
zeinendo, & quid ad eam rem confera: juris- 
prudentia, —: 


Jus non Opinione indudtum, fed natura con. 
ſtitutum elle, 
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Me Majeftate Legum, & Ordinum, five gra« 
duum dignitate, & ulu, 

In der Faiferfichen Bibliothek zu Wien befindet ſich 
von ihm handſchriftlich 

Trium Jurisconfultorum reſponſa adverſus ob- 
jecta ſummo Pontifici de Imperatoris electione. 


Joͤch. Gelehrt. Lexik. Adel. Suppl. Poſſev. app. 
fac. Freyt. app. lıt, 


Eder ( Wolfgang ) ein gefehrter Augufliners 
Eremit, und Magifter der Gotteögelehrtheit von 
Scherneck in Bajern gebuͤrtig, lebte noh am Ans 
fange des gegenwärtigen Jahrhunderts, war ein 
ftattfiher Prediger, auch in alten Zheilen der Gelehr- 
famfeit, und in Spraden fehr wohl erfahren, Er 
farb zu München den 3. Juny 1703. 7 ald er zum 
drittenmal das Amt eines Provinziald bekleidete, 
und ſchrieb 


Teftimonia Synagoge, & Gentilitatis de Di- 
vinitate, Incarnatione, Miraculis, Paflıone quoad 
fingula tormenta , refurreötione, nec non fe- 
cundo adventu in extremo ‚Judicio Jelu Chriſti 
Salvatoris noftri, ex prophetiis, hiftoriis, Poe- 
tis , aliisque gentilibus congefta. Monach, 1681 
gto. 

Librum, cui Titulus : die andere Welt, 1. & 
quod poft hanc vitam temporalem detur æter- 
na, Monach, 1700. altera Editio, 17760. 4 

Arcana vitæ fpiritualis. Ibid, 1679. 


‚Fontem gratiarum , feu indulgentiarum om- 
nium S. Archiconfraternitatis S. Marie de con 
folatione , five cineturatorum. Ibidem 1689. & 
auct. 1721, % 

Aus 
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- Aus der-itafidnifhen Sprache uͤberſetzte et in das 
Deutſche — 


 Krumoss:Chrifti Thome 4 Jeſu Auguftiniani, 
additis trikus indicibus. Monach. 1678. 4., 
Vitam $. Joan. a S.Facundo. Ibid. 1691. 8, . 
Man hat auch von ihm einige gedruckte :Ranzels 
reden, welche ſich mebft den ‚angeführten Schriften 
in der Bibliothek deg Auguftinerflofters zu Münden 
befinden, und worunter befonderg angemerket zu wer⸗ 
den verdienet 
Oratio funebris in exequiis Perill. DD. Tatha- 
rinæ, Conſtantiæ, Adelheidis S. R. Imp. ;Eonii. 
tiſſæ de Hohenwaldeck :&e, nate Baronillz de 
Spirink. Monach. per Luc. Straub, 4. Tun! 
. 1 Ofüing, Bibl, Auguttin. — nn Br 
Egg ( Edmund) ein Benediktiner aus dent 
Kloſter Garſten in Oberoͤſterreich, legte 1687. den 
21. Novemb. im an, Sabre feines Alters daſelbſt die 
Ordensgeluͤbde ab, Iebrte hierauf von ‚1698. bis 
1705. auf der hohen chule zu Salzburg die Ma- 
thematif , und ſtarb den 14. Map 1717. Er, gab 


im Drucke heraus 


Axehitectonicam militarem nuncupatam Ma- 
ximiliano Emmanueli Lecton bavar. Salisburg. 
1700, Fol. = u. 


| Hit, univerf, Salisb, 


sger (Felix) ein Benediktiner zu St. Peter 
m Salzcurg geboßren zu Nofac 1659., WAL von 
1699, big ‚1700, Regens des Konvifts der Religios 
fen, und ſtarb zu Klingenzell den 5. Genner 1720, 
Er ſchrieb 


Prodro- 
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Prodromum Idee Ordinis Hierarchico - Be- 
nedietini, in Fol, extenio, s 

Eandem Ideam fufius digeftam, Lib, III., wos 
von das erfte 1715. , das zweyte 1717. , und dab 
dritte Buch 1720. zu Salzburg in 8vo herausges 
fommen. | 

De Origine B. V. Marie Clingencellenßis. 


j Hift, univerf, Salisburg. j 


Eggs c Richard) ein Jeſuit, gebohren zu 
Mheinfelden den 23. Dftober 621. , lehrte zu Muͤn⸗ 
hen , und Ingolſtadt die Humaniora, übernahm 
hierauf das. Predigtamt , und that ſich befonders 
durch feine Talente, und Geſchicklichkeit in Vorſtel⸗ 
fung geitliber Komödien, und Tragoͤdien hervor. 
Er farb zu Münden an der Heftif 1659. Man 
bat von ihm 


Poemata facra. 
Epiftolas morales. 
Comica varii generis, 


1 3öch. Gel. Lexik. allgem. hiſt. Lexik. 


Ehinger (Elias) ein proteſtantiſcher Schriftſtel⸗ 
ler, und Magifter der Weltweisheit, war von Dellingen 
in Bajern nah Joͤchers gelehrten Lexikon aber aus 
dem Klofter Chriftgarten im Oettingiſchen gebürtig 
warb erftfih am der Schule zu Rottenburg , hierauf 
zu Augsburg, und endlich zu Regensburg Rektors 
und Biblioıhefär, an welch letzterm Orte'er ald Eme⸗ 
ritus den 28. Novemb. 1653. im 80. Jahre feine 
Alters, feined Schulamtsd aber im 48jten ſtarb. 
gab im Drude heraus — u 


Apo- 
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Apoftolorum Canones, & $. Conciliorum de- 
cleta grece; & latıne, - : Ä 
“ Diflertationem de jefuitico Lyfandro. 
Exercitationes auguftanas. | 
Centuriam de criteriis fcientiarum. | 
Queftiones theol. & philof, Cefarii grece, & 
atıne, 
: Differtationes de patritia dignitate, — 
Paflionale ſcholaſticum de torcularis Chriſti 
calcstore, * 
Velitationem epiſtolarem cum Jeſuitis mona- 
cenſibus de præcipuis fidei articulıs. — 
De fide hereticis ſervanda. A 
Locos theologicos areopagitice difpofitos, 
Phznomena & miracula Solis, 
DifpoStionem Bibliorum & verfionem tempo» 
Te Origenis, —— | 
De Germana pace, - ER 
Judicia „Jefuitarum aliorumque Pontificiorum. 
de auguftana Confeflione. . ER 2 
Dislogifmum Chrifti & Chriftiani. | 
De honore & premüs Profeflorum,: & Pre- 
ceptorum. | 
e Pareliis, 
De emendandis Germanorum moribus; - 
De Civitate Rotenburgo - Tuberana, . 
De Athzneo auguftano. Ä 
De fanttifimo Puero Jefu. 
“De Paflione Chrifti, 
» De anno jubilæo A. Confeflionis; 
Invocatione Santtorum. 
De S. Auguftino. Ze 
 Orationes quinque de ftimulo virtutum, 
e Amnettia, 
‚ De amıo ſæculari Ecclefiz ratisbonenfis.. 


Qua. 
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Quatuor hominis noviffima. 

Szculum XV. Hiftoriz ecclehaftic®, ) 

Tradtatum germanicum de veteri & novo 
Papiimo. 

Judicium aftrologicum de nova ftella. 
Vindicias pro vita, doctrina, & morte Lu- 
theri. H 

De Quxftione „ ubi Eeclefia fuerit ante Lu- 
therum, und einige andere, 


Witt, diar. biogr, ejusd, Mem, Theolog. 
Joͤch. Gel. Lexik. 


Ehrenhoffer (Sigmund) ein Jeſuit von Muͤn⸗ 
chen gebuͤrtig, erhielt 1526. die Aufnahme in die 
Societaͤt, und wurde von feinem Obern nah Oeſter— 
reich geſchickt, wo er nach vollendeten Novitiat vers 
ſchiedene Aemter feiner Societat mit vielem Lobe vers 
waltete, und zu Gräß in Steyermarft den 28, May 
1597. ftarb. Er gab heraus * 


Lutherifcher Protheus. Ingolſt. 1587. 8. 
Bleinerer Batechiſmus mit Bupfern aus 
den zu Wittenberg gedruckten Schriften Lu⸗ 
thers. Ebendaſ. 1587. 8. | 
Vertheidigung des kleinern Batechiſmus 
wider Wilhelm Zimmermann, und Jakob Her- 
brand Dienern des Worts. Ebendaf. 1538. 8. 
Betrachtungen über die Poſtill Dav. Dot 
ners Dieners des Wortes in Steyermark, 


4 Aleg. Script. S- J. 
Einmart (Georg Ehriftoph) ein berühmter 


Künftler und Sternfündiger, ward zu Regensburg der 
22. Auguft 1638, gebobren, Gein u a 
A⸗ 
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Namens war ein geſchickter Mahler, unter deſſen Auf⸗ 
ſicht er auch ſelbſt dieſe Kunft erlernet, und ſich zu 
gleicher Zeit bey Jakob Sandrat, ‚welcher damals ın- 
diefer Stadt fi) aufhielt, im Radiren, und Kupferz 
ftehen eine ziemliche Gefchickfichkeit erworben, Nach⸗ 
dem er die erften Schulwiſſenſchaften in feinem Ge: 
burtöorte glücklich ergriffen , gieng er nach Altdorf, 
und dann nach Jena, wo er nebft der Rechtögelehrt: 
heit die mathematifchen Kollegien des Weigelius gan- 
der vier Jahre hörte, und in diefer Wiſſenſchaft gro: 
be Fortſchrute machte. Als ihm aber die Mittel fehl: 
ten, und. er nah Haufe fam, ftarb ihm fein Water, 
er gieng daher nach Nürnberg, ließ ſich daſelbſt wohn: 
baft nieder, und gewann. fich feinen Unterhalt mit 
Mahlen und Kupferitechen „ſtudirte aber beynebend 
fleißig, und fand an der Aſtronomie befonders ein 
ungemeined Vergnügen, ſchafte fib zu dem Ende 
viele Inſtrumente und erfand felbft fehr viele. Es 
befanden fich ftät eine Anzahl junger Leute in feinem 
Dbfervatorium ein, die er in diefer Wiffenfchaft un- 
terrichtete, auch von vornehmen Gelehrten, und an- 
fehnlihen Fremden bekam er Öftere Beſuche, welche 
amt vielem Vergnuͤgen dasjenige bey ihm fanden, 
was fie auf ihren Reifen in = und außer Deutfchland 
vergebens gefucht. 1638, berief ihn König Karl der 
Eilfte an feinen Hofe nah Stockholm als Kupfer» 
ſtecher, wohin er zwar nicht gieng, doch die Mei- 
ften feiner Werfe ſehr Fünftlih im Kupfer geftochen, 
beſagten Könige bey dem Antritt feiner Regierung 
üͤberſchickte. Endlich wurde er zum Mitdirektor der 
Mahlerakademie zu Nürnberg ernannt, und ſtarb 
daſelbſt den 5, Senner 1705. eine Schriften find 


. Ichnographia contemplationum de Sole nova 
an delolatis antiguorum Philofophorum ruderi- 
bus concepta, Norimberg. 1701. Fol. 


Op Ur 
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Opufcula parva de Eclypfüibus, & ejusmodi 
Phznomenis Solis, & Lun®, Von welden Chris 
ſtoph Jakob Glaſer des ſebaldiniſchen Kapitels zu 
Nürnberg Semor im Drucke herausgegeben: Trian- 
gulum cæleſte, und Dranieæ nov& templum ein- 
martinum. 

Unter ſeinen Handſchriften, welche ſich 1727. in 
dem Muſaͤum ſeines Schwiegerſohnes des berühmten 
Aſtronoms Jak. Heinr. Muller zu Nuͤrnberg bes 
fanden, ſind gefunden worden 

Rerum fideralium farrago , ab anno 1670. US- 
que ad 1704. & amplius oblerrationes 99 gene- 
rum titulorumque complettens , wovon einige 
theils in Act. Erudit, theils in befondern Blättern 
im Drude erfchienen, 

Difpofitio operis magni, davon obbefagte Ich« 
nographia der Vorläufer geweſen. 

Tabula declinationis punetorum eclypticz ad 
ſingula graduum minuta expenla, 

Notz in geologiam Cluverii, 

Phyfioguomia. 

Quatuor Phales lunæ zre inciſæ. 

Afterifmi Antenoris & Aquile, Androme- 
de, Urfe majoris, Perfei, Urſæ minorıs toti- 
dem laminis zreis incıfi, 

Obfervationes circumjovialium cum duabus 
laminis cupreis, 

Micdgraphia ftellarum, 

Phafes lunæ ultra 300, a Filia ejus unica © 
czlo per tubum delineatz. 

Diarium tempeltatum ab anno 1695. usque 
ad 1700, 

Geographica, 

Mechaniea, - — 

— Pata- 
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- Paradigmata problematum aftronomicorum ex 
obfervationibus propriis czlitus dedudtis. 

Conftructio Sphere armillaris copernicanz, 

- Idea obfervaterii uraniburgici. 

. Problemata fpherica in ulum filie confcripta, 
 Deferiptio fabricæ, & ufus Sextantis altro- 
nomici. ! 

Defcriptio duorum meteororum plane info- 
ltorum, alterius die ult. Jun. 1680,, alterius 
die 5, Decemb, 1682. viforum. | 

Nonnulla curiofa circa res fiderales, 

Orthographica ſphæræ deicriptio, vifu per 
æquinoctia, & horizontis planum incidentis, 
 Notanda pro oblervationibus aftrorum. 


l 


Nomenclatura felenographica. — 

Examen rigidum pro qualitate tam inftrumen- 
torum quam oblervationum per ea peractarum 
inftitutum, | — 
. leones faciei lunaris diverfarum phafium na- 
tivo colore depietz numero 36. 

Navi globi perpetui terreftris & czleftis dia- 
meter 1. ped. | 
Er bat übrigens auch viele Kupferftiche zu des 
ie Marſigli Danubio pannonio myfico ver: 
ertiget, 


F | Joch. Gelehrt. Lerif, Weidl. Hiftor. Aſtron. 
Doppelm. von Nuͤrnb. Mathem. | 


. Einzingerinn von ( Elifaberh ) eine Abtiffinn 

des Kloſters eligenthal Eiſtercienſerordens zu Landes 
dur in Niederbajern in der legten Hälfte ded : sten 
Sahrpunderts, war aus einem alten bajerifchen Ges 
ſblecte entfproffen, wurde 1466, zur Vorfieherinn 
erraplt, hat aber diefe Würde den 25, Jenner 1468, 
N | au: 
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and Liebe zum einfamen Leben wieder freymilig abe 
getretten, umd ſchrieb 


j 
Eine Abhandlung von der Nutzbarkeit der 
Betrachtungen, welche nod im gedachten Kloſter 
handſchriftlich aufbehalten wird. 


| Fin. Gelehrt. Frauenz. Lexik. 


Eiſelin (Mich.) ein Jeſuit, war von Gmuͤnd 
in Schwaben gebürtig, ſtudirte zu Rom die Gotteds 
geleyrtheit, und nahm die Doftorwürde, trat biers 
auf 1584. in einem After von 26. Jahren in die Je⸗ 
fuitergeſellſchaft, lehrte drey Fahre die Philoſophie, 
und 18 Jahre die Theologie zu Ingolſtadt, nachges 
hends ader zu Dilingen, Münden und Konftanz 
mit algemeinem Beyfalle. Er ſtarb endlih am letz⸗ 
term Srie den 16. Novemb. 1613. im 55. Jahre ars 
einem Schlagfluge, da er eben feine durd) vieles Stu⸗— 
diren geſchwaͤchte Gefundheit wieder herzuſtellen auf 
Einrathen der Yerzte in Bajern fih zu begeben vore 
hatte. Er hinterließ 


Difputationem de primis rerum Principiis. In+ 
golftad. 1588. 
Difputationes theologicas de divina gratia. 


| | Aleg. Script. Soc. Jef. Med. Annal. Ingelft, 
Witt. Diar. biogr. 


Eiſenbeck (Emmeran) ein Nechtögelehrter, 
ward zu Negendburg 1572. gebohren, allwo fein 
Vater ein Meifgarber war, Er findirte zu Jena 
die Rechte, und fieß ſich dafelbft zum Doftor beföre 
dern, machte ſich durch Leſen, und Difputiren in dies 
fer Wiffenfpaft befannt , wurde hierauf Stadtrat 

ju 
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Regensburg. Etliche Jahre vor ſeinem Ende be⸗ 
am er die Gicht, welche ihn an Hande und Füßen 

fähmte, und der Sprache beraübte, fo dag er nur 
mehr den Kopf regen fonnte, Cr ertrug diefen elen— 
den Zufland mit aler Geduld in welchem er nicht 
nur ſeine Beduͤrfniß mittels einer A. B. €, Tafel, 
die ihm ſein Bedienter vorhalten, auf dieſen oder 
jenen Buchſtaben mit einem Stäbchen weifen, und 
fodann den, welchen er nit Neigung des Haupis 
vor den Rechten erflärte, aufzeichnen mußte, gefo= 
dert, jondern auch auf ſolche Weife überaus ſchoͤne 
lateiniſche Gedichte, wie er denn ein treflicher Poet 
geweſen, weil er Verſtand und Gedaͤchtniß ohne die 
geringſte Abnahme behalten hatte, verfertigte. Er 
ward endlich durch den Tode, welcher den 9, April 


1618, erfolgte, von diefem Elende befreyet. Man 
hat von ihm — | 


| Difputationes X, ad confuetudines feudales. 
1 Ich. Gelehrt. Lexik. 


De Zr 


Fanzler 


16 Eif. 


Fanzfer der Akademie, und zum Domptediger daſelbſt 
ernannt, in welchen beyden Aemtern er ſich einen 
auszeichnenden Ruhm erwarb. 1 62. berief ihn Her— 
zog Albert der Fuͤnfte in Bajern als Profeſſor der 
Theologie nach Ingolſtadt, gab ihm die damals ein⸗ 
träglihe Stadtpfarr zu St, Moriz, und 1563. die 
Probjtep zu Mosburg , machte ihn aud zu feinen 
Math. Um eben diefe Zeit ertheilte ihm der damald 
durch Deutfihland reifende pabitliche Legat Zacharias 
Delphini den Karakter eines Protonotarius apofto- 
lieus. 1:64. befam er nad) dem Zode des damaligen 
Superintendenten der hohen Schule zu Ingolſtadt 
diefe Stelle. 1566. ſchickte ihn ber Herzog als ſei⸗ 
nen Drator nah Nom an den Pabit Pius den Fuͤnf⸗ 
ten, das Geſchaͤft wegen Erhebung ſeines Prinzend 
Erneſt auf den bifhöflihen Stuhle zu Freyſing das 
felbit zu befoͤrden: der Pabſt fand an feinem Verſtan⸗ 
de, Beredfamkfeit, und ganzem Betragen ein folches 
Wohlgefallen, daß er ihn bey feinem Abfchiede mit 
einem Gefchenfe von soo Goldfronen, und dem Ti⸗ 
tel eines Comes Palatii lateranenlis beehrte. 1567. 
verlangte ihn Kaifer Marimijian der Zweyte zu feinens 
Hofprediger von dem Herzoge welcher ihm auch ſel⸗ 
ben überließ , er verblieb aber nicht lange am Hofer 
fondern fehrte, nachdem er von dem Kaifer ſtattlich 
befchenfet, und zum Faiferlichen Pfalzgrafen ernannt 
worden , wiederum nad Ingolſtadt zuruck. 1567. 
ernannte ihn der Herzog zum Probft ded Kollegiatz 
ſtifts zu Altenstting, allwo er der Erfie für fir 
und feine Nachfolger den Gebrauch der Infel und 
des Staabes erhielt, das folgende Jahr darauf wur— 
de er auch Domprobft zu Paffau, obfhon er. zuvor 
fein Kanonikat dafelbft beſaß. Es Hatte ihm gleich“ 
falis der Eröherzog Karl von Defterreih dad Biß— 
thum Laibach im Kärnten angetragen, Rn es 
” aber 


Ei ſ. 197 


aber mit vieler Beſcheidenheit ausſchlug. 1570. wur⸗ 
de er endlich Prokanzler der Univerfität zu Ingol⸗— 
fladt, und zugleih Domfanonifus zu Eichftätt, wel— 
che Würde er bis 1578. mit allem Ruhme befleidete, 
in welhem Jahre den 4. May im gaften feines Al— 
ters zu Ingolſtadt ſtarb, und in der akademjſchen 
obern Stadtpfarrkirche in dem Chor begraben wurde. 
Die zum Lobe dieſes großen Gelehrten von den Ser 
ſuit Joh. Solonus gehaltene Leichenrede iſt daſelbſt 
mit ſattoriſchen Schriften 1578. im Drucke erfchies 
nen. Seine Schriften, weldhe er in fateinifcher 
Sprache gefchrieben, find Ä 


Aurea Poftilla Evangeliorum dominicalium, 

feftivalium totius anni ex monumentis pro- 
batiſſimorum Patrum’& Doctorum Eeclefiz col· 
lecta Colon. 1573. 8. Ingolſt. 1583. 4. | 

‚Poftilla catholica, h. e Evangeliorum a Do» 
minica prima Adventus , usque ad Feftum Pa- 
jchatis pia, plena, folida, & orthodoxa expli- 
catıo ex catholicis hujus feculi Theologis mag- 
no ftudio collecta. Ingolft. 1576, Fol, 

Ecclefia catholica & Novatorum calumniis per 
facram Scripturam & unanimem SS. PP. coi- 
ſenſu vindicata, & fubnexis adverfariarum ob- 
jettionum folidis confutationibus illuftrata, In- 
golftad. 1376. 8. | ur 

Confeflionale , in quo univerfa materia de 
Confeflione peccatorum per queftiones explice- 
tur, & modus ea confitendi commodus pr&icris» 
bitur. Ingolf, 1577. 8. I 

Oratio, qua nomine Alberti Ducis bavar, 
curlus Philofophici, ac Pedagogii in Academia 
ingolftadienfi inftauratio ejusdem rationes, & 
caufz pfoponuntur, Ingolf. 1571. 4. , ftehet auch 
ın Rottmari Orat. ingolftad, Tom, 1, 
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Sermo de Puero Jeſu fedente in medio Do- 
&torum in templo, Dilling. 1574. , Tubing. 1575. 
Quarto. 

Mitlale, h. e. Precationes & Contemplatio- 
nes piæ pro uſu falutari in Sacro Mille opus 
pofthumum, Jugolft. 1573. 

Oratio academica de Merito Chrifti, an illud 
in Papatu jam olim, & etiamnum predicetur , 
fiehet in Rottm. Orat. ingolftad, T. I. 

Oratio academica de Refurrettione Chrifti, 
befindet ſich gleichfalls in Tom, I. Orat. ingolft. 

Oratio academica de corrupto judiciorum uſu, 
ftehet ebenfaus in befagter Sammlung. 

Exercitia chriftianz Pietatis, opus pofthu- 
mum. Antwerp. 1650. , wenn dieſes anderft von 
er obenangeführten Miffale unterſchiedenes Wer— 
e iſt. 

In deutſcher Sprache hat er herausgegeben 

Concionem cur tam multi a Religione catho- 
lica ad Lutheranilmum deficiant, & quomodo 
hisce temporibus in religionis negotio tenta- 
tionibus refiftendum habita & edita. Ingolfted. 
1563 , in das Lateinifche überfegt vom Laur. Su⸗ 
rius 1565. 

Sechs Leichpredigten, warum man die 
verftorbenen Glaubigen Elagen foll, und ob 
denfelben mit Vigilien, und Gebeth gebol- 
fen werde, fammt einen Bericht vom Feg— 
feuer. Ingolſt. 1564. , und in das Latein überfeßt 
vom Tilman Bredenbachius, 1566. 

Coucionem orthodoxam de bonis fidelium o- 
peribus eorumque meritis, Ingolft. 1563. in la- 
tinum verfam a Tilman, Bredenbach. 1566. 8. 

Concionem de Peccatorum remillione, ac de 
Salute in folo Chrifti Domini merito quer 


1 
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& an idem hoc Chrifti meritum in Papapatu fem- 

er predicatum fuerit, Ingolf. 1565., poftea 
atine editam per Tilman, Bredenbach. Colon, 
1567. 8vo, | | 

(oncionem de reliquiis Sanctorum, & pere- 
Frinatione ad diverfa Sanctorum loca religiofa, 
ngolft. 1565., per Tileman, Bredenb, latine red. 
ditam. 1565. 8. 

Concionem , an Ehriftianus nihil aliud, quam 
uod in veteri, vel novo teftamento exprelle 
criptum fuerit , credere debeat. Ingolft. 1565, 

latine factam, & editam per Hannard. Gamerium 
græc. Ling. Profeſſ. ibid. eod. an. 8. = 

. Concionem de fidelis vereque evangelici Pa- 
ftoris oflicio, & quid de Sacerdotibus ‚ quorum 
vita fcandalofa eft, fentiendum. Ingolft. 1566, 

Concionem parzneticam ad Catholicos, ne fe 
a diabolo ejusque miniftris a confeflione abduci 
patiantur. Ibid. 1566, 

Concilum liberum ac generale Patrum de 
præcipuis tribus articulis hoc tempore contro- 
veris, nempe de reali prefentia Corporis & 
$anguinis Chrifti fub fpeciebus panis viniy 
de neceflitate Baptilmi pro infantibus, & de o» 
Tatıone pro defundtis. Ibid. 1567. 

. tradtarum apologeticum de certitudine gra- 
12 pro vero ac germano Intelle&tu Canonis 12. 
Sefl. 6. Concilii, tridentini. Ibjd. 1568. Latini- 
tate poftea donavit & edidit Tilmao, Bredenb. 
—— 1569. Dieſes Werk ward nachmals in dem 
age Tomano unter die verbothenen Bücher ges 
etzt. 


‚Befcheidene, und dieſer Zeit ſehr nothwen⸗ 
—* Erklaͤrung dreyer Bauptartickel chriſt⸗ 
licher Lehre. Ebendaf. 1568. 4. 
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Libellum de Sacello D. Virginis Oettingz ve- 
teris & miraculis, reliquiis & peregrinationi- 
bus , item de Ecclefia collegiata SS. Apoftolo- 
rum Philippi & „Jacobi ibidem; item quomodo 
Bavarı ad chriftfianam fidem fint converfi , una- 
cum admonitione quomodo in caufa religionis 
fe gerere debeant. Ingolitad. 1571. , 1601. 8vo 
min, | 

De Majeftate & Gloria Chrifti veri hominis, 
& naturalis Filii Dei contra quosdam fcurrili- 
ter de ipfo loquentes, Ibid. 1572. 

De Signo Cruris, quod pie fe illo fignent ho- 
mines chriftiani. Ibid. 1572. 4 

Concionem de angelica Salutatione, oder eng- 
fifhen Gruß läuten, & de peregrinationibus ad 
D. Marie Templa. Ibid. 1575. 

Concionem chriftianam in Evangelium Domi- 
nicz primz poft Epiphaniam, in qua contra Lu- 
therum , & nova, ur vocant Agenda difleritur, 
Ibid. 1576. | 

De Euthanafia, five de firma fpe, & fiducia 
in Dei Mifericordia mortis tempore collocanda, 
allertionem catholicam,, qua orthodoxa Patruny 
& Concilii tridentini ea de re fententia appro- 
batur, a Tileman, Bredenbach. latine verfam. 
Colon. 1577. 8. 

O&to Conciones fuper Feftum Purificationis 
Mariz, Ingolft 1577 4 

Homilias octo fupra Dominicam Septuagefi- 
mæ. Ibid. 1578, 


: Beichtbuch der Batholiſchen. Ingolſt. 1579: 
vo. 
Im Manuſcript liegen noch Poſtillæ germanicæ 


Pars ıma, und Poſtilla ſcholaſtica de tempore 
per totum annum, 


Med, 
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] Med. Annal. Ingolf, Poſſev. app. fac. Ko - 
nig, Bibl, vet. & nov. Jöch. Gel. erik, Par- 
nafl. boic, Eifengr, Catal. Teft. verit. 


Eiszepf (Laurentius) ein Doktor der Coke 
teögelehrtheit von Frepfing gebürtig, ftudirte zu Ins 
golftadt als Alumnus des albertinifhen Kollegiums, 
wurde dafeldft 1584. afademifcher Pfarrer bey U. L. 
grau, und 1585. ordentlicher Profeffor der Morals‘ 
theologie, endfich aber 1590, nach Eichſtaͤtt als Suf⸗ 
fragan berufen. Man hat von ihm | 


Orationem funebrem in obitum Alberti Du. 
cis Bavarix nomine Collegii Albertini habitam, 
welche mit den übrigen Peichenreden auf den Tode 
dieſes Fuͤrſten zufammgedruckt zu Ingolſtadt 1580 
in 8vo0 herausgekommen. 


1 Med. Annal. Ingolſt. 


Ellerbacher ( David ) ein Abt des Kloſters 
Prüfling Benevdiktinerordeng unmeit Regensburg in 
dem 16, Sahrhundert, verwaltete die Abtey andert> 
halb Jahre, und farb den ı9ten July 1582, Ex 
hinterlieg im Manufeript 


Statuta & Confuetudines Monafteriorum Brüf- 

fening, & Caftell, in Palatinaru fuperiori. 
Ellingerug, ein Abt Benediktinerordens zu 
Zegernfee, in der erſten Haͤlfte deg ır. Jahrhun⸗ 
derts, ward 1019. erwaͤhlt, 1026. aber abgefetzt, 
gelangte 1031. wieder zur Abtey.. Al⸗ 1035. ıdad 
Kloiter durch eine Feuersbrunſt in die Afche gelegt, 
dad folgende Jahr aber darauf von den Dieben aus— 
geplundert wurde , verklagten ihm die Mönche deds 

Ns halben 
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halben faͤlſchlich bey dem. Kaifer Heinrich , welcher 
ihn das zweytemal 1041. feiner Würde entfeßte , der 
Biſchof zu Freyſing fufpendirte ihn nachgehends gar 
von derfelben, und ſchickte ihn in das Kloiter Altaich 
daſelbſt Buße zu thun, wo er dem Kloſter durch Buͤ⸗ 
cherſchreiben vielen Nutzen verſchaffte, endlich wieder 
nach 15 Jahren nach Tegernſee zuruͤckkehrte, und 
daſelbſt 1056. ſtarb. Man hat von ihm 


Epiſtolas VII., welche in Pez. & Hueb. Codie. 
diplom. P. J. ſtehen. 


Elsler (Hieronymus) ein regulirter Chor— 
herr, und Konſiſtorial zu Gars in Niederbajern, 
war von Münden gebuͤrtig; die German. Canon. 
Auguftin. faget nicht, um welcher Zeit er gelebt has 
be, wahrſcheinlich aber wird dieſes ın Dem vorigen 
Fahrhundert gewefen feyn. Er hinterließ in dem Mas 
nufeript 


‚Orationes ſynodales. 
Meditationes de Sandtis Ord. Can. regg, 
' Catechifmum Novitiorum. 


| German. Canon. Auguftin. 


Enicho, ein Abt des Klofterd Malerddorf ın 
Niederbajern, Benediktinerordens in dem 12. Jahr⸗ 
hunderts, war die Liebe feiner Mitbrüder genannt, 
fiund der Abtey 14 Jahre rühmlichft vor, und ftarb 
1157. den 3. Dftober. Er ſchrieb 


Infigne opus hiftoricum a tempore Paſſionis 
Chrifti ad ſua usque tempora, fo noch im Manu⸗ 
ſcript liegt. 


| l Hund. Metrop. Salisb. . 
Emb- 
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Embken ( Wirifus) ein Doktor, und Pro⸗ 
feſſoer der Rechtsgelehrtheit zu Ingoiſtadt, don Guͤ⸗ 
lich gebuͤrtig, lehrte 20 Jahre die Pandekten, und 
farb: zu beſagten Ingolſtadt den 23. April 1692. 
Er gab heraus 


Difputationem juridicam theoretico - pra‘ti- 
cam de ufufrudtu, Ingoift. 1673. 


[ Med, Annal, Ingolf, 


Engelhard, ein Benediktinermoͤnch zu Prüfling 
wie ihn Pez in Thel anecdat. dafür hält , blühe- 
te in dem ıaten Jahrhundert, und fol geſchrieben 
haben 


Librum diverforum miraeulorum ad Erbonem 
Abbatem hujus Monafterii, Liegt in dem Manu— 
feript. | 


Ziegel Hift. Lit, Ord. S. Bened. P. I, Pez 
1 Dil. ifag. ad Tom, J. Thef, anecd, 


Engelfchald CMarcellin) ein Priefter in 2 
ber, und Landdechant des Kapiteld zu Schongau in 
Dberbajern,, der Weltweisheit Magifter, lebt gegen 
Ausgange des vorigen Fahrhunderts , von weichem 
mir befannt ift 


Dominicale, & Feſtivate. Aug. Vind. 1696. 
Quarto, : j 
Trifolium ſaerum, oder dreyzinkendes Klee 
in dreyßig Predigten von ewiger Antethung 
des heiligen Sakraments Don Mırtung 
der Yufopferung der beiligen Kommunion 
für die Seelen ın dem Segfeuer. en 
€ 
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ebrung des heiligen Träbrvaters Joſephs. 
Augsb. 1697. 4. a 


Engerd (Johann) ein gefrönter Dichter, 
der Weltweisheit Magijter, und der Gotteögelehrte 
heit Bakkalaureus, war aus Neuftadt in Thüringen 
gebürtig, und lehrte von 1572. bis 1585. zu Ingol⸗ 
ftadt Sffentlih die Dichtfunft, in welchem Jahre er, 
da die philofophifhe Fakultaͤt gaͤnzlich an die Jeſuiten 
übergeben worden , von feinem Lehramte entlaffen 
wurde, und ſich nahmals von Ingolſtadt hinweg: 
begabe, von welcher Zeit an man auch feine weitere 
Nachrichten mehr von ihm hat. Er fehrieb 


Parentalia anviverfaria Doct. Simoni Thad- 
dzo Eckio. Ingolft. 1576. 4. 

Gutberzige Warnung für den betrügli- 
chen Synkretiſmo, und neuen Bonkordien⸗ 
buch. Ingolſt. 1581. u 

Katholiſche Bekenntniß Sebaftiani Flaichi 
von Wiansfeld. Ebendaf. 1581. 

Auslegung der Buchftaben des Zunamens 
Martini Luthers wider die Auslegung Cy⸗ 
riaci Spangenbergs. Ebendaf. 1581. 

Partem prinam Poematum catechefin catho- 
lieam, inftitutionem chriftiane Pietatis , aliaque 
nn Natalitia, & funebria continentem. Ibid. 
1582. _ Ä 

Summerifche giftorie, und weabrbaftige 
Gefchichte von dem Keben, Lehr, Bekennt⸗ 
ni, und Ableiben Mart. Kutbers, und 70: 
ie Belvini, «uch etlich anderer Mlitge: 

ilfen, und Diener des neu offenberten E⸗ 
vangelii. Ingolf. 1592. 4. , welches ein Werfen 
von fehr großer Seltenheit iſt. 


Pro- 
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Profodiam germanicam de condendis Ryth- 

mis germanieis. Ibid. 1583. Ä 

St. Salvator zu Bertbrunn nächft In⸗ 
golftsdr, oder Befchreibung des Gotteshau⸗ 
— und Wallfahrt daſelbſt. Ingolſt. 1584. 
vo. — 
Orationem in Exequiis Caſp. Franci Theolog. 
Profeſſ. Ingolſt. 1585. 8. DE 

Paraphrafin Pfalmi XC, qui eft oratio Mofis 

ne mortalium zrumnas ob oculos ponens, lbi- 
em, — 
Epeneſin doarum illuſtr. Familiarum Germa- 

nie Montfortiorum, & Fuggerorum. bid. 

Carmen funebre in obitum Alberti Ducis Ba- 
var, , ift denen auf denfelben gehaltenen, und 1580, 
zu Ingolitadt in 8vVo herausgefommenen Leichenreden 
bepgedruckt worden, Nebſt einer deutfchen Grabſchrift 
in Verfen auf ebendenfelben, SB 

Er vollendete gu den vom Dalent. Rottmar 
angefangenen , aber durch deffen dazwifchen gefoms 
menen Tod unterbrochenen erften Band Academiz 
ingolftadienfis , und gab felben zu Ingolſtadt 1581, 
in 4to heraus, 

Sernerd tiberfehte er ded Bonifaz. Britannus 
Proferostivfur wider die giftige Seuche der 
re al Seften, in dad Deutſche. In⸗ 
golft 1581. 


| Med. Annal, Ingolft. Poflev. app. fac, Zöch, 
‚3 Gelehrt. Lexik. Vogt, Libr. rar. 


_ .,®rath C Karl) ein regulirter Chorhere des 
Stifts zu Dieffen in Oberbajern in dem vorigen Jahre 
— r war in Bajern gehohren, und 20 Jahre 
indurch Prokurator des —*5* ſchrieb 


Nu- 
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Nucleum prodigiofum excerptum ex 8298. Mi- 
raculis S. Rallunis ab anno 444. usque ad an- 
num 1692. annotatis , welcher ven Act. SS. Bol- 
land. einverfeibet iſt. 


| German. Can, Auzuft. 


Erneft ( Georg) ein Jeſuit von Dberdorf in 
Schwaben gebürtig, trat 1603. im 19. Jahre feir 
ned Alters in die Gefellihaft, ward den 26. Marz 
1623. Coadjutor fpiritualis, und verfah mehrere 
Sabre das Amt eined Dompredigers zu Regensburg, 
bi8 er von den Proteftanten nebit andern Kloiter- 
geittlihen aus der Stadt vertrieben wurde, und ſtarb 
zu Amberg in der obern Pfalz den 1. April 1662, 
Er gab in deutfcher Sprache heraus 


De Voeatione Miniftrorum Eccleſiæ acatho- 
lıcorum contra Salom, Lenzium, Amberg, 1630. 
12mo, 

Refutationem relponfionis Salom, Lenzii ad 
priorem Librum, Straubing. 1631. 


I Aleg. Script, S. J. 


Erneft (Johann) ein Medikus zu Landshut 
in DBajern, lebte in der erften Hälfte des vorigen 
Sahrhunderts, und ward den ı0. Geptemb. 1638. 7 
als der berühmte Nechtögelehrte Chriſtoph Befold ges 
fahrlih Frank danieder lag, zu dem Conülium me- 
dicum nad) Ingolſtadt berufen. Grienwald in feinem 
Albo Bavar. jatrie. fäßt ed der Einſicht anderer über, 
ob er nicht für den Verfaſſer nachſtehenden Werfes 
zu halten fep, | 


Tras 
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* Tra@tatus de Oleis variis arte chymicadettil- 
latis , fo in der zu Frankfurt 1634. herausgekom⸗ 
menen Praxi chymica ftehet, 


| Grienw. alb. bav, jatr. 


Ertel C Ant. Wilhelm) der Rechten Licentiat, 
Aurbajerifcher Hofgerichtöndvofat, und des Klofters 
Rottenbuch in Dberbajern Hofrichter, dann der uns 
mittelbaren freyen Reichöritterfhaft in Schwaben 
Rath, und gleichfam gemeinfchaftliher Syndikus, 
wie auch des Klofters Staingaden in Bajern Obers 
richter zu Widergeltingen , und andern ſchwaͤllſchen 
Dorfſchaften, war zu Straubing gebohren , lebte 
As dad Ende, des vorigen Jahrhunderts, und 

vie i 


. Svadam politicam de imperiorum populorum« 
que fato, Monach, 1676, 8. 
Aulam Alexandro - macedonicam crifibus. po« 
liticis illuftratam, Monach, 1677. 12. 
Ideam de modo referendi in fummis Dicafte- 
riis. Ibid. 8, | 
‚ Praxin auream vom Anfchlag der hochguͤl⸗ 
tigen Landguͤter. Augsb. 4 
Theatrum Superioritatis territorialis noviter 
extructum. Auguft. Vind. 1684. 4. Norimberg, 
1701. 4. | | 
Thurbajerifcher Atlas, oder hiftorifche Ber 
chreibuns der in Bajern und der obern Pfalz 
efindlichen Städten, Märkten, Schloͤſſern 
2c Erſter Theil, Nuͤrnb. 1687. 8. Es 
Eburbajerifcher Atlas, oder Befchreibung- 
eller in — und der obern Pfalz befind⸗ 
lichen Bloͤſtern und Stiftern, zten Theile. 
Ebendaſ. 1690, 8, 


Pal 
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. Paleftram aulico - juridicam de Juribus Prin- 
cipum , oder Schsubühne vom Sürftenrccht, 
Quzftiones roo, Auguſt. Vind, 1686, 4. Norm» 
berg. 1702. 4. 

Relationes curiofas Bavariæ, oder bajerifche 
Dentwiürdigkeiten. Augsb. 4. , welche der gelehr⸗ 
te Auguftiner in Münden Agnellus Aandler ver= 
mebrter , jedoch mit verſchwiegenem Name unter dem 
angeblihen Drud = dder Verlagsorte Leipzig 1733+ 7 
in gvo ‚herausgegeben bat. . 

Auftrianam reginam Arabiz, Auguſt, Vindel, 
1687. 8. Norimb. 1705. Salısb. 1717 8. 

Praxin auream de „Jurisdietione inferiore ci» 
.vili & bafla , vulgo von der Tiedergerichts⸗ 
barkeit, Erbgericht, vogterlichen Obrigkeit 
und Hofmarktsgerichte in Bajern, Sachten, 
- Brandenburg, Pfalz, ©ejterreich, Schwaz 
ben, Stanten und Tyrol, mıt 200 decidirten 
- Quöftionen. Augsb, 1715. 4. , und Nuͤrnb. 4. 

Obiervationes illuftres juridico - equeitres, 
worinn von der freyen Ritterſchaft in Schwaben, 
Franken, Rheinftrom, und Elſaß Urſprung, Sort 
pflanzung, Immedietaͤt und dergleichen, geyandelt 
wird. Nuͤrnb. 169. 4. Stehen auch in Johann 
Stepb. Burgermeifters Bibl. equeftr, [. }, 

‚Jurisprudentiam prattico - bavaricam rerum 
forenium. + .. Ä 

_ Syftema pra@tico - novum de operis ſubdito- 
zum. 8 — 

Das verdeutſchte Jus publicum, oder Spie⸗ 
gel des deutſchen Baiſerthums. 4. 

Famam poithumam Ludovici IV. Cæſaris, & 
Bav. Ducis. 4 

Medullam cautelarum juris utriusque fori, % 

1 Sch. Gel Lerik, F 

| Ertl 
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3: Janaz) ein Ayguftineteremit, gebohren 
zu vſee Zonen noch im Anfange des — 
tigen Jahrhunderts, trug dad Wort Gottes in den 
anfehnlihern Kloͤſtern feines Ordens. der bajeriſchen 
Provinz mit vielen Ruhm und Nugen vor, und be= 
ſchloß fein Leben in. dem Predigtamten zu Schönthal in 
der. obern Pfalz den: 20. Septemb,, 1713. .Er,gab 
in Druttt7 ** nd 


. „Sermones in.omnes dominicss totius anni in- 
titulatos: Promontorium. bonz. ſpei. Aug. Vind. 
Mag: — en, Pet. 
ermones dominicales, quibus Titulus : To _ 
le, lege. Norimb. 1702. 4 2 
si SrMIDBes feftiyales, Ibid. -1705; 4. — 
ermones de;-Pafligne. Domini, (quorum Tits | 
lus: Amara dulcis, Aug. Vind. 712.4 
Sermones pro Adventu Do ini, quorum Ti» 
tulus: Rorate, Norimb; 1697-4, u. N 
Conciones ‚mifcellaneas, 1715. 4 | 
vdermonem panegyricum ‚Primum. in: Ecelefia 
Carmelitarum Menachji., dum: feculum primum 
<elebrabant. Ibid. 1682. 4. er + ß . ".) 
., SeCundum..in :teinplo  Francilcanorum Mona- 
chi: durante celebratione Seculi 4ti. Ibid. 1684. 
Auarto,- . . ei —3 a 


a ee ZW) ä 


“Tertium in Eerlefia ‚Carmeliterum. Monachü 
ın Fefto Scapularis, Ibid. 1691. 4 si 
] Ofling, Bibl. Auguſtin. | 
A Ertmann (Triſpus) ein Proͤmonſtratenſer⸗ 
Chorherr in dem Klofter Scheftlarn in Oberbajern, 

Miüpete in dem 16, Sahrhundert, und ffrieh 


.# 


a1o er; Ef. 


: Concionem piam, & orthodoxam de Incarng; 
tione Jeſu Chrifti, Monach. 1565. 4. | 


| Poflev. app. fac. Eifengr, Catal, Teft. verit, 


Erz ( Auguftin) ein regulirtee Chorherr zu 
Gars in Niederbajern , lebte in dem vorigen Jahr⸗ 
hundert, begab jihb von Gars nah Dieffen , und 
von da in das Klofter Neuburg am Inn, war dem 
griechiſch⸗ und hebraͤiſchen Sprache mächtig, auch ein 
vortrefliher Redner, und flarb in Böhmen. Von 
ihm liegen nachſtehende Schriften zu Gars in dem 
Manufeript = 0: 


Dialogi duo greco idiomate duobus Tomulis 
diſtincti Stylo eleganti, & faceto. en: 
Libri duo Comicorum. Zu 


"German, Can, Auguſtin. ; 
Eſthofer ( Johann) ein proteſtantiſcher Got⸗ 


tesgelehrter, war in Bajern 1531. gebohren, wurde 
erſtlich 18551. Diafonus zu Großen-Bottwer, hiere 
auf zu Kalko Paſtor, und Superintendent, und 
endlich 1600, zum Abt des ehemaligen Benediktiner⸗ 
kloſters Alzierfpach ernennt. Er ftarb den 21. Sept 
ı1606..in einem Alter von sy. Jahren, und hinten 
ließ FE a 

Keichbpredigten - 5 


| | — 
Everhard (Georg) ein Rechtsgelehrter, und 
Sohn des Nachfolgenden, war 1543. den 14. Febr. 
gebohren , nahm mit feinem Vater Nikolaus dem 
— F Aeltern, 


eve ar 
eltern‘, und feinen Altern Brüdern Nifolaus und 
Kafpar zu Bononien die Doftorwürde in der Rechts⸗ 
Lelehrtheit, wurde hierauf ordentlicher Lehrer der 
Rechten auf der hohen Schule zu Ingolſtadt, lehr— 
te dieſelbe 18 Jahre mit vielem Ruhme, und ſtarb 
1585. in einem Alter von 43. Jahren. Er ſchrieb 


- “ Confiliorum Volumina I, welche Nikolaus 
Everhardus ein Cohn Nikolaus des Jüngern zu 
Yugsburg 1618. in Kol, herausgegeben. 
Conülium de fuceeflione ‚Primogeniti in Ele 
orafu, & de variis inde dependentibus quæ 
ſtionibus. Stehet in Select, jur. publ. curioß 
Part. 1. cap, 2, Pag. 190, & fegg. | 


| Med. Anna, Ingolf. ee 3 
Everhard (Nikolaus) der Aeltere, ein Nerhtke 
Helehrter , gebopren zu Amfterdam , war ein Sohn 
des Nikolaus Everpardus, welcher zu Ingolſtadt eis 


bieſes Namens, und Geſchlechts einem gleichfalls durch 

iften beruͤhmten Rechtsgelehrten in der Stel⸗ 
le eines Praͤſidenten des hoͤchſten Raths der Niedere 
landen gefolget iſt. Er wurde von Bonpnien 1529. 
nad Ingolſtadt die weltlichen Rechte dafelbft zu feh- 
‚zen berufen, "1535, machte ihn der Herzog Wilpelm 
in Bajern zu feinem Kammergerichtänffeffor zu Speyer, 
hierauf erhielt ef den Auftrag wiederum nad Ingol⸗ 
ſtadt zu gehen, und das Lehramt des geiſtlichen Rech⸗ 
kes zu Übernehmen, alivo er endlich den 21. Zuly 


1570. flarb, Bon feinen hinterlaſſenen Schriften fanın 
ich nur anführen | | 


O3 Ro 


Qı2 eve Euf. 


Refponfa aliqua impreſſa cum- Jo. Bercholdes 
zelponlis, 

rationem de Laudibus Juris & Juftitiz , fo 

in Rottm, Tom, I. Orat. ingolft. ftebet, #2 


| Med. Annal. Ingolft, \ 


Evoverhard (Nikolaus) ein Sohn ded Vorher⸗ 
gehenden , und gleichfadd ein Rechtsgelehrter, ges 
"bohren 1537., ward 1558. zu Ingolſtadt ordentlis 
‚her Kerle der Snftitutionen , folgte hierauf feie 
‚nem Water nad) deffen Tode 1570. in dem Lehrſtuh⸗ 
fe des kanoniſchen Rechtes, und ſtarb zu Ingolſtadt 
ae: im 49. Jahre feines Alıers. Man har von 
hm | 


Corpus inftitutionum Juftiniani, Dilling. 1574. 
3v0. 

Orationem de Laudibus Jurisprudentiæ habi- 
tam, 1558. 

Orationem de Dignitate, & Præſtantia Juris 
canonici 1570., weiche beyde in Rottm, orat. iu- 
golft. Tom. I. ſich befinden. a 

Orationem in obitum Alberti Ducis Bavar. 
habitam Ingolftadii 1579., fo mit den übrigen Lei⸗ 
chenreden auf demfelben znfammgedrudt worden, In⸗ 
golftadt, 1580. 8. En 


Euſebius a S. Ambrofio , ein Barfuͤßerkar⸗ 
melit, ward 1633. den 4. April zu Salzburg geboh⸗ 
ven, trat zu Augsburg im 18. Jahre feines Alters 
in den Orden der regulirten Chorherren ded heiligen 
Auguftind , begab ſich aber aus Verlangen nach einem 

demuͤthigern, und ftrengern Leben mit Erfaubniß few 

ner Obern in den Orden der Barfüßerfarmeliten, U 

legte in den Klofter zu Münden 1668, den 10, * 
27* | * 


Euf. Eye Lug 


die Geluͤbde ab, verfah hierauf das Amt eined Pros 
digers an verfchiedenen Orten mit vielem Eifer, und 
Nusen bis an dad Ende feined Lebens‘, welches den 
17. Decemb, 1696, erfolgte. Er hinterließ 


Tria Dominicalia, totidemque Feſtivalia, dar 
von Bir eined zu Würzburg in 4to berausgefoms 
men iſt. . | 


1 Bibl, Carmelie. 


Eyerl (Erhard) ein Probft der regulirten Cbow 
herren des Stiftd Polingen in Oberbajern, ward 
1562. den 4. Geptemb, erwaͤhlt, tefignirte diefe Wuͤr⸗ 
de Alters halber freywillig den 25. Fuly 1571. und 
farb den 3. Marz 1573, Er hinterließ folgende 
Schriften, welche zu Polling im Manuſcript aufbe⸗ 
halten werden Zr 


- Librum ritualem, feu cæremonialem pro mos 
nafterio ſuo. 4to. = 

Indicem, feu inventarium Archivi pollingani. 

„ Sermones dominicales, & feftivales partim la» 
tine, partim germanice, Tom, IV. 8. 

Joan, de Becbano Cantuarienfis quondam Ec- 
cleüiz Archiprzfulis ex ordine Minorum Colle- 
ctarium divinarum Scripturarum Parif. 1513, im- 
preil, a Paulo Grez Polligano auctum, ab iplo ve- 
To completum, & ad finem perductum , anne 
1545: ö 


1 German. Can, Auguftim, 
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Faber (Hieronymus) ein Medikus an dem 
churbajeriſchen Hofe in dem 17. Jahrhundert, ſchrieb 


Aliquot Viſionis depravatæ eaufas per longum 
Enumeratas, 
ConGlium medicum de Aneurifmate. 
Conflium medicum de mittione cruenta pe- 
Tiodica cum dolore renis alterius, & lumborum, 
welhe ale Stanz Ign. Thiermaier feinen Schol, 
& Confult, med. M. SS, einverleibet hat. 


| Grienew, alb. jatr, 


Faber (Joachim) ein Medifus in dem voris 
gen Jahrhundert, war zu Ingolftadt gebohren, wur— 
de dafelbit 1620. Doftor der Arzneywiſſenſchaft, und, 
hinterließ einige Schriften zum medicinifchen Ger 
brauh, fo in erfigedachten Franz Kan. Thierm. 
gedructen Schol. & Confil, med, jtehen, i 


| Srienew, alb, jatr. Med, Annal. ingolft. 


Faber (Johann) ein Doftor der Arzneykunſt, 
war Landſchaftsphyſikus in Bajern in dem vorigen 
Jahrhundert, und ſchrieb | 


Unterricht von der Peſt. Ingolſtadt, 162r. 
guo. 


Conflium medicum de Hypochondria, Item: 
De Fluore albo per genitalia in viro ex go- 


norrhza przgreila, befinden ſich beyde in France, 
Igu, Thierm, Schol, & Confult, medic, M. SS. 


| Grienew, alb, jacr,, 
6 Faber 


Saab: e1g 


Faber (Mathias) ein Gottesgelehrter, geboh⸗ 
ven zu Altomuͤnſter in Bajern 1586., war anfangs 
Pfarrer zu Neumarkt in der obern Pfalz, und Dir 
fitator in dem Bißthum Eichſtaͤtt, wurde: hierauf 
Pfarrer bey St. Moriz in Ingolſtadt, oͤffentlicher 
Lehrer der heiligen "Schrift , und Profanzler der ho⸗ 
hen Schule daſelbſt, begab ſich aber nachmals in ei⸗ 
nem ſchon hohen Alter 1637. zu Wien in die Ger 
fſellſchaft Jeſu, lebte in felber fromm, und predigte mit 
vielem Eifer und Erbauung, ſtarb endlich ju Tyr⸗ 
nau in Ungarn den 26. April 1653. Cr bat mif 
den Profefjoren zu Altdorf viele Streitiriften ges 
wechfelt , und hinterließ J 


Concionum Opus tripartitum de tempore & 
Sanctis. Tom, Ift. Ingolft, 1631. Fol. Antwerp. 
1650. & Colon. 5659. Tom. Ill. 4, item Colon, 
2693. Part. III. Fol. a 

„Audtarium operis tripartiti concionum. Gre- 
ch 1646, Fol, Antwerp, 1653., & Colon. 1659. 
Tom. IL, 4. item Colon. 1695. Part, II. Fol. €& 

Kam auch ebendafelbft: wieder heraus mit dem Titef: 
Sylva nova, feu Auctarium is Dominicas, &' 
Feſta totius ami pluribus, & ab Opere tripar⸗ 
tito diverlis in fingula Evangelia argumentis 
inftruftifimum. 1739. Fol. Part. IL, 

Conciones funebres, & nuptiales. Coloniz,' 
3738. 4, e | 


Aleg. Seript, S. J. Joͤch. Gel. derik. Witt. 
Viar. .biogr. 


Tabricius (Andreas) ein Probft des Kofes 
giatſtifts zu Altenoͤtting im dem 16. Jahrhundert , 
ward in einem Dorfe im Lüttichifchen geboren, flus 
dirte zu Löwen die Philofoppie und Theologie, und 

Ze D4 erhielt 


’ 
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erhielt in ſelber die Doktorwuͤrde. Er that hierauf 
aus Andacht eine Reiſe nach Rom, allwo ihm bald 
eine Schulkanzel zu bekleiden angetragen wurde, 
und lehrte er dafeldft ſechs Jahre die Redefunft mit 
größtem Bryfalle, ſetzte fih auch durch feine vor— 
züglihe Gaben, und Geſchicklichkeit in großes Anfes 
‚ben. Pabft Pius der Fünfte ſelbſt machte ihn zu feie 
nem Rath, und empfahl ihn dem Herzoge Albrecht 
in Bajern befonderd an, von welchem er in fein Fand 
berufen, und zum Lehrmeifter feined Sohnes Erneft 
nachmaligen Biſchof zu Sreyfing , und Churfürften 
zu Köln ernannt, auch zugleih mit dem Karafter 
eines Raths beedret wurde. 1580. verlieh ihm Herz 
zog Wildelm in Anfehung feiner Verdienſte die Prob- 
ſtey zu Altenötting, welche er aber nicht lang beſaß, 
fondern das folgende Jahr darauf 1581, ſtarb. Sei— 
ne Schriften find 


‚Religio patiens: Trageedia , qua noftri Secu- 
li Calamitates deplorantur, & rincipes caulz, 
quibus mifere nune afligitur Chrifti Ecclefia, 
Teteguntur. Ad Pium V. Pontificem maximum. 
Colon. 1566. 8 Ä 

Samfon Tragoedia nova ex facra Judicum hi- 
‚ftoria defumpta, premillis ad ejus illuftrationem: 

infignibus orthodoxorum Patrum fententüs, Ibi- 
dem, 1569, 8. 

Evangelicus fluctuans: Tragoedia, qua Propo- 
fitio erratici hominis paradigmate, herefum va- 
nitas , heretieorumgue fraudes percarruntur, 
ac fimul clarum efficitur, non elle ulli fpem 
zterne falutis relictam , qui cztui catholico- 
rum fe non aggregarit &c. Ibid. 1569. 8, 

Harmonis Cenfellionis auguftsnz. Ibid, 1573. 


Jero- 
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Jerdboam rebellans':: Tragœdia perquam fu- 
nefta, ex facra Regum, & . Paralipomenon hi- 
foria, fuccellus & miferandos frudtus Defe- 
ctionum & Schifmatum, quæ noftris temporibus 
in: Religione -emerferunt ,:. fub- illuftri -quodam 
lie in proſpectum adducens &c, Ingolſt. 1385. 
ravo. | se | a 
- Catechifmus romanus notätionibus atque in· 
terrogationibus illuſtratus. Anwerp. 1600. 8. 
Brille auf den evengelifchen Augapfel. 
Ausbutzer des Brillenbutzerss. 
Andt. Valer. Bibl. belg..Fabr. Bibl. lat, med, 
& inf, æt. Joͤch. Gel, kerif, Med. annal. ingol- 
ftad. Pollev, app. fac. ee 


Fachinaͤus (Andreas) ein Rechtögelehrter aus 
Friaul gebürtig, lehrte auf der Univerſitaͤt zu ne 
golſtadt öffentlich den-Codicem bavarıcum von 1587. 
bi6 1547. ,. in welchem Jahre er fi auf Einladung. 
des Großherzog von . Florenz. als Profeſſor auf die 
hohe Schule nah Pifa begab, ; Er hat gefchrieben 


. De Poffefionibus & Jure accrefeendi, Ingol- 
ftad. 1589, j ER | 

De Teltamentis ordinandis, Prefcriptionibus, 
& Jure feudorum. Ibid. 1590, | 

De Probationibus , & Przfumptionibus. Ibid. 


191. 


. De acquirenda, retinenda, & amittenda pol. 
ſelſione, item de legitima. Ibid. 1593. 
De Bactis. Ibid. 1594. 
- De’Collationibus. Ihid: 1596. * 
Selectas ex variis Dodtorum eommentariis 
A Q. illußres, Ibid, ı 597% 
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 Controverfiarum Juris Libr, XIII, Colon, Ag- 
@ip. 1614. , 1628. 4 Ä 
| Med. annal. Ingolft. 


Federle ( Wilhelm) ein Jeſuit, geboßren zu 
Pfreimbdt einem bajerifchen Staͤdtchen in der Fand» 
graffchaft Feuchtenberg , trat 1608. in die Societaͤt, 
ward bey dem Erzherzog Leopold von Defterreih Hofs 
prediger, begleitete auch felben auf feiner Reife nach 
Stalien, und flarb zu Pofen den a. May 1638. im 
31. Sahre feines Alterd. Er gab die Befihreibung 
dieſer Neife in deutfher Sprache ohne feinen Name 
Yeraus, unter dem Titel: 


Germanicus Veridicus, 


Aleg. Script. S. J. Joͤch. Gel, Lexik. Witt. 
Diar, biogr, 


Felix ( Simon) ein Jeſuit, war zu Münden 
1583. gebohren, erhielt 1600. die Aufnahme in die 
Eocietat , lehrte die Philofophie zu Ingolſtadt drey 
Jahre, dann ſechs Jahre die Kafuiftif, fieben Jah— 
re die Polemif, und endlih 17. Jahre die Dogma— 
tie mit vielem Ruhme, predigte hierauf 13 Jahre 
mit nicht minderm Lobe, und ftarb zu Münden den 
26. Februar 1656. Er ſchrieb 


Metamorphofin Jacobi Reihingi catholico - lu- 
therani. Dilling. ı622. 8 

Mufcas morientes inanium Cavillarum $}acob. 
Reibinsi Apoftatz tubingenfis exfuflatas. Frib. 
Brisgr. 1624. 8. 

‚Vulpeculam tubingenfem demolientem Chri- 
ſti vineam captam. Dilling. 1622, 8. 


| Aleg. Script. S. J. Witt. Diar. biogr. 
Fer⸗ 


Fer. Feu. au⸗ 
Fergen, auch Fregius, und Frey (Chrifto 


ſtoph) 
ein Arzneygelehrter , und Univerfitdts » Bibliothekaͤr 
zu Ingolſtadt zu Ende des 16. Jahrhunderts. Er 
gub 1599. ein Verzeichniß aller in der dortigen Bib⸗ 
iothek vorhandener Bücher, und Schriften heraus 
welches wegen feiner Genauigfeit,, und guten Ord⸗ 
nung fehr gelobt wird, und das Alererfie von allen 
Dücperverzeichniffen gewefen ift, da vor diefen noch 
keines dergleihen von einer Bibliothek erfchienen iſt. 
Es Fam auch dieſer Katalog, wie Grienwald in 
Albo bavar. jatrico in der Vorrede meldet zu In⸗ 
gelftadt 1605. in Fol. heraus. Bergen ftarb 16004 
u Nom, dahin er des Aubildumg halber gereiſet 
war. 


1b. Get. Lexik. dunk. Nachr. von verſt. Gel 


Feucht (Jakob) ein Doktor der Gottesgelehrt⸗ 
heit, war von Pfullendorf einer Stadt in Oberſchwa⸗ 
ben gebuͤrtig, und anfangs ein Landpfarrer in der. 
eihftättifchen Dioͤzeß, verließ aber nachmals die Pfarr, 
und begab fih 1567. nach Ingolſtadt die Philofophie,. 
und Theologie zu hören, nahm hierauf das Magiſte⸗ 
rium, und dann das PFicentiat. 1570. erhielt.er die. 
obere Stadtpfarr dafelbft, und das folgende Jahr 
wurde er zum Rektor der Univerfität erwaͤhlt, 1572, 
aber ald Suffragan nad Bamberg berufen. Die 
theofogifche Doktorwuͤrde bat er. fib in Stalien auf 
feiner Ruͤckreiſe von Rom, dahin er die päbftliche Ber 
flättigung zu erholen gegangen war, ertheilen Iafs 
fen. Seine zum Beßten der katholiſchen Religion 
unternommene gelehrte Arbeiten gefielen dem Kaifer 
Rudolph dem Zweyten ſowohl, daß er ihn deffent= 
wegen mit dem Charakter eines Faiferlichen Raths 
beehrte. Er hat geſchrieben ee 


Ders 
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Vertheidigung der bajeriſchen Artickeln 
wider Lukas Oſiandern. Ingolſt. 1572., und 
Muͤnchen 1573. 

Widerlegung 20 Urſachen, warum etliche 
nicht katholiſch ſeyn wollen. Boͤlln, 1583. 
Fuͤnf Predigten, zur Zeit der großen 
Theurung, und Hungersnoth mit Urſachen 
des göttlichen Zorns. Koͤlln, 1574 8. 

Pottillam catholicam Evangeliorum de Sandtis 
totius anni. 3 Theil. Köln, 1578. Fol. 

3ebn ebriftliche Predigten von den Ablaf. 
Ebendaf 1578. 8. 
ale Glaubenslehre. Ebendaſ. 1584. 

uarto. 

Tieun- und dreyßig katholiſche Predigten 
von marncherley Materien fchon zuvor eins 
seln gedruckt, ist aber in einem Bande ges 
ſammelt. Ebendaf. 1585. 4. 

; — katholiſche Leichpredigten. Eben⸗ 
aſ. 4to. 

Batholiſche Binderpoſtill. 5 Theile, oder 
Auslegung «ller fonn » und feyertäglichen 
Evangelien fammt dem Paffion für Schul- 
finder , und andere fromme einfältige Chris 
ften. Ebendaſ. 1595. 8. 

Drey Traftätlein. 1) ine Proceffions- 
predigt , darinn das Vater unfer ausgelegt: 
wird 2) Gründliche Verantwortung zweyer 
Stegen , ob es wabr fey, daß Auguftinus 
vom Segfeuer, und Sürbitte der Verſtorbe⸗ 
nen (wie etliche diefer Zeit von ihm ausge 
ben) in feinen Büchern fo Elar gefchrieben 
babe. 3) Kurzer Auszug der 37 Zaͤuptarti⸗ 
deln des wahren chriftlichen Glaubens. 8. - 


Chriſt⸗ 


Feu. Fie. a22 


Griſtliche Wallfahrt der neun Fuͤhrungen | 
an Chriſti Jeſu in feinem Leiden, 
un: Some. en | 


Med, ..Ann, Ingoltt, Poſſev. app, ſae. Bibl, 
San‘- Emmeram, SE URE, 


‘ 


Fickler (Joh. Bapt.) .ein Doftor der Rede 
ten, und der Gotteögelehrtheit aus der. Stadt Weyf 
gebürtig, war des Herzogs Wilhelm des Zünften-in 
Bajern, wie: auch hochfuͤrſtlich falzburgifcher Rath, 
und Protonotar, lebte in der legten Halfte des 16, 
Jahrhunderts. Gr ward 1562. dem Biſchofe zu Las 
sont Mart.. Herfuled Rettinger, und dent Pi Feli⸗ 
cian Ninquarda der Gotteögelehrtheit Doftor damals 
geweßten falzburgifchen fuͤrſtlichen Rath rund Theolo⸗ 
gen‘, auf dad Koncilium zu Trient zugegeben‘, und 
mit felben dahin abgeſchickt, "damit fie fidy feiner: im 
Schreiben, und Protokolliren gebrauchen follten,Hierz 
auf. verfah er von 1587. bis 1591. zu Ingolſtadt 
bey dem jungen Prinzen des gedachten Herzogs, 
und nachmaligen Churfuͤrſt Marımilian dem .Erften, 
während deffen vierjährigen Aufenthalts an’der dom 
tigen Univerfität die Stele eines Privatlehrers in 
ber Rechtsgelehrſamkeit. Er ſchriede ———— 

7 J Ds Be u a 
: Theologiam ‚Juridicam; ‚feu Jus civile.theg 
 Jogicum. Dilling. 1575. Ar. 

Spongiam contra: ‚afpergines Würtenbergen, 
fium. Patriarche Conftantinopolitani Zieremig..jup 
dieium ‚fuper auguftan ‚Confeflionis ‚articulos 
exquirentium. Ingolft, 1585. 7 a 


.% . 


„ JrTationes 66 pfalmodicas pias pro. conferva- 
tione ſtatus Eccleſiæ catholice roman contra _ 
machinationes & dolos Hzreticorum iplam Cop. 
junctis viribus oppugnantium ex Yariis — 

— Vie 


aa > EEE 


Davidicis operofe collectas. Ingolitadii, rfgı, 
16mo. Ä - Ä % 
Replicam contra Jacob. Hailbrunner , deutſch 
Münden, 1592. . , 
 Richrfehnur rechter Lehre, Münden, 1597. 
Quarto, | — 

Tractatum de Jure Magiſtratuum in ſubditos, 
& oflicio ſubditorum ih Nagiſtratus. 

Blagen über den hoͤchſtſchaͤdlichen Verlurſt 
der Chriſtenheit durch den Tuͤrken. 

Er hinterließ im Manuſcript Acta Concilii Tri- 
gentini, welche ſich in der Hofbibliothek zu Muͤnchen 
befinden. Er wollte ſelbe in Druck geben, und dem 
Erzbifhof zu Salzburg Wolfgang Dieterich dediciren,- 
welcher ed «ber aus gewißen Urfachen, und Beden—⸗ 
fen nicht annahm, und die Herausgabe derfelben in 
Öffentlihen Drucke widerrieth, Zwey diefe Sache 
betreffende Briefe, als das Schreiben des Sicklers 
en dem Erzbiihof, und die darauf erfolgte Antwort 
find in dem Journal von, und für Deutſchland fünfe- 
zen Jahrgang, zehntes Stuͤck 1788, zu -lefen. 

‚ Er überfegte au in das Deutfhe aus dem Las 
«einifchen des Stanislaus Hofjus Konfeſſion, daß 
iſt, Bekenntniß des une Be vom Chrifto 


Jeſu an bis auf diefe un ere Zeit, in der game 
zen Ebriftenwelt, aller Zeit und Orten unvers 
weiligten, : noch und fortan bis zu Ende der 
Melt beitändigen Glaubens, ſammt deffelben 
zeichliher und milder Auslegung, auch all 
Derer Artickel, fo bis anber bon den alten um 
geuen Ketzern, oder ſonſt fchwacher Chriften 
Unverſtande in Streit und Zweifel gezogen :c. 
ne 1572 ir ch uü 
aı Magni, Hiſtorien der mitternaͤchtli⸗ 
ben Dölker, = — — 
Ferner 


Sie Fin Lee 
| — verfaßte er eine Beſchreibung don der auf 
Befehl ded Herzog Albrechts durch Zuthun des Zur 
bert Golsius, ot. Strada, Sam. Quiche 
bergs , und oh, Jak Suggers entſtandenen 
Muͤnzſammlung in München ın drey Bänden, fe 
noch vorhanden find, mit vieler Genauigkeit Geis 
ne fammentlihen Werfe hat Fel. von Oefele der 
curfuͤtſtl. Bibliothek zu München einverleibet.. 
: } Med, Ansal. Ingolft. 36h, Get, Leril Pofer, 
app. fac. Schelh. Amznit, lit, Tom. U. - 


Sind (Georg. Philipp) ein Geograph, und 
beyder Rechten .‚Licentiatr, :: in der legten. Hälfte 
des vorigen: Jahrhunderts‘, . war churbajeriſcher Hof⸗ 
xaths ſekretaͤr/ und ſtand bey dem Biſchof zu Frepſing/ 
und Herzog in Bajern Albrecht ee 

9 


und Sekretaͤr in Dienſten. Er verfertigte- 
heraus | . n = — 
abellenbuͤchlein uͤber die ſaͤmmtlich den 
bejerifchen: Kreisſtaͤnden zugehoͤrige Terri⸗ 
otia. Lande⸗ Pfleg =: und. Richterämter':ıc; 
Münden, 1685. 8. mit einer befondern Tabus 
da chorographica in Atos „Yi u. men 
— & Electoratus — — 
zeographieam, oder Beſchreibung Bajerns 
und ——— —— in 
28. Tabellen vorgeitellt. Yugsb. 1684, ato. 
* NE Eule OD Mean 






Sinfterwalder ( Dened.) ein geſchickter Rechts⸗ 
gelehrter war in einem in die Pfarr , und das Hofr 
marfögeriht des Kloſters Weſſobrunn gehörigen Dork 
fe 1620. den 16. März gebohren, erlernete die Anz 
fangögründe der Wiſſenſchaften in dem Seminarium 
dez gedachten Kloſters ſiudirte dann — 
en U: 


* * 


aæ4 Sirn. Fir. 


Schulen⸗ und die Rechtsgelehrtheit zu Salzburg, 
in welch Lebterer er zum Doftor befördert wurde, 
Er Fam. hierauf ald Hofrichter in. das Kloiter Kremser 
münfter in Oberöfterreih , und von da zum Hofger 
zicht nach Linz, allwo er dem Pralatenitand von De 
beröfterreich feine Diente wiedmete , und von den— 
felben zu ihrem Sefretär ernannt wurde, Er being 
eine ſolche Einfiht, Kegntnig und Geſchicklichkeit ig 
Rechtsſachen, daß er die verworrenften Ungelegen- 
heiten, Zmeifel, und an ihm geſtellte Anfragen mit 
einer ungemeinen Leichtigfeit entſchied, und auflöfete, 
Auch war er in den alten, und neuen Landesgeſetzen 
und Gewohnheiten Defterreih$ , dann den dahin eıns 
Thlagenden Schriften und Urfunden dermaffen ber 
wandert , und erfahren, daß ihn der Kaifer Leopold 
der Erfte deshalben totius Auftriz -Archivum zu 
nenneg pflegte. Um melde Zeit er geſtorben, ift 
mnbefännt. Er fchrieb -:: — 


Practicas Obſervationes ad conſuetudines Ar- 

-shiducatus Auſtriæ. Lib. I. & Il. Salisburg. 1687. 

wurden das zweytemal aufgelegt. Ebendaſ. 1719. 
Earundem Obſervationum Lib. UI. ibid. 1689. 

und das zweytemal. Ebendaſ. 173z30.. — 
Earundem Lib. IV. das Jahr der Ausgabe wird 

gber nicht gemeldet. | 

‚.. 3 Leuthn. Hiſt. Monaft. Welflofont, fi 


Firbas (Simon) ein Benediftiner aus dem 
Kloſter Scheyern in Oberbajern in der erften Hälfte 
Bes vorigen Jahrhunderts, befaß vielen Scharffinn. 
und eine befondere Stärfe in den philofoppifchen Wiſ⸗ 
fenfhaften, und fehrte felbe oͤffentlich zu Salzburg 
won 1628. bis 1633. mit großem Lobe. . Er, fiarb ai 
einem bikigen Fieber 1639., und fhrieb =; 


i Pros 


Sir- 925 


.„Pronuntiata logica. 1629. ato. | 
- Pronuntiata de Anima. 1630, 4t0, — 
Pronuntiata de Natura cœleſti „ e0d. anno & 
Om: ei. ee ee 
Pronuntiatg de Natura generabili ,„ & sorzu- 
ih ;.eod, anno. & form. re 
' Pronuntiata.de Natura anime, 163. 5.. 
ragmenta peripatetica. 1632. 4. : 
Syntegmata ex organo Arifotelis. 1634. . 
Syotagmata de ‚natura generationis corru 
ptionis, alterationis, & accretionis » 80d, anne 
& form, — | 
Decreta peripatetica de „ Vacoo, & Pla, 
no, eod, anno & form. aa 
Nucleum peripatetice enucleatum , .eod. ame 
%& form, j | ot 


“ J Hi, univerf. Salish, | 


Fiſcher (Oßwald) ein Gottesſgelehrtet, war 
von Arnſperg im Voigtlande gebuͤrtig, und lehrte 
anfangs zu Ingolſtadt lange Zeit öffentlich die Phie 
loſophie, wurde 1528. Regens in dem Herzog geor⸗ 
gianiſchen Kollegium daſelbſt » gab aber dieſes Amt 
auf, als er. 1540. die obere Stadtpfarr nach. der 


Reſignation ded berühmten Eckius erhielt, und nahm 
den Grad eines Picentiaten im der Gottesgelehrtheit: 
Herzog Wilhelm der Fuͤnfte ernannte ihn hierauf 
feiner vortreflichen Gelehrſamkeit halber zum vrdent⸗ 
Lichen Profeſſor derſelben, wie auch der Biſchof von 
Eichſtaͤt zum Prokanzler der Univerſitaͤt. Endlich 
wurde er zu der Wuͤrde eines Suffragans nach Frege 
fing berufen, und ſtarb auda 1568, Cr fihrieh 


‚De vera ftudendi ſacræ Theologiæ ratione 
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Commentarios in (eptem Pfalmos pœniten⸗ 
tiales. 


1 Med. Anal. Ingolf, Poflev. app. facı 


Fleckh (Melchior) ein unse in der 
letzten Haͤlfte des 16. Jahrhunderts, nannte ſich 
auch Slaccus Tripticenſis, ſtudirte die Medizin 
zu Ingolſtadt, wurde auch daſelbſt 1568. mit der 
Dofrorwürde bekleidet, und Fam hierauf als Arzt 
nah. Salzburg. Man hat von ihm 


Orationem de Preftantia corporis humani ha- 
bitam Ingolftadiı in doctorali fua Coronatione, 
2 Jan. 1568., welde ın Tom. I. Orat, ingoltt, 

e 


jet 


| Med. Annal, Ingolft. Grienew, alb, Bavar. 
| gar, 


‚Sorfter ( Gedeon) ein bifchöflich regendbure 
gifher Konfiftorialrathb und Arhidiafonus (glaublich 
ſoll es Dechant heiffen) lebte bald nach der Mitte des 
— Jahrhunderts, und ſchrieb 


Epiſtolam paræneticam de neceſſitate, utili. 
tate & præſtantia catechefeos, Amberg. 1665. 
:8v0. | 


Deutſcher Pſalter. Amberg, 1674. 12m0o. 
Faſciculum Myrrhæ, ſeu Memoriale Paſſionis 
dominice, 12m0, 
Baumg. Hat. Bibl, Th. 3. Kt, cit, Bibl. Sart 
Emmer. 
Br 


Fra⸗ 


re 297: 


; Srameinfperg von (Rudolph) ein bajerifcher. 
Edelmann in dem 14. Jahrhundert, wiedmete fich 
zeitig den Kriegsdienſten, that 1346. von Landshut: 
aus eine Reiſe in das gelobte Land, vollendete ſolche 
in Zeit von etlichen Monaten, und brachte von 350 
Gulden nicht mehr als vier zurück, Die Bef Leie 
kung, fo er von diefer feiner Neife machte, iſt ſehr 
kurz, und fabelhaft. Olearius Hi der Meinung, dag. 
© Pfarrer zu Sucken gewefen , und dag feine Be— 
fbreibung vom heiligen Lande mit Mark, DPolus, 
und Joh. von Montevilla Reisbeſchreibung zuſam⸗ 
mengedruckt ſey. Selbe ſtehet unter dem Fitel 


Rudolphi de Frameinfperg Itinerarium in Palæ- 
ftinam „ ad montem Sinai, & in Agyptum anno 
1346. in Henr. Caniſ. Leet. antiq. Tom. VI, pag. 
320, , und in der Editione basnagiana, Tom. VI, 
DaB. 358: = 360. - — 
4 Fabr., bibl. med. & inf. lat. Joͤch. Gel, ken 

Franciskus ein Benediftinermönd ‚ und Re 
formator des Kloſters Kaftl in der obern Pfalz, blüͤ⸗ 
bete um 1405., und binterlieg im Manufeript 


„Opufeulum de Monacho ad exemplum Chr» 


Di crueitzxo, fiehet in Bern, Pezii Bibl, alcet. 
Tom, IX, Tr | 


; 1 Ziegelb, Hif; lit. O. S. Bened. Part..III. 


“ww... 


Srand (Kafpar) ein Doktor und Profeffar 
der Gottesgelehrtheit zu Ingolſtadt, ward zu, Orte 
zandt einer Stadt in Meiffen,- 1543. den 2. No⸗ 
bember. gebohren, und von feinen Xeitern in ‚der lu⸗ 
theriſchen Religion erzogen. Der Graf Ladis laus zu 
2909 in Bajern berief ihn zu ſich feinen Linterthne 
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rien die neue Lehre zu predigen , von da begab er 
fih 1566. , als er fhon Magiſter der Weltweisheit 
war, nach Ingolſtadt, wurde aber durch das Leſen 
der Kirchenvaͤter, und dad Zuſprechen Martin Cie 
ſengreins bewogen zur katholiſchen Kirche uͤberzutre⸗ 
ten, legte auch 1568. in der obern Pfarrkirche daſelbſt 
die Glaubensbekenntniſſe oͤffentlich ab, lieh ſich for 
dann zum Priefier weisen, und that ſich durch feis 
ne Beredfamfeit, und Eifer im Predigen hervor, bes 
fonderd aber ließ er fi angelegen feyn, die von ihm 
zum Abfall von ihrem alten Glauben verleiteten Ein⸗ 
wohner der Grafſchaft Haag ſelbſt wieder in bie 
Schooſe der katholiſchen Kirche zurüdzuführen, wel⸗ 
ches er auch gluͤcklich zu Stande gebracht. Er wur⸗ 
de hierauf des Herzog Albrechts in Bajern Hofpres 
diger, und geiftliber Rath, 1572. Pfarrer bey Sta 
Moriz zu Ingolſtadt, und endlih 1578. Profeſſor 
der heiligen Schrift 1575. gieng er wegen des Ju⸗ 
Heljahred, und zugleich Jtalien zu beſehen nad Romy 
nahm zu Sienna bey feiner Durchreife das Doftoe 
rat in der Theologie , und ward zu Rom vom Pabft 
Gregorius dem Dreyzehnten zum Protonotar, daun 
zum Comes lateranenlis gemadt. Er flard zu In⸗ 
golftadt den 12. May 1584. im 41. Jahre ſeines 
Alters. Seine Schriften ſind 


Expoſitio cauſarum, propter quas a Selta hæ⸗ 
reticorum ad romanam catholicam Ecclefiam 
acceflerit , unacum explicatione pr2cipuorum 
dogmatum, qua hac noftra ztate in coutro- 

verſiam vorantur. Ingolft, 1568. 

- Brevis , & pia Inftitutio de puro Dei Verbof 
ac clara S, Evangelii Luce, unacum refutatio- 
ne, que ac, Andr. schmidelinus , & „yoan. Cæle⸗ 


nus contra converſionis ſuæ motiva ediderunt. 
bid. 1570, 15714. —— 
* Ta- 


#” 
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Tabula eatholiex, & heretice Confeſſionis. 
Kam heraus zu München , Ingolſtadt und Neif: ! 
- . Tradtarus de ordinaria, ac legitima verorum, 
& catholicorum Miniftrorum vocatione , in qu6 
diſſeritur, quinam & concionari, & Sacramen- 
tum Euchariftie legitime conficere queant, Iü- 
golftad. 1571. | — 
Tractatus confolatorius ad Catholicos in Ba- 
Yaria, ne heresicorum Scriptis publicis, con- 
vitiisque commoti veram Religionem deferant. 
Monach, 1571. 
Paffionale. in quo fingnlari diligentiz colle- 
&z, & pulchris Imaginibus, & Pi uris expref- 
ſe funt veteris, & #ovi Teſtamenti hiftoria , 
unacum utriusque concordantis, Monachi ; 
1572. | 
Concio catholiea de falutari meditatione Paf- 
Gonis Domini noftri Jeſu Chrifti , deutſch. In⸗ 
golſtadt. 1573. — 
Prodromus in defenfionem libelli de ordina- 
ria & legitima vocatione Sacerdotum cathulico- 
zum Contra Georg, Vigrinum Lutheranum Prædi- 
catorem. ingolſt. 1573. | 
' Hyprodromus pro defenfione Fraftatus de vo- 
@etione legitima Ecclefiz catholice miniftrorum 
contra eundem. Ibid, 1575. 
Stratologia, feu velitatio cavillationum Gearg, 
Nigrmi contra ſuum Prodromum, Ibid. ı 575. 
“ De externo, vifibili, & hierarchico Ecelefiz 
watholicz facerdotio adverfüs hereticorum Ag- 
menta ex facra Scriptura, & orthodoxis Parrı- 
bus ‚affertio. Colan, 1575. RR: 
„ Concio, an Homo catholicus bona confcientia, 
& absque Paflionis Chrifti Lefione indulgentiis 
ab Epifcopis hine inde promulgatis uti, & frui . 
poſſit. Ingolf. 1576. ca 


43° Sra. 


Catalogus hzreticorum „ feu elenchus alpha- 
beticus de eorum vitis, feltis, & dogmetibus 
ab Apoftolorum ad noftra usque tempora. Ibid. 
15:6. 

.. Explicatio totius hiftorie Vite & Paflıonis D. 
N. Jéſu Chrifi ex quatuor Evangeliftis colle- 
ete. Ibid. 1577. 5 

Orativ funebris iu obitum D, Eifengreinä, Ibi- 
dem, 1578. | 

Concio de Afcenfione Domini, Seflione ad 
dexteram Patris, de Chriſti Hominis, & Dei 
Majeltate , & hypo‘tatica divine humanæque 
unione contra Sermonem Schmidelim W itten- 
berge in Feſto Alcenfiunis habitum, & typis 
exculum. Iogolit. 1478- 

Fundamenctum catholice fidei, in quo fexa« 
ginta tres caule , cur Chritti fidelibus cacholi- 
cz. & romanz Ecclelie conttanter adherendum 
fit, unacum refutatione calumniarum Schmideliui, 
& aliorum Concordittarum, Ibid. 1578. 

Due Örationes de cathnlico nomine, & in- 

ftituco ,„ in quibus primo tractatur, quid catho- 
licum fit, & qui ıllo nomine vocgndi x lecunr 
do utrum nomen catholicum Papiftarum , aut 
Lutheranorum potius dottrinam -refutet, & in- 
fringat Ibid, 1581. 
. -Oratio apologetica pro defenfione Profellio- 
nis orcthodox& fidei jJuxta Decretum Covcilil 
Tridentini edit& , itemque de divinis, apofto- 
licis, & eccleliafticis Traditionibus contra Chem- 
nitium, & alıos. Ibid, 1581. 

Conceio - catholica in Fefto Nativitatis B. V- 
Narie unacum (demonftratione, quod Chriftus 
fit verus Meſſias, & quid de ordinaria K;1lc0- 
porum fucceßione ſit credendum cum — 

u on«. 
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Ponmificum romanorum, & Leſſeoporum Gars 
maniæ. Ibid. 1581. Se. 

Concio chriſtiapa de Jeiunio quadragefimgli. 
Ibid, 1582. 

Deelarstio S . Tridentini Synodi de canonj- 
cis veteris & novi Teftamenti libris, deque ve- 
Ta eorum interpretatione contra Examen.degre- 
torum ejusdem Concilii Mart. Chemnitii a Georg. 
Nigrino e latino germanice: redditam.- Ibidem, 
1503, | 

Oratio de catholico noming,fanfte Chrifi Eos 
clefiz infigni & veriflima nota habita i in Acade- 
mis ingolftadienfi. Ibıd. 1584: ee ET 


isn. Acad. Ingolf. Med. ‚Anal, Ingolf, 
Pollev. ap. fac, * | 


Fraſius (Kaſpar) ein gefehrter Abt Benedik- 
tinerordeng in dem. Kloſter Weihenſtephan bey Frey⸗ 
ſing, gebohren zu Aicha einem Staͤdtchen in Bajern, 
gelangte 1563. zur Abtey, und ee den 12. — 
1576. Er ſchrieb E 


Alphabetum catholicum ex authoritate pi 
trum, & ſacræ Seriptur, 1565. 


Chronicon fui — usque ad mecium 
Seculum XIV. M. S 


Eifengr. catal, Teft. ver, Poſſev. app. fie, 
. Ziegelb, Part. IV. Pez. Dil. Ing. in Ton. 
I. Thef, anecd. A 


Freitag ( Johann) ein Doktor der Arzney⸗ 
kunſt von Perlenberg in Pommern gebuͤrtig, trieb 
die mediziniſche Praxis zu ae f und ars 
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daſelbſt den 24. Septemb. 1654. im 68, Jahre, Man 
Kat von ihm | Ä NT 


Tra&tatum de Melancholia hypochondriaca. 
- XIk curiofas Quzftiones de analogia mun 
majotis cum minore. 


| Witt. Diar. biogr. 


Sreudenreich (Urban) ein Advokat zu Muͤn⸗ 
hen in dem vorigen Jahrhundert, von welchem mir 
Mehrers nicht bekannt ıft , als daß er gefchrieben 


Panegyricum ferenifimo Maximiliano Bojo- 
rum Duci e Bello revertenti dittum ab Urbano 
Freudenreich bavaro ’ Jurecanfulto. Monachii, 
1620. 4to, | 


Freyberger (Johann) ein Domberr zu Frey: 
fing, und Pfarrer bey St. Peter zu Vohburg, mat 
Dekretorum Licentiat, lebte 1524., und hat daß fer 
ben des heiligen Korbiniand fammt einer Chronik 
der frepfingifchen Bifhöfe befchrieben , welche unter 

‚ folgenden Titel im Drude erfchienen 


Origo chriftiane Religionis Eccleſiæ frifin: 
genſis. 

Cronica Epiſeoporum friſingenſ. ecclef. a Jo. 

reyberger Dec, Licen. ecc. friing. Canon. & 
$. Petri in Vohburg. Paftor Cin fine) Impreil, 
Landshut per Joannem Weyfenburger , anno 
1920, Kol. min. ift ein böchft feftenes Werk. 


Freyberger (Ulrich) ein Benediktiner zu St. 
Peter in Salſburg, lehrte an der Univerſitaͤt daſelbſt 
1643. die Philoſophie, 1651. die Moral, — die 

pole⸗ 
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Polemik, und 1664. die heilige Schrift mit trefli⸗ 
chem Lobe, worauf er zum Prior feines Kloſſers er» 
nannt wurde, Das Jahr feined Todes wird nicht 
gemeldet. Die von: ihm. im Drucke hernorgegebene 
Schriften find — 


‘ Logies in pugno expofita pugoz, 1644. 4. 
Di one Cœlo, de Motu ; 1 0:5, 
& Interitu, de Anima in genere, & fpeci 
16:5. , jede befonderd in 4to. F* 
PDiſputatio de obligatione legum in foro con» 
fcientiz, 2645. 4to. Sur 


| Hift, univ, Salisb, 


Treymon, oder Freymanı (Joh. Wolfe.) 
auf Obernhauſen ein Rechtögefehrter in dem. I6tem 
Jahrhundert, war zu Ingolſtadt gebohren, ftudirte 
1558. in feiner Vaterſtadt die Rechte, und nahm 
auf dafiger Univerfität 1572. die Doktorwuͤrde, praf- 
ticitte hierauf bey der Regierung zu Straubing. 
1575. wurde er des kaiſerlichen Kammergerichts Als 
ee 1581. Reichshofrath, endlich Eaiferf. geheis 
mer Rath und Reichsvicefanzfer , ließ fih auch in 
Sefandfchaften an Die Churfürften zu Sachſen, und 
Brandenburg gebrauchen. Cr fhrieb 


Symphoniam Juris chronologicam , in qua 
ownium Pontificum, Imperatorum, Confulum 
Tomanerum, Jurisperitorum noming fucceflios 
Des, ztates, mores, temporaque concurrentia 
20 unum Corpus redalta velut in tabula ſpectan- 
da proponuntur, quidgue ab unoquoque in utro= 
que JUTe conftitutum fir, oftenditur, Francof, | 
ad Men. 1584. Fol, = 


P3 Obfer- 


Obfervationum juridicarum crepundia ex octo- 
ginta plus minus humamoris litteraturz Nlofeu- 
his in textibus, & glofis juris paſſim occurrei» 
tibus congefta, & in lucem prolata. Monach. 
1576. 

Ecsiui Juris civ. & can. Scriptorum „ in 
welchem er in der Zuſchrift von ſich ſelbſt Nachricht 
ertheilet. 


Med. Amal. Ingolſt. Poſſev. app. fac. Lip- 
pen. Bibl, jurid, Joͤch. Gel, fer, allgem. Hifter, 
JLexik. | | 
Freymon (Mochud) auf Obernhauſen bepder 
Rechten Doktor, und fürjtficher berchtesgadifcher 
Kanzler, des vorhergehenden Vator, gebohren in 
Bajern, lebte in dem 16. Jahrhundert: das Cinzige 
vieleicht, was von ihm gedrudt, und mir bisher 
befanmt it, bejtebet in einem kleinen Lobgedicht auf 
das Worf feines Sohnes beritteft, Symrhonia Jur. 
utr. chronologica , wovon die Auffchrift alfo lautet 


Rochius Freymonius in Obernhaufen J. U. 
Doctor & Cancellarıus berchtesgadenfis parens 
Auchoris , welches anfangt | 
Stemmata, qui tantum longis deducis ab an- 
nis &c. 


Friderich Melchior) ein Sefuit, mar von 
Landsberg in Bajern gebürtig , lehrte 1687. auf dee 
boten Schule zu Ingolſtadt anfangs die Ethif , hiere 
auf ron 1ı7c0, dad geiftlihe Recht 9 Jahre hindurch 
m.t Beyfalle, und ſtarb dafeloft ven 28. Zul, 170% 
Er ſchrieb 


Tradta- 
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Fractatum de Conſanguinitate. Auguft, Vind, 
1698. 8. RER 
Emptionem , & Venditionem ad legem Dei, 
& humanam- formatam. Dilling. 1700, 4, »- 
Tractat. de Roro competente, Ingolſt. 1708. 
ato. | 
Quzftiones canonicas de Decimis. Ibid, 170% 
ato. — —— 
Gæſtiones de Simonia, Ibid. 1709. 4to. 
1 Med. Annal. Ingolf. | 
Friderikus a Ratisbona, ein frommer und 
gelehrter Auguſtinermoͤnch, gebohren in Bajern, leb⸗ 
te im Anfange des 15. Jahrhunderts in dem Klofter 
gu, Megertsurg r daher er auch obigen Beynamen 
ekommen, und verfah in demſelben zweymal naͤm⸗ 
fih 1405. und 1420. dag Amt eines Priors. Er 
hinterlice — 


Moralizationes ex naturis anımalium , & ex 
aliis rebus, 
- Ineipiunt: Abücit mundus pauperes, £5 bonorat 
potentes, . 
Am Ende: Zxpliciunt naturalia animalium , &$ 
avium per manus Friderici Fratris Heremitarım S, 
| —— ratisbonerfis, ohne Jahre, Monate, und 
Rage, a | 
Dieſes Werk wird unter ben Handfchriften der 
Auguſtinerbibliothet zu Münden aufbehalten. 


Eu 


| Offing, Bibl, auguftin, a 


Froſchel, oder Froͤſchel (Sebaſtian) ein Mas 
iſter der Weltweisheit, und Diakonus zu Witten« 

eig, war zu Amberg in der obern Pfalz 1497. den 
24. Feb⸗ 


24. Februar gebohren, und farb den 20. December 
1570. Er ſchrieb 


Predigten über den Matthäus. 
Traktat vom Reiche Chrifti. 


1356. Gelehrt. Lexik. 


Froumondus, ein Benediktinermoͤnch zu Te— 
gernſee, bluͤhete gegen Ausgang des 10. Jahrhun⸗ 
derts. Man hat von ihm | 


‚ Epiftolas XVI. welche in Pez. & Hueb. Cod. 
diplom. Part. I, ftehen. | 
“ Poemata de diverfis, ad diverfos 27. befinden 
ſich gleichfalls im erfigedachten Cod, diplom. P. I, 
Es wird ihm auch beygelegt 
Hiftoria tundationis (ul Monafterii, fo Bern. 
Dez feinem Tom. IE. Thef. anecd. einverfeibet, 


| Pez. Dill. Iſag. in T. I, Thef. anecd. 


Fuchs (Johann) ein hurbajerifher Hofmedi⸗ 
fus , und £aiferliher Pfalzgraf aus Buchau gebürz 
tig, lebte in der eriten Halfte des vorigen Jahrhun⸗ 
berts, und gab heraus 


Compendium abufuum autoritate Galeni, & Hip- 
pocratis damnatorum, cum pro Novitis medicis, 
tum pro illis, qui medicina, & fanguinis detra- 
ctione utuntur. Monach. 1629. 8. 


| Srienw. alb. jatr. 


Fuchs (Leonhard) ein beruͤhmter Medifus, 
Ward i501. zu Wembding einem bajerifchen Städte 
Ken in Schwaben ‚gebohren. Nachdem er die Arte 

| fangs⸗ 
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fangsgruͤnde det Wiffenfhaften zu Haufe ergriffen, 
wurde er in einem Alter von zehn Jahren auf die 
damals berühmte Schul nad Heilbrunn in dem Herz 
zogthume Würtenberg geſchickt, gıeng Aber ein Fahr 
— nach Erfurt in Ipüringenz und nach andert— 
halb jahren befand er ſich ſchon tüchtig) Die hohe 
Schule zu beziehen, wo er in feinem dreyzehnten 
Sahre zum Baccalaureus befördert wurde, Nach 
ſechs Jahren Fehrte er wiederum in fein Vaterlande 
uruͤck, eröffnete ſelbſt eine Schule, verliei aber die 
Amt, da er mit der Zeit bemerfte, dag ſelbſt 
noch Vieles zur wahren Gelehrſamkeit mangeite, und 
begab ſich 1819. nach Ingolſtadt, erlernte daſelbſt 
vom Johann Reuchlin auf deſſen, und Jakob Eee 
porinus Anrathen die griechiſche Sprache, welche er 
in ſeinen erſten Studierjahren verabſaͤumet hatte, 
und ward den 17. Jenner 1521. zum Magifter der 
fregen Künfte aufgenommen, Um eben diefe. Zeit 
hat er angefangen aus Neugierde die Schriften kur 
therd zu leſen, und zu defjer Lehre eine Neigung 
zu befommen , welcher er auch nachmals beyirat, Er 
verlegte fi hierauf auf die Arznepwiffenfhaft, und 
ward den 1. März 1524. zum Doftor in diefer Zar 
kultaͤt ernannt, prafticirte dann zwey Jahre zu Muͤn⸗ 
Sen, bis 1526. den Ruf zu einem medieiniſchen Lehr⸗ 
amte nach Ingolſtadt erhielt , blieb aber nicht lang, 
fondern begab fih 1528. nad) Anſpach zu den Marg 
grafen Georg, der ihn unter fehr vorträglichen Ber 
dingniffen zu feinen Leibmedikus verlangte. 1533. 
wurde er abermal 'vom Leonhard von Eck damaligen 
Direftor, und Konfervator der Univerfitdt , nicht 
aber, wie einige dafürhalten vom Johann Eck, oder 
Obwald von Eck, eingeladen nach Ingolſtadt zu fom« 
men, und fein voriges Lehramt zu übernehmen, gr 
kam au dahin, man machte ihm aber — neuen 
eli⸗ 
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Religion megen fo viele Hinderniffe ‚daß er daffelbe: 
nicht antrerten konnte, fondern noch in demſelben 
Jahre nach Anſpach zuruͤckgieng, und von dem Marge 
grafen mit groͤßtem Vergnügen aufgenommen wur⸗ 
de, als welcher ihn ohnehin ungern entlaſſen hatte. 
Endlich berief ihn 1535. Ulrich Herzog von Wuͤrten⸗ 
berg als Profeſſor der Anatomie nach Zübingen, all 
wo er an einer durch vieles Studiren ſich zugezoge⸗ 
nen ſchweren Krankheit den 10. May 1566. in ta 
nem Alter von 65 Jahren Herb. Er hatte ch ziweye 
mal verheurather , ſtand ubrigens wegen jener Gew 
lehrtheit allenthalben in großem Anfeheny for daß 
ihm der Großherzog von Toskana Cosmus von Mes 
dicis einen jaͤhrlichen Gehalt von 600 Thalern angeo 
bothen, wenn er die Heilkunde auf der hohen Schu 
le zu Piſa lehren wollte , welches Anerbieipen er aber 
von fih abgeiehner, auch hat ihn der Kaiter Karl 
der Fuͤnfte feiner gelehrten Verdienſte halber ın den 
Modelitand erhoben, Die Geſchichte ſeines Lebens, 
und Todes bat M. Gcorg Hizler in einer Redes 
Zübing 1566. 4. umſtaͤndlich beſchrieben. Gene 
Schriften find 


Errata recentiorum medicorum LX. numero, 
adjeltis eorundem confurationibus. Hagenoæ, 
8530. 4. 

Cornarius furens. Baſil. 1533., 1545. 8. 

Paradoxorum medicorum Libr. Lıı. Ball. 1533» 
Fol. Parif, 1555. 8. 

Relpontio adverlus Chrift, Egenolphi Typo- 
graphi francofurtani , fuique archicecti calum- 
au denuo in lucem edita. Bafil, 1535», 1545+ 

ro. 

Compendiaria in artem medendi introdultia, 
ÄArgentor. 1535.5 12. Haganoz, 1551. 85. 


Apo 
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Apologia, qua refellit malitiofas Gualth. Ruff, 
veteratoris pellimi , — quas ille 
Dioſcoridi naper ex-Egenolphi officina pro- 
deunti attexuit &c. Baſil. :536 „ 1544. 8. 
HHppocratis Epidemion Liber ſextus latinitate 
donatus, & illuſtratus. Ibid. 1537. Fol: 

Tabulæ aliquot univerle Medicinæ ſummam, 
& diviſionem compendio complectentes. Ibid. 
1538. 4.“ | + 

Apologie tres, quarum prima adverfus Gui- 
lielmum Puteanum docet Aloen aperire ora vena» 
rum; fecunda adverfus Sebaſt. Montium nonnulla 
Paradoxorum -capita defendit ; ‚tertia:adverlug 
Ferem. Thriverium internis - inflammationibus, 
pleuritide prefertim , e directo partis>affeetz 
janguinem mittendum elle: item explicationes 
aliquot Paradoxorum, Ibid. 1538 5 15400 4. 
De medendi methodo Libr. IV; ii 0° 

Hippocratis de medicamentis purgantibus lis 
bellus jam recens in lucem editus; Paril, 1539 
8vo. 

‘* Libri-IIL difbeilium’aliquot queftionum & ho. 
die paflım controverlarum explicationes' conti 
nentes, Balıl. 1540, 4. | 

- Medendi methodus feu ratio compendiarie 
- perveniendi ad veram folidamque Medicinam; 
ad Hippocratis & Galeni.Icripta recte intelligen- 
da mire utiles. Item de ufitata hujus tempo- 
ris componendorumque medicamentorum ratio- 
ne Libr; III, Bafıl. 1541. 8. Parif. 1550. 8, Lug- 
dun. 1550. 12. Ä we 

De fanandis totius humani corporis tam ex- 
ternis, ouam internis malis Libr. V. Ball. 1542 
1568, 8vö. Lugdun. 1547. 16to. Paril: 1548. 
1200. 
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. De hiftoria ffirpium commentarii infignes ’ad- 
jectis esrundem vivis plusquam quingentis img» 
ginibus. Bafıl, 1542. Fol. Lugdun. 1549, cum fig; 
ligno 8. incil Item Lugdun. 1551. 8, 155% Im 
1596. 8. Dieſes Werf ift ungeachtet der vielen Aus— 
gaben fehr felten. 2 
Man bat davon auch eine franzöfifhe Ueberſe— 
gung , welche zu Lyon cum iconibus plantarum 
1558. 4, berausgefommen , und eine deutſche, die 
zu Baſel mit Kupfern 1543, Fol, an das Licht ges 
äretten, i 
' Hıppocratis Aphorifmorum Settiones VIL, la- 
tinitate donatz, & luculentilimis commentariis 
ãlluſtratæ cum explicatione lecorum difhcilium 
in commentarüs Galeni occurrentium, Bafıl. 154% 
40, Lugdun, 1558. 8. j 
d quinque priores fros libros de curandi 
Tatione , feu de fanandis totius humani corpo- 
ris malis internis, & externis appendix jam re- 
cens edita , in qua chirurgica maxime tractan» 
tur. Lugdun 1548. 16. | 
Claudii Galeni aliquot opera lstinitate donata 
& commentariis illuftrata. ) 
De inzguali intemperie Lib, I. 
De differentiis & caufis morborum ſympto- 
watumgue Libr. VI, 
De judichs Libr. VT, Ä 
De Curstione per fanguinis miflionem Lib, L 
Parif. 1549. Fol. = 
Nicol. Myrepfi medicamentorum opus im ſectio- 
nes 43. digeftum e græco in latinum converfum, 
& annotattonibns illuftratum. Balil. 1549, 1555» 
Fol. ift noch öfterd aufgelegt worden. | 
Epitome de humanı corporis fabrica ex Galen® 
& Andres Vefalii libris concinnata, partes duxg 
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‚ Claudii Galeni de temperamentis Libr. III. 
. De differentiis febrıium Lib. II, latinitate do- 
nati, & commentariis illuftrai , Tomus fecun- 
dus. Pariſ. 1554. Fol, ' 
. Ejusdem de laboraurium locorum notitia Libr. 
VI. latinitate donati & commentariis illuftrati, 
Tomus tertius. Paril ı554. Fol 
‘ Medicamentorum: componendorum mifcendo- 
rumgue ratio, Balıl. 1555. fol. 
‘ An morbitica aliqua fit, de Galeni fententia, 
caula continens. Ibid, 1557. — | 
De compofitione medicamentorum Libr. IV, 
a 1563. 12. | 
- Ancura peftis phlebotomia vel antidoto au- 
fpicanda fit, Tubing 1564. 4. 2 ie 
Apologia, qua crimivationibus ac calumniis 
FYoan. Placotomi refponder, Francof. 1566. 18. 
‘ Infitutionum medicinæ Hippocrätis, Galeni, 
aliorumque veterum ſeripta recte intelligenda 
mire utiles Libr. V. Baſil. 1567., 1583., 1594. » 
1605., 1618. 8vo., wovon die letzte Ausgabe, 
welhe durch des Emman Stupanus Beforgung 
ns * Licht getreten, die beßte, und die richtige 
u ; | 
Opera dialedtica: videlicet , inftitutiones me- 
dicinæ; corporis humanı fabrica; medicamento- 
rum omnium przparatio; omnium morborum 
medela ; & paradoxorum medicinz fynopfis, 
Francof. 1604. Fol, 
De Balneis excerpta, ftehen in dem zu Venedig 
gan opere auctor. varıor. de balneis. 1553». 
olio, Ä | 
Er hinterließ auch de Re herbarıa, Tom III. 
welche handſchriftlich zu Ulm nufbehalten werden. 


Q Man 
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Man hat eine Sammlung von ſeinen Werken, 
die zu Frankfurt 1566. in drey Foliobaͤnden herausge⸗ 
kommen iſt. 


Adam. Vit. Med. germ. Nik. Nachr. beruͤhmt. 
Gel. 14. Theil. Joͤch. Gel, Lexyik. 


Fuchsberger (Ortholf) ein Rechtsgelehrter 
von Tittmaning im Salzburgiſchen gebuͤrtig um die 
Mitte des 16. Jahrhunderts ; von ihm iſt mir allein 
nachſtehendes Werk bekannt 


Juſtinianiſcher Inſtituten wahrhafte Doll⸗ 
metſchung durch Orth. Fuchsberger von 
Ditmaning. Ingolſt. 1541. Fol. 


Fugger (Johann Jakob) Herr von Weiſſen⸗ 
born, Kirchberg und Pfirt, kaiſerlicher auch herzoge 
lich bajerifcher geheimer Rath, und Hoffammerpräfie 
dent, ein Sohn Raymunds von Sugger kaiſerlich⸗ 
geheimen Raths war zu Augsburg 1516. den 20. 
December gebohren. Er that ın feiner Jugend vere 
fihiedene gelehrte Reifen befonders nah Frankreich 
und Stalien, um ſich in den Wiffenfchaften und Spras 
hen zu bilden, begab fi 1535. nah dem Tode fei- 
ned Vaters an den Faiferlihen Hof nah Wien, Fam 
bierauf nad Augsburg, und blieb alda längere Zeitz 
wurde Stadtrath, Burgermeifter , und endlich Sep⸗ 
temvir. Es waren aber indeffen feine hauslihe Anz 
gelegenheiten, theild weil er die einem großen Fürs 
fen vorgeftrecfte Gelder nicht wieder erhalten konn⸗ 
te, theils weil er mit einem faſt unermaͤßlichen Auf⸗ 
wande ſeine Einkuͤnfte auf die Befoͤrderung, und 
Unterſtuͤtzung der Wiſſenſchaften und Gelehrten ver⸗ 
wendete, nebenbey aber feine zahlreiche Familie ihm 
Vieles Foftete, in folhen Werfau gerathen , daß er 

um 
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um ſeine Schulden zu bezahlen genoͤthiget war ſeine 
Güter zu verfaufen, und ſich nad aufgegebner Raths⸗ 
berenitele 1565. nach feiner Herrſchaft Taufkirchen 
in Öajern ‚welche er allein bepbehalten hatte, zu begeben ; 
er both auch feine Dienfte dem Herzoge. Albrecht an, 
welcher ihn auch bald zu feinem geheimen Rath, und 
dann zum Kammerprafidenten machte. Gr ftarb end- 
lich zu Münden den 14. July 1575. , und ward zu 
Augsburg in der Predigerkirche zu ſeinen Gemahlin⸗ 
nen beygeſetzt, wobey der Herzog die Leichkoͤſten be- 
ſtritt. Er hatte fi zweymal verheurathet, daB ers 
fiemal mit Urfula von Harrach, und dad andermal- 
mit Sidonia Colaus genannt Watzlerinn, aus wel⸗ 
hen beyden Ehen nad feinem Zode 18 Kinder ſich 
am Leben befanden, Uebrigens war er ein Mann 
vom großen Geifte, fcharffinniger Beurtheilungäfraft, 
ausgebreiteter Gelehrfamfeit und vieler Belefenheit, 
befonderg befaß er große Einſicht und Srfahrenpeit in: 
der lateinifh und griechifchen Litteratur , Hiſtorie, 
Genealogie Heraldik und Alterthuͤmern, nebft einer 
gruͤndlichen Kenntnig mehrerer Sprachen. Geine 
großen Verdienſte um die Wiffenfchaften.. und die 
Gelehrte find ohnehin ſchon genugfam befannt, und 
durch Lobſpruͤche in den Schriften der Gelehrten fel- 
biger Zeiten verewiget, ald da ich hier davon Mehr 
verö melden fole. Nur muß ich bier noch anmerfen, 
daß er fich eine Foftbare Bibliothek befonderd in Star 
hen von Büchern, und feltenen Handfchriften aus 
alen Theilen der Gelehrfamkeit mit größtem Aufwan⸗ 
de angeſchaft, und über diefelbe gelehrte Männer , 
3. B. einen Samuel Quichelberg einen Niederländer 
ald Vorſteher geſetzt, welchen Bücerfhaß nachmals 
der Herzog Albrecht von Bajern an fih gefauft, und 
feine Bibliothek damit befonderd mit einer beträchtli= 
nt griechiſcher Manuſcripte vermehret hat. 
fe r eſchri 
ſelbſt hat geſchrieben Da Wahr 
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Wahrhaftige Beſchreibung zweyer in ei— 
nem der alleredelſten, uralten und bochlöb- 
lieben Gefchlechten der Chriſtenheit, des 
habſpurgiſchen und üfterreichifchen Gceblüte, 
famint derfelbigen lobwürdigen gerfommen, 
Geburten, Leben, Regiment und ritterlis 
chen Theten von dem Anfange bis auf die 
unüberwindlichiten , großmächtigften Sür- 
ften , und Herren gerten Barl den Sünften, 
und Serdinsnd den Erſten römifchen Aaifer, 
und König — — nicht obne Eleinetifübe und 
Unkoͤſten nach Stammens Gercchrigkeit auf 
das gerreulichit und fleifigfte, fo immer 
möglich, mir feinen Wappen und Siguren 
gezierer, zuſammengezogen, und in dieſes 
Werk der Ehren befchlüßglich gebracht im Jah— 
re 1555. Don diefem Werke befinden fih Exemplare 
in den dresdnifchen, Faiferlich wienerifhen, und chur— 
bajerifchen Hofbibliorhefen. Selbes hat namald Sig: 
mund von" Birden kaiſerl. Pfalzgraf faft über 
100 Jahre darnach unter folgendem Zitel der ger 
lehrten Welt duch den Druck bekannt gemacht 


Spiegel der Ehren des böchitlöblichen 
kaifer -» und Eöniglichen Erzhauſes Oeſter⸗ 
reich, oder ausführliche Gefchichtfchrift 2c. 
2c. mit Reifers Rudolphi des Erſten Ge— 
burtsjahr 1212 anfangend, und mit Baiſers 
Mierimilien des Erſten Todesjabr 1519. fich 
endend mit Sig. Nuͤrnb. 1668., ın Fol., welches 
aber von dem Original unendlich verfchieden,, und 
daffelbe im Gegenwärtigen ganz verſtimmelt iſt. 


Veith. Bibl, Auguft, Oefel, Script. rer. boic. 
Tom, Il. 
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Funda (Anton) ein Benediftiner in dem Klo⸗ | 
fter Benediftbajern, blühete im Anfange des ı6ten 
Jahrhunderts, und fihrieb , 


Pr=clarum Monafterii fui Chronicon usque ad 
annum 1504. Fol, lieget im gedachten Klofter im 
Manufeript, \ | 


| Ziegelb, Hit. litt. O. S. Ben, P, I, 


Fuͤterer ( Ulrich) ein Mahler und Dichter zu 
Münden im Anfange ded 15. Jahrhunderts; Er 
hinterließ im Manufeript 


Kine deutfche Chronik von Bejern, welche 
unter dem Artickel Fragmenta Chronici tegern- 
feenfis in Oefel. Script. rer, boic. Tem, I. pag. 
629, ftehet. | 


©. 


Gailkircher (Johann) ein Rechtögefehrter 
in der leßten Hälfte ded 16. Jahrhunderts, mar von 
Guͤlch gebürtig, und anfangs Regierungsadvofat zu - 
Innsbruck. Won da berief ihn Albrecht Herzog ın 
Bajern 1575. nah Ingolſtadt, die Inſtitutionen, 
und den Codex bavar, guf der Univerfität daſelbſt 
Öffentlich zu lehren, endlich wurde er bajerifher ge: 
heimer Rath, und Hoffanzler , und ftarb zu Muͤn⸗ 
en nn gegen dad Ende diefes Jahrhunderts. 

r ſchrie | 


Thefes de hzredibus inftituendis, 
Theles de Teſtamentis ordinandis. 
1 heſes 50. de Teſtamento militari. 


Q3 The- 
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Thefes de Transadtionibus. 

Thefes 50, de liberis, & pofthumis inſtituen- 
dis vel exhzreditandis, vel freteritis. Ale gte 
drudt zu Ingolſtadt. 

Tabulas, feu partitiones catecheticas fummam 
religionis ehriftiane perfpicue , & orthodoxe 
complectentes. Ingolft. 15778. 

Es befindet fih auch von ihm eine fateinifche Die 
auf den feligen Winthirug in Matth, Raderi bav. 
Sandt, Tom, I. 


I Med, Annal, Ingolft. Poffev. app. fac. 


Sailkircher C Wilhelm) auf Kemnaten und 
uhaufen, ein Sohn ded Vorhergehenvden, und 
Kanonifus an dem Kolegiatftifte zu St. Moritz in 
Augsburg, gehohren zu Münden , lebte in der er— 
ften Halfte des vorigen Sahrhundertd, war ein gu⸗ 
ter lateiniſcher Dichter, und gab heraus 


Univerfam generis humani metam, carmine 


compolitam , iconibus & fententiis ſilluſtratam. 
Monach. 1619, 


Adel, cit. 


Salluei (Auguſtin) ein gefehrter Fran iska⸗ 
ner in dem vorigen Gahshundert , vom Mondolfo 
(nicht Monduſcho, wie einige ſchreiben) in Ita— 
bien gebürtig , war Seneralfommiffar der tyroliſchen 
und bajerifchen Provinz feined Ordens, wurde hier⸗ 
a f 1635. zum Miniſier der Letztern erwählt , und 
beit fih einige Jahre in Bajern auf, aimo er iM. 
ital aͤniſcher Sprache herausgab 


Vitas 
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Vitas B. Felicis a Meda mediclanenfis, ac B. 
Seraphinz Feltrix Urbinatis, Clariflarum, In. 
golft. 1637. 8. — 

gerofolyaam czleftem, Ibid. 1639. 8. 

oema lacrum. Ibid, eod, an, & form. 


u 


| Greid, germ, Francifc. 


BGamerius ( Hannardus) ein gefrönter Poet, 
Magifter der Weltweisheit, und kaiferlicher Pfalz⸗ 
graf, von Hemerten an. der Maas gebürtig, wurde 
15 4. Öffentlicher Lehrer der griechiſchen Sprache an 
der Univerfität zu. Ingolſtadt, und kam hierauf, 
nad dem er felbe einige Jahre mit Beyfalle gelehret, 
Schulrektor nah Tangermimde. Er hat geſchrie⸗ 
en | 


Carmen heroicum , quo reliquie , Divorum 


ia & catholica Patrum auetoritate defenduntur. 
equuntur tres Pfalmi Davidis carmine elegia- 
co verli. 

Sie famen mit der von Tilman Bredenbach 
in das Latein überfegten Predigt art. Eiſen⸗ 
greins, was von den Reliquien der Heiligen 
‚du dalten ſey, zu Ingolſtadt 1565. in Oktav here 
aus. 


Bucolica ad imitationem Theocriti, & Virgilü. 
Ingolft, 1565. 8. Antwerp. 1568. 8. 
Carmina gratulatoria ad Auguſtin. Neferum ad 
- Mariam Ingolftadii Paftorem , & ad Mi. 
chael Pentzium Ecclefiz ftraubingenfis Parochum, 
Ingolft. 1565, to. | 
Coneionem Mart, Eifengreinii, utrum folis Scri- 
pturis biblicis fit credendum cum Epiftola nun- 
cupstoris ad Georg, Neupeck Abbatem Schy- 
 tenlem, Ibid. 1565, 8. 
Q 4 Ec- 


x 
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Ecclefiz catholicæ querimoniam de igne pur- 
gatorio, 

Satyram contra Lutherum , Prentium, & 
Schmidelinüum de Merito Chrifti. Ingolft. 1566., 
und mit der vom Tılm. Bredenbach in das La⸗ 
teiniſche uͤberſetzten Predigt Martin Fifengreins 
über eben diefen Gegenftand, Colon 1567. 8 

Viam regiam ad mufas, Monach. 1567. 

Turrim facram dilinganam Othonis Epifcopi 
Cardinal, Albani, & Auguftani heroico carınine, 
unacum carmine de Santtorum Reliquiis, 1567. 
Quarto. 

Bor diefem Werfe ift des Hannardus Bildniß mit 
einem Gefchlechtsiwappen , und der Anzeize feines 
Alters, welches damals 27 Fahre betrug, zu fehen 

Auftoritates Veterum & Recentiorun incon- 
feribendis Epiftolis, Ingolſt. 1566. 8. 

Apologiam pro Joanne Auftriaco. 

Diefe Schrift ift vieleicht eine mit derjenigen, fo 
a im allgem. Gelehrt. Lerif, unter dem Titel anz 
uͤhret: 

Narratio eorum, quæ ab adventu Joan. au- 
ſtriaci in Belgio geſta ſunt. 

Aus der griechiſchen Sprache bat er in die Sateinis 
ſche überfeßt 

Orpbeum de Lapidibus cum interpretationibus 
& fcholiis , addito Commentario Cronobuchii, 
Leodil, 1578. gvo, 

Lucani Panegyricum ad Calphurnium. 

Grotii Cynegeticon, 

Rufi Fefi defcriptionem o:bis terre. 

M. 4. Olympii Bucolicon. 


Er fhrieb auch Spongiam adverfus fallaces 
olfg. Marii ineptias. Diefer Marius war Abt 
zu Alderſpach in Bajern, 


Joͤch. 
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Joͤch. Gel, Lerif. Med. Annal, Ingolft. Andr, 
Valer. Athen, belg. | 


Bammersfelder (Johann) ein Buͤrger in der 
Regierungsſtadt Burghaufen in Oberbajern, von wel- 
chem es noch ungewiß ift, ob er aus der nürnbergis 
fen Familie dieſes Namens berftammet , lebte in 
ber eriten Hälfte des 16. Jahrhunderis. . Won ihm 
iſt weiter nichts befannt, alg daß er ſich auf die Dicht⸗ 
kunſt verlegte, Er ſchrieb 


Den ganzen Pfalter Davids in Geſangs⸗ 
weis geſtellt durch Sanſen Gammersfelder, 
alſo, daß ſich die Pſalmen alle durchaus in 
mannigfaͤltiger Melodie hernach angezeigt, 
fein und lieblich fingen laflen. Mit emmt 
andern geiftlichen Liedern, und Geſaͤngern 
mehr. Yrebft einer Vorrede Andr. Dfianders. 
Nuͤrnb. 1542, 22, Bogen, 8. Welche feltene Ueber⸗ 
febung in Kiederers Nacır. Ih. 1. ©. 20, befchries 

en wird, | 


| Adel, cit, Wins Nuͤrnb. Ger, Lexik. 


Gebhard der Heilige, ein Erzbiſchof zu Salz⸗ 
burg, war aus dem Geſchlechte der Grafen von Hel⸗ 
fenſtein in Schwaben entſproſſen, ftudirte zu Paris, 
wurde 1061, zum Erzbiſchof erwählet, und hielt es 
mit dem Pabfte Gregor dem Siebenten wider den 
Kaifer Heinrich den Vierten, deffen Verfolgungen zu 
entgehen, und um feiner Kirche die Ruhe zu erhalz 
ten er au freywillig fein Erzbißthum verließ, in 
welches der Kaifer Berchtold einen Grafen von Moss 
burg einfekte, er gelanate aber nach 9 Jahren wie⸗ 
der in den Beſitz deſſelden, "und farb im Rufe der 

NS Hei⸗ 
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Heiligfeit in dem Schloße Werfen den 15. July 
1088. Man hat von ihm 


Epiſtolam pro Gregorio VII. contra Schiſma- 
ticos, welche Sebaft. Tengnagel in feinen Mo- 
nymentis Veterum zu Sngolftadt 2612, in Quart 
herausgegeben, 

Orationem ad Epifcopos Germaniz prope Vi- 
furgim ad ſylvam capuanam congregatos, ftehet 
ın Mart. Freh, Scriptor, german, 


Hund. Metrop. falisburg. Mezg. Hift, falisb. 
Fabric. Bibl, med, & ınfr, latın. Vita Geb- 
hardı ap, Henr. Canif. Lect. antiq. T. VI, 


Gebhard, ein Benediftiner zu St. Emmeram 
in Regensburg, lebte um 1300., und hinterließ im 
Manufeript 


Libellum de Confraternitate S. W olgangi 
Epifc, 


| Waflenb. Ratisb, illuſtr. Mt. 


Gebhard (Janus) von Schwarzhofen in der 
obern Pfalz gebürtig, lehrte erſtlich zu Roſtock die 
Mohlredenheit, wurde hierauf Profeffor der Hiftorie, 
und griehifhen Sprache zu Grönningen, und ftarb 
Dafeldft den 8. Dftober 1632. im 41. Sabre feines 
Alters. Er-fchrieb * 


Crepundia in Catullum, Tibullum, & Propertium. 
Antiquarum lectionum Libr. II. 

Exilium, five Libr, II. in exilio fcriptos. 
Spicilegium in Cornel.’ Nepot, 
4 Witt, Diar, biogr. p 
Gei⸗ 


®ei. Gem. a52 


Geiger (Benedikt) ein Doftor der Arzney⸗ 
Funde, gebohren in Bajern, lebte am Ende des 16,7 
und im Anfange ded folgenden Jahrhunderts, und 
gab heraus 


Thefes de Arthritide in academia friburgenß 
Brisgoje publice propugnatas. Bafil. 1592. 4, 


| Grienew. alb, jatr, 


Geminianus, ein Kapuziner von München ges 
bietig in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, war ein guter Prediger, und verfah die Stel⸗ 
fe eined Quardians, wie auch eines Definiterd der 
bi jerifcpen Provinz. Er ſchrieb 


Wegweiſer gen Himmel, d. i, katholiſche 
Yredigten über alle fonn und feyertägliche 
2 vangelien. Münden, 1667. 4. 


Saften = und. Sonntsgepredigten. Ehendaf 
1679. 4to. 3 Bande, 


Sefttägliche Predigten. Ebendaf. 1684. und 
1688 4to, 3 Bande, 


| Dyonif, genuenf. Bibl. capuce 
| Georgius, ein Benediktiner in dem Kloſter 


zum heiligen Kreuz bey Donauwoͤrth um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts „hinterließ im Manuſcript 


Annales werdenſes. 


Pez. Diff, Iſag. in Tom, I, Thef. anecd, 
Ziegelb, Hift, lit. O. S. Bened. P. IV. 


Geor⸗ 


Georgius ein Kapuziner, und Lektor der Theo- 
fogie von Wembdingen in Bajern aus dem vorigen 
Sahrhundert. Man hat von ihm handſchriftlich ın 
deutiher Sprache 


Expofitionem Regule Fratrum minorum, 


| Dyonif. genuenf. Bibl. capuc, 


Gerhohus, vder Gerochus ein Probſt der tie 
gulieten Chorherren des Stifis, und Kloſters Rei— 
chersberg, einer von den Schriftſtellern, welche ın 
dem 12. Jahrhundert der römifhen Kirche Die nuͤtz⸗ 
fihiten , und rühmlichften Dienfte geleiftet haben, 
war 1093. zu Pollingen in Oberbajern gebohren, ſtu— 
dirte zu Freyſing, Mosburg und Hildesheim, wurs 
de von da nad Augsburg der dortigen Schule vor— 
zuftehen berufen. eine Gelehrfamfeit brachte ihn 
bald allenthalben in Hochachtung. Der Biſchof Her— 
mann daſelbſt wollte ihn die Parthey des Kaiſers Heinz 
rich wider den Pabſt Paſchalis zu nehmen überreden, 
deffen er fich aber weigerte, Augsburg verließ, und 
fid in das Klofter der regufirten Choryerren des heis 
figen Auguſtins zu Rottenbuch in Oberbajern begad, 
wo er ein ſehr tugendhaftes Leben führte, Chuno 
Biſchof zu Negensburg berief ihn Hierauf zu fi, um 
ihn als Giehilfen bey feinen Arbeiten zu gebrauden, 
weihete ihn zum Priefter, und nahm bey der Beſich⸗ 
tigung feines Kirchenſprengels mit fid, bey welcher 
Gefegenheit er die ſchoͤnen, und erbaulichen Anreden 
gehalten, welche er nachber geſammelt, und diefent 
Bifchofe gewiedmet hatte. Nah dem Tode deffelben 
ward er 113°. don dem Erzbifhofe Konrad zu Salz⸗ 
burg dem Klofter Reicheröberg als Probſt vorgefehtr 
tur weiched er fowohl von weltlichen, ale geiſtlichen 
Fuͤrſten herrliche Schanfungen, und ee 

erhielt, 
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erhielt, mußte übrigens vom König Konrad viele 
Verfolgungen erdulden,, weil ed dem K. Lotharius 
anhieng, und ftarb 1169., nachdem er die probſtey⸗ 
liche Wuͤrde 37 Jahre mit allem Ruhme —— 
Seine Schriften ſind 


Syntagma de Henrico IV, & V. Impp. & Gre- 
gorio VII. nopnullisque conlequentibus Roma- 
nis pontificibus. 

Jakob Gretfer hat das ganze Werf in Hinz 
den gehabt, aber nur das hiſtoriſche von diefen Katz 
fern, und Pabfte und andern ausgezogen, und in 
Druck gegeben zu Ingolſtadt 1611. 4to. 

Es befindet ſich auch in defien Oper. Tom. IV, 
Ratisb. 1735. * 

Tractatus adverſus ſimoniacos ad D. Bernar- 

dum Clarævall. ſtehet in Edm. Martene, und in 
Urf. Durand, Thef, nov. 'anecdot. Tom. V. ex 
M.SS, Dunenfis Menafterii „ Wovon aber ber Ans 
fang feblet. 
“ Liber de Gloria, & Honore Filii hominis , 
feu de glorificatione natur humane in Chrifto, 
ad Hermannum Epifcopum brixinenf. befindet 
ſich in Pez. Thef. anecd, Tom. L ex Cod. M. 
SS. Monafterii S. Petri Salisburg. 

Liber contra duas hzrefes Neftorianorum, & 
excommunicatos Presbyteros, eorumque Sa- 
cramenta admittentium „- ad Godefrid. Abbat, 
Admontenf. ftehet gleichfans in Pez, Theſ. anecd., 

Tom, I. ex Cod. M. SS. Canoniz Reicherfper- 
penl. BB. Abbatum formbacenfium in Bojoaria 

erengerii & Wirntonis Ord. S. Bened. Vite. 
Bey ebendeinfelben in Thef, anecd. Tom. I. ex 
Cod. M, SS, Monaft, formbacenf, 


Liber 
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Liber de Adificio Dei, feu de ſtudio & cu«, 
ra Difcipline ecclefiafticz , fidei & oflicio, ac 
diligentia Epifcoporum & aliorum clericorum, 
quorum conditionem non inferiorem vita mo- 
nachorum elle docet, ad Chunonem EpHcopun 
ratisbonenlem. in ebendeffelben Theſ. anecdot. 
Tom. ll. ex Cod. M, SS. Monaft. Benedicto- 
burani. 

Liber epiftolaris , feu dialogus ad Innocen- 
tium II. P, M, de eo, quid diſtet inter Cleri- 
cos feculares, & regulares. Bey ebendemfelsen 
Thef. anecd. Tom. Il, ex Cod. M, SS. Monutt, 
Rotenf, in Bojaria, 

Opufcula five Epiftole XVI., quarum prior 
eft ad Abbat. windbergenfem de fua cum Eber- 
kardo bambergenfi Dilputatione ,„ reliquz ad 
Alexandrum III, Pontiticem „ ad Cardinales 
quosdam , & prefertim ad Eberhardum Epilc. 

abenbergen!, Steben in ebendeffelben Cod, Di- 
plomat. P, 1, 

Epiftola ad Eberhardum Epifcopum baben-' 
bergenfem: Quomodo fecundum S. Hilarıum 
glorificaturus Filium Pater fit major; gloritica- 
zus autem Filius minor non fit, cum in ſym- 
bolo Achanafii Filius zqualis Patri ſecundum 
humanitatem dicatur, Bey ebendemfelben in Cod. 
Diplomat. P. 1. 

Epiftole IV. ex Cod, M. SS. Reichersberg. 
erute a Pezio, ftehen in deffen Cod. Diplomat, 

Commentarius aureus in Pfalmos, & cantica 
ferialia magnam quoque partem hiftorie con- 
troverfiarumque illorum temporum continens, 
& partibus octo conftans. Welchen gleichfalls eben⸗ 
derſelbe feinen Theſ. anecd. Tom. V. einverfeibet hat, 


Expo- 
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Expofitio in Pfalmum LXIV. five liber de 
eorrupto Ecclefiz ftaru ad Eugenium III. Pa- 
pam , ftehet in Steph. Baluzii Milcell. Lib. V. 
ex Codice biblioth, Colbertinz, 

Es werden übrigens in den Bibliothefen noch an⸗ 
dere Schriften von ihm gefunden, welche aber durch 
den Druck bisher nicht befannt geworden find; uns» 
ter diefelbe Finnen Folgende gezählet werden 

Opufeulum contra difcipulos Petri Abeillardi 
ad Epife, friingenfem Ottonem, fratrem Regis 
Chunradi, 

Diverfa Opufcula & Scripta ad ipfos frifin« 
genles. 

. Sceripta plurima/ad Danielem Epifcop. Pra» 
genlem. | 

De Queftionibus Grecorum & Latinorum. 
Libellus de novitatibus fui temporis, 

Opufculum ad Hadrianum IV. PP, 

Opufculum de fide in illud ; Mulierem fortem, 
quis inveniet ? Von welden letztern drey Werfen 
er felöft in feinem Buche de Gloria, & honore Fi» 
li Erwähnung machet. 


Chronic, Monaft, Reichersberg. A de Lu- 

dew, Scriptor. rer. Bamberg. T. Il. Rader, 
Bav. fandt, Fabric, Bibl. med. & inf, latin. 
Meichelb. Hitt, frifing. 


GGering (Bernhard) ein Abt ded Benedifti- 

nerkloſters Weſſobtunn in Oberbnjern, war zu Er: 
ling einem am Fuße des Berges Andechs liegenden 
Dorfe gebohren, legte 1617. den 8. September die 
Drdendgelübpe ab, verfab brerauf viele Jahre das 
Amt eined Pfarrers zu Weflobrunn, und dann zu 
Tettenſchwang wurde endlich 1653. zur abteylichen 
Wuͤrde berufen, und ſtarb den 15. Auguſt 1066. Er 
ſchrieb | Sum- 
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Summarium concionatorium in fingnla anni 
Fefta & Dominicas ,„ fo in dem gedachten Klo— 
fter im Manufeript liegt. 


| Leutn. Hift, Wellofont, 


Gerzen von (Thomas) ein Abt Benediftis 
nerordens zu Thierhaupten in Oberbajern , war zu— 
vor ein Minh in dem Klofter zu St. Ulrich in 
Augsburg, und wurde aus demfelben 1457. als 
Abt nah Thierhaupten berufen, und ftarb dafeldft 
den ıı. September 1468. Er ſchrieb noch ald Moͤnch 
zu Augsburg 


Catholicon auf Pergament, fo er 1444. ju fihreis 
ben angefangen, und 1446. vollendet hat. 

Partem lil. Vitæ Chrifti, deffen Befhreibung 
der Abt zu St. Ulrih Johann von Hohenftein feinen 
Kloſtergeiſtlichen aufgetragen hatte. 


| Veith. Bibl, Auguft. P, III. 


Geſsler (Johann) ein Medikus von Ingol⸗ 
ſtadt gebuͤrtig, lebte in dem 16. Jahrhundert, und 
gab heraus 


Preftantiora, ac dudum modo experta con- 
tra Peftem remedia ex antiquillimis Medicis 
fumma diligentia excerpta. Ingolit, 1544. 8. 


Grünew. alb. jatr. Manget, Bibl. Script. 
med. 


Gewold (Chriſtoph) ein Doftor der Rechts⸗ 
gelehrtheit, und berühmter Hiftorifus in. der erften 
Halfte ded 17. Jahrhunderts, war zu Amberg in 
der obern Pfalz gebohren, wie ſolches die ee 

| ia 
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tiſche Univerfitätömatrifel,, welcher er 1583, einver- 
feibet worden, beweißt: daß er ſich aber ſelbſt in eis 
ner Zueignungsfchrift Part. LI. Metropol. falisb. 
einen Oſtfranken nennet, fcheinet von einer Gewohn⸗ 
heit ſelbiger Zeiten herzukommen, nad welcher ſich 
die gebohrnen obern Pfälzer meiſtens diefen Namen 
beplegten. So nannte ſich aud) Kafpar Scioppiug 
einen Oſtfranken, von welchem do allgemein bes, 
fannt, daß er von Neumarkt in der obern Pfalz ges 
bürtig geivefen fey. Gewold war bey dem Herzoge, 
und erſten Churfürften in Bajern Marımilian Hofs 
rath und Archivar, und ftarb den 17. Juny 1621. 
zu Ingolſtadt. Seine Schriften find 


. Genealogia Ducum Bavariz, cum quorumdam 
genuinis imaginibus. Auguft. Vind, 1505. Fol, 
1620. Fol. Antverp. 1605, Fol. Br 
Chronicon Monafterii reichersbergenfis cum 
Diplomatibus. Monach. 1611. 4to. Diefe Auss 
gabe iſt fehr felten. Herr von Ludewig hat Selbes 
n-chmals feinem Tom, I. Scriptor, rer. Bamberg. 
ar 1713. ber großen Seltenheit halber einvere 

eibet, ‚ 
Antithefis ad Marg, Freheri Alfertionem de 
Palatino Electoratu. Monach. 1612. 
Replicatio ad Epiitolam relponforiam Marg, 
Freheri. Ibid. 161%, 
Epiftola ad eundem monitoria. Ibid, 1614. 
Diefe drey Schriften befinden fih auch in dem zu 
Nürnberg 1657. herausgefommenen Werke betitelt: 
eprzientatio Rei germanicz , five Tradtatus 
varlı de S. R. Imperii Tegimine, a 
Commentarius de Septemviratu S. R. Imperii. 


Ingolſt. 1616. 4t0., und vermehrter ebendafeldft 
1621. 4to, a 


R Defen- 
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Defenfio Ludovici IV. bavari Imperat. ratio. 
‚ ne Elettionis contra Abrah. Bzovium, Ingolftad, 
1618. 410. ft ein überaus ſeltenes Werf, und. 
wurde gleih unterdrüct, wovon nachgefehen werden 
kann. 

„Joan. Georg. Schelhorn, relatio de Gewoldo 
in Novell. literar. lipfienf, Nro, 19. anno 1742, 
wo er auch von den übrigen Schriften, und eini— 
gen befondern Febensumftänden deffelben Nachricht 
ertheilet. 

‚ Annales Henrici Monachi rebdorfenfis rerum 
ab anno 1295, usque ad 1362, geltarum ex Cod. 
M. Ss, ibidem. Ingolft. 1618, 4to. Cie ftehen 
aud in Freh, Scriptor. rer, german. | 

Delineatio Norici veteris ejusque confinium. 
Ingolft. 1619. 4to. ft ein fehr feltenes Werf. 

Wigul. Hundii Metropolis falisburgenfis audta, 
adnotationibus ıilluftrata, & fua usque tempore 
continuata. Tom. Ill. Monach, 1620, Fol. Wele 
he Ausgabe feyr felten geworden iſt. ie wurde 
nachgehends abermal zu Regensburg 1719, aufges 
legt, ift aber fehr fehlerhaft. 

Ref.onfio brevis, & perfpicua, feu recrimi- 
natio Zeontii Pamphili Alfatici pro Franc. de Rofie- 
res adverlus illuftr, Virum Dom. Marc. Vel- 
ferum. 

Orationes Alberti Hungeri, welche er zu Ingol⸗ 
ſtadt 1601., und 1602, in drey Dftavbanden aufle⸗ 
gen ließ, fo wie auch ebendafelbit 1617. in 4to. eine 
alte Schrift berittelt ; | 

Kurse, und Elare Weiß und Sorm, wie 
der Geiſt des neuen Evangelüi die katholi⸗ 
fchen Gotteshäufer, Stifte und Bloͤſter res 
formire. Der Author deſſelben ift Johann Bittle 
ſchieß ein Weltprieſter. 

Er 
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Er wollte auch Scriptores rerum boicarum here 
ausgeben , und hatte fon Wieleg dazu gefammelt, 
welches aber nach feinem Zode bin und wieder zer= 
fireuet worden , und verloren gegangen ift, hands 
ſchriftlich hat er fernerg binterlaffen, 


Adverſaria boica. 


Joͤch. Gelehrt. Lexik. Clem. Bibl. cur, Engel. 
Bibl, lelect. Oefel. Script. rer. boic, . J. 
Med, Aünal, Ingoift. Adt. Erudic, 1718. 
Pag. 292, 


Geyer (Johann Daniel) ein Medifus, ger 
bohren zu Regensburg , lebte in der legten Hälfte 
des vorigen Jaͤhrhunderts, und ftand bey dem Chur⸗ 
fürften von der Pfalz als ordentlicher Phyſikus, der 
Guarnifon zu Sriederichsburg , und Mannheim in 
Dieniten, war auch der Afademie curiolorum Nas 
turz Mitglied. Er ſchrieb ne 


Thargelum Apollini ſacrum continentem Fri- 
am eam ex Regno animali, minerali, & 
Wa. D de Cantharidibus, 2) De Monti- 
‚bus conchiferis, & gloflopetris, ——— 

alatinis. 3) Brevem Dietamni de criptionem, 





Tancof. 1687, 4. 
- 4 Manget. Bibl, Script. medic, 


Geyger ( Daniel) ein Doktor der Arzneyges 
lehrtheit, war zu Rofenheim einem Markt in Ober⸗ 
bajern den 8, Oktober 1595. gebohren, allwo ſein 
Vater Johann Jakob Geyger ein berühmter Chirur— 
gus, und Steinſchneider geweſen. Er ſtudirte die 
ſchoͤnen Wiſſenſchaflen zu Muͤnchen, hernach zu St. 
Anna in Augsburg, und endlichen zu Memmingen. 
N 2 1613, 
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1613. gieng er nach Tübingen, wurde allda im fols 
genden Jahre Baccalaureus, und 1615. Magiftery 
bielt fih dann eine Zeit lang bey feines Waters Brus 
der Tobias Geyger, churfuͤrſtl. bajeriſchen Hofmedis 
kos in Muͤnchen auf, begab ſich von da nach Straßs 
burg, und endlich nach Padua, we er die Doftor« 
würde in der Medicin 1618. nahm, Er prafticirte 
nachher zu München und Augsburg. 1629. zog er 
mit feiner Familie nach Presburg, hier wurde er vom 
Kaifer Ferdinand dem Dritten in Adelsſtand erhoben, 
gleuhwie er auch von dreyen pfaͤlziſchen Reichsfuͤrſten, 
und dem Kardinal Pazmann den Karakter eines Leib— 
medifus erhalten. Er blieb auda bis 1657., du er 
fi) nach Regensburg verfügte. Er befannte fih zur 
proteftantifchen Kırde , und farb zu Regensburg 
1664. den 14. Februar im 69, Jahre feines Alters, 
Man hat von ihm 


Refponfum medicum defenfivum de morbo;- 
& morte Cardinalis wartenbergici, Aug, Vind, 
1662. gto. 


Freh. Theatr, Erudit. Manget. Bibeript. 
med. Witt, Diar. biogr. We: 


Geyger (Malachias) ein gefchickter Medifus 
an dem churbajeriſchen Hofe, und Bruder des vorhers 
gehenden, war zu Rofenheim den 7. Jenner 1606, 
gebohren , lebte noch 1656. , und fchrieb 


Kelegraphiam , feu Deferiptionem Herniarum 
cum earundem curationibus. Monach. 1631. 8. 

Diefes Werfchen iſt aud) in das deutſche überfeht zu 
Sturtgard, 1661. im Drucke erſchienen. Er hatte 
felbes als Licentiat in der Medicin, da er nod nicht 
25 Jahre alt war, ſchon we zu Ulm 1619. her⸗ 
ausgegeben Fon- 
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Fontigrapbiam, oder Beſchreibung des mis 
rakuloſen Heilbrunnens bey Benediktbejern. 
Münden, 1636. 8. 

Regulas 31. in ufum Thermarum heilbrunnen- 
fium obfervandas , ad fontigraphiam privatim 
annotatas, Stehen in Franc. Thierm, Conüil. 
& Schol, med, edit. . 

Margaritologiam , feu Differtationem de mar- 
are bavarıcarum in ufu medicinali viri- 

us, & efleetibus. Monach. 1637. 8. cum fig. 

Kurzer Unterricht, wie men fich bey Sters 
bensläufen präferviren, und die Inficirte 
fi) kurirtn follen. Münden, 1649, 4. 

_ Microcofmum hypochondriacum, feu Tracta- 
tum de Melancholia bypochondriaca, Monach- 
1652. 4. cum fig. | 

Defenfionem opinionum P, Drexelii S, J. & 
Medicorum monacenfium de vino Iymphando, 
aut dıluendo contra Mattheum Clauf, Medicum 
@nipontanum, Befindet fi in-obbemeldten Trafs 
tat de melanchol. hypochondr, von 151. bis. 182> 
ften Blatt. 

Hiſtoriam medicam de mietione cruenta, & 
. dolorifica, ift in Jac. Schenfeld. Hiftor, & Cu- 
Tat. med. befindlich. 

Folgende hat Sr. Tan. Thiermayr feinen ge- 
druckten Conf. & Schol. med. einverleibt, 

enülium medicum de vifus debilitate, gut- 
tæ, ferenæ periculo, & imminente cataradta. 

Methodum Aneurifmata ex ven (ettione in- 
congrua orta curandi. 

Acidularum Mineras explorandi modüum. 

Coniilium medieum de impotentia ad 2. 
Er hat auch in dag Deutfche überfegt Guiliel. Fab- 
ricii Tractatum de angina, | 


Se Grie- : 
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Grienew. Alb. jatr. Manget. Bibl, Script. 
med, Joͤch. Gel. Lexik. | — 


Geyger (Tobias) ein churbajeriſcher Hofme— 
dikus, gebohren in Bajern. Er fieng erſt im 31. 
Jahre feines Alters an die lateiniſche Sprache zu er— 
lernen, nachdem er ſchon einige Jahre verheurathet 
geweſen, legte ſich hierauf auf die Arzneywiſſenſchaft, 
und machte in ſelber durch den Privatunterricht des 
beruͤhmten Doktors Thomas Mermann innerhalb vier 
Jahren ſolchen Fortgang, daß er die mediciniſche 
Doktorwuͤrde erhielt. Er diente ſechsmal als Feld— 
medikus bey der bajeriſchen Armee, und bekam nach— 
gehends als bajeriſcher Hofmedikus die Aufſicht ſowohl 
über die fürftlihen Hof - als die übrigen Spitaͤler, 
und Krankenhaͤuſer der Stadt Münden, welches 
Amt er mir dem Ruhm eines fleifigen, und erfahrs 
nen Arztes verſah, auch fih uͤberall durch feine Ges 
ſchicklichkeit, und gluͤckliche Kuren hervorthat. Er 
ſtarb um 1658., und hinterließ 


Miram Hiftoriam medicam , welche aus deffen 
Colleltaneis M. SS. Fr. Ign. Chiermavr ges 
ſammelt, und in feinen gedruckten Conſil. & Schol. 
med. herausgegeben hat. 2 

Enarrationem remediorum, quibus aliqui gut- 
tı lerena affecti priſtinæ ſanitati reftituti funt. 
Gelbe hat gleihfads gedachter Thiermayr in feine 
Confult. & Schol, med. M, SS, eingerütt, 


| Grienew. alb. jatr. 


Ginther (Anton) ein frommer, und gelehr: 
ter Weltpriejter, der Gottesgelehrtheit Licentiat, war 
zu Friedberg 1655. gebopien, Nachdem er feine 
Studien mit allem Lode vollendet, und die Prieſter⸗ 

weihe 
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weihe erhalten hatte, ward er bald als Pfarrer und 
Dechant zu Biberbach angeſtellt. Er that hierauf ei— 
ne Reife nah Rom, allwo er den Pabſt Fnnocenz 
zu ſprechen die Gnade hatte, und fi bey dem Kars 
dinal Marefchotti fo in Gunft feßte, daß ihn felber 
als feinen Hausfaplan’bey fi behalten wollte: allein 
er lieg ſich nicht aufhalten, fondern Fehrte wieder 
nach Deutfihland auf feine Pfarr zurück , welcher er 
45 Jahre hindurch mit vodfommnefter Erfuͤllung dls 
ler Pflihten eines eifrigen Seelſorgers vorftund, 
und ſtarb nach langwieriger Krankheit um das Jahr 
1724. Sein Leben hat befchrieben Joſ. Ign Claus, 
augsburgifher Konfiftoriafrath, und Kanonifus bey 
St. Gertrud, welches deffen Werfe: Unus pro om- 
nıbus &c, am Ende ift beygedruckt worden, Die 
Säriften Ginthers find | 


Bericht von dem heiligen und wunderwir- 
kenden Kreuz in dem Markt Biberbsch. Augs⸗ 
burg, 1683. 8. | 

Chriftlicher Tugendfpiegel in einer Lobres 
de auf dem 5. Bernard vorgetragen. Ebendaſ. 
1715. a, 

Currus Ifrael & auriga ejus ducens hominem 
' chriftianum per vias rectas, & in facra Scriptu- 
Ta fundatas in celum , feu Confiderationes pre- 
dicabiles in Dominicas, & fefta anni, Wurden 
achtmal zu Augsburg in 4to aufgelegt. RR 

Mater amoris & doloris, quam Chriftus ın 
Cruce moriens omnibus fidelibus fuis legavit, 
per facra emblemata , figuras Seripture , con- 
ceptus predicabiles &c. explicata. Iſt ebendas 
ſelbſt viermal in 4to perausgefommen. | 

Speculum amoris & Noloris in Corde divinif- 
fimo Jefu incarnati, ward gleichfalls ebendafelöft 
zweymal aufgelegt. Unus 
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Unus pro omnibus hoc eſt, Chriftus Jeſus 
pendens in ligno pro homine indigno. Opus 
pofthumum, fam eben daſelbſt viermal in Quarto 
heraus. 

Diefe vier lateinifhen Werke find auch zu Faufanne 
wieder im Drucke erſchienen. 


| Veith. Bibl. Auguftan, Alphab, I. 


; Siphanius, oder Giffen (Hubert) ein bes 
ruhmter Rechtsgelehrter, Philoſoph, und Phillog, 
war zu Buren in Geldern gebohren, und in der oro— 
teitanrifiben Religion erzogen , ſtudirte zu Lö ven, 
Paris und Drlennd, ın welchen legtern Orte er Dof- 
tor der Rechtsgelehrtheit warde, begleitere hierauf 
den franzoͤiſchen Geſandten nah Venedig, gie ; von 
da nad Deucſchland, lehrte eritlich zu Straßbur; die 
Philoſophie, dann die Rechtsgelehrtheit zu Altdorf, 
Fam pierauf nach Ingolſtadt, und wurde 1390, 
nachdem er die kathobſche Religion angenom un, 
bey der dortigen WUniverjitat zum ordentlichen Pro— 
fejfor Codias ernannt. Er füyrte diefed Yeyramt 
bis 1599. mit altem Beyfalle fort, da ihn der Kai— 
fer Rudolph der Zwehte als Hofrath , und Referen— 
dar an feinen Hof berief, und ſtarb endlich zu Praj 
1604. ın einem Alter von 75 Jahren. Seine Shrifz 
ten fi d 


Coileltanea, & index in Lucretium 

Scholja brevia in Homeri Odylieam, wovon 
er eine Neue Ausgabe zu Straßburg 1572. in 8vo 
veranſtaltete. Seide hat den griechiſchen Tert nad 
der ſtephaniſchen Ausgabe, die lateiniſche Ueberſetzung 
aber, und die Varianten ſind aus der des Johann 
Criſpin vor Actors. 


Obier- 





Gip. 265 


Obſervationes in Linguam latinam fingulares, 
Commentarius in-Ethica Ariſtotelis. 
Commentarius in Politicorum opus Ariſtotelis. 
- Commentarius in Inftitutionum Libr, IV. Fran 
cof. 1606. 4- 
Commentarius de Imperatore Juftiniano. In- 
golftad. 159!. 
Index hiftoricus rerum romanarum, 
Oeconomia „Juris methodica. Francof. 1606; 
Quarto. 
Diſputatio de actionibus emti & venditi. In- 
golſtad. 1591. 
Commentar. in Inftitutiones, accedit de jure 
feudorum diſputatio. Argent, 1611. 4. 
Trattacus de renuntiationibus, cum confliis 
aligquod Academiarum illuftrium, Francof. 1605. 
Guarto. 
Commentarius in Tit. FF. de Reg. F. 
: Commentarius in titulos Digeftorum, & Co. 
icis. 
Commentarius ad C. 6. 33. de D. Adriani E- 
dicto tollendo. Francof. 1605. Fol. 
Antinomisrum „Juris feudalis & civilis Libr. 
IV. Francof. 1605 4. 
Practicum „Juris exercitium a Collegio ICto- 
rum ingolftsdienfium inftitutum. 
‚ Dilputatio de magis veneficis, & maleficis. 
Note in Corpus „Juris civilis. 
De Ordine judiciorum. 
| nee dificiliorum , & celebriorum Le- 


se Altorphinv. 
Dilputationes ditheillorum msteriarum Juris. 


Med. Annal. ingolft. Val. Andr, Bibl. belg. 
Witte, Diar. biegr. 
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Gislimpert (Joſeph) ein Doktor der Medicin 
in der letzten Haͤlfte des vorigen Jahrhunderts zu 
Trient gebohren, ſtand als Leibarzt bey dem Kardi— 
nal, und Biſchof zu Regensburg Franz Wilhelm 
Grafen von Wartenberg in Dienſten, und ſchrieb 


Tractatum brevem, quo Pulvis viperinus a 

uadam calumnia contracta vendicatur, & ejus- 

m a carnis viperinæ temperamentum exactiſ- 
fine expenditur. Ratısb. 1657. 

Tractatum an de vulneribus fcelopetorum de- 
tur aduftionis venefica qualitas.. Fiegt vermuthlich 
noch im Manufeript. 

E:comen de fanguinis Millione M, SS, 

Dileurlum medico - phylicum M, SS, 


| Waflenb, Ratisb. illuftr, Mft. 


Giungi (Hieronymus) ein Benediftiner aus 
dem Reichsſtift St. Emmeram in Regensburg, lebte 
noch im Anfange des damalıgen Fahrhunderts, und 
verfah 1666. die Stelle eines Profurators der baje— 
rifhen Benediftiner » Kongregation zu Nom, Er 
gab heraus 


Exercitia X. dierum, Ratisb. 1702. 8. 
| Ziegelb, Hiſt. lit, O. S. Bened, P. III, 


Gletle (Joſ. Bernhard) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter, ward 1654. zu Augsburg gebohren, ſtudirte 
die Rechte zu Salzburg, und nahm 1681. das Dok⸗ 
torat zu Ingolſtadt. Er lehrte anfangs zu Dillin- 
gen die Inſtitutionen, wurde hierauf 1684. nad 
E alzburz berufen, und bey der dortigen hohen Schu— 
be als ordentlicher Profeffor der Pandekten angeiteltet, 

dann . 
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dann 1688. zur erften juriftifchen kehrſtelle nämlich 
des Codex, und des deutfchen Staatsrechts befoͤr⸗ 
dert. Er verband mit einer ausgebreiteten Beleſen⸗ 
heit einen befondern Scharffinn in Beurtheilung jus 
riſtiſcher Bücher und Schriften, auch war fein latei⸗ 
mfher Stiel reiner, und feine Lehrart ſyſtematiſcher, 
als man es an den damaligen beſonders katholiſchen 
Univerſitaͤen gewohnt war. Er ſtarb den 26. July 
1696., nachdem er ſein Leben nicht hoͤher, als auf 
42 Jahre gebracht hat. Seine Schriften ſind 


Aſſertiones juridieæ ex univerfo Jure ſele- 
etz. Salisburg. 1685., 1708. 4. | 

Jus civile ad normam Inftitutionum accurata 
methodo concinnatum. Salisb. 1685. 8. | 

Editio quarta correctior, ibid. 1727. 8. 

Tractatũs canenico - civilis de Teftamento, 
Pars I. !bid. 1675., 1705., 1733, 4. 
Tractatus canonico - civilis de Teftamento, 
Pars II. de fubjetto & objedto Teftamenti. Ibi- 
dem, 1686 „ 1725. 4. 

Jurisprudentia terribilis, feu Traetatus juri- 
dicus de criminibus & delidtis in genere, & in 
ſpecie, nec non Proceilu criminali. Ibid. 1687. 
1708. 4. = 

Traetatus juridieus de Criminibus puplicis in 
genere, ac in fpecie de Crimine Majeftatis, 
Derefi , Apoftafia, & Blasphemia, Ibid. 1683. , 
1708, 4. Ä - 

QAuzftiones Juris ex prima parte Pandecta- 
Hör & coneordantibus Titulis Codieis ſelectæ. 

1d. 1638., 1705., 1733. 4. 

Quæſtiones — de parte Pandedta- 
Tum. Ibid. 1688., 1706, , 1725. 4. 
ı Queftiones Juris ex tertia parte Pandelta- 
Tum, Ibid, 1695. , 1714. 4. 

Quæ- 
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Quxftiones Juris ex quinta parte Pandelta- 
rum. lbid. 1692., 1727. 4. 

‚Jurisprudentia fundamentalis , feu prima & 
immota principia totius Jurisprudentie. Ibid. 
4691. 5 1735. 4 

Seledta „Juris publici. Ibid. 1693. Fol, 1708. 
Quarto. 

Traftatus juridicus de Pactis & Contractibus 
entehac in dillingana Univerütate publicz Di- 
fputationi expoficus nunc in gratiam ftudiolo- 
rum editus, Salısb. 17:4. 4- | 

Legis Amortizationis & Immunitatis eccle- 
fiaftice Anatomia juridica ad D. Jof. Bernardo 
Gletle adhuc vivente jam prelo fubmillus , quo- 
rundam invidia autem in cunabulis adhuc Inffo- 
catus, nunc vero ab aliquo ejus auditorum lu- 
ee publica donatus. 

Tractacus pofthumus. Argentin. 1714. 8. Hei- 
delberz. 1740. 8. 

Es iſt alfo diefer Traktat mirflih von ihm, und 
nicht Demfelben von einem andern unterfchoben, wie 
der Benediktiner P. Sr. Schmier ın „Jurispr, 
canonıco - civili Tom, IL L. III., und der Ver: 
faffer der Hiftor univerf. falısb. fhreiben , und den 
Herausgeber einen Betrüger nennen, allein ohne dies 
ſes zu beweifen. | | 


Hift. univ, falisb. Zaun. Nachr. yon falzburg. 
Rechtslehr. Veich. Bibl. augnft, Alph. I, 


Gloͤgal (Arſenius) ein regulirter Chorherr , 
und Konfiftorialrathd zu Gars in Yliederbajern , bes 
kleidete die Aemter eines Predigers, Pfarrers, Der 
chants und Magiſtri ſpiritualis ſowohl in feinem 
Stifte als auch zu Berchtesgaden und C — * 

ar 
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farb zu Gard 1674. im 63. Jahre, Er hinterließ 
im Manufeript j 


Conciones in fingulas Dominicas , & Fefta in 
plures annos ſuffecturas. 


| German, canon. auguftin, 


Gobel (Georg) ein Doftor der Arznepfunde 
in dem 16. Jahrhundert, war ded Herzog Albrechts 
des Fuͤnften in Bajern Leibarzt, und ſchrieb 


Confilium medicum de variolis imminentibus, 

Confilium de Cephalza pertinaci ex materia 
ferofa orta. Beyde ftehen in Sr. Son Tbierm. 
gedruckten Confil: & Schul. med. 

Conülium de calculo velicz, welches bemeldter 
Thiermayr in feinen Conlult, & Schol, med. M. 
88. anführet. | | | 


| Grienew, alb. jatr. 


Gothardus, oder Godehardug der Heilige,‘ 
ein Bifchof zu Hildesheim, aus dem Benediftinerors 
den, war zu Niederaltaich von ehrlichen Xeltern ge⸗ 
bohren, wurde als Diakon in dem Benediktinerklo— 
fter daſelbſt im Jahre 997. ein Mind, hierauf zum. 
Abten erwählet, und endlih 1022, Bifhof zu Hils 
desheim , fland dem Bißthum ın. großer Heiligkeit. 
16 Jahre ruhmwuͤrdigſt vor, und ftarb 1038. Cs. 
iſt falih, was Lazius, Kranzius, und andere, 
ſchreiben, daß er aus dem Gefchlehte der Grafen. 
von Scheyern folle entfproffen gewefen fenn. Sein 
£eben ftehet in Sur, Vic, SS. IV. May, Tom. III. 
Man- hat von ihm Ä 


Come 
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Conſtitutiones ſynodales de quatuor tempo- 
rum jejunio, & de SS. Sacramento Altaris ex 
Patrum decretis delumptas, & editas anno 


1024 

Epiftolas III., welche ſich ın Pez. & Hueberi 
Cod. diplom. P. I. befinden. Zwey Enitel von ihm 
ſtehen auch in Froumondi Codice a Mabillon. 
Tom. IV. Analect. pag. 353. & 355. vul- 
gate. | 


Polfev. ap, fac. Rad. bav. fandt. Wion. Lign, 
Vit. Hund. Metrop. falisb. Eifengr, Catal, 
Teft. verit, 


Gothard (Georg) ein Doktor der Gotteöger 
lehrtheit, und Domherr zu Paffau , blühete ın des 
festen Hälfte des 16. Jahrhunderts, wer zu Ins 
golſtadt gebohren, allwo fein Vater Wolfgang Got 
hard öffentlicher Lehrer der freyen Künte an der hor 
ben Schule gewefen. Mehrere Nachrichten habe ich 
von ihm auch auf fleißiges Nachforſchen nicht enrdee 
den koͤnnen. Er ſchrieb | 


“ Orationes duas de bonorum Operum, & Sa 
eramentorum neceflitate. Ingolft. 1577- 

Traftatum de Confeflione auriculari, Ibidemy 
1579. Ä 

Defenfionem Ececlefie catholicz adverfus Ja- 
eob. Heerbrandi,, aliorumque feetariorum calum- 
nias, quo opere etiam M. sebaft. Flafchius con- 
tra Anton. Varnbublerum defenditur, & Luthe- 
zus ei vates ac impoftor oftenditur. Ibidem, 
1580. 

"Defenfionis Ecclefix catholicz contra præfa- 
tum Heerbrandum & reliquos adverlarios Apo- 
logi® partem primam, Ibid. 1587. Lib — 
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Libellum de Jußificatione hominis peccato- 

ris adverlus eundem Heerbrandum. Ibidem, eod, 

anno, | 

Folgende Schriften find zu Ingolſtadt 1587, in 
ktav zufammengedruckt berausgefommen 

Oratio de Gloriofo Chrifti a mortuis exfufci» 
tati Triumpho, 

Oratio de divini Numinis Majeftate, bonitate 
& clementia erga genus humanum habita Ingol- 
ſtadii. | 

Oratio de Affumptione B, Virginis Mariz in 
eœlum habita Romz in Feflo A umptionis. . 
. Prefatio ad Bavariz Ducem Albertum in con- 
troverfia de bonorum Operum, & Sacramento- 
rum neceflitate. FJ 

Ad eundem Præfatio in Libellum de confef- 
fione auriculari. % 

‚Prefatio ad Ducem Bavarix Wilhelmum in 
Libellum; de ‚Jufificatione hominis peccatoris,. 

Dilputatio theologica in controverfa matri- 
monaali, | | 

Theologica Refolutio circa defenfionem vitz, 
famz, & fortunz, 

xplicatio verborum primi Capitis Genefis: 
Flat Lux &c. ad preces cujusdam amici fcripta, 

Conelufiones ex 'tota fere Theologia fchola- 
ftica ab autore Ticini defenfz. 

Oratio defenforia , qua orationem illam ad 

irites, populumque romanum infcriptam & 
Ciceronis operibus infertam vere Ciceroni ad- 
feribi contra Sturmium, Celium Curionem, & 
alios defenditur, habita Ingolftedii adverfus 
Joan, Boignerum ingolftadieniem. i 


1 Poffev. app. fac, | 
% Got⸗ 
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Gotſchalck, ein Benediktiner zu Benediktbajern, 
fegte bald nach dem Sabre 1032. in dieiem Kloite: 
die Divensgelübde unter dem Abte Gothelmus ady 
und ſchrieb auf deſſen Geheiß 


Breviarium, ſeu breve chronicon de funda · 
tione {ui monaſterii, quod in anno 1048. deü- 
nit. Liegt im beſagten Klojter im Manuſcript. 

Hiftoriam de Vita, Paſſione, & Translatione 
Ss, Analtalie V. & M, Befinden ſich gleichfalls da⸗ 
ſelbſt im Manuſcript,, und, hat ſelbe nachgehends P. 
Karl Meichelbeck in feinem Chronico benedi- 
Qquoburano I75r. mit Anmerkungen herausgegeben. 


Ziegelb. Hiſt. Lit. O. S, Bened, F. I. & II. 
Meichelb. Chron. Benedictobur. 


Goßhbaldus, oder Gottsboldus, ein Abt Be⸗ 
nediktinerordens zu Niederaltaich im 9. Jahrhundert 
aus Franken gebärtig. Es iſt ungewiß, ob er aus 
dem Keſchlechie der Grafen von Rottenburg, oder 
von Hegnenberg entfprofen gewefen, Er war Kaifer 
Ludwig der Zweyte, bey dem er ſehr Vieles galt, 
Erzkapellan und Erzkanzler, wurde auch 842. durch 
deſſen Beyhilfe Biſchof zu Würzburg, wobey er zu⸗ 
gleich die Abtey Niederaltaich beybeyielt, und fand 
fi) 848. bey dem Kirchenrath zu Mainz ein, auf 
welchem Godeſchalkus verdammet worden, gr ſiarb 
den 20. September 855. , und hinterließ 


‚ Opera nonnulla contra Godefchalcum de Gra 
tia, & libero arbitrio, welche nod im Manuferips 
liegen. | 
Eckard. Annal, Franc, Orient, T. II. Joͤch. 
Gel, Lexik. 
| Goꝛ⸗ 


©v; ra. 23 


Opipertus r ober Gosbertus, ein Adt zu Te⸗ 
gernſee Benediftinerordend , wurde aus dem Kloſter 
St. Emmeram zu Regensburg im Jahre 982. poſtu⸗ 
lirt, und ſtarb 1001. Man hat von ihm | 


Epiftolas XVI. , welche in Pez, & Hueb. Cod, 
diplom. P. L. ſtehen. | | 


Graff (Elias) ein Jeſuit gebohren zu Mine 
N, trat 1591. in die Societät,, war einige Jah⸗ 
se Prediger, hierauf Superior in verſchie denen Kol⸗ 
legien, auch Regens des Konvifte zu Dillingen. Bey 
bem Einfalle der Schweden in dieſe Gegenden Deutſch⸗ 
lands begab er ſich nad Sal burg in Sicherheit, und 
ſtarb dafelbft den Fo. Ofto er 1632, in einem faſt 
bojaͤhrigen Alter. Er bat in deutſcher Sprache mit 
Verſchweigung ſeines Namens herausgegeben J 
Georgius Zeemannus (Predicans Kem tenſix) 
Fera —*ã*& Dilling, 1626, ä 
urbana Valedictio ‚Georg. Zeæmanni. Ingolf, 
1627. 4 
Echo Campanz Zezmannicz, h. e. brevis 
demonftratio Paradoxorum » Falfitatum, Calum. 
marum, que in Georg. Zeemanni libro , Campe 
Da precatoria, ditto-continentur, Dilling. 1628, 
Quarto.- - Zt * 
Speculum Militum, a 
Oypuſeula edam S. Francifei Borgiæ in gem 
Menıcum verſa. | 


Aleg. Bibl. Script. Soc, Jef. Witt. Dir, 
iogr. | 


S | Steh 
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Grreflinger, oder Gräflinger (Gtotg) ein 
gefrönter Poet und Notarıus publicus zu Hamburg, 
war aus Regensburg gebürtig, brachte ſich mit Zei⸗ 
tungsfcpreiben , und LWeberfepungen: fort, und fach 
um 1677. Er ſchrieb 


Davidem virtuofum. u 
Celadons beftändige Kicbe. | 
Zwey ſapphiſche Lieder VOR der Gebutt, 
und Leiden Chriſti. 3 
Deurfche Epıgrammen. 
Ethicam com; lemencat rism. | 
Wehre Abbildung dei türkifchen , und 
perſianiſchen Luͤrſten. 
Xieder über die Evangelien des Jahres. 
Celadons weltliche Lieder NER 
Sapphiſche Ode von der Geburt Chriſti 
Ungluͤckſelige Herrſchaft des Hauſes von 
Stuart. SE ee 
Aurze Ersiblung deutfcher Handeb 
Poetiſche Roſen und Dorner, zuͤlſen und 
Boͤrner. | AUT 
Seufzer inbrünffige, aus den Sonntags 
and Set ⸗Evangelien für Kinder. — 
Der deutſche dreypigjabrige Brieg in den 
Verſen. 
Unpartheyiſcher Anweiſer von den denkb⸗ 
wuͤrdigſten Vorfallenheiten im roͤmiſchen 
Reiche von 1650. bis 1666. — 
Celadoniſche Muſen aus hundert Oden, 
— etlichen hundert Eppigrammen beſte⸗ 
hend. — | 
— Liarium britannicum, 
Weihnachtsgedanken. — 
Jungfernraub. 
er Deut⸗ 


— u ea u a ri. Bin 


m. 


- Deutfcdye Gedichte, F 
Hamburgiſche woͤchentliche Zeitungen. 
Necbſt dieſen bat er theils in dag Deuiſche übere 
ſetzt, theils mit Anmerkungen erläutert herausge⸗ 

geben | 
Eorneille, tragifche Romsdie vom Streit 
der Ehre und Kiebe. 
e Vega verwirrten Hof, Ä 
eibung dir Yochzeit 3wifchen Adam 
und Eva aus Gatkiı Erautinge . 
Strauſii Diftiche, er — 
Petr. von Aengelen, verſtaͤndigen Bärtnse 
die —8 MNonate des \ahres ayg dem 
n. 


Centa dua Emblemata de Cæſ. Ripz iconokas 
gia, nebft einer Zugade, pæe | 


fu Oremb6 (Franz Oswald ) ein bajerſher yır 
dikus, bluͤpete in dem vorigen Jahrhundert, un 
Arborem integram, & fuinofam hominis, id 
eſt, Tractatum medicum theoretico practicum 


emonftratur, ac fimul de rerum principiis & 

elementis, Mmeteoris, Japidibus, mineralibus, 

vegetabilibus , animalibus, de nfu & defettibug 

Partıum humani Corporis, de anima, febribus, 

peite, venenis, vita longe & brevi, & tandem 

de mediis Paracelficis „ juxta confenfum & dik 
© a len. 
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_ fenfum Hippocratis , Galeni, & Helmontii in exea 
efj remediorum galenicorum . & chymicorum, 
:ftoriarumque medicarum breviter & accurat® 

differitur. Francof. 1657. , 1671. 410. 

De Affettibus oculorum Libr. Il. 


Grienew. alb. jatr. Manget, Bibl, Scripts 
med. ; 


Grembs (Georg) ein Medifus an dem hu 
Bajerifhen Hofe gleichfalis in dem vorigen Jahrhun⸗ 
dert. Man hat von ihm 


Conflium, & hiftoriam medicam de abortus 
molæ, & vilcerum dyferala. 

Confilium de abortu , ejusque præcautione- 
beyde fiehen in Se. Ign. Thierm. gedruckten Con- 
SL & Schol. med. 

Confilium de dialeltica Paffione, fo Chendews 
felde feinen noch handſchriftlichen Conſult. & SchoL 
med. einverleibet Hat, 


[ Grienew. alb. jetr. 


Grendel (Ferdinand) ein Jeſuit gebohren zu 
mMuͤnchen; erhielt die Aufnahme in. die Societaͤt 
1574. ‚ befaß eine außerordentliche Fertigkeit in des 

iechiſchen und lateiniſchen Sprache, war auch ein 
**— Alterthumsforſcher der beruͤhmte Gretſet 

ebrauchte ihm als Gehilfen bey feinen gelehrten Aw 
eiten, Gr farb zu Ingolſtadt den 30, May 1614 
im 57- Jahre, und überfente aus dem Jıahanifhed 
in das Latein 


Deferiptionem Floris Granadillz , feu Grans 
tulz, quæ pallim Chrifti Pallio dieitur on ad- 
| ita· 
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ditamentis, & fcholiis ad marginem, & adiedtis 
nomnullis Epigrammatibus latinis, welche in Tom, 
Il. de Cruce Jac. Gretferi ad finem in Horio 
$, Crucis Part. IV. ſtehen. 


| Aleg. Bibl. Script. S. J. 


Gretfer (Jakob) ein beruͤhmter Jeſuit, und 
einer der gelehrteſten Kontroverſiſten ſeiner Zeit, war 
zu Markdorf im Stifte Konſtanz 1560. gebohren, 
srat 1577. in einem Alter von 17. Jahren in die 
Geſellſchaft Jeſu, und lehrte zu Ingolſtadt 3 Jahre 
die Philofophie, 7 Fahre die Moraltheofogie, und 
24 Jahre die Dogmatif mit außerordentliche ver 
me. Er war ein Mann vom thätigften Geifte, durch- 
dringender Beurtheilungsfraft , lebhaftem Wike, 
und unglaublicher Gedachtnig nbbft einem ganz er⸗ 
flaunlihen Steige. Die griechiſche, hebraͤiſche, ita- 
liäniſche und franzoͤſiſche Sprachen verſtund er aus 
dem Grunde, beſaß auch eine gruͤndliche und weit⸗ 
laͤufige Beleſenheit in den Schriften der Alten, und 
war ſowohl in den weltlichen als geiſtlichen Alter⸗ 
thuͤmern überaus bewandert. Seine große Gelehr⸗ 
ſamkeit, und daraus entfkandener Ruhm brachten 
ihm einen anſehnlichen Briefwechſel in ganz Europa, 
und ſogar aus Indien zumegen, Unter den weltli⸗ 
en ſowohl als geiſtlichen ürften, bey denen ex al⸗ 
lenthalben im ‚größten anfden fand, wuͤrdigten ihn 
befonderd der Pabft A lemend der Achte, und der 
Kaifer Yerdinand der Zweyte einer vorzüglichen Ach⸗ 
sung. Bey diefem allen aber: war er fehr demüthig, 
und floh alles eitle Lob und Ruhmbegierde auf das 
Aeußerſte, lebte überaus ftomm und eingezogen, 
und ſtarb endlich 1625. den 29. Jenner im 6zften 
Jahre feines Alters, Seine Schriften find | 
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De ſancta Crirce Tom. IH, welche nad) verz 
fihiedenen Ausgaben endlich verbefferter , und ver— 
meprter zu, Ingolſtadt 16:6 in einem Folſobande 
berausgefommen, und felben die übrigen zu dieſer 
Materie gehörigen, und vorher befonders erſchiene— 
nen Werfchen beygedruckt worden, als 

De Vino myrrhato, & Vafıs myrrhinis; Hor- 
tus S. Crucis; Florilesiam de Cruce, 

De facris Peregrinationibus Libr. IV. Ingol- 
ftad. 1606. 

De ecclefiafticis Procefionibus Lib, II, Ibid, 
31606. & Colon, 1608. 

De Voluuraria Nagellorum feu difciplinarum 
Cruce Libr, IH, Ingolft, 1606. & auctius Colon, 
eod. anno, 

Predicans vapulans & difciplinatus feu pro 
tbris de difciplinis apologetici Lib. Hl. Ingol- 
ftad. 1607. 4to, 

Epiftola ad D. Petr, Stervatium de Hiſtoria Or. 
dinis jeſuitici ab Yafenmölllero edita. Ibid. 1593+ 
Quarto, 

Hiftoria Ordinis jefuitiei Hafenmäll’ri eorrecta 
& refutata, cum appendice apologetica ex D« 
Thoma, & D. Bonaventura contra Religiolo- 
sum Calaımmatores. Ibid. 1593. 410 

Vita S. P, Ignatii S, J. Fundaroris. Ibidemy 
1599. 8vo. 

Apologia prima pro Vita S. Ignatii Libr. V. 
eoptra Sim. Miſenum Calviniftam. Ibidem , 1599. 
Octavo. 

Apologia ſecunda pro eadem vita contra eun- 
dem Libr. V. accelſit. 

Aſſertio Apologiæ gallicene ad Henricum IV. 
Regem Gallig adverfus eundem Mifenum, Ibid, 
1621, | 3 
ApO- 


- Apologia tertia pro eadem vita contra eun- 


dem Libr V. accefit. 

Confolatio pro, Mifeno ob Jeſuitas Galliæ pub- 
lico Regis ‘Henrici IV. edicto vel firmatos, vef 
redditos. Ibid. 1601 | . 

Panegyrieus Milenicus. Ibid, 1606. >. welchen 
folgende Werke beygedruckt find, en, 

Stigma frontis, Milenicz, - | 
“ Honorarium polycarpieum Leyferianum oh. 
rethſam jefuiticam Hiftoriam, | 
“ Demonftratio quorundam fidei dogmatum ex 
eommunibus Notionibus & loquendi formulis, 

‚Judicium, ſuper difceptatione de norma & nor 
Mato. m Rodulpb, Goclenium, & Bavium alchy- 
miſtam. — — 
baracletus lutheranus ad Zithum Cabviniſtam 
miſſus, cum duabus Monſtrantũs, & ludo ana- 
grammatico. — ee 

Spicilegium pre tribus libellis de difciplinis 
cum libello de Cruce fpiritualt. Eolon, 1607, 

' Epiftohe gwece Mifenicz ad Jacob, Gretferum 
analylis in füa elementa, cum; pharmacis ob: Je» 
faitarum in Gallias revocationem irato. & me- 
ticalofo Miſeno curando idoneis accellit. 

Admonitio brevis de. miraculoßs in‘ Vener,. 
Eucharifie Sacramento apparitiombus , quas 
Lithug inſectatus et unacum Monftrantijs Luthe- 
ranıs, 1605. | DR 

‚ Apologeticus pro Societate ‚Jefu, contra Gab. 
riel: Lermtüm Calviniftam. Ingolft. 1600. 8, 

e modo agendi „Jefuitarum Lib. II. cum Vin- 


7 


dicatione tocorum- guorundam Tertullianorum a 
Franc. FJunii depravationibus, Ibidi 1609, 4. . | 

De Jure & more probibendi libros noxioa' 
Livr. ik. Ibid, 1603. 4 ee 


nu & 4 Laby- 
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——— Cretico - Hunnianus. Ibidem, 
1002. 

Refponfum ad Thefes hunnianas de Colloquio 
cum Pontificiis ineundo unacum fex digrellio- 
nibus contra ejusdem Hannii calumnias, Ibidem, 
1602 

 Exercitationum theologicarum Libr. VI, Ibid. 
1694. 

Bavius, & Mævius., feu quis fit controver- 
fiarum fidei Judex, & Norma, 1605. ze 

Orationes & Quxftiones regitatz,, & difpu- 
tatz in theologica doctorali Inauguratione, In- 
golftad. 1606. 

Confiderationum ad Theologos Venetos de 
Libertate & Immunitste ecclefiaftica Libr III. 
contra Fr. Marcum Anton. Capellum. Ibidem, 
1607. 

Controverfiarum Roberti Bellarmini Gardinal.de- 
fenfio, Tom. IT. Ibid. 1607., 1609. Fol. 

_ Mifcellanea theologica „ continent 

Virgidemiam volcıanam b. e. apologtam pro 
difciplinis contra Melch. Volcium, | 

Antiftrenam polycarpicam, 

Notas fuper notas Petri Molinei in Epiftolam 
Nyfeno adieriptam, de euntibus Hierofolymam. 

Examen Tradtatus de Peregrinationibus ab 
eodem Molinzo editi, 

Correttiones notarum Cafauboni in Epiftolam 
Nyffeni ad Euſtathiam. | 

Satyram Milenicam palinodicam comments- 
riolo illuftratsın. Ibid. 1608, 

‚ Murices catholic® , & germanicz Antiquita- 
tis h, e. Demonftrationes variorum fidei dog- 
matum ex vulgaribus germanorum loquendi 
icutieudi modıs , & ivrmulis. Ibid, 1608. 4 


Age 
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Agonifticum fpirituale de difeiplinis h, e, As 
Po pro Predicante vapulante contra Aal 
runner, & Zeemann, 

Velpertilio hzreticopoliticus, fub.bonnonien- 
fis Epiſtolæ italo - latine velo, de perfettione 
& excellentia jefuitici Ordinis antea delitefceng 
jam in lucem extrattus, — 1610. 4 

Epiftola cnaptica Petri C naphzi Theopafchi, 
tz in Thoma Wegelino Predicante commentario 
illuftrata cum Pheretra tertullianes. 

etrus Chnaphzus, feu Fullo in Thoma We. 
gelino Lutherano Theopafchita redivivus, 1608, 

Relatio de ‚Jefuitarum fiudjis abftrußoribus 
contra Foan, Cambillon. I 

Furiz Predicantium auguftanorum ob refuta- 
tam Relationem cambillonicam, 1610. 

Lutherus academicus, 1610. | 
, Paulus beroriedenfis de rebus geftis Gregoriüi 

I., & Herlucz Virginis cum Apologia pro 
Cardinali Baronio contra Goldafßum, 1610. 

Bafilicon Doron , feu Commentarius exege- 
ticus in Jacobi Regis Angliz prefationem mo. 
nitoriam, & in Apologiam pro Juramento fide- 
litatis, 1610, 

Lixivium Anonymi. Fabulatori ; feu ut-vo, 
Sant, Novellanti, qui Cedem Henrici IV. Re- 
gis Galli in Jeſuitas confert. 

Podoniptron, feu Pedillavium, h. e, de more 
levandi pedes pere inorum cum paralipomenig 

To fuis libris de eregrinationibus, & Procef. 
onibus facris, Ingolft, 1610. 4to. Ä 

Commentariolus de Imperatorum,, Regum, 
ac Prineipum chriftianorum in Sedem apoftoli« 
eam munmlicenzia,. eo 


* 


S5 Vin 
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-"Vindicatio Card, Bellarmini-a criminationibus 
& inſcitia M. Ernefli Zepbyrıi lutherani. Ingolf. 
1611. 4to. 

Judicium Erafmi Roderedami de novo Evan- 
gelio. ejusque Evangelittis, acceihit fimile judi- 
cium Georg, Wicellü, 1611. 

Summula Cafuum confcientie de Sacramentis 
collelta ex Zuthbero, Calvıno., & Beza, Ingolft. 
161Fr. 4to — 

De Hunere chriſtiano Libr. III. cum diſputs- 
tionihus duabus una. de ſabterraneis animarum 
zeceptachlis, altera de ftatu Beatorum. Ibidem, 
16.1. gto, 

Gerhobi reicherfpergenfis Prepofitt de Henri« 
eo IV. & V. Imp. & Gregorio VII. nonnullis- 
que confequentis romanis Pontih-ibus , Syn- 
tagma cum refutatione Alogiarum Annæ Comne- 
a2 ın Alexiade contra eundem Gregorium VII. , 
accelit: reteltio mii;piencie, & fallimoniz gol- 
dattine in Tomo lil. conftitusionum imperia- 
hum. 1611. 

Divi Bambergenfes cum diplomatibus, ı61r. 
A. von Ludewig hat es feiner großen Seltenheit 
wegen feinen Scriptor. rer. germ. Ipeciatim Bam- 
bergeni. Tom. I. einverfeibt, 

Repetitz furie Predicantiam, suguftanorum - 
ob Relationem cambitlonicam denuo eaftigate. 

Athleticz Ipiritualis legitime & ilkegitima 
Libr. Il, contra Zeemannum, +6132. | 

De Feftis Libr. I, adverfus Daneam, Dreſſe- 
rum, & Hojpinianum, 1612. f 
 Auttarıum ad libros de Feftis ,„ feu Differta- 
tio de Fefto Corporis Chrifti, & Eucharittie 
cultu, contra Rudolph. Hofpinianum, 1612. ! 


Gratie 
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Gratiæ Danieli Cramero perſolutæ pro Parali- 
pomenis ad libros de chriſtiano funere tranlmik 
is, 612. 2 ; 
Suppeti® Luthero academico mille: eontra 
Jo. Forfterum Predicantem witebergenfem' una- 
cum Epimetro pro opere & fupplemerto eius. 
dem ojeris de Libris hereticis & noxiis pro- 
hibendis, 1612. — 
„Sewmina adverſus Melch, Goldoſtum defenfio. 
Prior pro S. R, Orthodoxi & catholiei Imperil 
avita. Majeftate; Pofterior complara monumen- 
ta pro Gregorio VII. aliisque Pontificibus :rox 
manıs exhibet. Ingolf, 1612. to, - 
Lucss tudenfis contra Albigenfes, & fucce- 
danei aliquot Scriptores contra Waldenfes cum 
Fotis, & prolegomenis, 1612. &ind nachmals 
in die Biblioth, magnæ PP, Tom. Xill. einverleis 
(et morden, | 
Arnaldı brixienfis in Melch, Goldsßo redivivi 
vera,defcriptio , & imago. Ingolft. 1613.-4. 
Relegatio Lutheranorum , & Calvimanorum 
Prædicantium ex facso Fomano Imperio. Ibid. 
1613. 4to. i 
Parzvefis ad auguftauz Confefionis Acade- 
micos, 1613. . ; 
Codex carolinus, fen volumen epiftolarum , 
guas. roman, Pontifices Gregorius All,, Ste. 
phanus J., Paulus], , Stephanus IV., Adria- 
aus I. miferunt ad Principes & Reges Franco- 
zum Carolum, Martellum, Pipinum, & Caro. 
lum M. Ingolft, 1613, 4to, Findet ſich auch in, du 
Chefoe Tom. L Seript. Hit. Franc. 
Predicans Heautontimorumenos, feu feptima 
de difciplinis Scriprio cantra Zeemannum , 1613. 


FOL... Myfta 
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Myfta falmutienfis, feu myfterium iniquitatis 
a Philip. Morneo Pleliaci Domino editum nune 
autem revelatum, 16:4 
Trias Seriptorum contra fettam waldenfium 
Ebrordus bethunienfis, Bernardus Abbas Fontis 
calidi, & Hermengaudus, 1914, | 

Notz in Libros hiftoriarum Jacob. Auyufii 
Thuani, 

De Benedictionibus Lib. II. & tertius de ma- 
ledictionibtis. Ingolit. 1615. 4to. 

.» Caftigatio Libelli famofi adverfus Card. Bel- 
larminum. Ibid, 1615. 

Admonitio ad Exteros de Bibliis Tigurinis, 
Ibid. 1615. 

Defenfio ejusdem admonitionis contra Tigu- 
rinum quemdam Sacramentarıum, Ibidem, 1617. 
Quarto. 

Rationes, cur Quinti Evangelici ita a carnis 
maceratione abhorreant. 

Variorum Pontihieum ad Petr. Cnaphzum Eu- 
tychianum Epiltole X. nunc primum greco- 
latine cum Grevor. Acyndini de ellentia & ope- 
satione Dei Libr, II. Ibid. 1616. 

- Dormitorium Apoftatarum deftruftum pro 
D. .y0. Piforio, Ibid. 1616. 4to. 
ommentarius de Vita $. Male 
Philipp: Ecclefiz eyftettenfis XXXıX. Epiſco- 
pi de ejusdem Ecclefiz divis Tutelaribus SS. 

ichardo , Willibaldo „ Wunibaldo, & Wal. 
burga Commentarius Philippi eyftettenlis Epi« 
f.opı unacum Libr, Il. oblervationum, & cata- 
logo Epilcoporum eyftettenfium. Ingolft. 1617. 
4. cum äp- | 

Fons Olei walburgini apud Eyftettenfes ex» 
plicstus, & defenfus, | 


sus 


re adg 


Eampelle Intrare, b, e, an heterodoxf ad fis 
dem cogendi fint, 

Camarina lutherana , & calviniana de pecca 
tis & legibus, 

Contra libellum famofum, cujus inferiptioz 
Monita privata Societatis Jefu &c. Libt: ‚II; 
apologetici. Ingolft. 1618. ato Ä 

Hiftoris de.Monialibus rigenfibus in Livonia, 
& norimbergenfibus in Franconia, | 
- Inauguratio doctoralis, in qua de Lutheri Do- 
#toratu , & lutheranis Doctoribus dideritür. ces ' 
lebrata —— die 2, Sept, 1609. excuſa Cra- 
coviez, 1610. 

Alia Inauguratio ibidem celebrata die 9: & 
20, Jun, 1614. , in,oua disquiritur , quid Lu- 
tberus de peccatis fenferit & decuerit, 2 
—— de Reliquiis S. R. Imperii , & re» 

galibus monumentis prefereim- de quadruplict 
Lancea dominica,. mauritiana, conftantiana, Cas 
golina. Ingolft. 1618. 4co, ; 

Er ſchrieb auch, und gab in Druck | 

Notas in Hiftoriam Joan. Cantacuzenig- . 

n.Sermones Simeonis juniaris Theologi. 

In Dioptram Zope Solitarüi, 

2 Difputationes Il, Michaelis Glyce, ; 

Aaſtitutionum grammaticarum cz Lingua 
Libr. I. cum Difceptatione de Pronuntiatione 
. grec® 

udimenta Lingux grecz. Beyde find oͤfters 
an unterfhiedenen Orten aufgelegt worden. 

Nomenclatorem latino. - grzco - germanis. 
cum, addito- commentariolo de Verbis anoma- 
lis, & defectivis, & phrafeologia, el 

Libellum de vita. & rebus geftis B. Virginis, - 


Er 
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. Ex überfehte mıd dem Griehifhen in das Lateini— 
fehe , und gab in beyden Sprachen heraus * 
D. Gregorä Ny ſſeni commentarium gemmum in 
Plalmorum inferiptiones. Ingolſt 1600. 4.. 
: Ejusdem Orationem contra fœneratores. Als» 
teram de SS, Petro & Paulo; item tres alias 
de Pauperibus amandis; 11. kn ingrellam jejunũ 
quadragefimalis; HI. Contra foruicarios, Ingolit, 
16:7, A 
. 5, Anaßajii Sinaite, Patriarchz Antiocheni O- 
degon,, feu vie Ducem adverfus Acephalosy 
Severianosy & Theedofianos. Ibid. 1606. 4. 
Ejusdem orationem de facra Synaxiy & de 
non judicando, & de oblivione injuriarum, Item 
Ejusdem Queftiones & Relponfiones CLVIE 
Ibid, 1617. 4. = 
. Callyti Patriarche conftantinopolitani oratio- 
nem in Exaltationem S. Crucis. - | a 
. Gregerii Mytyleni Homiliam in Pafkonem 
dominicam, | 
Theodori Abucare Epifcopi Carie XLM. opu- 
fcula contra varios Hereticos partim-a fe, par» 
tim a-Eranc. Turiano latine reddita. Ingolft. 1606, 
Quarto. — | 
Hyppoliti Thebani Chronicon, vel potius fra 
mentum -Chronieiy ſtehet in Henr, Canif, Lect. 
Antig. Tom. il cum notis. 
D, Gregorii Thavmaturgi XII. Anathematiſmos 
Cum notis, befinden fich gleichfalls daſelbſt 
Georgium Godinum curopalatam, cum vommem 
tariis, oblervationibus, & emendationibus. 
Aus dem Frandzoͤſiſchen hat er uͤberſetzt 
Franc. Montani 
<um appendice contra Anonymi Calviniſtæ ori» 
minationes. 


Apo- 


Apologiam pro Societate Jela 


— — — — 


u GH u 
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Apologiam:.Soe. Jeſ. in Gallia-ad Hanricum 
egem. a.religiolis ejusdem Societatis gal⸗ 

lice ſeriptam cum appendice apologetica advem . 
ſus convitia & mendacia cujusdam Lutherani. 
Ingolft. 1509. 8, 
* Ambianenfe colloquium inter Fane Veronum 
Soc. Jeſ. & Hadrian, Bucherem: inftitum.. ä 

Ferners hat er folgende bipber - noch ungedrudte 
Schriften zuerft durch den Druck befannt gemacht 
Jac. de Vithiaco Hiſtoriæ orientalis Librum III. 
CGaa. Faji S. J. Spéculum Prefulum.ä:.. © 
Adamanni Scago - Hiberni de Situ Tertæ fans 
te’ Libr, I, ET ee Se 
S Bernardi Opufenla IV; & · vitam-B,-Berhoh 
di Abbatis garftenfis in Auftria. Ingolft, 1617. 4 
Endlich Hat man auch noch von mim Druge 

“ Difpurationes philofophicas  & theologicas 
Yarläsy.! 21. * ul Kuh si mn 2 * 5* 4 

Seine ſammentlichen Werke ſind zucRegensburg 
1734. 1739. in 17 Folianten herausgekommen, 
vor welchem ſeine Lebensbeſchreibung nebſt ſeikem 
Bildniß ſtehet. Auch bat der Jeſuit Bonr. Wetter 
derfchtebehre diefer Schriften m’das Dentfche erfeh 
und. Geörg"Sefet aus eben Diefer Geſellſchaft ei 
vorftindiges Verzeichniß derſelben zu München 1674 
A. am das Kicht geftene. © ©. Fr 
Aleg. Bibk S. J. Joͤch Gel. berik. Poſſev. 
“I app. fac. Gundl. Hiſt der. Gelehttie Vol Ik 
1: set. IV, us Der, Bu PL, 
Srieninger (Auguftin) ein tegulirter Cpor- 
Herr auß dert Stifte Rottenbuch in Oberbajern , leb⸗ 
te im der letzten Halfte "des vergangenen -Zahrhurz 
dertö, von welchem mir mehr nicht befannt ift, als 
daß et gefchrieben Do 
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Dominicale , Feftivale, Mariale , & Sermo- 
nes de S. Euchariftia. Auguft, Vind. 1688, 4 


j Bibl..Monaft, San - Emmeram, 


Groſchedel (Johann Baptiſt) ein Medikus 
von Aicha gebuͤrtig, in der eriten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts, ſchrieb 

Proteum Mercurialem geminum exhibeutem 
naturam metallorum i. e. Operis philofophici 
theoriam , & ejusdem praxim, five compolis 
tionem lapidis fecreti per Philofophorum len» 
tentias, & authoritates elucidatam. F rancof. 
1629. 4 z — 

Mineralem , feu phyſici metallorum lapidis 
diligentem & accuratam deferiptionem, & Ma- 
ero - & Microcofmi phitofophicam Metamorphor 
fm, Ibid. 1629. 8. 


1. Manget. Bibl. Script. med. 


Grueber ( Carolus ) ein Benebiktiner aus beim 
Kloſter Krembsmünfter in Oberoͤſterreich, war 1642, 
zu Salzburg gebohren , nahm 1661. in diefem Stife 
te den Orden des heil. Benedifts an, verwaltete das 
Amt eines Vorſtehers der dafigen Schulen, kam iete 
auf 1670. als Profeffor der Weltweisheit auf die 
Univerfität nach Salzburg , lehrte felbe bis 1673. 
"mit allem Beyfalle, und ſtarb endlich ald Pfarrer zu 
Weiskirchen 1696, Cr gab im Drude hervor 


Theatrum nature ex octo Phyficorum libzis 
generaliter explicatum, Salisburg, 1672. 4 


Oppas ° 
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Oppoſita juxta fe pofita ex libris de Cœli⸗ = 
& libris de ortu & interitu: Ibid. 17. 4° 


| Hit. univ, ſalisb. 


Gruͤeber (Eraſmus) ein lut heriſcher Theolo⸗ 
zus, gebohren zu Lauingen 1609. , ftudirte zu Straß⸗ 
burg und Sena, wurde zu Regensburg erftlich Leh⸗ 
ger ber. vierten Klaffe, hierauf Paftor und Superiu⸗ 
tendent, wie auch Konfiftoriumg - Afeffor und Su 
Dior; flarb den 17. November 1684 iM 74 Jahre, 
Er dat gefchrieben | a 


. Theologiam Lotheri. | 
Lutherum redivivum,. 2 RE EEE 
‚Refponfum ad Diredtorium romano # eatho> 

hceum.: .. © — 
De invocatione Sanctoruin contra P. Gerbard;' 
Ratzenriedt, ; / 3 oo 
RS: Predigten über das erſte Bapitel 
en die Römer. 
Öleubens - und Lebensregeln. 

Manuale ratisbonenſe. — 

Aualecta facra euthero, & Spicilegium 

ex eodem. — 


Swölf Brod, Boͤrbe aus Lutheri Schrifz 
en. 


Zauptſchluͤſſel zu den Tomis Lutheri. - 
„um pentecoltale pro P, Bernard, Neubufio, 


He eultüra hiftoriz univerfalis, 
Leichenpredigten. 


1.30. Gel, Lerit. Witt, Diar. biogr, 


„. Srueber (Joh. Geor ein Probſt der regu⸗ 
Iıten € eu & Magnus zu Stadt 
| am 
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am Hof bey Regensburg, war von Muͤnchen gebuͤr⸗ 
tig, ſtudirte daſelbſt unter den Jeſuiten, trat 1653. 
im 16. Jahre ſeines Alters zu Augsburg in dem 
Stifte zum heil. Kreuz in den Orden der regulirien 
Ehorherren des heiligen Auguftins, wo er bald herz 
Rath. zu den Aemtern eines Defonomus‘, und Des 
chants befördert wurde. Er war hierauf einige Fahr 
ze Beichtvater in dem Frauenkloſter Marienburg, 
und wurde endlih 1683. den 27. September zum 
Probſt bey St. Mang poſtulirt, trug aber dieſe Würs 
de nicht lang, fondern ſtarb den 28, Juny 168% 
Er fchrieb 


Bibliographiam canonico - auguſtinianam, feu 
Sceriptorum illuftrium totius Ordinis Canomri 
ın Partes IR diftinetam. | 

Annum dierum memorabilium ,„ feu canom=- 
cum, in fingulos dies Virum illuftrem e canoni- 
‚co 'ordine per totum annum proferendo & CO=. 
lendo, oo —— 

Spinam albam de doloribus B. Virginis, 

Breviarium virtutum ac mortis vener. Vir- 

Ds Catharinz a S. Auguftino Canoniſſæ regu- 
nn Canadz in nova Frameia, Auguft. Vindel, 
1671. | 
. Alimenta, ptetatis auguftinimz. Auguft. Vind. 
1677. , ward auch zu Linz 1744. in 8. aufgelegt. 

Vitam Ven. Euphrofin Vicentinz Canoniſſæ 
regularis e Latino in germanicum traductam, 


1675. 

— Georgianum ſive Cultum S. Geor- 
gii Megalo-Martyris, munus oblatum ejusdem 
Sancti cognominibus, 1679. 8. 

Inferta Panegyri de S. Georgio Megalo - Mar- 
tyre, Authore Joan. Chryſoſtomo Hager, Canon, 
Garlenfi, | on 
Germ, 
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“ | Germ, Canon. Auguftin, Veith. ‚Bibl, augu- 
ftan. Alph. I, , ' 14 


Srumbach von (Argukı) ein gelehrtes Srauen- 
zimmer aus dem affen bajerifchen Sefchlechte derStauf- 
fen-von Ehrenfels gebohren, Hatte fich mit Friederich 
von Grumbach in Franken vermaͤhlt, und war vorher 
Abtiſſinn in Bildenreut bey Nürnberg gemwefen. Als 
Doftor Luther mit feiner neuen kehte aufgetreten y 
fiel fie folder akjogleih bey, und wurde eine große 
Freundinn deffelben , hielt ſich auch öfters bey ihm 
auf, und weil fie glaubte in der evangelifchen Relis 
gion unwiderlegliche Beweißthuͤmer — 
haben, ſo erkuͤhnte ſie fi dem berühmten Lehrer der 
Gottesgelehrtheit zu Ingolſtadt Johann Et auf · ei⸗ 
nen theologiſchen Streit berauszufodern, welcher iht 
aber ſtatt der "Antwort einen Roden , und Spindel 
zugeſchickt, und bedeuten laffen: Sie möchte ih⸗ 
ee Weisheit nur unter den Spinnmögden 
feben, und hören kaffen, ©; nahm fich auch 
um 1523, des - Arfacius Seeho mn von München y 
ald er fich ver lutheriſchen Lehre wegen verdächtig 
machte, "tifng-an, und 309 deijentwegen auf die. 
Univerfität Ingolſiadt mit vielen Schmaͤhſchriften 
los. Sie ſchrieb auch ſogar an Wilhelm Herzog in 
Bajern um ihn zur Aunehmung der Jutherifcyen Lehr 
te zu bewegen, weicher fie aber als einer der größten 
Vertheidiger der Fatholifchen Refigion dafuͤr aus dern 
ande verwiefen. Sie farb 1554, Gcorg Bonr. 
— hat ihr Leben beſchrieben Ihre Schriften 


Wie eine chritti he Stau des Adels durch 
Briefe die hohe Schule zu Ingolftadt, um 
daß fie einen evangchfehen Yüngling — 
— —* —— A 2 *7* er: 
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derfprechung des Wortes Gottes beträngt 


haben, ENTE RER 
Sendbrief, darinn fie den — — 
verweißt, daß fie den Seehoͤfer verführen 
wollen. > u 
Un einem ehrſamen ee Rath der Stadt 
Ingolſtadt ein Sendbrief. | 
chrift an Pfalzgraf Wilhelm, darinn fie 
alle Gbrigkeit vermahnet „ bey dem worte 
©ottes zu bleiben. 
— an Pfalzgraf Johannſen beym 
ein. | 
Ermahnung an Herrn Johann Pfalzgra⸗ 
fen beym Khein, daß Seine fuͤrſtliche Gna⸗ 
den ob dem Worte Gottes halten wolle, 
Brief an Churfuͤrſt Sriederid) zu Sachfen. 
_ Schreiben an Adam: Thörring Stadthale 
xer des Pfalsgrafen von Yleuburg. 
Schrift, darinn fie alle Stände, und Ob⸗ 
rigkeiten ermabnet, bey der Wahrheit, un® 
dem Worte Gottes zu bleiben. 


1 35h. gelehrt. Lerif. Fin. Verzeichn. gelehrt. 
Frauen. 


Grunbeck, oder Gruenpeck (Joſeph) ein Mes 
dikus / gebohren zu Burghaufen in Bajern, trieb die 
Arzneykunſt zu Augsburg gegen Ausgang des 15. 
Jahrhunderts: Er war der Erſte unter den daſigen 
Aerzten, fo von der zu ſelbiger Zeit befannt gewor⸗ 
denen venerifhen Krankheit geſchrieben, und berauss 


gegeben hat 


Tractatum de Mentulagra, five morbo. galli- 
co, oder wie es in der erſten Ausgabe heißt: De 
peftilentiali Scorra, five Male de Eranzos, ge- 

druckt 1503. Co- 


— u 


G ruůůͤ. G r® j 203 
Comedie utilifime omnem Iatini fermonis e- 
legantiam- continentes, e quibus quisque opti- 
mus latinus evadere poteft, Arte Aug. Vind. 
1497., eodemque certe anno imprellz , per 
0. Frofchauer , 4to, ‘ ET 
Pronofticum Doct. Jof. Gruenpeck, ab anno 
trigefimo fecundo üsque ad annum quadragef. 
ke Caroli gquinti., plerasque futuras 
Hiftorias continens (in fine) Ratisponz app. 
Joan. Khol: 1532; 4to, an | 


1 Jih. Gel. Lexik. Manget. Bibl.: Script» med; 
| Gefn. Epie, Bib. ° 


-  Grüenewald (Franz Hieremias) ein Kar⸗ 
thaufer zu Pruͤell bey Regensburg, war im diefer 
Stadt aus einem Patriziergeſchlechte gebohren, gieng 
zur katholiſchen Religion über, und nahm zu Pruͤeu 
den Orden der Karthäufer an. Er ffarb in der Rare 
thauß zu Illenbach in Franken 1626, den 9. Juny, 
und hinterließ nebſt vielen handſchriftlichen Werfen 


Hiſtoriam ratisbonenſem, oder ſummariſche 
Beſchreibung der uralten nahmhaften Stadt 
Regensburg, von ihrem Urfprugg , Auf 
und Abnehmen, und wie men Siebeut noch 
fiebet, dero vornehmften geift » und weltli- 
chen Zierden in zwey Büchern, 16135. 


1 Maufol, S. Emmer. S. Ratisb. Monaft, 


Sryll (Laurentius) ein beruͤhmter Doftor- 
der Arznepwiffenfhaft, mar nach Anzeig der ingol: 
fädtifhen Univerfitätgmatrictel vom Jahre 1541 u 
Altheim einem beylaͤufig eine Meile von der Stadt 
Landshut entlegenen Dorf in Bujern gebohren, nicht 
I 3 u aber 
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aber- in diefer Stadt feldften , wie Grienewald, und 
andere irrig dafuchalten Er ftudirte zu Wien, und 
Ingolſtadt die fchönen Wiffenfhaften, zu Tübingen 
unter Jakob Scheckius die Weltweisheit, hierauf 
ebendafelbft unter Leonhard Fuchſen die Heilfunde 
zwey Jahre lang, und dann wiederum zu Ingol⸗ 
ftadt, aliwo er 1543. dad Baccalaureat in der Phi 
fofophie nahm. Nachdem er fih auh*n Kenntniß 
der Sprachen feitgefegt , begab er fih auf Reifen, 
bey welchen ihn die Großmuth Johann Jakob Zug» 
gerd 7 Jahre hindurch mit nicht geringen Aufwande 
unterftügte, und die Unköften derfelben beftritt. Er 
durchreifete alfo ganz Stalien, Frankreich, England 
und Deutichland , befuchte die berühmteiten Afades 
mien, hörte die vortreſtichſten Lehrer in dem medici- 
nifhen Fache, ſuchte auch die Freundfhaft und Um⸗ 
gang mit den erfahrneften Medifern, Chyrurgen, 
Thymikern und Botanifern, und benukte auf dad 
Fleißigſte ihren Unterricht, wodurch er fi die vplls 
kommneſten Einſichten, und die audgebreiteften Kennt⸗ 
niffen in diefer Wiffenfchaft erwarb, Er erhielt biete 
auf nach feiner Zurücdkunft auf Anempfehlung ob⸗ 
erwahnten Fuggers 1556. bey der Univerfität zu In— 
golſtadt eine mediriniiche Lehrſtelle, welche er aber 
nicht. fang .befleidete , fondern den 4. Mär; 1560. 
im 36. Jahre feines Alters ftarb, wie diefes in eim 
der afademifchen Pfarrfirche daſelbſt befindliche Grab⸗ 
mal beweiſet. Noch ift anzumerken, daß ihm Kaifer 
Karl der Sünfte, als er in Bajern an dem Podagra 
fehr krank darnieder gelegen, für eine zubereitete Arz⸗ 
ney einen filbernen, und vergofdeten mit vielen Gold» 
muͤnzen angefülten Becher zum Geſchenke machte. 
Ei bat geſchrieben 


De 
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' De Sapore dulci, & amaro Eibr, .. wvelche 
nach deſſen Tode Adam CLandavus Profefſſor "der 


Medizin zu Ingolſtadt, zu Prag 1566. in gto' bat 


auflegen laffen. | — 
Otationem de. Peregrinatione ſua ſtudii medi- 
cinalis ergo ſuſcepta, ift ebendaſelbſt dem Vorher 
geherden beygedruckt worden, u 
Tractatum de componendis "medicamentig, 
Prag. 1566: 4to. ° DIR: BES RENTE, 
E mar auch, Wigens, den Dioſcorides mit eiem 
Konmentar zu erläutern, konnte aber: diefe; Arbeit 
wegen feines unvermutheten Todes nicht zu Stande 
beisgen. er | DIE — 
.. Be —— 
“ E Adam, Vit, Erud, Med: Annal, Ingolftad, 
| Grienew. ‘Alb. jatr, Pantal. Profopogr, "" 
» . en 4 x 


- Ouggenbergen (Vitus) ein Nechtägelehrten 
ggen, dad Ende. des vorigen. Yahrhunderts , : war 
Megsverweſer zu Reichertshofen einem unter - die 
Tegierung Pfalz = Neuburg, gehörigen Städtchen, 
Ihte nad) aufgegebener Pflegsverwaltung um 16007. 
zu Ingolſtadt, allwo er auch vermuthlich ſtarb, und 
ſorieb v ee = 
Aydbuch, was, und wie vielerley ein Ayd 
9, wie fie am Aammergericht, im römia 
fen Reich, und in fpecie in Bajern ges 


buucht werden. Regensb. 1697. , und Münden 


199. 8. | | 
“ ‚uriftifches Repertorium. Augsburg a 1711. 
RIO 


_jormulerbuch nach dem heutigen Antiels 
Sylo eingerichtet, Augsburgs 1761. 4 


Ta | Gum: | 


«96 | ® um. 


Gumpelzhaimer (Adam) ein Mufttus aus 
Froftberg einem Markt in Oberbajern gebürtig, am 
Ende des 16. Jahrhunderts lernte die Mufit zu Augs⸗ 
burg in dem St. Ulrichskloſter, und ward 1581. 
Kantor zu St. Anna in Augsburg. Man hat von 
ihm | | 

Compendium Mußces. Auguft. Vind. 1:91.5 
welches hernach fehr oft wieder aufgelegt worber. 


Von Stetten Kunftgefhicht. von Augsb. Idel. 
Suppl. 


SGumppenberg (Stephan) ein edler Bijet 
An dem 15. Jahrhundert, machte eine Reiſe in das 
gelobte Fand 1449., und ſchrieb von derſelben 


Hodaporicon, fo in Sigm. Feyerabends Ri⸗ 
ſebuch des heiligen Landes gedruckt erſtlich 1584. 
und hierauf mit dem zweyten Bande 1629. zu Frank⸗ 
furt in Fol. ſtehet. | 


| Oefel. Tom, I. Script, rer, boic. 


Gumppenberg C Wilhelm ) ein Jeſuit ash 
dem frepherrlihen Geſchlechte diefes Namens, geboy⸗ 
ren zu Münden 1609, , trat 1625. in die Gocietdy 
fehrte die Humaniora, Ethik, Polemif, und feö8 
Jahre die Kaſuiſtik, war vier Jahre pabftlicher Pos 
nitentiarius in Nom, und hierauf 32 Jahre Img 
Prediger in Oberdeutſchland, ftarb zu Innsbruck ſen 
Kren May 1675. im 66, Jahre. Er fchrieb 


Ideam Atlantis Mariani de Imaginibus mra- 
eulofis B, V. Marie. Trident. 1655. ı. © 


Atla- 
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? Atlantis Mariani de Imaginibus miraculofis 
B. V. Marie per orbem chrıftianum cum figu« 
is earum zre incilis Libr. IV. latine & gef» 
manice, Editio tertig, Monach, 1657., & 1659, 
12mo, 

Diefed Werk erfhien auch aus dem Lateiniſchen 
uͤberſetzt dutch Wartenberg zu München 1673. 4. Th. 
in gvo. . — 

Ferners Ebenderſelbe in beſſere Ordnung gebracht 
vom P. Auguſtin. Sartorius, Ord. Cifterc. Prog 
1717. 8v0. — 

Atlantem Marianum, quo B. V, Mariæ Ima- 
— miraculofarum Origines XII. centurijs 

ittoriarum explicatur Tom. IL, Monachii , 
1672. Fol, 7 

Jelum Virum dolorefum Marie Matris dolo- . 
role Filium. Monach. 1672, gto. — ze 

In italiänifcher Sprache hat er unter dem Name 
Rudolphi Grimming herausgegeben ER 

Sexdecim Peregrinatianes per 365. Ecclefias 
Rome. Ibid. per Xgid. Ghezzi, 1665. gvo, 


' | Aleg. Bibl. Script. Societ. Jeſ. Bibl. San 
1 Emmeram. 


Gundel ( Philipp ) ein Rechtsgelehrter, ger 
bohren zu Paffau, lebte in der Mitte des 16. Jah 
hunderts, und mar Profeffor zu Wien, Advo- .- 
tus Fiſci, und Regierungsrat daſelbſt. Er haı’e 
fih den Ruhm eines guten lateiniſchen Redners, u d 
Dichterd erworben, au um die dortige Akademie 
fo verdient gemacht, dag Georg Eder in Catalogo 
Rettorum viennenf. ihm das Lob giebt, Dignus 
fane, cui hec ipfa Academia auream erigst 
Statuam , aud hat ihm diefelbe ſchon 1536, durch 
ein Öffentliches Dekret als ihren Patronus, &Con- 

T5 ſerva- 
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fervator erklaͤret. Cr ftarb den 4. Septemb. 1567. 
Man hat von ihm verſchiedene einzelne gedructe fa: . 
teinifche Gedichte, auch viele vermuthlich nod uns 
gedructe Briefe, aus welchen ich hier nur allein ans 
zuführen weiß i 


_ Eclogas duas, Appollonodiam & Callianeran. 
Vienn. Auftr. 1518. 

Epicedion in div. Maximilianum Imperator, 
Vienn. Auftr. 1520. 4t0. 


L Denis Garen, Bibl. Adel. Sup Gel. Epit, Bibl. 


9. 


Haberſtock (Joachim) ein beruͤhmter Poet 

aus Freyſingen geduͤrtig, bluͤhete in dem 16. Jahr⸗ 

undert. Won ihm find mir folgende lateiniſche Ger 

dichte bekannt, welche ade zu Münden 1564. IN 
4to gedruckt worden 


In'obitum Ferdinandi L Imp. Epicedion, 

Mulfarum Threnodia in Eundem. 

Epitaphia quatuor in eundem cum carmiue 
dedicatorio ad Albertum utriusque Bavarız 
Ducem. | 

In D. Maximiliani II. Romanorum Imperat. 
defignati inaugurationem Panegyrus cum Mufa- 
rum ad eundem Imp. Gratulatione, cui premil- 
fum eft Carmen commendatorium ad Bavariz 
Principes Guilielmum, Ferdinandum , & Erne- 
ftum Ducis Alberti Filios. 

Carmen de Nativitate D. N, Jeſu Chrifti præ- 
miilo item Carmine dedicatorio. i 


Pſalmus | 
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_ ‚Pfalmus Davidis trigefimus: Exaltabo te Dos 
mine &c, elegiace redditus. J 

In efigiem veræ Religionis Dialogiſmus car- 
miniee conſeriptus. — 


Haeſer (Vitus) ein Abt Benediktinerordens 
Oberaltaich, von Kirchenleybach bey. Bayreith ges 
ürtig, wurde 1614. den 15. April einhellig zu die⸗ 
fer Wuͤrde erhoben. Cr führte diefelbe mit größtem 
Lobe, und Nutzen des Klofters bey den bedrangteftem 
Zeiten, in weichen faft allenthalben Krieg, Theue⸗ 
Kung, und Peſt wütheten, und als 163 x. die Schnie- 
den feindlic in Bajern einfielen, und das Klofter 
nebft deffen Gütern bis in Grund verheerten, muß- 
te er auch fein Heil in der Flucht fuchen, worauf 
er nicht fange mehr Iebte, fondern 1634. im 57ſten 
Jahre feines Alters zu Oberaltaich an der Peft ſtarb. 
Er Hat in deutſcher Sprache gefihrieben ; 


Libellum de Virgine thaumaturga pogenber4 
genh ejusque miraculis. 1627. 8vo. 


| Ziegelb. Hift. lic. Ord, S. Bened. P. IV. 


Haettinger (Martins) ein Abt des Bene 
biftinerflofterd zu St. Peter in Salzburg, war von 
Drinn in Mähren gebürtig, tind in der kateinifchen 
und. griehifhen Sprache gut bemandert, Als er 
fih Studierend halber zu Wien befand, hatte er den 
Vorſatz gefaßt, in dem Kloiter Zegernfee in Bajern 
ein Benediftiner gu werden , ald er aber auf feiner 
Reife dahin nad Salzburg kam, dnderte dr feinen 
Entſchluß, und begab fich dafeldft in das Kkofter bey 
©t. Peter, legte auch 1579. die Drdendgefübde ab. 
1580. ward er in das Kloſier Michelbajern ald Ads 
miniftrator berufen, und das folgende Jahr zum Abt 

allda 


go Hae. Haf. 


allda erwaͤhlt, ſtand auch demſelben bis zum 3. Ser 
ptember 1584. ſehr loͤblich vor, da er zu der Wuͤrde 
eines. Vorſtehers bey St. Peter ernannt wurde. Sr 
ließ ale in der Klofterbibliothef vorhandene ketzeriſche 
Buͤcher, worunter auch die handſchriftlichen Werke 
Luthers, welche der Abt Staupitz deſſen vormals ges 
weßter Prior in dem Auguſtinerorden mit ſich nach 
Saͤlzburg gebracht, und bisher in einem beſondern 
Drte dafelbft aufbewahret worden, aus einem unzeis 
tigen Eifer verbrennen, führte übrigens die abteyli— 
be Würde mit vieler: Klugheit, und Lobe 31 Jehre 
fort, und ſtarb den 23. April 1615. im 60, Jahre. 
Er ſchrieb 


Libellum precatorium, quo continentur Pre- 
ces affetuolz in fingulos hebdomadis dies di- 
ſtributs. 

Tractatum hiſtoricum de S. Amando worma- 
tienſi Epifcopo, 

Librum de origine & progreſſu Monachatus. 

Chronicon Monafterii San - Petrenüs al an- 
num usque t6tr. „ welches noch in der Klofterbib- 
liothek dafeldft im Manufeript hegt 


| Mezg. Hit. Salisb. 


Hafiner C Petrus) ein Pfarrer zu Pföring 
einem Marft in Oberbajern um die Mitte ded Löten 
Jahrhunderts, ſchrieb in deutſchet Sprache 


Quatuor Conciones catholicas ad Evangelis 
‚dominicalia tempore Adventus, in quıbus azl- 
tur: De vera Chrifti Domini agnitione, & de 
fignis Adventus ejus; Quonam modo veri Mi- 
nittri Chrifti a fallis & hereticis Miniftris dig- 
nofcantur ; Quod fit Antiftitum , five Epilco- 


porum oſſicium. Ingolft. 1568. 4- Frag- 
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Fragmenta Sermonum, nuncupata-Blafio. Ab. ° 
bati ad S. Emmeramum. Ingolft, 1563. 8. | 
- Probierftein. wahrer ©berbirten + Predis 
ger und Zubörer. Ingolſt. 1568. 4. Ä 


Catal, Bibl. San .- Emmeram, Poſſev. app. 
Mn ed 


Hagel (Balthafar) ein Jeſuit von Murnau 
einem. Marftflecte in Dberbajern gebürtig, erhielt 
1572. die Aufnahme in die Geſellſchaft, war in der 
griechiſchen, und hebräifhen Sprache , befonder® 
aber in der Kafuiftif treflich erfahren, - Er lehrte die 
Mechiſche Sprache 2 Jahre, und die hebraͤiſche 10 
Jahre lang, hierauf auf den Univerfitdten zu Dilin? 
gen, ‚und Ingolftadt die Phitofophie, Moraltheolos 
gie, Dogmatif, und die heil, Schrift mit allen Bey⸗ 
falle. Als er nachgehends als Miſſionarius nach Bri⸗ 
yen abgefchicft wurde , fteüte er die verfallene Sitten 
unter dem Klerus daſelbſt wieder-Ber, Er ſtarb end« 
ih zu Ingolſtadt 1616. im 65. Jahre. Er hat ge⸗ 
ſchrieben 5 


iſputationem de metallis, & lapidibus. Im 
golſt. 1588. & 1590. ato. 
Medicamen, five Antidotum ſpirituale con. 
a. hæreſeos venenum, & hujus temporis per. 
nitiofos afflatus, deutfc unter dem Name Danie⸗ 
lis Paradini. J > 
-»Reformationem brixinenfem. en 
Formas reformatas conficiendi litteras gens 
iuales, ebenfalls in deutſcher Sprache, 


Aleg. Bibl, Script. S. J. med. Annal. Ingol- 
ſtad. Witt, Diar, biogr. J £ 


oe 


Hager 
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Hager ( Zobann Chryſoſt. ein regulirter 
Chorherr in dem Stifte Gars in Niederbajetn, leb⸗ 
te ‚gegen dad Ende des 17. Jahrhunderts, war. Des 
chant, und Direftor des Konfiftorrams daſelbſt, und 
fait in alten Theilen der Gelehrſamkeit wohl bewan⸗ 
dert: Er hinterließ folgende Schriften, welche alle zu 
Gars im Manufeript biegen Re 


. Philefophiam tripartitam, Fol. 

De Statu canonico - apoftolico Tom. V. . 
Tom. I, continet Originem & progrellum Or- 
dinis Canonicı, | ar 
Tom. Ih, Afcefin cänonicam , cui inſertus ef 
Uber tertid Exhortationum de myfteriis vita 
Chriſti. | 

Tom. IH, agit de Ordimis canonici qualitati- 
bus , Juribus, & Privilegiis. | 
Tom. IV. De eodem Statu canonico - apoſto- 
lico commentarium pareneticum in Regulam S. 

Auguflini habet continentem centum exhofta- 
siones. vw | . 

Tom. V. memorat Viros illuftres, & Scrt 
ptores Ordinis canonici, 

Annım canonicum de Sanctis, & püs in fe 
gulos anni dies diftributum. | 
Hortum facrum Part. U. 

Orationes Iynodales Lib. I. — 
Pietatem chriftianam , feu Conciones in Do- 
inicas totius anni Lib, I. E 
Sanctitatem chriftianam feu Conciones in Fe- 

@a totius anni Lib, I, | 

glolleltanea canorica Lib, I, 

Poemata centum Lib, I. 

Conciones quadragefimales, feftivales, funeb- 

ses vernacula lingua. in diverlis libris conten- 


4 
4 


Manua- 
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Manuale juridico - canonicum Lib, L 
'Manuale juridicum in libros ff Lib. _- 
- Chronicon garfenfe infertum Tom, I, de ſtatu 
canonico - apoft, = 
Exercitia anime peccatricis Lib, I. 
‘ Hortum Iylveftrem Part. : 
: Relationes confiftoriales „ & Confultationes 
juridicas , Tom, ], 5% * —F 
De rebus memorabilibus, gratiis, & miracu- 
Hs S. Felicis M. Tom. . | 
Alocutiones & Emblemata Atchiepifcopo- fa- 
lisburgenfi Eceleſiam garfenfem 'confecrantı nuu- 
Cupata. 2. . * 
Allocuùtiones natalitiæ Præſuli achlenſi Achm 
nalio nuncupatas XII. =" | 3 
Applaufum honoris eidem Przfuli Jubilæum 
Sicerdotii celebranti 1697. -dicatum, un 
Plauſum honoris Bennoni Ptzfuli ranshovien 
dicatum. | DR: — 
Spolia muſarum, & plurima ala diverfis Hb» 
ris contenta diverfi generis fcientiarum. 
Regulam audtam S. P. Auguftini Fratribus 
Monaſterii garſenſis explicatam anno 1630. mul- 
tis exemplis & hiftorns. « 


| Germ. Canonico - Auguflin, 


Haimblinger (Romuald) ein Abt Benedik⸗ 
tinerordens zu Ettal in Oberbajern von Weilheim 
gebürtig, wurde zu Salzburg der Gottesgekehrtheit, 
und beyder Rechten, Doftor., wareres Fuͤrſtbiſchof 
zu Sreyfingen Johann Franz Eckers geiftliher Rath 
von 1695. bis 1697., in melden Sabre er ven 24. 
September zur, abteplichen Würde erwäplet wurde, 
und ſtarh den. 31. December 1708. ih einem Alter. 
von 48 Jahren, Er hinterließ in deutſcher Sprache 


Hilio- °’ 


ii - 
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Hiftoriam D. Virginis Ettalenfis. - 


Hift. univerf. Salisb, Ziegelb. Hit, litt, O. S. 
Bened. P. IV. 


Haimeranus , ein Probft Benediftinerordend 
gu St. Emmeram in Regenöburg, lebte in der zweye 
ten Hälfte des 11. Jahrhunderis, und ſchrieb 


Librum de Scriptoribus ecclefiafticis, welches 


ventin in Annal, boic, Lib. V. gebraucht zu ha⸗ 
ben meldet, aber noch im Manuſcript liegt 


1 Morer. grand. Dict. Voll, de Hiſt. lat, Fabr, 
Bibl, Zoch. Gel. Lerif. 


Halmfhmid ( Kilian) ein Benediktiner aus 
dem Klojter Lambach in Oeſterreich, war zu Salz⸗ 
burg gebohren, lehrte auf der Univerſitaͤt daſelbſt 
zwey Jahre oͤffentlich die Weltweisheit, wurde hier⸗ 
auf Prior in feinem Kloſter, und ſtarb anno 1683, 
Schrieb 


Thefes logicas. Salisburg. 1661. 4to. 
Hebdomadarium Marianum, 


j Hift. univ. Salisb. 


Haltenberger (Magnus) ein Mitglied det er⸗ 
ften.gelehrten Geſellſchaft in Bajern in dem 15. Jahr⸗ 
hundert, war von Landöberg einem bajerifchen Städte 
chen an der ſchwaͤbiſchen Graͤnze gebuͤrtig, und in Der 
Dichtkunſt wohl geübt. Man hat von ihm 


Carmen pro ducalium, & bayaricarım rerum, 

indagatore atque illuftratore diligentiflimo DOM. 

Joan. Aventine , welches ſich in den Sn, dio⸗ 
| er 


—N 
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ſer Geſellſchaft gedruckt zu Augsburg 1515. in to 
befindet. | 


Carmen in Laudem Yoan. Piniciani » & ejus 
libelli cui titulus : Yireus € Yoluptas, Carmen 
de Origine Ducum puftriæ. Augufi, Vind, 1512, 
4t0 , welchen es auch borangedrudft worden, F 
‚Carmen in Laudem Hear, Bebelii ſtehet in 
Triumpho Veneris ejusdem Bebelii Poerz laus 
Teati. Argent, 1315, 4 


Lipp Abhandl. von gelehrt, Geſelſch. in Bajern. 
Veith, Bibl, auguftan, Alph. I, 


Hallwachs Chriſtoph) ein Ast des Praͤmon⸗ 
fttatenferklofterg Lindberg in Niederbajern , war von 
Straubing gebürtig, wurde 1683; zum Abt erwaͤhlt, 
und flarb 1691, Gr hinterließ einige Werke, von 
denen ich allein zu ſehen bekommen. 


Navigationem marianam, five ſynopticam re- 
lationem de Ecclefa B. V, Maæriæ in Soffau ab 
Angelis per Iftrum translatz ex vetuilis-monus 
mentis, Straubing. 1680, $, c, fig» J 


Damerftil C Thomas) ein bajeriſcher Theolo⸗ 
US) lebte zu Deggendorf einem Städtchen in Ober⸗ 
dajern in der zmeyten Hälfte des 15. Jahrhunderts, 
von welchem ich mehr nicht weiß, als daß er geſchrieben 


; Libros- quindetim de Conſolatione Theolo- 


ge | 
Am Ende derſelben iſt zu Iefen: Ego Thomas 

Hamerſtil finivi-prefens opufeulum Deo annuen- 

te. die $. Maximiliani in Teckendorf anno Do- 


mini 1474. Diefed Werf liegt in dem Benediftie 


nerkloſter Scheyern im Manufeript, 
u Harte 
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Hartlieb (Johann) ein Leibmedikus Herzog 
Albrecht des Frommen, und feiner Gemahlinn An— 
na aus dem Haufe Braunſchweig in der legten Haͤlf⸗ 
te des 15. Jahrhunderts, Man hat von ihm 


Dis nach gefihrieben von der Hand zu 
Deutfcdy gemacht D Hartlieb, durch Beth, 
und Yeiffung Frau Anne Gebobrne von 
Praunfchweig, Gemachel Herzog Albrechts 
von Bajern, das iſt geſchehen 1448 (welches 
aber nur dad Jahr der Verfaſſung, nicht aber des 
Drucks ift) Augsburg von Goͤtg Scapf, Fol. Ein 
chiromantiſches Werk, weiches ſich ın den Bibliothe⸗ 
* zu Wolfenbuͤttel, Muͤnchen und Pollingen be⸗ 
indet. 

Das Buch der Geſchichte des großen Bo⸗ 
nigs Alexander, wie die Euſebius betchrie= 
ben, ing Deutſche transferiert vom Johana 
Zartlieb zu München durch Liebe Herzog 
Albrechts. Augsburg bey ebendemſelben 147% Fol. 
Ebendaſ. 1380. 4. Straßburg vom Martin Schot⸗ 
ten 1488.1493. ,1514. Fol. und noch oͤfter gedruckt. 

Das Bud) Ovidii von der Liebe zu er» 
wecen , auch) die Liebe zu verſchmaͤhen. 
Straßburg, 1483. Fol. 

Auch meldet Uffenbach in merkwürdigen Reis 
fen Th. 1. ©. 310. Kol. in der wolfenbuͤttelſchen 
Bibliothek ein Buch in Fol. geſehen zu haben: Von 
allerhaͤnd verbothenen Kuͤnſten, Unglauben 
und Zauberey beſchrieben durch D Hartlieb. 


Hartmann (Johann) ein Doftor der Atze 
hepfunde, und erfabener Chymikus, war zu Am⸗ 
berg in der obern Pfalz gebohren, lehrte — zu 

ar⸗ 


San 303 


Marburg die Mathef, wurde hierauf ebendaſelbſt 
1609. als der erfte Profeffor der Chymie angeftellet, 
welcher Lehrſtuhle vor diefem auf feiner Akademie 
von Europa war befannt gewefen , fand auch zus 
gleich bey dem damaligen Landgrafen von Heſſenkaſ⸗ 
fel als Kath, und Leibarzt in Dienften, Gr ſtarb 
den 7. December 1631. Seine Schriften ſind 


Philoſophus, feu Naturæ Confultus Medicus 
Oratio habita initio Profefhionis anno 1609, IV, 
Kal, Aprilis cum Programmate publico ad Me. 
dieinz Studiefos de futura Profelione chymiz 
trıca. Marpurg. 1609. 8,5. . = Ä 

Praxis chymiatrica, melchen feine Söhne Jo⸗ 
bann Michael, und Georg Kberbard zu Leip⸗ 
53 1633, in gto herausgegeben, Erſchien anch fer⸗ 
ners zu Frankfurt 1634. 8, » uiid zu Genf 1647. 
8., und würde nacmals noch öfters an unterſchiee 
denen Orten wieder aufgetegt, | 

Difputationes XXV, chymico - medice, Mar- 
purg, 1611, 4t0, und vermehrter ebenda, 161% 
ato 


Diatribe de uſu Mictocofini feu disgaifitio, 
quomodo, & qualia e Cofpore humano vivente, 
EJUSQUE Manente integritate, medicamenta ia 
uſam medicum transferrj gueant, in Marpurs 
geni Academia aritea dictata nunc a Zachar, 
Brendelio evulgata, Rrfurti, 1635. Fol, 

Iractatus de Opio,- welyen Johann Georg 
Pelshofet zu Wittenberg 1635. gvo im Drude 
hevvorgegeben, dann ebendaf 1658, voo. 

Logiftica decimalis, & Stereometria 
Hypotipofis Palliorum Academie marbur> 


* 


senis | 
Panegyris Academie marburgenfis, 
| Ua Note 
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Note ad oan. Beguini Tyrocirium chymi- 


eum, unter dem Name Chriſt. Gluͤckrad. 

Auttarium ad Ofw. Crolii Balilicam chymi« 
@am, 

Oratio de fitu Regionis Ophyri. 

*. Difputationes variæ: e. g, de principlis res 
zum naturalium realibus: De morbissorme, & 
totius ſubſtantiæ &c.. 

Epiftole varie medicz, ftehen in „Joan. Hora 
nungii Cifta mediea, Norimb. 1625. 4. 

Seine fammentlihen Werke find nachher vom Ron: 
xad Johren unter dem Titel: Opera omnia me- 
dico - chymica zu Frankfurt 1664. , und 1690, in 
Fol. herausgegeben worden. 


| Manget, Bibl. Script. med. Joͤch. Gel. Lexik. 
Witt, Diar, biogr. 
Hauer ( Georg) ein Doktor Canonum if 

der eriten Hälfte ded 16. Jahrhunderts, war von 
Zürfehenreid in der obern Pfalz gebürtig , wurde 
anfangs Pfarrer zu Pfätling in Niederbajern hier⸗ 
auf 1518. akademiſcher, und endlich 1525. bey St. 


Moriz Pfarrer, und zugleich Profeſſor des geiſtlis 


chen Rechtes zu Ingolſtadt. Man hat von ihm 


Grammaticam latinam Puerorum, _ 

Am Ende ftehet: Effidta in Ofhcina Millerana 
Auguftz Vindelic. 18. Augufti. 1517. 4 
 Adagia aliqua Erafmi translata nun ad ver- 
bum, fed nd phrafin germanicam cum allis qui- 
busdam ‚Joan. Murmellii. 


| Gefn. Epit, Bibl, 


Hauer 


au. 509 
Hauer (Georg) oder Hugo, wie ihn auch 
einige nennen, ein Benediktiner zu Niederaltaich, 
und der, freyen Künfte Magifter in der legten Hälfte 
des 15. Jahrhunderts, wurde dem damaligen Abt 
Friderich zum — gegeben, welchem nur allein 
mehr das echt verblieb die gottesdienſtliche Verrich 
tungen mi Infel und Staab zu verfehen, Er ſchrieb 
um 1479. | —— 


Gefta illußrium Ducum Wawariz ad gene- 
zohlimum Principem Georgium Alte, & Bafle 
Bavariz Ducem meritifimum ; wird in der foifers 
lichen Bibliothek zn Wien im Manufeript aufbehalten. 


Hund, Metrop, Poflev. app, fac, Fabr. Bibl. 
med, & inf, latin, Ziegelb. Hıft, lit, O. S, 
Ben, P. IV, 


Haunold (Chriſtoph) ein Jeſuit, war zu Al⸗ 
tenthan in Bajern von adelichen Aeltern gebohren, 
und vorher Edelknab am bajeriſchen Hofe, gieng in 
feinem 2oſten Jahre 1630. in die Geſellſchaft Jeſu, 
und ward in ſelber bald einer der geſchickteſten Got— 
teögelehrten. Er lehrte die Humaniora, Ppilofophie, 
Moral, und Kontroverd etliche Fahre in verſchiede⸗ 


— 


nen Orten, und endlich auf den Akademien zu. Freye 


burg, und Ingolſtadt die ſcholaſtiſche Theologie. 15 


Jahre mit grogem Ruhme, wırde hierauf im lehz 


tern Orte Studienpräfeft, und ſtarb dafelbft 1689. 
Er ſchrieb | | 


Defenfionem pra infalhbilitate Ecoleſiæ ro-. 
manæ adverlus Zerm. Canringium, Amberg, 1654. - 


ato. 
Infitutionum Theologiæ Lib. IV. Ingolftad. 
1659. 8. a 
uU 3 Cur- 


21m Ham day 


Curſom theolagicum, five Theologiæ fpecu- 
ktivz Lib, IV, refpondentes Partibus ſummæ 
D. Thomz, Ingolft. 1670, Fol, | 

Controverfiam de Juftitia, & Jure Privato- 
zum univerlo, Tom. V. Ibid. 1671., & 1672, 

0 


De ortu & interitu animæ rationalig, Dilling. 


De Dilpofitionibus lucrativis, & donatione, 
fucceflione &c, Ingolit. 1657, 

Logicam pralticam in regulas digeftam. In 
golft, 1696. 8. Bamberg. 1752. 12. 

Trattatum de Generstione „ & Meteoris, fa 
nicht gedruckt worden. 


I Aleg. Bibl. Script, S. J. Med. Annal, Ingolft. 


Haydlauf € Sebaftian ) ein Sufftagan von 
Freyſing, und. der Gottesgelehrtheit Picentiat , von 
Möskichen in Schwaben gebürtig, ftudirte die Theo— 
logie zu Ingolſtadt, wurde daſelbſt 1567. oberer Stadt⸗ 
pfarrer, und das folgende Jahr zum Rektor der Unir 
verfität erwaͤhlt, hierauf 1570. ald Suffragan nach 
Freyſing berufen, Er ſchrieb in deutſcher Sprache 


Propofitiones triginta tres, quibus probat 
Concionatores acatholicos „ qui fe fe nominant 
Evangelicos, cum nihil fint minus, non tantum 
a recenti, verum etiam ab antiqua, apoftolicay 
romana Ecclefia defeciffe, Ingolit. 1569. 

Concionem catholicam de abominatione defo- 
lationis, feu de Antiehrifto. Ibid, 1569. 4. 

De nova Concordia ,„ hoc eft fumma Diffen- 
fione Miniftrorum lutheranorum ang: ftanz Con- 
fetlionis per Far, Andr. Schmidelinum inftituta, 
Monach. 13572, 

Con- 


Say 3ıL 
Concordiam’eorum, qui auguftanam Confef; 
Donem profitentur 40 articulis comprehenfam, 
Ibid. L 7 . " ' 4 
Ort — concordia, & harmonia S. 8. 
romanæ Eccleſiæ; ſtehet in Tom, J. Orat. In: 
golftad, | 


1 Poflev. app, ſac. Med, Annal. Ingolft. 


Hayd (Joh. Bonus) ein Auguftinermönd, 
gebohren zu München, Iebte noch im Anfange ded 
gegenwärtigen Jahrhundert? „ mar ein fehr befiehter 
Prediger, und gab in deutfcher Sprache heraus 


Breve compendium vite S. Nicolai de Tolen,. 
tino cum miracnlis ab eo patratis., Ingolftadii , 
1694. 4t0, en: Br 

Mariale Auguftinianum, five brevem defcri- 

tionem  plusquam fexaginta Imaginum B. V, 
Matie, quæ in noftra religione ut Thavmatur+ 
ge venerantur. Monach. 1707. ato. 

Palmam triumphalem , i, e, XXIV. Panegy- 
tes de S. Sebaſtiano M, Auguſt. Vindel. ı7r3. 

to. | 
* Pfalterium decachordum cum decem, chordis, 
i. e. decem Concionibus panegyricis pro. quoli- 
bet Fefto B, V, Mariz. Aug. Vind, 1713. Fol. ° 


{ Ofling, Bibl. auguftin, | 
Haymerinn ( Magdal.) ein gelehrtes Frauen⸗ 
summer, gebohren zu Regensburg, war um das Jah- 


re 1572. als eine gute Dichterinn, berühmt. Sie 
ſchrieb in deutfihen Keimen 
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Jeſus Sirach; iſt 1571. und 1578. im Drucke 
erſchienen. 

Sonntags ⸗Epiſteln über das ganze Jahr 
sefangweife geftellt. Nürnberg ,» 1568. und 
150, s 
Das Buch Tobias, fammt erlich und fünf: 
zig geiftlichen Liedern, und Bindergeſpraͤ⸗ 
chen „ 1586. | 

‚Die apoftolifche Gefchichte in deutfche Ger 
fanger gebracht. Straßb. 1586. 8. 
Weoeinacht⸗Oſtern- und Pfingfigefänger. 


1} Finau. gelehrt. Frauenz. 


Hefft (Leonhard) ein Burger, und Rathö« 
m zu Regensburg, war von Eichitadt ges 
urtig, und lebte gegen das Ende des 15. Jahrhuns 
derts. Man bat von ihm 


Tine Ueberſetzung Chronici generalis An- 
drez Presbyteri ratisponenfis, fo ſich in der Bib⸗ 
liothek des H. Zacharias von Uffenbach im Ma⸗ 
nuſcript befindet. 

Derſelben gedenket gleichfalls Johann Aventin in 
Rhapſod. Tom, VI, pag. 147., wo er auch meldet, 
dag felber der Rathsherren in Regensburg Diener 
geweſen. 


Oef. Tom, I. Script. rer. baic. in prefat. 
ad Andr, Presb, 


Hegler (Bartholom.) ein bajerifher Rechts⸗ 
gelebeter, und Notarius publicus in dem vergans 
genen Jahrhundert, von welchen mir befannt iſt 


Dire- 


a. 2 rn Dub 


De Den 813 


Directorium praöticum ad Bledtiones Przla- 
torum faciendas ex univerfo jure eoneinnatum. 
Monach. 1646. 8. So er dem Probften der regu⸗ 
lirten Chorherten des Stifts Baumburg Johann 
Baptiſt zugeſchrieben. 


Heigl (Andreas) ein Medikus von Saͤrching 
in Bajern gebuͤrtig in dem 17. Jahrhundert, .erhietk 
2737 zu Ingolſtadt die mediciniſche Doktorwuͤrde, 
und hinterließ handſchriftlich ** 
Hiſtoriam medicam rarifimam de Empyre- 
mate. : nr. Zar — J 
. De Urinz per ſex dies ſuppreſſione: Beyde 
hat Fr. Jane; Thier maier feinen noch ungedruck⸗ 
ten Conſult. & Schol. med. eingeruͤtt. 


| Grienew, Alb? jatr. 


Heileth (Johann Jakob) ein bajesifiher Arzt 
a Anfange des gegenwärtigen Jahrhunderts. Ga 
au 


Burze Zefchreibung des Geſundbades bey 
Wembdingen. Detting. 1715. 860. 


| Grienew. Alb. jatr. 


. ‚Dein Wolfgang) ein Jeſuit von Gmünd ges 
bürtig, Fam in die Befeufchaft 1603. im zı. Fahre 
feines Alters, war in den bajerifhen Rechten wohl 
bewandert, verwaltete die Oekonomie in einigen Kolz. 
legien feiner Societät mit vielen Nutzen, und ſtarb zu 
Münden den 12, Jenner 1649. Cr ſchrieb 


ug Lie 
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Libellum arithmeticum , fo bey zwoͤlfmalen in 
Muͤnchen aufgelegt worden, Weberfete auch ın das 
Deutſche 

Ferem Drexelii Noe, Danielem, & Joſephum. 


I Alezg. Bibl. Seript. S. J. 


Heiß (Sebaſtian) ein gelehrter Jeſunit, und 
geſchickter Kontroverfift, gebohren zu Ausshurg, trat 
75491. mit| 20 Jahren in die Geſellſchaft,, und 
lehtte hierauf zu Ingolſtadt die Polemik mit groͤßtem 
Beyfalle. Er beſaß auch eine ungemeine Beleſenheit 
in Büchern, und Schriften von faft aller nur mögs 
lichen Gattung, und flarb zu Ingolſtadt den 20. ur 
ny 1614. feines Alters im 43. Jahre, Seine Schrif⸗ 
gen find 


De vera Chrifli in terris Ecchefia, deque pro- 
rietatibus, ac notis, quibus ab ompibus falfis 
zreticorum Eeclefüs internofeatur. Ingolftad, 

16r0. 8Vo. 

De Triumphante in cœlis Eccleßa. Ibid. 
Dialogi de SS, Euchariſtiæ. !bid. 

De cultu & invocatione Sanctorum, & vener 

ratione S. Reliquiarum, & Imaginum, Ibid, 

Purgatorium Lutheranorum. :ibid. 1610. % 

Aphorifmorum Doctrinæ jeluitice , aliorum- 

aue Pontificiorum Declaratio apologetica.. Ibid. 
1609, 8 | Be 
Volumen Acatholicorum 20. Articulorum 
Confellionis auguftanz editum a Jacob. Heilbrun 
nero compendio recoguitum, & caftigatum. Dil« 
— 1608. 8. — 
e facra Scriptura in genere, & in particulari. 


| Aleg. Bibl. Script, S. J. Witt. Diar. biogr. 
| Held 
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‚Held (Ebriſtoph) ein Dobktor der Rechte und 
Konfulent gu Nürnberg , gebohren zu. Auerbach in 
der obern Pfalz den 16. Dftober 1565. , ward 1594. 
Advofat zu Nürnberg, 1597. Konfulent, und ſtaͤrb 
1618, Er hinterließ handſchriftlich | 


Bedenken die Fliedergerichtsbarkeit, such 
Srevel, Steuer, Selig und Umgeld, p ein 
E. Retb 38 Trürnberg über feine. Untertha= 
nen ım Stift Bamberg zu heben vermeint, 
30 Id. . vera \ \ 
Gutachten von der. im Lande: Franken üb« 
lichen Diftinktion zwifchen Steiß und Srevel, 
infonderheit «aber die Irrungen des aths 
zu Trürnberg mit Bamberg , Eichſtaͤdt, 
Pfelsneuburg, und. andern. Llachbaren bes 
trefiend übergeben den 27. Suny, 1613. Fol. 


1 Wins Nuͤrnb. gef, Lerif, nel, cit, . 


Held (Johann) ein lutheriſcher Geiſtlicher, 
war zu Auerbach in. der obern Pfalz den 20. Nor 
vember 1627. gebohren, und kaum ein Jahr: alt, 
als er mit feinem Vater ,. weicher Rathsherr, und 
Gotteshauspfleger der Religion halber fort. mußte, 
Sie begaben ſich wach Velden zum mütterlichen Groß- 
vater. Nachdem aber- dieſes Städtchen geplündert, 
und halb abgebrennt wurde, Famen fie um das Fhz 
tige , umd der Vater farb zu Hartenftein in elenden 
Umftänden, Johann ftudirte hernach zu Nürnberg, 
und zu Altdorf, wo ex 1650. Magifter vourde, gieng 
hierauf nach Jena, Wittenberg, Helmftädt und Feipa 
zig. 1654. ward er Sinfpeftor Alumniorum zu Alt: 
dorf, fam von da 1656, ald Rektor des. Gymna⸗ 
ſiums Aegidiani nach. Nürnberg „ welches er aber ganz 
verfallen antraf, aber wieder in. Auf nahm —* 
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1664. trat ihm Dilherr fein Lehramt der hebräifhen 
Sprache ab, an deffen Stelle er auch 2669. Diref- 
tor ded Gymnaſiums, und Profeffor der fprifhen 
Sprache wurde, Endlich ftarb er ald Diafonus, 
und Senior bey &t. Lorenz alda den 16, Augufl 
1693. Er hat gefchrieben 


Principia Ethicæ ex Ariftotele, 

Hiftoriam Gymnafıi ARgidiani norimbergenfis, 
Hodiernum ejusdem Gymnafii Statum, 

De Judeorum Synagogıs. 

Difputationem de Prudentia. 


1 35h. gelehrt. Lerif, Wins Nürnb, gel. Lerif, 


Helfenftein ,„ Graf von, und Freyherr zu 
Gundelfingen (Schweickart) aus Schwaben, leb⸗ 
te in der zweyten Hälfte ded 16. Jahrhunderts, 
war fuͤrſtlich bajerifher Rath , und Pfleger zu Land— 
fperg in Bajern, Er hat 1578. auf dem bey diefer 
Stadt gelegenen Berge für die ehemaligen Jeſuiten 
ein Kollegium und Novitiat erbauet, welches heut 
zu Iage eine dem hohen Maltheferorden angehörige 
Kommenthurey ift. Man bat von ihm 


ine deutfche Ueberſetzung aller Werke des 
heiligen Baſilius des Großen aus griechifchen 
und lateiniſchen Premplarien , welche zu In— 
golftadt 1591. in einem Zoliobande erſchienen 


| Hund, Metrop, falisburg. 


Hemm (Joh. Bapt.) ein Abt zu St. Em 
meram in Regensburg , in welcher Stadt er auch 
gebohren war, murde 1679. Profeffor der Philofo- 
phie auf der Univerfität zu Salzburg , 2 — 

* icht⸗ 


—- urn —— ei a 
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Beichtvater in dem Stifte und Klofter Holzen naͤchſt 
Donauwörth, allwo er bid 1694. verblieb, in wel⸗ 
hem Jahre er den 16. November zu der Würde eines 
Vorſtehers in fein Klofter ift berufen worden, Er 
ftarb den 14. September 1719,, nachdem er das ver: 
gangene Jahr den 21. Marptald Zubilaus öffentlich 
* Ordensgeluͤbde erneuert hatte. Man hat von 
ihm —— 


MVoDVs trIpLeX ControVerfVs, ſeu di- 
on philofophica de triplici aCceptione mun- 
i archetypi, microcoimi ,. & macrocofmis. 


j Bift, univ, Salisb, Ratisb, Monaſt. 


Hendichel ( Tobiad) ein FSrancisfaner, mar 

e Landshut in Bajern gebohren , ftudirte unter dem 
rühmten Sefuit Gregorius de Valentia die Gottede 
gelehrtheit, und nahm in felber die Doktorwuͤrde, 
wurde hierauf bifchöflich = bambergifcher Rath , trat 
sber bald hernach in den Drden der reformirten Frans 
eskaner, und zeichnete fih in demfelben ſowohl durch 
fine Gelehrſamkeit, ald Predigten befonderd aus, 
1604. fieng er an feinen Ordensbruͤdern die Theo— 
bgie zu erflären, ward 1606. Leftor in dem Klofter 
m Sreyburg, verwaltete nachgehends unterfchiedliche: 
Ehrenftellen feines Ordens, welde er aber 1615. frey⸗ 
willig niederlegte, und ſich in die öfterreichifche Pro- 
sinz begab, wo er ein einfamed, und. frommed fe- 
ben führte, auch beynebens in dem Klofter zu Wien’ 
die Moral, nad vwinigen aber die heilige Schrift 
ehrtey bis et endlich zu Augsburg den 23. Septem⸗ 
her 1620, ſtarb. Seine Schriften find 


..: 


Vetus 
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Vetus & novum Teftamentum Sixtinorum 
Bibliorum in Germanscum verlum. Ingolit. 1602, 
Fol. Colon. ı611. Fol. | 

Opus de quatuer noviſſimis a Gabr, Inchino 
Canonico lateranenli in Lingua italica compoli=- 
tum germanice reddieum. Ingolft. 1606., 1611.y 
1619, u 

Converfio Regni voxenfis per Ludov. Sote- 
lum dilcalceatum a Scipione Amato romano ita- 
hce delcripta in Linguatn germanicam transla- 
ta. Ibid. 1617. 4- 

Sr-Hat demfelben noch ein deutſches Werfchen bei: 

efügt: 
a De Dignitate Religionis feraphicz ex varıis 
titulis, 

Liber a P, Joan. de Cartbagena juſſu Pauli V, 
PP. ın Canticum B. V. Marie compofitus ger: 
manice fadtes. Ibid. 1617. 4. 

' Libellüs de indulgentiis & privilegiis Confra« 
ternitatis Matris dolorofz Suazii apud Francis 
oanos vigentis. Friburg. 1613. 8. 


| Greid. German, Francife, 


Henrifus der Zweyte, ein Bifhof zu Ne 
gendburg, aus dem graflihen Haufe von Rotenegk, 
ein ſehr meifer und frommer Herr, mar vorher ded 
Domitifts daſelbſt Erzdiafon und Kanonikus, wurde 
7277. zum Biſchof erwaͤhlet, regierte 19 Jahre hoͤchſt⸗ 
lich, und farb den 26, Zuly 1296. Man hat 
von ibm 


Epitolas IX,, welche in Pezii, & Hueberk 
Cod, diplomat, Part, IL, ftehen. 


Heuri⸗ 
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Henrikus, aus dem adelihen Geſchlechte von 
Biburg und Stein ‚ ein Probft ded Kollegiatſtifts zus 
Altenoͤtting in Bajern, beeder Rechten Doftorz 
und Gefhihrfipreiber, febte in der festen Halfte des 
13. Jahrhunderts, war Herzog Heinriche des Zwoͤlf⸗ 
ten in Niederbajern Rath, Und ward von. demfelben 
ald Gefandter auf den von dem Kaifer Rudolph nad) 
a ausgefchriebenen Neichötage geſchickt. Er 
chrie 


Chronicon Bavariæ ab anno Chrifti 1273. ad 
annum 1313» 
- Aventin hat ed zuerfi aus zweyen Handfchriften 
der Klöfter Altaih und Dfterhofen abgefchrieben, und 
in ‚feine Adverlaria Tom, X, eingerüdt , woraus 
ſelbes nachgehends Sel. Andr. von Oefele in ſei⸗ 
nen Script. rer, boic: Tom. I, im Drude heraus: 
gegeben, | 
. Markus Hanſitz macht noch Meldung von eis 
nem andern, und zwar von dem befagten ded Avens 
tins unterjihiedenen handſchriftlichen Koder diefeb 
Chronicon in Catalogo Inftrumentorum, deren 
er fih in feiner Hiftoria Metropolis laureacenſis 
bedienet ,_ und faget, daß derfelbe die öfterreichifch- 
und bajerifchen Gefhichten von 1277. bid 1299, 
enthalte. . 
» 


Oef, Monit, prev. loc. cit. Fabric. Bibl. med 
& inf. lat. Hund, Metrop, falisb, 


Henrikus, ein Probft der regulirten Chörherz 
sen des fürftlichen Stiftes Berchtesgaden in dem 
zı. Jahrhundert,, ſtand demfelden 28 Jahre rühms 
lichſt vor, regierte auch drey Jahre in Abwefenheit 
des falzburgifhen Erzbifhofs Adalbert Veffen Bißthum 
fehr loͤblich, und farb 1174. Er hinterließ . 

Hifto= 
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Hiftoriam Calamitatum Eccleie falzburgen- 
fis fub Adalberto archiepifeupo, welde Bernb. 
‚De; ex Codic. M, SS. Monaft, Lambacenß iu 

hef,-Anecdor, Tem. Il, herausgegeben. 


Hund, Metrop. Salisburg. Fabric, Bibl. med, 
& int. lat. 


Hermannus , en Abt Benediftinerordens zu 
Niederaltaid , wurde wegen feiner Gelehrfamfeit, 
und fenem tugendhaften Wandel 1240. zu diefer 
Würde erwahlt; zeigte einen befondern Eifer in Verr 
befferung der Flöfterlihen Zucht , und dieſes nicht 
nur in feinem Klofter, fondern nuch bey andern Kid» 
fern in Deiterreih, Bajern und Salzburg, war an« 
bey ein kluger Haushalter , und erwarb durch fein 
vortreflihes Genie feinem Klofter viele Gutthater, 
Fr ftarb 1275. den 31. July im 75. Sahre feines 
Alters, nachdem er zwey Jahre vor feinem Tode die 
Abtey wegen immer anhaltender Krankheit freywillig 
aufgegeben. Er fchrieb 


‚Annales ab anno Chrifti 1152., qui eft pr 
mus Friderici I. Imp. Aug. usque ad Rudolphum 
habfpurgicum, annum videlicet 1273. 

Sie find irrig dem Heinr. Stero einem Mönd 
aus ebendieſem Klofter , und feinem Kapellan beyge⸗ 
legt worden, welcher felbe nur bis 1300. fortgefeht. 

Marq. Steber bat dieſe Jahresfchriften mit der 
Sortfeßung zuerft in feinen Scriptor. rer. germ. 
Tom. 1, herausgegeben. Sie ſtehen vermehrter in 
der neuen Ausgabe der Script, rer. germ. Freheri 
l, * en ortf 

erners befinden fie fih aber ohne der etzung 

des Stero Age, Canif, —* antiq. Tom, I, 
& Tum. IV, Edit, Basaag. — 
n - 
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Endlich hat felbe abermals Andr. Fel. von Des 
ele in scriptor. rer. boic, Tom. 1. ex Apogta- 
pho Joan. Aventini ad duorum Cod. M. SS. 
Altahenfis & Ofterhovienlis, fidem deſeripto 
um Vieles vermehrter an das Licht geſtellt. | 


Placid. Haiden niederaltaich. C;ron, Oef. Pre- 
fat. loc, cit, 


_.. Hermannus, ein Abt des Ciſterzienſerkloſters 
Waldſaſſen in der obern Pral; in dem 13. Jahrhun⸗ 
dert, ward erwählt 1214. , erhielt vom Kaifer Fri— 

derich dem Zweyten für fein Klofter ftattliche Freyhei⸗ 

sen, und ſtarb 1222. in dem Kloſter Ciſterz in Bur— 
gund am Feſte der heiligen Engeln, zu welchem er 
jederzeit eine ſonderbare Andacht getragen, wurde 
auch auda in der Kirche begraben. Er hinierließ 


Tractatum de Cherubin, & Seraphim ac cæ- 
teris Angelorum Choris, feu Librum de ex- 
‚cellentia, & cultu Angelorum, Piegt noch im Mae 
nuſcript | | 

| Car. de Vifch. Bibl, Cifterc. Ord. Poffey. 
.. 4 app. fac. Fabric, Bibl. med, & inf, lat, 


Hermannus , ein Benediftiner, und Sakri⸗ 
Kan bey St. Peter in Salzburg in dem 13. Jahr⸗ 
hunde, dat 1280. gefammelt, und verfertiget . : 


. Codicem Ioftrumentorum, & ———— 
Jocumentorum Monafterii San - etrenſis, fo 
ſich daſelbſt handſchriftlich befindet. 


| Chron. noviſſ. Monaſt. S. Petri, | 
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Hermes’ ( Hermann) ein berühmter Rechtsge⸗ 
dehrter, ward 1605. zu Köln am Rhein gebohren, 
wo feine Voraͤltern feit mehr ald hundert Jahren 
bey dem Magiftrate die anfehnlihfien Ehrenſlellen 
befleidet hatten. Er fiudirte die Nechte in feiner 
Vaterſtadt mit dem auszeichnenoſten Fortgenge, ers 
hielt hierauf 1636. bey der doriigen Unwerfi:it ein jun 
siftsfches Lehramt, wurde auch anbey in Anſehung fe.nee 
ausgebreiteten Kenntniffe und gründlichen Einſichten 
zum Fiskal, Beyſitzer des erzbiſchoͤflichen koͤllniſchen 
Hofgerichts, und Syndikus der Ritterſchaft ernannt, 
1652. ward er nah Salzburg auf die hohe Schule 
als Profeffor ded Koder mit dem Cyarakter eines 
hochfuͤrſtlichen Raths berufen, und ihm zugleich auf⸗ 
getragen das deutſche Staatsrecht zu erkiaͤren. CF 
war alfo der erſte Publiciſt an der Akademie zu Salz⸗ 
burg, fo wie er überhaupt der Erſte unter den kathe— 
liſchen Rechtögelekrsen war, melder über dad deuts 
ſche Staatsrecht ein ausführlihes Werk fhrieb. Er 
verwaltete fein akademiſches Lehramt beynahe dresfig 
Jahre mit größtem Ruhme, und fiarb den 28. Aprıl 
1680. im 75. Jahre feines Alters. Seine Schrif⸗ 
ten find 


Difputatio de lege Aquilia ex titulis Inftitu- 
tionum , Digeftorum & Codicis delibata. Sa- 
lisb, 1654. 4. 

Afylon exheredatorum , & przteritorun, 
feu querela inofliciofi teftamenti, Ibid. 1654 
Quarto. 

Collettanea ex univerfo Jure canonico, pub- 
lico, feudali, & civili delumpta, Ibid, 1555. 
Quarto. . 

Alfertiones juridice de Juris univerfi, in 
fpecie etiam Juris publici Im;erii noftri Romas 
Ro - Germanici principiis, Ibid. 1657. *3 

xe· 


D er 323 


“ Exegefis Juris feudalis, Ibid, 16665 = 
- Vivarium Qringusginta Pandettarum libzis 
confeptum, Ibid, 1665. 40. . - | 
- Dilputatio juridico - politica, & theoretico- 
praltica de neceflaria defenfione privata, &- 
milıtari bellica, Ibid. 1673. 4to, \ 
Difputatio juridica de exheredatione & eXr 
clufione, etiam a Tegitima , ejusque requifitis, 
& caufis ingratitudins cum annexis Ei contro⸗ 
verfüis. Ibid. 1673. 4to. | 
‘ Rafcieulus Juris publici ex labyrintho cano- 
nico, legali, feudali, & S.R. j. viridariis' prie 
mum 1663, collectus, nune ex noviflima ipfius 
Authoris recognitione recufus, acceflionibus 
zecens factis undigue Jocupletifime inftruetus 
& duplo adaudtus, - Ibid, 1674. 4to. Iſt aud) 
1697. zum drittenmal aufgelegt worden. 
‚‘ De Crimine læſæ Majeftatis; differtatio. 
Er verfertigte audy Notas ad Mathei Urefenbeecil 
Paratitla, welche in der von ich. van den Der 
re zu Köln 1659, in 4te beforgten Ausgabe des 
Wedenbeccii ſtehen. | | 


Hiftor, univerf. Salisb, Zaun, Salzb. Rechtsl. 


 Derrer (Michael) ein Arzt von Muͤnchen in 
der erften Hälfte des 16ten Jahrhunderts, fehrieb 
1518. J 


Nouͤtzliches Atzneybuch vieler ſchoͤner Re⸗ 
Rpte / und Arzneymitteln, Fol. Liegt in der 
Kloſterbibliothek iu St. Emmeram in Regensburg im 
Manuſcript. | 

| Catal. Bibl, San - Emmeram, | 


X 2 | Herr 
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Hertel (Joh. Mich.) ein Doktor der Arzney⸗ 
wiffenfhaft , und Faiferliher Rath, war zu Rhain 
einem bajerifchen Stadthen gebohren , fludirte die 
Medicin zu Ingolſtadt, und nahm in felber 1650, 
die Doftorwürde, wurde hierauf dafeldit Garnifonde 
Phyſikus, und endlih 1692. ald ordentlicher Lehrer 
der Heilfunde bey der dortigen Univerſitaͤt angeſtellt. 
Er ftarb den 10. Marz; 1711., und gab heraus ..: 


Medicine theoricz, generalis ac compendias 
tie, veteris & nov& conjunctio, ſeu utriusque 
qua dillone ac controverliz conciliatio ſyncre- 
tice, & per modum Iyncretilmi tentata , ac 
publice propugnata. Ingolft, 1700, 


| Med. Annal, Ingoltt. 


Herwart, oder Hörwarth ton Hocenburg 
(ob. Georg) ein ducbajerifher Landſchaftskanzler, 
und geheimer Rath, war aus eınem Parritiergee 
ſchlechte zu Augsburg gebohren, hatte fih in alen 
Theilen der Gelehrfamfeit wohl umgeſehen, befaß 
auch eine große Kenntniß feltener Inkunabeln und 
Handfhriften. Er ftarb zu Münden den 15. Jen— 
ner 1622. Seine Schriften find 


Catalogus Manuferiptorum grzcorum, qui in 
electoraliı Bibliotheca monacenfi alfervautur. 
Ingolft. 1602. 4to, wird unter die Libros rarlo- 
res heut zu Zage gezäyler. 

Nuvz, veræ & exacte ad calculum aftrono- 
micum revocat& Chronologie. Monach. 1612 
Quarto. | | 

Tabulæ arithmeticz univerfales, Monach, 1610 
Fol. max. 


Er 
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Er gab diefe feine große arithmetifche Tabellen wier 
Jahre vor dem Kanon des ſchottlaͤndiſchen Edelman⸗ 
ned Tleper heraus, und Famıdaher bili für den 
erften Erfinder, der für die Mathematik fo vortheile _ 
haften und unentbehrlihften Rechnung, der Logas 
rithmen gehalten werden, ob-er ed gleih nit auf _ 
einen fo hohen Grad von Wolfommenheit wie die 
Neuern darinn gebraht hat. - 
° ““Ludovicus IV. Imperator defenfüs contre 
Bzovium cum Mantilla aliorum Bzovii in hifto- 
ria errorum Tom, II. Monach. 1618., & 1619, 
Quarto. 3 Br > 

Diefes feltene Werf ift nachmald ald- ein Appen- 
dix ad Tom, XIX. Annalium Ecclefiaftorum 
poft.Baronium Cardinal, ab Abrah, Bzovio Ord. 
Predicat. conferiptum zum zweytenmal, und,vere 
beffert zu Münden 1621, Fol. im Drude erſchienen. 
Der Innhalt wird fo angezeigt Be 
. In hac appendice divi Ludovici bavari Imp, 
‚Augufti gloria, atque exiftimatio adverfus eun- 
‚dem Bzovium afleritur , multa preterea ejus- 
dem Bzovii in hiftoria Hagitiofe peccata dete- 
‚guntur. | — 

%: von Leibnitz Miſcellan. ex Edit. Felleri 
— machet die Anmerkung, daß der Jeſuit 

akob Keller der Verfaſſer dieſes unter Herwarts 
Name herausgekommenen Buches ſeyn ſolle. 
— — ethnicæ Theologie myſteria pro- 
palatäz. F 
Aceecelſit exacta temporum Ratio adverſus in- 
oredibiles Chronologiæ vulgaris errores. 
„Joan, Frider, Hervart a Hochenburg. Contil. 
bav. ex incompletis opt. Parentis eruit monu- 
mentis. Ingolft, 1623. 4to. | | 


X 3 Joͤch. 
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Joͤch. gel. er. Annal, d. b, Lit. Clem. Bibl. 
cur, Baumg. merkw. Büch, allgem, hift. £er. 


Herwart von Hochenburg (Joh. Friderich) 
ein Sohn des Vorhergehenden, und churbajeriſcher 
Rath, von welchem mir mehr nicht befannt ift, als 
daß er gefchrieben 


‚don der bochberühmten,, adelichen und 
ritterlichen Kunft der Reiterey : in vier Buͤ⸗ 
cher ordentlich getheilet. Tegernfee 1677. Sol 
mit. Fig. ift ein fehr feltenes Werk. 


| Ard. der Gel. i. R. 


Herwart (oh. Friderih) ein Bruder. ded 
bajerifchen Kanzlerd Joh. Georg Herwart, lebte in 
der letzten Hälfte des 16. Jahrhunderts, war zu 
Augsburg gebohren, und alda erzogen, gieng aber 
1576. mit feinem Water Johann Paul Hermart 
nahmaligen Hofratheprafidenten zu München. nad 
Bajern, ald derfelbe diefe Stadt verließ, und auf 
feine Güter daſelbſt fi begab, Er befaß in der Reit: 
Funft eine folhe Kenntnig und Srfahrenheit, daß er 
von berfelben ein eigenes Werk zufammgefchrieben, 
welches noch heut zu Tage von Sachverſtaͤndigen 
gefhäkt wird, und den Titel führet 


Die adeliche und vitterliche Bunft der Reis 
gerey. Zegernfe 1581. Joh. Seid, Gauchen in 
feinem Adelslerikon Tom. II. thut einer frühern 
Ausgabe Erwähnung, welde gleihfans zu Tegernſee 
1577. erichienen ift, und meldet dabey, daß er noch 
Mehrere Schriften folle im Dructe herausgegeben har 
ben, von denen aber nichts befannt geworden, 


| Veith. Bibl, Auguft, Alph. X. 
6 


u u u ——— 
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Heſer (Georg) ein Jeſuit, geboßren zu Weyern 
in Oberöfterreih 1609. , trat 1625. in die Gefel« 
haft, und legte die Ordensgeluͤbde ab, lehrte hiere 
auf meiftens in Bajern , zu Münden und Ingol⸗ 
ſtadt die Poefie, Rhetorik, Dialektik und Kontros 
verö, verfah 13 Jahre dad Predigtamt, und befand 
fid 1676. zu Münden noch im Leben. Er fhrieb -; 


Pfalmos davidicos juxta fenfum litteralem ex- 
planatos,, Ingolſt. 1654. 8. Monach. 1673. Fol. 
-Plalmos eosdem 150 Arpumentis & Commen- 
— illuſtratos Tom. II, Monach. 1673. & 1676. 
Ol: u a 
Vite Chrifti Monoteflaron Evangelicum, Mo« 
nach, 1657. 12. | 
'Martyrologium romanum germanice transla- 
tum. Ibid. 1670. 4to, 1735, 4to. 
- Dioptram kempenfem, qua demonftratur Tho- 
mas a Kempis verus Auctor lıbrorum de Imita- 
tione Chrifti cum Summula Cejetani appofita ap- 
Bon Conftantini Cayetani de eodem argumento:. 
ngolft. 1650. 12, Zu we 
- Vitam & Syllabum omnium operum Thom: 
a Kempis ab Audtore Anonyme, fed coxvo 
eonferiptam, Ingolft, in 1ızımo. & iterum Parif, 
1651. vo, | 
Premonitionem novam ad Lettorem Thom. 
@ Kempis de Imitatione Chrifti adverfus Pre- 
monitionem Franc. Valgravii. Ingolft. 1650, in 
18. & Parif. 1651. 8, — 
Lexicon germanicum Thomæum. Ingolftadii, 
1651. 12, EN 
_ septuaginta Palmas, feu Panegyricum in lau- 
dem Librorum IV, Thomz Rempenf. Ibidem, 
1651. Bvo. | 


X 4 | Obe- 


838 Het Hie. 


. Obelifcum kempenfem, Monach. 1669. in de- 
cimo ottavo. 

Summam Theologie myſticæ Thomz a kem- 
pis. Aug Vind, 1926. 8. 
- Hebdomadam officioſæ pietatis. Ingolf. Mo- 
nach. Herbipol. terdecies editam varıis annis, 
& formis. 


| Aleg. Bibl, S. J. 


Hieronymus de Werden von feinem Geburts⸗ 
orte Donauwörth aljo zubenamfer, ein gelehrter Ber 
nediftinermönc zu Mannjee in Dserflerrenh, war 
befonders in der Afcetik trejtich erfahren, Cr fiudire 
te um die Mitte des 15. Jahrhunderts zu Wien, 
wo er auch Magiſter der Weltweisheit wurde, und 
diefe Wiffenfchaft dafelbit eine Zeit lang mir vielem 
Beyfalle Ichrte. Hierauf gieng er in das Benedif- 
tinerkloiter Mannfee, und legte unter dem Abre Si— 
mon Reuchlin den 1. Senner 1452. die Ordensge— 


Lübde ab. 1463. ward er zum Prior erwaͤhlt, und 


ſtarb 475. Er hinterließ im beſagten Kloiter über 
26 von feiner Hande gefehriebene Bande, in welche 
er theils die von ihm ſelbſt, theild von andern vers 
faßte auserleßnere Schriften zufammgetragen bat. 
Eine Necenfion derfelhen maht P. Honorius Abo: 
balter , Benediftiner zu Mannfee in einem befon- 
dern Werke, welches den Zitel führt: 


Poma Septembris, h. e. Afta litteraria Ve- 
nerab, Hieronymi de Werdea Privris lunela- 
cenlis. qui foruit in hoc monafterio ab anno 
1451. usque ad 1475., wie Bernb. Pez in Pre- 
fat. ad Tom. Ill, Bivl. afcer melder. Ich kann 
nur folgende Werke, die mir befannt geworden, hier 
anführen 

Tracta- 


en 
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_ Tradtatus de Profeftu Religioforum , ftehet 
in Pezii Bibl, afcet. Tom, II, 
Commentarius in vitam S. Wolfgangi, wel- 
ches zu Mannfee im Manufeript liegt. | 
Traetatos de univerfis dubiis , que in Tegula 
S. P. Benedidti pollunt occurrere. — 
Tractatus de duratione & annis mundi ab A- 
damo usque ad Chriftum contra : ven, Joan, de 
Weıibeim Priorem mellicenfem, welche fih bey⸗ 
de ın dem Klofter Rott am. Inn im Manufeript bes 
finden, an ee 


° } Bern. Pez. Differt, Ifag. in Tom. LTheſ. 
anecd. Ziegelb. Hiftor. lit. Ord. S. Bened. 


_ Pildebrand, oder -Hiltyrand. (Jobann) ein 
Arzt zu Ingolſtadt lebte 1601., und fhrieb... 


Unterweifung für die Zebammen, und 
ſchwangern Frauen. 


1 35h. gelehrt. Lerit, | 
Hrſchpeck (Joh. Chryfoft. ) ein Ast des Alo- 


fierd Scheyern DBenediftinerordeng , war von Sins 


Sing in Bajern gebürtig, und ein treflicher Gotted- 


und ftarb 1558. Gr bat geſchrieben 


Axiomata contra abulum facre Scripture j 

1557- Be, — * 

Fer: Cata!, teſt. ver't, Poſſev. app, fac, 
Ziegelb, Hitt. lit, it. P. | \ A 


gelehrter, gelangte zur abteylichen Wuͤrde 1547. 7 


5Hiirſch⸗ 


30 Hirt. Hoc. 


Hirſchpeck ( Paulus) ein Gotteögelehrter und 
gefchichter Prediger, war ein Bruder des Vorgehen⸗ 
den , auch gleichfalls von Sinding gebürtig. Er 
ftudirte die hoͤhern Wiſſenſchaften zu Ingolſtadt, 
lehrte hierauf einige Jahre daſelbſt die Grammatik, 
wurde 1532. Magiſter, gieng 1534. als Prediger 
nach Sulzbach, und kam endlich als Domprediger 
nach Regensburg, nachdem er ſich vorher 1541 zu 
Ingolſtadt die Doktorwuͤrde in der Gottesgelehrtheit 
hatte ertheilen laſſen. Von ſeinen Schriften ſind 
mir bekannt 


Ennarratio Pfalmi X. pro Victoria Ecclefiz 
ad Bavarie Ducem. Ingolft. 1540. 


Drey Predigten vom hochwürdigften Sa: 
Erament des Altars. Regensb. 1545. 410 
‚ Stliche Predigten fammt Apologia Georg. 
Wiceliü, Ebendaf. 1556. 4to. 


| Catal. Bibl. San - Emmeram, 


Hochwart (Laurentius) ein Domherr zu Re⸗ 
gensbuͤrg und Paſſau, und Canonum Doctor, ges 
bohren zu Tuͤrfchenreith in der obern Pfalz, verftund 
yiebit der lateiniſchen auch die hebraͤiſch - und gries 
chiſche Sprahe, war ein fürtrefliher Redner, ger 
ſchickter Hiftorifus, und fleigiger Forſcher der Alter: 
thümer. - Nachdem er zu Leipzig dad Magifterium in 
der Weltweiöheit erhalten, wurde er NReftor der Dome 
ſchule zu Freyfing, und befleidete diefe Stelle über 
drey Jahre mit ſolchem Ruhme feiner Belchrfamteit, 
dag er allem Anſcheine nach zu der Würde eined Suf⸗ 
fragans dieſes Bißthums wurde befoͤrdert worden ſeyn, 
wenn er iangere Zeit daſelbſt verblieben wäre, er be— 
gab ſich aber 1526. nach Ingolſtadt, um fi in den 
böhern Wiſſenfchaften recht feftzufeen, und > 

a 
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bad folgende Jahr durch Leonhard von Eck bey des 
artiftifhen Fakultaͤt an dem dortigen Schulhaufe eine 
kehrſtelle, wobey er die theologiſchen, und juridifchen 
Vorlefungen mit großem Steige beſuchte. 1528. im 
December verlieh ihm der Abt zu Waldfaffen die Pfarr 
in feinem Geburtsorte Tuͤrſchenreith, von da gieng 
er nad) drey jahren nach Regensburg auf Verlangen 
des Bifchofed dafelbft, und predigte erftlih bey St; 
Ulrich, und dann bey-&t. Rupert, wo ihn der Abt 
zu St, Emmeram zum Provifor dieſer feiner Pfarrs 
kirche machte , mit großem. Zulaufe, 1531. wurde 
er von. dem damals auf dem Reichdtage zu Regens⸗ 
burg anmefenden Johann Kodläus eingeladen nach 
Dresden zu kommen, und des Herzog Georgs zu 
Sachſen Hofprediger zu werden, welches .er aber von 
ſich ableßnte,-und die ihm von dem Kanzler des Bis 
ſchofes zu. Eichſtaͤtt Matthäus Luchs zu gleicher Zeit 
angetragene: Dompredigeröftele allda annahın, Rach 
zwey Jahren kehrte er wiederum in der Hoffnung 
eine Domprabende zu erhalten zu feinem vorigen 
Predigtamt nah Regensburg zurück, ließ ſich auch 
aus eben diefer Abficht zu Ingolſtadt bey feiner Durch: 
reiſe zu der Würde eined Doftors der geiftlihen Rech⸗ 
sen befördern, und wirklich ‚erhielt er bald darauf zu 
Regensburg, und dann 1549. zu Paffau, nachdem 
er gleichfans dafelbft ein Jahr hindurch mit allge⸗ 
meinem Beyfalle geprediget, ein Kanomkat. Er ift 
1548. , und 1549. auf dem zu Salzburg gehaltenen 
Provineialfonsilium-zugegen geweſen, und bat 1551. 
ald Drator des Biſchofes zu Regensburg — von 
Pappenheim dem allgemeinen Kirchenrath zu Trient 
beygewohnet. Cr ſtatb entweders am Ende des Jah⸗ 
res 1569., oder gleich beym Anfange des Darauffol⸗ 
genden zu Regensburg, Er hinterließ im Manufeript 
Folgende Schriften - - | 


Sermos 
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. Sermönes varios unacum ejus vita ad initium 
libsi feripta u 

. Monöthellaron in quatuor Evangelia , welche 
behde in der-Klofterbibfiothef zu St. Emmeram in 
Regensburg aufbeyaften werden. en 

De Epilcopatibus quibusdam collettanea. 

Chronicon ingens Mundi , wovon Bruſchius 
Meldung thut. Er : 

Bellum ſociale Smalcaldicum , deffen gedenfet 
Hochwart felsit ın Eriftolis & Libro 11l. de 
Epile. Ratisbon. circa iinem. | | 
- "Hiftoriam Turcarum ad DCCC. annos repeti- 
tam, Fol, befindet fih in der Faiferlihen Bibliothek 
u Wien. — = re 
- Catalogum Epifcororum ratisbonenfum Libr. 
II. , welchen der geweſene churfuͤrſtliche Bibliothekar 
gel, Andr. von Gefele aus einem handſchriftlichen 
Roder des Kloſters zu St. Emmeram ſammt zween 
Epiſteln deſſelben, ſo eine Lebensgeſchichte enthalten 
in feinen Seriptor. rer. boic, Tom, J. im Drude 
herausgegeben. i * 
GCarmen infigne inſeriptum: Querela peſtis in 
Henr. Stromeri Aurpachii medici Libellum con« 
tra peftilentiam unacum eodem fimul exculum: 
Lipf. 1519. to. | | 

Oefel Script. rer. boic, Tom. I, Med. An- 

V nal. lngolſt. e | | 

Hocchftetter (Wolfgang) ein bajerifcher Me⸗ 
difud, war um 1660. Stadtphyſikus zu Mindelheim. 
Man Hat von ihm a 


Annotationem de hernia inteftinali Ol. violar. 
perlanata, ftehet in Philip. Jac. Schzufeld. hift. 
& curat. med, | 


4‘ Grienew. alb. jatr. Hoef- 
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Hoefler (-Auguftin )- ein. Auguſtinermoͤnch, 
und der Gottesgelehrtheit Magiſter, gebohren zu 
Münden , verband. mit einer großen Froͤmmigkeit 
eine tiefe, und ausgebreitete Gelehrſamkeit, war 
dreymab Prior: des Kloſters zu Münden, und zwey- 
mal Provinsial,. und ſtarb zu München den 28. Sep⸗ 


tember 1713. Er gab im Drucke hervor 


Microcofmum, feu quæſtiones de is ho- 
minum, Monach, 1684. 410. : : .. 1. 5. 
Controverlias ex univerfa; Theologia; fchola- 
ftica. Ibid. 1688. to, 
De bonis Religioforum ſub titulo :: Caufaj de 
bonis Religioforum jam tredecim abhinc feculis 
inter S. Auguftinum, & $. Alipium. agitata, Ibi- 
dem, 1700, 410, ° 1 er ea 


| Ofling. Bibl. Auguftin, — 


Hoever, oder Hoefer (Wolfgang) ein Pro⸗ 
feſſor der Arzneywiſſenſchaft zu Ingolſtadt, war aus 
Meiſſen gebuͤrtig, nahm zu Bononien die Doftorwürs 
de, prakticirte hierauf zu Salzburg, und Freyſingen 
mit beſonderm Lobe, und erhielt 1614. den Ruf zu 
einem mediciniſchen Lehramte bey der Univerſitaͤt zu 
Ingolſtadt. 1621. wurde er auch von dem Magiſtra— 
te allda zum Stadtphyſikus mit einem jaͤhrlichen Ge⸗— 
halte von 200 Gulden ernannt , „und er leiſtete be— 
fonders zur Peftzeit 1634. der Stadt die erfprieß- 
lichſten Dienfte. Er flach den 12, November 1647. 
im 78. Jahre feines Alters , und ſchrieb 


Methodum pharmaceuticam. Ingolftad, 1625. 
Quarto, — 
Methodum præcavendæ curandæque peſtis. 
Ibid. 1626. 4to. 2 
Eandem 
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Eandem recognitam ad uſum acedemicum & 
politicum. Ibid. 1634. 4t0. | | 

Difputationes de Lufe veneres, 

De Pheyfi. I 

De Funetionum humanarum integritate. 

De corporis humani fingulariumque part'um 
doloribus, welche er ae ebendaf. 1634, in Qu ..to 
berausgab. 

De Apoplexia. Ibid. 1637. 4to, 

De Angina, Ibid. 1638. 4to. 

- De Arthridite, Ibid. 1638. 4to. 


| Grienew. alb. jatr. Med. Annal, Ingolit. 


Hoever, oder Hoefer (Wolfgang) ein Mes 
dikus und Sohn des Worhergehenden , war 1614. 
zu Freyſing gebohren , ftudirte zu Ingolſtadt die 
fhönen Wiffenfhaften, und die Medicin, that hier— 
auf eine Reife durch Italien und Frankreich, ließ 
fi) nach feiner Zurücfunft gleichfalls zu Ingolſtadt 
1635. mit der Doftorwürde beffeiden , und wurde 
nachgehends Stadtphnfifus zu Straubing, dann zu 
Lin; , und fernerd zu Wien, alwo er endlich an ver 
z Faiferliben Hofe ald Medikus in Dienfte fam, und 

1661. ftarb. Er gab heraus 


Herculis medici, five locorum communium 
medicorum Tom, I. Vienne Auftr. :657. 4t0. 
von welchem hernach folgende Ausgaben erſchienen. 

Hercules medicus revilus, interpolatus , ex 
Helmontio, aliisque authoribus audtus, atque ad 
opera Horftii noribergenſia accommod:tus. 1664. 
Quarto, \ 

Hercules medicus, five locorum communium 
medicorum liber auctus, & illuftracus, Norimb, 
1665, Fol, & Ibid. 1675. 4t0, Mad 

| ed. 
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Med, Annal, Ingolſt. Manget, Bibl, Script, 


Hoffaeus (Paulus) ein Jeſuit, war iu Binz 
gen am Rhein gebohren : Als er daſelbſt von einem 
fer hohen Thucme berunterfiel, that er ein Geluͤbd, 
wenn er mit dem-Leben davon Fommen folte, in die 
neugeftiftete Sefeufchaft der Jeſuiten zu tretten. Gr 
ftudirte zu Emmerich , Koͤlln und Rom, und war 
einer der Erſten, welche in diefer Hauptfladt von 
dem heiligen Ignaz felbft 1552. in das von dem- 
felden jüngft errichtete deutfche Kollegium, nad) drey 
Sahren aber in feine Geſellſchaft aufgenommen wur⸗ 
de. Er befleidete in felber zuerft die Stelle eines 
Minifterd in dem dortigen Kofegium, wurde ierz, 
auf nah Deutfchland gefhict, und Regens der Stu: 
dien zu Wien, lehrte auch allda das geiftlihe Recht; 
Nah drey Fahren kam er nad Ingoilſtadt ald Ref: 
tor des dafigen Kollegiums , fodann nad München, 
befleidete nachgehendd 13 Fahre dad Amt eines Pro⸗ 
vinciald in Dberdeutfchland , wurde 1581. Affıftent 
von Deutfhland, und nad ro Jahren Viſitator der 
deutſchen und rheinifhen Provinz, fam endlich wie- 
derum ald Reftor nah Ingolſtadt, und flarb daſelbſt 3. 
‚an dem Podagra den 17. December 1608. . Er hat 
ſeht Vieles zur Erhaltung der Fatholifchen Religion 
in Bajern bey den damaligen Zeiten der Reformation 
des Luthers beygetragen. Seine Schriften find 


Catechifmus romanus, aus dem Lateiniſchen in 
das Deutſche uͤberſetzt ohne feinen Name. | 
De Communione ſub utraque Ipecie, fub no- 


mine Theologorum Bavariz. | 
Liber , quo Schmidelinum & Spangenbergium, 


qui contra priorem librum de ne 
cIl- 
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ſeripſerẽ confutat. Deutſch mit verſchwiegenen 
Name, 1565. 


| Aleg. Bibl. Script. 8. J. 


Hofmann (Chriſtoph) ein Benediktiner zu 
St. Emmeram in Regensburg, war zu Rottenburg 
an der Zauber in Franken gebohren, dayer er ſich 
ſelbſt in einigen Schriften Cyriſtophorus Ditroftanz 
Fus nannte, auch nach der damaligen Gewohngeit 
der Gelehrten den Namen Erythropolitanus Tuber⸗ 
tinus betam, wurde bey Anfange des 15. Jahrhun⸗ 
dertd in den Drden aufgenommen, und legte fih in 
demfelben mit dem glüctlichften Erfolge auf die Wiſ⸗ 
ſenſchaften, befonderd aber auf die Geſchichte, mie 
er fi dann vorzüglich durch ferne hiſtoriſche Schrif⸗ 
ten einen großen Namen erworben. Er jt-tb 1534. 
und hinterließ —— 


germones varios in Peſtivitates Sanctorum 
totius anni. Liegen handſchriftlich in der Bibliothek 
zu St. Emmeram, 

Chronicon Andree Presbyteri defcriptum per 
. fratrem Chriftoph, Hofmannum. Befindet ſich eben⸗ 
daſelbſt. 

Chronicon Bohemiæ a gentis bohemicæ pri- 
mordiis usque ad annum Chrifti 1320. perdu- 
&um , welches Zieron. Pez in Tom. Il. Script. 
rer. Auftr. aus einem handferiftlihen Koder des 
gedachten Klofterd herausgegeben, Es ift diefe Ehros 
nie in deutfcher Sprache gefchrieben. 

De Ratisbona Metrovoli Bojoariæ & fübita 
ibidem Judæorum proferiptione. Augufte in 
zdibus Sılvani Otmar. Impenfis Joan. Wagner 
Civis Ratisbon. excuſum, die 10. Jenn anno 

omj- 





Hof. 337 


Domini 1519. 4to. Stehet auch in Burch, Struvii 
Attor. litterar. Tom, II. Fafic. I. 

Chronicon breve de primis Ducibus Bavariæ. 
Epifcopis ratisbonenfibus & de S. Emmeramo, 
it gleichfaus bey St. Emmeram im Monufeript bes 
findlich. 

Catalogum Epiſcoporum ratisponenſium & 
Abbatum Monafterii $. Emmerami oblatum Am- 
brofio Abbati, An, 1531. Wird in der Kloſter⸗ 
bibliothek dafeldit handſchriftlich aufbehalten. 

Chronicon,, ubi tradtatus de Imperatoribus 
a Julio Cxfare incipiendo : dein de Pontifici» 
bus : Epifcopis ratisponenfibus & Abbatibus ad 
$. Emmeramum. Liegt ebenfalls dafelbft im Ma—⸗ 
nuſcript. 

Repertorium, ſen vocabularium ſuper Jus 
Canonicum M. SS, Ebendaſelbſt. 

Epiſcoporum ratisponenſium nec non Abba- 
tum Monaſterii S. Emmerami Hiftoriam, wel⸗ 
den Andr. von Oefele aus einem handſchriftli⸗ 
hen Koder feiner Bibliothef in Tom. I. Script. 
rer, boıc. im Drucke hervorgeben. 

Es ſcheint mit dem obigen Catalogo Epifcopo- 
rum & Abbatum ein, und das ndmlihe Werf zu 
feyn , nur, daß diefer Koder vonftändiger ift, und 
Verbefferung verräth. 


Oefel, Commentatiunc. de vita & feriptis 
Chriftoph, Hofman, Tom, cit. 


‚ „Pofftetter (Matthäus) ein Profeffor der ita⸗ 
henifhen Sprache zu Gieffen, mar zu Landfperg in 
Bajern gebohren , ftarb den ı2. May 1620. Er 
Überfegte aus dem Spaniſchen, und Stalienifhen in 
das Deutfche | 


3) Nobi« 
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Nobilifimum folis equitem. 
Tradtatum de vitæ human peregrinatione. 


J Witt, diar. biogr. 


Hollandt (Johann) ein bajerifcher Ehrenhold 
zu den Zeiten Ludwigs Herzog von Bajeın, von Eg— 
genfelden einem Markt auch in Bajern geburtig, 
ſchrieb um 1424. 


Einen Thurnierreim von den bejerifchen 
Seſchlechtern nach dem Thurnier zu Schafs 
haufen im Jahre 1392. dein bajeriſchen Adel 
‚zu Ehren, auf Begehren des Zeren Baſpar 
Schlickens, kaiſerlichen Banzler. 

Hundius hat ſelben zuerſt in Stematographia 
bojoarica herausgegeben, und nachgehends Raym. 
Duellius Kanonikus zu St. Pölten feinen Ex- 
cerpt. genealogico - hiltor. append. I, einvers 
leibet. D 


| Duell. Excerpt. cit. 


Hollyng ( Edmund) ein Doftor der Medicin, 
war aus Norf in England gebürtig. Er Fam 1582. 
nad) Ingolſtadt die Heilkunde zu fiudiren, und brach 
te von dem engliihen Kardinal Alanus eın Empfeh— 
lungsſchreiben an Marımilan dem Erften, Herzog in 
Bajern mit. Er wurde erfilih zum Profeſſor der 
Weltweisheit und Redekunſt an der Univerität da⸗ 
felbft ernannt, und hierauf 1588, ald ordentlicher 
Lehrer der Arzneywiſſenſchaft angefielt , nachdem er 
zuvor in eben diefem Jahre zu Padua, dahin ihn ges 
dachter Herzog auf eigene Köften geſchickt, Die Medie 
ciniſche Doktorwurde genommen Hatte, Cr ftarb zu 
Ingolſtadt den 26, März 1612, Seine Schriften find 

The» 
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‚ Thefes de :Calore tum naturali, tum acquifi- 


titio, tum febrili, atque etiam de calido innato, 
in academia Patavina ad examen pofitz. Patav. 
1538. 4to. 
‚ Dilputatio de Principe totius humani corpo- 
gısipar®e, 1589, | 

De Chyloß, 1592. 8vo. 

Thefes ex pärte medicine femejotica de, 
promptæ, 1594.. 8v0. 

De medicamenti fimplicis definitione atquo 
actione, 1595. 
. De Opthalmia, 1596, 

De Inflammatione hepatis , 1597. - 

De modo nutritionis, 1598. 
: De Venenis, 1599. 4to, 
- De Apoplexia, 1600, 4to. s 

De falubri feudioforum victu h. e. de litte. 
ratorum omnium valetudine confervanda, 1602, 
Ottavo, 
.. De Melancholia, Monach. 1602, ın. 

De dolore capitis , 1602, 4to. 

De crifibus & diebus criticis, 1606, 4to. 

Medicamentorum @conomia nova „ 1610. 4 
1615. 8v0. 

Reiponfio- ad Epiftolam Mart. Rullandi med. 
Exfar, de lapide Bezoar, & fomite luis hunga- 
TIC® , 1611, 8vo, Ale zu Ingolftadt gedruckt. 


| | Med, Annal, Ingolft. Grienew. alb, jatr. 


‚H)olzhay( Georg) ein Jeſuit von Uſſerrierd 
in dem Algey gebürtig, kam mit 23 Jahren in die 
Beſellſchaft, lehrte zweymal die Philoſophie, ward 
hierauf Studienpräfeft in ‚dem Kollegium, zu Ingol⸗ 
ſtadt, allwo er zugleich den feinigen Unterricht in der 
hebtdiſchen Sprache gab, und hernach 15 Jahre zu 
dr Haufe 
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Haufe Die Heilige Schrift erflärte. Er ftarb auch da— 
felbit den 9. May 1646. im 75. Jahre , und ſchrieb 


Mirabilem Comaediam de romano Pontifice, 
& Antichrifto, 

Apologiam pro fua comadia contra* Geory, 
Roftium Predicantem , beyde in deurfcher Sprache, 

De vera Chrifti Eeclefia, 

Collogquium, utrum in Neo - Evangelicorung 
germanicis Bibliis Verbum Dei purum, & in- 
corruptum reperiatur. Ingolft. 1677. 

De Juftificatione Dialogos IL, Ibidem, 1625, 
Ottavo, 

Tres Trattatulos fpirituales. Ibid. fin, an. 

Introductionem methodicam in primam illam 
caleftemqus linguam ipfius S. Scripturz fon- 
tem. Dilling. fin. an. ee 

Evangelia & Epiftolas in fefta, & dominicae 
cum notis. Deutſch. Ingolft. 1641. 8vo, 

Sr hatte au zum Drucke fertig liegen, aber nicht 
herausgegeben 

Grammaticam & Lexicon hebraicum. 


| Aleg. Script. S, J. Witt, diar. biogr. 


Holslettner ( Chriftopb) ein Jeſuit, geboh⸗ 
ven zu Braunau einer Stadt in dem heutigen öfters 
reichifhen Sinnviertel , war Coadjutor fpiritualis , 
farb zu Paffau 1620, feines Alters im 58ſten, ſei⸗ 
ned Eintritt8 aber in die Societaͤt im 39. Jahre ar 
einem Peftfieber, ald er auf der Donau zur bajeris 
fihen Armee in dad Lager reifen wollte, Er ſchrieb 
felöft, und überfegte auch viele aſcetiſche Werkchen, 
worunter ift 


Teile- 
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Teſſera falutis P, Steph. Binetti ex Galico ãdio- 
mate in latinum verſa. Auguſt. Vindel, 1620. 
42m0. 


| Aleg. Script, S. J. | 


Horward (Joh. Karl) ein Jeſuit, gebohren 
zu Münden, legte 1630. in feinem 19. Jahre die 
Drdensgelübde ab, ward bierauf nah Defterreich 
geſchickt, und lehrte zu Grab die Philofophie, Mor 
tal, Dogmatif, und die heilige Schrift mit vielem 
Ruhme, und ftarb zu Wien den 14. Jenner 1655, 
Er gab heraus — — 


Elucubrationes philofophicas de’corpore ne. 
turali ejusque pallionibus, Gr&c. 1647. in 16. 


. 1 Aleg. Script, S. J. Witt. diar. biogr. 


Hueber (Andreas) ein Doftor der Arzney- 
gelehrtheit in dem vorigen Jahrhundert, ftand ‚bey 
dem Fuͤrſtbiſchof zu Zrepfingen ald Hofedifus in 
Dieniten, und ftarb um 1690. Er. hinterließ zwey 
Soͤhne, Joh. Sigmund, welcher unten vorfömmt 
und Albert Sigmund Stadtphpfifus , dann ded Bis 
ſchofs und des Domfapiteld zu Sreyfingen, do fich 
beyde durch ihre Schriften, und Gelehrfamfeit einen 
Mamen unter den Gelehrten erworben ; Lepterer hat 
Mutfchleri Bezosrticum animale verum , fo zu 
Paſſau 1645. gedruckt worden, auf ein Neues mit 
Anmerkungen, und einen Anhang vermehrt zu Frey⸗ 
fing 1713. _ herausgegeben , und ift dafelbft 1731. 
geftorben. Vom Andread Hueber befinden ſich in 
Ign. Tbierm. Confult. & Schol, med, M.SS: 


Y3 Litte- 
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-Litterz Mit. de veficz calculis, quos qui- 
dan fibi ingenti audacia exiciderunt. 


| Grienew. alb, jatr, 


Hueber , oder Hieber (Andre. Oswald) ein 
Doktor der Gottesgelehrtheit , und regulirter Chor— 
berr zu Salzburg in der leiten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts, ſchrieb 


Ducem Vitx ad Patr'am cœleſtem, das iſt, 
fruchtbare und nuͤtzliche Predigten auf alle 
— des ganzen Jahres. Saljburg, 1685. 

uarto. 

Mariale, das iſt, ſechs Be auf jedes 
Seft U. 2. Frau. Ebendaſ. 1686. 4. 

Euchariftiale, das ift, fruchtbare und nuͤtz⸗ 
liche Predigten vom bochwürdigften Sa⸗ 
frament des Altars, Ebendaf, 1687. 4. 


| Adel, citat, 


Hueber ( Fortunatus ) ein gelehrter Srane 
eiöfaner, gebohren zu Neuftadt an der Donau in 
Bajern , blühete in der letzten Halfte des vorigen 
und noch beym Anfange des gegenwärtigen Jahr— 
hunderts, machte fih um feinen Orden wohl erdient, 
und als Gefchichtfehreiber deffelben berühmt, befleis 
bete die Aemter eines Viſitators, Provincials, und 
Generaldefinitors in Bajern, und fiarb zu Münden 
den 12. Februar 1706. Seine Schriften find 


Libellus Thefium.de mirabilibus operibus Dos 
mini. Monach. 1665. 


Homo primus & fecundus in mundum prola- 
£us, Ibid, 1670. 8. 


Hifto- 
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Hiftoria. Heroum, ac Dominörum. thaurien- 
fium,, andeccenfium & hohenwartenlium , in 
deutfher Sprade, Ingolft. 1670.’ 4. 

Vita $, Petri de Alcantara, Beuth. Monach, 
1670. 

alum Punicum, vulgo Granatapfel, feu 
hiftoria de thaymaturga 5 Maria Neokir- 
chenfi , deutfh. Monach. 1671. 

Ornithologia. moralis per difeurfus prædica- 
biles exhibita, in duas parces primam pro. Dos 
minicis, alteram pro Feflis quadrantem, fecata. 
Ibid. 1678. Fol. 

Candor Lucis æternæ, lilium regale fragrans 
Virgineum, feu D. Antonium de Padya mit er- 
fhweigung ded Namens. Ibid. 1670. 12, 

‚Schola ſeraphies $. Petr+ de Alcantara, feu 
'exercitig fpiritualia, Ibidem , 1670 , a deutſcher 
Sprache. 

Apparatus ſolemnis pro inveſtituris, & aliis 
actıbus diverforum Statuum. Ibid. 1680. 

Sanktuarium Prelatorum . feu Exhortationes 
pro vifitationibus. Ibid. 1684. 8. 

Szeculum Conventus monacenfis Francilcano- 
sum. Ibid. 1684. 4. . 

Triplex Chronicon Ordinis S. Francilci in 
Germania. Ibid. 1686, Fol, deutſch. 

Genealogia feu Liber ftemmaticum Ordin. $, 
Francifei e. Menologium germanicum ejus- 
dem Ordinis, Ibid. 1693. Fol, 

Memoria rata & honorifica Parthenonis mo- 
nacenfis-in Ridler tert. Ord. feu hiftoria occa- 
fione Szculi. congeſta. Ibid. 1695. 4. cum an- 
nexa relatione brevi de tribus ordinilus S- 
Francifci , deutfch. 


YD4 | Quod- 
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Quodlibetum Angelico - hiftoricum de fan- 
&tis Angelorum Beneficiis, Auguft. Vind, 1697. 
4to. in deutfh und lateinifcher Sprache. 
Menologium latinum Ord, S. Francifci ger- 
manico quedam addens. Monach. 1698. 
olgende find noch ungedruckt 
oologia moralis per Dominicas & fefta. 
Templum Salomonis. 
Archiconfraternitas S. P, Francifci concio- 
natoria. 
Vita ven. Francifci Ximenii Francifcani Cardi- 
nalis & Archiepifcopi Toletani. 
Sufanna innocens inter lollicitatores. 


| Greid. Germ, Francilc, 


Hueber (Johann) ein Kanonifud bed Faifer- 
fihen Kodegiatftiftd zur Alten Kapelen , und geifts 
licher Rath in Regensburg , der Gotteögelehrrheit 
Doftor am Ende des 16. Jahrhunderts, war der 
griechiſch » und hebräifhen Sprache mächtig, auch 
in der Gefhichte mohl erfahren , und ftarb 1600, 
Er hinterließ handſchriftlich zum Theil in griechiicher, 
und zum Theil in lateinifher Sprache 


Libros de Epifcopatu ratisponenfi , deren ſich 
Everhard Waffenberg bey Befchreibung feiner Ratıs- 
bonz illuftr. bedienet zu haben bezeuget. 


1 Walſenb. Ratisb, illuftr. 


Hueber (Jobann Sigm- ) ein Doftor der 
Medicin, und Sohn des obbemeldten Andread Hues 
ber, war zu Freyſingen gebohren , und bajerifcher 
Landicaftspppfifus zu München gegen Ausgang des 
vorigen Jahrhunderts, Man hat von ihm 


Epi- 
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Epiftolam medicam, fo in Jacob. Schcenfeld, 
Hift. ennarrat. & curat. medic. Lib. Il. fiehet 


| Grienew. alb, jatr. | | 
Huebmajer ( Balthafar) ein Doktor der Got: 
teögelehrtheit, und Haupt der Anabaptiften, war zu 
Sriedberg einem "bajerifhen Städtchen an der ſchwaͤ— 
biſchen Graͤnze gebohren, daher er fih auch Paci- 
montanus und Sridberger nannte , wurde zu 
Freyburg im Breiögau Baccalaureus, und zu Ingol⸗ 
ftadt 1512, Doftor, und zugleich Profeffor der Theo⸗ 
Jogie an der Univerfität, auch oberer Stadtpfarrer, 
lehrte diefelbe drey Jahre und fünf Monate, begab 
fih fodann nach Regensburg, dahin er den Ruf als 
©eelforger an die Kapelle zu der Schönen Marig - 
‚genannt, erhalten, mußte aber, nachdem ed kundbar 
geworden , dag er den neuen Glaubendlehtern bey 
pflihtete, die Stadt raumen. Cr ward hierauf Pfar⸗ 
rer zu Waldshut am Rhein oberhalb Bafel, und zur 
‚glei der Urheber und Anführer der wiedertäuferie 
ſchen Sekte, welche er daſelbſt öffentlich zu lehren, 
und zu predigen anfieng, gieng jedoch bald wiederum 
flühtig, und in die Schweiz, allwo ihn die Zwings 
lianer zu Zürd gefangen nahmen, und zur Wi: 
derrufung feiner Serthümer zwangen, Endlich Fam 
er nach Mähren, und fuchte allda feine Lehre aus⸗ 
zubreiten, wurde aber hierüber ergriffen, und da er 
in jelber hartnaͤckig verharrte, fammt feinem vermeints 
lihen Weibe 1528. zu Wien öffentlich verbrannt. 
Umſtaͤndlichere Nachricht von deffen Irrlehren, Schick⸗ 
fol und Hinrihtung giebt Doktor Joh. Saber in eis 
nem.an bem Herzoge Georg zu Sachſen gefchriebenen 
Briefe, fo zu Dresden und auch zu Wien 1528. 4. 
‚gedruckt worden. eine Lebensbefchreibung ift gleich- 
falls ausführlich nebſt > Bildnig zu — in 
5 }} 
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C. V. 8. iconica & hiftorica Deferiptione præ- 
cipuorum Hæreſiarcharum. Arnh. 1699. Fol. und 
in Schelhorns Adt. Hıft, ecclef. Sec. XV. & 
XVI. P. I. Seine Schriften, fo mir befannt‘ ge: 
worden , find 


Achtzehn Schlußreden , ſo betreffend ein 
ganz chriftliches Leben, woran es gelegen 
iſt, diſputirt zu Waldshut, von D. Bal⸗ 
thaſar Fridberger, 1524. 4to. 

Pine Sorm des Machtmals Chriſti. D. 
Balth. Se von Sridberg. 

Die Wohrheit iſt untödelich , 1527. 4. Dies 
fe Schriften ftehen in 7 irfebeng Millenario U. 

Gefpriche wider Zwinglins Taufbüchlein. 
Nikolsburg, 1526. 

Epiftola ad Yo. Oecolampadium, ift in Lib, II. 
Epiftolar. Oecolamp. & Zuinglii befindlich. 
Coneluſiones XX. de Euchariftia. 

Das volftändigfte Verzeichniß feiner Werke iſt ın 
den dresdnifchen Anzeigen vom Jahre 1756., allwo 
Be derfelben nahmhaft gemacht werden, anzu— 
treffen. 


Gefn. Bibl. Med, Annal. Ingolft, Hum, neu 
Bibel von felt. und fehr felt. Buͤch. | 


Huefnagel (Matthäus) ein Benediktiner zu 
Oberaltaich in dem 15. Jahrhundert, gab in deut: 
fher Sprache heraus | 


Miracula S. Alberti Prioris Oberaltahenfis. 


Ziegelb, Hift, lit. O, S, Bened. Pez, Epitt. 
apolog. | 


Humpl 
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Humpl C Kolumban ) ein Auguftinermönd, 
und der Gottesgelehrtheit Magifter, war von Wolfz 
rathehaufen in Bajern gebürtig, beffeidete öfters die 
Stelle eined Priord zu Münden, und die eines Pros 
vinciald, ftarb 1708. den 2. May zu Münden , und. 
ſchrieb 


Problemata: feleta: ex univerſa Theologia. 
Monach, 1688. 4to. Su —* 
Concluſiones theologicas de. peccatis, Ibid. 
1675. &vo, ' a: | 
Traötatum de fide, fpe, & charitate. Ingol» 
ftadii , 1677. 4to. J — 4 
. 1 Ofing, Bibl. Auguſtin. 


14* 2? 
ade. 


Hund Wiguleus), von Sulzemos und Len⸗ 


ting, ein berühmter Rechtsgelehrter des 16. Jahr ⸗ 


hunderts: Er ward den 22: July 1514. aus einem 
adelihen bajeriſchen Gefchlechte gebohren, fein Vater 
war Wiguleus Hund yon Kaltenberg und. Lauter: 
bad, und feine Mutter Anna Glocnerinn. Als er 
das zehnte Jahr erreicht hatte, fchiefte man ihn in 
die Schule na Augsburg, allwo er unter dem Jo— 
hann Pinitienus die. Grammatif, und vom Jo— 
hann Agrikola die griedifhe Sprache erlernte. 
Nah einem fechsjährigen Aufenthalt gieng er mit 
Johann Agrikole 1530, feine Studien fortzufer 
ben auf die hohe Schule nach Ingolſtadt, und legte 
fih mit großem Eifer auf die Weltweisheit , und 
dann. auf die Rechtsgelehtſamkeit. 1535. that. er 
durch Hülfe, feined Wetters Konrad Nehlingers, 
denn fein Water war fon 1531. geflviben , eine 
Reife nach Bononien, und vollendete daſelbſt in Zeit 
‚yon anderthalb Jahren unter den vortreflihen Rechts— 
Iehrern Peter Paul Parifius, — Goſa⸗ 
inus, 
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sinus, Laurentius de Pinu, und Nikolaus 
de Arinis feine juridiſchen Studien, 1537 kehrte 
er wiederum in ſein Vaterland und nach Ingolſtadt 
zuruͤck, nahm daſelbſt die Doktorwuͤrde in der Rechts- 
gelehrtheit, und zugleich die Stelle eines oͤffentlichen 
Lehrers der Inſtitutionen an. Seine großen Talente, 
Gelehrtheit und Verdienſte um das gemeine Weſen 
erhoben ihn hierauf bald von einer Shrenftuffe zur 
andern. 1940. wurde er vom Herzoge Wilhelm dem 
Mierten ald Hofrath nad Münden berufen. und 
1548. vom Kaifer Karl am Kammergericht zu Speyer 
als Affeffor des bajerifhen Kreifed , und Furz darauf 
ald curfächfifeber Affeffor beitättiget. Cr hat ſich 
aber diefer Würde im dritten Jahre wiederum bege⸗ 
ben, weil der ſpeyriſche Luft ſeiner Gefundheit nicht 
zutraͤglich war, und kehrte nach Bajern zuruͤck, wo 
ihn Herzog Albrecht anſtatt des Doktors Konrads 
Braun zum Kanzler in Landshut machte. Dieſem 
Amte ſtund er ebenfalls nicht langer als ein Fahre 
vor, und wurde vom Herzoge Albrecht dem Fuͤnften 
zum Hofrathsprafidenten, und geheimen Rath ere 
nannt. 1555. befam er die Pfleg zu Dachau, dann 
etwas ſpaͤters die zu Menzing, und von dem Doms 
kapitel zu Augsburg die Probitey Beifenhaufen, End⸗ 
fi ftarb er geehrt, reih, und nad Verdienſten bes 
fohnt zu Münden den 18. Zebruar 1588. in einem 
Alter von 75 Jahren. Er * ſich dreymal verheu⸗ 
rathet, erſtlich mit Anna Kempterinn D. Johann 
Schwabens fuͤrſtl. Raths nachgelaſſene Wittwe, here 
nach mit Anaſtaſia Wilhelms von Frauenberg, und 
Genofefa von Preyſing Tochter, und letztens mit 
Urſula Zimprechting von Pienzenau zu Kemnat, und 
Kunigund von Stain Tochter, und mit feiner zwev⸗ 
ten Gemahlinn eilf Kinder erzeugt, wovon er ſelbſt 
in feinem dritten noch ungedruckten Theile des bajes 
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riſchen Stammenbuches Nachricht ertheilet. Seine 
Schriften ſind 


Metropolis ſalisburgenſis continens Primor- 
dia ehriſtianæ Religionis per Bojariam & locg 
quædam vicina; catalogum videlicet & ordina- 
riam fucceflionem - Archiepifcoporum: falisbur- 
genfium& Coepifcoporum, Frifingenlium, Ratis- 
ponenfium , Patavienfium ac Brixinenlium ; fie 
mulque fundationes ‘& erettiones Monafterio- 
rum & Ecclefiarum Collegiatarum , Patriz amo» 
re ac venerand& antiquitatis ſtudio, fumma fr 
de & diligentia collecta, Ingolft. 15382. Fol. 


Diefe Ausgabe ift die erfte und feltenfte. Won der— 
felben befand fich in der uffenbadhifchen Bibliothef ein 
&remplar cum adnotationibus nonnullis manu D, 
Baltal, Schrenck de Nozing Confi. bavar, 


Der gelehrte bajerifhe Rath, und Archivarius 
Chriſtoph Gewc3> hat dieſes Werk mit großem 
Steige und Geſchicklichkeit fortgefeht , auch demfelben 
eine noch größere Anzahl brieflicher Urfunden beyges 
fügt, fo daß ed um zween Theile ftärker geworden iſt. 
Es erſchien diefe vermehrte Ausgabe zu Münden 
1620, in drey Foliobanden. Die feidlifhe Buchhand⸗ 
lung in Regensburg hat felbes nachmals feiner gro⸗ 
Ben Seltenheit wegen 1719. wiederum auflegen lafe 
fen. 
Bejerifches Stammenbuch, der erfie Theil 
von den sbgeftorbenen Sürften, Pfalz⸗March⸗ 
Land = und Burggrafen, Grafen, Land =» und 
reyberren , auch andern alten adelichen 
burniergefchlechten des Iöblichen Sürften- 

— in Bajern ꝛc. Gedruckt zu Ingolſtadt 1585. 
olio. 


Baje⸗ | 


x 
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Baferifches Stammenbuch ‚, der sweyte 
Theil von den Sürjten, Grafen, Herren, 
auch andern alten adelid) - bejerifchen Ge⸗— 
fchlechten , fo die Thurniere befucher, und 
ale diefelben gerechner worden, Ingolſtadt, 1586. 

olio. 

Der erfte Theil wurde zu Münden 1598., und 
nicht. wie Zinauer fagt, zu Ingolſtadt wieder aufge⸗ 
legt, der zweyte aber ſcheint nur mit einem neuen 
Teiblatt verſehen zu ſeyn. Zu dem ganzen Werke 
gehoͤren zwölf Blaͤtter mit’ 178 Wappen, welche aber 
bey wenigen Exemplarien ſich befinden, 

Bajeriſches Stammenbuch, der dritte 
Teil, liegt noch im Manufeript, und wird in we⸗ 
nigen Bioliotheken gefunden; Ein fehr fhöner Kodex 
davon wird in der graflid = preyfingifhen Bibliothek 
zu Muͤnchen, wie auch in dem Klofter Polling aufs 
bewahret, und einer befand in des Heren von Defele 
Bibliothef, mit welcher er in die hurfürftl. Bibliothek 
zu Münden gefommen tt. 5 


Annal. d. b, Litter. Annal, Acad. Ingolftad, 
Sinau, Bibt. 


Hunger ( Albert ) ein berühmter Gottesge— 
lehrter des 16. Jahrhunderts, mar eim Sohn ded 
gleichfaus berühmten Nechtögeichrten Wolfgang Hunz 
gerd, und zu Kehlheim einem Staͤdtchen in Bajern 
1545. gebohren, that ſich duch feinen Eifer für die 
katholiſche Religion, und durch feine gelehrte Schrif⸗ 
ten zur Vertheidigung derſelben beſonders hervor, 
war auch ein guter Philofoph ; und treflicher Redner. 
Nachdem er mit 17 Fahren zu Ingolſtadt die Philo- 
fophie vollendet, und das Magifterium erhalten , be⸗ 
gab er ſich nach Nom in dad deutſche Kollegium, ftus 
dirte dafelbft drey Jahre die Gottesgelehrtheit, en 

au 
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auf feiner Ruͤckreiſe zu Padua dad Barcalaureat, 
wurde alsdann 1567., da er dad 22, Jahr feines 
Alters noch nicht erreichet Hatte, bep der Univerſitaͤt 
zu Ingolſtadt erſtlich zum Öffentlichen Lehrer der 
Weltwersheit , hierauf 1570, nad erhaltener Dof- 
torswürde zum ordentlichen Profeffor der Gottesge⸗ 
lehrtheit ernannt. 1575. gab ihm Herzog Albrecht 
die Probſtey zu Pfaffenmuͤnſter, welche er aber nach 
drey Jahren freywillig abtrat, endlich erhielt er nach 
dem Tode Martin Eiſengreins 1578. auch die 
Stelle eines Prokanzlers und Superintendentens der 
hohen Schule, und ward zugleich der Domkirche zu 
Eichſtaͤtt Kanonikus. 1601, mar er: bey dem Reli— 
gionögefprache zu Regensburg zugegen, und ſtarb 
zu Ingolſtadt den 11. Februar 1604, im 59. Jahre 
feines Alters. Er fchrieb | | 


Differtationes Philofophicas. 

- De Calo. Ingolft, 1573. 4to, 

De Principiis rerum naturalium. 

De Elementis cum annotationibus, Ingolftad; 
1574. 4to. — 

Ad Proæmium Ariſtotelis de anima. | 
Adverſus novos & veteres errores de anitna 
eum conclufionum centuria, ? 

Diilertationes theologicas, 

De fide , & infidelitate, 

De peccato in genere. 

De peccatis adverfus Zutberi & Galvini, alio- 
fumque novatorum errores, Ingolft. 1573. A-- 

De fine ultimo hominis feu ipla beatitudine, 

De veritate trahfubftantiationis in fanetillimo 
Euchariftie Sacramento, Ingolft. 1577. 

‚De petcato originali cum annotatıonibus. Ibi- 
dem, 1578. 
De Commünione fub una fpecie er | 
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De publicis precibus, & fupplicationibus, 

De Magia. 

De auctoritate Ecclefix , ejusque Miniftro- 
zum legitima vocatione, Ingolft. 1579. 

De medio Ecclefiz catholicz adverfus novos 
& veteres Extremiftas, Ibid. 1586. 

De Chrifti defcenfü ad inferos & adfcenfu 
in cœlos. Ibid,. 1587. 

De incarnati Verbi myfterio, Ibid. 1595. 

De Statu Epifcoporum. Ibid. eod, an, 

De modo, quo Deus ab intelletu creato cog- 
nofci poteft. 

De oratione, & horis canonicis. Ibid, 1595. 

Quzftiones fingulares ex SS, Patribus, 

Detinitiones Theologie. 

De caute laquendo in theologicis, 

De apparitionibus Filii Dei in teftamento 
veteri. 

De regulis intelligendi facram Scripturam 
sontra lllyricum, & Symmiltas. 

Contra traducem & alios errores de anima. 

Harmonia veteris & novi Teftamenti. j 

Thefaurus chriftianarum precum ex adytis 
przftantilimorum Vatum pr&fertim veterum« 
Ingolft. 1580, ı2. 

Orationes, 

Contra eos, qui cum Deus res humanas cu- 
ret, adeoque fine ejus fcientia & voluntate ni- 
hil fiat, medicorum dottrinam ut fupervaca- 
neam e medio tollunt, Ingolit. 1570. 4. 

De dupliei Ecclelia Dei, & diaboli. Ibidem, 
1570, 4 age 

De Providentia divina. Ibid. 1574. 4 

De homologia, feu confenfu Theologiz Lu- 
theri cum philofophia Epicuri, Ibid. 1582. 4 
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. De fide & religione magni Athanafıi. Ibidem, 
eod, an. 

De prima præſtantiſſimaque Philofophia. Ibis» 
dem, 1583. | | 

In obitum Alberti Ducis Bavariz, ift den uͤb⸗ 
rigen auf diefen Zürften gehaltenen Leichenreden, fo 
zu Ingolſtadt 1580, in vo berausgefommen, beys 
gefuͤgt worden, 

In funere Mars. Eifengreinii Procancellarii in- 
golſtadienſis. Ibid. 1578. EB: 

In exequiis Cafp, Franc, Profefforis ingolſta- 
dienis, & ad D. Mauritium ibidem Pazochi, 
Ibid. 1585. : . - | 

Seine fammentlihe Reden. hat: Chriſt. Gewold 
geſammelt, und zu Ingolſtadt 1001., und 1602. it 
drey Oktavbaͤnden herausgegeben. 


Med. Annal. Ingolſt. Poſſev. app, fac, Witt, 
dir. biogr. u : | 


Hunger (Wolfgang) ein berühmter. Rechtös 
gelehrter in dem 16. Jahrhundert, war zu Waflers 
burg einer Stadt in Oberbajern- gebohren, fludirte 
1530. zu Ingolſtadt die Rechtsmiffenfchaft , that 
dierauf eine Reife nad) Frankreich, und ließ ſich das 
felöft 1539. die Doftorwürde ertheilen. Nach feiner 
Zurüdfunft 1540, wurde er zu Ingolſtadt ald ors 
bentlicher Lehrer der Inſtitutionen angeftellet: 1548. 
berief ihn Kaifer Karl der Zünfte zum Kammerge— 
zihtsaffeffor nach Speyer, und nachdem er diefe Stels 
le drey Jahre mit Ruhme bekleidet, wurde er bey dem 
Fuͤrſtbiſchof zu Freyſingen Heinrih Pfalzgraf, und 
Herzoge in Bajern, dann deffen Nachfolger Leo von 
Loͤſch Kanzler. Er farb, ald Gefandter auf dem 
Reichstage zu. Augsburg , auf welchen ihn der Anis 
fer Serdinand nebſt feiner ganzen Familie ın * * 
3 ſtan 
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fand erhob, den 26. July 155 5. im 48. Sabre. Er 
fhrieb 


Apologiam pro Ludovico IV. & Friderico A- 
henobarbo Imperator : ex Domo Bavarica. Wel- 
che er aber auf Einrathen guter Freunde nit im 
Druck gab. Herr Sinauer bat felbe zuerft in dem 
zweyten Theile feiner Bibliothek zum Gebrauche 
der bejerifchen Stastsfirchen, und Gelebrs 
ten =» Gefchichte. Münden, 1772. 8. aus dem 
Manufeript an das Licht geſtellt. 

Trattatum de Teftamentis, 

Orationem de legalis ftudii Tyrone, fo in 
Rottmari Orat. Ingolftad. 'Toın. I, ftehet. 

Notas in Cufpiniani hiftoriam Cxlarum, Bafıl, 
1555. & ı561. 

Auszug gefchriebener kaiſerl. und des beil, 
Roͤm. Reichs Rechten. Ingolſt. 1567. Fol. 
-— Er ließ auch einige Werke verfchiedener Schrift⸗ 
fieer als Bartholom. Bolognini, Bouilli, und 
befonderd Perneders verbeffert wieder auflegen. 
ee auch aus dem Stafienifhen in das Lateis 
niſche 

Excitatorium aulicorum de officio aulici, ut 
gratiam Principis confequatur, & conlervet, 


| Med. Annal. Ingolft. Joͤch. gelehrt, Leyik. 


J. 


Jacob (Karolus) ein Benediktiner aus dem 
Kloſter Andechs in Oberbajern, von Eismarszell in 
Oeſterreich gebürtig, legte 1618. den 25. April die 
Drdensgelübde ab, ftudirte zu Dillingen die hoͤhern 
Wiſſenſchaften, lehrte hierauf zu Salzburg: 

) 
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lich die Philofophie, dann von 1627. die Theologie, 
und von 1648) die Polemik mit allgemeinem Bepfals 
le , befleidete auch von 1637. bid 1656. dad Amt: 
eines Profanzlers der Univerfitdt mit gleichem Lobe, 
und flarb 1661. Er fehrieb 5 | 


De Gratia divjna, Salisb. 1630. 4to,! | 
, Theoremata ex univerfa Do&toris angelici 
fumma. Ibid. 1630. 5 & 1642. 4to, 
Verbum Dei ıncarnatum, Ibid. 1642. 4to, 
Actum humanum. Ibid, 1643. 4t0, 
De Deo uno & trino, Ibid. 1644. 4to, 
Convivium eucharifticum. Ibid, eodem anno; 
Quarto; ER N —— Pr 
. Trigam Virtutum theologicarum, Ibid. 1648, 
arto, ar une: 
1. Hift: univ, falisb, 


Jacob (Wolfgang) ein Gottesgelehrter, und 
Dichtet am Ende des 16, Jahrhunderts, war von 
Weffebrunn gebürtig, fkudirte die Philofophie, und 
Theologie zü Jngölftadtz nahm 1598." das: Baccas 
laureat in der Gottesgelehrtheit , und ward Pfar⸗ 
tet —— einer bajeriſchen Stadt an der 
ſchwaͤbiſchen Graͤnze: wann er geſtorben, iſt unbe⸗ 
kannt. Man hat von ihm folgende Gedichte 


Poema ſaerum in Feſtum Purificationis B. V. 
arız annexis mantille loco ſeptem Epigram- 
matibus elegiaco & fapphico metro in eandem 
purificationem. Ingolft. 1584 er | 

Carmen fapphicum in Conradum Vogelium, cum 
Philofophi® Baccalaurens crearetur, \bidem, co- 


dem anno. 
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Carmen de SS. Euchariftie Sacramento no- 
mine Congregationis academicz. Ibid. eodem 
anno. 

Carmina gratulatoria dedicata Michaeli Herre- 
ro Canonico regulari Baumburgenfi , & Vito 
Brieffero fuprema Philofophiz laurea redimitis. 
Ibid. eodem anno. 

Epcenefis gratulatoria FJodoco Brumio Hildes- 
heimenfi, catholico Saxoni Jur. utr. Dottori 
creato decantata, Ibid. eodem anno. 

Acroftichon & carmenepicum M. Baltbaf, A- 
dorno , infcripta inter carmina natalitia huic viro 
nuncupata. lbid. eodem anno. 

Congratulatio D. Andr.de LuchisNeapolitano au- 
ftriaco Magifterium Philofophizadepto.Ibi, 1587. 

Expoenelis alia gratulatoria ad 24. Candida- 
tos pro Magifterio Philofophix compofita , ubi 
cuilibet alio carminum genere gratulatur. Ibid. 


1587- 
| Leutn. Hift. Weflofont. Peflev. app. facı 


Jacobus (Vitus) ein gefrönter Dichter und 
Magıfter der Weltweisheit, war zu Nürnberg ges 
bohren ‚ erlernte die Anfangsgründe der Wiſſenſchaf⸗ 
ten in feiner Vaterſtadt, gieng hierauf nad Wittens 
berg, und von da nad Wien, almo er 1558. nebſt 
Elias Borvinus, und Johann Lauterbach den 
poetiſchen Lorberkranz erhielt. 1561. kam er nad 
Ingolſtadt, und wurde daſelbſt nach dem Tode des 
Zieronymus Ziegler 1562. oͤffentlicher Lehrer der 
Dichtkunſt, wie auch Notarius der hohen Schule. 
Es iſt alſo falſch, was der nuͤrnbergiſche gelehrte Le⸗ 
xiton meldet, daß er naͤmlich als Lehrer bey der Unis 
verfität zu Wien folle geftanden feyn. Er ſiarb 1568: 
im Monate May auf einer Reife, welche er gr: feine 
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Gefundheit wieder herzuftellen nach dem göppinger 3 
Bad machte. Seine Schriften find 


Programma pro fegjis natalitiis Domini car- 
minice fcriptum nomine Rectoris Academiz 
on... 1556. , ift in dem Tom.’ II. 
Script itteberg. publice propofitorum bes 
findlich. 

Elegia de agno mactato in pafchate, Witte- 
Br 1556. 4to. 

riumphus Fili Dei afcendentis ad Patrem, 
Ibid. 1556, 4to. 

Carmen de veteri & nova Pentecofte feri 
tum & recitatum in aula Academie viennen 
frequentiflima Viennz Auftr. 1558. 410. 

Carmen inlaudem Academiz viennenäs, Vien 
næe, I<58. 4to, 

Chorus Mufarum in honorem Ferdinandi L. 
Imperat. ift mit den Panegyricis anderer Gelehr⸗ 
ten auf diefen Kaiſer zufammengedruct zu Wien, 
1558 4to. 

Elegia funebris in obitum Caroli V, Imperat. 
Vienne Auftr. 1559. , ift dem Ludtui Academ, 
viennen!, pro funere hujus Imperateris beyge⸗ 
druckt worden, 4to. 

Carmen contra Poeſin. Vienn. 1559. 4to. 

Elegia in obitum Magdalene Illſungæ D. Georg. 
Giengeri a Roteneck cefarei ICti, & confiliarii 
fecretioris conjugis , erfhien, gleihfals mit ande: 
rer Gelehrten Gedichte auf diefem Gegenftande zu⸗ 
ſammengedruckt zu Wien 1559. a4to. 

Academia ingolitadienfis carmine illuftrate, 
Ingolft. 1562. gro. 

nn in Feftum Corporis Chrifti. Ingolft, 
1562. 


33 En- 


358 ac. Ige. 


- Encomium Academiz ingolftadienfis carmine 
heroico recitatum ab authore, cum fupremam 
in Philofophia lauream conlequeretur. ingolft, 
1563. 4to. 

Elegia in mortem Anne uxoris Wolfgang. 
Seittentaleri J. U, Dot, Civit, landishutanæ 
Syndici. Ingalft, 1564. 

Propemticon in profeltionem romanam Ei. 
— Ibid. 1566. 

pithalamium in nuptias Wolfg. Zetteli & 
Margarithe Hereszellerin. Ibid. 1566. 

Auftriades, welches Georg Eder in feinem Ca- 
talogo Redtorum viennenſium anführt, und weitz 
laͤuſig beſchreibt, liegt noch im Manuferipr. 

yænea lutherana, qua omnium hzrefum 
colluvies noftri temporis depingitur , ift gleid= 
fans noch ungedruckt. Rottmar in feinen Annal, 
ingolftad, maht auch eine Erwähnung davon, 


nel Annal. ingolft. Wit, nürnberg. gelehrt, 
exik. 


Igelmair (Antonius) ein Probſt der regu⸗ 
lierten Chorherren zu Dieſſen in Oberbajern, war 
aus der Reichsſtadt Ueberlingen in Schwaben ger 
bürtig, unterrichtete zuerft die Jugend in feinem Klos 
fier , ward hierauf Profurator , und endlich 1648. 
den 30, September zum Probft erwaͤhlt. Er ſtand 
diefer Würde bey 25 Jahre fehr löblih vor, und 
fiarb den 12. July 1673. im 77. Sabre feines Als 
terd, Von ihm wird im befagten Stifte handſchrift⸗ 
lich aufbehalten 


Exegefis rerum Sveco - Dieflenfum. 


| GSerm. Canon. Auguft, 
Ju⸗ 
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JIllſung(Jakob) ein Jeſuit und berühmter: 
Kafuift ,. gebohren zu Hal im Zyrol., lehrte 1664. 
die Yogif, und von. 1670. bis 1679. die Moral auf. 
der hohen Schule zu Ingolſtadt mit großem Ruhme, 
ward hierauf Rektor zu Landshut und. Halle, ‚dann. 
abermal Profeffor der Theologie, auh Kanzler der: 
Unierfitat zu Dilingen , und ftarb zu Ingolſtadt 
den 19. September 1695. Er fchrieb 


E nem theologicam de Legibus. Au- 
guf. Vind. 1669. Ä ZIERE 
. Difputat. theolog. de fucceflione ex teftamen- 
to & ab inteftato, Ibid. 1670, :° Ä 
‚Item de contrattibus in genere & in fpecie, 
Ibid. eodem anno, \ — 
Item de Juſtitia & Jure. Ingolſt. 167» 
Item de reftitutione. Ibid, 1674. 
. Contraverlias ſelectas ex theologia. Ibidem, 
1077. ee ee 
- Vindicias feu controverfias ex univerla theo- 
Pgia. Ibid. eodem anno. — 
erba vitæ æternæ ex quatuor Evangeliftis, 
ceprompta & in argumenta quotidianæ medi- 
titionis digeſta. Tom, II. Ibid. 1697. 8. ur 
Arborem boni & mali, feu theologiam pra- 
&icam univerfam de bono & malo morali, Dil- 
Ing. 1693. Fol. | Ur 


-] Med. Annal, Ingolft. 


Ingolſtetter (Jo.) ein Medikus zu Amberg 
in der obern Pfalz, war zu Nürnberg 1563, ges 
bo&en, ftudirte zu Altdorf ‘die Weltweisheit, Arz⸗ 
neyoiffenfchaft und Gottesgelehrtheit, und nahm das 
felbt das Magifterium. Hierauf ward er 1588. Rek— 
tor der Schule zu Amberg, und trieb beynebens die 

34 Arz⸗ 
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Arzneykunſt mit ſolchem Gluͤcke, daß er 1601. zum 
Stadtphyſikus allda aufgenommen wurde. Er legte 
dann ſein voriges Amt nieder, ließ ſich zu Baſel das 
Doktorat in der Medicin ertheilen, und ſetzte die 
mediciniſche Praxis zu Amberg fort, bis er daſelbſt 
den 15. Februar 1619. in ſeinem 56. Jahre ſtarb. 
Er ſchrieb 


Epiftolas aliquot medicas, welche der Ciſtæ 
medicz „Joan. Hornungii, Norimb, 1625. £vo, 
einverfeibet worden. 

Refponfionem de aureo dente pueri Silelii, 
qua demonftratur neque dentem, neq.e eius 
generationem elle naturalem. Lipfiz ,„ 1346, 
Odtavo, 

De natura occultorum & prodigicforum: Diſ- 
fertatio ad Joan, Horflium, qua relpondetur ipſiu; 
libello de aureo, qui putabatur , dente, Lipk 
1598. 8vo. 

Differtatio de natura naturalium & non natur 
ralilum oppofita demonftrationi judich Martin 
Rullandi de aureo dente. Ibid. 1598. 8. 

Ifagogen in Rhetoricam Arifotelis, h. e. pr® 
cepta eloquentiz methodica ex Ariftotele ex- 
cerpta. Ä 

Er hinterließ auch einige theologifhe Schriften ut⸗ 
ter dem Name Angelus politianus. Ä 


| Manget. Bibl, Script. medic. Adam. vit. me- 
dicor, germ. 


Joannes, ein Abt did Kiofterd Waldſaſſn, 
Cifterzienferordend in der obern Pfalz von Ellerbor 
gen einem Städthen in Böhmen an der Eger ger 
buͤrtig, wurde 1313. von der Stelle eines Piors 
zur abteylihen Würde erwaͤhlt. Er war wegen ftir 

nn 


* 
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nen Verſtand, und fürtreflihen Cigenfchaften' uͤber⸗ 
al, auch bey Königen und Fürften, beſonders ‚bey 
Kaiſer Heinrih dem Siebenten überaus beliebt, und 
in großem Anfehen , und verwaltete zwoͤlf Jahre die- 
Abtey mir vieler Klugheit und Nuben, da er felbe 
nach diefer Zeit naͤmlich 1328. freywillig refignirte, 
Er Hinterlieg im, Manufeript. Ä 


Libellum de vita venerabilium monachorum 
ſui Monalterii, ftehet.in Pez, Bibl. afcet. T. VIII. 

Dtto Prior zu Waldſaſſen hat davon einen Furzen 
Auszug gemaht, und in die von ihm befchriebene 


Ehronik dieſes Klofterd eingetragen, 


. | Oef. Script. rer. boic. Tom. I, Comment 

-. | prev. ad.chron. Waldfafl. 

. a a 

Joannes, ein Benediktinermöncd zu, mn eir 

nem Klofter in der obern Pfalz, von- Geburt’ ein 

Deutfcher , blühete um 1390. , war in der Welt⸗ 

weisheit und Gottesgelehrtheit wohl bewandert, auch 
ein guter Redner, und hinterließ im Manuſcript 


Exbꝑoſitionem in regulam D. Benedicti Libr, 
I, befindet ſich in der Bibliothek zu St. Peter in 
Salzburg. | J 
De Paſſione Domini Sermones LXII. 
Breviarium Bibliz , feu ſummam compendio- 
ſam in totam Bibliam Lib, I, — 
Sermones in Evangelia & Epiftolas totius 
annı L.ibr. II, 
Sermones de Santtis Lib. I. Zr 
Er fol au wie Trithemius in Chron. hirfaug, 
ad annum 1430. , und Teillier in catal, ill. Vir, 
O, S. Bened. melden, Librumf de Viris illuftri- 
bus O, S. Bened. verfertiget- haben. 


35  Pof. 
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Poſſev. app. fac, Wion. Lign. vit. Joͤch. gel. 
gerif, Ziegelb. Hift, lit. O. S. Ben. 


Joſeph, ein Kapuziner von Bajermünden in 
Bajern gebürtig, war anfangs ein XWVeltpriefter und 
Pfarrer, trat hierauf in den Orden der Kapuziner, 
wurde in demfelben Prediger, Duardian , und Des 
finitor, und ſtarb zu Münden den 23. November, 
17:8. Er ſchrieb 


Panegyricas orationes duas, eine zu München 
1673. , und die andere zu Salzburg 1698. gedruckt. 

Modum bene meditandi, 

Inſtructionem Clericorum circa Altaris mi- 
nifterium. 

Chorum arithmeticum, welche nody ale vermuthe 
lich im Manufeript hegen, 


| Dionyf. genuenf. Bibl, Capuc, 


Irſing (Jakob) ein Jeſuit von Markdorf am 
Bodensee gebürtig , trat 1615. in einem Alter von 
zwanzig Jahren in die Gorietät , lehrte 14 Jahre 
die Humaniora und Rhetorik, hierauf von 1637+ 
bis 1639. did Ethik zu Ingolſtadt, ferners die Mor 
raltbeofogie , und ftarb zu Augsburg den 15. July / 
1669. Erx ſchrieb | 


Hiftoriam D, Virginis Oettinganz Part. I. 
Monach. 1643. 8. | 

Ejusdem: Hiftoriz Partem II. per Gabr, Käp- 
ferie Decano cettingano germanice confcriptam 
latinitate donatam. Monach. 1661. 8. 
_ Panegyricum Maximiliano Bavaro poft victo- 
riam pragenfem carmine heroico, . 

Genethliacon. Galaflio pro nuptiis, 


| Aleg. Bibl. Script. S. J. 
Iſaak, 


Iſaak, ein Kapuziner der bajerifchen Provinz 
aus Franken gebürtig,, war ein fürtrefliher Prediger 
und Gottesgelehrter, verwaltete dad Amt eined-Ouar: 
dians, wie auch eined Definitord. befagter Provinz, 
und ſtarb zu Münden den ıten November 1708. Er 
gab im Drucke heraus | | 


Vitam $, Sebaftiani M. per emblemata cum 
documentis moralibus, Auguft, Vind. 1693. 
Confultationes theologicas “predicabiles de 
exiftentia & attributis Dei, Bamberg. 1701. =. 
Litanias lauretanas feu tituli honoris B, V, 
Mariz in Concionatorum pro illius feftis utili- 
zatem, in deutfcher Sprache. Würzburg ‚1703. 
Quarto. | Zr AP REH 
Verfionem confultationum theologicarum P, 
Lidov. Argentanenfis Ord. Capuc. in latinum idio- 
‚ma, Augult, Vind, 1726. & ın germanicum. lbi- 
dem, 1736. Beyde Opus pofthumum, !'* 


| Dionyf. gen. Bibl. Capuc, . u. .: 


Stelius (Jakob) ein Magifter der freyen Kün- 
fe, und Lehrer der fhönen Wiffenfhaften und der 
Dichtkunſt in dem Klofter Scheftlarn Praimonftratens 
ferordens in Oberbajern in der lebten Hälfte des 
16. Jahrhunderts. Won feinen Lebensumftänden kann 
ich feine weitere Nachrichten angeben, nur kann ich 
von ihm ein Werfchen anführen, fo ich ſelbſt gefes 
‚ben unter ‚dem Titel 


Hiftoria miſſi ad Apoftolos in die Penteco- 
ftes Spiritus S. carmine heroico defcripta. Mo- 
nach. 1566, 4to. 


- 


K. 
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Karg (Joh. Frid.) von Bebenburg ein Dom⸗ 
herr zu Bamberg, der Gottesgelehrtheit, und beeder 
Rechten Doktor, churkoͤllniſch = und bajeriſcher gehei— 
mer Rath, geiſtlicher Rathsdirektor, und De hant 
des Kollegiatſtifts U. L. Frau zu Münden, bluyete 
in der letzten Hälfte des Ab. Jahrhunderts. Er war 
zu Bamberg gebohren, und einer der gelehrteiten 
Männer feiner Zeit + Nachdem er faft in die zehen 
Kahre die Stelle eines geheimen Nathes bey dem Bis 
{hof zu Würzburg und Bamberg Peter Philipp 
beffeivet hatte, trat er mit dem namlihen Eharafter, 
in die Dienfte des Churfürften von Bajern Maxi—⸗ 
milian Eimmanuels über, dem er mit gleihem 
Eifer und unbefcholtener Treue diente. Er wurde 
auch geiftficher Rathsdirektor, und war 1683. De: 
hant an dem U. 8. Frauenftifte zu Münden. Er 
hatte öfterd die Stelle eines Gefandeen zu Rom, 
Wien, dann an mehrern ur = und fürftlihen Hö- 
fen verfeben , und wurde von dem Kaifer felbit zu 
wichtigen Anterhandlungen mit dem Pabſt Inno⸗— 
cenz dem Eilften und der roͤmiſchen Kurie gebraucht: 
Nach derer gluͤcklichen Beendigung war er hierauf 
1688. bey der Wahl des bajeriſchen Prinzen Joſeph 
Blemens zum Churfürjten von Köln als beooll— 
mächtigter außerordentlicher Bothichafter und Staats⸗ 
rath zugegen, wo er durch Vereitlung der Anfchläge, 
und Hinderniffe der Gegenparthey fait aller Erwar— 
tung übertroffen hat. Der berühmte Kupferftecher 
Guftso von Ambling bat feine Bildnig nad dem 
Lehen abgezeichnet in Kupfer geftochen, und folgende 
— Enkel gemachte Verſe demſelben beyge⸗ 

uͤgt. 


Ad 
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Ad Vivum de docta Manus licet exprimat, 
Umbra eft: Lucem dat celebri Mens bene cul- 
tra Viro. 

Seine Schriften, fo er durch den Druck bekannt 
gemadt, find \ 

Pax religiofa, feu de Exemtionibus & fubje- 
&tionibus opuſculum, 1680. 

Fecialis Pacis religiofz, 1684. &o eine Schuß 
ſchrift des Worhergehenden wider die Confultationes 
P. Jacobi a S. Antonio iſt. | 
. Der Pax religiola wird unter die feltnern Bücher 
gerechnet, und von van Effen in Repagulo Exem- 
tionis, dann vom Kardinal de Petra in Commen- 
tar. Conftitut. apoftol. öfters angezogen, 

Ifagoge parafcevaftica fuccinctam meditandi 
methodum, utriusque teflamenti , Concilii tri- 
dertini, & Status ecclefiaftici notitiam conti- 
niens ad uſum conferentiarum Cleri Bambergen- 
fis & Herbipolenfis, cum fig. Herbipol,' 1683. 
Odtavo, 

. Opufeulum de Exemtionibus & Subjettioni- 
bus Clericorum, 


Stiedreiche Gedanken, 
De Immunitate locali Ecclefiarum, 


Katzberger (Michael) ein Abt Benediktiner⸗ 
ordens zu Reichenbach in der obern Pfalz in dem 16. 
Jahrhundett, war ein befonderer Liebhaber der Dichte 
funft, worinn er felbft eine große Staͤrke befaß, muß= 
te zu der in die Pfalz eingeführten lutheriſchen Ner 
formation 1556, dad Klofter mit den Seinigen ver- 
Saffen. Man hat von ihm | 


Catalogum Predecellorum ſuorum, welden 
Baſp. Brufchius in Verfe gebracht, und . 
ie» 
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diefem Praͤlaten zugeeigneten Gedichte betittelt Iter 
pfreumbdenfe ,„ gedruckt zu DBafel bey Opor nus 
1554. einverleibet hat. Er befindet fih au in Oe- 
felii Tom. I, Script. rer. boic. , welcher felben 
aus einem von der Hande ded Brufchius felbft ver- 
befferten Erempfar feiner Seltenheit wegen in diefem 
Werke hat auflegen lafjen, 


| Oef, Prefat. Tom. cit. 


Keck (Johann) ein Benediftiner aus dem Klos 
ſter Tegernfee, der Gottesgelehrtheit und beyder Rech— 
ten Doftor, war zu Giengen in Schwaben gedohren, 
und fowohl wegen feiner Srömmigfeit als Gelehrſam— 
feit berühmt. Er nahm in gedachtem Kloiter 1442. 
den Drden des heil: Benedifts an, und wurde da= 
felbft zum Prior erwahlt. Hierauf wohnte er ald 
Abgeordneter von Seite Bajerns der Kirchenverſam⸗ 
lung zu Bafel bey, und wurde nachgehends vom 
Albert dem Dritten Herzoge in Bajern zu dem Pabft- 
Felix dem Fünften nah Nom ald Gefandter abge— 
ſchickt, wo er fih in Kurzem durch feine Wiſſenſchaft, 
Jugend und ausnehmender Gefchicklichfeit in den 
ihm aufgetragenen Gefchäften bey dem Pabite, und 
den Kardinalen alfo empfahl, dag er zum pabftlichen 
Pönitentiar ernannt wurde, in weichem Amte er aud) 
zu Rom den 4. July 1450. ſtarb. Won feinen vie— 
len im Manufeript binterlaffenen Schriften, welde 
in der Bibliothek zu Zegernfee aufbehalten werden, 
kann ih nur Folgende anführen 


Elucidationes regulæ S, P. Beneditti. 
Notabile feriptum de nomine Tetregramme- 
ton. 
‚ Oratio habita in Concilio bafileenfi coram Ju- 
lano ſummi Pontificis Legato, | a © 
e 


Kerr. Kef. 367 


* De Coneilio-bafileenfi , deque Eugenii Pape 
depofitione, numerrare videlicet in eo facto 
potuerit. ER 

Concilium facrum. — 

Flores. chronicorum veteris teſtamenti in gra- 
tiam cujusdam Hebr&i poftmodum fidem- catho- 
licam amplexi.Romz colleetorum. 

Sermonum facrorum felettiorum fylvula, im- 
prella typis Monaft. tegernfeenfis, 1574 8, 
 Introdudtorium muficz ,„ welches der ’gelehrte 
Herr Abt und Fürft jr St. Blafius -im Schwarz⸗ 
walde Martin Gerbert in feiner vortreflihen 
Sammlung der Scriptorum eccleliafticorum de 
Mulica præſertim facra aus einem von der Hande 
des Verfaſſers felbft gefchriebenen Koder hat abdru⸗ 
cken laffen. 


Ziegelb, Hift, lit, O. S. Ben. P, IV. Poſſev. 
app. fac. Geln. Epit. Bibl. | 


Keferloher. ( Fnnocenz) ein regulirter Chor 
herr aus dem Stifte Dieffen in Oberbajern in dem 
vorigen Jahrhundert, war aus einem zwiſchen Mos⸗ 
burg und Landshut an der far gelegenem Dorfe 
- gebürtig, Er mard nad volenderem Probierjahre 
nad Dillingen die höhern Wiffenfchaften zu erlernen 
geſchickt, und nachdem er feine Studien mit Ruhme 
geendet, wurde er in feinem Klofter erftlich Novigens 
meifter , und hierauf Dechant. Ihm ift nad dem 
Probſt Simon Werlin hauptfählih die in Dieffen 
eingeführte Reformation der Klofterdifeiplin zuzu— 
fohreiben. Er flarb den 22, Dftober 1652,, und. 
Dinterließ | 


, Commentarium in regulam S. Auguftini , fo 
in dem Stift Gars am Inn im Manufeript liegt. 


Vitas 
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Vitas $S, Poflidoni & Raflonis inter opera 
Bollandi excufas. 


| Germ. Canon. auguftin, 


Keller (Jakob) ein Jeſuit und gefchicfter Gote 
teögelehrter, war zu Gedingen im Stifte Konitanz 
1568. gebohren,, ward 1588. in die Societät auf: 
genommen, lehrte anfangs die fhönen Wiffenfchaf- 
ten , hierauf die Philofophie und Theologie zu In— 
golftadt, ftund dem Kollegium zu Regensburg, und 
Münden aloe Rektor vor, war aud bey dem Her- 
jose Albrecht des Churfuͤrſt Marimilian des Erften, 

ruder und deffen Gemahlinn Mechtild Landgrafinn 
zu Leuchtenberg Beichtvater : der Churfürit ſelbſt 
trug eine befondere Hochſchaͤtzung gegen ihn, und be- 
diente ſich feiner vielmals in den wichtigſten Angele- 
genheiten. Mit dem pfalzneuburgifhen Hofprediger 
Jakob Heilbrunner hatte er 1615. zu Neuburg ein 
öffentliches Neligionsgefprache gehalten. Er ftarb zu 
Münden den 23. Februar 1631. im 63. Jahre. 
Seine Schriften find | | 


Tyrannicidium, feu fcitum catholicorum de 
tyranni internecione adverlus inimicas calvinia- 
nı miniftri calumnias in Societatem Jeſu jacta- 
tas. Monach. 1601. 4to, 

Papapatus catholicus feu demonftratio funda- 
mentalis veritatis Eccleßie catholice roman 
contra Jac. Heilbrunner. Ibid, 1616. Fol. deutfch. 

Compendium ejusdem operis. lbiden, 1616. 

arto. Ä 
„ Agonia feu fudor mortualis Jac, Heilbrunnert 
1. e, Tefutatio ejusdem, cum extremam undtio- 
nem libro icripto inſectatus tuiflet, Ibid. 1618; 


ato deutſch. 
Pane- 


: Panegyricum ad feren. . Maximilianum: Ele- 
ctorem Bavarie a bello bohemico reducem, Ibi- 
dem, 1620. - | Br - 
Fafciculus olidus L, flofeulorum, i. e. abfur- 
ditates Predicantium in colloquio ratisbonenfi, 
fub nomine Facobi Sylvani, Ibid, 1604. 4... 
Rhabarbarum, & Tubus Gallileanus pro Zu. 
dov. Camerario , ſub nomine Fabä Herciniani, Ibi- 
dem 1625. 4to.. ER 
. Mit Verfhweigung feines Namens gab er her⸗ 
aus a en u Be u 
. Lituram hifpannicz Cancellariz. Monachii ; 
1622. 4 ee —— u u... 
“ Confultationes cum gloflis, Ibidem, 1624 
Quarto, | | > | 
Ajacem  Yolradi „Belffii heidelbergenfis olim 
Cancellarüi in IP6nklam incumbentem, five ap⸗ 
pendicem Cancellariz anhaltinie. Ibidem, 1624. 
Quarto. ee ee 
Diefer Belfius wird für den Author der "ges 
dachten, und 1621, ohne Namen berausgefummeren 
Cancellaria fecreta anhaltina gehaften , welche 
nachgehende Jakob Weller, unter den Name Ser 
bius Hercynianus deutfh und lateiniſch in vier 
Theilen 1624. und 1625. fortgefeßer hat, Wovon . 
man einige Stüde, in Lundorpii Adtis publicis 
Tom. II. pag. 352., 358,, 1022. & fegg. finvet. 


j | Aleg. Bibl. Script, 8. J. Joͤch. gelehrt. Leyxif. 
— itt. diar. biogr. | | 


Kemminger (Franz) ein Stancidfaner am 
ende des 16. Sahrhunderts , batte den Ruhm eis 
nes treflichen Predigers , predigge mit. allgemeinem 
Beyfalle in der Peterskirche zu Münden, ward hiers 
auf Duardian in dem dortigen Klofter, endlich 1584. 

J * Ya und 
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und 1594. Provincial, und ſtarb auf einer Reiſe von 
Freyſingen nach Muͤnchen den 7. März 1606. Man 
bat von ihm 


Libros X. inſignes contra Lutheranos. 


| Greid, german. Francifc, 


Kern (Thom.) ein Jeſuit, gebohren zu Burg⸗ 
Haufen in Bajern 1570. , erhielt 1588. die Aufnah— 
me in die Societät, wurde in derfelben Coadjutor 
{piritualis, gab auch lange Zeit einen eifrigen Pres 
diger ab, und ftarb zu Ingolſtadt den 31. Jenner 
3633. Er gab aus dem Latein ſchen in dad Deutſche 
uͤberſetzt heraus 


 Bierem, Drexelii Zodiacum chriftianum, Mo- 
nach. 1630, 12mO. 
| Aleg. Bibl. Script. S. J. , 
Keuslin Albert) ein Abt des Benediftinere 
kloſters zu St. Peter ın Salzburg, war den 7. Day 
1591. zu Kempten gebohren , wurde von feinen Ael⸗ 
tern den Benediftinern zu Dttendajern mit 11 Jah⸗ 
ren um in den Wiſſenſchaften, und guten Sitten 
gebildet zu werden, uͤbergeben, allwo er auch hernach 
das Ordenskleid anzog, und die feyerlichen Geluͤbde 
1608. ablegte 1617. lehrte er hierauf zu Sal:⸗ 
burg Öffentlich die Weltweisheit, und dann die Mo⸗ 
ral, bis er 1626, zum Abten des Klofterd zu St. 
Peter dafeldft poftulirt wurde, Er war ein thaͤtiger 
Befoͤrderer der Wiſſenſchaften, liebte die Gelehrten/ 
that auch der Univerſitaͤt viel Gutes, und farb den 
zten Jenner 1657, feined Alters im 66. der abtey⸗ 
Üichen Würde aber im 31. Jahre. Cr ſchrieb 
| De 


De materia forma intentione & miniffro Sa- 
cramentorum, Salisb, 1618. 4to. — 
„De interpretatione feu de natura & affectio. 
nibus enuntiationis categoricz tam abſolutæ, 
quam modalis. Ibid. 1619. 4to, Ä 

De univerfalibus & predicamentis, Ibidem, 
1619. 4to. . 
 Difputationem de iis, quz potiflimum in oc- 
to Phyficorum libris continentur, 'Ibid. 1620, 
Quarto. | | | | 

Catalogum & hiftoriem Abbatum monafterii 
San - Petrenfis. Ibid. 1646. 4t0, 


1 Hi, univ, Salisb, 


Kibler (Aegydius) ein gelehrter Benediktiner 
in dem Klofter Andechs in Oberbajern, bluͤhete um 
dad Ende des vorigen Jahrhunderts, mir ift von ihm 
mehr nicht befannt, ald daß er gefchrieben . | 


Phyficam naturalem,. Monach. 1619. 

Collectarium Privilegiorum forum penitens 
tie concernentium Congregationis Benedidtinos 
Bavaric®. Monach. 1693. ı2. — — 
De tribus Hoſtiis in Monte ſancto Andechs 
miraculis claris, Ibidem, 1696. 4to. in deutfcher 
Sprache, 
‚ Refolutiones ſelectas ex Jure canonico. Sa: 
lisburg, 1696. 8vo. rn | 
Geiſtliche Sendfchreiben, 1707, 8vo., und 
Augsburg 1725, 800. SE: 


“| Ziegelb, Hift. lit, Ord. 8. Ben. P.-IV. 


% 
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Kilianftein (Anton Jonas) ein Doftor der 
Arzneywiſſenſchaft, gebohren zu Wuͤrzburg, ſtudir⸗ 
te 1614. die Heilkunde zu Ingolſtadt, wurde hier⸗ 
auf 1621. Profeſſor der Anatomie und Chirurgie an 
der Univerſitaͤt daſelbſt, und ſtarb den 10. Juny 
1638. Er hinterließ im Manuſcript 


De dolore capitis, feu de hemicrania , wels 
ches Franz Kan. Thiermajer feinen Confult, & 
Schol. med, M. SS. einverleibet hat. 


i’ } Med, annal; ingolft. Grienew. alb. jatr. 


Kimnfler (Gregorius) ein Abt Benediftinerors 
dend zu Scheyern in Oberbajern, der Gottesgelehrt⸗ 
heit und beyder Rechten Doktor, bekleidete fünf Jah⸗ 
re das Amt eines oͤffentlichen Lehrers der kanoniſchen 
Rechte auf der hohen Schule zu Salzburg mit gro— 
ßem Lobe, wurde hierauf zum Prior, und endlich 
1658. zum Abt' erwaͤhlt, ſtand dem Kloſter 36 Jah⸗ 
re ſehr ruͤhmlich vor, und ſtarb den 4. November 
1693. im 66. Jahre. Seine Schriften find 


- Confoederatio inter Jus canonienm & civile, 
ex C. I. de novi operis nuntiatione, Salısburg. 
1654. 4t0. 
“ Refolutiones juridicæ de contractibus. Ibid. 
1655. 4t0. 

- Difputatio de ſponſalibus, & matrimonio eX 
Libro IV. decretalium, ibid. 1655. 410. 

Cafus juridieus ex tit. de converf. conjug« 
fbid. 1656. 305°  _ 

Manuductio ad perfettionem religiofam per 
vias redtas‘& ‚planas pro Novitiis Congregau0- 
nis bavaricz in novitiatu communi infruendis, 
Ibid. 1690. 4. & Monach. 1694, 1% i 

J Tre- 
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Traetatus:theologico - moralis in’ decem Ca- 
talogi &:quinque Eeclefiz przcepta per ſesqui- 
centum calus elucubratus. Part, II. Opus poft« 
Uumum. Ratisbon. 1734 8vo, 


es; Se Salisb Ziegelb. Hit. lit, Ord; 5 
en. P. I | 


Kirchberg von (Karolus ) ein Domherr zu daf. 
fan, und des Erzherzog Leopolds. von. Oeſterreich 
Ruth, blühete im Anfange des 16. Jahrhunderts, 
nm En der Rechtsgelehrtheit wohl bewandert, und 
chrie — 


Diſcurſum de feudo ex pacto .6 providen; | 
tia, ut appellaut, & a9 hzreditario., Pallav, 
I 1516 4to. 


Kirchhueber Barnabas) ein Sranciilung; 
gebohren zu Toͤlz in Oberbajern, wurde 1680. und 
1695. Provincial der. bajerifchen, auch Viſitator Ge- 
neralig der boͤhmiſchen Provinz, und ftarb zu Mün- 
hen als Deiptünter in dem Srauenklofler auf dem 
Anger 1705, Er hat gefhrieben 


IRTOBeuNRE B. V. Mari, ‚Ingolftad. or, 
Octavo. 
indulgentiam Portiunculanam. Prag. 1687. 
Expofitionem brevem & dilucidam in tres 
regulas $ P. Francifei. 

lſagogen Confellarii privilegiati. logolſtadũ, 
1676. 8vo. 

Vitam & Paflionem Martyrum gorconienſium. 
Ibid. 1676 8vo. in deutfcher Sprache. 


Ya 3 63 Era⸗ 


yA Rue. Koe. 


Gratiase & indulgentias Parthenoni monacen- 
fi in Anger Clariſſarum impenfas, Monachii , 
tt 8v0. 

itas S. Joan. Capiftrani, & Pafchalis Ord. 
S. Franc. Monach. 1691. 8vo. 
- Monumenta Angerenfia, feu chronicon breve 
Parthenonis angerenfis Clarillarum. Ibid. 1701. 
4t0, deutſch. 


| Greid, Germ, Francifc.' 


Kneiffel (Johann) ein Mitglied der vom 
Hventin um 1516. in Bajern errichteten erſten 
gelehrten Geſellſchaft von Ingolſtadt gebürtig,. Von 
ihm befindet fi) in den gefammelten und ım Drucke 
erfchienenen Schriften befagter Geſellſchaft 


Carmen ad Magiftrum ‘Joan. Aventinum præ- 
ceptorem fuum. 


EB. Lipp. Abh. von gel, Geſellſch. 


Koelner (Auguftin) ein Archivar und geheir 
mer Sefretär der bajerifhen Herzoge Albrecht des 
Bierten , und Wilhelm des Vierten im Anfange des 
6. Jahrhunderts, war zu Neuftadt an der Donau 
gebohren , und in der Rechtögelehrtheit , Hiftorie, 
Geographie, und befonderd in ber Diplomatif fehr 
erfahren. Er hatte 1487. zu In olftadt ftudiert, 
wurde ſchon fehr zeitlich zu einem öffentlichen Amte 
angeftellt, und findet ſich bereitd nad dem bajerifchen 
Kriege 1506, unter den Geheimjchreibern obbemeld⸗ 
ten Albrechts des Vierten, wurde in ber Folge dem 
fürftlihen Zollhauſe zu Minden vorgefekt , und da 
er fih fäts angelegen ſeyn ließ, die Zeit, welche 
ibm von feinen Amtsgeſchaͤften übrig blieb, > 

nüßlis 
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nuͤtzlichen, und gelehrten Arbeiten zu wiedmen, ſo 
hielt man ihn auch nach dem. durch den Reichstag in’ 
Köln unter den bajerifhen Fuͤrſten hergeſtellten Zries 
den, für einen von den damals in der, Diplomatif 
erfahrneften Mannern, und ſchickte ihn mit den uͤb— 
rigen Kommiffarien zu den Verhandlungen nad 
Neuburg. 1543 beffeidete er dad Amt eines fürftl. 
Lehenprobſts, und 1527. koͤmmt er als fürftl, Ser 
kretaͤr, und Briefausfertiger vor, 1528. reißte er 
in herzoglichen Geſchaͤften mıt dem Kanzler Leonard 
von Eck nah Reichenhal , und 1534. wurde er ald 
erfter Kommiffar nach Baaden vom Herzoge Wilhelm 
ald damaligen Adminiftrator diefed Landes gefickt. 
Nah Endigung dieſes Gefchäfts fehrte er wieder nad) 
Münden zurück, und fieng an das herzogliche Ar— 
chiv, welches durch die häufigen Fandervertheilungen, 
und Ausplünderungen fchreclich vermüftet, und aus— 
einander zerftreuet voorden war, mit großem Fleiße 
zu fammeln, und in Ordnung zu bringen. «Von 
1530, finden ſich von ihm Feine weitere Nachrichten 
mehr. Beine 1532. an Herzog Ludwigs in Lands⸗ 
but Kanzler Thomas Rudolph, dann die von Baar 
den aus an den Herzoge Wilhelm ſelbſt gefchriebene 
Briefe bat Liebius ercerpirt. Uebrigens hat er ges 
ſchrieben | Ä 


De beilo palatino - boico Libr. III. , welche 
bis das Letzte fih noch in dem churfürftl, Archiv zu 
Münden handſchriftlich befinden. 


Eraſmus Vendius hat felbe unter dem Titel 
Ephemerides belli palatino - boici in eınen fur- 
zen Auszug gebracht, und g. von Oefele in dem 
zweyten Bande Scriptor. rer. boic, an das Licht 
geſtellt. 


— — 


* —— De. 
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Deſignationem Bavariæ geographicam in beut= 
ſcher Sptache, wie ſolches Gewold in Opulc. de 
Norico veteri bezeugt, iſt gleichfalls noch unge— 
druckt, und der Dit, wo ſelbe liegt, unbekannt. 

Seine im Manufeript zurüchgelaffene Sammlung 
der im Gewölbe des Archivs zu Muncen vorhandes 
nen, und viele Jahre verlegenen Urkunden des ba- 
jecifiben Hauſes hat dem felgen Hrn: Joſeph Aet- 
tenkhofer zu jener Furzgefaßten bajet iſchen Geſchich— 
te Anlaß gegeben, wie derſelbe in der Vorrede ſelb— 
ſten ein Mehrers hievon anfuͤhrt. 


1 Oef, monit. prev. Tom. Il. Scriptor. rer. 
boic. Med, annal. ingolft. 


Koenig (Georg) ein lutheriſcher Theologus, 
war zu Amberg in der obern Pfalz 1590. den 2ten 
Kebruar gebohren , ſtudirte zu Altdorf, Wittenberg 
und Jena, ward 1614. Prediger, Paftor und Pro— 
feffor, Primarius der Gotteögelehrtheit zu Altdorf, 
und jtarb dafelbft den ro. September 1654. Er 
hatte einen Sohn Matthiad Koenig, welcher eben— 
falls allda Lehrer der Geſchichtkunde, und griechiſchen 
Sprache geweſen. Er hat geſchrieben 


Vindicias in difficiliora loca S. Scripturæ, 
Nro. CXX. 

Cafus confcientie catecheticos & miſcella- 
neos , welche fein Sohn vermehrter herausgegeben. 

Antichriftus romanus contra Mich, Denckium 
revelatus. 

Dilfertationem de Dei erga lapfos benevo- 
lentia, Ezech. XXX. ır. 

De feptuaginta feptimanis Danielis IX. 24. 

De ritu portandi calceos, Matth. Ill. II. 

De ritu lavandi manus, Matth, 27. 24- 
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De Regina Auſtri. Matth. 12. 4% 

De Cognitione Dei falvifica, „Joan. 18. 3.. 

De gratuita peccatoris coram Deo juftifica- 
tione, Rom, 3. 22. 

De jure legis impleto, Rom. 8, 3. 

' De perfona, ftatu, & oficio-Chrifti. 

De convenientia pauitentie Judæorum & 

Pontificiorum, 

-De tide hereticis fervanda, 

De Antiquitatibus aliquor ecclefiafticis 
Hiftoriam Neftorianifmi. 

. De natura & cognitione pafionum dominan- 
tıum, | | : ; 
De Deo quod non fit caufa peccati, 

Conciones funebres varias &c. 


1 Söch. gelehrt. Lerif. Witt, diar, biogr, 


Koenigsegg und Rottenfeld von ( oh. Fa, ) 
ded heil. R. Reihe Graf, Herr in Aulendorf und 
Stauffen, war 1598. gebohren, ftudirte zu Ingol— 
fiadt 1604, , wurde in diefem Fahre der Domfirche 
zu Augsburg Kanonifus, 1606. Domherr zu Salz⸗ 
burg , des Erzftifts Köln zwepter Dechant, der Mes 
tropolitanfirhe zu Salzburg Oblajar und Kuftos, 
dann diefer dreyen Kirchen Senior und Jubilaͤus. 
Er war ein gelehrter und arbeitfamer Herr, befon= 
derd aber in der heil. Schrift, derm Studium er 
fih ganz eigen gemacht, fehr bewandert. Er flarb 
zu Salzburg den 13. September 1663. im 74. Sabre 
feines Alters, und gab heraus 


. "Promptuarium ‚facrum biblicum, in.quo uni» 
verlus Tektus biblicus in fuos ritulos diftinc- 
tos ordine alphabetico via concordantiali_ ex- 
politus; unacum appendice. Part. IE Salisburg, 
1661. Fol, Ans Er 
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Er wollte auch ein gleiches Werk über die heil, Vaͤ— 
ter, wie er verfproden hatte, verfertigen, Fonnte es 
“aber wegen feinen dazwiſchen gefommenen Tode nicht 
bewerkſtelligen. 


Mezg. Hiſt. Salisb. Veith. Bibl. Auguſtan. 
Alph. V. 


Koenig (Robert) ein berühmter Profeffor der 
geiftlihen Rechtes aus dem Benediftinerorden, ward 
1658, zu Gmunden in Oberöfterreih gebohren, und 
nahm 1676. in dem Klofter Garften den Benedikti— 
nerorden an. Er erhielt 1685. den 31. Dftober zu 
Salzburg durch den damals berühmten Profeffor Jo— 
Hann Balthaſ. Braun die Doftorswüide ın bey» 
den Rechten, und lehrte hierauf gegen 12 Jahre das 
fanonifhe Recht mit großem Ruhme. 1697. den 
7. May legte er fein Lehramt nieder, jedoch mit Bey— 
behaltung des wirklichen Profefforcharafters , und- 
machte eine Reife nah Rom. Nacd) feiner Heimfunft 
wurde er Stadtpfarrer zu Steyer in Defterreid. 
7705. den 13. Auguſt wurde er einbellig zum Rek— 
tor der Univerfitat in Salzburg erwahlt , gab aber 
diefe Würde 1708. wieder freywillig von ſich, und 
fehrte zu feiner Pfarr Steyer zurück, als er aber: 
nal 1711. zum Rektor erwahlet wurde, Er verließ 
dann feine Pfarre ganzlih , gieng nah Caljburg, 
und befleidete das Rektorat bis 1713., in welchem 
Fahre er dafelbft den 26, Auguſt an einem Schlage 
ſtarb. Er ſchrieb 


Principia Juris canonici ex Libr. I. & II. ex 
Libr. III. IV. & V. Decretalium Gregorii IX, 
Pontificis M. Salisb. 1691,, 1697. , 1714: & 
1725. Tom. II. 4. 


Zaun. 
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-J Zaun. Biogr. Nachr. von Salzb. Rechtsg. Zie- 
gelb, Hift, litt. O. S. Bened. P. ıV, Hiſt. 
univ, Salisb, 


Kolb (Honoratus) ein Abt des Benediktiners 
Flofterd Seeon in DOberbajern , gelangte den 13ten 
December 1634: zu diefer Würde, nachdem er vor- 
bero drey Fahre auf der Univerfitdt zu "Salzburg 
Profeffor der Philofophie geweſen, legte aber diefel- 
be den 30, May 1653, freywillig nieder, und wied⸗ 
mete feine übrige Lebenszeit der Andacht und Seels 
forge, und farb den 13. May 1670. Er fchrieb 


Theoremata ad VIII, Libros Arißotelis; Salis- 

DDEE- 1633. gto, - 
heoremata ad IV. Libros de Cœlo. Ibidem, 

1633. 4to, : 

Theoremata ad Libr. Il. de generatione, & 
corruptione, Ibid. eod, an, & form. 

Theoremata ad Libr. Ill. de anima. Ibid, eod. 
an. & form. | 

Einige feiner Schriften Tiegen auch im befagten 
Klofter noh in dem Manufeript. 


j Hift. univerf. Salisb. 


Kolner (Paulus) ein Domherr zu Paffau und 
Eye lebte in dem 15. Jahrhundert, und 
ſchrie 


Opufculum de horis canonicis, lieget in der 
Stiftd - und Klofterbibfiothef zu St. Emmeram in 
Regensburg im Manufeript. : 


| Bibl. Princip. Eccl. ad S. Emmeram. 
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Kraiſſer (Sebaſtian) ein Rechtsgelehrter von 
Mainburg in Bajern gebuͤrtig in der erſten Haͤlfte 
des vorigen Jahrhunderts, ſtudirte zu Ingolſtadt die 
Rechte, und nahm in ſelben 1617. die Doktorwürde, 
wurde hierauf churfuͤrſtl. Hofgerichtsadvokat zu Muͤn— 
chen, und Graf Oettingen wallerſteiniſcher Rath. Er 
ſchrieb 


Repertorium electoralis Juris bavarici. Mo- 
nach. 1640. 8v0. 

Declarationes Privilegiorum Ducatus neobur- 
gici. Neob, 1643. 4t0. 

Inftitutiones „Juris romano - bavarici. 1644, 
O4 avo. 

Proceſſum fummarium romano - bavaricum. 
Auguft. Vind, 1646. 4to. 

Procellum edictalem romano - bavaricum. Ibi- 
dem, 1646 4to. 

Kurse VDerfaffung der Kandrechte in Ober: 
und Yliederbajern. Ingolſt. 1651. 8. und eben= 
dafeldft 1715., und 1754: 8. 

Jus venandi, pifecandi, aucupandi &c. roma- 
no- bavarıcum. Neob. 1651. 8v0. 

Jus forefti. Ibid. eod. an. & form, 

Proceilum criminalem romano - bavaricum. 
Neob. 1654. 8vo, 

Procellum ordinarıum romano - bavaricum > 
Opus pofthumum. Aug. Vind. 1655. 8v0. 


j Lipen, Bibl real, jurid. Annal, bajer. Litter. 


Kratzer (Nikolaus) ein Mathematikus von 
Muͤnchen gebürtig in der erſten Hälfte Des 16. Jahr⸗ 
hunderts. Er entfernte fih aus Bajern, lehr— 
we fitbon 1517., und die folgende Zeit die Mathemas 
tik und Aſtronomie zu Ochsfort, ſchrieb 

64 Cano- 
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ar 


Canones Horofcopi. 


‚Fabric, Bibl. med, &inft, æt. Wood Athen, 
-oxonienf. Zö. gelehrt. Lexik. Annal, der bas 
jer, Litter. 


Kraus Jobann Quirin.) ein Medikus von 
Wembding in Bajern in der leiten Hälfte des vers 
gangenen Jahrhunderts, wurde zu Ingolſtadt KT: 
Dottor der Medicin, und gab heraus 


Mineralogiam — oder Beſchrei⸗ 
bung des Wildbades nen außer der, bajes 
rifcheu Stadt Wembdingen eine Viertel⸗ 
ſtund gelegen. Oetting. 168 


A Grienew, alb, jatr. — | 
Krebs (Burchard) ein Th ant. des — 
ſtiftes zu Paſſau aus Herrnberg im uͤrtenbergiſchen 
gebuͤrtig, gelangte zu. diefer ABurde 1438., war in 
Wiffenfchaften , befonders in der Hikorie: treflich bes 
wandert ſtiftete bey der Akademie zu Wien die Bur- 
fam Liliorum, aud) zinige Stipendiin für. Schwas 
ben, und ftarb 1462. ;.. Er fchrieb auf Anbefeblung 
Kaifer Friderichs des Dritten von Deifereeig, 


De. Geſtis, ortu & occafu ro Y 
gum. . .. 

Ueberfößte auch Chronicon Auftri® a 
fhen in das Pateinifche, —— Werke li 
Manuſcript. 


| Hund, Metrop. Salisb. 






Krebs (Matthias) cin Doftor der Gottesge⸗ 
fehetheit, und Dedant des Kollegiatitifts zu Muͤn— 
chen in der erften Halfte ded 16. Jahrhunderts, von 
Landſperg in Bajern gebürtig, hatte ſich in allen 
Fächern der Gelehrfamfeit wohl umgefehen, war aud 
der hebraifh = und griedifhen Sprachen maͤchtig. 
Er nahm zu Tuͤbingen das Magiſterium, allwo er 
die ſchoͤnen Wiſſenſchaften unter Heinrich Bebelius 
erlernet hatte. Er ſoll auch daſelbſt gelehrt haben, 
wie aus der von dem berühmten Alexander Bra⸗ 
ikanus, oder nach feinem Gef slechtönamen Bohl⸗ 

urger auf die damalige Öffentliche Lehrer zu Ingol— 
ftadt verfertigten Ode kann geſchloſſen werden, wo 
er von ihm fingt : 


Cretzius omnigenas dottus feliciter artes, 
Grates unde refert docta Tubinga tibi. 


Bon 1513. bid 1516. unterwied er in dem Stif- 
te der regufirten Chorherren zu Poling die jungen 
Ordensgeiftlihen in den AWiffenfhaften. 1518. wur⸗ 
de er in Ingolſtadt ald Regens des herzoglic = geor= 
gianiſchen Kollegiums, und Lehrer der Weltweisheit 
angeftett. Er fam hierauf 1519., nachdem er die 
theologifhe Doftorwürde erhalten, ald Prediger nach 
Augsburg , predigte fehr eifrig, und ermahnte die 
Innwohner, daß fie fih von der Fatholifhen Kirche 
nicht trennen, und der in der Gegend dafeldft im— 
mer mehr fich verbreitenden Lehre Martin Luthers 
nicht beyfallen möchten , mußte aber deswegen viele 
Verfolgungen erdulden. Er nahm dahero den Ruf 
als Prediger an dem U, L. Srauenftifte in Münden 
an, wo er auch 1533. dad Defanat erlangte. Er 
wurde hierauf 1540. von dem Herzoge Wilhelm dem 
Fünften mit Eck, und andern auf dad Kolloquium 
zu Worms geſchickt. So war er auch gleichfals ſchon 

1530 
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2530. auf dem Reichdtage zu Augsburg, da er nebft 
andern Fatholifchen Gotteögelehrten von dem Kaifer 
Karl dem Fünften den Auftrag erhalten adie aug⸗ 
ſpurgiſche Konfeſſion zu pruͤffen, und zu unterſu— 
hen. Sein Tod erfolgte um 1543. Er iſt ein Mit- 
glied der erften gelehrten Geſellſchaft in Bajern, und 
derfelben Seckelmeiſter geweſen, welche von ihm’ ein 
Sinngedicht in Laudem Joan, Aventini mit den 
übrigen Gedichten hat drucken laſſen. In deutfcher 


Sprache hat er geſchrieben 


Von der Meß: und wer der rechte Pries 
fter fey, der Meß babe; auch zum Theile, 
ob fie ein Opfer fey, 3u Augsburg im Domm 
gepredigt. Am Ende fiehet : Gedruckt in dem 
Auguſtmonat 1524. a4to. Kam auch hierauf zır 
Srepburg in Breisgau 1525. wiederum im Drucke 
eraus. ze 

! Traktat von der Beicht, oder eine Sermon 
von der Beicht, ob fie Bott gebotben babe, su 
Augsburg im Domm gepredigt, 1524. 4to. 

Dreyfacher Traktat : wie fich der Menſch 
su einem feligen Ende fchicken foll? Wie man- 
den Sterbenden zufprechen foll ? Auslegung 
des legten Kapitels: Ecclefiaftes , Iautend 
von dem Ende des Menſchen. Augsburg, 1529. 
Duarto. | 

Predigt vom Segfener , befand fich in der ehe: 
. maligen efuitenbibliothef zu Augsburg; das Jaͤhr 
ded Druckes ift zwar bepgefeßt, aber fo fehlecht nusge- 
druckt, dag man ed nicht fennen fann. 

Er verfertigte auch verfchiedene Carmina propemp- 
tica Librorum ea ztate vulgatorum, unter wel- 
chen befonders anzumerfen ift jenes weitläufigere Ge— 
dicht, welches dem Triumpho veneris Bebelüi 1515, 
roxausgeſetzt iſt. Seine Epiftola apologetica pre 

| Henr, 
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Henr. Bebelio ad Altenftaigium anno 1513. 16. Ca- 
lend. Jun. ex Pollinga data, ift ebenfalls ım be= 
fagten Triumpho Veneris zu finden. 


V. Lipp. Nachr. von den gelehrt. Geſellſch. in 
Bajern. Veith. Bibl, Auguft. Alph. 1V. K& 
Suppl. Med. annal. ingolſt. Hund, Metrop. 
Salisburg, 


Krump (Theodor) ein Francisfaner , gebohe 
ren in Bajern , ward 1700. ald Miffionarius nad) 
Abyſſinien gefchickt, arbeitete daſelbſt mit vieler Frucht, 
und fam 1702. wiederum zurück, und nad Rom, 
weil er aber auf der Reife den Arm gebroden, muß— 
te er 1704. in fein Vaterland zurückkehren, und ſtarb 
zu Dingelfing den 8. Oktober 1724. Gr gab heraus 


Palmbaum des heiligen Evangelii, oder 
Befchreibung feiner Reife und Miſſion. Auges 
burg, 1710. 4t0o. 


Kuczer (Philip. Ludw.) ein Medifus an dem 
&urbajerifhen Hofe, lebte vermuthlich um das Ende 
des vorigen, und im Anfange des gegenwärtigen 
Jahrhunderts, und hinterließ 


Refponfum medicum de hemoptyfi, ftehet in 
Ehil. Jac. Schenfeld. Hift. curat. med. lib. 1. 

Hiftoriam medicam de vomitorüs in affetti- 
bus oculorum ſæpe proficuis, weldes in Ignat, 


— Contult. & Schol. med. Mit, befind⸗ 
ih iſt. | | 


Kuen (Johann) ein Weltgeiftlicher zu Müns 
&en in der leßten Hälfte des vergangenen Jahrhuns 
dertö, verfertigte , und. gab allerhand geiftlihe Lie⸗ 

der 
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der im deutfher Sprache im Drucke heraus, von der 
nen mir befannt find 


- 


Epithalamium Marianum, oder Tafelmufit, . 
Sreudenfeft und Luſtgarten Maerid ‚und ib: 
res bimmlifchen Srauenzimmers in 96 geifts 
licyen Gefangen. Münden, 1644, 8. min. 
Geiſtliche Schäferey. Münden, 1650, 8. 

Hirtenamt, und Anweifung zur geiftlichen 
Schaͤferey. Ebendaſ. 1651. 8. Ba 
Schaͤferfreuden. Ebendaß 1655. 8. | 
Tafelmuſitk dem Bräutigam der Seele ge⸗ 
halten. Ebendaſ. 1659. 8. me "Su - 

Fuͤnfzig Blaglieder über die Kiteldeit der 
Deltpotentsten. Ebendaſ. 1665, $, k 
' Tabernacula Virtutum , oder menfchlich- 
und englifcher Rirchenjubel bey: dem Birch⸗ 
weihfeſte der herzoglich ferdinandifchen Bat 
Bei: zu München in Gefängen. Ebendaf,:1670, 

tavo. rg 


Kuͤffner Dohann ) ein proteſtantiſcher Tpene 
logus, se den 4. Jenner 1666, zu Preffat in 
ber obern Pfalz, allwo fein Vater Kantor war ‚aber 
noch im felbigen Jahre von den Reformirten vertrie⸗ 
ben, und Hierauf zu Sulzbach Konreftor wurde, das 
her fi der Sohn einen Sulzbacher nenne, Cr ftu> 
dirte zu Altdorf und Jena, ward Magifter, und 
1630, Diafonus zu Moͤnchberg im Bapreuthifchen) 
dad folgende Jahr Pfarter zu Heiligenftadt , 1634 
Diafonus und Proöfeffor zu Schweinfurt , hierauf 
Buperintendent dafeldft , und endlich 1654, Super⸗ 
intendent zu Hof) wo er den 14, Februar 1654, 
geftörben iſt. Er ſchrieb 


u In 


386 Kür. Lab. 


Introduetionem in Philologie & Criticz ſa- 
wioris campum, - 


15° RGelehrt. Lexik. 


Kuͤpferle (Gabriel) ein Probſt des Kollegiat⸗ 
ſtifts zu Straubing und des zu Altenoͤtting Dechant 
und Viceeprobſt, der Gottesgelehrtheit, dann beyder 
Rechten Doktor, churbajeriſch- auch fuͤrſtlich -ſalz⸗ 
burgifh = und.regendburgifiher geiftlicher Path, er⸗ 
hielt die Probſtey zu Straubing 1664. r und farb da⸗ 
ſelbſt 1678. Er ſchrieb 


Zwerten Theil der Hiſtorie U. L. Frauen 
von Altenotting. Münden, 1661, und 1664. 
8., die achte und letzte Auflage ift 1740. ZU Burg» 

aufen in 8vo herausgefommen. 

- Der Jefuit Jakob Irſing, welcher fhon dem 
erffen Theil diefer Hiſtorie zu Münden 1643. in las 
teinifcher Sprache herausgegeben, hat felben nachge⸗ 
hends in eben diefe Sprache uͤberſetzt, und eben das 
Ei im naͤmlichen Jahre 1661. zum Drucke befoͤr⸗ 
ert. 


L. 


Labrique von (Simon) ein Rechtsgelehrter 
von Luͤttich gebuͤrtig, wurde 1605. oͤffentlicher or dent⸗ 
licher Lehrer der Rechte an der Univerſitaͤt zu Ingol⸗ 
ſtadt, gab aber 1622 die Lehrſtelle auf, und verließ 
ſogleich die Stadt, von welcher Zeit an man keine 
weitere Rachrichten mehr von ihm finder, Er ſchrieb 


Miſcellanea utriusque Juris. Ingolft. 1610. 
Mifcellas elementares juſtinianeas. Jbid. eod. 
anno, | : 
De 


De Feudis, Ibid, 16011. i 
De przcipuis & fere omnibus Juris materüg . 


e pignoribus & hypothecis, Ibid. x& 
De — Ibid. 1615. ee 
De quibusdam conditionum ſpeciebus. Ibid. 

3615. 
De Fidejufloribus. Ibid, 1622. 


1 Med, annal, ingolftad. 


Lader (Oktabian) ein regulicter Chorherr im 
dem Kfofter zum heil, Kreuz in Augfpurg, war zu 
Aicha gebohren, und trat 1612. in den Orden. Er 
mußte fi bey der Belagerung Augſpurg dur die 
ſchwediſchen Voͤlker mit andern flühten, und fam 
in dad Tyrol, wo er bis an fein Ende zu Kuͤzbuͤchel 
die Stelle eines Pfarrers verſah, und daſelbſt den 
14. Mär; 1659. im 65. Jahre feines Alters ſtarb. 
Er gab in deutſcher Sprache heraus 


Hiſtoriam miraculoſi Sacramenti 463. annis in 
Cœnobio S. Crueis Auguftano Can. Reg. nec 
non Elenchum Reliquiarum dicti cznobii ın cer- 
tas clalles digeftarum Auguft. Vind. 1625. 4t0. 
cum fig. 


| Germ, Can. auguftini. 


Lagus, vder Haas (Kafpar) ein Doftor und 
Profeffor der Rechtögelehrtheit, zu Ingolſtadt, war 
von Rhain in Bajern gebürtig, verfah das Lehramt 
48 Jahre fehr rühmlih, und ftarb den 29, Jennen 
1606. im 80. Jahre. Man hat von ihm 


Ba Ora- 


z88 eat. Lam. 


Orationem de origine, & progreſſu Juris, 
fo in Rottin. Orat. ingolſtad. Tom. 1, ſtehet. 


| Med, Annal. ingolftad, 


Lainig von (Erhard) ein Abt des Benediftio 
nnerflofters zu St. Peter in Salzburg, war aus tie 
nem vornehmen Gefchlechte gebohren, batte unter 
andern Lehrmeiſtern den berühmten Magifter Niko⸗ 
laus Dinkelſpieler, und zeichnete ſich durch ſeinen 
ſcharfſinnigen Verſtand, und unermuͤdeten Fleiß vor 
andern Mitſchuͤlern beſonders aus. 1433. nahm er 
den Orden des heil. Benedikts an, wurde gleich nach 
vollendetem Novitiat zum Prior, und das folgende 
Jahr darauf zum Abt erwaͤhlt, trug aber dieſe Wuͤr— 
de nur ein Jahr, und flarb 1436. Er hinterließ 


Expofitionem moralem Pfalmi XII., melde 
Bern. Dez in feinen Thefaur. anecdot. Tom. I, 
herausgegeben hat. 


| Mae: Hift, Salisb. Fabr. Bibl. med, & inf. 
at, 


Lambert, ein Kapuziner von Mosburg in Bas 
jern, Feftor, Prediger und Definitor feines Ordens, 
lebte gegen das Ende des vorigen Jahrhunderts, 
war bejonders in der heil. Schrift, und Kontrovers 
wohl bewandert, und fchrieb 


Glaubensgrund durch drey Zeugen. Müns 
hen, 1678. 12. 

Glaubens = U. B. C. ohne Drudort , 1679. 
Dftavo. 

Controverfiarum contra Lutheranos'’& Calvi- 
niftas Lib, V. Monach, 1684. 


| Dyonif. Gen. Bibl, Capuc, Latte 


Landaff Adam) ein Profeffor der Arzneywiſ⸗ 
fenfhaft zu Ingolſtadt, von Eisleben gebürtig, Fa 
auf diefe Univerfität 1559. durch den berühmten Fri⸗ 
derih Staphylus, damaligen Superintend@nten ders 
felben , und ward 1561. zum öffentlichen Lehrer der 
Heilfunde ernannt. Er ftarb zu Ingolſtadt 1573. 
den 25. Sebruar , und fihrieb | 


Carmen in obitum Frider. Stapbyli. Ingolftad, 
1564. 4to. | . 

Dilputationem de corporis exercitio. Ibid, 
1565. 4to. 

Orationem de athletica valetudine , ftehet in 
Rottm, Orat. ingolftad, Tom. I, F 

Orationem de cauſa corruptionis artium, & 
de veteris & novæ medicin® iſt ebenfalls in 
Tom. I. Orat. Ingolftad. befindlich. 

Er gab auch zu Prag 1566., ın 4to. Laurent, 
Grylli Libros II, de fapore dulci & amaro heraus. 


] Med, annal. ingolft. Grienew. alb, jatr. 


Landgraf (Joh. Ehrift.) gebohren zu Mei- 
den in der obern Pfalz 1660, den 23. September, 
ftudirte zu Regensburg und Jena, wurde auch alda 
Magiſter, und that fih mit Lefen und Difputiren 
hervor ; Hierauf ward er zum Konreftorat an dem 
Gymnaſium poetic. nad Regensburg berufen, und 
ſtarb dafelbft den 2. Jenner 1698, in einem Alter von 
38 Jahren. Er ſchrieb 


Exercitationes duas de Oraculis gentilium. 
JJoͤch. gelehrt. Lerif, 


863 | Land» 


90 Lan. 


Landſperg (Auguſtin) ein regulirter Chor⸗ 
herr des Stiftes St. Zeno in Oberdajern aus dem 
vorigen Jahrhunderte, ſchrieb 


Faftos Sanzenonenfes ,„ welcher feinem Probft 
Bernhard I., fo 1658. gefiorben, wiedmete, Sie 
liegen im gedachten Stifte im Manufeript, 


| Monum. boic. Tom. III. 


Landſperger (Johann) ein Karthaͤuſermoͤnch 
im Anfange des 16. Jahrhunderts, mit dem Bey— 
name Juſtus, welchen er wegen ſeiner Froͤmmigkeit 
erhielt. Er war zu Landſperg in Bajern gebohren, 
ſtudirte zu Koͤlln die ſchoͤnen Wiffenfchaften und die 
Weltweisheit, und z0g hierauf dafelöft das Ordens— 
fleid der Karthaufer an. Seine unftraflihe Sitten, 
und Selehrfamfeit machten, daß ihm bald das Amt 
eined Priors in einem unweit Gülic gelegenen Klo: 
fter zu verwalten aufgetragen wurde, Er pflegte dem 
Studiren mit unausgefegten Fleiße abzuwarten, und 
man muß fich billich verwundern, daß er, indem er 
außer feinen Kloftergefehäften die meifte Reit der Bes 
trachtung und dem Gebethe wiedmere, fo viele Bits 
er habe ſchreiben koͤnnen. Er ftarb zu Köln den 
31. September 1534., nadydem er 30 Jahre in dem 
Orden fehr fromm und gotteöfürchtig gelebt. Geis 
ne Schriften find 


‚Sermones capitulares in precipuis anni feſti- 
vitatibus. Colon. 1536. 

Vita Servaroris noftri Jeſu Chrifti in 150. me- 
ditationes concinnata, Colon. 1537. 

Ennarrationes in Evangelia, & Epiftolas. Co- 
lon. 154 PR. 


Para- 


tan. 891 


Paraphrafes in dominicales Epiftolas & Evan- 
gelin additis ad fingulas dominicas. conejonibus 
ingulis interdum binis. Colon, ı545. 8., und 
hernach ebendaf. 1553, Fol. item Antverp. 1570, , 
& 1575. 8vo, | 

Alloquia Jeſu Chrifti ad fidelem animam. Lo- 
van. 1572., item Colon. 1590. cum Jelu Chri- 
ftı crucıfixi & peccatoris colloquio Guytrodii 
Cartuliani , nec non aliquot aliorum precibus, 
und ohne diefen ebendafeldft 1724. ı2. Sie find 
au hierauf in das Deutſche uͤberſetzt gleichfalls zu 
Sol 1747., und wiederum 1767. herausgefoms 
men, 

Enchiridion vitæ fpiritualis ad perfettionem. 
Paril, 1573. | Er 

Exercitia fpiritualia devotiflimis Rofariis & 
aliis precationibus diftineta, Venet, 1575. 

Enchiridion militiæ chriftianz.-Antverp. 1576. 
& Colon, 1607. 

Pharetra divini amoris varjis orationibus ig- 
nitisque alpirationibus referta, Colon. 1697. , 
und ebendafelbft cum Jeſu Chrifti ad animam allo- 
quio, 1720, 12mo. | 

Seine Eleinete Werfe Famen zu Köln 1555. in 
zwey Foliobaͤnden zufammengedrucht heraus, und 
find folgende 

Canones vitæ fpiritualis, 

Epiftolarum pareneticarum Libr. I, | 

Vita Servatoris noftri J. C. in CL, Medita- 
tiones concinnata, 

Hymnorum diverforum Libr. L. 

Me lıtationum in XXII. Threnos Lib. I, 

Sohloquiorum Lib. I. 

Ihrenorum de B. Virgine Lib, I. 

Enchiridion militie chriitianz, 


Bb 4 Allo- 


392 Lan. 


\ 


Allaquia Jeſu Chrifti ad fidelem animam, 
Exercitia precationesque pro infirmis. | 
Exercitiorum Chriſti formium Lib. 1, 
Pharetra divini amoris. 

Homilie LVI. in paflionem & agonem Domini, 

Demonttratio elegans , quenam vera fit reli- 

io evangelica ad Carolum V. Imperat, 

ialogus inter militem lutheranum & mona- 
chum, 

Speculum perfectionis chriftianz. 

Sermones capıtulares, 

Diefe fammentlihe Schriften wurden nachmald 
zu Köln 1609., und 1693. in drey Duartbänden 
abermaf aufgelegt, wobey ſich aud die Sermones in 
Evangelia & Kpittolas befinden, Der Jeſuit Ant. 
Poffevin in apparat, fac, Tom. I. führt eine Aus- 
I derfelben an, die gleichfalls zu Köln 1554. apud 

avefianum erfihienen iſt. 


Er übderfehte auch die fammentlihen Werfe der 
* Abtiſſinn Gertrudis in fuͤnf Buͤchern in die 
ateiniſche Sprache, worauf ſolche zuerſt zu Loͤwen 
gedruckt, hierauf zu Paris 1513. 800, dann zu Koͤlln 
und Paderborn 1578, 800 wieder aufgelegt worden. 

Dad Buch betittelt Candela evangelica, gedruckt 
zu Köln 1527, welches ihm einige beplegen woden, 
n nicht er, fondern ein Anonymus , der feinen 

amen gern verfehweigen wollte, verfaffet. 


Rad, Bav. S, Petrej. Bibl, Cartuf, Poſſev. 
app, fac, Ziegelb. Hift. lit, O. S. Bened. 


Langbartner (Michael) ein Benediftiner , und 
der Gottesgelehrtheit Doktor aus dem Kloiter Mi 
chelbeuern um Ealzburgifchen, lehrte auf der Univer— 


firat zu Salzburg von 1706, bis 1713, nacheinander 
De 


tan. ; 393 


die Ethif , Hiftorie, Kontroverd und Dogmatif mit 
algemeinem Beyfalle, und jtarb den 28. Juny. 1715. 
Er fchrieb | 


Hiftoriam univerfalem in .tabulas & periodos 
compendiofe divifam. Salisburg. 1708. 

-Divinz gratie magnalia in S, Michaele An- 
gelorum omnium Principe, fcholafticz, dogma- 
tice, & hiftorice expenfa, Ibid, 1714. . 

Gratulationes varıas ad Archiepilcopos ,„ & 
Principes falisburgenfes , Emblemata, Symbola, 
variosque Conceptus poeticos, 


| Hift. univ, falisb, 


Lan (Johann) ein Jeſuit, und geſchickter 
Mathematifus, gebohren zu Tettnang am Bodenſee, 
trat ın dem 25. Jahre feines Alters in die Gefell- 
fhaft, lehrte von 1601, lange Zeit auf der hohen 
Schule zu Ingolſtadt die Murhematif , und orienta= 
fifhen Sprachen, und flarb zu Münden 1638. 
nachdem er bey 50, Jahre in der Gefenfchaft zugebracht. 
Er ſchrieb Ä 


Inftitutionem Arithmeticarum Libr, IV. cum 
appendice fraltionum arithmeticarum : & alte- 
ram de utriusque Calendarii canonibus „ & ve- 
ris Epactarum zquandarum fundamentis, Mo- 
nach, 1616, & 1619. 8vo. 

Aus dem Griechifhen in das Lateinische überfehte 
er Klementorum Zuclidis Libr, IV. 


| Aleg. Bibl, Soc, Jel. 


BB Laſſo 


394 Laſ. 


Laſſo von (Orlandus, oder Rolandus) ei- 
ner der beruͤhmteſten Kapellmeiſter im 16. Jahrhun— 
dert und einer der größten, und kunſtreicheſten 
Männer in der Mufif, die jemals gelebt haben. Er 
war 1532. zu Bergen ın Hennegau gebohren , wur— 
de wegen feiner überaus lieblihen Disfantftimme 
dreymal aus der Schule entführt, und zum dritten— 
male vom Ferdinand Gonzage damalıgen Faiferlichen 
General , und Vicefönig in Sicilien nah geendigten 
Feldzuge ald ein Knab von ı2 Jahren nad Mayland 
mitgenommen. Von da fam er nah Nom, wo er 
einige Jahre in ter lateranenfifchen Johanneskirche 
ald Kapeulmeifter diente , durchreifete hierauf mit Cae— 
far Brancaccı England und Franfreih, gieng dann 
nah Flandern zurück, und hielt ſich eine Zeit lang 
in Antwerpen auf, bis ihn Albrecht Herzog in Ba— 
jern 1557 an feinen Hof berief. Es wurde um ihn 
von alten Höfen um die Werte geworben, an welcher 
einiger Geſchmack bfühete, allein er wollte feinen Her— 
zog niemals verfaffen,, inden er, wie Biancon fic) 
ausdrückt, einen Herrn, der ein Kenner war , allen 
denjenigen, die nur Liebhaber waren, vorzog. Kai⸗ 
fer Marimilian bat 1570. ihn und feine Nachkom— 
menſchaft in den Adelttand erhoben, und vier Jahre 
nachher hat ihn gleihraits Pavſt Gregorius der Deey— 
zehnte mit dem vergolderen Schwert und Sporn zum 
Nitter des heiligen Petrus ernannt, und ın Nom 
mit den gewöhnlichen Geremonien kreirt. Er diente 
37 Sabre am bajerifhen Hofe, und ſtarb zu Muͤn— 
pen 1594. in einem Alter von 78 Jahren. Er hats 
ie drey Söhne , wovon fich zwey gleichfafts durch 
ihre treflihen Kenntniſſe in der Muſik beruͤhmt ger 
macht haben. Laſſo hat ein Menge muſikaliſcher 
Werke mir italienisch s lateinifh = und franzoͤſiſchen 
Zerten herausgegeben , deren einige ſchon vor 1569. 

zu 
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zu Venedig, und Paris, die meiften aber nach der 
Zeit in Münden, Nürnberg, Löwen, Antwerpen, 
und andern Drten gedruckt worden find : Man zah- 
let deren über zwanzig , welche deffen Söhne gefam- 
melt, und in lateinifcher Sprade unter dem Titel 
herausgegeben 


Magnum Opus Muficum Orlandi de Laſſo, 
Capelle bavarıce quondam Magiftri, comple- 
etens omnes cantiones, quas motettas vulgo 
vocant, tam antea editas quam hadtenus non- 
dum publicatas, ab Auctoris filiis ſummo ftudio 
collettum & impenlis eorum typis mandatum, 
Monach, 1604. 

Man fand auch vor einigen Jahren in einer mit 
Schlöffern wohlverwahrten Kifte unter andern alten 
Handichriften, raren Büchern , und Foftbaren Ge— 
maͤhlden von ihm die fieben Bußpfalmen Davids, 


verfchiedene Kirchengefänge , und en lateiniſche 


Oden, worunter etliche vom Herzog befindlich ſind, 
in Muſik geſetzt. Ueberhaupt hat man ſich zu ſel— 
biger Zeit und lange nachher faſt in allen Kirchen, 
und an fuͤrſtlichen Hoͤfen der Kompoſitionen des Lafz 
ſo bedienet. 


Weſtenr. Jahrb, der Menſchengeſch. in Bajern. 
1. Th. 2. Band. 


Laſſo von (Ferdinand) ein Sohn des Vor— 
hergehenden, folgte ſeinem Vater in der Kapellmei— 
ſtersſtelle unter Herzog Maximilian dem Erſten, und 
ſtarb 1609. Er gab heraus * 


Cantiones facras ſex Vocum. Gr&tz, 1588. 
| Weſtenr. eit. 


Laſſo 


— 


/ 
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Laſſo von⸗(Rudolph) ein Bruder ded Vori— 
gen, und Drganıft an dem bajerifhen Hofe, war 
1621. noch am Leben, und verfertigte folgende muſi— 
folifhe Werfe 


Cantiones IV. Vocum, 1606. 

Circum Symphonianum, 1609. _ 

Modos facros ad Convivium facrum, 1614. 

Virginalia euchariftica, 1615, 

Alphabetum marianum triplici cantionum fe- 
rie ad multifariam vocum harmoniam mit einer 
lateiniſchen Zufchrift ad Vitum Adamum Bischof zu 
Sreyfing, 1621. Enthaͤlt 57 Stüde in fid. 


| Weſtenr. cit, 


Lauterbeck (Georg) ein Doftor Yurid , war 
aud Bajern gebürtig, wurde erſtlich Stadtſchreiber 
zu Naumburg, hierauf mansfeldifher Kanzler, und 
endlich kulmbachiſcher Rath. Er flarb 1578. , und 
ſchrieb 


Regentenbuch aus alten und neuen Hiſto— 
rien zuſammengezogen, in fuͤnf Buͤchern, 
nebſt einer Verdeutſchung der Rede des grie— 
chiſchen Philoſophen Muſonius. 1557. Fol. 

Ein Geſpraͤch von Auferzichung der us 
gend. 

Differentiarum Juris civilis & canonici Lib- 
ri Il, ſtehen auch in Conr. Rittershufü differen- 
tus Juris, Argentor. 1668. | 

Traktat von peinlichen Fragen. Zol. 

Sormular für einen Rath, oder Diener an 
fuͤrſtlichen Höfen, 

Eine deutfche Ueberſetzung der platoni- 
ſchen Lehre. 


1 Sich. gel. Lexik. Lau: 
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Lautherius ( Georg) ein Doftor der Gotted« 
gefehrtheit, und Probft des Koflegiatftiftd zu Muͤn⸗ 
hen, war von Ehingen in Schwaben gebürtig, 
wurde erftlih um 1562. oberer Stadtpfarrer zu ne 
golftadt, Fam von da ald Hofprediger und geiftficher 
Rath Herzog Albrechts des Sünften nah Münden, 
erhielt hierauf, nachdem er von feiner Reife nach Ita— 
lien mit der theologifchen Doftorwürde befleidet zu= 
rücgefommen , an dem U, 2. Srauenftifte dafeldft, 
wie auch in den Domftiftern zu Sreyfing und Paffau 
ein Kanonifat, wurde ı571. ded Kollegiatftifts zu 
Münden Dechant, und endlich 1577. Probft, und 
ftarb 1610. Er ſchrieb | 


De Sacrificio Miſſe. Monach. 1565, , nad 
Wilhelm Eiſengrein Catal. teſt. verit. 1588. 

Refotationem falſæ gratulationis Jac. Andres 
Lutherani, quod Concionatores Doctores 
Ducatus Bavariæ lutheranam doctrinam ſuſce- 
perint , in deutſcher Sprache. Monah. 1569, - 

Conciones tres: ımam, ubi querenda fit’ Bea- 
titudo: 2dam ,„ de falutari perceptione SS, Sa- 
cramenti Corporis & Sanguinis Domini, 3tiam 
de,vera poenitentia. Monach. 1572. 
Orationes pias & pr&parationes ad digne ce- 
lebrandum & communitandum ex variis Icripto- 
ribus colletas. Tegernf. 1575. 12. 

Er überfeßte auch in dad Deutfhe, und zog in 
Kürze zufammen oan, Eckii Enchiridion contro- 
verliarum, Ingolit, 1565. 12, | 


Poflev, app. ſac. Med. annal. ingolftad. Ei- 
fengr, Catal. teft, verit. Hund. Metrop, 


ſalisburg. 


Lech⸗ | 


398 Lee. 


Lechner (Kaſpar) ein Jeſuit, der Weltweis⸗ 
heit und Gotteögelehrtheit Doktor, gebohren zu Reis 
chenhall in Bajern, erhielt in ſeinem 16. Jahre 
1599. die Aufnahme in die Geſellſchaft, hatte ſich in 
alten Wiſſenſchaften wohl umgeſehen, lehrte theils 
zu Ingolſtadt, theils zu Prag die Philoſophie und 
Theologie, wie auch die heilige Schrift mit großem 
Bihfaue, und ſtarb zu Prag den 13. März 1634. 
Seine Schriften find 


Digitus Dei in bivio, feu de vitæ ftatu de- 
ligendo, ohne Namen. Ingolft. 1619. ı2. 

Differtatio theologiea de renunciatione fuc- 
ceflionis & difpoßtionis bonorum , quam reli- - 

ionum candidati faciunt. Ibid. 1622. 4to. 

Eytychi - Neftoriana ubiquitas contra Teo- 
dor. Thummium Predivantem tubingenfem, Ibid, 
1624. 4t0. 

Theodorus Thummius in typo defcriptus, feu 
confutatio libellorum Thummii de Papa Anti- 
chrifto Ibid. 1626. 8vo, 

Dilfertatio theologica de predeftinatione & 
reprobatione hominum. Dilling. 1627. 8v0. 

Sodalis parthenius , five libri tres, quibus 
mores fodalium exemplis informantur, Ingzolft, 
1621. und vermehrter. Dilling, 1628. 12mo, 


| Aleg. Bibl, S. J. Med. annal. ingolit, 


Lens (Joh. Kafpar) geboren zu Regensburg 
diefer Stadt, und ded Marggraf Albrecht von Bruns 
denburg Rath, auch Comes Palatinus,, wurde oͤf⸗ 
terd als Gefandter in verfchiedenen Angelegenheiten 
gebraucht , und endlich in feiner Geburtsſtadt Burz 
germeifter, ftarb 1667. den 28, December im 38. 
Jahre ſeines Alters. Er ſchrieb 


Con⸗ 


Len. Ten. 399 


Confilium de bello turcico, 

Difputationes de Pififtratifmo , = Phalarif- 
mo 

De epifcopali Audientia. 


| Witte, diar, biogr, a 


Lens (Salomon) ein hitgetifäer Theologus 
und Superintendent zu Regensburg, war im Dor⸗ 
fe Kade bey Magdeburg gebohren, ſtudirte zu Jena 
und Wittenberg, wurde anfangs Diakonus zu Mag- 
— hierauf 1619. Hofprediger zu Halle, und 
1629. Guperintendent zu Regensburg, allwo er 
1634, die erfte Predigt im Dom gehalten, Er ftarb 
daſelbſt den 26. September, 1647. und ſchrieb 


Drey Predigten vom wahren apoftolifchen 
Berufe der Iutberifchen Prediger. . 

"Verantwortung von feinem ordentlichen 
Berufe wider den Jeſuiten Georg Erneft.. 

Einen chriftlichen Spiegel nach den. Soñ⸗ 
tagsevangelien, wie ein Chriſt recht glau⸗ 
ben foll, chriſtlich leben, ‚und die Sünden 
meiden, 

. Ebriftliches. Bedenken, warum. ein Bier 
der yrift den unchriftlichen ‚und an vielen: 
Orten gebraͤuchlichen Muͤnz⸗ und Wechſel⸗ 
wucher meiden ſoll. 

Troſtſchrift an alle betruͤbte Aeltern, ds 
sen die Kinder zeitig fterben. 


| Witt. diar, biogr, Joͤch. gel. Lexik. 


2eo a Regibus, ein Barfuͤßerkarmelit, mar zw 

Muͤnchen 1615. gebohren, lehre 1643. in dem Kons 

vente ſeines Ordens zu Neapel die —— und 
Theo⸗ 
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Theologie, und ftarb alda an der Deft 1656., nach⸗ 
dem er im Drucke herausgegeben 


Monile aureum , in quo agitur de gratiis, 
privilegiis, & indulgentiis antiquiflime Archi- 
confraternitatis Scapularis mariani. Gr&c. 1643. 
Ottavo. 
Theoremata theologica de S$. Trinitatis my« 
fterio. Ibid. 1649. 4t0o. 
Aus dem Lateinifchen überfeßte er in das Deutfche 
Centuriam Sententiarum alceticarum Angeli a 
5, — — Græc. 1649. 4t0. 
jusdem librum Sententiarum ſelectarum. Ibi- 
dem, 1650. 
— aus der ſpaniſchen Sprache in die lateiniſche 
adatum Petri ab Angelis de ordine judiciali, 
& praxi tribunalis religiofi. Neapol. 1656. 4to. 
item Colon. & Madrit. 1665, 
Wie auch aus dem Lateinifchen in das Italieniſche 
Apophtegmata facra Angeli a s. Joſepho pro 
qualibet hebdomadz & anni die accommodata 
ex Scriptis S. Therefiz & ‚Joan. a Cruce, Græc. 


| Bibl. Script. Ord, Carmel. 


Leonberger (Georg) ein Medikus, gebohren 
zu Regensburg, lebte in dem 16. Sahrhundert , von 
welchem ich außer feinen Schriften Feine weitere Nach⸗ 
richten habe finden koͤnnen. Er hat geſchrieben 


Locos aliquot ad omnia Virgilii opera. Ingok- 
ftad, 154% | ne 
Epicedion elegiacum in Joachimum rom, Im- 
perii Marefchalcum in Pappenheim Balil, 1539s 


cum Joan. Agricole Ammonti commentarüs in li- 
bellum Galeni de inzquali intemperie, — 


De- 
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Deſeriptionem Cifcice Regionis ſub Imperio 
Epifcopi friſingenſis. Norimb. 1537., cum præ- 
fati Agricole Aphoriſmis novo ordine digeſtis. 

Er hatte auch Locos ovidianos 1555. Jerauszu⸗ 

eben verſprochen, ob aber, und wo ſelbe im "inde er⸗ 
* ſind, iſt mir unbewußt. — 


| Gefo. Epitom. Biblioth, 


LEeopolder (Stephan) ein Benediktiner, und 

Chronograph in dem Klofter Weffobrunnin Obere 
bajern im Anfange des 16. Jahrhunderts, war bey 

Zegernfee gebohren, legte 1502, die Ordensgeluͤbde 

ab, und befleidete verfchiedene Aemter, befonderg 

hieß er fih das Amt eines Bibliothefärs und Archivars 

mit großem Fleiße angelegen fepn, und flarb 1532. 

Er hinterließ im Manufeript 


‘ Chronicon Weflofontanum ad annum 1498. 
Catalogum Abbatum weflofontanorum ad an, 
1525. perductum. RT ER 
Alıum Catalogum cum Hiftoria ecclefiaftica 
& profana mperii ad an, 1254. Fol. I 
Catalogum alium Abbatum wellofontanorum 
czterorum perfectifimum, liegt zu Tegernfee im 
Manufeript. ; | 
Duplicera Catalogum Inftrumentorum & Di- 
plomatum Archiyii weflofontani. 
Rhapfodiam tabularum, Inftrumentorumrerum- 
que notabilium ‘ad hiftoriam ejusdem monafterik 
cpertinentium, 
‘ Chronicon fundationum plurium Epifcopa» 
tuum, & Monafteriorum prelertim in Bavaria 
extantium, | 
Catalogum Epifcoporum falisburgenfium & 
auguftenfium. 2 


ee Cat. 


2. 


ne \ 


4604 den. 


Catalogum Abbatum in Tegernfee , & ss.” 


Udalrici & Afre Augufte Vindelicorum. 

De Fundatione Monafterii S. Michaelis in Staf« 
fellee, M Dieſſenſis. 
Chrotũuci Hersfeldenfis compendium ex Lars 
berto Schaffnaburgenji. 

Collettanea de hiftoria S. R. Imperii, & Ba- 
variz. 

De Inventione Corporis Chrifti juxta Mem« 
mingen. Sueviz oppidum. 


Leutn. Chron. Wellofont. Ziegelb. Hiftor. 
Lit. O. S. Ben, P. Ll. 


Leoprechting von (Paulus) ein Domherr zu 
Regensburg bajerifhen Adels in dem 17. Jahrhun⸗ 
dert; Er erhielt wegen feiner fonderbaren Srömmig- 
feit, Gelehrfamfeit und andern treflihen Gemuͤths⸗ 
gaben auf dad Bitten des Bifchofes zu Regensburg 
Albrechts von Toͤrring 1619 von dem dafıgen Doms 
£apitel eine Kanonifalprabende, wurde hierauf 1647. 
in dad Gremum ald Kapitular aufgenemmen , und 
ftarb 1673. Er verdiente befonders wegen feiner Ge— 
fchietlihfeit und unverdroffenen Fleiße angerühmet 
zu werden, mit welchen er verborgene, und in dem 
Dunfel der Vergeffenheit begrabene Dokumente und 
Alterrhümer , jo den Urfprung und die Kortpflans 
zung abdeliher Familien betraffen , auffuchte und 
fammelte, und hat jene vom Chriſtoph von Stins 
gelheim gleihfals Domherrn zu Regensburg aus 
alten Urkunden und Denfmalern zu beſchreiben ans 
gefangene,, und bis auf feine Zeiten fortgefeßte Se- 
rıem omnium Ecclefie cathedralis Canonicorum 
durch einen neuen im Manufeript hinterlaffenen Ban 
de vermehrt unter dem Xitel 


Series 
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Series heraldo - chronographica Epifcoporum, 
Prepofitorum ,„ Decanorum » & Canonicorum 
Ratisbonenfium &c., worinn auch zugleidy derera 
felden Geſchlechtswappen mit Sarben —— 
fen zu ſehen find. Der gelehrte Abt zu den Schot⸗ 
ten ın Regensburg Ylerander Baillie hat diefelbe 
über 90 Jahre, und hierauf der durch feine gelehrte 
Schriften gleichfaus berühmte Abt Benediet Arz 
butbnot des nämlihen Klofterd noch weiters bie 
auf unfere Zeiten fortgefekt, 

Cl. Andr, Mayer Difert, hiftor.. de R. R, 


‘Canon, Ratisbon. 


zerchenfeld (Leonhard) ein Jeſuit, gebohren 

za Münden 1607., lehrte anfangs die Humaniorg 

und die Ethik fieden Fahre, ftand hierauf den Kols 

legen zu Altendtting, Landshut, und der Refidenz 

u Rottweil-als Rektor vor, und flach zu Hal im 
prol den 1. July 1674. Er gab heraus 


©eiftliche Krercitien des heiligen gnatius 
vermehrter. Ingolſtadt 1645., und Innsbruck 
1667. 800. Sie wurden auch nachgehends zu Muͤn⸗ 
hen 1713, in gto wieder aufgelegt. | 

Horologium piarum actionum tam quotidia» 
num quam hebdomadarium, Iugolftad. 1645, ı2, 

ienn. 1654, 12 

Ebendaſſelbe in deutfcher Sprache , und 
vermehrter. Innsbruck, 1649. 800. 


lAleg. Bibl, S. J. Joöch. gel, Leyik. 


Leſcher (Paulus) ein Lehrer, und Mitglied 
der attiſtiſchen Fakultaͤt an der hohen Schule zu Inne 
golftant gegen das Ende des 13. Jabthunderts, war 

era von 


“ 


4% 2 i e. L i tt. 


von Eßlingen gebürtig, und ftehet fein Name unter, 
jenen, die am 15, May 1478. ad Confilium facul« 
tatis artiſticæ find sugelaffen worden. Er fehrieb 


Artem oratoriam, Ingolftad. 1487. 4t0. 
| Med, Annal, ingolit. 


Lieb (Johann) ein Arhivarius Herzog Wil 
helm dem Fünften, und Marimilian dem Erſten in 
Bajern, war von Bamberg gebürtig, hatte ſich die 
Gefhichte zu feinem Lieblingsjtudium erwahlt, und 
hinterließ im Manufeript / 


Rhapfodias hiftorico - genealogicas, 

Adverfaria boica, aus welchen in Oefel. Script; 
rer. boic, Tom. I. Mifcellanea hiftorica fchlier- 
{eenfia ex iisdem adverfariis collecta, & ordi- 
ne temporum digefta ftehen. 

: Excerpta heraldica ordine alphabetico cum 
Infigniis gentilitis manu delineatis Vel. XXX, 
in 4to. 

Der geweſene bajerifche Archivar Ignaz Aettens 
Lofer hat dad Manufeript davon beſeſſen, und mit 
neuen Zufäßen vermehrt. 

‚Additiones ad Wivul. Hundii Metropolim fa- 
lisburgenfem, 


Oefel, Tom. Seript, rer. boic. cit Annal. dei 
bajer, Litter. 


Lind ( Sebaftian ) ein Gotteögelehrter, Rede 
ner und Dichter , gebohren zu Stuttgart , wurde 
1535. Profeffor der Nedefunft an der hohen Schule 
zu Ingolſtadt, nahm hierauf die Doftorwurde in der 
Gotteögelehrtheit, und gieng ald Domprediger nach 
Freyſing, aliwo er auch den 16. December 1548» 
ſtarb. Man hat von ihm De» 


* 
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Declamationem de. primorum udiorum ordi- 
ne & Tatione habitam. Ingolftadii ‚' 1537. ° 

Orationem in laudem Theologie, ftehet in 
Rottm. Orat. ingolftad. Tom. I. _ 

Epithalamion ın nuptias nob. Ofw. ger ® & 
Caſtæ Virginis a’Bienzenau. Ingolft, 1544. 

Carmen de re herbaria, liegt im Manufeript. 

Er ſchrieb auch Notas ad Gualtberi dieti de Ca- 
ftellione Alexandreidos Libr. X.,, "welche Hfweld 
von Eck ein Sohn Keonbards von SE zu In⸗ 
golitadt 1541. in 8vo herausgegeben, 


Med. Annal; ingolft. Gefn,: Epit. Bibl. ee 
cit, in artic, ck. 


I. 4 iz — 


Lindmair (Mathias) ein Schullehrer zu are} 
deraltaich in Bajern am Ende des ie ae 
Man hat von ihm im Manuferipe: -  . un.t 


Daß der katholiſchen Meß das rechte Jüge 
Sacrihieium fey , ſammt zehnerley tegerifchen 
Argumenten dawider fireiten gründlicher 

a Gedeutfchet , und sufamın- 


getragen durch Math. Lindmeir, der Zeit 
ungefchickten Schulmeifter zu SHE. 
se 81. » 


- } Bibl. San‘- Emnieram, | 
1 
Locher (Jakob) ſonſt auch Philomuſus ge: 
hannt, ein gefrönter Poet, machte ſich am Ende des 
Isten, und Anfange des 16. Jahrhunderts berühmt. 
. ward zu Ehingen in Schwaben gebohren, und 
hatte unter andern Lehrmeiftern den Sebaſtian 
Brand gehabt, ftudirte einige Zeit in Italien, und 
lehrte nachmals die Dicht - und Nedefunft zu Freye 
ec3 burg . 


as6 Lo ec. 


Burg in Breidgau, Baſel, und dann von 1498. zu 
Ingolſtadt. In diefem letztern Drte mußte er viele 
Widerwärtigkeiten erdulden , wurde auch fogar hart 
verklagt, befonderd war Georg Zingel ein alter 
Lehrer der Gotteägelehrtheit, und der hohen Schule 
Wicefanzler fein argfter Feind , gegen welchem er fich 
aber fo wie gegen feine andere Gegner mit großer 
Heftigfeit vertheidigte, und ihn befonders fehr hart 
angrif. Den Namen Philomufus hat er aus Er— 
gebenheit, und Liebe zu den Mufen angenommen: 
den poetifchen Lorberfrang feheinet er vom Konrad 
Celtes erhalten zu haben, auch war er ein Mitglied 
der von Ebendemfelden 1501. errichteten gelehrten 
Gefedfhaft an der Donau. Die Zeit feines Todes 
weiß man eigentlich nicht zu beſtimmen, wahrfchein- 
lich aber it er zu Ingolſtadt 1523. geftorben. Seine 
Schriften find 


Lnudicrum Drama : plautino more faltum , de 
fene amatore : filio corrupto & dotata muliere, 
(fine loco & anno ) 4to. | 

Refponfio compendiofa in anticategoriam Te- 
Etoris eujusdam & conciliabuli ingolftadıenfis ; 
cum declaratione zingolienfis fattionis, (fine 
anno & loco) 4to, 

Carmen de diluvio Romz effufo, (fine anno 
& loco) 4to, 

Hierinn wird die Wafferfluth in Rom vom Jahre 
2: befchrieben, 

Threnodia , five funebris lamentatio in lau- 
dem jinclite matrone Hedwigie e Polonorum 
Regum ftirpe prognate Georgii Ducis Bavariz 
oonjugis fincerifime, in publico fora a „Jacobo 
Locher cantata, (fine anno & loco) ato. 

Spectaculum more tragico efhgiatum, in quo 
hrkianifimi Reges adverfum truculentifimos 

turcas 


eve LT 


turcas conlılium ineunt, expeditionemque  bel«. 
licam inftituunt, innibi falubris pro fide tuenda 
exhortatio, (fine loco & anno) 4to. R 

‚Judicium Paridis de pomo aureo, & triplici 
hominum vita, de tribus deabus, quæ nobis vi- 
tam contemplativam altivam & voluptuariam re- 
prefentant, & que illarum fit melior, tutior-. 
que, (fine loco & anno) 4to, | 


Beyde Stüde find 1502. zu Ingolſtadt durch et⸗ 
liche junge Leute, ald Komödien aufgeführt worden. 

Poemation de Lazaro mendico, divite Pur- 
pırato & inferno charonte, 

Carmen augurale de divo ac invidtifimo Cæ- 
fsre Maximiliano, | 
i Epigramma contra oblocutores Majeftatis Cæ- 
areæ. | 

Carmen de Fefto Conceptionis B. M, Virgi- 
ns, (fine loco & anno) 4to. cum fig. 

Carmen de Partu monftrofo. Ingolftad. 1490, 
Quarto. | 

Rofarium cœleſtis curiz & patrie triumphan- 
ts. Ibid. 1491. 4. Nürnb. 1512. 4. 

Horatii Flacci Venufini ,„ Poetz Lyrici opera 
cım quibusdam annotationibus , imaginibusque, 

ilcherrimis aptisque ad odarum concentus & 
etentigs. | | 

Zu Ende —— Elaboratum impreſſumque eſt 
hcc elegans Horatii opus in imperiali urbe ar- 
geitina, opera & impenfis providi Viri Joan- 
nis Reinhardi cognomento Grüninger civis ejus- 
den urbis, quarto Idus Martii, ablolutum ve- 
ro ano Domini 1498. 

Erhat die Anmerkungen auf dem Rande ſowohl als 
die Eklaͤtung, fo zwifchen den Zeilen ftehet, verfer- 
tiget ‚und diefed Buch Karl Marfgrafen zu Baaden 

Ä 74 zu⸗ 


4°8 Loc. 


zugeſchrieben ;T auch hat er anſtatt der Vorrede "vers 
fdiedene Carmina gefest, und Horaz Leben , wie 
auch feine eigene und Nikol. Berottus Abhands 
fung de Merris beyfügen laffen. 


Stultifera Navis „ narragonice profeetionis 
nunquam fatis laudata Navis: per Sebaflianum 
Brant, vernaculo vulgarique fermone & rhyt- 
mo nuper fabricata, atque jam pridem per Ja- 
cob, Locher cognomento Philomufum fuevum 
in latinum traducta eloguium: per Sebaft, Brant 
denuo revila, nova emendatione elimata, at- 
que fuperadditis novis faruorum generibus fur- 
pleta: felici exordio principio, 1498. nihil ſine 
caula. Baſil. app. 10: de Olpe Bergmann cum fig, 
lepidifl, ligno incil. ın 4to. 

Die Unterfohrift iſt 1498. aber fowohl auf den 
Zeihen des Buchdruckers beym Schluße, als aud, 
in der Figur des Schiffes, auf dem erſten Blatt: 
ftehet das Jahr 1497. 

Maittaire in feinen Annal. Typogr. Tom. J 
p. 673. gedenfet auch einer Ausgabe diefed Jahres. 
welche aber feine andere, als Diele ift. 

Opufeula quedam imprefla per Magift. ‚Joan 
Fra Argentinz 1497. 410, , fo folgend 
ind; 
Verba Regis Maximiliani I, ad Poetam, 

Elegia Ev«, 

Scapha ftulte Vifonis, 

Kine Lobelegie auf den Kaifer. | 
A Lin Brief an Jakob Markgraf von Ba— 

en. | 

Kine fogenannte Tragddie, oder die Er⸗ 
wedung, der Ratbfchlag, Auszug, Sieg, 
und Triumpb der chriftlichen Juͤrſten uber 
den Türken in fünf Akten; snfgeraper di 

m: 
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Gymnaſium zu Seeyburg in den Breisgau, 
1497. | 
inlogus inter ipfum & Udal. Zafium de hzw 
refiarchis, 

Comparatio vitiofa Mule ad mufam. 

Currus ſacræ Theologix triumphalis. Nürnb. 
1506. 4to. | 

Elogia, feu dialogum fuper eminentia qua- 
tuor Dodtorum Ecclefiz Gregorii, Hieronymi, 
Auguftini, Ambrofii cum epigfammatibus ,„ & 
duabus pr&fationibus. Norimb, 1506. 4to. 

Compendium Rhetorices ex. Tulliano thefau+ 
ro dedudtum. | — 

Aptilima Syntaxis de componenda oratione 
funebri. Argentine ı517. 4to. Nah Befner in 
Epit..Bibl. 1518. . Mn ae 

Orationes tres humanilfimi ad do£tiffimi "7bos 
mæ Rofenbufchii legum Do&toris Ludovici Bava- 
rie Ducis Cancellarii. Aug. Vind. 1517.40. 
Dieſe Reden find erft nad dem Tode ded Roſen⸗ 
bufches herausgefommen , Locher war alſo nur‘ der 
Herausgeber dvmon., EN 
‘Carmen ad fcholafticos ingölftadienfes, Aug. 
Vind. 1517..4t0. ei 

Panegyricum Gaji Plinii fecundi Novocomen- 
fis in Trajanum Auguftum recognitum cum an- 
notamentis nonnullis Panegyriftam declaranti- 
bus, Norimb, 1520. 4to. cn 

Diefem iſt bepgedruct: Dithyrambus extem- 
poralis in Laudem Caroli roman, Regis. Ibid. 
eodem anno. 

Scholia in orationem Ciceronis pro Milone cum 
diverforum Authorum in omnes- Orationes Ci. 
ceronis Commentarüs excula. Ball; 1553% 


Cc5 Ba- 
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Eadem Oratio Ciceronis pro Milone, quibus- 
am appendicibus ex inſtitutione artis dicendi 
veſtita pulchreque adornata. 4to, 

Befindet ſich auch in variorum notis in Oratio- 
nes Ciceronis. Lugduni, 1554. Fol. pag. 1345. 

Franciſci Mataratii Peruſni, de componendis 
verſibus hexametro & pentametro opuſculum 
aureum. 

Item Jac. Sentini Ricinenfis de quibusdam ly- 
sicis verübus adpendix. Nürnb. per Joan, Stuchs 
1520. 4to. von welchen beyden er die Ausgabe bes 
orgt. 
in Fabii Yulgentii Placiadis Epifcopi, Mytholo- 
giarum libros tres Scholia paraphraftica, quibus 
affecttata verba & loca Fulgentii obfcuriora fe- 
clarantur ,„ cum his ipfis Mythologiis impreff, 
Aug. Vind. 1521. Fol. | 

Exhortatio heroica ad Principes Germanie & 
Status pro fereniff. Romanorum & Hifpaniarum 
Rege Carolo, cantra hoftes facrofandti Imperii 
deteftabiles, 1521. 4t0, 

Speculum Academiz viennenlis, 

Epiodion de morte Plutonis & reliquorum 
Dxemonum. 

' Carmen de nocte, vino, & muliere. 

j Nænia de morte Sigismundi Archiducis Au- 
ri®. ! 
Carmen de Annuntiatione angelica, 

Carmen de Cometa. 

Er fol auch die in der Charwoche 1512. zu Pafz 
fau entftandene Feuersbrunft , wodurd in Furzer Zeit 
234 Haufer ein Raub der Flammen geworden find, 
in Werfen befihrieben haben, ob es gedruckt worden, 
iſt mir unbekannt. 


Nebſt 
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Nebſt diefen hat er auch zu verſchiedenen Ausga⸗ | 
ben der Bücher = Worteden , und Epigrammen verfer⸗ 
tiget. rt 

Ciceronis Orationes pro Aulo Licinio & Mar. 
cello cum argumentis Jac. Locher, Reutling, 
1449. 4t0. 1 


Med. Annal. Ingolft, Geſn. Epit, Bibl. Jöch. 
gelehrt. Lerif. Finau. Verf. einer bajer, gelehrt, 
Gef. Denis Merkw. der Garell. Bibl. 


Lochmair (Michael) ein Domherr zu Paffau, 
ber Gotteögelehrtheit, und Kanonum Doftor gegen 
Ausgang des ısten Jahrhunderts, fiudirte- 1474. 
zu Ingolſtädt, in welchem Jahre fein Name in der 
Univerfitätömatrifel vorfömmt. Er ſchrieb | 


Sermones de Sanctis. Haganoz N 1512, & 


3516. ee, 
Joͤcher fagt, daß felbe am erften zu Hagenau 1497. 
gedruct worden. a, 

Parochiale Curatorum divifum in Decadem, 
eujus capita fun. | ‚ 

1. De Jure parochiali quid fit, & in quo 
confiftat. 
- 2, De Decimis & Primitiis, i 

3. De Oblationibus,. 

4. De Ponitentiis recipiendis, 

5. De Miſſis audiendis, 
. 6, De Sepulturis & Remediis, 

7. De Canonica Portione. 

8. De Benedictione Nubentium. 
9, De Collatione Sacramentorum.  - 

ı0. De Proventibus. Lipſiæ 1497., Hagen 
1498. 4to. & Paril, 1513, 


Beyde 
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Behyde Werke find hernach äfterd wieder aufgelegt 
. Worden. 

Secreta Sacerdotum Magiftri Henrici de Haſſia. 
Que fibi placent, vel difplicent in Milla &c. per 
Mich. Lochmayr correcta, & in hanc formam 
redacta, Aug. Vind, 1497. 4to. 


nv app. fac. Gefn. Epit, Bibl. Jöch. gel. 
Lexik. 


Loeſcher (Abraham) ein Profeſſor zu Ingol— 
ſtadt, beſaß eine große Staͤrke in der Dichtkunſt, lehr⸗ 
fe anfaͤnglich von 1551. die griechiſche Sprache, und 
hierauf als der Jeſuit Theodor Peltanus um 1556. 
diefen Lehrſtuhl erhalten, die Beredfamfeit bis 1559. 7 
in welchem Jahre er, nachdem er fich vorher 1558. 
die Würde eines Doftors beyder Rechten hat ertheiz 
fen laffen , als Beyfiser an dent Faiferlihen Kammer— 
gericht zu Speyer angeftellet wurde. Bon feinen 
Schriften find mir bekannt 


Paufaniz de tota Crecia Libri X. in fermo- 
nem latinum converfi. Bafil. ap. Oporinüum, 1550» 
Libri Regum veteris Teftamenti, item La 
menta Jeremiz carmine redditz. Ibid. ap, Opor, 
Epigrammaton, in quibus continentur,tria E- 
picedia & totidem Epithalamia. Ibid. ap, eund. 
Monomachia Davidis & Golie. ibid. ap. eund. 
"Carmen de obitus clarifl. Viri Matthei Zel- 
lii, Argentin. per Cephaleu, — 
Oratio in Commendationem Legum, ſtehet in 
Rottm, Orat. Ingolft. Tom. I, | 


1 Med, Annal. ingolft. Gefn. Epit. Bibl. 
| Loh⸗ 
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Lohner (Tobias). ein Jeſuit, mar 1619, zu 
Neustting ın Bajern geboßren , erhielt 1637. die 
Aufnahme in die Societät, lehrte einige Fahre die 
Philofophie, hierauf die Dogmatif und Moral, ward 
Neftor des Kollegiums zu Luzern, wie quch des’ zu 
Dillingen, und flarb gegen das Ende ded vorigen 


* 


Jahrhunderts. Er fchrieb 
7 Se Schule der bimmlifchen Weis⸗ 
heit. Yuzern , 1666, ı2. — 
Gluͤckſeliges neues Jahr, oder Unterricht, 
wie man das — und die ganze uͤbri⸗ 
ge Lebenszeit in Sried und Sreude zubringen 
koͤnne. Ebendaf. 1666. 12: Augsb. 1713. 12. 
Faferculum majalem, ſeu falutares cogitatio- 
nes ex varüs fepulchrorum Epitaphüs colleetas, 
Lucern. 1666., 1669, ı2. Dilling, 1670. 2: 
* 'Marianam Maternitatem, feu falutares regu- 
las pro inftructione Mariam- filiali affeftu cole- 
re defiderantium. Deutſch, zweyte Ausgabe. Luzern, 
1668. 12. KEN | 
Salutarem recreationem pifcandi animas, feu 
inftructionem de animabus purgatorii liberandis. 
Lucern , 1668 12, . 
Beiftliches Miyrrbenbüfchlein , oder beil- 
fame Kehren aus dem Leiden Chriſti gefam: 
melt. Luzern, 1669. 12. 
Inſtructionem practicam de SS. Mille Sacri- 
ficio, Edit. 2da cum audtario, Dilling. 1670. 
42. , item Ingolft. 1674, gvo. 
. Inftruätionem practicam de Oficio divino jux« 
ta ritum Breviarii romani recitando. Ingolftad, 
1670, 12. _ oc 
Compendium ritualis pro adminiftratione Sa- 
cramentorum, Aug. Vind, 1698. vo, & Venet, 


2 8v0. 
70 | Inftru- 
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Inſtructiones practicas varii Argumenti. Part, 
Xl. cum compendio rituali, 

ı. De Sacrıticio Mille, 

a. De Horis canonıcis, 

3. De Converlatione apoftolica, 

4. De Munere paftorali pie, fructuoſe ob- 
eundo, 

s. De Confeflionibus rite excipiendis. 

6. Inftictutiones quintuplicis Theologie poli- 
tivz videlicet, afceticz,, polemicz, ipeculati- 
v2, & moralis, 

7. De Munere concionandi & catechizandi, 

8. Theologie myftice Inftitutiones 2. Part, 

g. De Sacerdotii origine & preftantia. 

ı0. De Summa Dottrinarum afceticarım, 

11. De Armamentario, feu Panoplia Ipiritua- 
li, cum compendio ritualis pro adminiftratione 
Sacramentorum. Dilling. 1698, 8. Aug. Vindel. 
1712. $8vo, 

Sie find auh zu Venedig 1746. in vier Folios 
handen herausgefommen. 

Geiftliche Hausbibliothek, ſechs Theile. Müns 
When, 1684. 400. 

Inftruttifiimam Bibliothecam manualem con- 
cionatoriam, Tom. II. Aug, Vind. 1712, 1717 
Folio. 

&ie wurde vermehrter gleihfals zu Venedig 173% 
in ſechs Bänden gr. Zol. aufgelegt. 

nalane Lebritücklein des geiftlichen Or⸗ 
densitandes. 1735. 172. 

eltlicher Birchendienft von weltlichen 
Leuten beydem Gottesdienſt zu leiften. Augsb. 
1742. 800, e 
@eiftliches Schatzkaͤmmerlein. 1749. 12 
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Vortrefliche Lehren von Ergebung des 
menfchlichen in göttlichen Willen. Salzburg, 
1761, goo. j 


Acntrefait einer Sürftinn, einer Zofdame, 
eines Rathsherrns, Advofatens, Leibarstes, 
Gaſtgebs, der Eheleute, mit ı2 Fig, 


] Aleg. Bibl. $. J. Joöch. gel, gerif, 


Lofcher (Michael). ein Jeſuit, gebohren zu 
Salpurg » begab fi 1582. mit 18 Jahren in die 
ocietät, lehrte 11 Jahre die Humaniora und Rheto⸗ 
rik, war uͤber 25 Jahre Gymnaſienpraͤfekt, und ſtarb 
zu Burghauſen in Bajern den 30, Oktober 1636. in 
einem Alter von mehr als 70 Jahren. Er ſchrieb in 
deutſcher Sprache mit Verſchweigung ſeines Na⸗ 
mens | 


Stimulum Peccatoris,. feu motiva 12. de cu- 
za & ftudio vitandi peccatum, | 

Tractatum de integritate Confeflionis, 

Tradtatum de indigna Communione. 


Und in dem Latein ebenfalls mit verſchwiegenem 
Name | 

Inftrutionem Confeffariorum defumptam ex 
Audovico de Ponte, 

Chriftianum Pelicanum, h. e., Meditationes 
de Paflione Domini, addito fuo nomine, 

Aus dem Lateinifchen überfeßte er in das Deutfche, 

Inftrutionem pro fzpe confitentibus, & com, 
municantibns. 

Luc« Pinelli de Perfectione teligiofa, Lib, IV. 

Alpbonfi Rodriguez Trattarus IV. 

Franc, Arias de Mortificatione, 


De ‘ 
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De ſummo Bono, feu felicitate zterna com- 
pendiolum ex Leon, Lejlio defumptum. 


j Aleg. Bib. $. J. 


Loſſius (Joh. Jakob) auf Sandersdorf und 
Mendorf, ein Profefjor der Rechten zu Ingolſtadt, 
und hurbajerifher Nath , lehrte auf dortiger Uni— 
verfität vierzehn Jahre die Inftitutionen, hierauf zwey 
Jahre die Pandekten, und dann die übrigen Jahre 
das geiftlihe Recht mit vielem Ruhme, und ftarb auf 
feinem Schloß Sandersdorf den 21. Auguſt 1675. 
Er hinterließ 


Diflertationem de Donationibus. Ingolftadii, 
1647. 4to. 

Örationem funebrem in obitum Cafp. Denichü 
Profefl. Jur. recitatam, 1660. 

Orationem in depofitione muneris rectoralis 
habitam. 1665. Liegen beyde im Manufeript. 


4 Med. Annal, ingolft. 


Ludoviei (Jobann) ein Weihbiſchof zu Nee 
gensburg aus dem Sremitenorden des heiligen Augu— 
find, der Weltweispeit Magiſter, und der Gottes— 
gelehrtheit Baccalaureus in ber letzten Halfte des 
15. Jahrhunderts, war von Würzburg gebürtig 
lehrte eine Zeit fang in dem Kloſter feines Drdens 
zu Florenz die Theologie, wurde nach feiner Zurüde 
Funft aus Italien Prior zu Würzburg, hierauf Re= 
gend der Studien in Wien, und endlich 1461. 
Provincial. 1465. ernannte ihn Pabft Paulus der 
Zweyte zum Bifhof von Hierapolis und Suffragan 
zu Regensburg, auwo er auch 1480. ſtarb. Von 
ihm wird zu Wien in der kaiſerlichen Bibliothek ein 

= von 


i sim %uf 4171 


von feiner. Hande geſchriebenes Buch; welches aus der 
Akademiſchen in jene ift gegeben worden , aufbehal⸗ 


ten, betittelt ua | 
Fr. Ludovici Eremitani Sermones, 
. 4 Olling. Bibl. Auguftin, 


N: | — 
itold, ein regulirter Chorherr zu Dieffen, 
bluͤhete am Ende des 12., und Anfange des 13. 
Jahrhunderts ſchrieb —— — —— 
Lodicem Traditionum dieffenfum , liegt im 
befagten Stifte im Manufeript. u. 
Oefele hat ſelben ex membranis Authoris ab» 
gefchrieben, und in ‚Tom, II. Scriptor; rer, boic. 
dur den Druch bekannt gemacht. Selber iſt aber 
verbefjerter ex Autographo auch in Monum, boic, 
Vol. VIIR anzutreffen. BE 
 Necrologium:;dieflenfe geminum usque ad an- 
2um. 1224, perductum, welches gleichfnus Oefele 
aus dem im gedachten Kloſter⸗ vorhandenen Manu—⸗ 
feript feinen Scriptor, rer, boic, Tom, cit. eine 
verleibet hatitnm 


ee A NE 
| — Monit. pfzv. Tom. cit, Mon. boic, 


ol» eit. / 


Ruf (Simon) ein’ regulirter Chorhere des 
Stifts Beuerberg.in "Dberbajern‘, Sfühete er⸗ 
ſten Hälfte des 15. Jahrhunderts , hatte ſich in den 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften wohl umgeſehen, und ſchrieb 
un 1526. ® 


A nnalex ö beurbergenfes > : welch der gelehrte 
Herr Kanonikus und Profeffor dieſes Stifte vr 
8: D 1) I9F 
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for Brandtner mit einem Kommentar befeuchtet , ver 


mehrt, und bid auf feine Zeiten fortgefegt, 1766. 
im Drude herauszugeben verfprochen hat. 


| Monum, boic, Vol. VI. 


Lugius de Clas (Cyriakus) ein Profeffor der 
Arzneywiſſenſchaft zu Ingolſtadt, war von Yandshut 
in Bajern gebürtig, und ward 1571. ald Öffentlicher 
Lehrer der Heilfunde angeftelt. Er machte nach jwans 
zig Jahren eine Reife nad dem Drient, hatte aber 
das Unglüd von den Türfen gefangen genommen, 
und in die fieben Thürme zu Konitantinopel einges 
fperet zu werden. Während feiner Gefangenfchaft 
verfaßte er nad) feinem eigenen Geftandniffe fein Bud 
de Medicina philolv hica , und andere medicinis 
{he Werfe, wurde auch in felber wegen feiner Erfah— 
renheit in der Medicın fehr leidentli gehalten. Nach 
zwey Jahren wurde er wiederum auf freyen- Surf 
geſtellt, und fehrte nach Ingolſtadt zu feinem voris 
‚gen Lehramte zurück, almo er 1599. im Monate 
May itarb, Seine Schriften find 


Oratio de comparatione inter naturalem far 
tus in utero materno formationem , atque mun- 
‚di ereationem, Ingolft. 1571. MS 

De ligni cotonei natura ,„ viribus & faculta- 
übus, Ibid. 1580, 4to. 

Obfervatio de litofophiftica erronea quorun- 
dam de Lapide philolophica nunc dilceptantium 
doctrina. Ibid. 15%2- 4to. I 

Defcriptio de variis Medicorum Sectis. Ibid, 
1583. 4to. a 

Difputatio phyfiologica de humoribus & fu- 
perlluitatibus, Ibid. 1583. 


rn... 


De 
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De Mediciha philofophica. Part, III. Ibidem 
15937 4 j — 
De academicæ Vitæ commoditatibus. 
De conſiderando Academicorum -oficio, 
‚De hoc Seculo diſputabundo. 


“ 


| Grienew. alb, jatr, Med. ann. ingolft, 


Luzenberger (Ubaldus) ein tegulirter Chor» 
herr aus dem Stifte Dieffen, war zu Kirchheim. in 
Schwaben 1594. gebohren, trat 1611. in den Or— 
den, und wurde, nachdem er die philofophifchen , 
und theologifhen Studien zu Dillingen vollendet ) 
1623. zum Dechant ermählt. Nach zwey Jahren 
wurde er auch in dad Stift Reicheröberg zur naͤmli⸗ 
«hen Würde berufen, welche er zwar annahm, : aber 
nach zwey Jahren wieder aufgab, und zu feinem vor 
sigen Amte in fein Klöfter zurüchfehrte, mußte aber 
dafjelde wegen dem Einfall der Schweden bald. wieder 
verlaffen. Nah feiner Zuruͤckkunft nolte er den 
von feinem Probft Berlin entworfenen Plan zur Re— 
formation des Klofters nicht beyſtimmen, gieng dar 
her nah Bepharting gleihfaus einem Stifte feines 
Drdens, wurde Vikarius der Pfarr Tuntenhaufen, 
und dann Dechant dafelbft, Hier mußte er fi) aber⸗ 
Mal wesen den Schweden flüchten, und fam mit meh⸗ 
tern ferner Mitbrüder nach MWafferburg , allwo er 
£hdlih den 19. Suly' 1648. geftorben, Er hintere 
hieß eine große Anzahl afcerifcher Schriften , welde 
& ——— im Manufeript liegen, und folgende 

nd ... 


‚Novitiatus pralticus Practat. tres. 
le:iitationes pro Novitiis valde utiles. B, 
Libellus de vera abnegatione fui ipſius. 9 
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Fxercitia & Inftruftiones pro Novitio pro« 
xime profelluro, & recens profello. 8. 

Quzrelz Chrifti Domini de paucitate verorum 
Religioforum , item Obfervationes monaflicz, 
Ottavo. 

Infirmarium & medicina pro paflionatis reli« 
giofis. 8vo. Ä 

Hortuli Novitiorum Part. Ill, gvo, 

Confolatio trıbulatorum, 8vo, 

Schola charitatis proximi. $vo. 

Amor Jeſu & Marie opus bipartitum. 8. 

Panis quotidianus, five meditationes de vita 
Chrifti, pro ſumenda, adoranda & vilitanda Eu- 
chariltia. 8vo. 

Meditätiones de Paſſione Domini. 8vo. 

Tolle, lege & bene habebis, feu puncta nos 
‚tabiliara de Patlione Domini. 16. 
“ Seintille , five Medicationes de B. V. Maria 
ad excitandum erga iplam amorem. adjecta cui« 
libet meditationi hiftorie & miraculo. ı6. 

Meditationes fuper Ave Maria & Salve Re 

ina. 16. 

Vita B. V. Marix ex Scriptura , SS. PP. & 
Viris afceticis colledta. 

Vircutes B, Virg. cum ſanctis Imitatoribus. 

Devotiones & exervitia Sandtorum erga B. 
Virginem. | 

Adhortationes ad religiofos ex fermonibus 5. 
Auguftini delumptz, 
Exercitia virtutum ex $. Hieronymo, 16. 
Exercitia Canonicorum regularium hiftoric®, 
16t0. 
Sacerdos facrificans ante & poft Miſſam. 8. 
Mirscula B, Virginis Tuntenhufanz. 4 
Auxilia B. V. Mariz, ı6. 


Mars 
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Martyria crudeliora SS, Martyrum ex Mar- 
tyrologio & Baronii notis delumpta, $. 

Miracula de Sacrificio Mile. i6. 

Miracula de SS. Euchariftia, 16. 
; De fiducia ad Deum in vita & morte haben 

a. 12. 

Vade mecum fpirieusle orationum. 16, _ 

Conceptus- !r2dicabiles de B. V. Maria. B. 

Compendium Concionum Pelparti de Themex 
war, & Mathie Fabri. 8vo, 

De quatuor virtutibus Religiofo neceflariis. - 

Vita & Miracula $. Hemmz fundatricis Ea- 
cleiiz cathedralis in Gurck. * 

Tolle, lege, five tribulationes juſtorum. 

Concordantia Evangeliorum pro meditatione 
quotidıana. 8vo. 

Curiolitas in Genefin, ®vo, 

Inttry@tio Decani, 16. , liegt zu Bei 
im Manufeript. 


| German. Canon, Auguſtin. 
Lyſeck (Joh. Philip.) ein Doktor der Kızneye 


kunde in Bajern, lebte in der letzten Hälfte des vori⸗ 
gen Jahrhunderts, und gab heraus 


Prefervativum peftilentiale. Straubing. 1618 
Quarco. 


| Grienew. alb, jatric, 


M. 


“  Macer (Kafpar) ein Domherr und Suffra⸗ 
gan zu Regensburg in der legten Hälfte ded ıöten 
D 


d 3 Jahr⸗ 


— 
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Jahrhunderts, war yon Weiſſenmauer gebfirtig, lehr⸗ 
te anfangs von 1559, bis 1564, zu Ingolſiadt offentz 
Jich die Redefunft, nahm die Doftorwürde in berden 
echten, kam hierauf ald Domprediger nah Regens— 
burg, wurde an dem Domſtift dajelbſt Kanonikus, 
und endlich Weihbiſchof. Er fehrieb 


Bine Predigt wider die Türken, Ingolſt. 
1566. 4to. 

Drey Predigten vom Aunger, Peft und 
Krieg, Münden, 4to, 
Evangeliſche Fragſtuͤcke aus Luthers Büs 
ebern. Ingolſt. 1570. 4 

Tureico - Lutherum. Ibid. eod. anno, 4, 

Orationes, & Carmina varia. 

Er überfegte auch in das Deutfche 

Manuale D, Augufkim, Monach, 1555. 


‘- } Med. Annal. ingoift. Poſſev. app, fac. Veith, 
Bibl. Auguftan, Alph. I, 


Madauer ( DBartholom.) ein Abt des Stifte, 
und Kloſters Alderspah Ciſtercienſerordens in Ober: 
bajern, war aus dem bajerifhen Markt Nortalmin: 
fier gebürtig , und befonders in der Mathematik ſehr 
erfahren. Er 309 1533. das Ordenskleid an, und 
wurde dem ır, July 1552. zum Vorſteher erwählt, 
ftarb den 25. Yuguft 1979. , und hinterließ 


Opus quoddam accyratum Obferyatipnum mar 
themati-arum cum divite aftronomicorum in- 
ftrumentorum fupelleftili zri incifa, 


| Car, de Viſoh. Bibl. ciftere. 
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Mag ( Gregorius) ein ‚regulirter Ehorherr in 
dm Stifte Gars in Niederbajern, blühere in dem 
17. Jahrhundert, und verwaltete rühmlichft viele 
Jahre das Amt eined‘ Dechants. Von ihm werden 
in der Bibliothek dafeldft Handfcpriftlich aufbehalten 


Gratianus variarum rerum, 
Exhortationes capitulares, 


1 Germ. Canon, auguftin, 


Magnus, ein regulirter Chorherr des Stift? 
Reichersberg in dem Siterreichifchen Antheil von Ober⸗ 
baren, oder fogenannten Innviertel, (ebte um 1190, 
. zu. den Zeiten Kaiſer Heinrichs des Sechſten, ſchrieb 
eine Chronik, auf welche ſich Aventin in feinen bar 
jeriſchen Jahrsſchriften beruft, und vermuthlich das 
Chronicon Monaſterii reichersbergenfis ift , wels 
he Gewold 1611. im Drucke herausgegeben , und 
nachgehends vom Kudewig feinen Scriptor, rer, 
bamberg Tom. Il, einverleibet hat. 


J dJaoͤch. gel. Lerif, Fabric, Bibl, med. & inf. lat. 
Voll. de Hiftor. lat, 


Mancin (Leopold) ein Yefuit, war 1606, zu 
Vilshofen einem Städthen in Niederbajern geboh— 
rin, erhielt 1622. die Aufnahm in die Societaͤt, 
leyrte anfänglich die ſchoͤnen Wiffenfchaften, predigte 
hierauf mit großem Lobe und Erbauung , wurde Nef- 
tor des Kollegiums zu Münden, endlich am churbaje- 
riſhen Hofe Prediger und Beichtvater, welches Amt 
er woͤlf Jahre lang bis an feinem Tode fepr rühme 
lich verfehen , und ftarb zu Münden den 6, April 
1672. on feinen verfchiedenen Schriften bat er 
nachfiehende durch den Druck befannt gemacht 
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‘ Memoriale Paffionis Chrifti feu Pia Parznefis 

de inceruento Mille facrificıo , deutfh und latei⸗ 
nifh. Monach. 1652. 12. 

Idea moriturientium ,„ Chriftus crucifixus, 
deutſch. Monach, 1649. gvo. 

Patlio Chrifti novo - antiqua , id eft, anslecta 
dominicz Palfıonis ex compluribus $. Scripturz 
locis, cum moralibus doetrimis intermixtis Part. 
1l. Monach, 1663. , 1679, Fol. 

Manuale Miſſæ & mortis, audientibus Miſam 
& obeuntibus mortem, deutſch. Monach, 1671. 
12m0, . 

Viridarium morale Principis chriftiani, Mo- 
nach, 1671. 12mo. 

Enchiridion Aulicorum, feu methodum facro- 
Bann vivendi ehriftiane in aulis Principum, 

bid. 1671. ı2, 

Deus mifericors, Ibid, 1681. 4 


| Aleg. Bibl, Script. S. J. Witte Diar. biogr, 


Manegoldus, ein Dechant des Stifts und Klo: 
fterd der regulirten Chorherren des heiligen Auguſtins 
zu Raitenbuch oder Rottenbuch in DOberbaiern , lebte 
zu den Zeiten Pabftd Gregor des Siebenten, und 
ſchrieb für denfelben | 


Librum contra ejusdem laceratores, wie fil- 
he aus Gerhohi dislogo de differentia Cleri ſe- 
cularıs & regularıs, welhen Bern. Pez in Thef. 
anecdot. Tom, Il, herausgegeben , abzunehmen ift, 
Es ift noch anzumerfen, dag diefer Manegeld mit ei: 
nem andern, welcher in Muratori Tom, IV, arec- 
dot, vorkoͤmmt, und faft zur naͤmlichen Zeit gelebt 
bat, nicht muß perwechfelt werden. | 


} Pez. Dill, iſag. ad Tom. II. Theſ. anecd. 
| Man 
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Manz ( Kafpar ) ein berühmter Piofeffor der 
Rechtsgelehrtheit zu Ingolſtadt, ward zu Gundelfin- 
gen in der neuburgiſchen Pfalz von Iutherifhen Ael⸗ 
tern gebohren, ftudirte die untern Schulen zu Ulm, 
hierauf die Weltweisheit zu Dillingen, und zu In⸗— 
golfiadt die Rechte, erhielt auch in felben die Doftore 
würde, nachdem er ſchon lange vorher die katholiſche 
Religion angenommen hatte. Er wurde bald dar⸗ 
auf als oͤffentlicher Lehrer zu Dillingen angeſtellet, 
allwo er die Inſtitutionen, und Auch eine Zeit lang, 
namlid zur Kriegszeit, zugleich die Hpilofeppit lehr⸗ 
fe, 1636. kam er als Profeſſor Juris nach Ingol⸗ 
ſtadt, erklaͤtte daſelbſt anfänglich die Inſtitutionen, 
und das peinliche Recht, hierauf die Pandekten nebſt 
dem Jus publicum mit fo außerordentlichem Ruhme, 
dag viele aus dem pornehmiten Adel durch den Ruf 
feiner Gelehrſamkeit beivogen , dafige Univerfität be- 
ſuchten, un ihm zu fehen , und zu hören. Dieſes 
brachte ihn auch bey dem Churfürften ın Bajern Fer⸗ 
dinand Maria, der ihn zu feinen Rath ernannte, 
und Marımilian Emmanuel, dann bey den Herzogen 
zu Pfalzneyburg Wolfgang Wilhelm, und deffen 
Sohn Philip» Wilhelm, welche ihn mit dem Charaf- 


ter eined Hofraths beehrten, im folhes Anfehen, dag‘ 


Sie ſich öfters in den ſchwerſten Gefchäften feines 


* 


Raths bedienten. Letztere beriefen ihn 1635. als 4 
Kanzler an ihren Hofe, er gab aber diefe Stelle nach⸗ 


fieben Jahren wieder auf, damit er bey felber nicht ° 
etwann in Gefahr lief wider die Gerechtigkeit zu han-⸗ 
deln, und fehrte zu feinem Lehramte nad Ingolſtadt 
zurück. Cr hatte das Lob eines fehr gewiffenhaften, - 


und Gerechtigfeit liebenden Mannes , und bejeigte 
fib befonderd gegen die Armen uͤberaus mild , und 
freygebig. Noch mehr aber” har er ſith durch “feine 
ausgebreitete Gelehrfamfeit , und vortreflihe Schrifs 
ar Dd5 ten 
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ten berühmt gemacht, weldhe auch von den größten 
Sürften hochgeſchaͤzt wurden , und wollte unter ans 
dert der große Kaifer Leopold der Erſte aus feinem 
Buche ald aus deffen. Kommentar über die Inſtitu—⸗ 
tionen die erften Gründe zur Rechtswiſſenſchaft legen, 
Er ſtarb zu Ingolftadt den 28. März 1677. im 71, 
Jahre feines Alters. Seine Schriften find 


Commentarius in IV. Libros Inftitutionum 
imperialium. Ingolft. 1645. Fol. Norimb. 1701% 
Folio. 

Extractus ſeu Commentariolus ex eodem com- 
mentario. Ibid. 1661. 

Synopfis Inititutionum. Ibid. 1648. 

Epitome fucceflionis ab inteſtato. Ibid. 1640, 
Oltavo. 

Pandedtz melius quam in corpore Juris dia 
gelte &c. Ibid. 1664. 

De pactis & traufaltionibus. Ibid. 166. 

De Advocatis, Procuratorfibus , Defenfori- 
bus & Syndicis. Ibid. 1659. 

De Reftitutione in integrum. Ibid. 1662. 

De Servitutibus perlonalibus, ufufructu &c, 

& _.„Ibid. 1657. 

"+ De tutelis & curis. Ibid, 1652. 8v0. 
De Servitutibus prediorum urbanurum & ru- 
fticorum. Ibid. 1657. 

De Fidejulforibus. Ibid, 1641. 8v0. | 

Traltatus rationalis de teitamento valido & 
invalido, Ibid. 1661. Fol, 

Reſponſum Juris de validitate teftamenti. 
1633. | 
x Commentarius in Carolinam Sanctionem cfi- 
minalem. Ibid, 7550. 410, 


Summa 
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Summa Proceflus criminglis, Ibid, 1654. 

Pstrocinium Debitorum calamitate belli de- 
pau»eratorum. Ibid. 1639, 

. Trattatus de pr&ludio belli civilis inter ri- 
gorolos ereditores ,„ & calamitofos debitores 
unter dem angenommenen Name „Joan. Achat, Se- 
taw in Brenweier, Norimb. 1642. ö j 

- Zinsfchermügel, ein Auszug aus dem 
Vorbergebenden. 1645. — 
Æüquilibri Partes III. ſuper deſectus fructuum, 
cenfuum & ufurarum cum repertorio queftio- 
num milıtarium, Ingelft, 1671, Ä 

Pretidium ereditorum. .lbid, 1665. u, 

. Dexas jlluftrium queftionum feudalium, Ibid, 
1643: | | — 

Centuria deciſionum palatinarum. Ibid. 1659, 
Quarto. 

Specialia in Jure communi, five cauſæ, ob 
‚quas antiqui legum datores & ICti a regulis ju- 
ris communis recellerunt, Ibid, 1668. 

De Civ:tatibus von Kand = oder Sürften- 
fisdten. Ibid, 1670. | 

Trophzum manzianum, oder fein durch all: 
gemeinen Reichefchluß spprobirtes Buch de: 

atrocinio debitorum & conflilty cenfualium. 
Ibid, :655, | I = 

Status romani Imperii antiquus & noyus, qui- 


bus accedit volumen conliliorum tam privato ,, 


Auctoris quam publico juridicz Facultatis no- 
mine publicatorum, | 
Summa ‚Juris public & moderni Status Impe- 
rii. Auguſt. Vind, 166r. Fol. | 
Axiomata jJuridica ftudiofe congefta, 
Ludovici granatenjis Philofophia chriftiana de 
adimirgbili Opere ereationis, & quomodg. per 
crea- 
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creatufas ad Creatoris cognitionem pervenistut 
opas utilifimum ad difputandum, meditandum, 
& concionandum sccommodatum „ weldhes Kar 
ſpar Schinid , damald Advofat zu Straubing, 
nachgehends hurbajerifh geheimer Rath und Kanzles 
1650. zu Ingolſtadt hat auflegen laffen, 

Fundamenta urbis & orbis ſeu Reipublicz 
romanæ id eſt Traltatus fundamentalis de ortu 
& progreſſu Imperii romani, ab urbe condita, 
usque ad moderna tempora, Aug. Vind. 1673, 
Folio. | 

Duodecim Predicamenta &c. 1658. 

Judicium fuper illa queftione, utrum dari 
pofit melior & pietati chriftiane genformior 
modus docendi Philoſophiam quam fit vulgaris. 

Epiftola contra D. Pflaumerum. 

Alia fuper queftione, an Bucchanalia tulerari‘ 
poflint. 1653. 

Traetatus de interpretatione Legis anaftälia- 
nz. Aug. Vind. 1653. 4to. 

Pofteollogiun, oder Wiederhall wider D. 
Heine. Pflaumern Der neflenbeit. 

Gloria Pfl.umeri larvati Doctoris caftigata. 

Streitfchriften mir Peter Nebuffus. 

Bibliotheca aurea juridıco - politico - theore- 
tico - praltica. Francof. 1695., 1701., 1705. 
Folio. 


| Med. Annal, Ingolf. Lipen. Bibl. real. jurid. 


Maphäeid von (oh. Jakob) ein berühmter 
Doftor der Arzneywiſſenſchaft, Faiferl. Rath, churfl. 
bajerifcher Feib » und Protomedifus , auch wirkl. Rathr 
dann Comes Palatinus, war aus einem ritterlihen 
Geſchlechie zu Avifium im Tyrol gebohren, 

ich 
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fi durch feine tiefe Einfiht , und Erfahrenheit in 
der Heilkunde fehr großen Ruhm, wurde von den. 
grögten Fuͤrſten mit vielen Gnaden , und. Gunfibes 
zeigungen beepret, und war uͤberall fehr beliebt, und 
angefeyen. Er itarb den 11. Jenner 1676, in einen 
Alter von 76 Jahren. Man hat von ihm | 


C onfultationes medicas, 

De epilepfi confirmata, - 

— De parefi ex colica cum maeie totius cor- 
poris & febri lenta. | | 

De eodem affeltu refponGo ulterior. 
' — De dolore capitis in parte anteriore frony 
tis chronico ex plenitudine totius. | | 

-—— De jectigatione & palpitatione membroy 
rum fere omnium unacum levi melancholig. 

Pro eadem ulterior confulkatio.. > 
- — De: paralyli linguæ partiumque : adjacem 
tium , melde fammentlih in Franc. grat. Thier 
majeri Schol. & Confil med, edit, ſtehen. 

Kpiftolas medicas quatuor de lctero hydras 
pem precedente. fo in Philip. Jacob. .Schenfeld. 
Hitor & curat med. zu finden. . +... 

Andere Confilia medica 28. an der Zahl über 
verfhiedene Zuftände, und Krankheiten werden gleiche 
fald vom Franz Ign. Thiermejer in feinen Com, 
fult, & Schol: med, Mit, umftändlich angeführte 


i Grienew. alb. bav. jatr, 


Mareys (Anian) ein regulirter Chorherr zu 
Gars in Bajern, lebte in der letzten Haͤlfie des 17. 
Jahrhunderts, und ſtarb in dem Stifte Hoͤgelwerth 
im Salzburgifhen den 1. Zuly 1693. ‚Er hinterließ 
handſchriftlich in Werfen | | 


Vi 
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Vitam $. P. Auguftini. 
Elogia Santtorum ex Ordine Canonicorum 
regularıum, | 


| Germ. Canon, Auguftin. 


Marianusd, mit dem Beynamen Scotus, weil 
er aus Schottland gebüurtig gewefen , ein frommer 
Benediftinermönd zu Regensburg in dem 11. Jahr— 
Hundert, welcher aber mit einem andern gleihes Na— 
mens, fo faft zur nimlihen Zeit zu Fulda gelebt) 
und ein berühmter Geſchichtſchreiber, Gortesgelenrter, 
Weltweiſer und Dichter gewefen, und zu Maynz ger 
fiorben iſt, nicht muß vermechfelt werden , wie fol 
ches Aventin, und Wilhelm Kıfengrein gethan 
haben. Er fam um 1068, mit noch einigen feiner 
Landesleute und feined Ordens in Regensburg an, 
wurde dafelbft von der Abtiffinn in Overmünfter aufs 
‚genommen, und ihm eine Wohnung bey St. Peter 
außer der Stadt gegen Aufgang angewiefen , wor— 
zaus nachmals dad heutige Schottenflojier feinen Ur— 
fprung genommen. Er brachte fein ganzes Feben mit 
gottfeligen Werfen, und mit Abſchreibung allerhand 
geiftliher Bücher zu, und beſchloß es endlich 1088, 
mit einem heiligen Zode. Man hat von ihm 


Symbolas. colleetas ex SS. PP. ad Pfalmos Da- 
vidis, welche von feiner Hand auf Pergament, ge> 
fhrieben , in dem Stifte Niedermünfter zu Regens— 
burg aufbewahret werden. 

Auch wird von ihm ein von feiner Hande gleichfalls 
auf Pergament in Folio gefhriebener Tradtatus alce- 
ticus in der Bibliothek des Schottenflofters zu Nee 
gensburg gejeigt, & 


Rader. 
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| Reder. Bav. Sanet. Ziegelb. Hit, Be. O, 8. 
Bened. P, IV. .n | 


Marius (Sebaftian)-ein Medikus lebte in der 
Mitte des 16. Jahrhunderis, ‚trieb die Arzneykunſt 
eriilih zu Dillingen, und bernap zu Münden, Cr 
gab heraus | Ä Er 


Einen Traktat von der Pefe. Tuͤbing. 1564; 
Otkavo.. pe 
1 Ih. gelehrt. er. Keſtn. medic. gel. Lex. 


Marius (Wolfgang) ein gelehrter Abt zu Ale 
derspach· C iftercienferordens:,: war: 1469. den 18. Ofr 
tober zu Oberndorfbach einem drey Meilen von Vils⸗ 
hofen in Niederbajern velegenem Dortfe gebohren. 
1480. wurde er von ſeinen Aeltern, da er eine bez 
fondere Neigung: und Eifer zum Studiren -bejeigte, 
in die Öffentlichen Schulen geſchickt, wo er in zehn 
Jahren die fchönen Wiffenfchaften mit dem befren 
Vortgange erlernte, 1490 im 21. Jahre feines Als 
terd nahın-er indem Klöfker Afveröhach den Eiſter⸗ 
cienferorden an, und legte die feherlichen Geluͤbbe ab. 
Er wurde. hierauf 1493. "von feinem Ybte Simon, 
der bey ihm einen fdarfjinkigen Verftand und ſtaͤ⸗ 
tes Streben nach Vollkommenheit in den Wiſſenſchaf⸗ 
ten warnahm, nach Heidelberg: geſchickt, alıwo er die 
-Philofophie > Theologie » die geifllihen Rechte und 

prachen fiudirte. Nach: drey Fahren wurde er dis 

feldit zum Magifter befördert, und nach feinet Zus 

“tückfunft in das Kloftev 1457. den 30, Dftober zum 

Priefter geweiht. 1498: wurde: er Pfarrer bey: St, 

Veter, 1501, Prediger in.dem- Markt Köfilarn, biers 

uf 1504. Pfarrer zu Rottalmuͤnſter, "und en lich 
1514. 
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1514. den ©; Juny zur abteplichen Wuͤrde erwaͤhlt. 
Er vereinbarte ungeheuchlete Andacht und Froͤmmig⸗ 
keit mit Geſchmack und Fleiß in den Wiſſenſchaften; 
in der lateiniſch-Aund griechiſchen Litteratur beſaß er 
eine große Staͤrke, war auch ein vortreflicher Dich⸗ 
ter, vorzuͤglich abet legte er ſich auf die Geſchichte 
beſonders auf die vaterlaͤndiſche, im welcher er ſtatt⸗ 
liche Proben ſeines Fleißes, und feiner tiefen Kennt— 
niffe hinterließ, Er ſtand auch mit den gelehrteiten 
Männern, ald mit Aventin, Angelus Kunz 
pler Abt zu Vormbach, Hohann Hirſchpeck nad: 
inaligen Domprediger in Regensburg und andern ım 
vertrauten Briefwechſel, und ftarb den 11. Dftober 
1544. in einem 75jährigen Alter, Sein Leben und 
Schriften hat der gelehrte Herr Profeffor zu. Ingol— 
ftadt Stephan Wieſt aus befagtem Stift und Klor 
fier in einem dafelbft 1789. herausgegebenen Pro- 
gram. Hiftorico - Theologie. umſtandlich befchries 
ben, wovon er die Fortſetzung befonders deſſen Schrif⸗ 
ten betreffend verfprochen hat. Marius hinterließ 
unter andern | 


Annales Domus alderfpacenfis , feu Chron% 
eon alderfpacenfe, 

‚ Hiftoriam Epifcoporum patavienfium, 
Hiſtoriam Belli inter Albertum.IV, Bavarig 
Ducem & Rupertum Comitem Palatinum Rheni. 

Vitam & Paſſionem Chrifti carminice. 

Tractatum contra Lutherum pro Status & 
Profeflionis monafticz defenſione. ; 

Tradtatum 2. regulam D. Benedidti: 
. Epiftelas & ÖOrationes, welde fi ale in ber 
Bibliothek dieſes Klofterd im Manuſcript befinden.] 


1 Carol, de Vifch, Bibl. cifterc, Progr. eit. 
| Mars 
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Marquardus, ein Kiftercienfermänd in dem 
Klofter Waldfaffen in der obern Pfalz, blühete zwi⸗ 
fhen 1343. und 1360. Er ſoll zu Paris die heil, 
Schrift ftudiert haben, in welcher er fo, wie in der. Got⸗ 
deögelehrtpeit und Weltweisheit eine große Stärke, 
bejag, veritund auch die Medicin, war anbey ein gie 
ter Redner und Dichter, und in geiftlichen und pros 
fanen Schriftſtellern wohl beleſen. Er fihrieb 


Sermones de Dignitate facerdötali 30. uno 

tractatu complexös ad Ottonem Epifcopum wir- 
ceburgeniem. \ 

Librum de Doctrina evangelica, 


> 3 . N 
Librum de vita contemplativa tribus libris 


& 85. fermonibus difinetum ad Eberhardum 
de Mosbach Canonicum & plebanum Eeclefix 
majoris wirceburgenfis finitum anno 1360.. ; 
Pottillam in Evangelia dominicalia ad eundem 
Eberhardum, — 


Poflev. app. fac. Eifengr. Catal. teft. verit, 
de Vifch. Bibl. cifterc. chron. Otton. Wald. 
ſaſſ ap. Oefel, Tom. I, Script. rer. boic. 


uf 
Martini (Friderich) ein Rechtögelehrter von 
Hainſtadt in Franken gebuͤrtig, ftudirte 1565. die 
Philoſophie und die Rechte zu Ingolſtadt, nahm da⸗ 
ſelbſt das Magiſterium, und lehrte von 1573. an⸗ 
fangs die Dialektik, hierauf aber nach) erhaltener ju⸗ 
riſtiſcher Doftorwürde von ĩ 578. das weltliche, und 
dann das geiftliche Recht big 1597. , da er fich von 
“der Univerfität hinweg, und als Profeffor nad) Frey⸗ 
burg in Breisgau begab. Er ſchrieb 4 


- De obligationibus „ earum fpeciebus & efle- 
ctibus in genere, Ingoltt. 1581. | 
ge De 


/ 


A 
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De Teftamentis ordinandis. Ibid, 1581. 

De Ulucapionibus. !bid. 1582. 

De Privilegiis Clericorum, Ibid. eod. an, 

De Reftitutione in integrum. ibid, 1583. 

De Jurisdictione fecularıum judicum. Ibidem, 
1534. 
De Legatis. Ibid. eod. an. 
De Fideicomniillis. Ibid. eod. an, 
De triplici, homicidio, Ibid. 1585. 
De Juramento. Ibid. 1587. 
De Conttitutionibus circa interpret. Cap. I. & 
Il, Extrav. 

De Bello, duello, & quod ex his fequitur 
homicidio, - 

De Jure cenfuum feu annorum redituum, eo« 
rum potifimum, qui emtionis titulo comparan« 
tur. Frib. Brisg. 1604. & Colon. 1660, 4 


1 Med. Annal. Ingoift. 


Martinus, ein Abt des Kloſters Fuͤrſtenfeld 
-Eiftercienferordend in Oberbajern, ftand demfelben 
von 1642. bis 1690, loͤblich vor. Schrieb in deute 
fher Sprache 


Synopfin miraculorum & benehiciorum D, 
Leonardi, Monach, 1659. 4t0. 


| Leutn. Chron, Welflofont. 
Martinug »- ein Benediftiner und Kuftod des 


Klofters zu St. Emmeram in Regensburg , lebte 
1490. Man bat von ihm i 


Epiſtolam hiftoricam ad Colmannum mona- 
chum Monafterii $. Ægidii in Norimberg. ſctip- 
tam 
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tim anno 1490., iſt in Oefel, Tom, I. Scriptor. 
Ter, boic, befindlich. U 


Oeteèél. Tom, cit, 


Maur (Johann) ein Benediktiner zu St. Em- 
meram in Regensburg, blühete 1080., war in der 
Dichtkunſt wohl geübt, und hinterließ 


- Poemata varia, von denen ich aber Feine weitere 
Nachrichten anführen kann. 


% JJoͤch. gelehrt. Lexit. 


Maurus, ein Abt Benediktinerordens zu An⸗ 
dechs in Oberbajern, gebohren zu Dieſſen, trat 1614. 
in den Orden, lehrte in dem Kloſter die fchoͤnen Wife 
ſenſchaften, ward hierauf Novitzenmeiſter, Prior, 
und endlich 1640. Abt, liebte die. Wiſſenſchaften, 
und die Gelehrten, und ſtarb den 31. May 1655. 
Er ſchrieb | | | — 


Hiſtoriæ ſui temporis & monaſterü ab anno 
1627. usque ad 1650. Libr. II, M. SS, 
 Tra&tatuın de Viris religiofis in Monte fan- 
&to Andechs a pierate & doctrina illuftribus, 

. Diefe Schriften find aber entwederd durch das 
Teuer zu Grunde gegangen , oder in fremde Haͤnde 
gerathen, © | | 2 


| Hiftor. univerf, Salisb, 


Maximilian, ein Kapuziener der tytoliſchen 
Provinz in dem 17, Jahrhundert, von Deggendorf 
einem Staͤdtchen in Oberbajern geblirtig , wer Pres 
diger und Lektor der Gortesgelehriyeir, ſchrieb 

 €&ea | Flo- 
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Flores Rofarum & Lilia convallium, id eft, 
Exercitia (piritualia. Monach, 1658. gvo. Salis- 
burg. 1661. 8vo. 

Eoitome annalium FF. Min. Capucinorum P. 
Zach. Boverü, deutſch. Ibid. 1664., & 1666. „> 


I Dionyf. genuenf. Bibl. Capuc, 


May (Franz Math.) ein Nechtögelehrter, wat 
zu Neumarkt in der obern Pfalz gebohren , nahm 
1652. zu Ingolſtadt die juriftifche Doftorwürde, und 
wurde noch im naͤmlichen Jahre ald Profeffor der 
Snftitutionen an der hohen Schule zu Salzburg an⸗ 
geſtellt, lehrte hierauf von 1657. die Pandekten, 
und erhielt den Charakter eines hochfuͤrſtl. ſalzburgi⸗ 
ſchen Hofraths, und kaiſerl. Hofpfalzgrafen. 1671. 
fam er als von Seite des bajerifhen Kreiſes praͤſen⸗ 
tirter Beyſitzer des Faiferlihen Kammergerichts nach) 
Speyer, wurde nachgehends Faiferlicher Reichshofrath 
in Wien, und endlich gar Faiferliher Konfommiffa> 
rius auf dem Reichstage zu Regensburg. Er ſtarb 
den 23, July 1693, , und hinterließ 


Difputationem ad Lib. T, Inflit. Imperial. ac- 
commodatam, generalia Textus , eidemque con» 
venientes illuftriores Quzftiones continentem, 
1654. 4to. * 

Difputationem ad Lib, I. Inſtit. accommoda- 
tam &c, 1656. 4to. 

Centum Queitiones ex utroque Jure colle- 
Ras, & diflinetionibus explicatas, 1659. 4 

Acroamata juridico - politica. 1660. 4 

Thefes ex variis utriusque Juris articulis, 
1661. 4to. j 

Differtationem juridico - politicam de liber- 
tate & æqualitate. 1664. 4t0. p 

r®- 
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Præcipuas aliquot differentias Juris commu- 
nis & Juris tyrolenfis provincialis, 1664 8. _ 

Propofitiones juridicas de fine utriusque Ju- 
zis, Ibid. 1666 8vo. 

Nomothefiz feudalis certa, incerta pleraque 
omnia. Salisb, 1667. ı2. . 

Diflertationis juridiee de Proceflu- judiciario 
Part. I. exhibentem perfonas , quæ circa judi- 
eium verfantur, Ibid, 1667. 4to. 

Florilegium juridicum ex feptem Pandecta- 
zum partibus collettum. 1668, ı2. 

De Clementia queftiones juridico - politicas, 
1669. Fol, 

Parcemias & quzftiones juridico - politicas, 
2669. 4to, Ä 


Hift. univ, Salisb, Zaun, von Satzb, Rechts⸗ 
lehr. J 

Mayr (Benno) ein gelehrter Probſt zu Rande 
hofen einem Stifte der regulitten Chorherren des 
heiligen Auguſtins in dem oͤſterreichiſchen Innviertel, 
war von Burghauſen in Bajern gebuͤrtig, ſtudierte 
die Gottesgelehrtheit zu Ingolſtadt, und nahm in 
ſelber das Doktorat. Seine vereinigte Koͤrper, und 
Geiſtesvorzuͤge erhoben ihn 1665. den 15. Maͤrz zur 
probſteylichen Infel. Er ſparte keine Koſten ſeine 
geiſtlichen Soͤhne in allen Wiſſenſchaften unterwei⸗ 
ſen zu laſſen, und ſchickte ſie um ſelbe zu erlernen 
gleichfalls auf die hohe Schule nach Ingolſtadt; Auch 
die dafige Stiftsbibliothek hat ihm die meiften, und 
foftbareften Bücher zu verdanfen. Nachdem er, 22 
Sahre ald Oberer ruͤhmlichſt vorgeftanden, legte ee 
1687. den 17. Dftober im 63. Jahre feined Alters 
diefe Würde freywillig nieder, und wiedmete fich 
gänzlich der Andacht, und dem Schreiben nüßlicher 

Ee 3 Buͤ⸗ 
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Bücher. Don feinen binterlaffenen Schriften find 
mir befannt 


Hiftoria Urbis brunovienßs , welches Det. Paul 
Sinauer in feiner Biblorhef zum Gebrauch der baje— 
rifhen Geſchichte zten Theil. Münden 1775. 8v0. 
aus dem Manufeript durch den Druck hat bekannt 
gemacht, wovon er die Fortfeßung in dem aten Theil 
verfprochen, welcher aber nicht mehr erfolgt ill. 

Regula D Aurel. Auguftini in utrumgne fe- 
xum ab eodem derivata, & adverlus Era Ro- 
derodamum vindicata, anno 1648, Fiegt zu Rans⸗ 
bofen, Wettenhauſen und Wengen im Dianuferipr. 


| Fin. Bibl. German, Canon. Aoguft, 


Mayr (Georg) ein Pfarrer zu Tegernfee und 
der freyen Künfte Magitter in ver letzten Halfte des 
16. Jahrhunderts, von Münden gebürtig, fihrieb 


Hexametra ad Keckium Thenlogie Dottorem 
& Priorem tegernfeenfem ejus facrorum Sermo« 
num ſylvulæ edit Tigurini 1574. prehza. 

Gemeine Beichtforin ſammt andern Fleia 
nen, fchönen und geiftlichen Traktätlein. 
Zegernfee, 1577. 8. 

Kin Eurzer doch müglicher Traktat von den 
dreyen „aupttugenden, ale Glaub, Hoffnung 
und Liebe 2c. Ebendaf. 1578. 4 

Devotionale continens pia Exercitia quotidie 
tum Domi tum in Ecclefia habenda. Ibidem, 
1578. 


| Veith, Bibl, Auguftag, Poflev. app. fac. 
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Mayr (Georg) ein gelehrter, und in Sprae : 
Gen treflih erfahrener Jeſuit, war zu Rain einem 
Städtchen in Bajern um 1564, De ftudierte 
zu Ingolſtadt, und trat 1583, in die Societaͤt, nad 
dem er fich ſchon in der lateiniſch, griehifch und heb⸗ 
raifhen Sprache eine große Fertigkeit erworben, in 
denen er ed auch nach und nah zu dem hoͤchſten 
Grad der Vollkommenheit brachte. 1593. wurde ihm 
von feinen Obern aufgetragen die orientalifchen Spra⸗ 
hen auf der hohen Schule zu Ingolſtadt zu lehren, 
von da gieng er 1596. nah Rom, vermuthlich fich 
dafelbft in befagten Sprachen recht feft zu fehen. Nach 
feiner Zurücfunft nah Deutfhland 1598. wurde 
er von den Fuggern nah Augsburg bey St. Morik 
dajelbft zu predigen berufen, ın welcher Stadt er der 
erite Prediger aus. feiner Geſellſchaft geweſen. Er vers 
fah diefed Amt 24 Jahre mit ausnehmenden Beyfalle, 
und großem Nutzen der Fatholifhen Religion, für des 
rer Erhaltung er mit raftlofen Eifer forgte, Seine 
übrige Zeit wiedmete er ganz den Wiffenfchaften, 
befonders feinem: Lieblingsftudium, den Sprachen. 
Sein Fluger Verſtand und große Gelehrfamfett brache 
te ihm die Hochachtung, Freundfihaft und Briefwech⸗ 
fel der gelehrteften Männer, worunter der berühmte 
Kardinal Bellarmin felbft war, zumegen ; auch von 
andern Perfonen vom erften Range liefen an ihn 
Briefe ein, in welden fich diefelbe über verfchiedene 
Zweifel und Fragen, befonders in Auslegung der 
heiligen Schrift „ bey ihm Raths erholten. Endlich 
that er abermal eine Reife nach Nom feine hebraifche 
Veberfeßung des neuen Teſtaments mit Beyhilfe und. 
nach dem Rathe dafiger Gelehrten auf ein Neues zu 
verbeffern , flarb aber bald darauf den 25. Auguſt 
1623. im 58. Sabre, von melden er vierzig in der . 
Societaͤt zugebracht. Seine Schriften find - ‘ 


Ee 4 Evan. 
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. Evangelia & Epiftole , quæ dominicis & fe« 
ftis diebus totius anni in Ecclefia legi folent, 
Gr&co - latine fuppreflo nomine. Ingolft. 1610, 
12mo. 

Officium B. V. Mariæ latino - grecum cum an- 
nexis orationibus aliis plurimis. Auguft. Vind. 
1612. 12, cum fig, 

Cantica Natalitıa catholica, germanice, græ- 
ce, latine. Auguft. Vind, 1613. 8vo. 

Cantica pafchalis quadrilinguia (nimirum la- 
tine, grzce, hebraice, germanice) Ibid. 1618, 
Octavo. 

Petri Caniſii Catechiſmus græco- latinus, wo- 
von mehrere Auflagen gemacht worden, welche hier 
anzufuͤhren zu weitlaͤufig ſeyn wurden. 

Petri Canijii Catechiſmus catholicus cum in- 
terpretatione greca & hebraica. Dilling. 1621. 
Ottavo, 

Idem Catechifmus imaginibus expreflus addi- 
to textu greco. Auguft. Vind, 1613. 8. 

Fafciculus Litaniarum ex SS. Scripturis & Pa- 
tribus gr&ce redditus Ibid. 1614. 12. 
Thomas a Kempis de Imitatione Chrifti la- 
tino - grecus, Jbid. 1615. 12. 

Inftitutiones Linguz hebraice. Ibid. 1616, In- 
golftad, 1624. ı2. Lugdun. 1622., 1652., 1659, 
“ Norimb. 1695. 8. Genev. 1623. 8. Tubing, 
1693. 8 

Vita $. P, Ignatü Lojole latino - grzca ex 
hifpanica , quam Cafp. Quartemont S. J. latine 
reddidit. Auguft. Vind. 1616 12. . 

Officium Angeli Cuftodis latino - grzcum in 
fine additis Litaniis de V, Sacramento Eucharl- 
fie, & Sequentia S. Thomz, gr&co latine. Ant« 


Vita . 


- Vita S. Ignatii centum imaginibus expreila 

— He Collegii nomine ferenifl. Bavar, Duci 

dedicata. Auguft. Vind..1622, | u 
Handſchriftlich hinterließ er 


. Novum Teftamentum nove verfum grece, _ 
e Martyrologium romanum grzce pariter vers 
um, j 


“1 Aleg.Bibl, S. J. Veith. Bibl. auguftan. Wit. 
5 te Diar, biogr König. Bibl, vet. & nov. 
Joͤch. gelehrt. kexik. 


Mayer ( Hieronymus) ein regulirter Chorhere 
aus dem Stifte Ranshofen lebte in der erfien Hilfe 
‚te des vorigen Jahrhunderts. Er fchrieb Ä 


. Antiquitates ranshofanas, & Prefulum ibidem 
faftos , ex monumentis idoneis ab origine mo- 
nafterii usque ad annum 1634. fub titulo, Am 
tiquarium ranshofanum. ur | 

Chronicon brunovienfe, beyde liegen in deg Bib⸗ 
liothek dafelbft im Manufeript. a 


| Monum, boic. Vol. II. 


. Mayr (Johann) ein Pfarrer zu Jartz einem 
Bajerifchen Dorfe ın dem Bißthum Freyſing gelegen, 
war aus der Stadt Freyſing gebürtig, lebte am En⸗ 
de des 16, Jahrhunderts, legte ſich auf die Hiſtorie, 
und ſchrieb | 


Compendium chronologicum rerum hiftoricas 
zum Seculi a Chrifto nato XVI. deutſch. Münden, 
«598, 1694, 4 | 


Geg Bur⸗ 
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Kurzen Bericht aller denkwuͤrdigen Sa⸗ 
chen, ſo ſich in den naͤchſten hundert Jahren 
in Engelland zugetragen. Ebendaſ. 1600. 4. 


Mayr (Johann Andr.) ein bajerifcer Arzt 
am Anfange ded gegenwärtigen Jahrhunderts, gab 
heraus 


Befchreibung des neuentdeckten Wildba—⸗ 
des zu Hochenftsdt indem Niederland Bejern 
naͤchſt Sürjtenzell gelegen. 1713. ohne Drudort. 


| Grienew, alb. Bav. jatr. 


Mayr (Lorenz) ein Medikus am bajerifchen 
Hofe, lebte um 1663. Man hat von ihm Ä 


Confilium de Laltis adhibendi modo ın Poda- 
gra, ftehet in Fr. Ignat. Thierm. Confil. & Schul. 
ined, imprefl. 


| Grienew. alb. Bav. jatr, 


Mayrhofer, auch Mayrhof, oder Meirhofer 
(Mathias) ein Jeſuit, gebohren zu Landshut im 
Bajern , begab fih mit 19 Jahren in die Gefeufhaft, 
ward 1567. nach Rom die phifofophifch = und theolo— 
gifhen Wiffenfchaften zu ftudiren gefickt, und lehr— 
te hierauf felbe Öffentlih mit altem Beyfalle zu Dile 
Iingen, .und Ingolſtadt. Er war auch der itahenifch- 
und franzsfifhen Sprache fündig, Dem Kollegium 
zu Münden ftund er ald Rektor 20 Jahre löblich vor, 
und in feinem hohen Alter verfah er die Stelle eines 
Spiritualis in den vornehmften Haufern feines Or— 
dend. Er ſtarb endlich zu Münden den 7. a. 

1 4E» 
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1641. in einem mehr ald gozigjährigen After. Er hat 
geſchrieben en gr 
Dilputationem de rerum natura conftantium 
feientia. Ingolft, 1579. 4 
Difputationem de principäis difcernendi veram 
seconditioremgue Philofophiam a magia infami 
& fuperftitiofa. ibid, ı581. 4to. | 
- Dilputationes theologicas de tribus peccato- 
rum generibus 'mortali , venjali, originali ad» 
verfus hujus feculi feltarios, Ibid 1587. _ 
Dilputationem de rerum dominio & juftis poſ- 
fefionibus. .Ibid. 1598. | — 
De voto & juramento, Ibid. 1589. 
‘ Dereftitutione, ea juſtitiæ parte, qu& in red- 
dendis rebys injufte ablatis verlatur. Ibid. eod. 
anno, R 
De Sacramento Euchariftie, & Incarnationis 
Myfterio. Ibid. 1590. - 
Quatuor. Qumipa paradii, five præcipui fon- 
tes fcientiz de Deo, qui funt Phificus, Theo» 
logicus, Ethicus, & Hiftoricus. Colon. 
Pifcina natatoria, ad quam manuducuntur ik 
luminandi. 
In deutfcher Sprache gab er heraus 
DPrösikanten » Spiegel. Ingolſt. 1600. 4. 
Retholifche Schusfchrift des Praͤdikan⸗ 
ten » Spiegels wider den “\efuiten - Spise 
gel. Ebendaſ. 1601. 410. 

Aus dem Stalienifchen überfehte er in das Deutſcho 
Vitam B. Virginis Zuca Pinelli. Auguft. Vind, 
Octavo. 

Und aus dem Sranzöfifchen 


“A 


Petri. 


a.4 | Mec. Mes. 


Petri Cottoni devotionem Calviniftarum. Ingol 
ftad. 1610. 4to. : 


: $ Aleg. Bibl, S. J Poflev, app. fac. Joͤch. gel, 
Lexit. Wirte Dir biogr. 


Meckenloher ( Sebaftian ) ein regulirter Chor⸗ 
err aus dem Stift Dieffen in Oberbajern, blühete 
ın der erften Halfte des 16, Jahrhunderts, und 


ſchrieb 


Chronicon dieſſenſe ampliſſimum abſolutum 
anno 1520., liegt daſelbſt noch im Manuſcript. 


| Monum, boic. Vol, VIII. 


Megerle (Abrah.) ein Kanonikus und Scho— 
faftifus des Kollegiatftifts zu Altenötting, und ded 
Stifte U, 8, Frauen ad Nives in Salzburg , Pros 
tonotarius , und Notarius publ. jurat. Apoſtolikus, 
ward zu Wafferburg einer Stadt in Bajern den gten 
Sebruar 1607. gebohren, machte ſich durch feine tiefe 
Kenntniffe und Fıfahrenheit in der Mufif berühmt, 
> and war ein treflider Organift. Die Mufif nebft 
den Wiffenfchaften erlernete er ald erzberzogliher Ka⸗ 
pellknab zu Innsbruck im Tyrol, und nachdem er ſich 
dem geiftlihen Stande gewiedmet , verfah er an der 
Domfirhe zu Konftanz, und hierauf zu Salzburg 
29 Jahre das Amt eines Kapellmeifterd mit allgemei= 
nem Beyfalle, und flarb zu Altenötting den 29. May 
1680. Er hat nach feinem eigenen Beriht in Spe- 
culo mufico - mortuali nebft vielen Arcanis mu- 

fieis, ‚Anagrammatibus , Logogryphis, L:by- 
rinthis, ZEnigmatibus ABCtar:is „ und mehrer 
Pieturis muficis in die 2000, mıfifalifce Kompoſi⸗ 
tionen theild handſchriftlich, theils gedruckt hinterlaſ⸗ 
ſen. Er ſchrieb auch noch Ele . 


Electuarium, oder geiftlicher Kraft⸗ oder 

Lebzelten genannt , aus dem heübringenden 

Namen gelus ‚ und Lfjarie gemacht mit 
inf Pfalmen, jeder mir fünf Pers: zwey 
uͤchlein gedrudt 1660, - 

Anchoram falutis, Monach, 1664. 12. Te 
Speculum mufico - mortuale, das ift, mufis 
kaliſcher Todtenfpiegel mit geiftreichen Reis 
men, und — Gebethern, auch mit 
ſchoͤnen geiſtreichen Spruͤchen der heiligen 
Schrift gesieret.. Ohne Jahr und Druckort, mit 

feinem Bildniß, und mit Kupf. 800. 


Mengin, oder Meningus (Dominikus) ein 
Jeſuit aus Lothringen gebürtig, begab fih 1550, in 
die Geſellſchaft, war lange Zeit Rektor des Kollegiums 
zu Münden, und 29 Jahre ded Herzog Wilhelms, 
und feiner Gemahlinn Renata Beichtvater , und ftarb . 
daſelbſt den 12. April 1559. Er fihrieb — 


Enchiridion chriſtianarum precationum ex ca- 
tholicis Auctoribus ſtatis horis atque tempori- 
bus accommodatum. Ingolſt. 1586. 8. Welches 
Andr. Bafez in dad Deutſche überfehte. - 


1 Aleg. Bibl, S. J. Joͤch. gel. Leyik. 


Menzel (Albert) ein Doftor der Weltweis⸗ 

t und der Arzneywiſſenſchaft, auch des Pfalzgra⸗ 
fen am Rhein „und Herzog in Bajern Wolfgang 
en Leibarzt, war ein” Sohn des berühmten 
Profeſſors der Heilkunde zu Ingolſtadt Philipp 
Menzels, lehrte ebenfalls daſelbſt 28 Jahre oͤffeni⸗ 
lich die Medizin mit allem Ruhme, und ſtarb den 
9. July 1634. Seine Schriften find 


Con- 


us. Men. 

Conclufiones medicz de phlebotomia. Ingol- 
ftad. 1608. 4to. 

Thefes medicz de phtiſi, feu tabe, Ibidem, 
1611. 4to. 

Dilputatio medica de dolore, Ibid. eod. an. 
& form. 

De confuetudine, Ibid. eod. an. & form, 

De tebribus in genere, Ibid, 1615, 4 

De Syncope, Ibid. 1617, 4to, 

Ditputatio mifcellanea ex omnibus fere me- 
dicine partibus, Ibid. 1618, Fol, 

De Catarcho. Ibid. eod, an, 4, 

De Viribus medicamentorum in genere, Ibid, 
1620. 4to. 

De pleuritide. Ibid. 1623, 4to. 

De dylenteria. Ibid eod, an. & form, 

De dolore colico. Ibid. eod, an, & form, 

De arthridite, Ibid. 1625. 4to. 

De afthmate feu fulpirio. Ibid, 1626. 4 

De przcipuo ventriculi officio ac vitio, feu 
eoctione & cruditate. Ibid eod, an. & form, 

De hydrope feu aqua intercute. Ibid. 1629, 
Guarto. 

‚Epiftola medica de partu oftimeftri, an vie 
tali? ſtehet in Fr, Ignat. Thierm. Schol. & Conti, 
med. impreſſ Epittola alia medica , befindet jich 
in Raimund Minderer aloedar, marocoft. 


Er gab auch fammentlihe Gedichte feines Vaterß 
in vier Büchern mit einer Epiftula dedicatoria zu 
Ingolſtadt 1615. heraus. — 


| Med, Anual. Ingolſt. Grienew. alb. jatr. 


Men⸗ 


men ’ 


Menzel ( Leo ) ein Doktor def Gottesgelehrt⸗ 
heit, und Kanonifus des Kolegiatftifts zu Straus 
bing , war ein Bruder des Worhergehenden, und zu 
Ingolſtadt gebohren. Er ftudirte daſelbſt die unterm 
Schulen, und die Weltweisheit, hierauf nach er= 
haltenen Magifterium in dem deutfhen Kolegium zus 

‚Rom die Gotteögelehrtheit, und ließ fich in felber zu 
Bonenien die Doftorwürde ertheien 1612. wurde 
er in feiner Geburtsftadt der Polemif, und 1619, 
der, heiligen Schrift öffentlicher Lehrer , auch zugleich 
Profanzler der Univerfität, und Pfarrer zu St. Mos 
riz. Er ftarb den 28. April 1631., und ſchrieb 


. De Verbo Dei non fcripto, feu.de traditig, 
nibus. Ingolft. 1615. | | 
De Indulgentiis. Ibid. eod, an, 
De Baptilmo, Ibid. 1616. >, 
De S. Incarnationis myfterio, Ibid. 1617. 


| Med, Annal, Ingolft, 


Menzel (Philipp) ein berühmter Doktor dep _ 
EArzneykunde, und gefrönter Dichter, Water der 
Worhergehenden , ward zu Candfee im Nordgau 
1543. gebohren, war. nebit andern Wiffenfchaften 
befonders in der Poefie, Muſik, und Mahlerkunſt 
treflich erfahren, Er ſtudirte von 1560: zu Ingol⸗ 
ſtadt, wurde hach vollendetem medicinifchen Studiums 
1568. dafelbjt. ald Öffentlicher Lehrer der Dichtkunſt 
angeftelt, und war. der Erſte, welcher auf diefer Unis 
verſitaͤt 1571. aus den Handen des damaligen Pros 
Fanzlerö und Profeffors der Theologie Martin Kir 
fengreins den poetifhen Lorberfrang erhielt, Er 
-gieng hierauf in eben dieſem Jahre nach Italien, 
hoͤrte ein Jahr zu Padua, hernach anderthalb Jahr 
‚iu Bononien unter den beruymten Lehrern Aron⸗ 

tius 
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tius und Aldrovandus die Medicin, und nahm 
in leßterm Drte die Doftorwürde. Nach feiner Zur 
zückunft wurde ihm vom Herzoge Albrecht eıne Lehre 
fteite in der Arznepgelehrtheit auf der hohen Schule 
zu Ingolſtadt angetragen, welche er aud 1573 ans 
trat, und 39 Jahre mit größtem Ruhme befleidere, 
da er felbe in feinem 60. Jahre feinem Sohn Albert 
Menzel überließ. Verſchiedene maͤchtige Zürften, 
worunter auch Kaiſer Rudolph war, haben ihn uns 
ter den vortheilhafteſten Anerbiethungen, zu ihren 
Leibmedikus verlanget, welches er aber allezeit mit vie⸗ 
ler Beſcheiden heit um ſich ganz in Ruhe den Muſen 
wiedmen zu koͤnnen von ſich abgelehnet ie Er ftarb 
zu Ingolſtadt den 7. April 1613. im 67. Sabre feis 
ned Alters. Er ſchrieb 


Carminum Libros IV. , welde fein Sohn Al 
pert 1615. zu Ingolftadt herausgegeben. 

Differtationem medicam de venz ſectione. 
Ingolſt. 1557. 8. 

Confilium de hemiplexia , ftehet in Fr. Ignat. 
Thierm, gedrudten Schol. & Conüil, med. 

Synonima Plantarum circa Ingolftadium ſpon- 
te nafcentium. Ingolft. 1616. 8 

Confilium de pituita lenta glutinofa fauces ob- 
fidente. | | 

Confilium de cruditate ftomachi , welche beyde 
Se. Tan. Thierm. feinen Confult. & Schol, med 
Mit. einverleibet. 


Med, Annal. Ingolftad, Grienevv. alb, Bav.- 
jutt. 


Menzinger (Johann) ein Doktor der Got⸗ 
tedgelehrtheit um die Mitte des 16. Jahrhunderts, 
gebohren zu Freyſingen, lehrte zu Ingolſtadt — 

Jahre 
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Fahre die Ppilofophie, war auch Sertumbir des al- 
ten Kolegiums dafelbft, nahm hierauf 1536. die theo⸗ 
logiſche Doktorwuͤrde, und gieng als Domprediger 
nach Mainz. Vielleicht iſt er einer und ebenderſelbe 
mit dem bey Gefn. in Epit. Bibl. Eifengr ın Ca- 
tal. teit. verit., und Poflev. in-appar, fac, vor= ' 
‚fommenden „Joan. Menſingus, da diefer auch um 
bie naͤmliche Zeit gelebt, der lateinifche Name mit dem 
deutſchen übereinszufommen fiheinet, und gleichfans 
ein Theologus geweſen. Er ſchrieb m 


De Eccleſiæ Chrifti. Sacerdocio , deque fan- 
ctiſſimo Milz Sacrificio adverlus Lutherum. 
Colon. 1532. TR Een? 

Er überfeßte aus dem deutfchen in: das Latein 

Joan. Eckii Operum contra. Lutherum alios- 
que hzreticos Partem quintam declamatoriam 
continentem Homilias de tempore, Sandtis „i& 
Sacramentis. fo zu Yugöburg 1533. , 1536,, 1540. 
‚in vier Zoliobanden gedruckt worden. 


. | Med, Annal, Ingolft Poflev. app, fac. Eifen- 
gr. Catal, teſt. verit, Geſn. Epic. Bibl. 


Werbold (Auguftin) ein Mitglied der erften 
‚vom Job. Aventin in Bajern zu Ingolſtadt geitif- 
„teren gelehrten Gefelfhaft, war von: Hocdenmwars in 
Bajern gebüttig, hatte den Urban Rhegius zum 
Lehrmeifter, und verfertigte zu deſſen Lobe 


„garmen protrepticum, weldes obbemeldte Ger 
fellſwaft der gedruckten Sammlung ihrer Schriften 
einverleibt hat, - 2 | 
1 &ipp, Nachr. von gelehrt. Geſellſch. 


Sf Mer⸗ 


450 Mer. 


Mermann (Thomas ) von Schönberg und 
Aufhofen , einer der berühmteften Arznepgelehrten 
in Öajern gegen das Ende ded 16ten, und am Ane 
fange des ızten Sahrhunderts, ward zu Köln 1554. 
gebopren, Lehrte erftlih zu Piſa öffentlich die Welt: 
weisheit mit großem Beyfalle, und lieg fih hierauf 
die medicinifhe Doktorwuͤrde dafeldft ertheilen. Nach 
feiner Ankunft in Deutfchland wurde er bey dem 
Fuͤrſtbiſchofe zu Fichftadt Feibarzt, trat aber bald herz 
nah bey den Herzogen in Bajern als eriter Leibme— 
difus in Dienften, die ihm zugleich zu ihren Rath 
ernannten, und als folhen feines Flugen Verſtandes 
und großer Gefchiclichfeit halber in geheimen und 
wichtigen Vorfatenieiten beyzogen Durch feine aus⸗ 
gebreitete Gelehrſamkeit und gründliche Erfahrenheit 
in dem mediciniſchen Sache erwarb, er ſich nicht allein 
die Hohahtung und Freundfchaft der anſehnlichſten 
Arzneygelehrten feiner Zeit , mit welchen er im vers 
traulichen Briefwechfel, befonders mit Hieronymus 
Merkurialis geitanden, fondern auch auswartigen 
Fürften und Regenten. Er wurde vom Kaifer Aus 
dolph unter großen Werheiffungen ald Leibmeditus 
an feinen Hofe berufen, welches er aber ausfchlug, 
und ald er die Herzoge auf ihrer Reiſe nach Nom bes 
gleitete, befchenfte ihn Pabft Klemens der Achte mit 
einer goldenen Kette. Er jlarb an dem Schlage den 
26. December 1622. im 64. Jahre feines Alterd. 
Seine Schriften find 


'Confilium medicum de tinnitu aurium. 
Epiftola medica de convulfione procurũva, 
feu ambulatoria , welche beyde in Fr. Ign, Thierm. 
Schol, & Confil. med. imprefl. ftehen. 
‚ Confilium medicum de vilus depravatione & 
Jinea nigricante oculo dextro obverlante, ftehet 
in 
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Mermanniana contra peftem antitodus 100 
Thalerorum munere empta, befindet fi Joan, 
Hornungii Cifta medica. | 2 ’ 

Coniultstionum & refponfionum medicarum 
Libr. VIII., welche Sr. Ign. Thierm. zu Ingol⸗ 
ſtadt 1675. in Fol. herausgegeben hat. | 


Grienew. alb. Bav. jatr. Joͤch, gelehrt. Lerif. 
Witte diar, biogr, | a 


Metellus Tegernſeenſis, erhielt diefen Beyz 
namen von dem Benediftinerflofter Zegernfee in Ba— 
jern , in welhem er um 1160. ald Mönch lebte, 
hatte das Lob eines guten Poeten, und verfertigte 

Odas & Eclogas, fo er betittelt, Quirinalia in 
Laudes B, Quirini Martyris. a 
seine. Caniſius hat felbe aus einer Handſchrift 
in feinen Lect. antig. Tom. |. en Sie 
Ber au in Mabillon. Tom, Id, 88. Ordin, D, 
ened, ö 


Poflev, app. fac. Vofl. de hift, lat, Joͤch. ges 
lehrt. Lexik. | 


Metius (Philipp ) ein gelehrter Karmelit , 
und Doktor der Theologie in der eriten Halfte des 
vorigen Jahrhunderts, war von Straubing gebürtig, 
und Prior in dem Klofter feined Ordens zu Bamberg. 
Er that fih durch feine Beredfamfeit im Predigen 
bervor , und machte fi durch feine gute Eigenfchafs 
ten auch bey Fürftensperfonen fehr beliebt, wie ihn 
dann. der Zürft zu Fulda zu feinen Beichtvater und 
‚Prediger ernannte, Alle die Zeit, welche ihm von 

Ffa ſeinen 
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feinen Berufsgefhäften übrig blieb, wandt er auf 
dad Studium der geiftlich = und weltlihen Gefhichte, 
durchlag mit unermüdeten Fleiße die Werke der beß— 
ten Schriftiteer in diefem Sache, und forfhte den— 
felben in den anfehnlichiten Bibliotheken Deutſchlands 
nach. Er ſtarb zu Bamberg 1634. Seine hinterlaf- 
fene Schriften, welche nod hin und wieder in den 
Kloſterbibliotheken feines Ordens als zu Köln, Bam: 
berg und andern in Deutfhland im Manufeript lie⸗ 
gen, find 


Conciones per Quadragefimam, & aliz pro- 
mifcuz. | 

Conciones de Sandtis per annum. 

Conciones, feu Tradtatus de fignis Ecclefiz, 

Conciones de B. V. Maria pro tribus annis, 

Orationes funebres Principum, Abbatum, Præ- 

oftorum &c. u 

Conciones, feu Trattatus de facra Euchariftia, 

Conciones proceflionales. 

Traetatus de Vitis Sandtorum illuftrium Or- 
dinis Carmelitani compendio feriptis per ſeptem 
capita diftributis, 

De Viris illuftribus ejusdem Ordinis Provin- 
ciz Allemaniæ fuperioris. 

Defignatio generalium omnium Ordinis cat- 
melitici. 

Defignatio Provincialium Germaniæ ſuperio- 
ris, & elenchus monafteriorum ejusdem pro- 
vinciz. 


| Bibl, Ord, carmelit. 
Mezger (Franz) ein gelehrter Benediftiner zu 


St. Peter in Salzburg, ward zu Ingolſtadt den 25- 
Dftober 1632. gebohren. Sein Vater Chriſtoph Mer 
ger 
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ger ein geſchickter Juriſt war anfangs Negierungsrath 
zu Neuburg an der Donau, trat aber nachmals ın 
die eichftädtifhe Dienfte; zum Großvater von der müts 
-terlihen Seite hatte er den berühmten Doftor und 
Profeffor der Arzneykunde zu Ingolſtadt Philipp 
Menzel. Er legte im obbefagten Kloiter mit feinem 
jüngern Bruder Joſevh den 8. September 1651. die 
‚feyerliben Drdensgelühde ab, lehrte erftlich von 1659. 
bis 1665. Öffentlich die Weltweisheit auf der hohen 
Schule zu Salzburg, und, nachdem er die Doktor⸗ 
wuͤrde in der Theologie erhalten, die Moral von 1665. 
bis 1668. Er lieg ſich innerhalb diefer Zeit auch zum 
-Doftor in bepden Rechten befördern, verfah hierauf 
mehrere Jahre dad Amt eined Beichtvarerd bey den 
Klofterfrauen. auf dem. Nonnberg , wurde‘ fodenn 
1681. abermal ald Profeffor des Fanonifhen Rechtes 
-und der heiligen Schrift bey gedachter Univerfität ans 
geſtellt, und lehrte felbe bis 1688. , da ihm die Stelle 
eined Novisenmeifters in feinem Kloſter aufgetragen 
wurde, Er ftarb endlich den 11. December 1701. 
Seine im Drucde herausgegebene Schriften find 


Philofophia rationalis rationibus explicata. Sa- 
lisburg. 1686. .. | 
Auima rationibus philofophicis animata & ex- 
.pliesta, Ibid. 1661. nr 
Manuale philolophicum. Ibid. 1665. 12. 
. Homo microcofmus. Ibid. 1665. 4, 
Difcurfus logici. Ibid. 1661. 8. 
- Thefes philofophicz, Ibid. 8. 
Imperium anime per feptem theorias com- 
— BE — 
- "Cafüs theologicuſsꝰde ronſcientia erronea, 
item, de conſcientia dubia. Ibid. 1688. 


Ff 3 Dif- 
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Differtatio gemina de Chrifto Rege & ejus 
Regno, Ecclelia, romano Pontifice, Ibid. 1682, 
12mo. 

Philofophia facra, five difcurfus de incremen- 
tis divini Amoris in corde humano, Ibid, 1668. 
12m0, 

Exercitia pro neo - profeflio, Ibid. 12. 

Annus Benedictinus, ſeu pro fingulis diebus 
per annum Sancti hujus ordinis. Part. I. Ibid. 
16,0. 8vo. 

Continuatio Hiftoriz falisburgenfis. Ibid. 1690, 
Folio “ 
Corolla triginta orationum mariano - parzne- 
tıcarum, Ibid, 1698. dvo. 

Orationes academic®. Auguft, Vindel. 1700, 
Quarto, ® 

Aus dem Italieniſchen hat er in das Lateinifche Übers 
ſetzt 


Viam regiam juventutis ad veram ſapientiam. 
‚Francof. 1699. 12. | 

Und aus dem Sranzöfifhen ebenfals in diefe 
Sprache 

Dioptram politices religiofz P. — le Gon- 
tat Monachi Congr. S. Mauri. Salisb. 1649. 8. 

Ejusdem Philofophia facra five diſcurſus de 
incrementis divini Amoris, Ibid. 1675., 1678. 
12mo, | = 

Ejusdem Meditationes per annum in IV. par- 
tes diſtinctas. Ibid, 1695. | 

Ejusdem Exercitia fpiritualia pro decem die- 
bus. lbid. 1695, 


Chron, novill, S. Petri Hiftor. univerf, fa- 
lisburg, — 


Mes 
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Mezger (Joſeph) ein ebenfadd gelehrter. Be- 
nediftiner zu St. Peter in Salzburg, und Bruder 
ded Vorhergehenden, war zu Eıichftadt den 5. Gep- 
tember 1635. gebohren , und legte den 8. Septem⸗ 
ber 1651. die Kloftergelübde ab, 1658. mwurde.er 
Lehrer der Dichtfunft bey der Univerfität zu Salzburg, 
Iehrie hierauf von 1662. bis 1664. die Philofopdie, 
und nachdem er 1665. die theolsgifhe Doftorwürde 
erhalten, die Polemik. Nach zwey Fahren wurde er 
Doktor der Nechtögelehrtheit , und zum ordentlichen 
Profeffor des geiftlihen Rechtes befsrdert. Er vers 
ſah diefed Lehramt von 1667. bid :673., in welchem 
Jahre er Prior feines Klofterd, und zugleich mit dem. 
Karafter eines falzburgifhen geiftlihen Raths beehrt 
wurde. Er behielt aber die Profeffur der heiligen 
Schrift und Polemif noch bey , und wurde das fols 
gende Jahr zum Profanzler der hohen Schule. er- 
nannt. Er ftand mit dem großen Diplomatifer. Jo— 
hann Mabillon in einem litterarifchen Briefwechfel, 
und wurde von demfelben feiner Gelehrfamkeit halber 
bochgefchäßt, welchen er auch no ein paar Monate 
vor feinem Tode in Salzburg mündlich zu fprechen 
dad Vergnügen hatte Er ftarb auf einer Reife nach 
dem Wallfahrtsorte Maria Einfiedel in der Schweiz 
in dem Klofter St. Gallen den 26. Dftober 1683. 
im 49. Jahre. Er fhrieb eu; 


Conſiderationes de ſeientiis & modis ſciendi 
in communi, Salisburg. 1664: 4. un 
; Axiomata phyfica queftionibus problematicis 
diſtincta. Ibid. ead.an. & form. J 
Quatuor gradus naturæ eſſe, vivere, ſentir 
& intelligere. Ibid. eod. an. & form. 
Upitatem & diſtinctionem rerum quæſtionibus 
phyſicis explicatam, Ibid. eod. an. & form. 


Ff4 Pana- 
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Tabulam binartitam Succefhonis ecclefiafticz 
tam ex teftamento, quam ab inteftato. Ibidem, 
1670 4to. 

Panaczam „Juris, five remedium univerfale 
refticutionis in integrum, utroque jure Tecep- 
tiſſimum. Ibid, 1673. 8. 

Cornu parvulum Damielis difputatione fcrip- 
turiflico - controverfiftica de Antichrilto ven- 
tilatum. ibid. 1677. 12. 

Inftitutiones ın lacram Scripturam. Ibid. 1680. 
12mo. 

Affertionem antiquitstis Ecclefiz metropoli- 
tanz falisburgenüis, & Monalterii $. Petri Ord, 
S. Benedidti ibidem, feu diſſertationem hiftori- 
co - chronicam de tempore Adventus 9. Ru- 
perti primi Epifcopi falısburgenfis, & Abbatis 
8. Petri, & fundationis per eum factæ. Ibidem 
1682. Fol, 


Diefe Abhandlung ift hernach feiner Hiftoriz fa- 
Iisburgenfis einverleibt worden, 


Annum Mariano - Benedietinum , five ſanctos 
Menftruos in majori Congregatione B. V. diftri- 
bui folitos. Ibid. 1687 8 

Hiftoriam falisburgenfem, hoc eft, vitas E. 
pifcoporum & Archiepilcoporum falisburgenfium, 
nec non Abbatum Monafterii S. Petri ıbidem, 
eorumque gefta ab anno Domini 582. per Xl. 
continua Sæcula usque ad annum 1687. hiltori- 
ca. Telatione propolite. Salisburg. 1692. Eol., 
welche hernach feine Brüder Sranz und Paul Mez⸗ 
ger fortgefeßt haben. | 

Orationes academicas, 4to, 


Chron. novifl, S. Petri Hift, falisb. Acad, 
Zaun. von Saf-b. Rr+Afohr, >: 


Mez⸗ 
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Mezaer (Paulus) ein Benediktiner zu St. 
Peter in Salzburg, und Doktor der Gottesgelehrt⸗ 
heit, war ein Bruder der; Vorhergehenden, und zu 
Eichſtaͤdt den 23. November‘ 1637. gebohren,, trat 
auch ın die gelehrte Fußſtapfen feiner Brüder , indem 
er gleich denfelben ſich durch ‚feine gründliche Gelehr⸗ 
ſamtkeit, und ausgebreitete Kenntniſſe in den Wiſſen⸗ 
ſchaften einen großen Ruhm erworben. Er bekannte 
fib in obbemeldtem. Klofter, durch Ablegung der Ges 
luͤbde 653: feyerlich zu dem Orden des heiligen Be— 
nedifrd , wurde, nachdem er einige Jahre die niedern 
Schulen gelehret, auch das Amt eined Nobikenmeie 
ſters, und Beichtvaters in dem Frauenkloſter auf. dent 
Nonnberg verfehen, 1668: der Philofop ie, und 
1673..der Theologie und heiligen Schrift öffentlicher 
Lehrer, dann 1683. nad dem Tode feines Bruders 
Joſeph Profanzler' der Univerſſtaͤt. 1700. gab er 
das Lehramt Alters Bi auf, und behielt allein 
bie „Stelle eines Prokanzlets bis an fein Ende key, 
Er ftarb den’ 12. April 17062’ im 64, Sabre feines 
Alters, und hinterließ ., | Re 


Opus theologicum Vol, IL, Auguft, Vindel; 


Vind, 1719. Fol. - — 
NHiſtoriam Gentis hebraicæ Libr. V. Aw uſt 
Vind, & Dilling 1700. Fel; item Auguſt. Vind, 
1715, Fol. . 
Continuationem hiftoriz falisburgenfis, Salisb,; 
1692. Fol, FR RE: 
. Somnia Philofophorum de poflibilibus & im; 
pofhibilibus. Sälisburg, 16706. 
Contemplationes philofo; 


1697. | — — 
heologiam ſcholaſtieam Tom. IV, Auguſt. 


phicas magnæ urbis 
œleſtis & elementaris. Ibid, eod, an, | 


Sfs Mer- 
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Mercurium logicum. Ibid. 167r. : 

Specula marianæ Devotionis. Ibid. 1677. 

Verbum incarnatum pro publica dilputatione 
propofitum, 1685. ato. 

Orationes academicas. Ibid. 1700, 4. 

Orationes parthenias, Ibid. 1689. 

Problemata in promotionibus academicis. Ibi- 
dem, 1700, 


| Chron, novifl. S. Petri Hiſt. univ. Salisb. 


Meyer ( Sehaftian) ein Medikus, gebohren 
zu Lardfperg in Bajern, lebte zu Anfange des 17. 
Jahrhunderts ald Stadtphpfifus zu Solothurn, und 
nachgehends zu Freyburg, ftand mit Sabricius 
Hildanus in guter Freundſchaft, welchem er auch 
— Obſervationes medicas mittheilte, und 
ſchrie 


Selectorum phyſicorum & medicinalium Syl- 
ogen. 
ſtitutiones medicas. Friburg. Brisg. 1603. 
12mo. 
In das Deutſche hat er uͤberſetzt 


Fouberti Librum de Vulgi erroribus in medi- 
cina, 


1 35h. gel. Lerif. Keſtn. medic. gel. Lerif. 
Miller (Jakob) ein Doktor der Gottesgelehrt⸗ 
heit, und des Bißthums Regensburg Vicarius apos 


ftolicus, wurde 1593. des dortigen Domſtifts Probſt, 
und ſtarb 1597. Er ſchrieb 


Orna-. 


Orpatum ecclefiafticum , hoc: eft„ Compen- 


dium precipuarum rerum, quibus Ecclefia ex- 
ornari debet Monach, 1591. 4. c. fig. _ 


| Poflev. appar. fac. Hund. metropol, 


Miller, fonft auch Landiperger (Johann) ein 
gelehrter- Geiftlicher im Anfange des 16. Jahrhun—⸗ 
ders. Er nannte ſich Pfarrer zu Kirchdorf und 
Thalfirhen bey Münden, der Herzoge in Bajern 
Wilhelm und Ludwig Rath, und einft diefer Fürften, 
und Herzog. Erneftd dur neun Fahre Lehrmeifter, 
auch der pabftliben Rechte Profeſſor. Er ſcheinet 
allem Anfehen nad derjenige zu ſeyn, von welchem 
in Theatro Virtutis boicæ, und in Joan Adlz- 
reit, Annal, Meldung gefchieht,, auch in Hittor, fa- 
Jisburg. L. IV. c. 53. pag. 544. folgendes zu leſen 
ift: Erneftus Dux Bavarız (welcher nachher Erzbi- 
ſchof zu Salzburg geworden.) ab ineunte ztate li- 
beralibus artibus hub Magifterio „Joan. Aventini 
hiftoriographi eruditus — — varias fub Nobi- 
lis Schemate perlonam tegens regiones luftra- 
vit, Comite „Joanne Malentino Viro equeftri 
ac poftea Epifcopo feccovienfi, Cum hoc Lu- 
tetiam ‚Pariliorum venit, — — Ich war nicht fo 
glüklih mehrere Nachrichten von ihm zu finden, 
"Man bat von ihm 


.  Oratiunculam ‘publice habitam in Capitulo Di- 

ſtrictus garfenfis in. Mülldorf, de facerdotah 
Dignitate, de vita & honeftate Clericorum & 
eorum privilegiis pro parte, nec' non de obe- 
dientia fubditorum, 1514, 4, und ift dem Grafen 
im Haag Sigmund dedicirt. 


| Arbeit, der Gelehrt. im Reich. 
Mil: 
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Millpauer (Placidus) ein Benediktiner zu 
Dberaltaih in der letzten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts, fhrieb 


Neftorem peripateticum, Straubing , 1670. 
Oftavo. 


I Ziegelb. Hift. lit. Ord. S. Bened, P. III, 


Minucci von (Minutius) ein Erzbiſchof zu 
Zara ın Dalmatien, und Probft des Kollegiatſtifts zu 
Altenoͤtting, der Paͤbſte Innocenz des Neunten, und 
Klemens des Achten, geheimer Sekretaͤr, auch Her⸗ 
zog Wilhelm dem Fuͤnften ın Bajern Rath, war aus 
Friaul gebürtig, und in allen Wiffenfchaften , vor— 
züglich aber in der Gefchichtfunde treflich bewandert. 
Er befaß die Probitey zu Dettingen von 1593. bis 
1604., in weichem Jahre er zu Muͤnchen im ssiten 
feines Alters ftarb, und daſelbſt in der ehemaligen 
Sefuiten = heut zu Tage Maltheſerordenskirche begra⸗ 
ben wurde. Er fihrieb 


Hiftoria degli Ufchochi, welche bis auf dad Jaht 
1602. gehet. Der berühmte Sr. Paolo Sarpi 
bat felbe bis 16:6. hierauf fortgefeßt , und 1676 
‚unter dem Titel auflegen lafjen | 

Hiftoria degli Üfchochi feritta da Minucio 
Minuci Archivefcovo di Zara, coi progrefli di 
en gente fino all ano 1602,, e continuatä 

al P. M, Paolo &c. fino all ano 1616. a Vene- 
dig in 1 | 

Amelot de Ia Zonfaye hat felbe nachmals in das 
Franzoͤſiſche uͤberſetzt. 


Joͤch. gel. Lerik. Hund. Metropol. ſalisburg. 
Nicer. Nacht. berühmt. gelehrt. Art. Sarpi. 


Mitte 
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Mittner ( Matthias) ein Karthaͤuſer, und 
Doktor der Gotteögelehrtheit zu Pruͤell bey Regens⸗ 
burg , aus dem Eichftädtifchen. gebürtig,, legte den 
6. inner 1614. die DOrdensgelübde ab, und wurde 
ein Jahr darnach Wifarjus: dafelbft. 1618. wurde 
er ald Rektor der neuen Karthaus Stipa in Böhmen, 
fo nachgehends nah Gitſchin insgemein Walditz ges 
nannt, uͤberſetzt worden, berufen, ftand hierauf ders 
Karthaufen Gemnitz, Seitz und Maurbad) zu unters 
fhiedlihen Zeiten ald Vikar vor , und ſtarb am letz⸗ 
tern Orte den 27. July 1632. Er hinterließ viele 
afcerifhe Werke, fo meiftend noch zu Gemnik und 
Pruͤell im Manufeript liegen, und von welchen Berns 
berd Dez in feiner Biblioch. afcet. Tom, V, durch 


ven Drud befannt gemacht bat 


Enchiridion carthufianum. 

Paraphrafin formulæ  profeflionis carthufianz, 
und in Tom. IX. ejusdem Bibl, afcet. | 

Breve feriptum de ratione Studierum mona- 
fteriorum ad juvenes ftudiolosque congregatio- 
nis ſuæ. j 


l Pez. in Præfat. ad Tom. cit. 
Moequet (Johann) ein Jeſuit aus Neuf⸗ 
pont in Lothringen gebuͤrtig, war ſchon der Welt— 


weisheit Magiſter, und der Gottesgelehrtheit Bacca— 
re feines Al- 


. .# ie 


hen 
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fhen auch die franzöfifhe, ſpanniſche, italienifche 

und deutfche fehr wohl verftand, befaß zugleich eine 

große Erfahrenpeit in der Pflanzen » und Kräutere 

Funde, Er flarb ald Rektor des Kodegiums zu Inns— 

— den 19. Jenner 1642. im 68. Jahre, und 
rie | 


: Traltatum de fponfalibus & matrimonio. Dil» 


ng.» 

Methodum gonterianam feu modum cum hz- 
reticis ex folo Dei Verbo difputandı a ‚van. 
Gonterio Jeſuita confcriptam a calumniis vindi- 
catam. Ingolft. 1618, 4. 


Bibl. Script. S J. Med, Ansal, In. 
t. Witte Diar. biogr. | 


Modeſtus, ein Kapuziner von Waſſerburg in 
Bajern , lebte im Anfange des gegenwärtigen Jahr— 
Hundertö , farb den 3. May 1723. , und hinter 
kieg handſchriftlich 


Bavariam fanftam, id eft, Hiftoriam de Ima- 
ginibus B. V. Marie, qu& per Bavariam ob va- 
rıa beneficia celebriores habentur. 


| Dionyf. genuenf. Bibl. Capuc. 


Moehner ( Reginbald ) ein Benediktiner des 
Stifts und Klofters zu St. Ulrich und Afra in 
Augsburg , gebohren zu Raim eınem Städten in 
Bajern, wo fein Water Pfleger gewefen , wat bes 
fonders in der Gefhichte , Heraldik und Genealogie 
treflih erfapren. Er mupte zu ben Zeiten des ſchwe⸗ 
diihen Krieges zweymal fein Kloſter verlaffen , und 
zwar das erftemal, als die Schweden 1635- — 

burg 
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Burg belagerten, da nach dem Abzug derfelben von der 
Stadt wegen geplünderten, und in die Afche- gelege 
ten Gütern des Klofterd die vorige Zahl der Mönche 
nicht mehr Fonnte unterhalten werden. Er wurde 
alfo auch von feinem Abte fortgeſchickt, irrte in ver- 
fhiedenen Drten herum, ließ fih hin und wieder ald 
einen eifrigen Seelforger gebrauchen, und verſah hier⸗ 
auf von 1637. zu Ealzburg in dem Kollegium der 
Profefforen aus feinem Drden dad Amt eined Aus 
chelmeifterd. 1639. erhielt er von feinem Abte die 
Erlaubnig wieder in das Klofter zurüdzufehren, wur⸗ 
de aber, nachdem er einige Jahre in demfelben zuge⸗ 
‚bracht , zum zweptenmale, da die franzöfifch = ſchwe⸗ 
difhe Armee im Deutfchland eingefallen , entlaffen > 
und wurde hierauf von dem’ Marggrafen Wilhelm 
von Baaden zum Kaplan aufgenommen, welchem ex 
auch in dad Kriegslager folgte. Endlich kam er 1652. 
den 8. Jenner nach vielen und beſchwerlichen Hin⸗ 
und Herreiſſen wiederum in fein Kloſter zuruͤck, lebte 
daſelbſt in erwünfchter Ruhe, welche er zur Verfertie 
‚gung verfchiedener gelehrten Schriften anwendete, 
und dann 1672. den 27. September farb, Er hin⸗ 

terließ handſchriftlich 


Amales auguſtanos duobus Tomis Conftanteg 
C m 12 Libros diviſos. Fol, 

Dieſes Manuſcript verdienet billig geſchaͤtzt zu wer⸗ 
den, wegen den Geſchlechtswappen der Kaiſer, Reichs⸗ 
fuͤrſten, und augsburgiſchen Familien, welche mit 
den gehörigen Farben entworfen, und vol) der Feder 
des Authors gezeichnet ſind. 

Epitomen Annalium Suevicorum a Martiu. 
:Grujio, Fol., worinn enthalten 

‚ Catalogus per ordinem alphabeticum familie- 

zum dıverfarum cum earum Infigubus, 


Liber 
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. Liber paralipomenon , five Chronicon Sueviz 
in 21. Capitibus contentum. | 
Epitome Rerum fuevicarum ex T.ibris de gen- 
tium migrationibus, Wolfg. Lazii, in quo Ge- 
nealogia diverfarum familiarum cum InGgnibus. 
Genealogia aliquot Baronum Helenfteinenfium 
& Haidenhaimenfium ex Macch. Pappenhemio. 
Genealogia Principum, Ducum, Comitum 


&c. 

Catalogus Archiepifcoporum, Epifcoporun, 
Abbatum &c, cum Infignibus debitis coloribus 
diftindtis. 

Haftiludia 36. & Familie omnes, quæ adfue- 
zunt. 

Catalogus SS. Pontificum . Imperatorum tam 
Orientis quam Occidentis Regum Principum 
&c. cum Infignibus, 

Infignia omnium Regnorum, Epil opatuum, 
Urbium , Ducatuum &c. debitis coloribus di- 
ftineta, 

De Univerfitate tubingana, 'illorum Rectori- 
bus, & Nobilibus fub ipfis in Album infcriptis. 

. Ariftocratiam auguftanım , & quomodo Se- 
natus major ab anno 1631. usque ad 1670. fin- 
‘gulis annis crevit, & decrevit. 4t0. 

” Opus heraldicum omnium pene Regnorum, 
Provinciarum , Regum, Ducum , Principum, 
Comitum, Baronum, Nobilium &c. Arma gen- 
tilitia continens, ato. | 

Opus genealogicum continens Principum Ei« 
ropz ftemmata, feu SS. Pontificum , Impera- 
torum, Regum, Ducum &c, 4to. } 

Opus genealogicum Fuggerorum & aliarum 
-Familiarum auguftanarum cum Infignibus. Fol 


Opus 
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Opus chronologicum , ubi Nucleus feu Sy 
noplis, Saliani. | 
Opus genealogicum continens Landgraviorum 
Hallie ftemmata ab anno 51. ante Chriftum na- 
tum usque ad annum 1655. ubi fimul 2 
_ Opus chronologico - heraldicum continens 
Connubja & arma gentilitia Fuggerorum a Joan. 
Fuggero 1330, usque ad Carol, Philippum 1632, 
hec non Patritiorum auguftanorum. 72757 
‚Opus, genealogicum ,. continens ftemma An: 
haldıe Principum, & ex iisdem progredientium 
Brandenburgiz Eleftorum prifcorum,  Saxoniz 


Pr 


Elettorum veterum, & inferiöris Saxoniz Du. 
cum modernorum Eavenburgentium, 4to..  .. 
Infignia Epifcoporfum, 'Abbatum, Academii- 
tum, Ordinum equeftrium, 4to, r 
Opus heraldicum, in quo’ continentur 
Primo Duumyiri & Præfecti Urbis Auguftas 
nz ab anno 1242, usque ad 15 48. BE 
Poft abrogatum a Cxfare Magiftratum novus 
a rebellibus Principibus introdudtus. | 
Nova Magiftratus minoris & majoris forma a 


’ 


v 


Carolo V. anno’ 1548, conftituta- . 
Patritii, quibus temporibus eorum mentio & 

introdutio fat 00 in" 

‚ Officia publica ad. 1548. usque ad 16706. 

. Die Herren : Gefchlechter, in welchem Jah⸗ 

ve fie in den Rath gefommen , und abgeftorben. 
Don der mebrern Gefellfebaft, in welchem 

Sabre fie in den Rath gefommen, und abgeftorben. 
Die Gerichtsherren und ale Aemter von 1628, 
Patritii in magnum Senatum vocati ab 1630, 

usque ad 1669. 
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Mercatores ab 1631. usque ad 1670. & Ple- 
beii. 


ochzeiten von der Stuben von 1484. bis 1670. 
innehmer von 1448. bis 1671. 


Opus heraldicum continens Inſignia Epiſcopo- 
rum, Præpoſitorum, Decanorum, Canouico- 
rum Eceleſiæ cathedralis: Abbatum ad SS. Udal. 
& Afrz, variorum Ordinum, ordine alphabe- 
tico, 8vo. | 

Notitia Epifcopatus Auguftani, feu Defcrip- 
tio ommium & fingularum Ecclefiarum, Cathe- 
dralis, Collegiatarum, Monafteriorum, Deca- 
natuum ruralium, Parochiarum, & Beneficio- 
rum totius Dieceäs auguftanz. 8vo. 
‘»Itinerarium rer Bavarıam, Auftriam, Mora- 
viam , Bohemiam, Silefiam, Belgıi Provincıias, 
Cliviam, Hannoniam, Artefiam &c. cum pluri- 
mis figuris pietis Religioforum , Rufticorum, 
& varıorum Marchionum, Ducum, Comitum 
&c. armis gentilitiis. 4to. 

Diarium Suecico - Auguftanum „ five Fadta 
fuecica ab die 26. Martiı anni 1632. usque ad 
diem 6. Aprilis 1635. Lingua germanica, Fol. 

Collettio, 5 Voluminibus conftans , conti- 
nens Efligies Virorum toga fagoque inelytörum 
in zre incifas, fubferipta compluribus eorundem 
brevi Vitæ ſynopſi, appietis etiam nonnullis ar- 
mis gentilitiis. 


‚ Veith, Bibl. Auguft, Alph. VII, Ziegelb: 
Hift. liet. Ord. S. Bened. T. IV, Khamm, 
Corbin, Hierarch. Auguft, P, Ill. 


Moer⸗ 
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Moerlin ( David) ein Rechtsgelehrter, und 

otarıus publicus von Harburg gebürtig , febte ges 
gen Ausgang des 16. Jahrhunderts zu. Ingolſtadt, 
und gab heraus | - 


: Guldin Seuerzeug_ chriftlicher Liebe und 
Andachten in suserlefenen Bethpſalmen vere 
faßt. Ingolft. 1589 , ı2 min, zweyte verbefferte, 
und ee Auflage. a 3 
Xemia facratiflimis piarum 'precationum Mar- 
garitis exornata. Ibid. 

St. Salvator zu Bethbrunn in Bejern 
unweit Ingolſtadt, oder Befchreibung vor 
dem Urſprunge, und der Wallfahrt daſelbſt. 
Ingolſt. 1597. Bo, HUT. 


| Poilev. appar. fac, - ©. 


Molitor ( Daniel) ein Benediftinermänd in 

dent. Klofter Rott in Oberbajern, war aus Bern in 
der Schweiz gebürtig, bluͤhete am Ausgange des. 17. 

Sahrpunderts , und hinterlieg - * 


Rotem auriſacam, Te Chronicon rotenfis mo- 
nafterii, liegt in der Klofterbibfiothek dafelbft im Ma 
uufeript. Ä = 


1 Ziegelb. Hift. lit, Ord. 8. Bened, P. .., 


Molitor .C Heinrich ), ein geſchickter Benedik— 
tiner zu Scheyern in Oberbajern, und ſehr fleißiger 
Alterthumsforfcher, blühete um 1458., verfaßte vers 
fhiedene Schriften,, worunter eine in atlantifcer 
Form den Zitel führt F 
Catholicon, feu Proſodiam, für deſſen Autor 
er gedalten wird. Bernas - — 
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Vitam Jefu Chrifti Tom, II. Fol, maj., und 
mehr andere liegen noch im Manufeript, 


| Ziegelb. Hift. Lit. Ord. S. Bened. P. III. 


Mosheim vor (Rupert) ein Domdechant zu 
Paffau , und beyder Rechten Doftor, war aus eis 
nem freyherrlichen Geſchlechte ın Steyermarft geboh⸗ 
ren, wurde um 1522. zum Dedant erwählt, befleis 
dete diefe Würde bis 1539., und flarb 1545. im 
Gefängniffe : Nac) einigen fol er mit einer wunders 
fihen Ketzerey angeſteckt gewefen ſeyn, und fi ſelbſt 
den Tod angethan haben. Mehrers habe ich von ſei⸗ 
nen Lebensumſtaͤnden nicht finden können. Uebri⸗ 
gend find mir von feinen Schriften befannt 


Liber de Cœleſti Jeruſalem. 

Epiftolz duæ, an Statui & Dignitati Ecclefie- 
flicorum magis conducat admittere Synodum 
nstionalem piam & liberam quam decernere bel» 
lo, imprefl, in Germania. 1540. 

Microfynodus Norimbergenfis. 


Notæ in Phemonoen „ welche in Andr, Rivinz 
Scriptor. rei accipitrariz zu finden find. 
Auch ftehen einige derfelben unter den mifcella- 


neis Epiftolis ad Naufeam Epilcopum viennen- 
fem eingefchaltet, 


Geſn. Epit, Bibl. Joͤch. gelehrt. Lexik. Hund. 
- $ Metrop. Salisb. 2 


Mogsmiller (Floridus) ein Francisfaner und 

ded Studiums zu Freyſing Leftor Canonum Jubi- 

latus, auch der bajerifhen Provinz Definitor und 

Küſtos, fiand feiner Gelehrrpeit und ee 
N albet 


mul 1’ 
| 2 in großer Achtung, und ſtarb zu Landshut in 
ajern den 8. Juny 1708. Er ſchrieb — 

Libellum de officio & Juribus Parochorum, 
in gvo, x — lie Zu 
1 Greid. Germ. Francife. 


Mulinus, eigentlich Romius (Johann) ein 
Philolog und geſchickter Schulmann zu Salzburg, 
war 1502. zu Perlasreit einem D ei in Unterba= 
jern drey Meilen. vor Paffau giboßr r legte fi 
von Jugend an mit vielem Fleiße auf die Wiffen- 
ſchaften, und brachte ed hierinn in fürzer Zeit fehr 
weit, befonderd erwarb er fich in der Inteinifch = und 
griechiſchen Sprache eine große Stärke. Er kam un- 
‚ter den Erjbifchofe, und Kardinal Matthaͤus Lang 
nad) "Salzburg, und errichtete daſelbſt eine Schule 
der fhönen Künfte und Wiſſenſchaften, welche viele 
aus dem benachbarten Adel befuchten , denen er nebft 
einer guten Erziehung auch treflichen Unterricht gab, 
und fie zur Verwaltung kuͤnftiger Aemter geſchickt 
machte. Er ſtarb, nachdem er die Stelle eines Paͤda⸗ 
gogen 23 Jahre hindurch mit großem Lobe verſehen, 
zu Salzburg den 14. Jenner 1562. im’ 60. Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Von ſeinen Schriften ift.mir befannt 


Compendiolum feribendarum Epiftelarum. Ba- 
üil, ap. Oporin. a — 

‚1 Pantal. Proſopogr. Gefn, Epit. Bibl,'in pa- 
ralipon. Br I —— 


Müller C Chriſtoph) von Praukenheim/ ein 

Probſt des Stifts —— Re zu St. 

Poͤlten in m zu Obernberg in Bajern 
3 3 un⸗ 
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unweit Paffau 1651. von adelichen Aeltern gebohren, 
zog 1669. im 19. Jahre feined Alters im bejagten Zuif- 
te das Drdensfleid an, ftudierte dafelbit nach vollende— 
tem Novitiat die Theologie, verfah hierauf verſchie— 
dene Aemter ald eines Profeffers der Gottesgelehrt- 
beit, eines Novigenmeifiers, und ward 1683. zum 
Dechant, 1688. aber zum Probft erwahlt. Er war 
ein vortrefliher Redner, und legte fich befonders auf 
"die Geſchichte. Er ftarb den 6. Februar 1715., und 
ſchrieb | 


Hiſtoriam Canonie San - Hippolitane, de Ca- 
nonie fundatione „ atque Urbis origine usque 
ad ann. 1369, , welche Raym. Duellius diefes 
Stifts Kanonifus 1723, feinen Mifcellan, Tom, I. 
einverleibt, Albert de Maderna aber gleihfais 
Kanonifus und Bibliothekar daſelbſt wieder vermehrt, 
mit dem von ihm verfaßten zweyten Theile, und 
Fortſetzung vom Jahre 1396. bis auf die gegenwaͤr— 
ige Zeit zu Wien 1779. in 4to herausgegeben hat. 

Catalogum Pr&pofitorum San - Hyppohten- 
ſium, an deffen gaͤnzlicher Vollendung er aber durch 
feinen Zod verhindert worden. 

Er hinterließ auch nebſt diefen noch viele Reden 
im Manufeript. 


| Agric. Bibl, ecclefiaft. 


Müller ( Georg) ein Pfarrer des heil. Geift- 
fpitald in Ingolſtadt, und der heil. Schrift Bacca— 
laureus, lebte in der lekten Halfte des 16, Jahrhun⸗ 
derts, gab in deutfher Sprache heraus 


Coneciones tres utiles de certis & infallibili- 
bus notis agnofcendi herefim, ac remedis eam 
fugiendi, Ingolſt. 1585. 8vo. | 


Don- 
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Conciones duas unam de novo anno & vene- 
rabili Nomine ra ‚ alteram de omnibus San. 
eis, & octo Bearitudinibus. Ibid. 1586. 8. 


Aus dem Lateinifhen uͤberſetzte er in dad Deutfche 
Konrad Defterreicher, eines Srancisfaners 


ordentlichen Gerichtsproceß von dem Leiden 
und Sterben Chriſti. Ingolft 1583. 4. 


Müller (Ingenuinus) ein Franciskaner der 
tyrolifhen Provinz, war zu Habah in Bajern ger 
bohren, und in der Muſik treflich erfahren, ftarb zu 
Bozen 1669 , und gab beraud zu 


Fafeiculum muficalerh. Oenipont. 1668, “ 
| Greid. Germ. Francife. . | 


Müller (Philipp) ein Medifus am hurbajeri> 
ſchen Hofe in dem vorigen Jahrhundert fehrieb 
De Pulvere fternutario & fpeciebus cephali- 
cis per tubulum inftar tabaci utiliter:hauriendis. 
Stehet in Fr. Ign. Thierm, Schol. & Confil. med, 
imprefl. | a 
Confilium medioum de hypochondriaca cum 
obftructione vifcerum naturalium vertigine & 
debilitate partium Principum , welches. gleichfads 
Ign. Thierm, feinen Confult. & Schol. medic: 
‚Mit. einverfeibt. 


| Grienew. alb, jatr. | 
Müller (Romans > ein Abt des Benedikti⸗ 
nerkloſters Seeon in Dberbajern, und der Gotteb- 


gelehrtheit Doktor. Er verwaltete dad Amt eines 
er 6944 Priors 
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Priors in ſeinem Kloſter, als er zur theologiſchen 
Profeſſur auf die Univerſitaͤt zu Salzburg berufen 
wurde, allwo er 1624. die heilige Schrift, 1626. 
die Moraltheologie, und 1627. die Polemik mit alls 
gemeinem Beyfalle lehrte, auch von 1638, die Stelle 
eines Neftormagnificus, und dann von 1656. eines 
Prokanzlers mit großem Fobe bekleidete, zugleich beehr⸗ 
te ihn der Erzbifhof und Kardinal Guidobald Graf 
von Thun mit dem Charafter eines geheimen Raths. 
31665, erwählten ihn diefeinige bey ſchon hohem Alter 
zur abteplihen Würde, welcher er ſechs Fahre ruͤhm⸗ 
Tichft vorgeftanden , und endlid den 19, July 1671. 
geftorben iſt. Seine Schriften find 


—— ſeu Orationes ſympatheticæ 
de Paffione Chriſti. Salisb. 1661. 8. 
Olor laureatus, five triumphale Canticum 
Simeonis in ſolatium aut præparationem mortis. 
Ibid. 1664. 4to. 
Conciones trimeftres in Feſtis & Dominick 
P, Antonii Perezii monachi hifpanı ex lingua hi- 
fpanica in latinam verſæ. Ibid, 1639. 8 _ 
Orationes panegyricz de $. Thoma Aquina- 
te. 8vo. | 
Orationes marianæ. 
Conciones quædam funebres, 


Folgende liegen noch im Manufeript. 

Hiftoria falisburgenfis. | 

Sententiz ſelectæ ex Proverbiis Salomonis, 

Commentarius in utramque D. Petri Epifto- 
jem,. | : 

Commentarius in primam Epiftolam D. Pauli 
sd Corinchios, item in Epiftolam ad Galatas: 

"Quadriga Virtutum fidei, fpei & charıtatıs 
moraliter explicata, Be 

| Eucha- 


Na. Ä 1473 

.. Euchasiftia -satholice contra hzreticos expla« 
„Data, Zn a u: 

| Hift. univ, Salisburg. 

N. 


Naogeorgus, oder Neogeorgus (Thomas) 
ein Philolog und lutheriſcher Geiftlicher , hieß: mit 
feinem eigentlihen Name Birchmeyer, Rirch- 
bauer, oder Neubauer, den ee nach damaliger 
Gewohnheit / Griechiſch machte, und war Isır. zu 
Straubing der Hauptitadt in Niederbajern gebohren, 
‚Er wurde anfangs Prediger zu Sulze in Thüringen 
an der Ilme, und hierauf gegen’ Ausgang des Jah— 
"red 1541. Pfarrer zu Kachle in Thüringen.. "Er lehr⸗ 
te, daß die Ausermählten den heiligen Geift nicht 
verlierten , wenn fie fi ſchon in grobe Sünden und 
Laſter ſtuͤtztenz Wegen diefen wurde er für dad Kon- 
-fiftorium zu Weimar 1546. gefodert, und ihm auf- 
ertlegt Öffentlich zu wiederrufen, Er trug aber Be- 
denken dieſes zu thun, und begab ſich im September 
gedachten Jahres heimlih von Kahle hinweg, gieng 
. nah Augsburg , ward auch daſelbſt alfogleich zum 
‚Prediger angenommen , blieb aber da- nicht fange, 
fondern zog nad Kaufbajern, und ferner nach Kemp⸗ 
‚ten, dann nad Stuttgard, von da er, weil er fih 
auch hier der Lehre wegen verdächtig machte, nach 
Baſelendlich aber in die Pfalz gefommen, ımd 1536, 
den 29. December Ald Pfarrer zu Wisloch geſtorben iſt. 
Luther und Melanchton waren nicht allerdings 
“mit ihm zufrieden, obwohl ihn Teßterer wegen feiner 
Gelehrfamfeit hochgehalten, und zum Reformationg » 
werk in Preuffen vorgefchlagen haben fol. Seine 
Shriften dd > — 


685 Agri- 
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Agricultur2.facre Libri V, heroico earmine 
deferipti, quibus abfolutum veri Theologi ęx- 
emplar delceriptum eft Bafil. ıs550. 8. 

Regnum Papifticum carmine heroico Lib. IV, 
quibus omnes fere totius Papatus ritus & czre- 
monix , univerfaque Religio defcribitur, Baüıl. 
1553. $vo. 

Explanatio in Enchiridion Zpideti. Argentin, 
1554. 8Vv0, 

Dionis Chryfoßomi Orationes LXXX, in latinum 
verſæ. Balıl. 1555. Fol, 

Synefii Epiftole grece & latine verfz. Baüil. 
1558. 8vo, 

Annotationes in Epiftolam primam „Joannis, 
Francof. ad Meen. 1544. 8. | 

Sophoclis Trageediz VII. grece - latino carmi- 
ne reddite, & ılluftrate. Ball. 1567. 8. 

Verſio in latinum Zfcratis libelli reußarıAsıza. 

Plutarchi Convivium Sapientium de fuperftitio- 
ne, de Socratis demonio ,„ de amore fraterno 
in latinum converfa. 

Confutatio de bello germanico in Pedioneum 
trimetris fvazontibus. 

Epitome ecclefiafticorum Dogmatum carmine 
heroico Satyrarum Libri quinque (juxta Geſne- 
zum autem in Epit. Bibl.) decem. 

Janus Gruterus hat felbe den Deliciis Poeta- 
rum P. IV. einverleibt, 

senece Liber de tranquillitate animi & alter 
de eadem Plutarchi latine verſi. 

Phalaridis Epiftole gr&ece & latine, 

De Ortu Sedis Pontificum; fub nomine Kirch“ 
auer, 

Carmen de componendis di idiis in Religione, 

Explanatio in Plalmum XXV. | 


Rub. 
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Rubrieæ Juris canoniciii. . 

Carmen in Catalogum Hæreticorum. — 
‚De infantum & parvulorum falute & de dicto 
Chritti:' Sinite Parvulos venire ad me, 2 

Tragœdiæ quinque , quarum nomina funt: 
Pammachius, Mercator, incendia , Hamanus, 
Hieremias. Bon welchen die Tragoͤdie Pemmachius 
in das Deutfche überfegt ohne Zeit, und Ort in 4t0 
unter dem Zitel herausfam E — 

Pammachius, eine kurzweilige Tragoͤdie, 
darinn auf. wahrhaftigen ziftorien vorgebil- 
det, wie die Päbjte und Bifchöfe das Pre- 
Sigt » und. Hirtenamt verlaffen, und. beyde 
über mächtige Kand und Leute, und über 
die blöden Gewiſſen, fürftliche Regierung, 
wider Gottes Wort erbolten, u. ſ. w. Bes 
fehrieben im Latein durch Thomas Kirch- 
majer von Straubing, jüungft verdeutſcht. 

Judas ilcariotes nova Tragadia. Alie dieſe Tra⸗ 

gödien werden in Nov. - Antig. Theolog. 1733. 
zecenfirt. . ee 


Joͤch. gelehrt. Lexik. Gefn, Epit. Bibl. Guudl. 
Hiſt. der Gelehrth. Vogt. Lib. rar. 


Nas, oder Naſn (Johann) ein berühmter 
Prediger und Kontroverſiſt nachmals bellinenſiſcher 
Biſchof und Suffragan von Briren aus dem Fran⸗ 
ciskanerorden, war zu Eltmann einem Staͤdtchen in 
Franken von gemeinen Burgersleuten den 19. März 
1534. gebodren. Sein Vater ſchickte ihn nach Bam- 
berg dad Schneiderhandwerk zu erlernen, von da zog 
er nah Nürnberg, und dann nach Bajern, allwo er 
guf fein Anhalten bey den Srancisfanern ale Layen⸗ 
bruder aufgenommen, und 1525. zu Muͤnchen mit 
dem Ordenskleid angethan wurde. Man ſchickte ihn 
hier⸗ 
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hierauf nah Ingolſtadt in der Schneidereh des dafi⸗ 
gen Kloſters zu arbeiten x Aber ein unwiderjtehlicher 
Trieb zum Studiren machte, daß er zu naͤchtlicher 
Weile bey einer Lampe, die in dem Schlafhauſe vor 
einem Frauenbild brannte, die lateiniſche Sprache, 
und anderes zu ſeinem Endzwecke dienliches erlerne⸗ 
te mit fo gluͤcklichem Erfolge, daß er zur Prieſter— 
weihe tauglich befunden wurde, auch felbe 1557. zu 
Freyſing erhielt , und hierauf auf der Univerfirat 
die Theologie ſtudierte. Als Zerminant feines Dre 
dens fieng er zu predigen an, hatte auch jedesinal eis 
ne große Menge Zuhörer , und erwarb fih im Kute 
zen durch feine Beredfamfeit einen folhen Ruf, daß 
er von feinen Obern an verfhiedene Drte befonder$ 
nah Münden, Ingolſtadt und Straubing geſchickt 
wurde, um fich dafeldft der damals einfchleichenden 
‚Lehre Luthers von der Kanzel zu widerfeßen. Wegen 
femem hierinn bezeigten Eifer und Geſchicklichkeit er⸗ 
hielt er vom Pius dem Fuͤnften nebſt andern Gna⸗ 
denbezeugungen den Titel eines apoſtoliſchen Predi⸗ 
gers. Er bekleidete hierauf die anſehnlichſten Ehren⸗ 
ſtellen ſeines Ordens, unter andern wurde er 1569. 
-ald Quardian des Konvents zu Ingolſtadt zum Ku— 
ſlos der bajeriſchen Provinz, und nachher zum Gene— 
ralkommiſſaͤr in Elſas, Oeſterreich und Boͤhmen er— 
wählt. Endlich ernannte ihn Pabſt Gregor der Drey⸗ 
zehnte zum beitinenfifchen Bifchof , und Suffragan 
von Briren mit einem jährliben Gehalt von 200 
Dufaten ; zum Angedenken feiner Herkunft führte 
er in feinem bifhöflihen Siegel eine Scheere, und 
fuhr auch bey diefer neuen Wuͤrde noch unermuͤdet 
fort die neuen Lehren durch Predigten und herausge⸗ 
gebene Schriften zu beſtreiten, ungeachtet daB fein 
"eben öfters deffentwegen in Gefahr geftanden. Er 
ftarb zu Innsbruck den 16. May 1590. Seine Schtif⸗ 
| ten, 
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ten, ſo er alle in deutſcher Sprache. abgefaßt, und 
von denen die Meifte der gelehrte Sranriöfaner Do⸗ 
minitus Heſſ in dad Latein überfeht ,- und zu In⸗ 
ar 1577. berauögegeben, fi nd . 


Catechilmus catholicus. Ingolf. i567. & 1598. 

Centuria mendaciorum ivßgnium ab hæreticis 
ſe Evangelicos vocantibus ſeriptorum, ſeu Pro- 
dromus centuriarum. In olft. 1569. 8yo, _ 

‘ Centuria prima Chili ** Veritatum, evangeli- 
carım. Ingolft, 1570. 8vo , almo auch die Folgens 
de in eben dieſem Jahre rund Som herausgekom⸗ 
men. 

Centuria fecunda Veritatum evangelicarum 
contra Heſchuſium. 

Centuria tertia earundem Veritatum, Ä 
. Centuria quarta contra ‚syoan, Frideric. Scele= 
Rum. 

. Centuria. quinta Luthesi. Ada complettens 
eontra Cyriac. Spangenbergium. 

: Prodromus Centurie lextæ contra: Luc. Ofai Ans 
rum. 

Inftru&tio de Nafi afıno,. ‚ejusque titulo vero 
contra Georg, Nigrinum & Matbiam Ritter, In- 
golftad. 1571. 

Pradtica practicorum contra hereticos; Aſtro 
logie judiciariæ addictos. Ibid. 1572. 

Antigratulatio contra Jac. Andreæ gratulatio- 
nem, Concionatores Ducatus Bavariz faltos elr 
fe lutheranos mendaciter afferentis. 

Refutatio Libri a Jeſue Opitio editi. lbidem, 


1577. 
.. Traftatusıde. Cœna Domini, qua unico fer- 
mone 50. adverfariorum  objedtiones refutantur, 


Ibid. 1 76. Exa 
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Examen chartaceæ Lutheranorum concordiz 
contra Jac. Andream. Ibid. 1581. 4to. 

Concordia Controverſarum novarum. Mo- 
nach. 1583. 4to. 

Preludium novellarum, feu in centurias ho- 
minum fola fide perditorum. Ingolit. 1588. 4- 

Angelus pareneticus contra folam fidem dele- 
garus, Ibid. eod. an. & form. 

- Levita catholicus, ſeu concio defenforia, Ibi- 
dem, 1589, 4t0o. 

Manuale parvi chriftianifmi. Ibidem, 1570 
Octavo. | 

Poftilla. minor a Pafchate usque ad Adven- 
tum, lbid. 1561. & Mogunt. 1567. 

Poftilla minor ab Adventu usque ad Pafcha, 
Ibid. 1572. | 

Conciones & Poftille varie numero circiter 
120. partim contra Proteftantes , partim dome- 
fticz feu familiares & catholicz, fo theils zu In⸗ 
golſtadt theils zu Mainz in verſchiedenen Jahren ım 
Druce erſchienen find, —— 

In einigen Franciskanerkloͤſtern der tyroliſchen Pro⸗ 
vinz werden von ihm noch nachſtehende Schriften im 
Manuſcript aufbehalten. 

Adnotationes in dialecticas Confiderationes 
Franc, Titelmanni. J 
- Declaratio fidei catholicæ. 

Inttitutiones artis rhetoricz facr®. Ä 
- -Adnotationes in Enchiridion locorum com-⸗ 
munium Eckii, 

Ejus, qua Epifcopi bellinenfis manuale. 


fengr. catal, teft, verit. W adding, Seriptor. 
Ord, S. Franc, . J 


Neſer 


| Greid, Germ, Francife. Poflev. app, fac. Eis 


— 
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Nefer ( Auguftin) ein Gottesgelehrter in der 
Weyten Hälfte des 16. Jahrhunderts, war von Fuͤr⸗ 
ſtenberg gebürtig, ſtudirte zu Freyburg in Breisgau, 
nahm daſelbſt das Magifterium, und lehrte die Dicht⸗ 
kunſt, wurde hierauf Prieſter, predigte zu Baſel, 
Hagenau, und Dillingen mit vielem Bepfae - Here 
Profeflor Mederer fchreibt in den Annal. Acad. 
Ingolftad. , daß er fürfilih - bajerifher Kapellan, 
und Prediger. zu Landfperg gemwefen , und erhielt 
1564. auf Anempfehlung des Staphylus die obere 
Stadtpfarr zu Ingolftadt ;- nahm auch daſelbſt die 
theologifche Doktorwuͤrde, verließ aber dieſelbe 1567. 
wiederum , und gieng ald Pfarrer nach Hagenau am 


Tröftlicher Bericht, wie fich ein. jeder 
Erf ie sn verhalten pl. In⸗ 


durch den dreyfachen katholiſchen Bunde, 
Med. Annal. Ingolſt. Catal, Bibl. San‘. Em- 
meram, 
Neuburger (Chriſt. Ulrich) ein Hofkaplan 
bey dem Ehurfuͤrſten in Bajern Ferdinand Maria, 
von welchem mit befannt ift, daß er gefhrieben 


Conciones. rurales , oder ganze doch: kurze 


Predigten auf alle Sonn - und Sefttäge des 
ahres, vier heile. Salzburg. 4to. 


Neu⸗ 


480. Neu. Nig. 


Neuhauſer (Bernhard) ein Jeſuit, ward 
1614. zu Muͤnchen gebohren, begab ſich 1630. in 
die Geſellſchaft, und legte die feyerlichen Geluͤbde ab, 
lehrte hierauf die Humanıora , dann ſechs Fahre die 
Philofophie, gab hernach 24 Jahre einen eifrigen 
Prediger ab, und ſtarb zu Innsbruck den 8. April 
1673. Er gab in deutfcher Sprache heraus 


De Purgatorio, oftendeus ex facra Scriptura 
eam dari. Monach. 1662, 4to. 

De Communione fub utrague fpecie contra 
Predicantem ratisbonenfem, ſub tıtulo : State= 
ra panis cœleſtis. Ingolft. 1664, 8vo, 

Theoloziam eccleliafticam. Ä 

Streitfchriften mit Erafmus Gruber. 


. Bibl. S. J. Joͤch. . Lorik. 
— — J. Joͤch geleh 
dome- 


Neupoͤck (Raphael) ein gelehrter und from⸗ 
mer Abt Benediktinerordens zu Oberaltaich, war vor⸗ 
her ein Moͤnch in dem Kloſter Tegernſee, und daſelbſt 
Subprior geweſen, wurde 1481. zum Abt nach Ober⸗ 
altaich poſtulirt, und ſtarb an der Peſt den 13. No⸗ 
vember 1483. Man hat von ihm 


Orationem de Nativitate Domini. Tegernſee. 
1574. Zu 
| Poflev, app. fac. Hund. Metrop. Salisb, _ 


Niggel ( Erhard ) ein Benediftiner aus dem 
Klofter Scheuern in Oberbajern, mar ein treflicher 
Redner, und guter Komikus, lehrte 1622. auf Der 
Univerfität zu Salzburg die Rhetorik bis 1624. 7 
brachte hierauf feine Übrige Lebenszeit mit on 

u un 
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und ın der Seelforge zu, und flark zu Auſpitz io Maͤh⸗ 
ren 1640. Er ſchrieb | San 


Opera bona Ludovici Bavari Imperat, contra 
Abrab. Bzovium, Ingollt. 1628. 8. Kor 
Benedictinos Mariano‘  - 


Hift, univ. falisb. Ziegelb. Hift. Lit. Ord, S, 
| Bened, P, IV. un — 
Ninguarda Felician) ein Biſchof erſtlich zu 
Scaͤla, Hierauf Zu Robokomum aus dem Ptediger⸗ 
orden in dem. 16. Jahrhundert von Morbino eiherk 
Flecken in dem Vallelin gebürti war über 29 Jah⸗ 
ve des Erzbifihofs zu Salzburg Theologus, und Bier» 
uf‘ render Mnderjäprigkeit. Philipp Wilhelms 
Cherfrtzir Bergen. und poſtulirten Bifhofs zu. Rey 
golftadt, 1566. rator · dieſes Bißthums, ſchriebe 


Fidei catholicz aſſertionem adverſus artieulos 
utriusque canfeffonis Fidei Annæ Burgenfis E 
D. Venet. 1563, ° | Be 
Tractatum de divina Predeftingtione , fin, loc, 
1495. 4. . 122. — — Er 3 
Manuale Vifitatorum Lib. II. Romz , 1589. 
Enchiridion de Cenſuris, Irregularitate, & 
Privilegiis curam animarum gerentibus, & Re- 
zum ecclefialticarun judicibus utile,- Ingolftad, 
u583.:8. ER: Ä a Dar 0 
* Defenfionem: fidei majorum noftrorum, Ant- 
verp. 1575 u | Z 
; — appar. fac, Hund. Metrop. Salis 
burg. er x 
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Ninquarda (Raphael) ein Rechtsgelehrter 
aus dem Valtelin gebuͤrtig, lehrte zu Ingolſtadt von 
1565. bis gegen 1560. die Rechte mit großem Lobe, 
da er die Univerfität verließ, ohne daß man hat ers 
fahren können, wehin er ſich nachher gewendet habe. 
Er ſchrieb 

De Fidejufionibus, 

De Contractu mutui. 
.. De Sivarlis. - 
“De eo, quod inter prof. ad L. un. C. de fent, 
1567. 


| Med. Annal. Ingolft. 


Notkerus, ein Mönch des Kloſters zu St. Em⸗ 
meram in Regensburg, von welchem mir aber unbe⸗ 
wußt ift, warn er gelebt , hinterließ 


Theorema troporum feu Chribrum monochor- 
di, liegt in der Bibliothek des Kloſters Benediktba⸗ 
ern im Manuſcript. 


Ziegelb. Hiſt. lit. Ord. S. Bened. P. IV. 


O. 


Obendorfer (Johann) ein bajeriſcher Augu⸗ 
ſtinermoͤnch in der erjien Hälfte des 16. Jahrhunderts⸗ 
hatte ſich in den Wiſſenſchaften wohl umgeſehen , ver⸗ 
waltete zu verſchiedenen Zeiten 30 Jahre das Amt eie 
nes Priord und Provincials feines Drdend mit gro⸗ 
"gem Lobe, und ftarb als Privr zu Regensburg 1522 
Er hinterließ 


Locos communes de yirtutibus & vitüs. 
— | | bre⸗ 


O bee. | 452 


*Breviloguium’de virtutibus Principum &: Phi. 
kofophorum antiquorum Fol. Beyde liegen in der 
Bibliothek des Auguſtinerkloſters zu Regensburg im 
Manuſcript. ie Et a ae a ae 


.. J Öfing. Bibl, Auguftin. _ 


;  Oberndorfer von Oberndorf. (Zohann,) xi 
bajeriſcher Medifus , blühete zu Anfang ded 17. Jahr⸗ 
hunderts, bat viele Reifen gemacht , und fih befon⸗ 
ders in Italien lang aufgehalten ,: pyafticizte einige 
Zeit zu Graz in Steuermarkt, und Fam hernach als 
Phyſikus nach Regensburg; Er war zugleich Comes 
Palatinus, und verſchiedener Reichsfuͤrſten Rath und 
Leibarzt. Mit dem ar ai Medifus Martin Rul⸗ 


i 


vg 
u. 


kand hatte er wegen Ausgebung einiger vom felben vers 
fertigten Fymiſchen Arzneyen einige. Streitigfeiten , 
wobey "VOR" beyden ‚Seiten Heftige Schriften gewech⸗ 
felt wurden, ‚Er. lebte nod 1621... Seine Schriften 
I .» . “ ea ot 
; De agnitione veri & fallı Medici Traltatus. 
‚auıng, 16008 | 2 
De Febre ungarica, Francof, 1607, , 1620. 
Auarto. . — 


Epiſtolæ alig: 
Ciſta medica. 
„A Grienew. ‚Alb, bay, jatr. Zoch, gel; kerik. 


.....r we 
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Hecam, oder Odam ( Wilhelm) ein Mino⸗ 
sit, und berühmter fchelaftifher Gotteögelehrter des 
@4. Jahrhunderts, war aus einem Dorfe diefed Nas 
mend in der Provinz Surrey in England gebürtig > 
und brachte eim fehr geſchicktes Ingenium zu Der ſpitz⸗ 
findigen Schulphiloſophie mit auf die Belt, melde 
er unter dem befannten Duns Scotus ftudirte. Er 
wich aber von demfelben ab, und veranlaffete, indem 
er. die Sefte der Prominaliften wieder auflesen mach⸗ 
te (daher ihn auch einige zu ihrem Urheber machen 
fooden) zwifhen feinen und des Scotus nhängern die 
bertigfien Streitigkeiten Um feinen Hang zu den 

iffenfehaften befriedigen zu koͤnnen, begab er fi 
frühezeitig in den Minoritenorden ‚erhielt auch in kur⸗ 
er Zeit einen Lehrſtuhl ald Profeffor der Gotteöges 
ehrtheit zu Paris, und fehrte mit fo anßerordentlie 
ehem Ruhme, daf er mit den Bepnämen da ehrwuͤr⸗ 
dige Anfänger, der ganz beſondete, dereinzige ‚der uns 
überwindliche Doktor beehrer wurde, Indeſſen verfah ee 
ed aber auf verſchiedene Weſſe mit dein roͤmiſchen Ho⸗ 
e, indem er des Koͤnigs Philipp des Schoͤnen von 
rankreich Sache gegen den Pabſt Bonifacius den 
chien vertheidigte, die Armuth Chriſti und der Apo⸗ 
tel gegen den Pabſt Johann den Zwey und Zwanzig⸗ 
ſten, und die Dominifanermönde behauptete, und 
endlich für den Kaifer Ludwig von Bajern, und den 
. Gegenpabft Petrus de Korberia die Feder führte. Der 
Pabit that ihn hierüber in den Bann und feine neuen 
Meinungen, mit welchen er als Nominaliſt hervorger 
retten war, wurden feyerlich verdammt Hierauf 
verließ er Stalin, und begab ſich nad Münden in 
ven Schuß red Kaiferd, der ihn gnaͤdig aufnahm, 
auch ſich feiner in den wichtigften Angelegenheiten bee 
diente. Er fon fi einsmals gegen denfelben dieſer 
orte bedienet haben; O Calar defende = gl 
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dio, ego defendam te calamo: Er ftarb zu Muͤn⸗ 
ben den 10. April 1347. (blos Wedding will.bes 
baupten, er wäre erft zu Kapua 1350, geftorben) 
nachdem er vom Banne loßgefprochen worden, ud 
liegt daſelbſt in der Francidfanerfirhe im Chor bee 
graben. Seine mit vieler Spigfindigfeit abgefaßto 
Schriften find 


Super quatuor libros fententiarum ſubtiliſſima 
Quzftiones earumque decifiones. Lugduni Gal- 
lor. 1495. Fol. min. 

Centiloguium theologieum . » omnem ferne 
Theologiam fpeculativam jub centum conclufios 
nibus complettens Ibid. eod, an. & form. : 
Summa totius Logicz , imprell, non. parvo 
zre Benedidti Hectoris bononienfis, 1498. Fol 
Venet, 1508., 1591 4. Oxon. 1675. 8. 

Major Summa Logicæ. a 1488. Fol. Vor 
net. 1522. 

Defenforium Logices. | 
Expofitio aurea fuper totam artem veterem 
unacum quzftionibus Alberti Parvi de Saxonia- 
Bonon. 1496. Fol. 

Summulæ in Phyficam Arifotelis. Bonon, 1494» 
Fol. Venet. 1506. 4. Rome, 1637. 4. 

Queftiones in Libros phyficorum, SB libris 
expolitz. Argentor, 1491., 1566. 

Philofophia naturalis, feu — in hbron 
phyficorum, Rom, 1637. 4to, 

Liber de decem generibus. 

Libri III. in-Predicamenta Arifotehis, 

Liber fuper Porphyrium, 

Dialectica nova. . 

I ıibri Il, in Libros Perihennenıas, 

Libri IL, fuper Eleuchos, 
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Qusſtiones (de anima. 
Liber de quatuor cauſis. 
: Liber de forma prima, 
‚ Liber de Forma artificiali, 
- De pluralitate formæ contra Suttonum. 
: "Liber de materia prima, 
De Privatione. 
De fubitanes Mutatione. 
Commentarii in Metaphyficam M. SS, 
‚Liber de perfectione fpecierum. 
Liber de invifibilibus, 
° Liber feptem quodlibetorum unacum Tracta- 
<u de Sacramento Altaris, Paril. 1487. Argent. 
1491. Fol, 
“ Quodlibeta magna, fiegen in ber vatifanifchen 
Bihliothef in Manufeript. | 
De Preceptore & Difeipulo, 
-“ Liber: de (vientiarum ingreilu. 

Compendium Theol,gix libro unico abfolutum, 

Trattatus de Sacramento Altaris. Argentin, 
%451. Fot. Vener. 1516. 4. Parıl. 1513. 8. 

- Liber de Corpore Chrifti M. SS. 

Liber variarum Concionum, 

Liber de Predeftinatione Sandtorum. 

Liber de actibus hierarchicis. u 
: De fantoribus hereticorum Libr. VI 

Liber de Paupertate Chrifti & Apoftolum. 
* Dialogus tres in partes diftinetus , quarum 
prima de Hereticis : fecunda de erroribus Jodn- 
nis XXII. tertia de poteftate Papz , Concilio- 
rum & Imperätoris, Jugduni Gallor, 1495. in 
Folio. 

Opus nonaginta dierum correfpondens foxto 
tractatui dielogi, m quo de geſtis Fr. Michaelis 
de Cezena Magiſtri generalis Ordinis — 

ue· 


— 
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differitor , premiflis fummariis-bujus operis, Ibid. 


eod. an, & form. 

Compendium errorum Joannis Pape. il, 
Ibid. 1496. Fol. 

Super poteftate fummi Pont üßcis oo quzitio, 
num decifiones. Ibid, 1496 Fol Diefe hier are 
gezeigte ſechs Stücke: fünnen für sine; teinndent Su 
lung angefehen werden,’ 

Solgende Opera de ——— palitien 
teftare ftehen in-Melch..Goldafti Monarchia S. * 
Francof. 1614. Fol... und zwar in Tom. Il., »-, 

ı) Super poteftate ſummi Fonrhgia: octo üis · 
ſtionum deciſiones. | 

2) Dialogus RR; Tr a 

3) Compendium-errorum- ‚Pape, ” 

4) Opus nonaginta dierum ‚contra erröres 
Jonnnis XXIl. Papz de utili.dominio, Rerum eg« 
cleiafticarum & abdicatione bonorum ternmpra- 
Hum in- perfettione Monachorum &.Clericorum 
ex veruftis nunc primum codicibus expreilk & 
fimul edita, 

In Tom. II. ftefen Difpütatio ſuper poteftate 
Prelatis Ecclefi.. atque Principibus terrarum 
commifla, inter.Clericum & Militem (welche ſich 
auch. in Sim. Schardii Sylloge de imperiali juris- 
dietiene befindet) und Traltatus de jurisdiftione 
Imperatoris in caufıs matrimonialibus, 


Trith. de Script, ecclef, Labbe Differt, de 
Scriptor,.ecclef, Greid. German. Francilc. 
Poflev. app. fac, Geln, Epit. hibl. Fabric. 
Bibl. med,.& inf. lat Wadding.. Bibl, Ord, 
min. Hamberg. gel. Nacht. u. a. | 
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Oetheud (Jakob) ein Medifus von Nordhau— 
fen gebürtig, wurde. 1570. zu Ingolſtadt Profeffor 
der Ärzneywiſſenſchaft, gieng aber das folgende Fahr 
darauf nach Eichftddt ald Leibarzt in die Dienfte des 
Biſchofs. Er hat gefhrieben 


= Brindlichen Bericht , Lehr und “nftruf- 
tion von rechten und nuͤtzlichen Gebrauch 
Ser Arzney. Dilling. 1574: 8. 
— de methodo therapeutica. Ingolſtad. 
1569. 4 | 
*- Örationem de optima Medicorum Secta. 
Orationem de Laudibus dizteticz, ftehen bey⸗ 
de in Orat. Ingolft, Tom. 1. 
Obiervationem medicam de tefticulo in ingui- 
ne latenti hernie opinionem faciente, befindet 
ſich in Collect. obfervat. medic. Joan. Schenckil. 


Med. Annal, Ingolftad, Grienew. Alb. Bav. 
jatr. 


Onſorg (Udalricus) ein Kanonifus an dem 
faiferliben Kollegiatſtifte U. L. Frauen zu der alten 
Kapelle in Regensburg , ftammte von einem alten Pa— 
tritiergefchlechte ab, und blühete in dem 15. Jahr⸗ 
hundert, Er hinterließ handſchriftlich | 


Catalogos Pontificum a 8S. Petro usque ad Cle- 
‘mentem VI. & Imperatorum a ‚Julio Cæſare us- 
‘que ad Henricum Lucemburgicum € varlis eom- 
pilatos & ablolutos an. 1454. 
 -Continenriam brevem omnium Librorum Bib- 
lıe. | En 
Capitula Evangelii fub compendiolis metris, 
hailta, 1450. 

Hifto- 
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Hiftoriam: de tribus Ben „ finitam. 1440. 
Tradtatum feu Librum. de Paffione Domini. 
Fragmenta ejusdem argumenti. 

Colleetanea ex Fortalitio. fidei, 

Regiftrum biblicum ordiue alphabeti feriptum. 


57- | 
Chroniegn Bavariz a temporibus Phocæ im- 
perat. ad an. Chr. 1422., welches vom Oefele in 
Scriptor, rer, boic. Tom. I. ex Codice autogra- 
pho Auttoris Bibliothec® bavar. herausgegeben. 
Diefer Koder enthält auch die oßbemeldte nebſt noch 
einigen aus andern Werfen von demfelben zu feinem 
Cebrauch zufammgefchriebenen Schriften. | 
I 


I Oefel, Commentar, prev. Tom. cit. 
Orſcelar (Marian) ein Srancidfaner im An⸗ 
fange des vorigen Jahrhunderts, ward zu Gent in 
Flandern gebohren, und in der reformitten Religion 
‚erzogen, trat aber nachgehends zur katholiſchen Kir- 
che über, und nahm in Bajern den $ranciöfaneror- 
den an. Er hatte jich in den Wiffenfchaften wohl um⸗ 
geſehen, that fich durd feine Geſchicklichkeit und Eifer 
‚im Predigen hervor, führte auch ein fehr frommes - 
Leben, und farb zu Landshut in Bajern den 16. Ju⸗ 
ly 1632. Bon feinen hinterlaffenen Schriften find 
Folgende im Drucke erfhienen. | | 
- Libellus devotus, cui Titulus: Jefus omnia, 
feu Jeſus Thefaurus Cordium. Ingolftad. 1622. 
. __Gloriofus Franciſeus redivivas, feu Chronicon 
"FF. Minorum ftrietioris obfervantie Ibid, 1625, 
Quarto, u u — 
| Greid, German, Franeiſe. 


»b5 Ortolf, 
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Ortolf, ein Medikus, gebohren in Bajern, leb⸗ 
te in dem 15. Jahrhundert, fol in alten arabiſchen 
Büchern wohl beiefen gewefen fepn, von der griechi⸗ 
{hen Sprache aber wenig Kenntniß gepadt, und die 
Arzneykunſt in Wirzburg getrieben haben, Fr gab 
beraus | . 


2 Arzneybuch. Trürnberg bey Ant. Koburger 1477« 
olıo. 

Dieſes Buch macht befonderd fein anfehnliches Als 
ter, da es eines der erkien unter den gedruckten Deuts 
hen Büc ri, ti vorzüglich fhagbar. Das geleprte 
ferifon unter diefem Artickel führer eine Ausgabe vom 
Jahre 1479. gedrudt zu Augsburg an, «6 Mi aber 
niemals ‚eine. andere als die obenerwäynte Ausgabe 
erfchienen. Eben diefes Pericon macht auch Meldung 
von einer niederfachfiiden Ueberfegung deſſelben. 


JJoͤch. gel. Lexik. Fin. bajer. gel. Geſch. 


Oſſanaeus (Joh. Richard) ein Profeſſor den 
Rechte zu Ingolſtadt, von Herzogenbuſch gebuͤrtig, 
lehrte dieſelben vermuthlich von 1566. bis 1574./ 
wie es feine in dieſen Jayren daſelbſt im Drucke et⸗ 
—— Abhandlungen glaubwuͤrdig machen. Selbe 
in 


De emtione & venditione. 

AdL, Imperium ff. de Jurisdict. omn. Jud. 

AdL. Allidius, Cod. qui pot. in pign. hab. 
fingularia quedam. . 

x Auth. facr. puber, C. fi adu, Conditi. 

De perfonis & bonis, quæ publica authoritate 
Gftuntur, = 

Confilii & opis celeberrima materia 


“ 
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De remediis adverfus iniquam judicis. (enten- 
Sem: "0.00 — 
De teftamentis, 
De „Jure emphiteutico, — 
De forma inventarii conſceribendi. 
Pe Jurejurando pronuntiata. 
Ve Decimis. — 
De contractu ſocietatis. 


1 Med. Ania. Ingolft, „ | 


Otblonus, oder Ottochus von Freyſing, ein 
gelehrter Benediktinermoͤnch zu St. Emimeram in Re- 
‚gen. urg in dem- 11, Johrhundert, ‚war. in der my⸗ 
ſtiſchen Zheologie , Hiſtorie) Rede und Dichtfunft 
tregich erfahren. Er lehrte. als Knab das Schreiben 
ohne Lehdrmeiſter vom ſich ſelbſt, in welchem er fi in 
dem Kloftes, Tegernſee bolfommener machte, nahm 
hierauf 1031. in dem Klofter zu St, Emmeram in Re- 
gensburg den Benediftinergrden an, wurde daſelbſt 
ald Verfteher über dir Schulen geſetzt, und um 1055. 
befleidete er unter dem Abt Reginhard die Dechants: 
ſrelle, gieng alsdann 1062. hach Fulda ,.und Ichrte 
‚eine Zeit lang in den daſigen Schulen, kehrte hier- 
auf wiederum, in fein voriges Kloſter zuruͤck, und 
farb 1083, Cr bat fo vieles geſchrieben, daß er 
darüber fait das Geſicht verlohr, beſonders aber ſchrieb 
„er ſehr viele Tuͤcher ab, die fiir den Chor und Kir: 
hendienft gehörten, und ſchickte felbe zum Gebrauch 
‚in verſchiedene Kloͤſter, wo fie noch vorhanden find, 
‚Seine Schriften aber find“. —— 


——— feu Tractatus de tribus qu&ftionibus, 

id eft de divina pietate, agnitione judieiorum- 

que divinorum diverfitate, & de variä bene a- 

gendi facultate, en * | 
A Liber 


* 
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Liber de Curfu fpirituali. 

Liber de admonitione Clericorum & Laices 
rum. 

Liber metricus de Doctrina fpirituali. 

Liber arcanarum vifjooum, 

Liber proverbiorum & fententiarum. Diefe 
—*— ſammentlich in Bern. Pezii Theſ. anecdot. 

om. IM, 

Libellus de fuis tentationibus, fortuna & fcrip- 
tis, fo fih in Mabillon, Ansledt. Tom. IV. bes 
findet. | 
Epiftola de permiflionis bonorum & malorum 
caufis. | 

Narratio de quodam miraculo, quod nuper 
accidit alicui Laico. 

Spiritualis ioformatio ad amicum. F 

Extremum Judicium carminibus conſcriptum. 
De confeſſione actuum ſuorum, iſt in Mabil- 
lon. Anal. anzutreffen, und vielleicht das Naͤmliche 
mit dem vorigen Libello de ſuis tentationibus. 

Parznefis ad Eccleſiaſticos & Seculares. 

Parznelis ligata ad Ordinem ecclehafticum. 

De Mifericordiz ac ne divinz cum lıber« 
tate hominis & pr=deftinatione concordia, liegt 
in der Bibliothek des Kloſters Lambach in Defterrei 
im Manufeript. j 

Precatio theotifca cum ejus paraphrafi latına, 
. Pez, in Thef. anecdot. Tom. J. herausgeges 

en. 

Sermo in Pfalmum : Dominus de Calo profpexit 
fuper filios bominum , unter dem Titel : quomodo 
legendum fit in rebus vifibilibus. j 

Sermo in Natali Apoftolorum, ftehet in Pez. 
Thef, anecdot,. Tom, II. 

Sermones in Feftis Apoftolorum, 


Or: 
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‚Oratfones aliquot latine & germanicz. 
Prefatio in Vitam S. Wolfgangi a fe emen- 
datam, befindet ſich gleihfaus in Pez. Thel. anec- 
dot. Tom, Ill. } | 
Vita S. Bonifacii a Wilibaldo olim fcripta fa- 
eiliori ftilo donata, & epittolis, actis Concilio- 
rum aliisgue multis aucta & unico libro in duos 
diſtincta. Stehet in Canit. Ledt. antig. Tom. Ill. 
in Mabillon, Adtis SS, in Surii Vie. SS. und ia 
Serrarii Scriptof@rer. mogunt. — 
Einige wollen Daſſelbe wegen Verſchiedenheit der 
Beit ,. und der Schreibart einem andern bepl:gen. 
Vita S. Pirmivii, welches Browerus in illuftr, 
german. fider. herausgegeben » auch bey Surius zu 
Vita S. Wolfgangi, item S. Nicolai, S. Mage 
ei, & S, Altonis unacum quibusdam carminibus 
ed hunc Sanctum pertinentibus, fo ale gleichfalls 
in Surii Vit, $S. anzutreffen find. 
Uebrigens werden faft ae feine Werke, welche er 
theils feloft verfaßt, theild mit eigener Hand abge⸗ 
ſchrieben hat, in der Bibliothef des Kloſters zu St. 
Emmeram in Regensburg aufbehalten. 


Ziegelb. Hift. Lit. Ord. $. Bened, Maufol, 
S. Emmeram. Grünew. Beſchr. Regensb, 
Pez. Thef, anecd. Tom. I, & II. Fabric. 
Bibl, med, & inf, lat, Joͤch. gel. Lerit,- 


Dtto mit dem Beyname bon Freyfing, weil er 
Biſchof dafelbit gemefen, wird auch der Große gee 
nannt, einer der berühmteften Kirchenpräfaten des 
12. Jahrhunderts, ſowohl wegen feiner erlauchten 
Geburt , ald wegen feiner großen Gelehrtheit und 
Froͤmmigkeit, war ein Sohn Leopolds — 

at 
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Markgrafen von Deiterreih aus Agnes einer Toter 
Kaifer Heinrichs des Vierten , Stiefbruder Kaiſer 
Konrade ded Dritten , und Vaters Bruder Kaifer 
Friderichs Barbaroffa. Schon von Jugend an var 
feine Neigung auf den geiftlihen Stand, und auf 
die Wiffenfhaften gerichtet, und er hatte mir nichts 
als mit geittlichen und gelehrten Sachen eine Freude; 
Sein Herr Vater machte ihn daher zum eriten Probit 
des von ihm geitifteten Kloſters der reguhrten Chor— 
herren zu Neuburg am nn. Er Wurde hierauf nah 
Paris die hoͤhern Wiſſenſchaften zu erlernen gefibickt, 
und erlangte dajelbit dad Magifterium und die theolds 
giſche Doktorwuͤrde, nahm fodann in dem Kloiter 
Morimund in Burgund den Ciſtercienſerorden an, wo 
ihn bald feine erhabene Eigenſchaften zu der Würde 
eines Abts beförderten. 1138. wurde er vom Kaiſer 
Konrad nah Freyfing berufen, dem Bißthum daſelbſt 
vorzuſtehen, begleitete 1148. denſelben auf ſeinen 
Kreuzzug nach Palajting, und ſtarb endlich in feiner 
Abtey zu Morimund den 22. September 1 158., nass 
dem er die frepfingifhe Kirche zwanzig Jahre ruhm— 
würdigft. regiert hatte. Er hat zuerit die Bücher des 
Ariftoteled in griedifcher Sprache nah Deu:fhland 
gebracht, und die Deutſchen befonderd mit den topi⸗ 
{chen und analytiihen Werken, dann den Elenchen 
dieſes Weltweifen befannt gemacht. Er ſchrieb 


Chronicon ab origine mundi. usque:ad 1446 
Libr. VII. cum octavo de fine mundi , perlecu- 
tione Antichrifti & refurredtione mortuorum. 

Libros Il. de vita & geftis Friderici I. cog- 
nomento Ahenobarbi Imperat. usque ad I1$57+» 
welche Radewich fein Kapfan und Domherr zu 
Freyſing in zwey Büchern fortgefegt hat, 


v 


Beyde 
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Beyde Merfe hat Joh. Cuſpinianus derſelbe 

zu Wien in einem Kloſter gefunden, zuerſt nebſt der 
Foriſezung Radewichs zu Stragburg 1515. Fol. 
berausgegeben. . Sie famen hierauf zu. Bafel. 1569. 
in Fol. heraus, der Herausgeber it P. Pithoͤus. Es 
find auch ſelbe in Chrift, Urſtiti Script, rer. germ. 
illuſtr. Tom, I. mit dem Appendice Ottonis a S. 
Blaſio a fine libri feptimi Ottonis usque ad ap« 
num falutis 1212. zu Stanffurt 1670, Sol. dann 
äbermald dep ebendenfelben die Libri J1. de geſtis 
Friderici Primi Ci. Augulti'nunc demum accu- 
Tate. rerogoiti'& amendis repurgati allein. pag. 
401., und endli cum continbatione Radevici 
Ottonis a S. Blal. nach einigen in der Faiferlich wie— 
nerifhen Bibliothek befindlihen Handfhriften verbefs 
fert in Mauratorii Scriptor. rer. ital. Tum, VI, 
yon Neuem aufgelegt worden, Es fiehet auch das 
Chronicon in Bert, Teilfier Bibl. PP. Ciſtere. 
Tom. VII, 
Er ſol auch eine Hiſtoriam auſtriacam, davon 
ſich das Manuſtcript zu Wien unter dem "Bücer- 
nachlaß Wolfg. Lacıus befunden, und einige O- 
. pufcula de Dialedtica & Philofophia, wie Ae⸗ 
neas Sylvius in ſeiner Hiſtoris auſtrali i meldet; 
geichrieben: haben, 


Trithem. de Vir. illuftr. erm, Can. de Vifch, 
Bibl, Ciftere. Labbe Dill. de Script. ecelef. 
Rad. bav. S. Eilengr, Catal. ten. verit. Pof- 
"4 fev. dpp. fac. Hamb, gel. Nachr. Geln, Epit, 
r Bibl. of, ‚de. Hift, lat. Jod, wei keriß, 
u. a. 
Otto, ‚ ein Probft zu Raittenbuch einen Siif 
der regulirten Chotherten in Oberbajern, ward XI 
erwählt, und ſtarb 1179. Man hat von ibm « 
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Epiſtolas ad diverſos XVIII. Sie ſtehen in Bern. 
Pezũ & Hueberi Cod. diplomat. Part. I. 


Htto, em Abt des Kloſters Waldfaffen , Ci⸗ 
ſtercienſerordens in der obern Pfalz, hatte ſich in den 
Wiſſenſchaften wo lumgeſehen, war vorher Priot/ 
gelangte hierauf 1306. zur Abtey, und ſtarb 1308. 
Er hinterließ 


Annales Abbatum antecellorum ſuorum, fies 
gen noch im Manufeript. 


Car. de Vifch, Bibl. Cifterc. Poflev. app- ſae. 
Eifengr. Catal. teft. verit. 


Otto, ein Prior in dem € iftercienferflofter Wald⸗ 
faffen, und guter Hiftorifus , welcher von dem Bor: 
hergehenden wohl zu unterfepeiden iſt, und mit fel- 
ben nicht muß verwechfelt werden, war 1476. ge: 
bohren (dad Ort feiner Geburt aber, da er ſelbſt das 
von feine Meldung macht, iſt unbefannt ) trat 1494- 
in den Orden, ward von feinem Abte Georg dem 
Erften nach Leipzig zum Studiren geſchickt, und hier⸗ 
auf 1505. Prior, ſtarb 1508. Er ſchrieb 


Chronicon ſui monafterii duabus partibus com- 
rehenfum, quarum priore ipſæ Monafterii wald- 
affıenfis origine ab anno C. 1153- & revellatio- 

nes quædam confolatori fanetis quibusdam Pa- 
tribus hujus loci factæ continentur, pofteriore 
Abbatum gefta recenfentur. | 

Exterminium Monatterii {ui fub bello bavarico 

majore. 

Beyde Werfe hat Gefele in feinen Script. rer. 

boic. Tom, I, herauögegeben. F 
IOefel. Comment, PrævV. Op. ct 


15 


Paͤchler (Amandus) ein gelehrter Abt des Bes 
nediktinerkloſters zum heiligen Peter in Salzburg; 
war zu Reichenhall einer Stadt,in Oberbajern dem 
29. September 1624. gebohren, fudirte die nieder 
Schulen zu Salzburg, und begab ſich daſelbſt 1641. 
in den Orden des heiligen Benedikts. In demfelber 
vollendete er die philofophifch = und theologifhen Stu⸗ 
dien mit fo auszeihnendem Lobe, daß er in. beyden 
die Doftorwürde erhielt. 1649. wurde er Novikene 
meilter , und dad Folgende Fahr Subprior, lehrte 
bierauf an dafiger Univerfität die Philoſophie, dantz 
die Moraltheofogie, bis er endlich 1657. dem 8. Feb⸗ 
ruar jum Abt bey St, Peter erwahlt wurde. Er ſtar 

den 9. September 1673. im 49. Sabre feines Alters, 


’ 


und fchrieb 


_ Triadem operstionum mentis. Salisb. 1652: 
. Odtavo, = £ 
Refolutiones phyficas corporis naturalis , ſim- 
. plicıs & mixti. Ibid. 1653, 8vo. 

Relolutiones cerporis animati, lbidem, 1657. 
Octavo. — 
Diſcurſum inter Ariſtotelem & Heraclitum 
dubioſum, in quo pleræque difhcultates circa 
Demonftrationem ab Ariftotele explicantur, Ibi- 
dem, 1655. 4to. | | 
* Dilcurfum inter eosdem de motore & mobili, 
in quo fabordinatio moventium & mobilium in 
univerfo explicantur, Ibid. 1656. 8vo. 

„ Rationes, in quibus per meras rationes natu« 
Tales explicantur, & probantur felettiores difi- 
cultates philofophic«. Ibid, 1656 8, | 
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Hiftoriam S. Vitalis fecundi Epiſcopi & Abba- 
tis falisburgenfis. Ibid. 1663. 4to 

‚Hiftoriam lancti Eremi in monte Monachorum. 
Ibid. 1661. 4to: 

Disquiftionem de S. Amando wormatienf 
Epifcopo. Ibid. 1661. 4to. 


Folgende befinden fi in der Klofterbibliothef zu 
Salzburg nod im Manufeript, 

Liber 44 Titulis diftinetus de variis antiqui- 
tatibus, jJuribus , privileglis, donationibus & 
hoflefionibus aliisque memorabilibus , tam de 

onsafterio S. Petri, quam de Provincia falis- 
burgenfi, ubi ad initium per ı9 Titulos agitur 
de vita, & morte S. Ruperti cum rele» 
xionibus ftiftorico - criticis. Fol. 

“ Liber continens vitas & gefta trium Abbatum 
ad S. Petrum videlicet Martini, Joachimi & Al 
berti Ill. Fol. 

PDiarium abbatiale ab anno 1657, usque ad ans 
num 1672. incluf. 4to. 

Defcriptio SS. Reliquiarum, que in cathedras 
li Ecclelia falisburgi aflervantur. Fol. 

Chronicon feu faftos Cznobii admontenfs, 
Libr. II. Fol. 

Traötatus de virtutibus S. Joſephi methodo 
‘theologico - hiftorica, Fol. An deffen Vollendung 
er aber durch feinen Tod verhindert worden, 

Fafciculi varii continentes varia Notata theo- 
logica, afcetica, & hiftorica, in Fol, & gto, 

Libelli duo precatorii. 


Chron, nov. Monaft. S. Petr, Mezg. Hill, 
Salisburg, — 


Par⸗ 
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vVarfuen (Jakob ein Beneviktiner aus dem 
Klofter Ensborf in der obern Pfalz, bluͤhete in dem 
15. Jahrhundert, und fchriede 


‘ Librum donationum five traditionum fui maos 
naſterli, M, SS; Chronicon Ensdorfenfe ab an. 
1121. usque ad 1480. , welches Oefele in Tom, 
5 Scriptor. rer. boic, herausgegeben bat. | 


4 Oefel, Monit, ptev. Tom, cit. . 


. Parreut./ Johann.) ein Magifter der freyen 
Künfte und der’ Gorresgelapeiheit Bäccalaureus For- 
matus dann Fehrer der‘ Diafeftif. an der Hoher 
Schule zu Ingolſtadt im Anfange des 16. Jahrhune 
derts gab heraud — 


Textus xeteris artis, ſeu arum Por- 
phyrii predicamentorum Ariſtotélis ſimul cum 
duobus libris perichermenias :ejusdem, ' 
‚Item exercitats‘circa hoc ſecundum dottri« 
nam: Modernorumtcollelta & bene emendata. 
. ktiprefla per providum Virum Hieronymum 
Holozel de Traunftein, in imperiali civitate No- 
rimbergæ. SC HE ——— Rs 
-" Expehfis de Jumptibus, circumfpeetigue Virk 
‚Johrs Schonfperger finiunt feliciter Anno Salu« 


tis M.D; II, quarta Martii, 


. 4 Med, Annal. Iogolftad- von £ipp. Nachr. von 
m ‚gel. Geſellſch. — I 

Paulus Bernriedenſis, ein veguficter Chor⸗ 
herr in der erften Häifte des 12. Jahrhunderts von 
Geburt ein Deutſcher, war anfangs Domherr zu 
Regensburg, wurde aber vom Kaiſer Heinrich dem 
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ierten., als er ſich demſelben widerfekte, vertrieben, 
und begab ſich in das Klofter der regulirten Chorhere 
ren Bernried in Oberbajern , nehm auch dafelöft um 
‚1120. dad Ordenskleid an, daher er dann chigen 
Beynamen überfommen bat, Er hat ſich eine Zeit 
fang zu Rom wegen der Beſtaͤttigung feıned Kloſters/ 
wie man vermuthet, aufgehalten, und auf feiner Reis 
fe viele fhöne Sachen gefummelt, welche ihm als er 
sızr. die Lebensgeſchichte Pabſt Gregors des Sieben⸗ 
ten ſchrieb, große Dienſte gethan haben. Seine 
Schriften ſind 


Commentarius de geftis Gregori VII. P. M. 
Der Jeſuit Jakob Gretfer har ſelben mit Ans 
merfungen , ‚welchen et noch eine Apologiam pro 
Baronio gontra Goldaftum bepgefügty zu Ingol⸗ 
ſtadt 1610. in 4to herausgegeben. 

Er befinde .fib auch ıu Collet. opp. Gretferi 
Tom. VI. Edıt. Ratisbon, 1736. Fol. _ 

Ferners ift derfelbe ——— in Actis · SS. cum 
notis Dan. Papebrochii, May. Tom ıV , dann 
in Joan. Mabillon. Adtis 5S. Ord. S. Bened. cum 

reviis commentariis & notis Seculi VL Part, 
l., und. cum lisdem notis, in L. A. Muratoriä 
Scriptor. rer, Italıc. Tom, UI. | 

Vıta B. HUerlucæ Virginis, welches ebenfals Grete 
fer aus einem handſchriftlichen Sremplar des Kloſters 
zu St. Ulrich und Afrta in Augsburg zu Ingolftade 
1610. to. mit dem obigen Commentario in einen 
Bande an das Licht geftent hat, ſtehet auch in obbe⸗ 
ineldter Colledt. ejusdem opp. Tom. eit. ingleis 
chem in Adtis SS. cum Commentar præv. & no⸗ 
tis Godefr. Henfchenü. April. Tom. II. 


.Gretf, Præfat. ad Gregor. VIL vit. Hamk, 
Nachr. von gel. Joͤch. gel, Ley, 
Paum⸗ 


Pau PeL söf 


Paumgartner (Erhard) ein Domperr zu Sa 
burg, wurde um 1489. Bifchof zu Lavant, und jtar 
2510. Er gab im Drude herau 


Libellum locos communes facre Scripturs 
ontinentem, — 


Mezger. Hift. Salisb, in Catal. Epiſcop. La- 
vant. —— 


Pelecy (Johann) ein Jeſuit aus der Stadt 
Ulm gebuͤrtig, erhielt zu Rom die Aufnahme in die 
Societaͤt den 3. May 1567., lehrte 9 Jahre die 
Weltweisheit, und 15 Jahre die Gottesgelehrtheit, 
ſtand dem Kollegium zu Altenoͤtting in Bajern vier 
Jahre als Rektor vor, predigte auch mehrere Jahre 
an verſchiedenen Orten mit Beyfalle, und flarb zu 
Münden den legten December 1623, im 57. Jahre, 
Er ſchrieb I. u 


De originali hominis juftitia & injuftitia, Dils 
— 1587. J 
e Sacramentis novæ Legis. Ibid. 1588. 

De SS, Euchariſtiæ Sacramento & Sacrificio, 
Ibid. 1588 J 
De Pidei virtute, Ibid, 1590. FR 

De B. V. Marie vita ad publicam difputatio- 
nem propofita, Ibid. 1590, i 

De Ecclefia Chrifti militante in terris.. Ibid, 
1590, | | 
De Deo, qua is ex creaturis a nobis cogno« 
feitur Ibid, 1590. 

“ De Juftificatione hominis injufti..coram Deo- 
d. 1591. | | 
De Carientis virtute. Ibid, 1591. 

De Spei virtute, Ibid, 159. 

Ji 3 Us 


* 
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Malym farm mali five de infinita gravitate 
eccati mortalis. Monach. 161$. 12. 

-- De humanorum affe&tuum morborumque cu- 
fa Libr. 1. Ibid, 1617. 12. 

Fatris Babel, Univerlitas iniquitatis, feu de 
mortifero linguz humane veneno ejusque præ- 
fenti remedio Libr. 1. Ibid, 1620. 12. 
- De officio hominis religiofi Libr. Ill. Ibidem, 
1622. 8v0, 


I Aleg. Bibl, S. J. Witte diar. biogr, 

Pelegrinus, oder Piligrinus, ein Biſchof zu 
Paſſau, und letter Erzbiſchof zu Lorch in der letzten 
Hälfte des zo. Jahrhunderts, gelangte im Jahr 970, 
u diefer Würde , war fowohl wegen feiner Gelehrts 
ei als Heiligkeit ded Lebens berühmt, predigte den 
Ungarn das Evangelium, und brachte mit Beyhilfe 
des heiligen Wolfgangs Biſchofs zu Regensburg fünf 
Faufend Derfelben aus den Vornehmern beydes Ges 
ſchlechtes zu den chriſtlichen Glauben , und ſtarb den 
31. May 991. Man hat von ihm 


Fidei Symbolum cum epiftola ad Benedictum 
VU, Papam. 

Margarinus Bignäus hat felbe dem Tom. IV. 
Biblioch. PP, der zmweyten und verbefferten Auflage 
einverfeibr. | 


° 4 Hund. Metrop, falisb. Rad. Bav. S. Avent, 
au L. 5. Joͤch. gel. Lerif, Pollev. app. 
—— 


Peltanus (Theodor Anton) ein Jeſuit und 
berühmter Gottesgelehrter von Pelte im Stifte Luͤt⸗ 
tih gebürtig. Fam 1556, mit einigen a feiner 

| ocie⸗ 
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Sorietät nah Ingolſtadt, lehrte auf der Hohen Schu⸗ 
le daſelbſt anfanglich die griechiſch und hebraͤſche Spra« 
che, und nachdem er ſich 1562. die theologiſche Dok⸗ 
torswuͤrde hatte ertheilen laſſen, von dieſem Jahre an 
die Gottesgelehrtheit bis 1574. mit größtem Ruhme, 
begab fich hierauf Alters halber in das Kolegium nach 
Augsburg feine übrigen Lebenstaͤge dafeldft in Ruhe 
zu beſchlieſſen, wobey er aber nicht aufhörte durch 
Verfertigung verſchiedener gelehrter Schriften der 
Kirche und der Religion nuͤtzuͤch zu ſeyn, bis er end« 
lich dafelbft den 2. May 1584. geftorben, nachdem ex 
32 Jahre in der Societät gelebt hatte. Seine Schrif⸗ 
ten find 


Dottrina catholica de Purgatorio, de anime. 
sum fedibus, de vita funetorum fuffragiis , de 
chriftianorum fepulturis , exequiis & anniverla- 
riis. Ingolft. 1569. 

Tractatus theologicus in XV. capita diſtinctus 
de tertia & poftrema fatisfaltionis parte, 

De Eleemofynarum vi, ufu, neceflitate, par-. 
tibus & periftafibus ex occafione gravis annonz 
jeriptus & difputatus. Ingolft. 13572, | 

De Chrifti Satisfattione & Majeftate, item- 

ue de noftra fatisfaltione & purgatorio Libr. 
Ill. Colon. 137 | Ä 

Dilputatio de Simonia, Ingolft, 1366. 

De Matrimonio. 

De Peccato originis Traffat. XVIIL 

De Majeftate Corporis Chriſti. 

De Sandtorum origine „ canonizatione, Cul- 
tu & invocatione, reliquiis & imaginibus, e 

De tribus operum bonorum generibus, elee- 
molyna, jejunio & oratione Libr, Ill. Ingoltt, 
1580, 4to. 

Theologia naturalis & myftica. 

ia Aus 
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Aus dem Griechiſchen hat er in das Lateiniſche 
uͤberſetzt 

Andree Cefaree Cappadociæ Epifcopi commen- 
tarios in Apocalypfiım, Ingolft, 1574. 4t0. 

Concilii Ephefini primi æcumenici aCta omnia 
in Libr. VI, diftributa & periochis ac notis 1l- 
Juftrata, Ingolſt. 1576. & emendatius Rom 1604. 
Folio. 

Septemdecim grecorum Patrum homilias in 
przcipua Chrifti Salvatoris Fefta, uno Volumi- 
ne, Ingolft, 135379. 8vo. 

yıtorem Epifcopum Antiochenum in Marcum, 

Titum Boftrorum Epifcopum in Lucam, welche 
beyde in der Bibliotheca magna PP, Tom. IV. 
ſtehen. 

Metaphrafim B. Gregorii Thavmaturgi in Ecele- 
ſiaſten gab er mit Anmerkungen heraus: Ferners 
hinterließ er 

Catenam græcorum Patru:n in Proverbia Salo- 
monis, fo zu Antwerpen 16 4. in 8vo gedruckt wor⸗ 
den. 

Paraphrafin ac Scholia in eıdem Proverbia 
welche ebenfatfd dafelbit 1606., und 1607. ın 410 
herauögefommen. | 


— Bibl. S. J. Med, Annal. Ingolft. Andr. 
Val, Bibl. Belg. Pollev. appar. sc. Joͤch. ge- 
lehrt. Lexik. 


Pepe (Stephan) ein Theatiner zu Münden 
aus Reggio in Kalabrien gebürtig, lebte in der Mite 
te des 17. Jahrhunderts, war ein geſchickter Theolo⸗ 
gus und Prediger, und ſchrieb 


Vitam S. Cajetani. Monach. 1661. 40. 
De 
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De Miraculis S. Cajetani. Straubing.” 1662. 
Quarto, | | 

Iftoria e Maraviglie della B. Vergine d’ Etinga 
in Baviera. Monaco. 1664. 12. 

Le Battaglie degli agonizanti. Venet, 1652, 
Querto. 

Le Leggi nuzziali date da Genitori a Sara di 
Tobia. Quadragefimale. Venet. 1658. 4. 


| Toppi Bibl, Napolet, 


Peringerius, ein Abt zu Tegernfee Benedifti- 
‚ nerordend, ward 1003. ermählt, ftand dem Kloſter 
neun Jahre Löblih vor, und flarb 1012. Man bat 
von ihm a | 


Ep’ftolas XII, fo in Pezii & Hueberi Cod, di- 
plomat. Part, J. fiehen. 


4 Hund, Metrop. falisb. Cod, diplom, cit. 


Permeter (Johann) ein Doftor der Gotted- 
gelehrtheit, mar von Adorf gebürtig, und wurde da- 
her nach feinem Geburtsort indgemein nur Johann 
von Adorf genannt. Er fludirte die Humaniora, 
Philofophie und Theologie zu Leipzig, und wurde da= 
felbft 1469. Magilter, und Baccalaureus Forma- 
tus, 1472, berief ihn der Herzog Ludwig auf die von 
ihm geftiftete Univerfität nach Ingolſtadt, wo er ift 
der Erſte gemefen, welcher auf derfelben 1473. den 
9, Zebruar mit der theologifchen Doktorswuͤrde beflei= 
det, und hierauf von dem Herzoge zum erften ordent- 
lichen Profeffor in der Gottesgelehrtheit, auch in dem 
namlihen Jahre zugleich zum obern Stadtpfarrer er⸗ 
nannt worden, Er ftarb dafeldft den 6. Dftober 
1505, , nachdem er fowohl dem Lehramte ald der 

Jis Pfarr 
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Pfart in die 33 Jahre fehr ruͤhmlich vorgeftanden, 
Man hat ein Buch unter dem Name Johann As 
dorfs, von dem aber noch gezweifelt wırd, ob er 
oder ein anderer gleiches Namens, welcher regulirter 
Chorherr des Stiftes Rebdorf im Eichitädtifhen, und 
der freyen Künfte Magifter geweſen, auch mehrere 
handſchriftliche Werke hinterlaffen,, und 1491. geftor- 
ben ift, der Berfaffer Hievon ſey, obwohl es mir 
wahrfheinlicher ift, daß ed vielmehr dem Unſerigen 
beyzulegen wäre , da Lehterer niemald Profeffor der 
Theologie wird geweſen feyn, welches Pradikat ihn 
doch Hier gegeben wird. 


Der Titel deffelben iſt folgender : 


Figure donati Adorff redacte in profa 3 ad> 
ditionibus „Joannis de Scherdingen. 4t0, 117« 
Fol. (1491.)- 

Auf dufen Zitel folgt auf dem andern Blatt: 


Examen ac Commentarium fup. donsto mi- 
nore: eximii Viri „Joannıs de Adoril:; artium 
magiftri ac theologıe Prefefloris in tribus qua- 
tuorve ftudiis germanie liptzen. videlic. 3 Hay- 
delberz, Erfordienfi, ac Ingolftaten. Exercitatum: 
nup, in figuris obfeuris & nebulofis: nunc pfaico 
ftilo ingeniis juvenũûm magis accommodate ara- 
tum unacum additionibus certis in locis p. ma- 
giftrum Joannem de Scherdingen curiofe reui- 
jum: piis aufpiciis ac leta favente minerva fau« 
laſſime inchoat, 


Em Ende ftehet : 


Commentarium Dottoris ‚Joannis Adorf edi- 
törıs donati minoris: cum additionibus magra 
Joannis de Scherdingen explieit, — : 

m- 
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Imprefum Nuremberge arte. & diligentia 
Anno M. CCCC. LXXXXI, quarta feria poft 
Quafimodo geniti &e. a 

Die Seltenheit diefed Werkes ift daraus abzunehs 
men, daß ed Panzern ın der elteften Buchdru- 
dergefchichte Nuͤrnbergs unbefannt geblieben 
ift, auch diefer Ausgabe Fein Bibliograph eine Erwaͤh⸗ 
nung macht. 


Oper. rarior. Bibl. Rebdort. Andr, Strauſſ. 
‘Med, Annal, Ingolft, | | “ 


Perneder (Andreas) ein bajerifcher Rechtöges 
Iehrter um die, Mitte ded 16. Jahrhunderts, ftudirs 
te 1518. zu Ingolſtadt, wurde bey Herzog Wilhelm 
dem ünften zu Münden Rath und Sekretär, gab 
heraus ne 2 — 

Auszüge, und Anzeigungen etlicher ges 
ghriebenen Teiferlicher , und’ des beil. röm. 
eichs, Rechte nach Ordnung der vier 
Bücher Eaiferlicher Inſtitutionen. Ingolſtadt, 
1544. , und ebendaf. 1559. Fol, + 
©erichrlichen Proceß aus den weltlichen 
und geiftlichen Rechten nach Gebreuch deut: 
ſcher Nation. Ebendaf, 1559, Kol. | 
Traktat von den Lehenrechten nebft einer 
gerichrlichen Praktika aller Malefizſachen. 
Ebendaf. 13559. Fol, | | 
alogerichtsordnung. Ebendaſ. 1559, Fol. 
ummam Rolandinam, d. ift, ein kurzer Yes 
richt von Kontrakten und Teftamenten. Eben⸗ 
Daf. 1559. Fol. | — 
Bartholom. Soccini, Icti Regulas Juris in das 
Deutſche uͤberſetzt. Ebendaſ. 1559. Fol. und aber⸗ 
mal 1563. Sol; e 
3 4 
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Kamen auch nachgehends mit Gloſſen und Anmer⸗ 
kungen vom Rochus Sreymonn ju Oberhauſen 
ebendafelbft 1600. in Fol. heraus. 


NMed. Annal. Ingolſt. 


Petrus, mit dem Beyname Magiſter, ein Be⸗ 
nediktinermoͤnch zu Kaſtel in der obern Pfalz, aus 
welchem Kloſter er nachmals in das zu Reichenbach 
ebenfans in der obern Pfalz uͤberſetzt worden, bluͤhete 
im Anfange ded 15. Jahrhunderts , umd überfekte 
aus der lateinifchen in die deutſche Sprache 


Sev. Boetii Libros V. de Confolatione Philofo= 
phiz. Diefe Ueberſetzung fheinet die naͤmliche zu ſeyn, 
welche 1472. unacum Commentariis D. Thomæ 
Aquinati attributis zu Nürnberg Fol. max. herz 
ausgefommen iſt. 


Pez. Difl. Mag. ad Tom. IV. Thef. anecd, 
Ziegelb. Hift. lir. Ord. S. Bened, T. III. 


Petrus von Roſenheim zubenamſet, ein Prior 
des Benediktinerkloſters Melk in Oeſterreich in der 
erſten Haͤlfte des 15. Jahrhunderts, war von Roſen⸗ 
heim einem Markt in Oberbajern gebuͤrtig, und in 
der heiligen Schrift, Theologie, Hiſtorie, Dicht⸗ 
und Redekunſt treflich bewandert. Er nahm in Ita⸗ 
fien den Benediktinerorden an, von da berief ihm der 
Abt zu Meit von Mazzen zu fih , damit er ihm 
die angefangene Reform feines Kloftere auszuführen 
behiffli ſeyn möchte, und ernannte ihn deshalben 
zum Prior. Cr legte aber dieſe Stelle nad fünf Jah⸗ 
ren wieder nieder, und wurde hierauf wegen ſeiner 
ungemeinen Klugheit, Crfahrenpeit, und thaͤtigen 
Eifer von verſchieden Oden in dergleichen — 

tion 
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tiondgefchäften gebraucht , wodurch er ſich einen. ſol⸗ 
chen Ruf erwarb, daß die Water der Kirchenverſam̃⸗ 
lung zu Konftanz feinen für gefchiefter hielten, die 
Huffiten in Boͤhmen zurechte zu bringen, und ſchick⸗ 
ten ihn in diefer Abficht als ihren Abgeordnneten’1532, 
dahin, wo er ſich dann bey denfelben viele Mühe gab. 
Er iſt wahrſcheinlich um 1540, geftorben. Er hat 
nebft den hier folgenden noch einige andere Schrif⸗ 
ten hinterlaſſen welche bin und wieder in Biblios 
a noch im Manufeript liegen, und wovon in 

ropfii Biblioth, mellicenf. ein Verzeichniß nebit 
der Anzeige, wo felbe zu ‚finden, anzutreffen iſt; die 


+ 


mir befanrit gewordene, aber find 


Rofeum memoriale divinorum ‚ eloguiorum, 
totam lacram Scripturam complectens, feu opus 
metricum fuccinetum diftichis .. fuper to- 
tius Biblie capita \ad ‘Brandam Cattillioneum $. 
R.E Cardinalem Tit, $. Clementis & in Au- 
ftria Legarum pontifiöium. Welches anfängt: A» 
ftripotens coelum, terram. &c. Bonon. 1489 4. 
Norimberg. 1493. 4. Phorcz, 1510. 8. Vienn. 
2524. 8., ‚und unter dem Titel Mnemnofynon, 
id eft „ Bibliorum memoriale carmen unter dem 
ame Conradi Bavari monachi Mellic, Vienn, 
4524. Argentor. 1544, 8. item Stettini 1570. 

Hıftoria temporum notabilis, liber unus. 

Summa Theologiæ, liegt handforiftlih zu Noms 
im Lateta. 

Expofitio Dominicorum Sermonum 

Rationarium Evangeliftarum , omnia Evange- 
la proſa, verlionibus ,„ imaginibusque conti» 
nens. — —— —— 
Aviecaciones pro Patre Stephano de Rietten- 
tal, welches P. Anſelm Schram in feinem Chro- 
nico mellicenfi hat abdrucken laſſen, | — 

Cha 
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Sermonum variorum liber unus , aus welchen 
fid) Sermo de Statu vitæ monafticz fui tempo- 
ris in Pezii Biblioch, afcet, Tom. U, befindet. 


Wion. Lign. vit, Poflev. app. fac. Fabrics 
-1 Bibl, lat. Trithen, de Vir. illuſtr. Ord, S. 
Bened. Gefn. Epit. Bibl. Ziegelb. Hift, lit. 
O. S. Bened. Joͤch. gel. Leyik. 
Peutinger (Chriſtoph) ein Probſt des Kolle⸗ 
giatſtifts zu Straubing, und churbajeriſcher Rath, 
war aus einem Patritiergeſchlechte zu Augsburg ge⸗ 
bohren, ſtudirte die Rechte zu Padua, und ließ ſich 
1601. den x. Oklober die Doktorwuͤrde daſelbſt er⸗ 
theilen. Er war anfangs Kanonikus an dem obge⸗ 
dachten Stifte, wurde 1601. Probſt, auch churfuͤrſt⸗ 
licher Regierungskanzler, und ſtarb zu Straubing 
1630, , alıwo er auch in daſiger Stiftskirche feine Des 
grabniß erhielt. Man hat von ihm 


Theoremata ex variis locis utriusque Jüris 
defumpta , quæ triduanz public difputationi 
fübjecit; Ad Seren, & Reverend. Principem ac 
Dominum Philippum Epifcopum ratisponenlem 
Ducem Bavaviz; Subjundta eft: Panegyris Mi 
col, Gabelmanni germani ad vere nobilem & cla⸗ 
rilimum J. C. D. Chriſtoph. peutingerum Patri- 
tium Auguftanum. Patav. 1590. 4 ' 


„I Veith. Bibl. Auguft. Alph. I. 


Derenfelder (Michael) ein Sefnit, war 1613. 
zu Arnftorf in Bajern gebohren, erhielt 1630. DIE 
Aufnahme in die Societät', lehrte 22 Jahre die Wohl⸗ 
redenheit und die ſchoͤnen Wiſſenſchaften ſtarb gegen 
dad Ende des 17. Jahrhunderts, und — * 
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Appatatum Eruditionis tam rerum, quam 
verborum per omnes artes & feientias: Norim- 
berg. 1670. , Solisbac, 1680. , Colon. 1744. 
8vo. maj. - | | 

Florum Biblicum feu närrationes ex Hiftoria 
facra veteris Teftamenti feledtas, Straubingz, 
1672. Fol, Landishut, ı70r., 1711. ,.1727. 8. 

Concionatorem biftoricum rariorum even: 
tuum exemplis ad inftruttionem moralem ex- 
plicatis docentem & dele@tantem, Part. Ill. Mo- 
nach, 1633. 4to. | 

Beyde Werfe Florus biblicus und Conciona- 
tor hiftoricus wurden nachmals zu Augsburg 1747. 
in zwey Foliobaͤnden wieder’ aufgelegt. | 
‘ Ethicam {ymbolicam e fabularum umbris in. 
veritatis lucem varia eruditione evolutam: Mo- 
nach, 1675. 4to. | 
. Hortum marienum fymbolicis S$, Scripturz 
Plantis, myfticis Deiparæ Elogiis , moralibus 
LI, Allocutionibus conlitum. illinge-,. 1682. 
Quarto. 

Ethicam epiftolarem, Ibid, 1686. gvo. 

Encomiafter Marianum, _ e | 
" Comoediss quatuor, Monach, 1702. 8vo. 


1 Aleg. Bibl. S. J. Joch. gel, Berit, 


2a (Gregorius) ein Probft zu Pollingen eis 
nem Stifte der regulirten Chorberren, war zu Diefe 
. fen in Bajern -gebohren , ‚und anfangs Dechant, 
wurde 1531. den 27. September zum Probit erwäplt, 
und jtarb den 6. Auguft 1562. Won ihm befinden 
ſich in der Stiftsbibliothek daſelbſt im Mannſcript. 


Volumina III. Sermonum ab ipſo habitarum. * 
1 German, Canon, Auguſt. 
= | Pfef⸗ 
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Pfeffinger (Johann) ein Lutherifher Gottes⸗ 
gelehrter, war zu Waſſerburg einer Stadt in Ober: 
bajern den 27. December 1493. gebohren, und hielt 
ſich als Priefter eine Zeit lang in Paffau auf, gieng 
hierauf nah Wittenberg, nahm dafelbft die evange⸗ 
fifche Religion an, und pörte Lutyern und Melanch⸗ 
ton, kam nachgehends als Pfarter nah Belgern, 
1530. zur Eichen nach Grimma, und 1539. nach 
Leipzig, allwo er der erfte (urherifhe Superinten⸗ 
dent , 1543. Doftor und Profeffor der Theologie, 
Kanonitus zu Meiſſen, des Konfiftoriume —53 
der Akademie Decemoir und Paſtor zu St. Nifolaus 
wurde. Er erhielt auch den Ruf alt Paftor nad 
Breslau an die Magdalenakirche, und nahm felben 
an; adein der Churfürit Moriz und der Rath zu Leip⸗ 
zig lieſſen ihn nicht hinweg. Er hat zugleich nebſt 
andern Theologen an dem Buch, ſo von vielen her⸗ 
nach das Leipziger » Interim genennt, und heftig 
beſtritten worden, gearbeitet, und ſtarb den 1. Jen⸗ 
ner 1573. in ſeinem 80. Jahre. Er ſchrieb 


De gradibus & vocatione Miniftrorum Eccle- 
fie. Lipf. 1550. 

Conclufiones de Capite 5to Matthzi cum Con- 
feflione dottrinz & fidei. Ibid, eod. an. 

De Adiaphoris, deutſch. 

Librum Conſolationum. 
- Eonarrationem methodicam un verſæ Hiſtoriæ 

efu Chriſti, additis formis precum. 

Chriftliches Büchlein wider die feltfame 
Tüce und Ränke, dadurch etliche die gotte 
liche Wahrheit zu fchwächen fid) unterites 

en j 


. Demonftrationem contra Nicol. Amsdorfium 
eirca Adiaphora, | 


Dao 
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nung die eilfte Vorſteherinn dafelbfty "farb 1451. , 
und schrieb ın deutfher Sprache mit Verſchweigung 
ihres Namenn | u 


Mach ihrem Tode follen noch 
viele andere Schriften gefunden worden feyn.  . 
Finau. ‚gelehrt, Frauenzim. Wion, Lign, Vit, 
-.y. Bollev. app. fan . Ä vs 
Pflaumer (Chriſtoph) ein Jeſuit gebohren 
zu Biberach in a 1596; 7 begab fi 1615. 
3 in 
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An. die Societaͤt, war 25 Fahre Prediger , und unter 
diefen 15 Jahren zu Amberg Vorſteher der Mifjion 
im Sulzbachiſchen, ftarb endlich zu Münden den 
1 Sunp 1655. Er gab ın deutfcher Sprache herz 
gu ; r D 


Dialogos ar. de Controverfiis, quibus expli- 
cantur caufz quatuor , cur. oporteat redire hæ- 
‚reticos ad catholicam hdem. Amberg. 1653. 
Ottavo. TIER | 

Manuale catholicum , feu Alphabetum XXV, 
weritatum ‚catholicarum. Ibid. 1649. 4t0. 


| Aleg. Bibl. S, J. Witt, Diar. biogr. 


Philipp Wilhelm) ein Herzog in Bajern, 
Siſchof zu Regensburg, und Kardinal, ein frommer 
and gelehrter Herr, war Herzog Wilhelm der Fuͤnf⸗ 
‚te zweyter mit Renata von Lothringen erzeugtet Prinz / 
und den 24. September 1576. zu Münden gebohren, 
‚wurde 1579. von dem Domkapitel zu Negensburg aus 
‚dringenden Urfahen zum Biſchof poſtulirt, und hier⸗ 
auf 1597. von dem Pabſte Klemens dem Achten mie 
Kardinalswuͤrde beehret, ſtarb aber bald darnach an 
einer Krankheit, welche er ſich durch einen ungluͤck⸗ 
lichen Falle mit dem Pferde zugezogen in dem 
Schloſſe zu Dadau den 8. May 1598. in feinem 
.22. Jahre, und ward zu Münden in U. L. Frauen⸗ 
Stiftskirche in der fürftlihen Gruft bepgefeßt. Er 
hinterließ handſchriftlich 


Ohyuſculum pium de cunabulis Chrifti. 

‚ Dialogum paftorum Chriftum natum alloquen- 
tium. 
Sermones facros a fe ad populum habitoS. 
Orationem ad Clementem VIII. Papam dictam. 
| | Cale 


Phi. Pir. 515 


Carwina de B. Virgine Maria Oettingenf. _ 
- Falcıeulum facrarum Precum , und dergleichen 
andere Eleine Werkchen. I 


“ 1 Eggs Purp, do£t. ‚Hund, Metrop. falisb,. 
Pichler, oder Piechler (Aemilian) ein Ber 

nediftiner zu Benediktbajern, blühere in dem vorigen 

Jahrhundert, und fehrieb f 


Vitam, feu Martyrium & translationemi S, 
Anaftaie. | A Ä 
. } Ziegelb. Hiſt. lie, Ord, S. Bened, P. IIL Mei-. 
chelb, Chron, Benedictobur, 2 


_ Pirrding (Exnrich) ein Jeſuit, und geſchick⸗ 
ter Kanoniſt, war zu Sigarten in Bajern aus einem 
adelihen Geſchlechte gebohren, ftudirte zu Ingolſtadt 
die Ppilofoppie und Nechtögeleprrheit,, trat hierauf 
1628. in feinem 22. Jahre in die Societaͤt, lehrte 
bie Weltwelsheit, Polemik, Moral, und befonders 
12 ‘fahre lang dad Kirchenrecht , und eben fo viele 
die Heilige Schrift mit allgemeinem Beyfalle, verſah 
die Rektorsſtelle in dem Kolegium zu Eichflädt, pres 
digte auch zehn Jahre mit großem Lobe, und befand 
ſich 1676. in dem Kollegium zu Dillingen noch am 
Leben. Er fehrieb Zu De * 


Apologiam fen defenſionem Cæſaris, Princi- 
pum catholicorum & variorum Ordinum- relis 
gioſorum adverſus Balduin: Superincendentis ra& 
tisbonenſis calumnias. Ingolft, 1652. 8. Monach. 
Be 8. ın deutfher Sprache. — 
Jractatus varıos in libros Decretalium, als 
De Jure feripto, & non fcripto. Dillinge, 


1644. 8. Ä — | 
Kto | De 
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De Jurisdiftione & poteftate Prelatorum & 
Rectorum Eceleüz Epilcopis inferiorum, Ibid. 
1663. 8v0. u 

De Jurisdictione & poteftate Ordinarii Judi- 
eis. feu Prelati ecclefiaftici. Ibid. 1663. 8. 

De Jurisdietione, oflicio & poteſtate Judi- 
cis delegati Ibid. 1664. 8. 

De RKeſeriptis. Ibid. 1665. 8. 

De Conftitutionibus & Confuetudine, Ibid, 
1666. 8. 

e De renuntiatione benefitiorum. Ibid. 1667. 
vo. 

Univerfam Jus canovicum ſecundum Titulos 
fibrorum Decretaliun, Tom. V. Dilling. .674. 
8 ,76, 77, 78. Fol, , wurde auch nachmals zu 

enedig 1759. in Fol. wieder aufgelegt. 

Succihetam facrorum Canonum Dodtrinam ; 
feu Synopfin ‚Juris canonici, Dilling, 1690, A 
Auguft, Vind. 1695. 4. 


| Aleg. Bibl. S. J. Joͤch. gel, Lexik. 


Piſanus, oder de Pifa (Alpbonfus) ein Je⸗ 
fuit und berühmter Gottesgelehrter, aus Toledo in 
Epanien gebürtig , ftudirte in feiner Vaterſtadt die 
Hilofophie und Mediein, nahm auch in erfterer dad 
Magiiterium, und in legterer dad Licentiat, begab 
fib fodann 1552. in feinem 24. Jahre in die Gefell⸗ 
(haft Jeſu, und wurde alſogleich von feinen Obern 
na Rom geſchickt. Er laß daſelbſt über den Arie 
ſtoteles mit algemeinem Beyfalle, gieng hierau 
1559. nach erhaltener Doktorwuͤrde in ber Theologie 
nah Deutfchland , und wurde in dem naͤmlichen 
Jahre Profeſſor der Gottesgelehrtheit an der Univer⸗ 
fitat zu Ingolſtadt, welche er daſelbſt bie 1567.» 
und dann zu Dilingen mit außerordentlichem J 
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‚me lehrte. Er mußte ſich hierauf nach dem Fahre 
1568. in Geſchaͤften feiner Eorietät nach Pohlen bea 
geben , und ftarb dafelbit den q. Derember 1598, 
im 70. Jahre feined Alterd. eine Schriften find 


Canones & Alta primi aecumenici Concilif 
Niczni cum fanttorum Patrum teftimoniis.e va- 
rlis grecorum , latirorum atque arabum moni- 
mentis colledta, Libr. IV, Dilling. ı572., und 
bermehrter Colon. 1581. 8. Sie find auch hernach 
in Venedig in der Editione Conciliorum a Nico- 

ino typographo 1585. wieder aufgelegt worden, 

De abftinentia & continentis, feu de jejunio 
& ciborum delettu ac de apoftolico czlibaru, 
Colon. 1579. 8.. 

“ De Sacrificio Domini noftri Jeſu Chrifti fe» 
cundum ordinem Melchifedech. Inzolft. 1561. 

. De Origine facrz Scripture & Fidei catholi 
cz. !bid, 1564. ä | 

De publicis fupplieationibus , feu proceflios 
nibus. Ibid. 1565. 

. De Verbis .Apoftoli, Galat. 2. cum autem von 
niff"t Cephas Antiochiam Sc, Ibid, 1565. 
De fundamentis Ecclefie. Ibid. eod. an, . 

Explicatio capitis. 20. Exod. de primo Dec® 
logi præcepto. Ibid. eod. an, . 

Catholica Refponlio ad Epiftolam D. ‚Jacob, 
Niemorenski de Ecclefia & Pontifice, Poſnam, 
1585- ato. —— 

Confutatio brevis 13. errorum apud Secta- 
rios noſtri Sæculi circa Sacramenta Eceleſiæ, 
Ibid. 1587. 4to. — 

Tractatus de quæſtionibus fidei eontroverſis, 

Be Bibl. S. J. Med, Annal. Ingolft, Poſſ. 

app. lac. Eiſengr. Catal, teſt. verit, 


Kk 3 Pi⸗ 
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Piſtorini (Raymund Maria) ein churbajeri⸗ 
ſcher Leibmedikus, und Rath in der letzten Halfie des 
vorigen Jahrhunderts, war in Bajern gebürtig , wur— 
de 1671. zu Ingolſtadt ald Profeffor Primarius der 
Medicin, Anatomie und Chirurgie angeſtellt, und 
fohrieb 


Hiſtoriam notatu dignam de ruſtico ranam 
ventriculo fuo ineſſe eredente, iteyet in Franc. 
"Thierm. Schol. & confil, med. imprell. Succola- 
tam preparandi modum, befindet ich in ebendefz 
felben Confultat. & Schol. med. Mit, 


| Med. Annal. Ingolft. Grienew, Alb. jatr. 


Planf ( Friberich ) cin Benediftiner zu &t. 
Ulrich und Ara in Augsburg, war aus einer alten 
und vornehmen Familie zu Landshut in Bajern 1598. 
‚gebohren, ſtudirte zu Dillingen in dem Kenvift die 
ſchoͤnen Wiffenihaften und die Welnveisheit, wurde 
hierauf nach Ingolſtadt geſchickt, und fieng daſelbſt 
an ſich auf die Erlernung der Rechtsgelehrtheit zu 
legen, blieb aber nicht lange, fondern gieng nach 
Augsburg , und nahm in dem dortigen Kloſter zu 
St. Uri und Afra den Tenediftinerorden an, legs 
te auch alda den 12. März 1620. die Geluͤbde ab, 
Es wurde ihm bald hernach die Stelle eines Biblio: 
thefärs aufgetragen, hierauf mußte er zu Salzburg 
in dem dortigen Gymnaſium die Anfangögründe der 
fateinifhen Sprache der Jugend vortragen, nach 
zivep Jahren ward er wieder nad Haufe, berufen, 
ftudirte dann zu Didingen, und zu Salzburg zwey 
Jahre die Gottesgelehrtheit, Ichrte nachgehends ım 
(estern Orte den Spntar , und” 1628. die Poelie, 
worauf er im fein Klofter zurückkehrte, und nad zwey 
Jahren namlich 1630. im Monate er 

rio 
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Prior in dad Kloſter Anhauſen poſtulirt wurde. Fr 
verwaltete dieſes Amt bis 1632. ſehr loͤblich, ald, es 
wegen "den Einfall der Schweden in Deutfcland 
gleichfalls die Flucht ergreifen, und lange Zeit , weil 
er fi nirgends ſicher ſah, durch Echmaben, Tyrol 
uud Bajern herumirren mußte, bis er endlich in feier 
ne Vaterſtadt nah Landshut kam, und daſelbſt den’ 
4. Juny 1634. fein Leben beſchloß. Man hat von 
ihm be 


Annales Monafterii anhofanr cum Itinerario 
fuo, welche der ‚gelehrte Herr Archivar und Biblios 
thekaͤr des Stifts zu St. Ulrih und Afra P. Pla⸗ 
cidus Braun ex.Cod, chartac 'in-4to in dem 
erften Bande feiner Notit. hift. lit. de Cod, M..s$. 
Biblioth Sanulrircanz 1791. in 4to beraudgegeben. 


| Braun. ib, cit. Hift. univ. Salisb. 


Poedionaͤus Jobann) ein gekroͤnter Dichter 
und Magiſter der Weltweisheit, mar aus Straßburg 
gebürtig, wurde 1545. Öffentlicher Lehrer der Rede— 
kunſt auf der hohen Schule zu ae und ftar6 
daſelbſt 1550. Er fehrieb 


Epicedium in Simonem Gryreum unacum Epie: 
taphiis quibusdam. Bafıil, T541. 

Elegi.s de Bello germanico verfibus heroicis. 
Ingolft. 1546. & 1547: 4 

e claris Oratoribus ad Wolfg. Hungerum Lib, 

II. cum duabus Elegiis. Ibid. 1548. 4 — 

Orationem de Ciceronis & Eloquentiæ Lau- 
dibus. Ibid. 1550, 

Librum hymnötum, 

Odas feptem. 


? 


220 — Pol. 
Aymnum ad. divum Stephanum. 
IMed. Annal. Ingolft. Geſn. Epit. Bibl. 


Polheim von (Weikhard) ein Erzbiſchof zu 
Salzburg im Anfange des 14. Jahrhunderts aus ei— 
nem freyherrlichen Geſchlechte in Steyermarkt, war 
anfangs des Erzſtifts Dechant, und von 1307. Probſt, 
wurde hierauf 1312. den 1. Avril, da er ſich eben 
an dem päbſtlichen Hofe zu Avignon aufhielt, zum 
Erzbifhof ermahlt, auch allda von dem Pabfte Kle— 
mens dem Fuͤnften felbft geweyjet, und mit dem 
Pallium beileidet. Er jtarb an dem Schlag den 4ien 
Movember 1315. , und hinterließ 


"Chronicon Auftriz usque ad an, 1312. M. SS. 
welhes Wolfg. Lazius in Wien befeffen , und 
nachmals ın daſige Faiferlihe Bibliothek gefommen iſt. 


..} Mezg. Hiit, Salisb. Poffev. app. fac. Geſn. 
Epit. Bibi. Fabric. Bibl. med. & infr. lacın, 


Poliander (Johann) ſonſt Graumann ge 
nannt, ein lutheriſcher Theologus war 1487. zu Neu— 
ſtadt an der Donau in Bajern gebohren, ſtudirte zu 
Leipzig, nahm daſelbſt das Magiſterium, auch bald 
darauf das Baccalaureat in der Gottesgelehrtheit, 
und wurde Schulreftor. 1519. war er bey der Di: 
fputation des Doftor Eckens mit Luthern zugegen, 
und zwar ald Amanuenſis des Eritern , verließ aber 
denfelden, und befannte fi zur Kehre des Luthers. 
Auf deſſen Anrathen begab er fih 1525. nah Preuf 
fen, wurde an die altſtaͤdter Kirche in Königsberg ber 
rufen, und wohnte 1531. dem raftenburgijcben Kol- 
loquium bey, las auch im Klofter über einige- Bücher 
der Bibel, und ftarb 1541. den 29. April. ar 

u au 
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aus mehr als 1000. Stuͤcken beſtehende Bibliothek 
vermachte er dem altſtaͤdtiſchen Magiftrate, von wels 
dem Vorrathe ald der Grundlage nahmald die daſi⸗ 
ge Rarhöbibliothef entftanden ift, Man hat von ihm. 
| ein Lied: Nun lobe meine Seel den Herrn, 
u. ſ. w. en et 

Aoncepte der Predigten ‚ die er 1522. zu 
Leipzig über die Leidensgeſchichte unferd Herrns 1524» 
zu Wuͤrzburg, und. 1525. zu Nürnberg: gehalten, - ' 


1 Sch. gel. Lerif.. | 
Portner. (Roh. Albrecht) Herr von Theuern, 
ein berühmter Rechtögelehrter, ward zu. Regensburg 
1628. den 28. December gebohren, allwo fein Vater 
Gtadtfammerer , ‚Konfiftoriumsprafident „: und Ges 
nior war, Er fludirte zu Negensburg , Straßburg 
und Mömpelgard,.that hierauf eine Reife nach Franfs 
reich und in die Niederlande, wurde 1653. graͤflich 
ortenburgifcher Gefandter bey, dem Reichstage zu Re— 
gensburg, gieng ‚aber wieder nach Frankreich ald Hof: 
meifter eines jungen Barons, bis ihm 1657. eine 
Konfulentensftede ‚in feurer Vaterſtadt aufgetragen, 
und er in eben diefem Jahre zu einem Mitglied des 
Raths, auc bald darauf zum Stadtfammerer, und 
Direktor des Vormundsamts ermählet wurde. Hier: 
auf erhielt er von dem Herzoge von Würtenberg den 
Charakter eined Raths, und endlich berief ihn der 
Kaifer Leopold der Erfte ald Beyſitzer des Reichshof⸗ 
raths nah Wien, wo felbft er auch den 2. Februar 
1687. ftarb. Er bat gefchrieben 


. Vitam Joan. Cafpar. Lenzii Confularis ratis- 

bonenfis, Sr: u, 

. Orationem de pace auguſta. | | 
gfzs Vitam 
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Vitam Franc, Guyeti {üb nomine Antonli Perias- 
dri Rhaeti. 

Poema ; feu ominofum fomnium in funere 
Hieron, Bignonii explicatum, 

Pannonism felicibus aufpiciis divi Leopoldi 
Imp. debeliatam. 

Elegiam in obitum Cafp. Lenzil, 

Sonn - und Sejttagts- Betrachtungen aus 
den Evangelien gezogen, unter dem Namen des 
Sorgfarmen. 

Dilertationem de populis Fundis. 

Auch hat er herausgegeben Ä 

Yoan, Launvii defeniam correttionem Breviarıi 
romani circa Hiſtoriam $. Brunonis. 

Ifmael. Bullialdum pro Eccletis lußtanieis, 

Einige feiner noch ungedructen Briefe find in Schele« 
hornii Ameoit. literar, zu finden. 


König. Bibl. vet. & nov. Joͤch gelehrt. Lexik. 
Witt. Diar. biogr. 


Potho, ein Benediktinermoͤnch zu Prüffling bey 
Regensburg, blühete in der Mitte deö 12. Jahrhun⸗ 
ders: Ihm werden folgende Schriften beygelegt 


Liber unus de Mufica. 

Libri IV. de Stetu Domus Dei & de domo 
magna fapienti, | 

Bern. Pe; win in Diſſert. ifagog. ad Tom. J. 
Thef. anecdot, beweiſen, daß dieſe Bücher von ihm 
feyen, es ift aber nicht er, fondern ein Moͤnch gleis 
ches Namens aus dem Klofter Prum in der trieris 
ſchen Dioͤzes der wahre Verfaſſer derfelben. 

Liber de miraculis B. Virg. Marie, fo erftger 
dachtet Bern. Pez nebft eines Anonymi Vita ven, 
Virginis Agnetis Planbeckin zu Wien 1701- * 

aus⸗ 
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guögegeben , und wiederum zu Nürnberg "1731. in 


8vo iſt aufgelegt worden.  - - „ 
Endlich ıft vielleicht Potho aud der Verfaffer von 
ben zwey Bücern de Vita S. Erminoldi. Abbat. 
Prüfling. fo in Caniſũ Lect. antiq. ftehen, 


Joͤch. gel. Lerif, Ziegelb. Hift. litt. O, S, Be- 
ned. Part, I. & Ill. Fabric. Bibl, latin. 


.... Por (Konrad) ein Benediktiner, und Chros 
nift in den Kloſter ae in Oberbajern. blühete 
im Anfange des 13, Jahrhunderts, beeiferte fich fehr, 
den Gefhmad .und die Liebe zu den Wiffenfchaften 
bey feinen Drdensbrüdern zu erwecken, und unter 


denfelben zu verbreiten , und fchrieb — 


Fpitomen chronicam ab anno 1195. usque 'ad 


Hure 


ir 


“| Leuthn. Chron, Weflof Ziegelb. Hit. li. 
0.8. Ben, PM. 


7 Prafhius (Johann Ludwig) ein Philolog 
und Rechtsgelehrter zu Regensburg, ward dafelbft 
1637. gebohren, fludirte zu Gena, Straßburg und 
Gießen, und nachdem er in feiner Vaterſtadt die Stels 
le eines Syndikus erhalten, fehte er fich in folches 
Anfehen, daß weder die Etadt noch die Schule etwas 
vernahm, ohne ihn vorher um Rath befragt zu ha— 
ben. Er gelangte hierauf zu den hoͤchſten Ehrenftel- 
len diefer Stadt, wurde Burgermeifter , Direftor 
der Öffentlihen Schatzkammer, Prafident des Konfie 
Forums, Oberſcholarch, und Deputirter der en 
ey 


324 Vra. 

bey dem Reichstage daſelbſt. Nebſt feinen Amtbge⸗ 
ſchaͤften legte er ſich aber noch fleißig auf die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, und hauptſaͤchlich auf die Philolos 
gie, wie auch die bürgerlichen und natürlihen Rech⸗ 
te, und verfertigte fehr viefe, und mande vorzüg« 
lich gute Schriften, Er ftarb den 12. Fund 1590. 
im 53. Jahre feines Alterd. Seine Frau Suſanna 
Liſette Kegets war gleichfans in, Wiffenfhaften wohl 
bewandert, und vieler Sprachen maͤchtig, ſchrieb auch 
1694 Reflexions fur les Romans. Die Schriften 
Praſchius find I. 


- Cofmolytrofis , feu hiftoria mundi Lib. IT. 
en feu præcepta ftili latini. Ratisbon, 
1676. 8 i 

Notz in Fufi Lipfit Politica. Norimb. 1666. 
I2mo. — 

Introductio, & note in Phædri fabulas. 

De Caritate patriæ liber. I 

Affertio Reinublicz Achaicæ ejusdemque cum 
germanica Comparatio. 

Piyche cretica „ ein geiftfiher Roman , welchen 
%ob. Kafp. Eybelhuber in das Deutſche überfeht 
zu Leipzig 1705. herausgegeben f © 

Differtatio de origine germanica linguz lati- 
ne. 
Entwurf der deutfchliebenden Gefellfchaft- 

Defignatio juris naturz, & gentium ex dilci- 
plina chriftianorum inttituta, | 

Explicatio le lege caritatis ad Aug. Grotium 
de jure belli & pacis, fo zuerft mit vorhergehens 
der Defignatione, nachgehends aber befonderd deutſch 
herausgefommen, 

Jurisconfultus verus & perfonatus , unter den 
Buchſtaben SEP I 


Com- 
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Commentariolus. de latinifmis & barbarifmis, 
melden Georg YXikol. Kriege 1704.. ju Gene 
edirt. 

Dilfertatio de legibus Fgyptiorum fecundum 
Diodorum Siculum. | 

Comasdıa fub titulo Amici, —J——— 

Saul deſperans tragœdia. 4 

Tullia tragoedia. 

Eclogæ octo. 

bervigilium veneris poete innominati emen- 
datum & notis.a.fe auctum. 

Oratio in Lufeiniam pro eueulo ad Alınum 
Judicem, —— 

Die getreue Alceſtes, ein Koman. 

Diskurs von der Natur des deutſchen Rei⸗ 
mes. 

Diſſertatio de jure majoris partis. 

Epiſtola apologetica ad „Joan. Bhilip. Scheffe 
rum de unitate ——— in S. romano Impe 
rio, 

Charites in Yoan. Ottonem- eg Tobiam Oft. Ta. 
bores ICtos. 

Organon latinæ linguz. | 

Gründliche Anzeige von der Vortrefliche 
keit und Verbeflerimg der deutfchen Poefie. 

Erſter Theil der Geheimniffe der deutfchen 


prache. 
| Derfeiedene deutfch » und Iateinifche Ger 
ichte. 
Er ſoll auch der Verfaſſer von den unter Seve⸗ 
zini de Mozambani Namen herausgefommenen 
Litteris ad Lælium fratrem fecretioribus de ger⸗ 
mana Imperii germanici forma ſeyn. 

gleihfans hat er Onomafticum latino - germa. 
Bicum herausjugeben verfprochen, | 


& , | . ver $ Sch, 
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1 Sch. gefehrt. Kerif, Witt. Diar, biogr. Mor- 
. 1 hof. Polyhilt. | “ 
ur; 
pPrenner ( Sebaftian) ein Medifus von Des 
ckendocf in Bajern gebürtig, lebte vermuthlich im 
Anfange des vorigen Jahrhunderts. Man hat von 
ihm 


Confultationem medicam de curando melan- 
cholico, ftehet in Tom. I. Orationum argentinenl, 
pag. 257. Edit. Argentor. 1611. 8. Ä 


| Manget. Bibl. Script. medic. 


Prezner (Chriftian) ein Auguftinermönd dee 
bajeriſchen Provinz in dem 14. Jahrhundert, wat 
von Kuefitein in Tyrol gebürtig , und ein trefli⸗ 
cher Prediger, ſtand 1367. dem Kloſter zu Muͤnchen 
als Prior: vor, und hinterließ 


- Stimulum rufticorum , feu Sermones CIX. de 
tempore, & XX. de Sandtis. Liegt zu Münden 
in der Klofterbibliorhef im Manufeript. 


1 Olling. Bibl, Auguflin, 


Preyfing von (Johann Jakob) ein Benedik⸗ 
tiner zu Tegernſee aus der graͤflichen Familie dieſes 
Namens, trat daſelbſt 1637. den 26. Auguit in den 
Orden, ftudirte zu Salzburg in dem Konvift bet 
Meligiofen die hoͤhern Wiffenfhaften, und ward hier⸗ 
auf 1643. als Öffentlicher Lehrer der Wohlredenheit 
auf dafiger Univerfität angeſtellt, ex farb aber bald 
darnady 1645. den zı. Auguſt ın der ſchoͤnſten Bluͤh⸗ 
te feiner Jahren, da er eben das 27. ſeines Alters 
zählte , und nahm die Hoffnung eines künftigen * 

— 


Pro. $27 


Wiſſenſchaften dereinſt nuͤtzlichen Gelehrten Frühezeitig 
mit ſich in das Grab : Als eine Probe deſſen hat man 
von ihm 


Inftitutiones poeticas & rhetoricas‘, fo nod 
im Manufeript liegen. 


. |. Rift. univ. Salisb, 


Probft (Eveleftin) ein Abt des Benediktinerz 
Flofters Andechs, war zu Landſperg in Bajern gebohs 
zen „ ſtuditte die niedern Schulen in feinen Geburts- 
orte, und hierauf nachdem er zu Andechs den Be— 
nediftinerorden angenommen, die höhern Wiffenfchafs 
ten zu Salzburg mit vorzüglihem Lob. 1650. wur: 
de. ihm aufgetragen an. der. ‚dortigen. Afademie die 
NBeltweisheit , und dann 1655. die Moraltheologie 
‚öffentlich zu lehren ‚_ in. welchem Jahre er den La. 
July die abteplihe Würde feines Kloſters zu über: 
nehmen abberufen wurde. Ald Abt machte er fich 
durch feine Tugenden und. Gelehrfamfeit ſowohl bey 
hoch ald niedern Standesperfonen ungemein beliebt, 
und angefehen, fhüßte die. Wiffenfchaften und die 
Gelehrten, und trachtete ſelbe nah Möglichkeit zu 
befoͤrdern. Er farb den’ 5, Februar 1666. an einem 
Shlagfluge, nachdem er zwey Monate vorher frey— 
‚wilig feine, Würde niedergelegt hatte, Er fchrieb 


Prolegomena logica, ‚Salisb, 1651. 8, 

Principia & caufas corporis naturalis, 

Proprietates corporis naturalis, 

Corpus fimplex & mixtum. 

Corpus. animatum. — 

Diſputationem de relatione, omna Ibidem, 

1652. 8v0. 

‚Tbeles ſelectas philofophicas, Ibid. 1652. 4. 

Diſpu- 
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Difputstionem de Ente & ejus proprietatibus, 
Jbid. 1654 8. 


De habitibus. Ibid. 1654. 8, 
1 Bit. univ, Salisb, 


Probus, ein Kapuziner von Münden gebürtigr 
{ebte in der zweyten Halfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, verfah dad Amt eined Predigers, Quardiaus, 
und Novigenmeifterd , und ſchrieb 


Tractatum de Capucino bene inſtituendo. 
Concionem unam. Monach. 1672. 


| Dionyf. gen. Bibl. Capuc. 


Proͤll ( Sehaftian) ein regufirter Chorhere des 
Stifts zum heifigen Kreuz in Augsburg, und tref⸗ 
licher Aſcet, war zu Ebersberg in Bajern gebohreny, 
309 1625. den 7. Jenner in gedachtem Kloſter das 
Drvengkleid an, und wurde hierauf dafeleft Pfar⸗ 
ver und Subdechant. Er hatte dad Lob eines from— 
men und gottesfuͤrchtigen Religiofen, eines fehr er⸗ 
baulichen Predigerd, und eifrigen Seelſorgers, und 
ftarb den 17. July 1650. im 44. Jahre. Sem 
ofcetifhen Schriften find 


Pfalterium Paflionis Chrifti ex Hiftoria evafe 
elica & Pfalmis Davidis colleötum. 
Rofartum vite Chrifti ex Evangelüs colle- 
&um cum Quibusdam rhythmis. 
Plalterium alterum Palonis Chrifti collectum 
ex quatuor Evangeliftis. | | 
Monotellaron Pallionis Domini in fingulos an- 
'pi dies pro facris Meditationibus, : 


Colen. 
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Calendarium aliud Paflionis Chrifti colletum 
ex — Evangeliſtis pro ſingulis totius anni 
diebus. 

„Pfalterium B. Virginis cum quindecim myſte- 
riis deduttius confideratis, - Eee, i 
 Pfaiterium aliud B. Virginis , quo anima ipü 
in agone fingulariter commendatur, 

Pialteria varia B, Virginis ex variis auftori- 
bus collecta, \ | e 

Opera alia quinque de B. V. Maria circa ip- 
fius virtutes & cultum, —— 

Pharetra Deo viventis & morientis animæ 
ex facris Litteris & Patribus maxime $, Augu- 
ſtino & Thoma kempenfi, — 

Methodus catechizandi & inſtruendi neophy- 
tos in religione catholica 24 Rationibus de- 
ducta. ng 

- Opus mifcellaneum variis devotionis exerci-" 
tiis tefertum. _ | | 

Opus aliud ejusdem materie, : | 

 Exercitia boni Religiofi in fingulos anni dies, 

Opulculum , quod Speculum inferipfit, “ - 

Milcellanea de arte bene moriendi, & mori« 
bundos adjuvandıi.. we — 

Pia Defideria , feu Aſpirationes ad Deum. 

Exempla menftruum;, quod ſuis non tam ver. 
bo & regula, quam opere & exemplo monſtra- 
vit S, Auguftinus, & üngulis diebus eujuslibes 
BMenfis unam virtutem imitandum propofuit, _, 

“ Meditationes fäctz de variis-materlis,  -' 

Documenta numero $ır. ad vitam ſpiritualem 
eollecta, 
‚ „Difeurfus de modis & viis, Quibus peceatum 
impedicur, — 


21 Sn 
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In deutſcher Sprache ſchrieb er: 

ðluͤckſeliges Sterbſtuͤndlein allerhand Ue⸗ 
bungen unterſchiedlicher Tugenden aus hei⸗ 
liger Schrift und Dötern. 

falter der LYjutter Gottes. 
ria Ehrenkraͤnzlein. 

Maris monatliches Marter⸗ Kraͤnzlein. 

Schußgebethlein bey den kranken und ſter⸗ 
benden Menſchen zu gebrauchen. 

Troſtbuch fuͤr Branke und Sterbende. 

Sieben Kleine Roſenkraͤnzlein auf jeden Tag 
der Wochen gericht zu der heiligen Jungfrau 

Maria. 

Zwölf. Maria Sternlein, oder Andachts⸗ 
äbungen auf alle Srauenfefte. 

Unfer liebe Stau $ubeljabr. 

Sechs geiftliche Gefanger in Verfen von 
Verehrung, Tugenden ı und Gebeimnifle 
Mariaͤ. Karl: 

Sermones varios de tempore & de Sandtis. 

Und mit verfhmiegenen Namen, geiftliche 
Schildwacht, Augsburg 1644. 8v0, 


1 German, Canon. Augufün, 


Pruggmapr , oder Brulmaier Martin ‚Mas 
rimilian) ein Medifus zu Salzburg , lebte in der 
letzten Halfte des vorigen Jahrhunderts, und ſchrieb 


De vero ‚Elixire vitæ, feu genuino auro POx 
tabili philofophico. Salisb. 1687. 8V0. 


135. gelehrt. Lexik. i | 


Puechhaufer (Berthold) von einigen faͤſchtich 
Ruchavoſer genannt, ein gelehyrter Yugutinermöng 
— | au 
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aus dem Kloſter zu Regenäbereg in dem ısterr Jaht⸗ 
hundert, war vom Geburt ein, Deutfcher, vsurde re 
nachdem er ehe abgelegt, nach Hrfare 
in England die Gottesgelehrtheit zu diren geſchicht, 
und ließ ſich daſelbſt zum oo en 34 
feiner Zuruͤckkunft verſah er eine Zeit lang dad Amt 
eines Negens über die Studien fammentliher Kiöfter 
feines Ordens in Deutfchland, Iehrte 1400 auf der 
Akademie zw Wien-fentlic- die Theologie ‚ praſ⸗ 
dirte 1412. auf dem Ordenskapitei in Bajern, war- 
von 1419. bis 3427. Provincial, und wurde end⸗ 
li 1435. von dem Ordensgeneral Gerard vom Nie / 
mini zum Generafvifarius in Bajern ernannt. Er 
iſt wahrſcheinlich bald darnach geſtorben, und hat 
folgende Schriften hinterlaſſen. | 


Lecturam fuper Apoealypfim Part. II. --; 

Quzftionem de Sacramento Baptifms Folk; 

welche beyde in der Bibliothek des Auguftinerflofters : 

zu Regensburg im Manufeript hegen. | 

Expolitionem in Evangelium „Joannis M. 88. 

Commentarium in Magiftrum Sententjarum: 
88 | 


„, Quzftiones in libros Ariftotelis de mime 
.. SS. 


Confideratiönes- in Salutationem angelicarh & 
Salve Regina M, SS. 


Olling. Bibl. Auguſt. Poflev, app, ſac. Joͤch. 
4 gelehrt. Leyik. — 


Pyrkmair (Hilarius) vermuthlich ein bojeriſcher 
Medikus in dem 16ten Jahrhundert, man hat von 
m 


I * I) 


8la De 


De. canlıs affetionum & proprietatum qua- 
rumdam fingularium cum in homine, tum In a- 
nimantibus quibusdam aliis. Monach. 1575. 8. 


-} Mangestti Bibl, Script. med, 


N 
Quickelberg, oder Quichelberg Samuel) ein 


gelehrier Arzt aus Antwerpen gebürtig, lebte in Bas 
jeen um die Mitte ded 16ten Jahrhunderts, ftand bey. 
dem Herzoge Albert dem Fünften feiner Gelehrſamkeit 
halber in großer Achtung, und half mit Hubert/ 
Golzius, Jakob Strada, umd Johann Jakob 
Sugger die Münzfammlung beffelben anlegen , und 
in Drdnung zu bringen, welde Job. Dept. Sit- 
ler in drey noch vorhandenen Bänden fehr genau bes 
ſchrieben hat. Er war des Vorhabens ein weit ſchich⸗ 
tiges Werk auszuarbeiten, worinn er von der Be⸗ 
ſchaffenheit des gefammten Univerſum handeln, und 
felben den Titel eines Theatri geben wollte / mach⸗ 
te auch wirklich einen Entwurf davon zu Münden 
1565. befannt, allein von dem Tode übereilt Fonnte 
er 8 nicht zu Stande bringen. Er fehrieb übrigens 


Tabulas medicas Medicis ad medicinam veram 
accedentibus aliisque ftudiofis perutiles. Monach, 
1565. ugs 

"Inferiptiones five Tituli Theatri continentis 
fingulas materias rerum Univerlitatis. [bidem; 
1565. 
Apophtegmata biblica, Colon. 1571, _ 
- Apophtegmata & refponfiones alias pias s 9- 
deoque dialogos etiam eos, qui ab apophteg- 
matum natura non funt alieni. Ibid, 1571- 

= er Schems, 


‚Schema eatechifficum five Doctrinæ ehriftias 
az fummam, Antverp, 1591.. — 


Valer. Bibl. beiß, Joͤch. gelehrt. Lexik. Gen, 
Epit. Bibl. Poilev, appar. ſac. ee 


ir 


R. 


Nabe (Johann Jakob) ein katholiſcher Geiſtli⸗ 
cher, Theologus und Prediger in der zweyten Haͤlfte 
des 16ten Jahrhunderts, war zu Straßburg geboh⸗ 
ren, und ein Sohn Ludwigs Rabe Superintendenten 
zu Ulm, Er erlernete in beyden angezogenen Or⸗ 
ten die erſten Schulwiffenfchaften „ die hoͤhern aber 
und die Theologie fiudirte er. zu Wittenberg, und zu 
Zübingen. . Damald hatte er ſchon einige Zweifel 
über die Aechtheit der lutherifchen Lehre, melde noch 
mehr durch dad Leſen der Schriften des. Eckius, 
Stapbylus und Peter de Soto vermehrt wurs 
den. Als er nun wiederum nah Zübingen feine 
Studien fortzufeßen gehen ſollte, begab er ſich nach 
Augsburg , und von da nad Dillingen, allwo er den 
Sejuiten fein Vorhaben die fatholifche Religion anzu- 
nehmen entdeckte, auch 1565. am Tage des heifigen 
Andreas bey demfelben oͤffentlich das katholiſche Glaͤu— 
bensbefenntnig ablegte. Er fam hierauf nad Rom 
‚in das. deutfhe Kollegium, und. fchrieb dafelbft ein 
Jahr hernach feine Profeflionem catholicam , bes 
gab fi dann nah Bajern, wurde an dem bajerifchen 
Hofe Prediger, und erhielt ein Kanonifat an dem 
Koltegiatftifte zu Straubing. Als er nachgehends 
den Herzog Ferdinand bey feinem Feldzuge wider 

der Churfürften von Koͤlln Gebhard von Truchſeb 
begleitete, ftarb er im Lager 1584. Er hat gefchries 
ben — 
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Profeflionem Fidei catholiez. Ingolf. 1567. , 
Quarto, | | 

Refponfionem ad queftionem , quomodo Ca- 
thokicus falva confcientia ſæpius Communicare 
poſſit. Colon. 1568. 

Athleteticum pro veritatis & anatomie lu- 
thericz defenfione adverlus Porcos recentes al- 
bimontios. Ibid. 1569: 

Epiftolam apologeticam pro fide catholica ad 
Ludovicum patrem pro fuo ad eam accellu. Ibi- 
dem, 1570. 

Gruͤndliche Ableinung der vermeinten Bis 
dchofspredigt, gebalten vom D. Johann Mars 
pach im Muͤnſter 35 Straßburg. Boͤlln 1570. 
Quarto⸗ 

Chriſtlicher Bericht von Mirackeln und 
Wunderzeichen der geiligen im Pabſtthum 
woider eben demfelben , 1573. | 

Velitationem fuccin&tam adverfus Thefes pub- 
lice difputatas Argentin contra facrarum Re- 
liquieram miracula, Argent. 1574., Monachi, 
1575. | 

Ad Foau. Sturmii, Antipapos amicam aw£y- 
gyaw. Augolit, 1580. 

Chriſtliche Inſtruktion, weſſen fich die 
Yeltern , Prieſter und Gevatter bey der bei: 
‚digen Taufe zu werbalten , erftlidy vor acht: 
zig Jahren Predigtweiß vorgetragen zu Leip⸗ 
sig durch R. Andream Proles Ord. Eremit, $. Au- 
guftini Ylun auf das Veue überfehen durch 
Jacobum Rabum S. Scripture Doctor, Stadt- 
predigern zu Streubing 1584, 4t0. 

Ermahnung an feine Eatholifche Landsleu⸗ 
ze ın Ulm, 568 fie fic) von der Earholifchen 
dirche nicht ſollen abwendig machen laflen. 
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Decreta faerofanfte Synodi Tridentise. ger 
manice reddita cum quibusdam argumentis, 


| Joͤch. gel. Lerif, Med. Annal, Ingolft. Poflev, 

appar, fac. Freh. Theatr. Erudit, Adam, 
Vit. Erudit. germ, Catal, ‚Bibl, San - Em. 
meram, 


Mader (Matthäus) ein berühmter Jeſuit war 
zu Inichingen im Zyrol 1561. gebohren, trat mit 
zwanzig Jahren in die Gefelfhaft, und lehrte in 
felber 22 Jahre lang die Redekunſt. Er war in der 
griechiſch = und Iateinifchen Litteratur, wie auch im 
der Gefchichte ungemein bewandert, und befaß eine 
gründliche und weitläufige re in den-Schrife 
ten der Alten nebft einem unvergleihlihen Gedaͤcht⸗ 
niffe, welches ihn auch in feinem Alter nicht verließ. 
Wegen diefer feiner großen und mannigfaltigen Ge— 
lehrſamkeit wurde er von den berühmteiten Männern 
feiner Zeit einen Juſtus Lipſius, Martin Del- 
rio, Jakob Gretfer , Markus Welſer, Ba- 
ronius, Andreas Schott, Johann Bolland, 
und andern , ja felbft von proteftantifchen Gelehrten 
allgemein gefhägt und bewundert. Er ftarb zu Miüns 
hen den 22. December 1634. im 74. Sabre feines 
Alterd. Seine Schriften find 


M. Val, Martialis Epigrammaton Libri omnes 
caſtigati. Ingoftad, 1599, gvo. , Antverp. 1604. 
ı2mo. 1609, 16., Colon. 1606, ı2., Dantile, 
1641. 12., Dilling. 1626, ı2., Monach, 1633. 
12m0. | 

M. yal., Martialis Epigramaton Libri omnes 
novis commentariis explicati & illuftrati. Ingol- 
ftad, 1602. 1611. Fol., Mogunt, 1627. Fol, - 
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Syntagma de ſtatu morientium ex Mfs, Co- 
dicibus grecis latine factum notisque illuftratum, 
Auguft, Vindel, 1604, 8vo,, Monach, 1614. 
Odtavo, . 

Welch letern Ausgabe atıch deffen Oda funebris 
in genus humanum five Lellus mortualis ; und 
Ode fub Titulo; Crifis, leu Tribunal ultimum 
beygedruckt find. Beyde find aud 1608. zu Augs⸗ 
Burg in 12mo im Drucke erfihienen.t 

Carol Stengelius hat diefes Werf in dad Deuts 
ſche überfegt, und herausgegeben zu Augsburg 1611. 
Dftavo, ’ 

Petri Sieuli hiftoria de Manichzis e greco con- 
verfa, & notis illuftrata. Ingolft. 1604. 4to. ftes 
3 auch in Bibl, maxim. PP. Editionis ultim& 

om. XVI 

Adta Concilii oecumenici VIII, Conftantino- 
politani IV, grece & latine cum notis. Ingolft, 
1604. 4t0, , befinden ſich auch in Labbe colledtio- 
ne maxima Conciliorum Tom, X. Edit. Venet® 
1730. Sie ftehen ferners in Surii Vit, 88. ad 
diem 23. Ottobr,. 

Viridarii Sandtorum ex Meneis Grecorum 
eollettum, annotationibus & hiftorsis illuftrati 
Pars I, Auguft. Vindel, 1604. 1607, 8v0., Mo- 

ach. 1614. 8vo, 

Viridarii Sanctorum Pars II, de fimplici obe- 
dientia & contemptu fui &c, Auguft, Vindel. 
31610. 8vo., Monach, 1614. 8vo, 

Viridarii Sanctarum Pars III. eöntinens illu- 
ſtris Santorum exempla. Auguft, Vindel, 161% 
&va. Monach. 1614, 8vo. | 

Aula ſancta Theodobßi junioris Imperat. $. 
Pulcheriz Sararis, & Eudoxig Uxoris res BR 
ifag comploxa ex latinis & gracis a 
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editis & ineditis.concinnata. Atıgoft. Vind, 1608, 
8vo, die von einigen angegebene Münchner = Aus: 
.gabe von 1604. ift falfh, wohl aber ift eine von 
1614. vorhanden. — — 3 

Foan. Climäci Liber ad religiofum: Paftorem 
de officio“cznobiarche translatus & obfervatio- 
nibus ılluftratus grece &.latine. Auguft, Vind, 
1606. , 8vo. & latine tantum, Monach, .1614:, 
Octavo. — RN: re —— 

Chronicon Alexandrinum , idemque aftrono- 
micum & ecclefiafticum vulgo Siculum, feu fa- 
fti Siculi, grzce cum interpretatione latina, 
Monach, 1615. 1624. 4t0., & cum pofteriori 
-trtum, Colon. 1618. 4to, a 

Vita Petri Canifi Libr. III, quibus accefht Vi- 
ta. P. Theodorici Canifii S. J. Monach. 1614., 
Odtavo. — Ä EEE 

Q. Curtius Rufus fynopfibus & argumentis il- 
luftratus, Monach, 1615, ı2. idem recognitus. 
Colon. 1628. 8vo., Monach. 1630. 8vo., Lug- 
duni 1634. 12mo., Antverp. 1669. 16. * 

‚Bavarıa ſancta cum fig. Raph. Sadeler T. III. 
Monach, Tom. ımus 1615. , 2dus 1624., 3tius 
1627. Folio. _- m 

Bavaria Pia cum fig. ejusd. Sadeler, Ibidem 
1628. Fol, — 

Diefed Werf Bavaria ſancta ift hernac wiederum 
ebendaſelbſt m, K. 1704., und dann zu Dillingen 
1709, in Kol, aufgelegt worden, Der Sefuit Mer. 
Raßler Hat felbes nachmals in dad Deutfche übers 
feßt, und zu Augdburg 1714, in drey Theilen Fol, 
m. K. herausgegeben, — 

Commentarii in Q. Curtii Rıfi Hifto“iam de 
Alexandro M. Colon. ı€28. Fels c, fig. werden 
ven den Gelehrten fehr geſchaͤzt. 
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Auftarium ad Librum V. Nicol. Triyautii de 
‚Chrifianis apud Japonios triumphis; in quo ex- 
ponit ſtatum Eccleſiæ japonicæ ab anno 1617. 
usaue ad 1620. Monach. 1623. 4t0. - 

atuor noviflima verfu dimetro jambico aca- 
talektico, & catalectico, Ibid, 1629. 1643. 16. 
Commentarii ad Senec« Medeam. Ibid, 1631. 5 


12m0, — 

Sr ift auch der Werfaffer des Applaufus, „Joan, 
‚Othon. de Gemmingen Epi copi-auguftani recens 
ele&ti honoribus Collegii ibidem nomine. Aug. 
Vindel. 1591. | 

Gleichfalls hat er zum Drud fertig hinterlaffen 
e Commentarios ad ejusdem Troadem & 'hye- 

em. 
S. Foannis Cholaftici ſeu Climaci opera omnia 
ex Græco interpretata. Pariſ. 1633- Fol, — . 

In das Latein hat. er überfeht , und mit Anmer⸗ 
kungen beleuchtet 
 Menza Grzcorum greco latine evulganda 5 
Tom. IU. Fol., welden er noch hinzugefügt To- 
mum fingularem feu Indicem generalem omnium 
Sanctorum cujuscunque nationis, loci & condi- 
tionis. fonnte aber felben wegen feinen dazwiſchen 
gekommenen Tod nicht ganz vollenden. 

Er hinterließ auch im Manuſcript. 

Hiſtoriam boicam Tom. II. 

Fernes ſind einige Epiſtolæ von ihm in Eliæ E- 
hingeri Velitatione epiſtolari, und in Petri Bur- 
manni Sylloge Epittol. Vir. illuftr. Tom. II. ans 
‚zutreffen. Cine Epiſtel ad Andr. Schottum ftebet 
ın Jonan. Meurfii Opp. Florentiz a ‚Joan. La- 
mio editis, Tom. X1. 


| Aleg. Bibl. S. J. Veith. Bibl. auguftan. alpb. 


j V. Fabric. Bibl. latin. & grec. Wit. Diar. 
—— biogr. 
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biogr. Morhof. Polyhift, Sundl. Hi: her Ges 
lehtt. Mor. gr. Diction. — 


Radewich, ein Domherr zu Freyſing, und des 
Biſchofs dafſelbſt Dtto des Großen Kapellan, und 
vertrauteſter Freund, bluͤhete in dem 12ten Jahrhun⸗ 
dert, und ſchrieb — 


Continuationem Operis de rebus geſtis Fride- 
riei Ahenobarbi Imperat, ab Ottone Epifcopo in- 
czpti Libris I. Joh. Cuſpinianus bat felbe 
imit den Büchern diefes Dtto zu Straßburg 1515. in 
Fol. herausgegeben, fie famen auch zu Bafel 1569. 
in Fol. heraus, fiehetauch in Chrift, Urfilü Col- 
lect. hiftoric, german. illuftr. Tom. IL 

Continustionem. Chronici ejusdem Ottonis ab 
anno 1157. usque.ad 1160. , von welchen wir mit 
‚den vorigen: gleiche Ausgaben haben, und welche auch 
in oben angezogener Collect; Urtißi mit der fer- 
nern Continuatione Ottonis a 9, Blafio ‚usque ad 
annum 1190., und einer Kpiftola de aſiatiea ejus- 
‚dem Friderici Expeditione in Terram fanftam 
facta, & obitu 10. Jun. 1590, ſich befindet. Fer⸗ 
nerö ftehet felbe in Murator. Scriptor. rer. italic. 
Tom. VL 1 

Epitaphium duplex Ottonis Epifcopi, iſt in 
‚Car, de Vifch. Bibl. Ciftere. zu fen, 


| Labb. de Scriptor. ecclef, Gefn, Epit. Bibl.s 
Vol, de hit, lat, Poſſev. appar, lac, 


Rambeck (Aegydius) ein Benediftiner-und-tref- 
licher Kanonift aus dem Kofler Scheyern in Ober- 
‚bajern, war zu Münden 1608. gebobren , ftudierte 
„die untern Schulen in ferner. Baterfladt, und gieng 

1626. 
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1626, in dad Kloſter Scheyern , legte auch das fol- 
gende Jahr den r2 „December die Ordensgeluͤbde da⸗ 
lbſt ab. Cr ſtudirte hierauf die höhere Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Ingolſtadt; da aber durch den Einfall 
der Schweden in Bajern der Lauf feiner Studien 
unterbrochen wurde, auch fein Klofter vorzüglich den 
Streiferepen der Feinde ausgefeht war, fo flüchtete er 
fih nach Oeſterreich, empfieng 1033. zu Paffau die 
‚Priefterweihe , und hielt ſich hernach einige Zeit in 
Steyer auf. Nach dem Abzug det Schweden aud 
Bajern wurde er nach Haufe berufen, und ihm die 
Kloſterpfarr anvertrauet. 1635. fam er als Lehrer 
der Dichtkunſt nah Salzburg , und im folgenden 
Sabre übernahm er an ber dafıgen Univerfität das 
Lehramt der Rhetorik, 1643. , nachdem er zum Dok⸗ 
tor beyder Nechte befördert worden , wurde er zum 
Profeſſor des Kirchenrechtd ernannt, und lehrte fel- 
bes bis 1651. mit großem Ruhme, befonderd bezeig- 
te er fich ald einen fehr hißigen und unerfchrocenen 
Vertheidiger der kirchlichen Immunitaͤt, und hat viel⸗ 
Teiht noch nie ein Deutſcher die Graͤnzen derfelben 
weiter ausgedehnt, als er es in feiner Panoplia eis 
nem Lieblingsbuͤche der römifhen Kurie, gerhan hat. 
Wegen feiner Gelehrfamkeit fhähte ihn det damalige 
Erzbiſchof Paris fo hoch, daß er ihn nicht nur zum 
wirklichen Konſiſtorialrath mit Sitz und Stimme 
machte, ſondern auch zum Generalbikarius des Bi— 
ſchofs Vigilius zu Chiemfee befoͤrderte. Er begab 
fich hierauf wieder in fein Kloſter zuruͤck beichäftigte 
ſich daſelbſt immerfort mit Studiren, Buͤcherſchreiben 
und aſcetiſchen Uebungen, an welcher Lebensart, und 
der kloͤſterlichen Einſamkeit er ein ſolches Vergnuͤgen 
fand, daß er in der Folge durch feine Vorſtellungen 
mehr zu bewegen war, eine oͤffentliche Lehrſtelle ans 
zunehmen, ob er gleich von mehrern —2 
⸗ 
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Stiftern „unter den ſchmeichelhafteſten Bedingniſſen 
zum Lehrer des geiſtlichen Rechtes verlangt wurde. 
1665. erhielt er abermal eine Einladung nad) Salz⸗ 
burg, das dafelbit bereits fo rühmlich befleidete Lehr— 
amt des päbitliben Rechtes wieder anzutretten, wel— 
he er aber auch ablehnte. Er ftarb endlich den 11. 
Dftober 1692. im 85. Jahre feines: Alters. Außer 
den vielen Handfriften, die in feinem Klofter aufz. 
behalten werden, bat er folgende Werke im Drude 
berauögegeben | 


Tabulas teftamentarias ex utroque Jure novi- 
ter excifas. Auguft. Vind. 1644. :4t0. — 

Juris univerfi duas tabulas bimembres. Salisb. 
1646. 4to. | 

.:Bivium fori contentiofi ex Jure tam czfareo, 
qm canonico litigantibus apertum, Aug, Vin- 

el. 1647. gto. | 2 | 


Tertiam fori contentiofi viam tam ex. Jure 
exfareo, quam eanonico leflis-in judiciv reclu- 
fam. Salisb. 1648. , 4to. 

Difputationem de folutionibus, Ibid. 1648. 4. 

Epitomen poßlelionum. ac ‚remediorum pro 
eisdem competentium, Ibid. 1648., 4to, 

Sylvam beneficiorum feudalium, Ibid, 1648. 
Quarto, — | | 

Pentecolon fuccefhonis ab inteftato, Ibidem, 
1699. 40. .. | | 

Aiylon Fori ecclefiaftici. Auguft, Vind. 1651. 
Quarto, 

 Ternionem Qugrtarum‘, legitimæ, trebellia- 
nicæ & falcidie, qua nimia ultimarum- libertas 
ad juris lancem acgurate temperatur, Salisburg,: 
1651., 4t0, ER ER 


Pano- 
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‚„ Panopliam immunitatis & libertatis ecclefia- 
flicz. Auguft, Vind, 1667. 4to, | 

Didafealiam, five manudultionem ad amorem 
divinum, 1669, 8v0. 

Paralcevem mortalitatis, five preparationem 
ad mortem „ 1675. 4to. 

Calendarium Benedietinum per menfes & dies 
ejusdem ordinis inſeriptum, feu vite ſanctorum 
Ord, S. Benedicti. Tom, IV. c. fig. zneis. Aug. 
Vind, 1675., 4t0, Es erſchien auch ebendafeldft um 
das Deutfhe uͤberſetzt 1710., gto m. K. 

Ideam facrz Congregatioms Helveto - Bene- 
dictinæ, c. fig. typ. monaft. S. Galli 1702, Fol, 
Opus pofthumum. ö 


Hift. univ, Salisb. Ziegelb. Hift. lit. Ord. 5 
Bened. Zaun. biogr. Nachr. von Salzburg. 
Rechtslehr. 


Ranbeck (Maurus) ein Abt Benediktinerordens 
zu Andechs in Bajern, ward zu Weilhem 1636. ge⸗ 
bohren , ftudirte zu Salzburg , und Wien die hoͤ— 
bern Wiffenfhaften, und lehrte felbe hierauf in fei- 
nem Klofter. Er war nebft der lateiniſch, griechiſch 
und bebraifhen, auch der franzoͤſiſch, italieniſch und 
fpanifhen Sprache maͤchtig, wurde zur abteplichen 
Würde ermählt 1666. , und flarb zu Münden den 
2. November 1686. Er überfeßte aus dem talier 
nifhen in dad Deutſche 


Vitam venerab. Marie Joasne Bonhomi de 
Vicenza monialis Ord. $. Bened, Baflani in mo- 
nafterio S. Hieronymi, Wie auch aus eben dieſer 
Sprad in die Inteinifche — 


Tracta⸗ 
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Tractatum, cui Titulus Filiatto fpiritualis, 
Venet. 1686, 


| Hit. univ. Salisb, 


Rand ( Sebaftian) ein Pfarrer zu Peyren in. 
Oberbajern von Weſſobrunn gebürtig, febte in der 
legten Halfte ded ısten Jahrhunderts. Won ihm 
werden in dem Benediftinerflofter Weffobrunn hands 
ſchriftlich aufbehalten | \ 


Collectura monafteriorum continens fundatio- 
nes Epilcopatuumf, Ecclefiarum tam fecularium 
quam regularıum non in Bavaria ſolum, fed e- 
tiam foras eonftrudtstum, i 

Diefes Werf hat nahmals ein Religios diefed Aloe 
fterd im ı6ten Jahrhundert auf ein Neues- zierficher 
abgefchrieben, und demfelben eine: vollſtaͤndigere Ge⸗ 
fhichte von. dem bajerifhen Herzoge Zhaffilo beyge-- 
fügt. | Yin Zu 
Catalogus Ordinum Provincie Monachii præ- 
fentium cum Alberti & Chriftophori Ducum 
eontroverfie componerentur, 


| Leutn, Hift, Weflofont, 


Rapoto , ein Abt Benediftinerordend zu Aſpach 
in Unterbajern, ward 1215. zu diefer Würde er- 
wählt. Er hat fein in dem vom Manegoldus Bi: 
ſchof zu Paffau wider Rapoto Grafen von Ortenburg 
1212, geführten Kriege gepfündertes, und in Aſchen 
gelegtes Kloſter wieder aus dem Schutte erhoben, 
und die zerfireuten Mönche verfammtlt, daher ihm 
bilich der Name eined zweyten Stifters deffelben 
kann bepgefegt werden , und ſtarb den 13ten July 
1324. Er hinterließ handſchriftlich * . 

Ä 8- 


Deferiptionem Belli inter Manegoldum Epilco- 
rum patsvienlem & Comites ortenburgenfes, 
nec non devaftationis ac everfionis fui Mona- 
ſterii. 


* 


| Hund, Metrop. Salisb. 


Raſel (Andreas) ein Lehrer der vierten Klaffe , 
und Kantor an dem bürgerlihen Gymnafium zu Res 
gendburg , war von Amberg in der obern Pfalz ger 
bürtig , und in der lateiniſch und griehifhen Spra⸗ 
che ſehr erfahren, aud ein guter Mufitus ; um wel⸗ 
che Zeit er gelebt, habe ich nicht finden koͤnnen, ver⸗ 
muthlich aber war ſelbes um das 16te, oder am Ans 
fange des ızten Jahrhunderts. Ci ſchrieb 


Chronicon de Civitate ratisbonenſi, ejusdem- 
que ornamentis, welches er einem ehrbaren Rath 
gewiedmet , und fehr viele merfwürdige Sachen ent: 
hält. Es wird felbes in dem Klofter zu St. Emme⸗ 
ram daſelbſt im Manuſcript aufbewahrt. 


1 Maufol. St. Emmer. Waffenb. Ratisbon. 
illuftr. 


Rath (Arnold) ein Profeffor der Rechtsgelehrt⸗ 
heit zu Imgolftadt , churbajeriſch⸗ auch churkoͤuniſchet 
Rath und Pfleger zu Gerolfing, lehrte auf der dor⸗ 
tigen Univerfität, nachdem er 1623, vorher die Juri 
ftifche Doftorwürde erhalten hatte, 49 Jahre erſt⸗ 
fich die Pandekten, und hierauf den bajeriſchen Koder 
mit allem Beyfalle, und flarb den 25. Map 1671. 
Er fchrieb 


Affertiones Sponfalitias & matrimoniales, 
1624 pD 
e 
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‚;.De Contraftibus & de, te nvi 
ee ———— ana 
De penis fecundarum nuptiarum 1628; = 
De his, qui teftamenta facere poſſunt 1829. 
Deo potiſſimis — Juris communis & 
certarum conflitütionum 'Bavariz, vulgo kand⸗ 
recht inferibi lolitarum, differentiis 1632." 
"De ufucapiombus & pref&siptionibus‘ 16üb. ’ 
De continuatis Juris romanı. & bojoarici dif- 

ferentiis 169° 7 0 RT 

Tractatum de depofito 184. ' ®" 

3 Deu, je . 2. * PR w'h 
De potilfimis „Juris romanf‘ & bojoarici quoad 
‚procellum edidtalem differenttis 1646. ' ° "' 
De Senaty$ confulto vellejano, Part, II, 
z De damno injurfa ‘dato,'eöd, an, u | 
De fecundis nuptiis Part, III, 1650: '& 1652, 

De rei vindicatione ’I6gT. ? -- :  ; j 

Quæſtiones illuſtres ex-diverfis Jur. utr· ma- 
ztenie 1666.. — 
Peae contrahenda emtione 1653, : 
i. . De refeindenda venditione 1654. - .. , 


De Senatus confulco macedoniano 1655. 


J 


— 


De rebus creditis 1657. 
De evictionibus 1660. .p 
Tradtatum theofetico - pradticum de adtiv. 
mbus 166. . . 753 
— De interdictis ad ordinem inſtitut. imperiah 
1070. TERN DET NE 
BLrctum in obitum Chriftoph. Befoldi Icti 1638, 
° Quarto. | — er 
. 1 Med, Annal, Ingolt, Joͤch. gelehrt. Rerik. 
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"Math, oder Raedt von (Hieronymus Arnold) 
ein Rechtsgelehrter aus Bommeln in Geldern gebuͤr⸗ 
tig, ward zu Ingolſtadt öffentlicher Lehrer der welte 
lichen Rechte , veraltete das Lehramt 30 Jahre mit 
rögtem Lobe, und ſtarb daſelbſt unverheurathet im 
onate Jenner 1625. von feinen Schriften, deren 
er mehrere verfertigte , find mir folgende befannt 


De Sententia judiciali 1615. 

De Fidejufionibus 1616. 

Allertiones ex fubtilillima Juris accrefcendi 
materia 161%. Be 

De contrabenda emtione & padlis inter em- 
ptorem & venditorem compoũtis eod. all. 


Quzftiones controverſa in materia pigno- 
sum 1622. 


| Med. Annal. Ingolt. 


Rauch (Chriſtoph) ein Dperift zu Hamburg 
war in Bajern gebürtig, und lebte in der legten 
Hälfte des vorigen Jahthunderts; er ſtellte meiſtens 
die luſtige Perſon vor, und ſchrieb 


Theatrophaniam. 
1 35h. gelehrt. Leyik. Moll. cimbr. litterat. - 


Rauu (Georg) ein Jeſuit gebohren zu Sulgaͤu 
im Bißthum Konſtanz 1584-, trat 1610. in’die So⸗ 
cietät, lehrte vier Jahre bie Rhetorik ‚war zwölf Jah⸗ 
re Prediger, und 15 Jahre Feldpater, ftarb als Co- 
adjutor (piritualis zu Minden 1658. in einem‘; mehr 
ald 7ozigjährigen Alter , umd gab in deutſcher Spra⸗ 
che heraus | 

* Heral- 
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er Heraldum, feu Nuntium anjmarum ia Por- 
gatorio, Monach.. in Duodee, . | 


... 1 4leg._Bibl. Seript. 5, J. 


Rebifer (Simon) ein Abt des Klofterd Mortfer 
Benediftinerordend. von Landfperg in Bajern gebürs 
tig, lehrte drey Jahre auf der hohen Schule zu 
Salzburg die Weltweisheit ‚. wurde 16015. den 15. 
August zum Abt erwählt , und: flarb den 29, May 
1068. Er ſchrieb je = En Mn EB 


Palzftram logicam, Salisburg, 1648. gvo. * 

Difecordem concordiam principiorum atgüe 
-esufarum naturalium. Ibid. 1649, 8v0, ;_ _ 
..  4ntilegomina corporis ſimplicis & mixti 
lbid. eod, an. 8vo, | ER) 

Imperium animz. Ibid. eod, an, ; 

Proprietates corporis .naturalis, Ibid.’eod 
an. 8vo. I. 

Vitam & miracula $. Wolfgangi Epifcopi. 
1655.80. 0000 8 

Commentarios in-ımam & adam S. Pauli 
Epiftolam ad Corinthios, . a 
| Opus integrum Concionum, fo aber beyde 
noch im Manufeript liegen. ‚ a 


| Hiftor. univ, Salisb, 


Meeb (Georg) ein Jeſuit gebohren zu Eich⸗ 
ſtaͤtt, trat 1615: mit 22 Jahren in’ die Societaͤt, 
fehrte die Humaniorg „ die Philofophie, und 13, 
Jahre die Moral, bekleidete hierauf in die 15 Jahre 
die Stelle eined Rektors in den Kollegien zu Min 
delheim , Dilingen und Altenoͤtting, hatte das Uns 
gluͤck bey dem: Einfalle der Schweden in Deutſchland 
a 5 Mma von 
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von denſelben gefarigen genommen, und nach Ulm 

gefuͤhrt zu werden, und mußte einige Monate Vieles 
von ihnen ausſtehen. Cr war übrigens ein guter 
Philoſoph umd Aſcet, farb zu Münden den 6ten 
März 1662. , und hinterließ im Drude 


Diſtinctiones & Axiomata philofophica , quo- 


"zum frequentior eft ufus. Colon. 1631. 


Prudentiz chriftianz regulas , motiva, me- 
-dia & exempla, Part, Ill. Dilling. 1633. 

An feculares debeant ac poflint vitare pec- 
cata mortälia, ac Deum amare luper omnia, 


- ]bid. 1650. 12m0o. 


Trithemium recufum & austum cum Epifto- 


‚la adjecta de facerdotali Statu, Auguft, Vindel. 


a* 


1652. 8v0. 
| Aleg. Bibl. S. J. Witt. Diar, biogr. 


Reiffenſtuel (Albert ) ein Ftanciskaner geboh⸗ 
ren zu Tegernſee in Bajern, war Lector emeritus 
Theologie & Canonum, verwaltete die. Aemter ei⸗ 
nes Quardians und Definitors , lehrte auf dem bi⸗ 
ſchoͤflichen Licaͤum zu Freyſing die Gottesgelehrtheit, 
und das geiſtliche Recht, und ſtarb daſelbſt den 10. 
Juny 1723. Er ſchrieb 


Cænam magnam , feu Tractatum euchariſti- 


m. en 
pᷣracticam confeflonalis, Friing. 1719 8v0 


- 4 Greid, germ, Franciſe. 


Reiffenſtuel (Anaklet) ein Ftanciskaner und 


beruͤmer Kanonift war ein Bruder bed Vorhetge⸗ 


henden, 


» 


Neie 2 


henden, und gleichfald: zur Tegernſee 1641.geboh⸗ 
ren. Cr lehrte in feinem Drden. die: Philoſophie , 
Theologie, und dns "Kirchenrecht, und war der Er⸗ 
ſte, welchem Letzteres auf dem fuͤrſtlichen Licaͤum zit 
Freyſing oͤffentlich zu lehren aufgetragen wurde: Er 
trat dieſe Lehrſtelle 1683. an Aind bekleidete ſilbe 
mehrere Jahre mit großem Ruhme. Die Biſchoͤfe 
von Freyſing zogen ihn oͤfters in den wichtigſten 
Angelegenheiten zur Rathe, auch brachte er die bi- 
fhöflibe, und domfapitlifche Bibliotheken mit; großer 
Mühe in gute Ordnung , und verferfigte über die 
in denfelben vorhandenen Buͤcher ein ‚mit vieler Ein⸗ 
fiht ausgearbeitetes doppelted Werzeichnißy wobey er 
ſich zugleih durch eine tiefe Demuth und einen fehr 
frommen Lebensvandel beſonders auszeichnete.“ Er 
ſtarb zu Freyſing den 5. Oktober 7703. im 63. Jah⸗ 
ve ſeines Alters. Seine Schriften ſind 
— — Monach. en 
. . Eadem cum additionibus ;Mpiei.Krefslinger O, 
S, Fr. Tom. IL Mutinæ ol. — 
Idem opus. Monach. 1762. Fol. 4.4 
Additiones noyæ ad Theologiam ‚moralem. 
Mutin. 1737. ‚Fol, ma). pn Bar _ 2 
Bon dieſem Werke find auch ‚mehrere Ausgapen 
an verfhiedenen Orten erfhienen. = 
Eine der neueften„ mir befannten Auflagen da- 
von iſt — — — 
Eadem Theologja moralis ad: ſaniorem do- 
ctrinam noviflime revocata a P. Ylaviano Ric- 
ci a cimbria &e. Tom. II. 1777; 8vo'maj. # 

- Univerfum Jus Canonicum in Tom. VI, di- 
ftributum, & fubin per. Tradtatum -de::rggulis 
‚Juris auftum. Frifing: 1700. Monach. 1702:;Foh. 
stem Antverp. 1755. Fol, ift ebenfalls anderen Or⸗ 
yet öfters wiedernaufgelegt mordenant  . uuet-d 

Sm 3 Vi- 
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Vita $. Francifei Solani Ord. S. Franc, Mo- 
nach, 1676. vo. deutfh. | 

Libellus de ceremoniis & ritibus ecclefiafti- 
eis unacum formula cantandorum, | 


Greid. german, Francifc. Meichelb. Hiftor. 
Frifing. 


Reindel Philipp) ein Jeſuit gebohren zu Muͤn⸗ 
chen 1596., ward in die Geſellſchaft aufgenommen 
1612, lehrte mit vielem Lobe die niedern Schulen) 
war ein beliebter Prediger, und flarb in feiner Va⸗ 
terftadt den 14. May 1658. Cr fehrieb 


= Gladium Ifrael, five de feptem Peccatis ca- 
pitalibus. Ingolft. 1644: , 1649. 12mo. 


JAleg. Bibl. S. J. Witt. Diar. biogr. 


Reinhard (Johann Chriftoph) ein Alchymiſt, 
und Schwärmer ım Anfange des 17. Jahrhunderts, 
war von Schongau in DOberbujern gebürtig. Seme 
Narrheit gieng ſo weit, daß er ſich kaiſerlichen Ho⸗ 
fes gefreiten Seidenſticker, welcher die Goldmacher⸗ 
Zunft verſtehet, ſchrieb. Er gab heraus 


‚Baf. Yalentini Licht der Vatur ‚ oder der 
wahrbaftigen Runjt Alchymie höchites Ge⸗ 
peimniß. „ale in Sachſen 1608. 


. 1 %nnal der bajer. Litter. Joͤch. gel. Lexik. 


Reinhardi (Mathias Martin) ein luthetiſchet 
Prediger, war zu Grafenwoͤrth in der obern Pfalz 
1650. gebohren , wurde zuerft Paftor zu Ragun, 
dernach Prediger an der Stephanskirche in — 


2 2 22 
farb den zo. Jenner 1689. im 40. Jahre Er in⸗ 
eerließ in deutſcher Sprache * ” Ei — I” 


Tra&tatum de fugienda corporis curs, . 
Reiſach (Dieterich) ein Rechtögelehrter, ben 
Adıl aus dem Pfalzneuburgifchen. gebuͤrtig, ward, 
1493. — — des buͤrgerlichen Rechts zu Ingol⸗ 
ſtadt, und bekleidete dieſes Lehramt bis 1509. mit 
alem Ruhme, in welchem Jahre ihn der Herzog zu 
Pfalzneuburg Wolfgang zum Aſſeſſor bey. dem kai⸗ 
ſeclichen Kammergericht zu Speyer ernannte. Er 
wurde nachmals von: demſelben zu den wichtigſten 
Staatsgeſchaͤften gezogen, und 1513. nach England 
giſchickt, um die verwittwete Koͤniginn von Schott- 
land Schweſter des Königs fuͤr deſſen Prinzen Wil! 
heim zu werben, von da er aber unverrichteter. Gar 
hen nach Haufe Fam. Mehrere Nachrichten habe ich 
von ihm nicht finden können, Er hat einige Werke 
unter dem Namen Rifibaus im Manufeript hinter: 
terlafen, ' welche ehemald der gemeßte ingolſtaͤdtiſche 
Univerfitätöbibliothefar Ign. Dominif. Schmid 
befeffen , nach deffen Hintritt aber mit dem übrigen 
Büchervorrathe deſſelben zugleich in die Bihliothef des 
Stiftd Poling werden gekommen. ſeyn. Mir Kind 
von denfelben befannt geworden n 


Pa 


“r 


' — 
Orcatio in exequiis Ill. Dom. Margarethe Du- 
cum Bojoariz prolis , charadteribus venetis.im- 
prefla. Norimb. per Balthaf. Schleifer... Impen- 
Ais Joan, Mufcatell Bibliopole ingolftadienfis, 
1501. ato. | 

Ueberfegung in das Deutfche des Buches 
oder der Befchreibung des kg Ariſteas 
von aller demjenigen , was fich bey der Ue⸗ 

| Mmga bevs 
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Berfersiing des alten Teſtaments durch die 
Bollmetſcher zugetragen ‚ und welches 
Mathias Palmerius eın Pifaner-aus dem Grie 
chifehen in das Karrinifche uͤberſetzt. Gedruckt 
zu Augsburg 1502 in. Sol, Alſo eine gefhrietene 
Anmerfung des obenangezogenen (An. Dominik, 
Schmid bey dem Articel Ariſteas 'm cheriften 
Gelehrten = Lerifon im der Univerfitdtgbibliorhef zu 
Ingolſtadt. 


A Med, Aunal. Ingolftad. 


Reiſacher ( Sebaft.) ein Philoſoph und Rechts: 
gefehrter, war von Preustring in Bajern gedürtigr 
ftudiete 1548 auf der Univerfirdt zu Ingolſtadt, 
und wurde 1557. nad dem Tode Veit Amerbachs 
daſelbſt öffentlicher Lehrer der Weltweigheit , kem 
hierauf 1564. als Regierungssath nach Burghautn, 
auwo er 1571. ſtarb. Won ihm iſt mir bekannt 


Oratio de optimo dicendi genere habita In- 
golſtadii, welche in Orat. ingolftad, Tom. J. ſich 
befindet. | 


A Med. annal. Ingolftad, 


NReiß (Jakob) ein Jeſuit war zu Thierheim in Ba⸗ 
jern 16-Y. gebohren, legte 1624. Die Ordensgelüb⸗ 
de ab, lehrte funf Jahre die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 
und eben. fo viele die Philoſophie, dann zwey Jahre 
die Moral, und fünf Jahre die Dogmatit, ſtarb zu 
Regensburg den 19. April 1664, Er ſchrieb 


Privilegia morientium, Lucern. 1655. in 24» 


“Jet - 
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"”” Jofephinam Ticernenfem, feu centum Elogia 
de 5, Joſepho. Ibid. 1655. & Conftant, 1658, 
Ottavo. nn J u * / 4 
JAleg. Bibl. S, 5 Witt. Diar. biogr, 

.nı Reltter FEimpert) ein Benediftiner zu Ans 
dechs von Landsberg in; Bajern -gebürtigy. wiedmete 
fih 1662. dem. Orden —2 Benedikts durch 
feyerhihe Ablegung ‚der Geluͤbbe, wurde 1674. Pros 
feſſer der Philofophie an der Univerfität zu Salz⸗ 
burg;, hietauf Prior feines Kloſters, und ſtarb den 
14. Oktober 1711. Cr gab heraus J 


Controverſias philoſophiqas. Salisb. 1676, 8vo, 
,.1.Hittor, üniv, Salisb, Bee ie 
Rem (Aegidiug) ein Bifhof zu Chiemſee und 
Domherr zu Paffau, war. zu Augöburg aus einem 
Patritier geſchlechte 1499, gebohten , ftudirte die hs: 
Hein Wiſſenſchaften zu Rom in dem, deutfehen Koller 
gium, und legte ſich beſonders auf die Rechtge 
Gepetbeit ‚ worinn er auch die Doktorwürde nahm, 
1518. kehrte er wieder in feine Vaterſtabt zurück, 
befam hierauf ein Kanonifat an dem Domitifte zu 
Paſſ.u, und wurde nach dem Tode Bertholds Pur- 
finger um: 1526. , nach einigen 1520, Biſchof zu 
‚Ehiemfee, wozu, ihn der Kardinal und. Erzbiſchof zu 
Salzburg Maithaͤus Lang ernannte, bey welchem er 
‚guftlich- geheimer Sekretaͤr, und hernach geheimer 
‚Rath. .gewefen 7 und: ald. derfelbe. von feinen aufruͤh⸗ 
tiſchen Unterthanen in feinem. Schloße zu Saljdurg 
1525. befagert wurde, ald ein treuer Gefaͤhrte in 
diefen mißlichen Umſtaͤnden verbfieben ift, Er farb 
um 1547. , nach andern 1336. Man bat von ihm 


Mm4 Aga- 
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 Apatbiam de bello Gothorum feu rebus ge- 
fis Juftiniani Principis ſub Belifario, per C ri- 
Roph Porfena romanum € gT2CO in latinum tra- 
du&tum recognitum & emendatum, Auguft, Vin- 
del. 1519. 4to. Br 

Hiftoriam obfidionis Archiepilcppi & Cardi- 
nalis falisburgenfis Matthei Langii per fuos re- 
belles fubditos; welhe Markus Hanfictus nad) 
Verlauf von faft zwey Jahrhunderten in Metropoli 
falisburgenfi herausgegeben hat. 


Veith. Bibl. Auguftan.. Aalph. I. Mezg. Hi- 
ftor. Salisb, | 

Rembold (Jobann Bapt.) ein Domherr zu 
Freyſing und Patritier von Augsburg , ftudırte um 
1598. zu Sngolftadt, wurde von feinem Onkel Ans 
ton Welſer Domprobft zu Frepfing zum Koadjutor 
angenommen, und hierauf nach deſſen Tod 1618. 
wirklicher Domprobſt, nachdem er ſchon vorher 1613. 
die Probſtey zu St. Andre daſelbſt, und die bey St. 
Moritz zu "Augsburg. 1616. erhalten hatte. Er war 
auch £aiferliher, und deutfcher ration Auditor bey 
der römischen Rota, paͤbſtlicher Praͤlat, und beyder 
Signaturen Referendar bey Pabſt Paul dem Fuͤnf 
ten, und ſtarb 1627. Man hat von ihm 


Decifiones Rote romanæ, welche nachmals 
Joſeph Domitius e⸗in Rechtsgelehrter unter dem 
itel herausgegeben: 
:Yoan. Baptifte Rembold „ Decifiones S. Rot® 
romanz , opera Joſ. Domitii a Civitate montis 
alti J. U. Dodt. Rome, 1676. Fol. 


| Veith. Bibl. Auguftan, alph. L 
WRemi⸗ 
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Remigius, ein Kapuziner der tyroliſchen Pro⸗ 
vinz , ald ſelbe noch mit der bajerifhen vereinget 
war , im Anfange ded vorigen Jahrhunderts, ward 
zu Bozolo in Italien gebohren , führte einen fehr 
tugendhaften Lebenswandel, that fi durch feine Be— 
redfamfeit im Predigen hervor , verfah öfters das 
Amt cined Definitord, und ſtarb zu Münden 1627. 
im 68. Jahre feined Alters, und im so. ſeines Or⸗ 
densſtandes. Er ſchrieb | ak zu 

Rofetum feraphicum fragrans flofeulis, hoc 
eft precipuarum hittoriarum figuris , qu& circa 
preclirifimum Myfterium impreflonis . Stigma- 
tum S. Francifci Serapbici contigerunt, cum 
elogiis ıpfius S. Patris, fam erftlich in itafienifcher 

Sprache zu Münden 1622. 8vo, und dann von 
dem Author ſelbſt in dad Latein, und Deutfche über- 
feßt, ebendafelbft 1626., und. 1627. heraus, 


* genuenſ. Bibl. Capuc. Rad. Bav. 
wen > * 


Reſt (Quirinus) ein gelehrter Abt Benedikti— 
nerordens zu Tegernſee von Schwaz in Tyrol gebür- 
tig , gelangte 1568. zu diefer Würde, ſtarb 1594. , 
und hinterließ | | 


Rofenssrten, oder 45 EBatholifche Predig- 
ten von U. C. Stau. Ingolſt. 1585. 4to. 
Wie auch folgende Werfe im Manufeript, welche 
er aber durch andere Gefchafte verhindert meiſt un⸗ 
vollendet laffen mußte. _ 
Exhortationum domefticarum de difcipline 
religiofa monaftica Libros III. = 
‚ Tratatum de Bibliotheca & Archivo te- 
gernleenf, | 
— Tra- 
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Practatum de Origine & Succeflione Prin- 
cipum Bavariz ex ftemmate agilolfingico usque 
ad: fua tempora. 

Vitas & martyria SS. Quirini, Chryfogoni 
& Caftorii , aliorumque Monafterii fui tutela- 
rium, | 

Librum de Succefione Abbatum tegern- 
feenfum, = | 


Ziegelb, Hift, Lit, Ord, 8. Bened. p. IV. 
Pez. Thef. anecd. Tom, Ill. 


Mettenpacher ( Simon) ein Benediktiner zu 
Rremgmünfter in Oeſterreich, mar zu Salzburg 
1636. gebohren,, und in ber Dichtkunſt befonders 
in der theatraliſchen, dann in der Geſchichte, wie 
auch in Sprachen wohl erfahren, lehrte 1671. zu 
Salzburg Öffentlih die Ethik und Hiftorie, wurde 
hierauf in feinem Klofter Bihliothefar und Pfarrer, 
und ftarb den so, May 1706. Er ſchrieb 


Hiſtoriam noricam cum annalibus monafterii 
eremitanenfis. Salisb. 1677. Fol. 

Tubam evangelicam. Salisb, 1688. 4t0. 

Saerum connubium , five Theandri & Leu- 
cothoes fanttos amores 1700. on 

Ludicra & faryrica fub nomine Milonis E- 
rythreio 
| -amata ſelecta tum Salisburgi , tum Cre- 

mifanii exhibita. Salisb. 1683. $vo. | 

Meditationes evangelicas , five Sermones 
breves & expeditos in. omnes Dominicas & Fe- 
da totius anni e facre Scripture viridario ( 
SS. PP. Areolis excerpti ac in ordiuem dige- 
‘ti. 4to. 

In 
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In dem Manuſeript liegen 
Odarum Libri V. 
Epodon Liber unus. 
Sylvarum Libri XII. | us 
Aus dem Franzoͤſiſchen Bat er in das Lateiniſche 
überfeßt | — EN, 
Confilia Sapientiz, feu-epitomen axiomatum 
Salomonis, 1682. ı2mo, SEA SWSENEN: | 
Compendium politie Domini kebecquii. 
- Politiam veram illuftrium. Virorum. - 
Inftitutionem nobilis Juvenis preclari D. de 
Chetardge, © u Fa 
Und aus dem Spanifhen 
 Sapientem in fuo ſecceſfla. 


4 
I Hift. univ. Salisburg. 


Rhorrer (Johann Georg) ein Medikus in Ba- 
jern aus dem vergangenen Jahrhundert, von welchem 
man hat ae u — 2 


Epiftolam: medicam , fo in Jac. Schænfelderi 
Hift. enarrat, & curat, medic. ftehet. 


| Grienew. alb. jatr. 


Rhumel (Johann) ein proteftantifcher Theolo— 
gus, war. zu Meringen einem an der Donau unweit 
Ingolſtadt gelegenen Dorfe den 20. Auguſt 1526, 
aus einen), aroar anfepnfichen Geſchlechte gebohren, 

welches aber damals fo herabgefommen war, daß fein 
Vater Konrad dad Schneiderhandwerf ergriff, nach— 
ser aber deſſelben überdrüffig fih auf die Jaͤgerey 
legte, und bey Herzog Wilhelm dem Fuͤnften in Bar 

| jern 
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jern beliebt machte. Johann ſtudirte zu Regensburg, 
fam hierauf nad Eichſtaͤtt, und ließ ſich als Saͤn⸗ 
ger in der Kirche brauchen, gieng dann zu St. Em— 
meram in das Kloſter, verließ aber daſelbe nach ei⸗ 
nem Jahre naͤmlich 1546. in ber Stille wiederum, 
indem er an der lutheriſchen Lehre Geſchmack bekam, zu 
welcher er ſich nachher auch baannte, und begab ſich nach 
Ingolſtadt, allwo er einige Zeit den Wiffenfchaften ob⸗ 
fag. Von da fam er nad Werda, und hielt dafelbft 
Schule , mußte aber bey damaligen Kriegsläuften 
ſehr aumfelig leben. 1552. wurde er als Prediger 
nah Neuburg an der Donau, 1557. aber als Pa⸗ 
ftor nad Zirrheim, und Thadenhaufen berufen, end⸗ 
fi ward er 1566. Diafonus an ber St. Gregors⸗ 
firche in Nördlingen , und ftarb dafelbft den 15ten 
April 1606. im Bo. Jahre. Er hinterließ 
Paraphrafin in Threnos Jeremie. 
Diele Predigten über etliche Kpifteln 
Paulus. | 


1 35h. gel. Lexik. König. Bibl. vet. & nov. 


Rhumel (Johann Konrad) ein Medikus war 
1597. zu Neumark in der obern Pfalz gebohren, und 
in den fhönen Wiffenfchaften , befonders ın der Poe⸗ 
fie treflih bewandert, ſiudirte zu Heidelberg und 
Straßburg, machte anfaͤnglich als Feldmedikus Dien⸗ 
fte , ließ ſich hierauf die medicinifhe Doktorswuͤrde 
zu Altorf ertheilen , prafticirte' dann zu Nürnberg, 
und wurde zugleih bey dem Fuͤrſt Auguft von An⸗ 
halt Leibarzt, Er ſtarb ven 1. Sepiember 1661. 
Seine Schriften find az | 

Differtatio de humani partus nature , tempo- 
zibus & caufis. Norimb, 1624, 87 Pro- 
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Prophylex medico - prattica luis Epidemiz 

—— Norimb, 2624, S8vo. 

_ Hiftoria morbi, qui ex caftris ad raftra, a 
raftris ad roftra, ab his ad-aras & focos in Pa- 
latinatu ſuperiori annis 1621. , 22. & 23. fe pe- 
netravit. Norimb, 1625. 8vo. _ 
Hiſtoria morbi caftrenüs, 
Loimiographis, Amberg. 1626. 8vo. 
Theologia vegetabilis carminice feripts, 

Norimb. 1626, 90. % 

__ Philofophia animalis carminice feripta, Ibid. 

1630. 8vo. Br 5 
Arthritis errans, lbid, ap, Paul. Kaufmann, 

Onarto. | Pr. 
‘ Compendium. Hermeticum de Macrocofmo 

EG Microcofmo totius 'Philofophie & Medicine 

cognitionem compendiofe completens : addi- 

tum eſt Dilpenfatorium chymicum 'novum de 
vera medicamentorum  przparatione. Francof. 

‚1635. ı12mo. N — 

Cclangor buccinæ mortalium angorem exci- 

tans, & citans.ad ædes zternitatis Reges, Prin- 
cipes, Confules &c. wu 
‚Apocalipfis „Joannis paraphrafi poetica red- 
te. "0° onen Mein. | ; „“ 
Invidia, & Calumnia, 
Refurredtio, Apparitio, Afcenfio, Mifio S. 

Spiritus Idyllis recenfita. - 

‘  Emblemata milcellanea. - :. | 
Paraphrafis in Sapientiam Salomonis poetica. 
Paraphrafis Danielis Prophet® poetica.- 
Hortus poeticus. - 

Libri IV. de varietate. fortune, - 


1 Manget, Bibl, Script, medic, Witt. Disr. 
sh biogei Jh, gel, ti 0.0» 
| Riedel 


f 


| Riedel (Georg) ein Dechant, des Kollegiatſtifts 
zu St. Martin in der hurzfalsbajerifchen Regierungs— 
ſtadt Landshut, und der heiligen Schrift Doktor in 
dem vorigen Jahrhundert, ſchrieb | 


Draeonicidium. oder rechtfarbslifcher Ge: 
genhalt wider den Disfurs von Abſchaf⸗ 
fung der Spanier und Jeſuiten im Deutfch- 
land. Münd. 1613. 4to. 

Caveamn turturi male contra.gementem Car- 
dinalis Bellarınini columbam exultanti, Monach. 
1631. 8v0. 


Riederer ( Alerius) ein Layenbruder aus dem 
Gremitenorden des heiligen Auguſtins, lebte in dem 
ten Sahrhunderr in dem Klofter zu Münden , 
war von Zumertshaufen in Bajern gebürtig, und 
ftarb 1666. den 28, Dftober, Er fihrieb 


Geiftliches Seelennen. Münden 1668. 8vo. 
Es ift diefe Ausgabe nicht die erjte, indem ſie öfters 
ift aufgelegt worden, 


| Offing. Bibl. augultin. 


Ringmayr (Thomas ) ein Benediktiner aus 
dem Kloſter Weffobrunn., war zu Apfeldorf in Obers 
bajern gebohren , legte 1617. den 8. September die 
Drdensgelübde ab, wurde hierauf nad) Ingolſtadt 
die Ppilofoppie und Theologie zu ſtuditen geſchickt, 
in welch: letzterer er den berühmten Sefuit Carolus 
Stengelius zum Lehrer hatte Nach vollendereit 
Studien kehrte er wiederum in fein Kloſter zurück, 
wurde aber bald hernach als Profeſſor auf die Unis 
verfität nach Salzburg berufen, wofelbit er von 1626. 
anfangs die Weltweisheit, und hierauf von — 

di ** ie 
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die Gottesgelehrtheit mit großem Beyfalle lehrte, auch 
bey dem Lehramte den 13. November 1652, in einen 
Alter von 54 Jahren fein Leben beſchioß. Geine 
Schriften, denen er den Titel Difputationes gab, 
ſind Fr a 


De Definitione, Salisb. 1627. 4tos 
De principiis &.caufis, Ibid, 1628. 4to, 
De pr&cipuis Difficultatibus philofophicis. 
Ibid. 1628. 4to, 9 
“ De pœnitentis. Ibid, 1630, 4to, | 
De ‚meritis bonorum Operum, Ibid. 1634. 
Quarto. J 
De Ss. Trinitatis Myſterio, Ibid. 1636. in 
Quarto. | | 
De.auguftifimo Mille Sacrificio. Ibid, 1640, 
Auarcdh | — — — 
De vitiis & peccatis. Ibid. 1646, 4to. | 
De Verbi Dei incarnati Myfterio, Ibidem 
1647. 4to. | 
De gratia.& peccato primi hominis, Ibid. 
1649, 4to. | a —— + 
Hift, univerſ. Salisb, Leuth, Hiftor, We. 
fo ont, M 


8 Romuleus (Bartholomaͤus) ein beruͤhmter 

echtsgelehrter und Patritier von Florenz, auch 
paͤbſtlicher Protonotar , und Faiferficher Pfaligraf , 
lehrte auf der Univerfitdt zu Ingolſtadt von 1548. 
bis 1570, Öffentlich die Gechie r würde aber nahe 
mals von dem Großherzog Kosmus dem Erſten wie 
derum in fein Vaterland berufen dag bürgerliche 
. zu Piſa zu lehren, und ftarb 1588, Cr 
ſchrieb | ar 
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Fractatum de omni homicidii fpecie, 
De Jure accrefcendi. | 
-De acquirenda vel amittenda pofleflione. 

More compendium, feu de mora in obli- 
"gationibus. 

De tefatorum preceptis bona extra familiam 
alienari prohibentibus cum commentariis in L, 
Famil, de Juftiitia & Jure. 

{n I. Nemo poteft de legat. 

Repetitionem in L. fciendum de legst. 

Repetitionem ſuper L. fciendum ff. de ver- 
borum .obligationibus. 

Summam elegantem de fontibus & jure pa- 
&torum. 


| Med, Annal. Ingolft. Joͤch. gel. Lerik. 


Rorer ( Thomas ) ein Iutherifber Pdiger in 
dem 15. Sahrhundert, war zu Ingolſtadt gebohren, 
und nahm zu Windberg in Niederbajern den Pra= 
monftratenferorden An, verfieg aber nachmals das 
Kloſter, und wurde luthetiſch; Er hielt ſich hierauf 
fünf Jahre als Prediger zu © ham auf, wurde dann 
bey den Brafen von Ortenburg Prediger , faın von 
da nach Renharzhofen in dem Pfalzneuburgifhen, 
nachgehends nah Pottenbrunn in Oeſterreich, wo er 
ſieben Jahre Pfarrer war, und endlich 1571. nad 
Gutenbrunn ; Er hielt ed letztlich mit ber Parthey 
der Flaccianer, und gab heraus 


Bericht und Troſt aus dem sten Bapit. 
Baruch 1550. 

Bericht auf den Vortrab Fridr. Staphy⸗ 
li, welchen er wider Gottes Wort un 
die augsb. Bonf. mit unerhörten Lügen und 
Löfterungen vermengt. Negenöb. ı 562. ato. 


Yieue 
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VNeue und wahrhaftige geiſtlich Prakti⸗ 
ka in dieſer ſchweren und gefaͤhrlichen Zeit 
bis zu Ende der Welt, 156. 


Jo. Ge. Schelb, Amœnit. Hift, itter. To- 
mus III, Ze 2 2 


Roſeffius (Gregor) ein Jeſuit und berühmter 
Prediger ward zu Landshut in Bajern 1538. den 
22. July gebohren; Sein Water-war ein Italiener 
vom vornehmen Geſchlechte, großen Reichthume und 
Anſehen. Nachdem er ſchon das Magiſterium in. der 
Philofophie und. die Ficentiatur in der Theologie er⸗ 
halten, trat er 1559, den 16. Geptember feines Al: 
ters im 21. zu Wien in die Geſellſchaft Jeſu. Er 
wurde hierauf, obſchon er die Prieſterweihe noch 
nicht hatte, nach Rom als Vorſteher des deutſchen 
Kollegiums zum heiligen Marcell abgeſchickt, von da 
er wieder nach Wien zuruͤckkehrte, wo er Priefter 
wurde, und dann an die Stelle des berühmten Ka— 
niſius ald Domprediger nad) Augsburg fam... Er 
predigte dafelbft über go Sabre mit allgemeinem 
Beyfalle, dirigirte 14 Jahre in dem daſigen Kolle⸗ 
gium, und war bey dem ‚Kardinalbifhof Otto von 
Zruchfeg befonders beliebt , wurde endlich 1609, zum 
Provincial ernannt, verfah diefed YYınt neun Sabre 
ſehr loͤblich, und ſtarb zu Augsburg den 15. Map 
1623. im 85. Jahre feines Alters. Cr fehrieb 


Antwort und Ehrenrettung auf die eh⸗ 
renruͤrig, im Rechten und roͤmiſchen Reich 
verbothene Schmachfchrift Luck ‚Ofiandri, 
die er intituliee: Warnung vor der Jeſui⸗ 
ter blutduͤrſtigen Anſchlaͤgen und boͤſen Prak⸗ 
tiquen. Ingolſt. 1586. 4to. | Ä 


te) a, 
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Ebendieſelbe Schrift erneuerter und ver⸗ 
mehrter. Ebendaſ. 1586. 4to. 
| Cbriftopbori Rofenbufchs Replica auf des 

Ralumnianten Lucz Ofandri Verantwortung 
wider die Jeſuiter. Ingolſt. 1588. 4to. 

Chriftopb Roſenbuſchs Deklaration der 
untuͤchtigen unwabrbaftigen Abfertigung 
Lucz Ofandri Prädifanten. Ebendaſ. 1558. 4- 

Iter Legatorum japonicorum ad Gregorium 
XII. & alias Epiftolas ex Japonia in dad Deuts 
ſche überfegt mit Verſchweigung feines Namens 

Nebſt diefen hinterließ er noch eine große Anzahl 
ungedruckter Schriften, worunter vorzuͤglich ſind 

Copcio ad pios Peregrinatores e monte An- 
dechs reduces in templo S. Afræ in campo ly- 
cio habita, fiegt zu Augsburg in der Bibliothek des 
ehemaligen Sefuitenfodegium um Manufeript. 

Vita & mors D. „Juliane Chriftophorz Rem- 
boldin ex patritia Velferorum flirpe prognatz, 
cum Epiftola ad ejusdem Yuperftites liberos, be- 
findet fi gleichfalls im erſtgedachten Kollegium in 
Manufeript. 

Cönciones variz de variis materiis , welde 
— verſchiedenen Bibliotheken handſchriftlich bes 

anden. 


Aleg. Bibl, S. J. Veith. Bibl, Auguft, Witte 
j Daar. biogr, 


Roſenbuſch (Thomas) ein Rechtsgelehrter, ges 
bohren zu Münden, wurde 1509. Doftor und Pros 
5* der Rechte zu Ingolſtadt, hierauf um 1514. 
Kanzler bey dem Herzog Ludwig zu Landöhut, Da Fr 
aber bald hernad dad Ungluͤck hatte zu ertrinken. 
Xaob Locher hat von ihm einige Reden durch den 

ruck bekannt gemacht unter folgenden Ri 


Roſ. Rot. ‘465 


Orationes tres humaniffimi ac dottiffimi Tho- 
mz Rolenbufchii LE. Doctoris famigeratifimi 
Principis Ludovici Bavarie Ducis quondam Can- 
eellarıi. Auguft. Vind, 1517. 4to. . 


| Med. Annal, Ingolſt. 


| | & — 

Roſinus (Johann) ein proteſtantiſcher Gelehr⸗ 

ter, aus Eiſenach in Thuͤringen gebuͤrtig, war laͤn⸗ 

ge Zeit Profeffor. und Rektor des Gymnaſiums zu 

Regensburg , wurde hierauf’ oberfter Vorſteher der 

Kirche zu Naumburg, und ſtarb 1605. den 7. Jen⸗ 
ner im 66. Jahre. Man hat von ihm 


Libros X. Antiquitatum romanarum, ſo 1580. 
im Druck erſchienen. | | 

Thomas Dempfer ‚hat felben nachgehends mit 
einem Kommentar befeuchtet und vermehret, welcher 
mit dem Roſinus zugleih mit Figuren im Holzſchnitt 
zu Paris, zu Genf, und zu Köln herausgefommen, 
aber zu Leiden 1606. in 4to mit Siguren im Rupfer 
geftohen , zierliher an das Licht getretten.. 

Exempla pietatis illuftris, h, e. vitas trium 
Fleötorum Saxoniz Friderici II, Joannis Con- 
ſtantis, & „Joan, Friderici, 


Witt. Diar. biogr. Waſſenb. Ratisb, illuftr. 
M..SS, Morhof. Polyhitt. lit. 


Roth Hugo) ein Jeſuit, war zu Augsburg 
aus einem Patritiergefchlechte 1570. gebohren,. befaß 
in der lateinifch, griechifh und Bebrdifihen Litteratur 
eine gtoße Staͤrke, lehrte die Philoſophie, Moral und 
die heilige Schrift, ſtand verſchiedenen Kollegien als 
Rektor vor, verſah mehrere Jahre dad Amt eines No— 
vizenmeiſters, und ſtarb zu Ebersberg in Bajern dem. 
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sten Februar 1636. im 66. Jahre feined Alters, 


und im 52. feines Eintrits in dieocietat. Er hat 
geſchrieben 


Viam regiam virtutis & vitæ ſpiritualis om- 
nium religiolorum inſtitutis accommodatum. Mo- 
nach, 1639. 8vo. | 

Defentonem Libri Cardin. Bellarmmi de ge- 
mitu Columbe, Ibid, 1631. 8V0. 


| Aleg, Bibl. S. J. Witt, Diar, biogr. 


Roth (Johann) Ladislaus Königs in Ungarn 
und Böhmen Sefretär, Kaiſer Friderichs des Drit⸗ 
ten Protonotar, Biſchof zu Lavenmuͤnd, Domherr, 
Dechant, und endlich Biſchof zu Breslau, war von 
Wembding einem bajeriſchen Staͤdtchen am Rieß ge⸗ 
bürtig , und in der NRechtswiſſenſchaft ungemein erfah⸗ 
ren, auch ein fuͤrtreflichet Redner, wurde 1482. zum 
Bifhof in Breslau erwaͤhlt, verbeiferte die Kirchen— 
ceremonien , brachte die bifhöflihen Güter in guten 
Stand, hieft zwey Synoden in Breslau 1496. und 
1497. , n welch Letzterm er Conſtitutiones [yno- 
dales verfaßte, und wurde dem obbefagten Kaiſer 
zu vielen wichtigen Gefandfchaften an verfchiedene 
Eönigliche und fuͤrſtliche Höfe gebraucht, Cr ſtarb 
1506., und zeichnete unter andern primarias fui 
temporis res auf. Er hat verdienet, daß ihm nad 
feinem Zode folgendes ſchoͤne Epitappium geſetzt 
worden > 


Quartus Joannes jacet hic, vis cetera dicam? 
Non alium vellet Silefia Pontificem. 


Sdleſiſch. Kernkronik. Joͤch. gel. Lexik. 


Rott⸗ 
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Rottmar (Valentin) ein gekroͤnter Poet, und 
Profeſſor der Wohlredenheit zu Ingolſtadt, mar’ 
von Salzburg gebuͤrtig, und in der fateinifch - und 
griedifhen Gelehrſamkeit treflih bemandert, auch ein 
volfommener Redner; und unvergleichliher Dichter. 
Der Erzbiſchof daſelbſt ließ ihn auf feine Koſten vier 
Jahre zu Freyburg fludiren, worauf.er erſtlich zu, 
Konſtanz, und hierauf zu Salzburg einen Schulz 
dienft befam. 1565. gieng er nach Ingolftadt , gab 
dafelbft anfangs Privatunterricht in der lateinifchen 
Sprache, bis ihm 1569. felbe öffentlich zu lehren 
aufgetragen wurde. Er gab aber 1572.. diefe Lehr: 
ſtelle wieder auf, und verfügte fih nach Augsburg ,. 
allwo er dad Amt eined Schulreftors erhielt. Ends 
ih fam er 1574. ald Profeffor der Redefunft aber⸗ 
mals nach Yngolftadt , da ihm 1576. vom Martin 
Eiſengrein der poetifhe Lorberfrang aufgefekt wure 
de, und farb daſelbſt 1581. eine Schriften find 


Orationes ingolftadienfes a diverfis hujus 
Academie Profefloribus aliisque doctis Viris 
habitæ & a Valent. Rottmaro colledtz. Tom. 1. 
Ingolf. ı571. 8vo. —— ur 
Oratio funebris in Martinym Eifengreinium. In- 
golftad. 1578. 8vo. 

Oratio funebris pro Alberto. Duce Bavariæ 
cum Carmine funebri in eundem Principem, ift: 
der zu Ingolſtadt 1580 in vo herausgefommenen 
Sammlung der übrigen auf diefen Fürften gehalte— 
nen Leichenreden beygedrudt. 
. . Note .ad Apollonium Rhodium, davon mic aber 
die Ausgabe unbefannt ift. | Ä 

Annales Academiz ingolfkadienfis in duas 
partes divifi, quarum prior Acclamationes, po- 
fterior Rectorum feriem, celebriores Bea 


Nn 4 


& acta memorabilia complectitur. Ingalft. 1580, 
ato. ift ein fehr feltenes Wer. 

Almæ ingolitadienfis Academize Tom, I. ab 
‚Jo. Engerda abfolutus, Ingolftad, 1581. 4to. iſt 
ebenfalls von großer Seltenheit. 

Der geehrte Herr Profeffor zu Ingolſtadt Koh 
TIep. Miederer bat felbe mit großem Fleiße vers 
beffert, permehret, und bis auf unfere Zeiten fortge= 
feßt, dafeldft in drey Duartbanden mit einem vier— 
ten, der den Codex diplamaticus enthält , daſelbſt 
1582. an das Licht geftelt. 

Es iſt zu bedauern, daß feine Orationes funeb- 
res und auserfefene Carmina in feine Sammlung 
zufammgedruckt worden, er muß es aber felbft im Sin— 
ne gehabt haben, indem ſchon 1574. zu Augsburg * 
in 4to im Vorſchein gefommen Rottmarianz Poe- 
jeos Tom. I, Sect. I, continens hiftoriam de Sa- 
cello B, Virginis Oettingane. Er feheinet in dies 
fer Hiftoris in gebundene Nede gebracht zu haben, 
wad Aventin in Kiltoria aetıngeni, und Bis 
fengrein in feinem Werkchen de Oettinga veteri 
in ungebundener Rede gefchrieben, 


Med, Annal. Ingolft, Joͤch. gef, Lexik. Arb. d, 
1 Gelehrt. im Reich, 


Muedorffer € Bernard ) ein Benediftiner aus 
vem Klofter Seeon in Bajern, lehrte von 1647. 
bid 1651, die Weltweisheir auf der hohen Schule 

Salzburg mit vielem Beyfalle, wurde hierauf 
ri feines Klofterd, endlich Pfarrer, und 1674r 

chant zu Schwanenftadbt, Cr ftarb den 30. Map 
1679. im 59. Sabre, und fehrieh 


Bigam operationum mentis in Circum philo« 
fophicum milſam. Salisb, 1647. 8v0. Ter 


-  Tertiam mentis operationem,. Ibidem, 1647, 
Octavo. | | 
Entis mobilis principia & caufas, Ibid. 1648. 
etavo, Ä — 
bntis mobilis proprietates & affectiones. Ib. 
1648. 8vo, J—— 
Ens mobile ſimplex cœleſte & elementare, 
Ibid. eod. an. & form. 
Ens mobile generabjle & corruptibile.' Ibid, 
eod, an, & form, . EEE nr 
Entis mobilis animam, Ibidem ,„ eod, an. & 
form, u | 
Logicam , philofophie — — inſtru⸗ 
mentum in manuale compendium deductom. Ibi- 
dem, 1650. ı2m0. : | 
Libros VIII. phyficorum, 1bid. 1650, 12mo; 
Libros II. de generatione & corruptione, 
Ibid, eod. an. & form. Da 
‚ Libros III. de anima. Ibid. eod, an. & form. 


. Biſt. univ. Salisb, 


Rüden (Johann Jakob). ein proteftantifcher 
Geiftliher und Magifter der Philofophie , gebohren 
u Regensburg, war zuerft Rektor zu Schwandorf, 
Berauf Diafonus zu Nürnberg: und an der. St. Lo— 
renzfiche Senior, ſtarb den 18. Mär; 1654, im 


64. Sabre, und hinterließ 
Apothecam animz, 
Leichenpredigten, 
JJoͤch. gel. Lerif, Witt, Diar, biogr, 
Rulland C Martin) ein berühmter Medikus, 


war 1532. zu Freyſing gebohren, lehrte die Arzney⸗ 
Nn5 wiſſen⸗ 
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wiſſenſchaft auf dem Gymnaſium zu Lauingen, wur⸗ 
de kaiſerlicher wie auch des Pfalzgrafen Philipp'Lud⸗ 
wigs Leibarzt, und ſtarb den 3. Februar 1602. im 
70. Jahre ſeines Alters. Er war beſonders der grie— 
chiſchen Sprache ſehr maͤchtig, und hatte in feinem 
22. Jahre ſchon angefangen durch Herausgebung 
verſchiedener Schriften und Abhandlungen ſich einen 
Namen unter den Gelehrten zu machen. Er ſchrieb 


Medicinam pradticam recentem & novam. 
Hannov, 1610..12 mo. Argentin, 1654. 8vo. Ibid, 
1667. 12mo. 

Curationum Empiricarum centurias X. far 
men nad einander einzeln zu Bafel ın 16. heraus 
in folgenden Jahren als 1578., 1580., 1591., 1593. 
1596. Zuſammen aber Lugduni 1618. , Ball, 1628. 
1680. 8v0., und zwar am leßtern Drte unter dem 
Titel Thefaurus Rullendinus, 

Dietiovarium Alchymiz, Francof. 1612, 
1661. 4to. Norimb. 1671. 4to. 

Progymnalmata Alchemiz feu problemata 
chymica cum lapidis Philofophorum conficiendi 
ratione, Francof. 1607. 8vo. 

Trattatus tres de phlebotomia , de facrifi- 
catione,, & de ventolatione morbisque per eam 
curandis ,„ ac de ortu anime Bafıl. 1627. 8V0. 
Vor denfelben ſtehet Præfatio Martini Filii cum 
quæſtione, utrum in omni pleuritide vena dex- 
tri cubiti fit fecanda. Sie find audy mit dem The- 
lauro Rullandino zufanmgedruct herausgefommen, 

De doü , ſeu quantitate & proportione me- 
dieamentorum compofitorum. Argentor. 1567. 
12mo. 

., Hydriaticen , feu aquarum medicgrum Se- 
ctiones quatuor Dilling. 1568. 8v0. 


Simpli- | 
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.. " Simplicium.medicamentorum nomenclaturam, 
locum , qualitates & experimenta ad quodvis 
morborum. genus. | | 

Tommentarios in. univerfam phyficam.. 
Aphorimos Hippocratis gra&:co - latinos in lo» 
cos communes digeftos, — 2 
Grammaticam minorem grecam, 

De lingua greca ejusque dialeftis, 

Formujas colloguiorum sebaldi Heiden grece 
redditas,. cum. latına trium..linguarum græcæ, 
latinz atyue germanicz nomenclatura rerum,. 

Sententias morales gr&co - latinas, 

De emendata Linguæ grece ſtructura. 
Catechiſmum græco- latino - germanicum. 

Synonimiam latino -græcam, wovon eine vers 
befferte , und. vermehrte Ausgabe mit beygefügten 
Grecarum locutionum & phrafium elegantüs at- 
que furmulis latino - grecis gedruckt 15852. durch 
op. Lertout erſchieeen. 

Ferners hat- felbe verbeſſert und vermehrter her— 
ausgegeben David Hoeſchelius zu Augsburg: bey⸗ 
laͤufig um 1589., oder 1590. in Svo. Sie iſt auch 
nachgehends-wieder aufgelegt worden zu Genf 1612. 
1613., 1618., 16463u Augsburg 1607. ,. und 
1612., und zu Köln*ı6%4. .und 1650. 

.  Teftimonia Patrum de Communione indig- 

Clavem facrz Scfffure Myfteriorum. To- 
mus IV. ee | 


Joͤch. gel. Lexik. Witt, Diar, biogr. Manget, 
bibl. Seriptor, Medic. Morery Dittion. 


Rulland (Martin ) ein Mredifus und Sohn 
ded Vorhergehenden, war zu Lauingen 1569. am 
Mertindtage gebohren, nahm zu Bafel 1587. im 18. 

Jahre 
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Jahre feines: Alters die mediciniſche Doktorwuͤrde, 
und wurde hierauf 1594. zu Regensburg Phyſikus, 
von da er 1607. beym Kaiſer Rudolph des Zweyten 
als Leibarzt in Dienſte kam, und zu Prag 61T, 
den 23. April im ar. Jahre an der ungariſchen Kranf- 
heit flarb , tiber welche er vorher eine Abhandlung 
gefhrieben hat. Seine übrigen Schriften {ind 


Hiftoria nova de aureo dente, qui nuper in 
Silefia puero feptenni ſuccreviſſe animadverfus 
eft. Francof. 1595. 4to. 

Demanftratio Judicii fui de aureo dente 
contra Yoan. Ingolftetterum. Ibid. 1597. 8vo- 

Problematum phyfico - medicarum Libr, I. 
lbid, 1608. 8v0. 

Curationum hiftoricarum centuria. 

Alexicacum chymiatricum contra Joan. O- 
berndorferum, Francof. 1611. 4to. 

Tractatus de perniciofz luis hungaficz tec- 
marli & curstione Franeof. 1600. 8vo. Lipſ. 
1610, 8vo. Lugd. Batav, 1628. 8vo. Stettin, 
1651. 8vo. . 

Secreta fpagirica ,„ five plerorumque medi- 
camentorum Rullandinorum genuinz Delcriptio- 
nes cum fcholiis Ehrenfrid? Hagendorni. Jenæ, 
1676. 12mo, Mangetti in Bibl. Script. medic. 
giebt ald den Verfaſſer dagglden feinen Vater anı 
| | Joͤch. gel. Lexik. AM Bibl. Script. medic, 

Morery Dietion, | 


Numpler ( Angelus ) ein Abt des Kloſters 
Sormbach: Benediftinerordend in Unterbajern geboh⸗ 
ren 1462., war ein fleißiger Hiftorifüs, guter Afcet, 
und befonders in der Dichtkunſt wohl geübt. Nach⸗ 
dem er zu Wien die niedern Wilfenfchaften — beß⸗ 

em 
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tem Erfolge erlernet , wo er unter andern Lehrern 
auch den Bonrad Celtes gehabt, begab er ſich 


1477. in einem Alter von 17. Jahren zu Formbach * 
in den Benediftinerorden, und legte dafelbft das Jahr 


darauf die Geluͤbde ad, Der Eifer feine gluͤcklichen 


Naturögaben ſich zu Nutze zu machen , bildete in ihm 


bald einen guten und gelehrten Religioſen. 1501. 
wurde er. gewaͤhlt die Würde eines Abten zu beffei- 
den, legte die unter feinen Worfahrern entftandene 
' Streitigfeiten über einige Kloftergüter glücklich bey, 
vermehrte die Klofterbibliothef mit vielen’ Büchern, 
und ſtarb den 6. März 1513. Er hinterließ folgen- 
de Schriften im Manufeript. | Ä 


. . Hifforiam: Monafterii Formbacenfis a prima 
origine usque ad annum Chrifti MDV. tribus 
libris comprehenfam; Welche Bern. Des aus 
der zu Formbach — Handſchrift ſelbſt in 
Theſaur. Anecdot. Tom. I. herausgegeben. 

Super Evangeliüm in Coena, Part. IV, 

In Epiftolas S. Auguftini Carmen, 

Nonnulla alia Carmina. 

Elogium metricum Wolfgangi Abbatis Lu- 
nzlacenlis. —— u 

Sermonem in quädragefima, 

Sermonem de Sandtis, | 

Sermonem de Paflione Domini. 

Epiftolam ad Fratres in Glockniz. Iſt eine 
zu dem Klofter gehörige Probſtey in Defterreich. 

Sermonem de Alcenlione. 

Sermonem de. Pentecofte, 

Orationem metricam. £ 

Orationem ante Miſſam profsicam. 

Exilium Religioforum. ut 
De Matre Domini Hecatoflichum. 


De 


574 "Rum. 


De Matre Domini Jambicum. 

ftem Jambicum de eadeın. 

Ad eandem Sapphicum. 

Hecatofticha fex ad candem, 

Orationem ad eandem carmine heroico, 

Hecatoftichon de brevitate vit«. 

Nonnulla carmina in Libros, 

Carmen de proprietate monachorum, 

Epitaphium Leonardı Abbatıs formbıcenfis. 
Befindet fi im feiner. Hiltoria formbac. Lib, II. 
ap. Pez. in Thel. Anecd. Tom. J. 

.  Epiftolas quasdarn. 

Alphabetum Grilonis. 

Sapphicum de 5, Hieronymo. 

Dialogorum. de contemptu mundi Libr. VI. 
cum prologo epittolari. 

De geftis in Bavaria Libr. VI. ab excellu 
Georgii Divitis Bav. inferioris Ducis ad annum 
usque 1506. * 

Calamitatum Bavarie librum unum. Dieſe 
beyde Werke.hat der gelehrte Herr DM Oefele aus 
einem handſchriftlichen Koder der bajeriſchen Biblio⸗ 
thek abgeſchrieben, und in ſeinem erſten Bande Seri- 
ptor. rer boic. durch den Druck bekannt gemachte. 

Carmina varıa. 

Epiftolam elegiacam de laudibus virtutis ad 
Udalrıcum in Voraw. 

- Epiftolam fapphicam ad Conrad. Celtis de Pro- 


videntia & Magnitudine Numinis. 


Sermones tres, ımum de Nativitate Chritti, 
adum de Annuntiatione, 3tium de Epiphania ın- 
completum,. | Ä 

Epiftolam ad Ludimagiftrum Patavienfem de 
ftatu hominis. 


Epi. 
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Epiftolam ad reverendifimum 'quemdam ‘Pe: - 


trem & gloriofilimum Principem, quæ lüdus 
ratienis & fenfualitatis infcribitur, | 
Tractatum de cognitione fui ipfius. 
Carmen de Laudibus Pataviæ od ‚Joschimum, 
- | Oef. Commentat, prev, in Tom. I. Script. 
Rer. boic, | | — 


* Rupertus (der Heilige) erſter Bifhof zur Satz- 
Burg , und Apoftel der Bajern, flammte aus Eönigli- 
chem franzöfifhen Geblüte ab, und war anfangs Bi- 
ſchof zu Worms ; Als er hierauf von da vertrieben 
wurde, Fam er auf Einladung ded Herzogs Theodo 
des Zweyten im Jahre 696. nad Bajern, predigte 
daſelbſt den chtiſtlichen Glauben, taufte auch befagten 
Herzog zu Regensburg, und errichtete durch, deffen 
Beyhilfe das heutige Erzbißthum Salzburg. Er ftarh, 
zu Salzburg den 27. März 718., und fol gefchrie- 
ben haben | ö = 


De Fide orthodoxa ad Theodonem Pringi- 
pem Bojorum. “ . 
Epiftolas quasdam. — | 
Rad. Bav. ſanct. Poffev. appar. fac. Hiftor. 
Salisburg, et 


Rupertus, ein Abt zu Tegernſee Benediftiner- 
ordens in der zweyten Halfte des 12ten Jahrhun— 
dertö, war ein Sohn: Sigboths Grafen von jralfens 
ftein, und Bruder Chunons Biſchofs zu Regensburg, 
wurde um 1156. zur abteplihen Würde erwaͤhlt, und 
‚empfieng mit Einwilligung des Grafen von Wolf: 
tathöhaufen ald des Kloſters Schirmvogts von dem 
Kaiſer Friderich dem Erſten die er! ‚mit: dem 

oe cepter. 


576 Kup Rut. 


re Er flarb den 22. May 1186.,. und fhrieb 
pieie. 


Epiftolas, wovon 24, in Pezii & Hueberi Cod. 
diplomat, ftehen. 


Hund. Metrop. Salisb. Fabric, Bibl. med. & 
intr. latin. Joͤch. gel. Lerik. 


Ruthlieb, ein Abt des Benediktinerkloſters A⸗ 
ſpach, gelangte zu dieſer Wuͤrde um 1249., war 
vorher Probſt zu Rinchnach einer zu dem Kloſter Nies 
beraltaic gehörigen Probſtey, farb 1252. , und ſchrieb 


Libellum de ftatu & conditione Prepoüturz 
Cellz in Rinchnach. Liegt im Manufeript, 


Rürner (Georg) ein Neichäherofd ward in Ba⸗ 
jern gebohren, dad Jahr aber feiner Geburr iſt un— 
bekannt, jedoch ift gewiß , daß er vor der Mitte des 
16, Jahrhunderts gelebt habe. Er hat verdient unter 
die Zahl der gefehrten Betrüger gerechnet zu werden, 
indem man ihm die Schuld giebt, er habe aled, oder 
doch das Meifte in dem von ihm verfaßten, und ber: 
auögegebenen Turnierbuche felbft erdichtet. Es kann 
ihm auch der Name eined gelehrten Diebed billig bey 
gelegt werden, weil er den ganzen Wirſung ausge: 
foprieben, welcher zu Augsburg 1518. in go, gedruckt 
worden, und den Titel führer: Wann und um wel? 
cher Urfachen willen dad loͤbliche Ritterfpiel ded Tut⸗ 
nierd erdacht , und zum.erften geübt worden. Die: 
fer Mas Wirfung ein Burger zu Augsburg hat nicht 
mehr ald den erften Turnier zu Magdeburg beſchrie⸗ 
ben „ und darinn ift ihm NRürner in allen Stüden ge 
nau gefofget. Doc in den Perfonen und Rittern trift 
man einige Weränderung an, indem er eingef@oheh 


Rt. Be : 
kind gedndert hät, nachdem er «8 feinem Zweck ge 
Maß befunden , dieſem oder jenem „bajerifchen &e 
ſchlechte zu fehmeiheln, und ihm die Ehte beyzule 
gen ;"daß: ihre Voraͤltern ſchon auf dem erften : ur 
nier zugegen gewefen ſind⸗ Ueberdas hat er ſelbſt zi 
obiger Beſchuldigung durch ‚die. üben fein Werk er. 
theilte Nachrit Gelegenheit, gegeben , da er ‚meldet 
daß er eine alte Handſchrift vom Johann Kircberge) 
Difarien ‚des hohen Stifts in der Morisfirhe zı 
Migdeburg bekommen, und folches Werk indie hoc): 
deutfche Sprache überfeht, nach diefem aber die Ur: 
fhrift habe verbrennen laffen. Bon feinem obenan: 
geführten Turnierbuch hat manı folgende Ausgaben 


#8 Suriten, Grafen, Ritter und von 
Idel diefelbe beſucht worden find, (Am Ende 
ehr) Sieß Buch iſt gedruckt in. Verlegung 
Hieroenymi Roͤdlers, fürftlichen Sekretarien 
sin Siemern,/ und vollendet uf den dritten 
Tag Auguft nach Chriſti Geburt fünfjehn 
hundert und im zwey und dreyfigften Jah⸗ 
te, in Fol. mit Holzihnitten. "1° | 
88 ift aber dieſe nicht die erſte Yusgabe, fündern 
ed: Mb) zwey Fahre naͤmlich 1530. zuvor ſchon das 
erftemal ebenfaus zu Siemern herausgefommen, und 
das demfelben voranftehende Faiferlihe Privilegium , 
iſt 15-7. ausgefertiget. 

Turnierbuch vom Kaiſer geintich dem Er⸗ 
en ‚Biefes Famens an, bis-auf Baiſer Ma⸗ 
imilian dem Zweyten, von, Reuem zuſam⸗ 

engetragen, mit — Figuren, iger 
| | N ‚der 
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der. adelichen Wappen auf. das ſchoͤnſte zu⸗ 
gericht. Frankf. am Mayn gedruckt bey Georg Ras 
ben, 1566. Fol. 4 

Diefe Ausgabe ſtehet auch in Johann Steph. 
Burgermeiſters liorhet; equefli P. it, 

Man hat auch noch zwey andere Auflagen das 
son , fo ebenfads zu Frankfurt erfchienen , ald eine 
vom Jahre 1567. , und die andere von 1590, 


Man hat au davon eine (ateinifche Ueberfehung, 


welhe Franz Modius mit vielen Zufägen vermehts 
ter herausgegeben unter Dem Zitel : 


Franc. Modii pandettz triumphales, five 
pomparum & fefforum ac (olennium appara- 
tuum, conviviorum; Ipedtaculorum &c. om- 
nium nobiliorum gentism, Te bello bene gelte, 
item in inaugurationibus, nuptlis , amicis CON- 
greflibus aut ingrellibus ac funeribus Principum 
concelebratorum , Tom. H. Francof. ad Men, 
1586. Fol. c. fig. Diefed Werk ift aber nicht als 
eine buchſtaͤbliche Ueberſetzung anzuſehen. 


Rürner sol auch eine henebergiſche Genea⸗ 
logie geſchrieben haben, wie Eyriatus Spangen⸗ 
berg in feiner henebergifhen Kronif und verlichern 
wig, welche aber niemals im Drucke erſchienen iſt. 


Joͤch. gel. Lex. Finau. bajer. gel. Geſch. Struv. 
Dillert. de Boct. impoftor. Vogt. Catal. 
Libr. rar. 


Sadel (Georg) ein Doktor der heiligen‘ qrift 


in. Bajern/ lebte um die letzte Hälfte des 16. Jah⸗ 
er A hunderts, 


ge 
u“ 
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huͤnderts, "von welchem mir aber nichts als folgende 
Schrift bekannt geworden. | 


Geſoraͤch Jeſu Ehriſti mit dem fündigen Menfchen 
Aber die ' Gemalt und Macht des Zürfen, enthal⸗ 
tend ſieben Urſachen der itzigen Tuͤrkenplag. Thier⸗ 
tzaupten, 1595. 8vo. J J 
Sagittarius ( Ferdinand) ein beruͤhmter Medi⸗ 
kus an churbajeriſchen Hofe, und geſchickter Chymi⸗ 
kus in der erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhunderts 
von Innsbruck gebuͤrtig, wurde von dem Churfuͤr⸗ 
ſten mit Veränderung ſeines Gefchlechtänameng von 
Hagenau in den Abelsſtand erhoben, war dem Tor 
backrauchen fo unmdfig ergeben, daß. diefed dem ber _ 
fannten Sefuiten und Dichter Jakob Balde Anlaß 
gab alfo von ihm zu fingen | | 

Narrabo vitam Medici preftantis in arte. 

lluftrisque Viri; Fama in fublime volavit, 

‚Corpus fub tumulo eft, Non major in orbe 

Tabaci Hello G. — 

Er ſtarb zu Muͤnchen 1647. an der Mktik, und 
hinterließ ee, | 

Confilium de melancholia cum periculo maniz, 

Defcriptionem bezoartici folaris » welche bepde 
Ir. san. Thiermayer in feinen gedructen Schol. & 

onlil. medic, herausgegeben, | 


e l Gfienw, Alb. bay, jatr. 


Sallhauſer (Koſmas) in Jeſuit von "Maps 
Zurg in. des obern Pfalz; gebuͤrtig, trat 1586. im 
15 Jahre feined Alters im die Gefenfchaft, war 40 
Jahre Prediger mit vielem Nubme, umd fiard zw. 

=) Oo 2 Muͤn⸗ 


580 Sal. 
Münden den 15. Juny 1639. im 70. Jahre. 


| | Er 
gab aus dem Lateiniſchen in das Deutſche uͤberſetzt 
heraus 


| Labyrinthum Georgii Stengelii. Ingolft. 1629 
gvo. Diling. 164%. 


[ Aleg. Bibl. Soc. Jeſ. 


Saller (Johann) ein Jeſuit, gebohren zu Du⸗ 
zing in Bajern unweit Augsburg 1536, ward in 
die Societaͤt aufgenommen 1581. in ſeinem 18. Jah⸗ 
re, lehrte ſechs Jahre die Piilofopyie ; und eben ſo 
viele Jahre die Moral, predigte hierauf in Det Dom: 
Eirche zu Regensburg mit vielem Beyfalle, umd ftarb 
zu Münden den 24. März 1630. Er gab zu Augs⸗ 
burg 1607. in deutſcher Sprache heraus 


Epiftolam encyclicam de pietate Catholico- 
rum fe flagellantium, 

Lutheranum exulantem , feu quam procul 
Lutherani aberrent a fua auguftana Confeilion® 
Carolo V. Imperatori anno 1530. oblata. 

Controveruas de Euchariftia, 

Sm Manufeript hinterließ er 

Syntagma de Stirpe S. Henrici.Imp. 

Hiftoriam Perflonarum evangelicarum. 

Hiforiam Templi B. V. Mariz in Solfau prös 
pe Straubingam. i 

Oettingam eruderatem, feu hiftoriam Urbi⸗ 
& Sacelli B. V. Mariz Oetting® veteris, Fok 

Etliche Bände Predigten. 8 


4 
| Aleg. Bibl. Script, S- J. Witt, Diar, biogt. 
Rad, Bav. ſanct. 


Sal 


Sal. st 


Salmuth C Heinrich) ein Kechtögefehrter, und 
pndifus zu Amberg in der obern Pfalz, war ein 
ohn eines proteftantifhen Gotteögelehrten , und 

Superintendentend zu Leipzig , lebte in der lehten 
Halfte des 16. Jahrhunderts, und farieb: - 


Commentarios in Guidonis Pancirolli rerum - 
memorabilium {ive deperditarum, Lib, II, Frame 
cot. 16:9, 4to, * 

Reſponſa Juris. Stadæ 1661. 4to. 

Er gab auch Melch. Guilandini Papyrum ju Am⸗ 
berg 1613. in 12mo heraus. 


J Joͤch. gel. Lexik. König. Bibl. vet. .& nov. 


Salmuth C Sobann ) ein Bruder ded Vorher⸗ 
gehenden, und Paftor Primarius zu Amberg, wär 
zu Leipzig 1552. gebohren , wurde zuerit dafeldft 
Diafon an der. Nifolausfirche, bierauf 1584. nad 
Dresden ald Hofprediger berufen , begab fich aber 
wegen den vielen entftandenen Gtreitigfeiten nach 
dem Zode ded Churfürften Chriftiand des Erften, 
nahdem er einige Zeit zu Stolpen in der Gefangen: 
ſchaft zubringen müffen, nad Heidelberg, allwo er 
den Ruf ald Kirchenrath und Paftor Primarius nach 
Amberg erhielt, und dafeldft den 29. May 1622. im 
70. Sabre ſtarb. Er gab heraus 


zgubelfefteprebigten, 
uslegung über den ar. Pfalm. 
Zwey Predigten vom Abendmehle. 
Welstion von der Taufe einer türkifchen 
Deibsperfon. | 
Zuß » Eauf » und Leichenreden, 
Theles de diftributione decalogi, 


| Witt. Diar. biogr. Joͤch. gel. Lerik. 
4 O o 3 Sar⸗ 


‚Sartorius: ( Zohan ) ein Dechant und Pfar⸗ 
rer zu Deggendorf einem Staͤdtchen ‚in Niederbajerny 
der Gotteögelehrtheit Kicentiat, von Arnfperg gebürs 
tig „lebte im Anfange- des vorigen Jahrhunderts, 
und ſchrieb | 


giftorie der von den Juden 1337. mishan⸗ 
delten heiligen goftien in det Stadt Decken⸗ 


dorf in Unterbajern. 1604. BU. 


Sattler ( Johann Jakob) ein churbajeriſcher 
Hofmedikus, lebte in dem vergangenen Jahrhundert, 
und ſchrieb | 


Evıftolam de ufu Setacei in prefervatione 
apoplexiz „ ftehet in Greg Horftii Obfervat. me- 
dicinal, fingul. Libr. IV. Ulm. 1628. 460, | 

Confultationem gravide in quinto Menfe ne- 
phritice an callıa & therebinthina tuto adhiberi 
poſſint. befindet fih in Fr, Igo. Thierm, Schol, 
& Confil, medic. imprefl, 


| Grienw. Alb, jatr. 


Sattlex ( Johann Ignaz) ein Doktor der Mer 
dicin gebohren in Bajern, blühete in dem vorigen 
Jahrhundert, beſaß vorzuͤglich in Det Zergliederungs⸗ 


kunft große Einfiht und Erfahrenheit. Man hat von ihm 


Hiforiam & efigiem monftrofi partus Mo- 
nachii Bojorum Editi anno 1673. 
De feroto in variolis fphacelato & refarcito 
epiftolam. > 
Hiftoriem medicam de fale prünelle effera- 
tum, bilioflum ulceris fulphur .compelcente 
ulcus ſanante. | a 
Sie 


Sau, Scha. sg. 

Sie ftehen ſammentlich in Fr. Yan. Thierm 
gedrudten Schol. & Conlil. nee —— 
Grienv. alb. jatr, | | 
N 4 

Sautern ( Bonifar. ) ein bajerifcher Medikud 

im Anfange des 17.. Jahrhunderts, "gab heraus — 


Bericht, was diejenigen, ſo Leibsſchwach⸗ 
heiten und Gebrechen an: ihnen befinden, 
dem Mediko oder Arste , von dem-fie Rath, 
begebren, neben Ueberſendung des Zarns 0d 
ſonſt zuentbiethen follen. Muͤnch. 1608. 800. 


| Grienw. alb. jatr. vr 398 


Schack (Georg) ein Magifter der freyen Kün⸗ 
fl und der MWeltweispeit, von Wembdingen in Bas 
jein gebürtig , lebte um 1516., war ein Mitglied 
de: eriten "gelehrten Geſellſchaft 'in Bajern , -und in 
de: Dichtkunſt wohl geübet, auch ein guter Freund 
Jikob Lochers mit dem Beyhame Philomufus 
Leirers der Poefie zu Yngolftadt: "Man bat von ihm 


Carmen in Jacob, Philomufum , welches. der⸗ 
felbı feinem Buche de origine & officio Poeta- 
Zum vorangefeht. 30.00 

Carmina. ad puerum bojum , fo in den geſam⸗ 
meltn. Schriften. obbemeldter. Gefenjchaft gedruckt 
Augd. 1518. fihen — 


I Bon Eipp. Nachr. von gef, Geſelſch. 


Süapperger ( Defiderius ) ein Benediktiner 
aus den Klofter Seeon in Baiern, lehrte zu Salz— 
Burg erffih die untern Schulen , hierauf — die 

I Do 4 hi⸗ 
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Philoſophie ‚und 1659. die Moraftheplogie mit vie⸗ 
fem Lobe, ſtarb den 20. Juny 1698., und ſchrieb 


Faſciculum ſpinarum ſelectis ſententiirum 
floribus intermixtum. Salisb. 1658. 12. | 

Difputationem de digna fumptione S. Com- 
munionis, Ibid, 1661. 12. ö * 

Speculum theologicum circa varia Prezep- 
torum genera feledtis & perutilibus queftoni- 
bus illuftratum, Ibid, 1663. 12. . \ 

Amaram dulcem, h. e. Panitentiam theo- 
logicis controverfis illuftratam, Ibidem , ı672. 
Octavo. | SEE: 

Florilegium ex univerfa Theologia. Ibiden, 
1673. 4t0. 

Thefes menftruas aliquot, 8vo. 


"4 Hik, univ. Salisburg. 


Scharbius (Johann) ein Domherr zu R⸗ 
gensburg, und Probſt zu St. Emmeran in Sylt 
der Gottesgelehrtheit Doktor , au Protonotarus 
apoftolicus, gebohren in Balern lebte im Anfarge 
ded 17. Jahrhunderts, und fchrieb 


Poſtillam fuper omnia totius anni Evangeliq 
dominicalia. Ingolſt. 1604. 4to. 
Curſum theologicum ,„ 1628. 


Poffov, appar. fac. Waflenb, Ratisb, ilhftr, 


Schatzger, Sasger, oder Schatzaeier (Ka⸗ 
par) ein berühmter Kontroverſiſt, und FR 
aus dem Franciskanerorden im der. erften Härte des 
16, Jahrhunderts. Cr ward zu Landehut in on 

= — IT har 
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1482. gebohren / legte die erſten Gruͤnde zu den Wiſ⸗ 
enſchaften bey den Franeiskanern ſtudirte auf der 
ar Schule zu Ingolſtadt die Gottesgelehrtheit 

und nahm in. felber das. Baffalaureat , trat. igrauf 
zu Landshut in; den Orden der Minoriten = Opfers 
vanten , und jtand erſtlich als Duardian dem Kfofte 

zu Münden, vor, erffärte quch zugleich. feinen; Drs 
densbrüdern 16 Sabre hindurch die. heilige Schuift z 
und die Gottesgelehrtheit, wurde hieran 54 zum 
Provincialvikarius, und endlich auf dem Gengralfar 
tel zu Rom zum Probincial, und Generalpefinitog 
—* Ordens in Deutſchland erwaͤhlt, wogu ihm 
noch hernach 1523. auf dem allgemeinen Kapitel zu: 
Furgos das Amt eines Slaubensinquifitors aufge⸗ 
tragen werden, . In Bertheidigung der katholiſchen 
Neligion wider die neuen Lehren; ded Luthers bezeigte 
er einen außerordentfichen. Eifer, beſtritt und. wider 
legte felbe mir Mund und Feder auf das nachdruͤck⸗ 
lichſte, und trug. hiedurch ſehr Vieles bey, daß ſich 
jelbe in Bajern ‚nicht ausbreiten, konnten. Er ſtarb 
zu München den 18. September 1527. im 64. Jahra 
feines Alters, _ Seine, Sqriften, ſo er ip Iatginifher 
Sprache verfaffet, find Ä * — 


Apologia contra libellum contumeliofur 
Bonifacii Provinciz Francie Conventpalium- At 
Hiftri contra Obfervantes editum , ı$14. 

Serutinium, divine ‚Scripture pro coneilia! 


fione quorundam diflidentium dogmatum, Bafıl, 


1522. 4t0. Itenı Dubing. 


Das Jahr aber ıft unbekannt ; fam auch im das 


Deutſche überfegt heraus, Muͤnchen 1525, .- 
.; Replica contra ‘periculola Scripta- poft prz- 


fatum Scrutinium edit „fine loc; & an, are 


Oo 5 Tra- 
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Nadctatus de vita chriſtiana ſeü porius chri⸗ 
ftiano - monaſties. Monach. 1524- gvo. und Deutſch 
ebendaf. 1524. 410. . 

Trattacus de Miffe Sacrificio internixta ma- 
teria de purgatorio & fatisfaetione. Tübing. 
1525. 80. | | —— 

Practatus contra D. Jo. Chrift, de Schwar« 
zenberg Miniftros eccleliafticos perlunasque re- 
Egiofas infeltantem, Monach. 1527. 410, 
Examen novarum doetrinarum pro elucida- 
tione veritätis evangelic® & catholicz forma« 
tum, Tubing. 1527. 8vo. Ri 

Trattacus de Ecclefia, Evangelio & Concie 
Yis. Tubing. 1730. $vo. 

Tractatus de Sacramentis, Ibid. eod. an 8. 

Diefe zwey Werfe find entweders erjt nad) feinem 
Tode gedruckt worden, oder es ift eine zweyte Ausga⸗ 
be derſelben. 

Tractatus de vita contemplativa Ä 

Traftatus de fide; ſpe & charitate contra 
D. FXoan. de Schwarzenberg. 

lice contra Mar. Lutberi librum de votis 
monafticis. 

Replicatio contra * Brismanni reſponſio- 
nem pro. Lutheri libello. 


igs  „ Bolgende hat er in deutſcher Sprache herausge⸗ 


7 geben. Ä 

!" Traftatum de veneratione & invocatione 
Santtorum, Monach, 1523. 4t0., und in daß Las 
tein uͤberſetzt. ebendaſ. 1523. 800. 
Conciones tres de Salve Regina. ArgentiN. 
1523. 4to. 
Tractatum in defenfionem Laudis B. V. Ma- 
rie & Sanetorum, 1523. 410. a 


Tradte- 
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Tractatum de vera libertäte evangelica, Mo 

nach. 1524. 4to., und Lateiniſch Tubing: 1525. 
Odtavo, 

Tractatum de indiflolubilitate — 
feu unius articuli ejusdem diffolubilittarem con- 
tingentis veram declarationem. Monach: 1524. 
gto. Fateiniih. Tubing. 1525. 8vo. 

Tradtatum de Euchariftia contra libellum er _ 
roneum, Monach. 1525. | 

Tractatum defenforium triginta artiodlorum 
contra Sectarios coztaneos. Monach, 1525. 4 

Abfterfionem fordis ab Ofiandro in iaciem 
Schatzgeri jadtatz, Ibid. eod. an. 4to, J 

Tractatum de purgatorio. Ibidem, ato. das 
Druckjahr iſt nicht angezeigt. 

Sathanam fe: transformantem'in-Angelum lu 
cis, in Evangelio, chriſtiana Ecclelia, Primatu 
Petri generalibus Contiliis” detectum. Ibid, 
1526. 4 

os: Titulos „‚nempe suftitie, ſidei, ju- 
ſtitia noſtrorum operum, fpes & fiducia in Deüm, 
charitas & bona opera contra disbolum in An- 
gelum -Jueis ſe transformantem munitos, Ibid. 
1526. 4to, 

Refponfum amicabile ad Civem norimber. 
enfem varios errores, & varios fidei articu- 
os exponens. Ibid; .an,,cit, gto, 

Tradtatum de Articulo ertoneo, ani- 

ma Chrifti poft mortem. ad inferos delcendens 
pœnas inferuales ibi ſuſtinuerit. Ibidem an, cit, 
Qparto. 
Seine Schriften find hernach von den Neligiofen 
feines Ordens gefammelt, und zu Ingolſtadt 1543. 
in einem Roliobande zufammgedrudt EN 
worden unter dem Titel 


Opera | 
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Opera -omnia Rev. ac perdofi P. F. Ga- 
foaris Schazgeri Bavari 'Minoritarum ‚Miniftri 
e obfervantıa per luperiorem Germaniam pro 
finceritate fidej ac evangelicz veritatis propug- 
natoris vigilantifliimi „ prius ſparſim nunc. vero 
in unum corpus bonorum fratrum diligentia 
congefta cum epiftola preliminari Jo. Eckil, 
Ingolft, ap. Alex. Weiflenhorn. 1543. Fol. 


Waddinz de Script. Ord. S. Franc. Adami,; 
Vit. Erudit, Greid. German. Francifc. Poſ- 
{ev, app. fac. Meichelb. Hift. Frifing. Ei-- 
feng. Catal. teft. verit. 


Schedel (Hermann) ein Benebiftiner zu Te: 
gernfee , blühete in dem 15. Jahrhundert, und ſchrieb 


Chronicon Tegernſeenſe, ſo er mit dem Jahre 
1481. befhlog. 


| Annaf. der bajer. gitter.- Joͤch. gel. Ler- 


Scheidenreiffer ( Simon ) genannt Miner: 
pius, war der bajerifhen Haupt = umd Refidenzitadt 
München Stadtſchreiber, lebte in der erften Halfte 
ded 16. Jahrhunderts, und gab heraus 


Odylfeam Homeri mit Fleiß zu Deutfh trans? 
ferirt. Augsb. 1537. Bol, 


Scheifler (Johann) ein Doftor der Arzned” 
kunde war zu Münden 1613. geboren , und an 
dem hurfürftlihen Hofe Kabinetsmedikus, ſtarb 1671 
im 59. Jahre ſeines Alters. Er hinterließ einen 
Sohn Johann Heinrich, fo nachgehend⸗ Profeffor 
der Medizin an der Univerfität zu Ingolſtadt wurde. 
Seine Schriften find De- 
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Deferiptio mixture ex Luna & Satürno an. 
tipileptic®, ftehet in Fr. Ign. Thiermf; Schol, & 
Conül. medic. impreil, Confilium medicum de 
afthmate, cachexja, BEE 

Item de vomitu pituitofo creberrimo ,; tre- 
more artuum, arthritide, calculo.&c, ad Ar 
chiatros Bavariz. | 

Item de l&teritia iterata‘, fo fi) ſammentlich 
in bemeldten Thiermaiers Conſult. & Schol. med, 
M. SS. befinden. | 

Teftimonium de preftantia olei ex cranio 
humano non humato, ijt in Philipp. Jae. Schon- 
feld. Tradtat. de Hieronolologia befindlich. 


‚| Grienw, Alb, jatr, Bav, 


Scheiner (Chriſtoph) ein Jeſuit und beruͤhm⸗ 
ter Mathematiker vom Wald bey Mindelheim gebuͤr⸗ 
tig, trat 1505. mit 20 Fahren in die Societaͤt, lehr⸗ 
te anfangs zu Freyburg ın Breisgau , und alddann 
auf der hohen Schule zu Ingolſtadt von .ı6ro, bis 
1616. die hebräifhe Sprache , und die Mathematik 
mit vielem Ruhme, wurde hierauf Rektor des Kols 
legiums zu. Neiß in Schlefien, und Beichtvater bey 
dem Erzherzog Karl von Deiterreih Bruder Kaifer 
un des Zmwepten, und farb daſelbſt an dem 

lage den 18. July 1650, im 77. Jahre Er hat 
dad Heliofcopium zur Beobachtung der Sonne erfuns 
den, fol der Erſte gemefen ſeyn, der 1611. die Son⸗ 
nenflecke entdeckt habe; allein der berühmte Galilaͤi 
bewieß, daß die Epoche diefer Erfindung in das vor⸗ 
hergebende Jahre, und die Ehre davon ihm felbft zu« 
gehöre, Er bat geſchrieben 


Apellem 
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Apellem poft tahulam, h. e. Epiſtolas ali- 

uot Phenomeno macularum folarium ad Mar’, 

Velferum mit verfehwiegenen Namen, Aug. Vin‘, 
1612. 4t0. 

Disquifitiones mathematicas de controverfüs 
&. novitgtibus mathematicis, ubi ufitata hacte- 
pus mundi fyftemata expenduntur, & coper- 
nicanum valide impugnatur Ingolft, 1614. 4. 

Novum Solis elliptici phenomenon. Auguft. 
Vind. 1615. 4t0. 

Exegelin fundamentorum gnomonicorum. In- 
golft, 1615. 4t0. 

hReiracliones cæleſtes five Solis elliptici phæ- 
nomenon illuſtratum. Ibid. 1617. 4t0o. 

Oculum, h. e. fundamentum opticum, quo 

accurata oculi anatome exponitur. Oeniponti, 
4619. 4to. Londini, 1652. 410. 
Rofam Urlinam , five Solem ex admirando 
facularum & macularum fuarum phznomeno va- 
rium, Libr, IV. Bracciani ap. Andr. Phzum 
1630. Fol. | 

Pantographicen , five artem delineandi res 
quaslibet per parallelogramum lineare deu ca- 
vum, mechanicum, mobile libellis duobus ex- 
plicatam & demonftrationibus geometricis illu- 
ftratam. Romz 1631. 4to. 

Sr verfertigte noch folgende Schriften, welche et 
aber nicht in Drud gegeben hat. 

Parelia , in quibus multa de iridibus , halo» 
nibus, virgis , chafmatis. 

Macnlas folares aliquot reduces, 

Sciotillationes Stellarum. nr 

Oculum feu fundamentum opticum auctum. . 

Oculum feu fundamentum opticum fecundum, 

Opufcula optica varia, & alia pro ftabilitate 
terre & motu Solis contra Galileum, Med, 
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‚Med, Annal. Ingolſt. Aleg. Bibl. Seript. 8. 
J. Voſſ. de ſcient. mathem. Gundling Hiſt. 
der Gelehtt. Bu ER 


Schell (Romanus) ein Benediftiner in dem — 

Klofter Atl in Dberbajern in dem 17. Jahrhundert, 
hatte ein ſo vortrefliches Gedaͤchtniß, daß er nicht 
nur alles, was er immer. geleſen, in demſelben ber 
hielt, fondern auch fogar die Stelle davon mit Anz 
gebung:der Seitenzahlen, und der Blätter: zu fagen 
wußte, Er. flarb den 15. November - 1696..,.-und 
Binterlieg | — 


Ariarium, feu ſeleſtarum ex omniùm gene- 
. rum & artiumlibris rerum & ſententiarum em- - 
blematibus & ‚pieturis elegantibus illuftratum. 
Vol, V. Fol. Liegt in der Klofterbibliorhek daſelbſt im 
Manuſcript. — Ve A 
Pez. Diſſ. Iagog: ad. Tom. I. Theſ. anec- 
dot. Ziegelb. Hift. lit, Ord. S. Bened. P, I. 


. „Schellenberg (Johann Bapt.) ein Jeſuit, 
aus einem alten Patritiergeſchlechte, gebohren zus 
Augsburg, ſtudirte 1603. zu Ingolſtadte, und trat 
in eben dieſem jahre feines Alters’ aber im ı7ten in 
die Geſellſchaft Jeſu. Er brachte feine meifte: Lebende 
jahre mit Unterweifung der Jugend in den ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, und mit Beichthoͤren zu, und war 
in der griechiſch, und lateiniſchen Sprache: beßtens 
bewandert. Er ſtarb an einem Steckfluß zu Eber⸗ 
ſperg 1045. den -23. Jenner ſeines Alters im 5ſten. 


Seine Schriften ſind 


Seneca ehriſtianus. ‚Auguft. Vindel, 1637. in 
04, welchen er im Namen des Kollegiums dafelbft 
— yeralis⸗ 


5 Sche. Shi. 
herausgegeben, Wurde auch hernach zu Rom 1548 
in 24, aufgelegt. A 

Vita & Res gefte S. Norberti Archiepifcopi 
Magdeburgenfis facrz Canonicorum Pr&monfira- 
tenfüm familie conditoris. Auguft, 1641. 8V0, 


Aleg. Biblioth, Script. S. J. Veith. Biblioth. 


Schelz (Zobann) ein Benediftiner zu Benedikt: 
bajern, bfühete unter dem Abt Narriſſus um 1483. 7 
und fchrieb Werfciedened , wovon unter andern im 
bemeldien Klofter handfchriftlih aufbehalten werden 


Tractatus de fpiritualibus Exercitüis. 

Eine deutfche Ueberſetzung, hiftorie tranl- 
lationis S. Anaftafix M. & inventionis fontis fa- 
lutis, feu Hailbrunn, | 


} Meichelb. Chron. Benedidtobur. 


Scheufler ( Sigismund) ein gelehrter Dom⸗ 
Here zu Freyfing im Ymfange des 16. Jahrhunderts, 
gab Heraud | | 


P. Callimachi Geminianenfis Hiftoriam de Rege 
Uladislao, feu Clade varnenf. Auguft. Vindel 
1519. ato. 2* 


| Veith. Bibl. Auguſt. Alph. 1. 


Schiltperger, oder Schildtberger IJohann 
aus Münden gebuͤrtig, legte ſich in feiner: Zügen? 
mit vielem Fleiße auf die a ion use 
nachgehends ald Schudtnapp dein. pam Bit 

König in Ungarn 1993." tbider den tünfien, Salt 


Shi. 39% 


Bajazeth unternommenen Feldzug bey, und ward in 
der ungluͤcklichen Schlacht bey :Mifopofig 1396,. ge= 
fangen , wegen feiner fhönen Geftalt aber von dem 
Sohne des Bajazeths beym Leben. erhalten, und an 
dem türfifchen Hofe in alierhand Kriegsübungen. un⸗ 
terwiefen. Als hierauf der Fartarenkönig Tammer⸗ 
lan den Bajazeth in einem Treffen uͤberwand, fo be- 
gab, ſich Johann, der auch mit zw Feld gezogen war, 
in; die Kriegödienfte des Ueberwinders, da er dann 
bey diefer Gelegenheit Perfien. und. Arabien durch⸗ 
wanderte, bis er nach dem Tode des Tamerlans we⸗ 
gen ſeinen treugeleiſteten Dienſten entlaſſen, und ihm 
frey in fein Vaterland heimzuziehen geſtattet wurde, 
da ihn nad feiner Ankunft in‘ Muͤnchen 1427. der 
Herzog Albrecht der Vierte zum Oberſten feiner Leib— 
woche. machte... Man hat von J Por 


x ine wunderberliche und kurzweilige Hi⸗ 
ſtorie, wie Schilötberger aus der Stadt 
mMuͤnchen in Bejern von den Türken gefan- 
gen, ın die Heidenfchaft geführt, und wies 
der anheimkommen iſt, ſehr Inftig au Iefen; 
in ato mit golsfchnitten gedr.. zu Frank ſure 
en’ Mayn durch Weygand San. Das Drude 
jahr ift nicht angezeigt, vermuthlich aber fommet ſel⸗ 
bog in das Jahr 1554. zu ſetzen. Dieſe Schrift 

wird unter die ſeltenſten gerechnet. * 


“1 380, gelehrt. Lexik. Pantal, Proſopogr. Avent. 
Audnsal. Roj. Vogt. de libr. rar. 


, Schirmbeck (Adam) ein Jeſuit, gebohren zu 
enhofen in Bajiern 613., wurde 1625. in die 
zeſelſchaft aufgenommen, Kehrte acht Jahre bie 
Rpssori£ „ verwaltete hierauf. 25, Jahre das Amt eis 
nes Gymnaſiumspraͤfekts, gab auch eine Zeitlang 
Kan i DD» einen 


94 Scht. 


einen Prediger ab, und ſtarb im hohen Alter zu 
Muͤnchen. Er ſchrieb | 


Plaufum genethliacum in natali Ferdinandi 
Mariz ucriusque Bayariz Ducis. Monach. 1636. 
Quarto. 

Herculem Atlanti fuffetum, quando idem 
Seren. Princeps Reverendiflimo Princivi Alber- 
to Sigismundo in præfectura Congregationis ma« 
rianæ monacenfis fucceflit. Ibid. 1651. 4to. 

Gratulationem nuptialem Seren, Conjugibus 
Maximiliano Philippo Hieronymo Bavar, Duci 
& Mauritiz Febronize Ducilliz Boulloniz.  Ibid, 
1668. Fol. | 

Meilem paraquariepfem, feu annales Para- 
quariz ab auno 1638. usque 1643. Ibid. 1649. 
12m0. | 

Aus dem Franzöfifhen überfehte er in dad Las 
teinifche Ä 
| Poir&i Franc. S. J. modum recte fe dilponen- 

di ad mortem. Monach. ‚648. $vo. 

Ejusdem Mariam certillimum fuorum clien« 
tum in morte pr=fidium. Ibid, 1649. 8vo. 

De Barry Pauli S, J. Paradifum hagiophilo 
apertum, Ibid, 1649. 12mo. 

‚Ejusdem alimenta pietatis erga S. Jofephum; 
Ibid. 1650. ı2mo, 

Ejusdem Blanditias ſanctas erga Chriftum, 
Ibid, 1650. 12mo, 

Ejusdem Pzdagogiam czleftem five de cultu 
u S$. Angelorum, Ibid. eod, anno 
orm. | 

Ejusdem Sanktorum fœdus, five de cultu 
Sanctorum. Ibid. 1651. ı2mo. u 

Ejusdem Aunum marianum, Ibid, 1659. 87% 


VvVitio 


 "Pfoti. Röllanili ‘Canonici’ regularis Vitam 8. 
Bernardi Mentonii Canon, regular.  Ibid, 1642, 

mm. 0000 SE en 
Fagre Carbli'ejusdem Ordinis Palzftram reli- 
giofam, feu inftitutionem novitiorum ex -ordi- 
ne Canon. regular. Ibid, 1660, 12. u 


F: l Aleg. Bibl. Script, s.J. doch. gel, Perik, : 
: ‚Schlager CAnfelm) ein Benediftiner des Stifts 


und Klofterd Andechs von Salzburg gebürtig , trat 
1642. den. 1. enner in den Orden, fludiete dann 
die höhern Wiffenfhaften zu Salzburg,.. lehrte hiers 
auf dafelbft 1651. und 1652. die untern Schulen. 
und: ‚die folgenden .Zahre die, Weltweisheit am der 
dortigen Unwerfitäts ‚Seine letzte Lebenszeit: brachte 
er. in der obern Pfalz in der Seelforge zu, und ftarb‘ 
den 24. Jenner 1678. Er fhrieb 000. 


De prima & fecunda mentis operatione, Sa- 


lisburg. 1654. 8vo. 
„Pe Generatione, Ibid, 1655. Ivo, 


.1, Bft, univ. Salisb, 
“"ünh. Regale: — 


Schleder (Jobann Georg) ein Hiſterikus, ger - 
bohren zu Regensburg, lebte in der Mitte des 17... 
abrhunderts , lehrte die Humaniora zu Frankfurt, 


und ſchrieee — 
Mercurium Gallo - Belgium, Tom. V.5 
Du TEE en, rn. 


— 
* 


Synopfin fätidicorum , c. fig, æneis. 4to. 
Theatri Europæi Partem VL’& VII. ab ang 
no 1647. usque ad 1650. Fo © 0° - 


5 Ppp a Conti- 


- Continustionem hiftoricam ab anno 1651. 
usque ad 1659. 

Trattatus octo hiftoricos partim ex Italico, 
partim ex Gallico im Germanicum translatos. 

Defcriptionem Coronationis Leopoldi M. Im- 
perat. 

Auch gab er vermehrter heraus 

Aönigliche , und erzherzogliche Reiſebe⸗ 


ſchreibung a 
Andr. Corvini Fontem latinitetis bicornem. 


Joͤch. gel. Lerit. Wallenberg. Ratisb. illuftr. 
M.S5. 


Schlippacher (Johann) ein Prior Benedikti⸗ 
nerordens in dem Kloſter Melk in Oeſterreich, war 
von Weilheim einem bajeriſchen Staͤdtchen gebuͤrtig, 
daher er auch unter dem Namen Johann von Weil⸗ 
beim befannt iſt, bluͤhete in dem 14. Jahrhundert/ 
und ſtarb 1482. Er hinterließ handſchriftlich 


Extractiones Bibliorum, feu ſuccinctos com- 
mentarios in univerfam Scripturam, j 

Gloflam textualem , feu litteralem in uni« 
verfum novum Teftamentum. 

Traftatum de SS. Trinitate ex libris Richare 
di monachi S. Vietoris Parifienfis fuccindte col⸗ 
lectum. Pr 

Compendium librorum XV. S, Auguftini de 
Tranitate. 5 
Seriptum de ordinibus, qui militant fub rer 
gula S. Auguftini. Benedieti & Franciſci 
cTommentaria in Libros VI, Ethicotum- we 
che er 1429, zu fchreiben angefangen. en 


Sans 


Schl. Shm. 507 


ESammentliche Schtiften befindet ſich theils m 
Pez. Biblioth. alcet Tom, Viit , theils: wenden fie 
in der. Bibliothek zu Melk aufbehalten. - | 
Commentarium in univerfam Regulam S. Be- 
nedicti. — 
 Expofitionem priorum quinque ſaeræ Regulk 
capitum. A 
Memoriale viaticum fuper regulam S.; Ber 
nedidti. ORG Ba; 
‚ Expofitionem breyiorem- ejusdem regulz. 
Expofitionem gertsanicam ejusdem. regulæ. 
Regulam, Fratrum converforum laicorũum. 
Ziegelb. Hift. lit. Ord. S. Bened. Pez. Bibl, 


alcet, tom. cit. Kropf. bibl. Mellic. | 


- Schmid ( Philipp Nerius) ein Sraneisfaner 
im vorigen Jahrhundert, war Domptediger zu Freh⸗ 
fing, und Minifter ‘der bajerifhen Provinz , fiatb 
gipling auf freyem Felde unmeit. dem fünf Stunden 
von Münden entlegenen Dorfe Saurlach den 27. 
Jenner 1714. Von ihm fam nach feinem Zode in 
deutſcher Sprache heraus — 


Opus Concionatorium quadripartitum, h. e. 
minicale, Mariale , Feftivale, Morale, Mo- 
näch. 1719. Fol, ° a u 


| Greid. German. Francife. 
Schmidel CHulderich) gebürtig von Straubing, 
machte vom Yahre 1534. bis a gefahrlihe Rei- 
fen in Amerifa, und gab davon ſowohl in’deutfih- 
ald Iateinifher Sprache eine Befchreibung heraus zu 
Nürnberg 1599 4to. In dem Verzeichniß der Stift: 
Bibliothef zu St. Emmeran fommt eine ditere Aus- 
u“ dpi gabe: 
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‚gabe: davon vor, ſo zu Frankfurt sam Main 1567. 
Fol. unter dem Titel erſchienen iſt 


Woahrhafte Beſchreibungen allerley Schif- 
fahrten, vieler unbekannten erfundenen Land⸗ 
ehe f an und Königreichen ‚, auch 

erfelben Gebräuche , Sitten und Religion. 


er 13h. ‚gelehrt. Lexik. Annal. der bajer, Pitt, 


Schmieher < Stephan ) ein bajerifher Ritter 
u Ende des ıgten, und Anfang des 15ten Jahrhun⸗ 
deris, machte den ungluͤcklichen Feldzug in Syrien 
wider die Türfen 1396. mit, und ward in dem Tref⸗ 
fen bey Nikopolis von denſelben gefangen, und nach⸗ 
mals von dem Herzoge von Burgund wieder losge— 
kauft. Der gelehrte Herr. von Oefele haltet ihn 
gi den Werfaffer eineg Chronicon brevis rerum 
di temporis ab anna 1396., usque ad 1418. 


JAnnal. der bajer. Litt. 


Schoͤnfelder < Philipp Jakob) ein Medikus, 
gebohren zu Freyſing, wurde 1661. Doktor der Arz⸗ 
nepfunde , prafticirte zwey Jahre, in feiner Waters 
ftadt , befam hierauf den Ruf ald Stadtphyſikus 
nach Ingolſiade und verſah dieſes Amt 25 Jahre 
mit großem Lobe. Er ſchrieb | 


Trattatum brevem de hieronofologia , feu 
morbo facra aut comitiali infantium ,„ pueto- 
‘rum, juvenum & foeminarum, Ingolftad. 1675* 
vo. dr deutfeher Sprace. 4 
Neniam panegyricam piis'manibus Molfß. St- 
ismund, Brem. a Gumbrechtshofen Profell- medi- 
eine Ingolftadii dicatam & gantatam, fo dem vor⸗ 
hergehenden Werke beygedruckt iſt. vino- 


Schm: Sch. e99 
¶inopſin medieam ſaper Pharmaceopæam au- 


guſtanam pro præcipuis humani corporis affecti- 
bus ordine alphabetico accomodatam, cui ac- 
ceſſit magni Aippocratis Coi jusjurandum. Ingolſt. 
1677. 83Bv0. it. 2 jun 

Hiftoriarum „. Enarrationum:. &- Curationum 
medicarum Libr. Il. unacum annotationibus theo- 
‚Tetico - prakticis: & epiftolis:ad: praxim‘'medi- 
cam perquam idoneis, cum,‘quadruplici indice. 
„Ratisbon, 1681, & .1686. 8u6. :.. u.a 

Zu Ende ded zweyten Buches’ hat er verſprochek, 
daß ldemfelben auch dag .dritte:folgen.folte, ob:ed aber 
wirklich gefhehen, it mir nicht bekannt. 

Hittoriam medicam M..S$,, fiehet in Franz 
Jap Thierm. ungedruckten Confult.  &Schol, 
medic. en 


m — 


— U TE — BETA =? 
* | Grien Alb. Bav, Jatr....: 2 ET 
‚Schönlin (Jobann Theodor) ein Doktor der 
Medicin in der erften Hälfte des verfloffenen. Jahr⸗ 
hunderts, war in Bajern gebürtig , und Landfchafts- 
phyſikus zu Landshut, auch zugleich churfürftlicher 
Rath und Leibarzt. Er ſtarb 1622., nachdem er 
dieſe Stelle in die 15 Jahre mit allem Ruhme be- 
kleidet, und hinterließ einen iSohh Lorenz; der 
gleichfals ein erfahrner, und -berühmter- Arzneyge⸗ 
lehrter geweſen, von welchem Franz Ign. Thier⸗ 
maiers im Drucke erſchienene Schol. &;Confil, 
medic. koͤnnen nachgeſehen werden. Er uͤberſetzte 
aus dem Franzoͤſiſchen in das Lateiniſche, und gab 
heraus Zr 


Andree Laurentii difcurfum philofophico - me- 
dicum de Vifus nobilitate & confervandi modo. 
Monach. 1618. 16. Do 

Ä | Pp a4 Ejus- 
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Ejusdem difearfum philofonhice - medienm 
de melancholia & catarrho, Auguft. Vind. 1620. 


Ejusdem difcurfum de Senii cauſis, welchen 
er aber ganz zu vollenden durch feinen dazwiſchen ge- 
kommenen Zod verhindert worden. 

Claudii Brunii ICti Suſpiria ſpiritualia de fa- 
cris Pationis Dominicz Mytteriis. Ingolit. 1623 
zweyte Auflage. gvo. 

Ejusdem Libellum de vera Pœnitentia chri- 
%ani hominis, bid. 1621. gvo | 
i Ejusdem Enthufalmum, Ibid, eod. anno & 

om, 


| Grienw, Alb, jatr. 


Shönlin (Philipy Morig) ein Doktor der Arz⸗ 
neproiffenfchaft und. Bruder des Worhergehenden , 
war in Bajern gebohren, und Landſchaftsphyſikus, 
lebte in der erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhunderts, 
gab heraus 


Andreæ Laurentii diſcurſum philoſophico- me- 
dicum de Senii caufis. Straubing. 1627. 16. 
Welchen fein Bruden, wie eben gefagt worden , 
aus -der franzoͤſiſchen in die lateiniſche Sprache zu 
überfegen angefangen , aber nicht hatte ausmachen 
koͤnnen. u, 
Epigraphen fyntagmatis theriacalis ac mithrl- 
datice Panacez ex veterum Gr2corum , ara- 
bum , latinorum, ac neotericorum Authoram 
fententia, tum czleflium fiderum influxu.. Ingolft- 
1630. 8vo. 


GSrieuw. Alb, Bav. jatt. 
Schoͤns⸗ 


SH D. 6ar 


Schonsleder Wolfgang? ein Irſuit war zu 
Muͤnchen 1570. — „wurde. in ſeinem 20. Jah⸗ 
«te in die: Societaͤt aufgenommen, brachte es ſonder⸗ 

lich in der: griechiſchen und lateiniſchen Litteratur ſehr 
weit, und mar zugleich in der Muſik treflich erfah⸗ 

ren Er lehrte 21. Jahre die Redekunſt, gab hierauf 
"gehn Sabre: einen eiftigen Miſſidnarius ab⸗ und ſtarb 

als Coadjutorpititualis zu Haue in. Sthwaberiwen. 
17. December, 1651. Er ſchrie 3% 


h 
Be ra... . oo Piregn 
Promptuarium germatico - Iciaum. Augoß, J 
Vindel. 1618. 8vo. -.Monach. 1622. .8vo. Edit. 
“vertia. Colon ⸗88 8 ee 
Onomafticum greco - latinum & latind - græ- 
cum. Dilling. 1624. va, Ned 
atun —— “Monäch. 1630. — 
— Ar. onach. 1030, 870. 
"Frincof. FE RO u 0ttolBz HUSTEN. 
Architedtonicam Mufices univerfalis füb’nb- 
mine Yolvpii ecori Mufagetis.. 0, 1 
De modo mufice componendi unter einen 
„fremden PMamen.:” day 20 7 
Er überjegte,auh aus dem Italieniſchen in das 
Lateiniſche LE an Zuge tert 
Ä Traetatus. VI. de Exercitüis fpiritualibus ad 
„ Öonfeflionem & Communionem_rite, obgundis, 
wovon der erfte Traktat unter dem Titel lacra Tem- 
pe. feu de facro exercitiorum Secellu. exempla 


‚gu Ingolſtadt 1622. 12. an das Licht getreften, | 
=} Aleg: Bibl, $. J. Witt, Diar. biogr. 


2 Shopper; (Hartmann) ein Gelehrter, geboh- 
ren zu Neumarkt in der -obern Pfalz; -um 1542., 
war eben in der Ueberfegung des Reinicke Sechs 
aus dem Deutſchen in Tateinifche jambifhe Werfe be: 
griffen, als er von den Soldaten weggenommen, 

Dps und 


* 


/ 


662 :. &6.0 Schr. 


und unter Raiferd Marimilian des Zweyten Armee 
Kriegsdienſte zu thun gezwungen wurde. Nach ſei⸗ 
‚ner Befreyung von dem. Soldatenſtande ließ er dab 
Buch 1594. und 1595 zu Frankfurt druden , und 
- wiebmete ed gedachten“ Kaifer unter folgenden Titel 


_ Speculum Vitz aulice de fallacia & aftutia 
‚vulpecule Reinickes ‚latinitate donatum, 
Er fon diefed Werk nicht: blog überfeht haben , 
fondern feldft der Verfaſſer deffelben ſeyn. Er fchrieb 
“such noch ferne 
Panopliam ominium illiberalium artium ge- 
nera continentem, z 
‘ Carminum‘ Librum unum. 
‚ .. Trattatum de-Artjbus mechanicis 
> 'Proverbia Salomonis in latinos verlus re- 
dacta. eb 2 | | | 
1 Sch. gel. Ler. allgem. hiſt. Lexik. 


Schreckenfuchs (Johann Barthol.) ein Ptie⸗ 
ſter zu Loreto in Reittberg einem Frauenkloſter des 
Ordens des heiligen Franciskus in Bajern Biß⸗ 
thums Freyſing, war von Augsburg gebuͤrtig, Ebte 
— Haͤlfte des vorigen Jahrhunderts, und 

vie | 


Vindicias Sandtitatis & opulenti Status Pa- 
forum , qui Chriftum Salvatorem , in Bethle- 
hem inviferunt. Ingolft. 1623. ı2. 


Befchreibung Unf. Lieb, Frauenkruft zu 
München. Ingolſt. 1625. 12mo. — 


Veith. Bibl. Auguſt. Alph. II. 


Schrenck 


Sr. - 698. 
t8 


2: Schrend: eaBaltbafan) von -Noging, eim De⸗ 
chant des. Kolegiatftiftd zu Altenötting , Domherr 
zu Freyßng, der heiligen, Schrift. und: Yen; geiftlihen 
Rechte Doktor, auch herzoglic — bajeriſchen Rath 
lebte im⸗Anfange des 17. Jahrhunderts, und, fehrieb 


Bundert herrliche Mirackel zu Altendi⸗ 
ting- von 1604. big: 1613. geſchehen. Ingolſt. 
1613. 12mo. 


= > “ 
r.s * gr" 


Schrenck (Karl) von Notzing, aus dem free 
herrlichen Geſchlechte diefed Namens, ein Abt des Be— 
nediktinerkloſters zu St Peter in Salzburg, ward 
‚auf der bajeriſchen Feſtung Rottenberg:in der obern 
Pfalz,, allwo fein Water Georg Karl Kommandant 
war, 1659; den 24. November, gebohten, und nahm 
dem: 8." April 1679. zu: Salzburg den. Benediftiner- 
orden sau lehrte; auf der daſigen Univerſitaͤt 
1688. anfangs die Weltweisheit, hierauf 1694. 
nach erhaltener theologiſchen Doktorwuͤrde die Kon— 
trovers, und Dogmatik bis 17021 mis allem Beyfal⸗ 
‚Se ,: bis er endlich feiner voxzuͤglichen Verdienſte umd 
GEelehrſamkeit halber den aa Juny des beſagten Jah⸗ 
res einhellig zum: Abt erwaͤhlt wurde, trug aber dies 
ſe Würde nur: zwey Jahre und ein Monat; und 
Iſtarb in demiKlofter Monſee, dahin er feiner ge⸗ 
ſchwaͤchten Geſundhejt Auch eine Luftoveraͤnderung 
aufzuhelfen eine Reife gemacht, den 30. July 1704. 
ım 45. Jahre feined Alters. Grfehrieb: 


> 'h nz 
d 4 


‘ Queftiones prineipaliores de habitu im;com- 
muni. Salisb..1690.: 8v0.. 22. cn - 
Proprietargs corpöris -naturalis. , Ibid. 1690. 
Odtavo. Mer en F 
Theologiam dogmatico - ſcholaſticam Part. 
VUl., wovon von 1696. bis 1702. Re ein ’ 
ei 


[4 
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Theit in Oktabo zu Salzburg im Drucke herausge⸗ 
rc s — 
CTenturiam primam Aſſertionum theologica- 
rum. Ibid. 1697. | 
Centuriam fecundan Aſſertionum theologi- 
carum. lbid. 1699. 


| Hift, univ. Salisb. Chton. novifl, S. Petri. 


Schrenck (Jakob) von Notzing, aus eben die⸗ 
4er adelichen Familie in Bajern en proffen, mar kai⸗ 
ferliher und des Erzherzogs Kerdinand von Oeſter⸗ 
zeih zu Innsbruck Rath, allwo er auch 1612. ſtarb. 


"Man hat von ihm die Fortſetzung, und Vollendung 


des großen Kriegsbeldenbums welches erfibes 
meldter Erzherzog auf feine Koiten hat anfangen 
Jaffen, darüber aber geftorben ut. Diefed prächtige 


Merk ift zu Innsbruck exſtlich in (ateinifher Spras 
‚de unter dem Titel 


Verifimz Imagines Imperator!m. Regum, 


: Archiducum , -Prineipum „ Comitum, Baronum, 


Nobilium, aliorumque clarillimorum Virorumy 


.& Rerum ab ipfis domi forisque geftarum ſue- 


cinctæ Defcriptiones, 1601. r und dann deutſch 
16:3. in Arlaöformat aus deſſelben Ruͤſtkammer auf 
dem Schloffe Ombras herausgegeben worden. 


J 35h. gel. Lerik. 


Schretel (Georg) ein Jeſuit von Donauwoͤrth 

gebuͤttig, begab ſich 1579. mit 18 Jahren in bie 

Gefeufchaft , mar Neftor in den Kodegien zu Regens⸗ 

burg und Augsburg, verſah hierauf die Stelle ei⸗ 

ned Beichtvaters bey dem Erzbiſchof und Churfürft zu 

Kun Herzog Zerdinand aus Bajern mehrere Sadıc 
| Mm 


Shr: 605. 


und flarb in einem mehr als achtzigjaͤhrigen Alter zu 
Bonn den 5. Marz 1642: Er hinterließ 
Apem argumentoſam mella legentem ex ly⸗ 
taniis B..V. Marix. Monach. Wr Wer, a Ä 
— Herculis mit Verſchweigung ſeines Na⸗ 
mens. 


Aleg. Bibl. $, J. Witt. Diar. Mogr, 


Schröter von (Wilhelm) ein. Doftor der Rech⸗ 
ten, und Comes Palatinus,, war zu Salzbuͤrg im 
Anfange ded vorigen Jahrhunderts gebohren Er 
wurde anfangs fürftlih = fächfifcher Hofrath, hierauf 
bed gothaifchen : Konfiftoriums Direftor ,„ und. gieng 
alfo auf den. Friedenskongreß nach Dfnabrüd. 1654, 
befand er fi wegen Sachſengotha auf, dem Reichs 
tage zu Regensburg, wo er nebit andern chur = und 
Fürftlichen Gefandten, welche der augsburgiſchen Kon⸗ 
feffion zugetban, und deren Principalen mit Afas 
Demien und hohen Schulen verfehen find, ein Pros 
jeft zum fünftigen Edikt unterfchrieb , welches die Abe 
Thaffung des Paenalifirend betraf. In eben dieſem 
Jahre wohnte er dem von dem Ehurfürften von Soch⸗ 
fen nach Leipzig audgefchriebenen oberfächfifihen Kreis⸗ 
sage bey. 1656. war er auf dem Deputationstage 
zu Sranffurt am Mayn, und endlich aͤuch bey der 
Konferenz zu Eifenberg ‚- welche: 1658. in dent fürfts 
lichen Haufe erneitinifcher. Linie gehalten’ wurde, zus 
gegen. Er wurde zuleht Kanzler, und: geheimer 
Kath, und ftarb den 8° November 1663. Die Sa⸗ 
ge , daß er, zu Wien in feinem verfchloffenen' Zimmer 
on dem Zifhe fiend mit abgefchnittenen Halſe ans 
getroffen: worden ſey, verdienet feinen Glauben, Er 
Binterfieg N a: — 


Infor- 


EL chu. Schw. 
Införmationem üniverfi Juris · 


Tratlatum de ratione Status & de Nobili- 
ate. . 
- . Disgüifitionem politicam. vom abfbluten Fuͤr⸗ 


ſtenrecht. 

Fuͤrſtliche Schatz⸗ und Renntkammer. 
fo zu Leipzig 1080. in Svo gedruckt erſchienen, md 
daſelbſt mehrmals 1704., 1718. und 1737. iſt auf⸗ 
gelegt worden. 


Joͤch. gelehrt. Lerik. König. Bibl. vet. & nov. 
"Witt, Diar. biogr. B. Advoc. hiſtor. Woͤr⸗ 
terbuch. Th. 6. | | 


Schu (Ferdinand) ein Medifus an dem chur⸗ 
bajerifchen Hofe , lebte in dem 17. Jahrhundert. 
Man hat von ihm nn Kr 

Emplaftri antipodagrici a Gallo quodam Se- 
ren. Bavariz Ducibus communicsti deferiptio-, 
nem, aliaque vel verba vel placita, ftehen in 
Stans Ian. Thierm. gedruckten Schol. & Con- 
'ül. medic. 


| GSrieuw. Alb. jatr. 


Schwab ( Marianus).ein Benediktiner aus dem 
Ktofter Scheyern, gebohren zu Landöberg lehrte 
auf der Univerfität zu Salzburg 1635. die Philo- 
fophie, 1644. .die Moral, 1648. die Dogmatik , 
und 1662, die heilige Schrift mir geogem Lobe, und 
farb dafeldft den Lı. Suny 1664. Er fhrieb 


. Theoremata ſelecta ex. univerfa ‚Philofophia. 
mäturali, Salisb, 1638. 40. Be 


Theo- 


Schw Se. or. 


Theoremate'ex octo phyficöruni ne Ibid, 
1644: gt. © 

Theorenmiata antiquo - nova ex Philofophia 
peripatetica. Ibid. eod. an. & forui. 

ragmenta theologica- ex .Convivio euchari- 

ſtico felecta. ‚lbid. 1650, 4to; 

Quzftiones — ex Summa S. Thoma. 
Ibid. 1653. 410% 


Hitt, univ, Salisb, | 


EScdhwaighauſer Balentin) ein Nechtägeleftr 
ter und Advofat zu Amberg in der obern Pfalz in 
dem 17. Sahrhundert, fammelte in mebrern — 
aufanmen ‚und‘ ſchrieb 1663. b 

Repertorium diplomatum monafticorum: fu. 
perioris .Palatinatus , welches vermuthlich ;:in dem, 
Archiv zu Amberg aufbehalten-wird, Aus demfelben 
fiehen in Andr. Oefelii : ‚Seriptors ‘rer boic. 
Tom. I. 

Excerpta Diplomatica Reichenbacenfn E 
Ensdorfenſia. 


I Oefel, Præfat. Tom: cit, 


Schweiger C Michael)’ ein Burgermeifter dei 
oberpfälzifchen Hauptſtadt Amberg , lebte in dem 162 
Sahrhundert , und ſchrieb 21.7 


Kine deutfche Chronik diefer Stadt in 
liegt noch im Manuſcript. nl von 


Scioppius (Rafvar) einer der ſcharfeſten Kun” 
eichter des 17. - Jahrhunderts, hieß mit ‚feinem eis 
gegen Name Schoppe, mie man ihn * vor’ 

einen 


«o8 Sei 


feinen erften Schriften findet , welchen. er aber we⸗ 
gen feines Aufenthalts in Italien in Scioppius um: 
den Italienern die Ausſprache deffelben zu erleichtern 
veränverte. Er wurde zu Neumarft in der obern 
Pfalz nach feinem Vorgeben aus einer vornehmen 
Familie den 27. May 1576 gebohren: Es foll.aoer. 
fein Water, wie ihm feine Feinde vorgeworfe.t, 
nicht nur ein Todtengräber, fondern auch feine Mut⸗ 
ter im Ehebruch gelebt, und ‚mit einem Edelmann 
yon Muͤnſter mit Namen einen unerlaubten Umgang 
gepflogen haben, Scioppius ſtudirte anfaͤnglich zu 
Amberg‘, nachher zu Heidelberg, an welch letzterm 
Hirte er 1593. , da er noch nicht voig 17 Sabre 
alt war, viele feiner Gedichte herausgab. 1594 
gieng er nad Altdorf, und 1595. ſetzte er feine Stu⸗ 
dien zu Ingolſtadt fort, Fehrte von da nad einem 
pweyjaͤhrigen Aufenthalt nad Altdorf zurüc , blieb 
aber auch nicht lange, fondern begab ſich 1597- nad 
Italien. 1598. wandt er fi zu Nom von der pro⸗ 
teftamtifhen Religion zur katholiſchen, und wurde 
von diefer Zeit an mit vielen prächtigen Titeln als 
eines roͤmiſchen Patritierd, Ritters des heiligen Pe⸗ 
ters, Faiferlich = und koͤniglich— ſpanniſchen geheimen 
Raths, eines Pfalzgrafen, und endlich eines Grafen 
de Klara Valle beehret. Er bekam von vielen regie⸗ 
renden Fuͤrſten ſchriftliche Merkmale Der Hochachtung / 
die, cr zu ruͤhmen nicht ermangelte. ‚Dem allen un: 
geachtet wurde fein Glück mittelmaßiger : Er ſchrieb 
zwar dieſes ſeiner Uneigennuͤtzigkeit zu, indem er alle 
ibm. yon Prinzen / und hohen Perſonen ‚angeborhene 
Geſchenke ausſchlug, und gefland , daß er mit dem 
was er hätte, und was er ſich durch feine Schriften 
ermerhen konnte, zufrieden ſey z aleim ei moͤchte in 
diefem Stuͤcke mob etwas “vor einer n gewor 
‚hen. Prapferep mitunterlaufen. Nah, diefer Zeit 
machte er verfhiedene Neifen, und wat bald if ** 
* ; 


Sch “os 


kien ‚bald in Deutſchland: da er. 1607. durch Ve⸗ 
nedig gieng, hielt er mit Fra = Paolo eıne Unterres _ 
dung, den er theild mir Verſprechungen, theild durch 
Drohungen in dad treffe des Pabſtes zu ziehen 
ſuchte. Diefed Verfahren aber, und die von ihm 
wider die Venetianer ihred Banned wegen verfertigte 
Schrift waren Arſache, dag man ihn gefanglich ein⸗ 
feßte ; er blieb zwar nur drey oder vier: Taͤge im 
Gefängniß, mußte aber auf ausdrüclihen Befehl fih 
aus. dem Staube machen. Er war ein Erzfeind der 
Jeſuiten, blieb ed auch nach feiner Religionsveraͤn⸗ 
derung , da er fortfuhe viele. Jahre hindurch die hef⸗ 
tigften Schriften unter fremden. Namen ‚wider Sie 
herauszugeben : Mit eben folder Hitze wurde von 
ihm auch den Proteflanten begegnet, die er ald Fein⸗ 
de, welche audgerottet werden mußten, anfah, -ber 
fonders ließ er dem berühmten Joſeph Scaliger die 
beftigften und ſchmaͤhlichſten Streiche feines . Haffes 
und. feiner Eifekfucht empfinden , der aber Gleiches 
mit Gleichem zu vergelten wußte.. Selbſt die koͤnig⸗ 
liche Authoritat blieb von feinen Sathren nicht une 
angetaftetz Jedoch famen ihm die. Bücher, fo er wis 
der Jakob dem: Erfien, König in England-fchrieb, 
worinn derfelbe auf das ürgfie durch die Haͤchel ge= 
sogen vourde , theuer zu ftehen ‚ indem ihn-der eng⸗ 
liſche Gefandte in Madrit, da er ſich ebendaſelbſt 
7614. aufhielt, derb abprügeln ließ , wobey er auch 
einige Stiche bekam. Er griff auch in feinem Buche. 
Eechefisftieus den König Heinrich) den Vierten von 
gern an, daher daffelbe zu Parid durch den 
harfrichter verbrannt wurde. Gieichfalls verfuhe 
er auch mit den gefehrten Leuten gar fehimpflich, und 
wollte fogar in dem Cicero Barbarifmen finden, 
derohalben er ‘den Zitel-eined grammatifhen Hun⸗ 
des befam. Hiedurch machte er fich uͤberall verhaßt, 
— Q und 


wıq: Sch 


und konnte am Ende ſeines Lebens faſt keinen ſichern 
Aufenthalt mehr finden. 1636: hatte er ſich nad 
Padua begeben, wo er noch feine Übrige Lebenszeit 
zubrachte,. und in einer Fleinen Kammer Tag und 
Nacht arbeitete, ohne jemals ald nur fehr ſelten 
auszugehen , weil er immer in Zurcht war ermordet 
zu werden. Er ftarb endlich dafelbit den 19. Nos 
dember 1649. in feinem 74. Jahre, und ward in 
der Kirche zu St. Thomas beerdiget- Dan muß 
übrigens geitehen , daß Scioppius einer der Flügftenz 
und gefehiefteften Männern geweſen ift , und wenn 
er. eben fo mäßig und aufrichtig geweſen wäre, als 
er gelehrt und witzig war, fo wurde man ihm mit 
Recht den erften Rang unter den großen Geiſtern in 
der geleprten Republik einrdumen. Man fagt auch 
von. ihm, daß er ein fo außerordentlihed Gedaͤcht⸗ 
niß gehabt habe, daß, wenn die Bibel wurde ver® 
foren gegangen fepn, er fie aus feinem Kopfe hätte 
wieder herftellen Fönnen , welched aber ein wenig zu 
übertrieben fheinet. Man hat von ihm eine überaus 
große Menge Schriften , wovon er viele unter ver⸗ 
Äwiedenen fremden Namen herausgegeben * dieſel⸗ 
ben ſind | 


Poemata varia. Heidelb. Altdorf. & Ingolft, 
-4593. 94. 95. 96. und 97. 410 
“ Melos io Laudem Altdorf 
demie. Norimb. 1594. 410: | | 
 Eudyus Reimaro Selrrechto J. U.D. Baſl 
‚2596. 410. | . 
erifimilium Libri IV. , in quibus multa ve- 
*erum Scriptorum loca , Symmachi maxıme, 
‚Corn, Nepotis, Propertii , etronii aliorumquẽ 
"emendantur, augentur & inluftrantur. Norimb- 
3596. 8v0. . — 


Suſpe· 


Noricorum Aca- 


Se: Hr 
Suſpectatum Leetionum Libri V;in quatuor- . - 


decim Epiftolas ad celeberrimos quosque noftri 
zvi Viros aliosque Amicos facti, in quibus- 
amplius ducentis jocis Platitus ,, plurimis Apu- 
lejus, Diomedes grammaticus , alii corrigun- 
tur, notantur, fupplentur , illuftrantur, Norımb, 
1597. 8vo, Amftelod, 1664. 8vor 
- Difputätio de injuriis, in qua ex fontibus 
Jurisprudentiæ romanz multi yu garium inter’ 
petum errores deteguntur, Norimberg, 1597. 
Guarto 7 I 
De Arte critica, & przcipue de altera ejus* “- 
parte emendatrice, quænam Tatio in latinis Scri« 
ptoribus ex ingenio emendgtis' obfervari debeat 
eommentariolus , in quo nonnulta noye emen-, 
dantur , alia prius emendata confirpantur, "Ac« 
oeflferunt ımo ejusdem Epiftola de compendiof: 
lingu@ latine exactius cognoftendz Tatjone,! 
2do. Franc, Robortelli- de arte five ‚Fatiope“corfie 
gendi antiquorum libros Diſputatib. Norimb;. 
2597. 8vo. Amttelod. 1661. 8v0. — ee 
e- Den Brief de compendiofa linguꝝ: latine edg 
»ofcendi: ratione findet man auch in“ Jo. Ludov. 
Praſchii commentariolo .de Latinifmis ‚&“Barbas 
rilmis. Jene, 1704. 12mo, a ae 
Melos ad Cl. Virum Paulam Merulam ſuper 
acerbo & pre maturo in'Verona obitu nobil. & 
qruditi Jani Douze. modulatum. ee 
Notæ in Tertulliani Apologeticum, & librum 
adverſus Judæos, * in der Ausgabe des Terz 
le vom Stanz Junius Franeker, 1597. 
olio, ET 
befindet: fi 


"Spicilegium in Phedri Fabulas, 
in der Ausgabe des Konrad Kittershaufen. Lug. 
iun, Batav, 1598. ‚8vo, und in einigen andern. 


wei, QDaz2 Pro 


613, Set. 


Pro Auctorſtate Eceleſiæꝝ in decidendis fideĩ 
eontroverſũs libellus. Romæ & Ingolft, 1598. 
Octavo. 

Panegyricus Clementi VIII, Pontifici M. pro 
nuptiis Philippi-III, Hilpaniarum & Indiarum Re= 
is, item. Alberti Archiducis Auftiiz dietuss 
erTar. 1598. 40. | 

Narratio hiftorica memorabilium in nuptiie 
Philippi III. Hifpaniarum Regis cum Margarita 
Äuftriaca ,„ item Alberti Archiducis Auftris 
cüm liabella Clara Eugenia Hilpaniarum Infante 
Ferrariz celebratis. Ingolft. 1599. 4to. 
Epiltola de veritate interpretationis & fen« 

tentiæ catholicz in amıbiguis Scripturarum locig 
& controverfüs fidei capitibus cum confiders. 
tionibus aliquot de Pfeudoprohetis noftri tem- 
poris & Epiftola ad Cardinalem Baronium. Ro« 
2, .1599. 8vo. | 

Dieſe Epiftel fam auch unter einem etwad ale 
dern Titel heraus, namlich F 
PEpiſtola de iua ad Orthodoxos migratione, 
& de veritate interpretationis &c. ut Supra, 
itemgüe Epiftola ad Card. Baronium. Ingolitade 
1600, 8vo. | = 
piftola de variis fidei catholice dogmati- 
bus. ingplſt. 1599. 4to. | 

Iſt an, Bonrad Rittershauſen gefhriebenz 
auch zu Neiſſe nachgedruckt worden, und befindet ſich 
ferners in Scruv. Actis litterar. P. II. 

Ecrga anni-Jubilæi, five de Indulgentiis Come 
mentanius 5.‘cui acceflit Bulla Indictionis Jubi- 
lei, & Annotationes in eandem, Monach. 1601 


Ito, '. - — 
S. D. N. Clementis P. VIII. Bulla Indictio- 
nis Jubilæi & annotationes in sundem, KTI® 
* | P 
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Epiſtola parenstich’ ad Theopbiläih' melan ‚Me 
wach, 1617. 4to. 

Apologetichs adverſus Heid, ia pri 

mino de Indulgentiis librö. ‚ Cerdinal — 
Bellarmini. Ibid. 1604, ‘4to. 

Epiſtola de Antichriſto — gneman E 
maniz Principem Proteſſantem Keripee * 
ſerunt ejusdem: de Petrĩ primatu, de adoratio 
ne ſummi Pontifieis, de’ fplendore & divitii 
Ecclefisfticorum , de Papæ ‚poteftate im (zcula 
ribus, & Vifr" do@ifimi de Proteftantibus .& 
Calviniftis judieium. Ingolft, "1605. 4to,: - 

Symbola tritica in Z. Apuleü Philofophi pla 
‘tonici opera, Atbguft. Vindel. 1605. 12. Lugâ 
"Batav.' 1644. 8vo, Amftelod. 1664. 8vo. 

Sie find auch in einer- Ausgabe , ‚die‘ zu Lich 
"1614. in 800 herauögefommen , dem Zert des Apu 
lejus beygefuͤgt. 

M. Terrentii Varronis de lingua latina ibri } 
Scioppio recenfiti. Ingolft. 1505. 8vo; % 

Priapeja, five diverforum Poetarum in Pris. 
pum Lufus Commentarüs illuſtrati. Francofurt 
1606 12. 

“Er hat zwar vorgegeben, daß meichior Gol 
daſt der Author dieſes Werkes ſey, allein man hai 
beftändig dafuͤrgehalten, dag ed von ihm herkomme 

Epitheta & Synonyma poetica cm notis it 
Claudii Verderii cenfionem. Francof, 1606. 12. 
— Dieſes Werfchen findet man auch in dem erftet 

Zheile novæ Libror, rarior. Collettionis. Hale 
Magdeb. 1709. 8vo, 

Elementa Pitilofophie ftoice monalis;' quk 
in Senecam , Ciceronem, Plutarchum aliosque Scri. 
ptores Commentarii loco elle point. a 
1606. gvo, 2 
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— - Commentarius in Imagines Illuftrium ‚que 


ex_Falvii Urjini Bibliotheca prodierunt editus-.a 
Joan. Fabro. Antverp. 1606. 4to. j 
Syntagms de cultu & honore. Romz, 1606. 
8vo. Grecii, 1610. & 1611. , 1616. 8vo, nehfl 
‚dein Collyriom Regium. | 
BSealiger Hyperbolimzus, hoc eft, Elenchus 
. "Epiftole Fofepbı ‚Burdonis Pfeudo - Scaligerı de vo- 
tuftste & fplendore Gentis Scaligerz, Mogunt. 
1607. 480. | 
Nicodemi Macri Senioris (. ein. angenommener 
Name ded Scioppiud ) Civis romani cum Nicolao 
Traſſo juniore cive veneto, difceptatio de pa- 
rznefi Cardinalis Baronii ad fer. Rempublicam 
Venetam, Venet. 1607. 370. Monach. 1607. 
Guarto. | 
- Oporini Grubipii (gleihfand ein angenommenee 
Name) Medici & Philofophi Denuntiatio. Am- 
‚photidum Scioppianarum , five reſponſis ad Sa- 
tyram Foſephi Burdonis Scaligeri. Acceſſerunt 
tres capellz, ab ipſo Autorg recognitæ, anno 
1668. qto. 5 
Bon den tribus Capellis ift der Jeſuit Rudolph 
Mattman von Luzern der Verfaſſer, welcher ſelbe 
zu Ingoifadt unter dem Namen Bornelius De 
niug 1608. in ato herausgegeben, und ift eine ©% 
tpre auf eben demfelden Scaliger.. 
Amuletum adverlus Satanz fafcinium:: hof 
eft, ratio, qua cujuscunque Religionis homı- 
nes de Religionis controverfis_ inquistur | 
rzpgrare debeant, ab ipfo Spiritu fandto in 
acris Litteris pr&wonftsata, Reinsberg. 1608. 
Quarto. | — 
Symachi Epiftolarum nova Editio Gaſp.Scioꝑ⸗ 
pins recenfuit. Mogunt, 1608. 410 
De 
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. ""De*Honore Dei :& Cresturärum. Deuiſch 
Ingolft. 1608, 12mo. 

Definitio höminis lutherani ex: iphus: Lhthe. 
ri feriptis confelta, Deutſch, Ingolftadii , 1608. 


lio 
Epiftola ficto nomine Matronæ lutheranæ 
maritum ex comitiis imperialibus ad fe domum 
- revocantis, ‚qua docetur, fi vera ſint, que Lo: 
therus feribit, fieri non poffe , quin omnes lu- 
therani utriusque fexus adulterium Subinde com- 
mitant. Deutſch, Ingollt. 1608: 4to. | 
Apologia illius Epiftole ejusdem Matror 
nomine , qua multa turpia & Icelerata :Luthe 
verbis defenduntur. Deutſch, ebendaf. 1610. 4to. 
-Lüutheri- Anti - Calvinifmus. Deutſch KRatis· 
bonz, 1608. ‚4to.- 25 
| Exercitatio Proteftantium , qua Lutherani 
Principes periculofz fecuritatis & & negligentiæ 
in. religionis negotio convincuntur. Deutſch, Gre- 
ci, .1609, 4t0. 
Examen. Spiritus‘ Lutheri, Deutſch, ebenidaf. 
1609. 4to. 
*  Humiliatio Proteftantium. Deutſch ebendaſ. 
I 
OL ei Lingux latine in gratiam ‚Au- 
‘diofz adolefcentie nunc primum edit, Francof. 
:1609, 8vo. Item Rintelii 1645. 12. 
Grasulatio ad hzreticos Auſtriæ Ordines, 
cum ſectæ ſuæ libertatem Regi Matthiz extor- 
-Gillent. Deutſch, lugolſt. 160. 4to., 
®  Ecclefiafticus autoritati „Jacobi Regis An- 
glie oppolitus , in quo difputatur de amplitu- 
ine ‘ Poteftatis & urisdiehoni? ecclefisfticz 
tam in temporalibus , quam in- (piritualibus;. de 
Regum & Principum .chriftianorum erga Ecele- 
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Gam ejnsque Prelatos oflicio &c, Hartbergz, 
1611. 4to. ' 
. Diefe Schrift ift auf Befehl des Parlaments zu 
Paris ‚den 24. November 1612. durch den Hänfer 
ffentlich verbrennt worden. | 
Oporini Grubinii Mantilla Amphotidum Sciop- 
pianarum, five refponfionis ad Satyram Menip- 
pzam Sfofepbi Burdonis Pfeudo - Scaligeris Ingoltt, 
1611. 4t0. . 
Collyrium regium Jacobo magnæ Britannix 
Regi graviter ex oculis laboranti omnium Ca- 
tholicorum nomine muneri miſſum, 1611. apud 
Holofernem Kriglederum. 8vo. „: 
Ratio reddendi fatisfaetionem fidei ac fpei, 
quæ eft velut totius Religionis catechilmus, 
Deutſch, Auguft. Vind. ı6ıt. 
Oporini Grubinii Amphotides Scioppiane , hoc 
eft, refponfio ad Satyram Menippzam sjofepbi 
Burdonis Pfeudo - Scaligeri pro vita & moribuß 
Gafp. Scioppii, Item refponfio ad confuratio- 
nem fabule Burdonie , dolo Calviniftarum diu 
—— & nunc demum in lucem edita. Ai 
ceilerunt denuntiatio & Mantifla Amphotidum 
cum tribus Capellis fecundum excufz. Parifüss 
oder vielmehr in Deutfchland, 1611. 8VO. ä 
Afpafii Crocippii , ein angenommener Name des 
Scloppius, Predagogus Pædagogorum- five Pa- 
renefis ad afliduam, veram & fructuofam SS» 
Bibliorum lectionem. Friburg. 1612. 410. 
Alexipharmacum regium felli draconum & 
veneno alpıdum „ fub Philipp: Mornei ag 
nupera Papatus hiftoria abdito oppofitum & „Ja- 
cobo Magne Britannie Regiftrenz Jenuariz !0- 
co muneri millum, Mogunt, 612. 41% 


Scor- 
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- FSkorpiatum, hoc eſt, novnm ac preſens ad« 
verſus Proteſtantium hereſes remedium ab ipſis- 
met: Proteſtantibus Scorpionibus: petitum, M- 
verſus Jacobum Angliæ Regem. Mogum. 1612. 


@narto, ; N 
-  Mulfi Pödelia — Letio, Poneropoſtano, 
de vita ac miraculis $. Claudii magnifice ovanti, 
ad accipiendos milites gratis præbita. Hoe 
eft,’ nova pro Sanctorum Celitum Gloriafmi- 
reculis & culta adverfus hzreticorum mendacia 
& ‚calumnias 'difputatio. Mogunt. 1612, 4to. 
- - Emmanuel’ 'Thaumaturgus Augufte 'Vindeli- 
corum, hoc eft , relativ 'de-miraculofo Corpo- 
ris Chrifti Sacramento , quod in S. C'rucis E&. 
clefia quadringentis annis amplius fervatum eft, 
hodieque magna cum admiratione vifitur.. Ac- 
cefit Thaumatologia, id eft, nova & nccurata 
de miraeulis dilputatio Gaſp. Scioppii. Auguft. 
Wind. 1612. 4to, a N A: 
Die Erzählung ‚ derer hier gedacht wird, iſt vom 
Gilbert. von Breme beſchrieben worden, und 
X elfer hatte fie fhon vorhero bekannt gemacht, 
Oporinı Grubinii Legatus latro , hoc eft, de- 
finitio Legati Calviniani ,„ ex qua catholicı Re» 
ges ac Principes, quantum Calvinianis Legs- 
tis fidei habere debeant „‚conjicere eye F 
Item Relatio de latrocinio, quo 
gliz. legatus adverfus. Gafp. Scioppium Madriti 
nuper ſuſcepit Ingolft. 1615. 12. | 
Apologia pro gratulatione ad Hzreticos Aur 
ſtrieæ Ordines „ adverfus Hzreticorum relpon- 
fum , quod poft biennium demum ei oppofue- 
zunt. Deutſch, Ingolft. 1615. 4to. 
“  Holofernis Kriegfederi Landfpergenfis Bavarii, 
Schole meitingenüs Monachz , unter welchem 
25 Name 
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Name · ſich Scioppius verſteckt Reſponſio ad Epi- 
ftolam Iſaaci Cafauboni , Regii in Anglia Archie 
pædagogi, pro Viro Cl. Gajp. scioppio. Ingolft, 
1615. ,8vo» E 

Ifaaci Cafaubons Corona Regia, id eft, Pane- 
gyriei cujusdam vere aurei, quem Jacobo I. 
Magox Britsäniz Regi- fidei defenfori delinea- 
‘rat, tragmenta ab Euphormione inter fchedas 
73 WaragıTe inventa, colleeta. & in lucem edita 
1615. pro ofhicina. regia. „Joan, Bill. Londivi . 12. 

Diefed Werk war überaus var, ehe € Chriftian 
Thomafius in feiner Hiſtor. fapientie & ftulti- 
tiz, Hale Magdeburgi 1693. in Bvo. wieder aufs 
legen hieß. | | 
Admonitio de Calviniftarum dolo ae perfi- 
dia & hoftili erga S. Romanum Imperium odio. 
Deutſch, Ingolſt. 1616. 4t0. 

Repetitio doctrinæ Catholicorum præcipue- 
* Jeſuitarum, de pace Religionis , & utrum 

ata "hereticis fides fervari debeat. Deutſch, In- 
golf, 1616. 4t0. 

Nova Calviniana S. Romani Imperii forma; 
qua oftendicur Calviniftas prefentem romani Im- 
perii ftatum funditus evertere , & tam augufte- 
ne Conteilioni deditos, quam catholicos Prin- 
cipes exterminare &c. Deutſch, Ingolftad. 1616 
Quarto, | 2 Ze 

.. Blogia Scioppiena , hoc eft, Pontificis Ma- 
zimi, cardinalium Principum , aliorumque Vi 
torum primariorum de Scioppii virtute, IC» 
& de fide & republica chriftiana , ac ſede apo- 
flolica bene merendi ftudio teftimonia. Papiæ- 
3617. 4to. | es 

Am Ende ift fein Bücherverzeihnig hinzu ethan 
worden; die Anzahl derſelben belauft ſich auf 94 7 


wovon aber viele noch nicht gedruckt find. Con. 
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Lonßlium Regium, in quo,demönftratur: Ca- 
-tholico -Hifpaniarum Regi ‚ quibus :modis omnia 
bella. folicitar profligare. poſſit. Ticini, 1619. 
Quarto. BE? SE para, Fe a ch 
.Dieſem Werke ſind nachſtehende zwey bepgefuͤgt: 

Stemma Auguſtæ Domus Auftriacz,:ıbidem, 
4619. 4to.. Er ——— Re — st, 
-... :Glaflienm..Belli. facri, five Heldus: redivivus, 
boc eft, ad Carolum V Imper. ſpaſoria de Chri. 
Suani Cætaris erga Principes Ebeleliz rebelles 
officio, deque compeſcendorum — 
#celefizque- in ;pace: celloesnde rationibüs“ Ti. 


‘ 
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Stemma genzagicum, Caſali, 1619. Fol, 
— Hergtieus elenchamenos ,- hoc eſt, elenchi 
ſye ſylogiſmi, quibus oatholicz; romane. Ec- 
eſiæ fides aperitur, & hzreticorum ab ea.dil- 
Adentinm :.canfcientia- evincitur. ..Colon. 1619. 
.Ottavo, ae a re 5 — Ei aa 
. » -Fragmenta Pædagogiæ regie , five: manudu- 
‚Co ad. artem imperanti. :Mediol. 1621. 4t0, 

Paedia Politices, five ſuppetiæ logicz Scri- 
‚ptoribus latæ adverſus garasdeyeıav & acerbita- 
tem plebejorum quorumdam judiciorum. Roms 
1623. 4t0 Mediolan, 194. 12. 

Item nebſt Gabriel.Naudzi Biblio raphia po- 
hitica, dura Hermanni . Conringii.- Helme il, 
1663. ato. & Francoof. 1673, 8v0. | 
Srtehet auch in dem erflen Theil der Sammlung 
des Thomas Crenius, die unter dem Zitel ber 
fannt iſt: J 

Variorum ‚Autorum conſilia & ſtudiorum 
methodi. Roterod. 1692, 4to. . '. 

Pafcbajii Grofippi..de rhetoricarum exercita- _ 
tionum generibus, precipueque de-redta Cice- 

| ronis 
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& virtutibus differtatio. Acceflit parandæ ver- 

borum copiz exemplum, Mediolaniy. 1628. 8. 
So aud in Crenii Confilüis Tom, I. ſich befin⸗ 

den, und in „Jo. Ludov. Prafchii commentar. 


” 


Latiniimis & Barbarifmis bepgefügt worden. 

De Arragoniz Regum origiue, pofteritate, 
& cum primariis orbis chriftiani familiis confan- 
quinitate. Mediol. 1628. 8V0. 

Grammatich Philofophica „, five Inftitutioner 

ammaticz Latinz. Mediolani, 1628. gvo. 
"_ Bafchafii Grojippi Paradoxa litteraria , in qui. 
bns multa de litteris nove contra Ciceronisy 
Varronis, Quintiliani , allorumque literatorum 
hominum, tam veterum quam recentiorum len- 
tentiam difputantur. Mediol. 1628. 8. Item Am- 
ftelod. 1659. 8vo. J | 

Pafchafii Grofippi dun auftaria logica: unum 
de vi & ufu argumentorum ab auctoritate du- 
&orum in rebus ad fidem catholicam pertineN- - 
tibus ; alterum de generibus modalium propo 
fitionum in rebus fidei, deque fententiarum ca- 
tholicarum fundamentis five locis Theologicis 
Mediol. 1623. 8vo. 

Ejusdem Mercurius bilinguis , hoc eft » nova 
facilisque ratio latinz vel italicz Linguz ıntTa 
vertentem annum addifcende. Acceflit ejusdem 
grammatica philofophica. Mediol, 1628. 87% . 

Ejusdem Rudimenta grammaticz philofopht- 
cz & ejusdem Mercurius bilinguis in ulum I! 
ronum. Mediol. 1629. 8V0. Ä ; 

Auctarium ad grammaticam ‘philofophica® 
& rudimenta, unter dem Name Mariangelt 4 FanO 
Benedicti. Mediol. 1629. 8V0. 


Syn- 
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Symbole erisica in Petronium , befinden fi in 
= Yusgabe, die Scioppiud zu Sranffurt in 4to am 

das Licht ſtellte. 

Gonfultatio de caulis & modis componendi 
n S. > Imperio Beligionis ditlidiis. Aug. Vind, 
1631. 8vo, 

Doriarum genuenfum Geneslogia: Augufl, 
Windel. 1631. 4to. 

Attio perduellionis in Jefnitas 8. R. Inipe- 
si hoſtes, Auttore Pbilosseno Melandro: Deuſch/ 


1632. 4to. 
ze Fisgellum jefuitienen, eodem autore, Deutfhr 
3032. 


Co — inter Paulum v. Papam, Phi- 


Iippum Hiſpaniæ Regem & ——* Arch» -, 
ducem Auftrie ex ‚Jeiuitarum monacenfum & 


ingolftadienfium: fecretis  confilüs : mltientunis 

Deutſch 1633. * 
eſuita exenteratus. Deutſch, 1633. » 
yfteria Patrum Societatis- Jeſo. Deutſch/ 


1633. 
Mit dieſer deutſchen Schrift hat die folgende la⸗ 
teiniſche fehr viel gemein: 

Myfteria Patrum Jefuiaram ex eorum feri« | 
ptis cum fide eruta: eflerunt huic.editioni 
auctiori & emendatiori appendices dus, in qui- 
bus continentur narrationes de molitionibus Je- 
fuitarom in partibus Orientis. Impropoli «pud | 
Robertum Liberum, 1633. 12mo, | 

Es ift eine: Ueberfegung eined vor neun Jahren i in 
ftanzoͤſiſchet Sprache unter dem Titel. urautgetem⸗ 
menen Werkes: 

Les. Myſteres des Peres J efuites par inter» 
rogations & refponfes, extraites- fidelement des 
Ecrits par eux publies Ville Franche,, par BR- 


leucbere Philaleche, 1624, 819. Sarg 
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. Pro Auftoritate Eceleſiæ in decidendis ſideĩ 
een üibellus. Romz & Ingolft, 1598 

avo. 

" Panegyricus Clementi VIII. Pontifici M. pro 
nuptiis Pbilippi- III, Hilpaniarum & Indiarum Re 
is, item. Alberti Archiducis Auftiie dictus. 

errar. 1598. 4t0. 

Narratio hiftorica memorabilium in nuptiis 
Philippi III. Hifpaniarum Regis cum Margarita 
Auftriaca , item Alberti Archiducis Auftris 
cdm llabella Clara Eugenia Hifpaniarum Infante 
Ferrari celebratis. Ingolft. 1599. 410. 
Bpiſtola de veritate interpretationis & fen« 
tentiæ catholicz in ambiguis Scripturarum locis 

& controverfüs fidei capitibus cum conſidera- 
tionibus aliquot de Pfeudoprohetis noftri tem⸗ 
poris & Epiftola ad Cardinalem Baronium. Rus 
nz, 1599. .8VO. 

Diefe Epiftel kam auch unter einem etwas ale 

dern Titel heraus, naͤmlich 2 

“ Epiftola de tus. ad Orthodoxos migratione, 
& de veritste interpretationis &c. ut fupra, 

itemgüe Epiftola ad Card. Baronium. Ingolftad« 

1600, 8v0. | J 
piftola de variis fidei catholic® dogmati- 
bus. ingplſt. 1599. 4t0. | 

Iſt an, Bonrad Rittershauſen geſchrieben⸗ 
auch zu Neiffe nachgedruckt worden, und befindet ſich 
ferners in Struv. Adtis litterar. P. II. | 

- Erga anni. Jubilei, five de Indulgentis Com® 
mentanus cui acceflit Bulla Indietionis Jubi- 
lzi, & Annotationes in eandem, Monach. 1001 


- 5. D. N. Clementis P. VIII. Balla Indittio- 
nis Jubilei. & amnoswtiones in —Rä 
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Epiſtola parenetiea ad Theopbiläm' Kichläi, Me- 
sach, 1617: ta 532 
Apologeticös idverſus Zgid. Hunnium peo 
mino de Indulgentiis librö Cardinal. Roberp 
Bellarmini, Ibid, I604too. 3 
Epiftola de Antichrifto ad quemdam ‚Ger 
maniz Principem Pföteflanrem feripte: " Accef 
ferunt ejusdem: de Petrt primate, de adoratio- 
‘ne fummi- Pontificis‘, de’ fplendore & ‚divitii 
Ecclefiafticorum , de Papz poteftate im (zcula- 
ribus, & Vifr’ dodtiflimi de Proteftantibus & 
Calviniftis judicium. Ingolft, 1605. 4to,: : 
Symbola critica in Z. Apuleii Philoſophi pla- 
‘tonicı opera, Abguft. Vindel. 1605. 12. Lugg. 
-Batav. 1644. 8v0. Amftelod. 1664. 8v0. 
Sie find auch in einer- Ausgabe, die zu Lion 
"1614. in 8vo herausgefommen, dem Tert des Apu⸗ 
lejus beygefügt: 64 
. M. Terrentii Varronis de Tingua latina lübri a 
Scioppio recenfiti. Ingolſt. 1605. Ssvo. 
Briapeja, five diverforam Poetarum in Pris- 
pum Lufus Commentaris illuftrati. Francofurt, 
1606 12, | 1 — z x j : 
"Er hat zwar vorgegeben, daß Melchior Gol⸗ 
Daft der Author diefed Werkes fey , allein man hat 
beftändig dafürgehalten, dag es von ihm herfomme. 
.Epitheta & Synonyma poetica cüm notis m 
Claudii Verderii cenfionem. Francof, 1606. 12. 
—Dieſes Werfchen findet man. auch in dem erfteh 
heile novz Libror. 'rarior. Collettionis. Halæ, 
Magdeb.- 1709. 8vo, | RE 
-- Elementa Pitilofophiz ftoice moralis, qui -. 
in Senecam , Ciceronem, Plutarchum aliosque Scri- 
‘ptores Commentarii loco elle poflint. Mogunt. 
1606. gv0, | ee 
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Commentarius in Imagineg--Illuftrium ‚que 
ex_Fulvii Urſini Bibliotheca prodierunt editus.a 
VJopan. Fabro. Antverp. 1606. 4to. j 
Synutagma de cultu & honore. Romæ, 1606. 
8vo. Grecii, 1610. & 16714, 1616. 8vo, nebfl 
‚dein Collyrium Regium. | 
..„, „Sealiger Hyverbo imzus, hoc eft, Elenchus 
. Epiftole Jofepb: ‚Burdonis Pfeudo - Scaligeri de ve- 
tuſtate & fplendgore Gentis Scaligerz, Mogunt. 
1607. 40, | | 
icodemi Macri Senioris . €, ein. angenommenge 
Name des Scioppiud) Civis romani cum Nicolao 
Craſſo juniore cive veneto, difceptatio de pa- 
rznefi Cardinalis Baronii ad fer. Rempublicam 
Venetam, Venet. 1607, 3vo, Monach. ‚1607. 
‚Quarto. | 
Oporini Grubivii (gleichfalls ein angenommengr 
Name) Medici & Philofophi Denuntiatio. Am- 
‚photidym Scioppianarum „ five refponfis ad Sa- 
tyram Sfofephi Burdonis Scaligeri, Accellerunt 
tres capellz ab ipla Autore recognitæ, anna 
1668. 4to. N: 
Bon den tribus Capellis ift der Jeſuit Rudolph 
Mattman von Luzern der Verfaſſer, welcher felbe 
zu Ingofftadt unter dem Namen Bornelius De 
niug 1608. in 4to herausgegeben, und ift eine Sa⸗ 
tyre auf eben demfelden Scaliger. 
Amuletum adverfus Satan fafcinium : hof 

eft, ratio, qua cujusgungue Religionis homi- 
nes de Religionis controverfijs inquiäturi -fe 

rzpgrare debeant, ab ipfo Spiritu fandto in 
acris Litteris prewonftsata, Reinsberg. 1608. 
Quarto. FIR 
__ Symachi Epiftolarum nova Editio Gaſp. Sciop- 
pias recenfuit. Mogunt, 1608. 410, | 
- ‚De 
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.""De*Honore Dei :& Cresturärum.: Deutſch 
Ingolft. 1608, 12mo, 

Definitio höminis lutherani ex: ipfivs: ‚Lüthes 
— confecta. Deutſch, Ingolftadii ».1608, 

olio 

Epiftola ficto nomine Matronz  lutheranz 
maritum ex comitiis imperialibus ad fe domum 
 revocantis, qua docetur, fi vera fint, que Lu- 
therus feribit, fieri non poffe , quin omnes lu- 
. therani utriusgque fexus adulterium Subinde com- 
mitant, Deutſch, Ingolft. 1608: 4to. Ä 
Apologia illius Epiſtolæ a Matror 
nomine, qua multa turpia & Icelerata Lnthek 
serbis defenduntur, Deutſch, ebendaf, 1610. 410. 

Lutheri Anti - Calvinifmus. Deutſch + ‚Ratis- 
bone, 1608. 4to.- ES 

| Exercitatio Proteflantium , qua Lutherani 

Principes periculof2 fecuritatis & & .negligentie 
in. religionis negotio convincuntur. Deutſch/ — 
cii, 1609. 4to. 
- Examen: Spiritus‘ Lutheri, Deutſch cbendaf. 
1609. 4to. 


Humiliatio Proteſtantium. Deutſch, ebendaſ. — 


1609. ato. 

Öbfervationes Lingux latinæ in gratiam. ‚Au-\ 
‘diofe adolefcentie nunc primum editæ. Francof. 
1609, 8vo. Item Rintelii 1645. 12. :-- 

Grasulatio ad h&reticos Auftrie. Ordines, 
cum letz fuz libertatem ‚Regi Matthiz: ‚extof- 
-Giffent. Deutfh, Ingolft. 1610. 4to. | 
®  Ecclefiafticus auetoritati „Jacobi Regis ‚An- 
— oꝑpoſitus, in quo diſpũtatur de amplitu- 

oteftatis & „Jurisdidtionis. . ecclelisfticz 
tam in temporalibus , quam in- fpirituglibus;. de 
Regum & Principum .chriftianorum erga. sen 
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ſiam ejüsque Prælatos oficio &c, Hartbergæe, 
1611. 4to. > 

Diefe Schrift ift auf Befehl ded Parlaments zu 
Yarid ‚den 24. November 1612. durch den Hänfer 

ffentlich verbrennt worden, 

Oporini Grubinii Mentifla Amphotidum Sciop- 
pianarum, five refponfionis ad Satyram Menip- 
pzam Sfofepbi Burdonis pfeudo - Scaligeri. Ingollt, 
1611. 410. | | 

Collyrium regium Jacobo magne Britanniæ 
Regi graviter ex oculis laboranti omnium Ca- 
tholicorum nomine muneri millüm, 1611. apud 
Holofernem Kriglederum. 8v0. : 

Ratio reddendi fatisfattionem fidei ac ſpei- 
quæ eſt velut totius Religionis eatechilmus, 
Deutfh, Auguft. Vind, 1611. , 

Oporini Grubinü Amphotides Scioppian® , hoc 
et, refponfio ad Satyram Menippzam FJoſephi 
Burdonis Pfeudo - Scaligeri pro vita & moribus 
Gafp. Scioppii. Item reſponſio ad confutatio- 
nem fabule Burdoniz , dolo Calviniftarum dis 
fupprefla & nunc demum in lucem edit. Au 
ceilerunt denuntiatio & Mantifla Amphotidum 
cum tribus Capellis fecundum excufz. Parifüsy 
oder vielmehr in Deutſchland, 1611. 8VO- 

Afpafii Crocippii , ein angenommener Name ded 
Scioppius, Pedagogus Pedagogorum , five F4- 
renefis ad afliduam , veram & fructuofam 55. 
Bibliorum lectionem. Friburg. 1612. 4to. 

Alexipharmacum regium felli draconum & 
veneno alpidum , fub Philippi Mornei Duple 
nupera Papatus hiftoria abdito oppofitum & „R- 
cobo Magne Britanniz Regiftrenz Januariæ 19 
co muneri miſſum. Mogunt, 1612. 410%. 
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- FSeorpiaenm, hoc eſt, novum ac preens ad. 
verſus Proteſtantium hierefes remedium ab ipfis: 
met: Proteſtantibus Scorpionibus: petitum, A- 
verlus Jacobum Angliæ Regem. Mogunt, i612. 


Qnarto, i a, 
-  Mulfi Pidelia efaccbo Letio, Poneropohitand, 
de vita ac miraculis $. Clandii magnifice Ovantı, 
ad accipiendos milites gratis præbita. Hoe 
eft,’nova pro Sanftorum Celitum Gloriap m⸗ 
raculis & culta adverfus hzreticorum inendacia 
& ‚calumnias difputatio. Mogunt. 1612, 4to. 
Emmanuel 'Thaumaturgus Augufte ‘Vindeli- 
cworum, hoc eft , relativ 'de-miraculofo Corpo= 
ris Chrifti Sacramento , quod in $, Crucis Ee&. 
clefia quadringentis annis‘ amplius fervatum eft, 
hodieque- magna cum' admiratione vifitur.. Ac- 
ceflit Thaumatologia, id eft, nova-& necurata 
de miraculis dilputatio -Gafp, Scioppii. Auguſt. 
Vind. 1612. 4to, ————— u 
Die Erzählung , derer hier gedacht wird, iſt von 
Gilbert. von Breme beſchrieben worden, und 
Welſer hatte fie ſchon vorhero bekannt gemacht. 
Oporin Grubinii Legatus latro, hoc eft, de- 
Anitio Legati Calviniani , ex qua catholicı Re- 
ges ac Principes, quantum Calvinianis Lega- 
tis fidei habere debeant „‚conjicere nn ur 
Item Relatio de latrocinio, quo 
gliz. legatus adverfus Gafp. Scioppium Madriti 
nuper ſuſcepit Ingolft. 1615. 12. | 
Apologia pro gratulatione ad Hzreticos Au, 
ftrie Ordines „ adverfus Hzreticorum relpon- 
fum , quod poft biennium demum ei oppofue- 
zunt. Deutſch, Ingolft. 1615. 4to. u 
“  Holofernis Kriegfederi Landfpergenfis Bavarii, 
Schole meitingenüs Monachz , unter welden- 
295 Name 


j 


Regis An- 


Name · ſich Scioppius verſteckt ‚Refponfio ad Epi- 
öRoiam sfaaci Cafauboni, Regi in Anglia Archi- 
pædagogi, pro Viro Cl. Gajp. scioppio. Ingolft, 
1615. 8vo. R 

Ifaaci Cafauboni Corona Regia, id eft, Pane- 
gyrici cujusdam vere aurei, quem ‚Jacobo I. 
Magnx Britsäniz Regi, fidei defenfori delinea- 
‘rat, tragmenta ab Euphormione inter fchedas 
73 üaxagıre inventa, collecta & in lucem edit 
41615. pro officina regia Joan, Bill, Londivi , 12, 

Diefed Werk war überaus tar, ehe ed Chriſtian 
Thomaſius in feiner Hiftor. fapientie & ftulti- 
tix, Hale Magdeburgi 1693. in Bvo. wieder aufs 
legen ließ. Ä | 
Admonitio de Calviniftarum dolo ae perfi- 
dia & hoftili erga S. Romanum Imperium odio, 
Deutſch, Ingolft. 1616. 4to. . 

Repetitio doctrinæ Catholicorum præcipue- 
1 Jefuitarum, de pace Religionis , & utrum 

ata hereticis fides fervari debeat. Deutf$ In- 
golft, 1616. 4to. 

Nova Calviniana S. Romani Imperii forms, 
qua oftenditur Calviniftas prefentem romani Im- 
perii ftatum funditus evertere, & tam augufta- 
nz Conteihoni deditos, quam catholicos Prin- 
cipes exterminare &c. Deutſch, Ingoiftad. 1616 

‚. Blogia Scioppisna , hoc eft , Pontificis Ma- 
zimi, cardinalium Principum , ahorumque_ Vi“ 
rorum primariorum de Scioppii virtute, fide, 
& de fide & republica chriftiana ,„ ac ſede apo- 
fiolica bene merendi ftudio teflimonia. Pap!® > 
1617. go. | | | 

Am Ende ift fein Bücherverzeichniß bingugetnat 
worden ; die Anzahl derfelben belauft fib auf 94-7 
woron aber viele noch nicht gedrudt find. Con. 


- 


Lonßlium Regium ‚in; quo ,demönftratur:.Ca- 
-tholico -Hifpaniarum: Regi ‚- quibus :modis omnia 
bella. felicitar proßligare. poſit. Ticini , 1619. 
Quarto. RER, nur J —— —6—— * 
Dieſem⸗Werke ſind nachſtehende zwey beygefugt: 

Stemma Auguſtæ Domus Auftriacz, ibidem, 
4619. 4to. he, Ak — A 
Elaiſieum Belli.facri, five Heldus:redivivus, 
boc eft, ad Carolum V Imper. fpaforia.de Chri. 
Juani Catarig ærga ‚Principes Ekelefiz rebelles 
oficio,, deque compelcendorum — 
Ecclefizque- An paces colloesnde rationibüs. i- 
Ro UNE 1619. 7 SE Eu 
Stemma genzagirum, Cafali 4619. Fol, 

Br Herstieus..elenchamenos 5. hoc eft,:elenchi 
üve ſyllogiſmi, quibus catholicz. roman. Ec- 
clefiz fides aperitur, & hzreticorum ab ea..dil- 
Aidentinm:-canfeientia- evincitur. ..Colon., 161 9. 
Davor 2 u es 
. .  Fragmenta Pedagogiz regie , five manudu- 
‚£tio ad artem imperanei. :Mediol. 1621: 4to, 

-  Paedia_ Politices,- five fuppetie logicæ Seri- 
‚ptoribus latæ adverſus gradeveızv & acerbita- 
tem plebejorum quorumdam. judiciorum. Romz 
1623.40 Mediolan, 19. 1. . 

Item ne6ft Gabriel.Naudzi Biblio aphia po- 
hitica, .cura, Hermanni . Conringii. Helm ii, 
1663, ato. & Franoof. 1673, 8vo. | 

Stehet auch in dem erflen Theil der Sammlung 
bed Thomas Erenius, die unter dem Titel ber 
kannt iſt: 

Variorum Autorum conſilia & ſtudiorum 
methodi. Roterod. 1692. 4to. 

Poſchaſii Gvofippi.. de rhetoricarum exercita- - 
tionum generibus, pr&cipueque de. redta Cice- 

| ronis 
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zonis imitntione ,„ deque orationis latinæ vitiig 
& virtutibus differtatio. Acceflit parandæ ver- 
borum copiz exemplum, Mediolaniy. 1628. 8. 

So aud in Crenüi Confiliis Tom, I. ſich befin⸗ 
den, und in Jo. Ludov. Prafchii commentar. de 
Latiniimis & Barbarifmis bepgefügt‘ worden. 

De Arragonie Regum origine, pofteritate, 
& cum primariis orbis chriftiani familiis confan- 
uinitate. Mediol. 1628. 8V0. 

Grammaticd Philofophica , five Inftitutioner 

ammaticz Latinz. Mediolani, 1628. 8vo. 
- Bafchafii Grofippi Paradoxa litteraria , in qui- 
bns multa de litteris nove contra Ciceronisy 
Varronis, Quintiliani , allorumque literatorum 
hominum, tam veterum quam recentiorum len- 
tentiam difputantur. Mediol. 1628. 8. Item Am- 
ftelod. 1659. 8vo. | 

Pafchajii Grofippi dun auctaria logica: unum 
de vi & ufu argumentorum ab auctoritate du- 
&torum in rebus ad fidem catholicam pertinen- - 
tibus ; alterum de generibus modalium propO- 
fitionum in rebus fidei, deque fententiarum ca- 
tholicarum fundamentis Gve locis Theologicis. 
Mediol. 1623. 8vo. 

Ejusdem Mercurius bilinguis , hoc eft, nova 
facilisque ratio latinz vel italicz Linguæ intra 
vertentem annum addiſcendæ. Acceflit ejusdem 
grammatica philofophica. Mediol. 1628. 8V0- , 

Ejusdem Rudimenta grammatic® philofopht- 
cz & ejusdem Mercurius bilinguis in ulum ti- 
ronum. Mediol. 1629. 8vc. j 

Auctarium ad grammaticam ‘philofophicam 
& rudimenta, unter dem Name Mariangeli a Fano 
Benedicti. Mediol. 1629. 8V0. 20: 


Syum- 
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Symbole erisica in Petronium , befinden fid in 
der Ausgabe, die Scioppius zu Sranffurt in ato an 
das Licht ſtellte. 

Gonfultatio de caulis & modis componendi 
nn 7 Imperio BReligionis dithidiis. Aug. Vind, 
1031. 8VO, 

Doriarum genuenfum Genenlogia. Auguft, 
Vindel. 1631. ato. | 

Attio perduellionis in Jefnitas 8. R. 
ri hoſtes, Auftore Philoxeno Melandro: Deitjer 
263 632. 4to. 

in F Igellum jefaiticam, eodem autore, Deutſch⸗ 
3 


"Co oguium inter: Paulum v. Papam Pbi- 


Iippum Hiſpaniæ Regem & Ferdinandum Arehi. 
ducem Auftrie ex ‚Jeiuitarum monacenium & ° 


ee fecretis confilüs —— 
Deutſch 16 > 

1 exenteratus. Deutſch, 1633. > 

ai Patrum Societatis- Jeſo. Deutſch, 


on diefer deutſchen Sdhrift hat die folgende la⸗ 
teiniſche ſehr viel gemein. 

Myſteria Patrum — ex eorum ferie Ä 
ptis cum fide eruta; Acceflerunt huic.editioni 
auctiori & emendatiori appendices due, in qui- 
bus continentur narrationes de molitionibus Je- 
fuitarom in partibus Orientis. Impropoli „pud J 
Robertum Liberum, 1633. ı2mo, 

Es ift eine: Ueberfegung eined vor neun Jahren i in 
franzöfifcher — unter dem Titel Fans hg 
menen Werkes 

Les. Myiteres des Peres J efuites- par intens 
rogations & reiponfes, extraites: fidelement.des 
Ecrits par eux publies Ville Frauche , par B- 


leutbere Fhilaleche, 1624, 8V9, Sag 
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Sankii Gallindi , ein angenommener Nlametdes 
Scioppius, e Societate Jeſu Anatomia ‚Societr- 
tis Jefu, unacum aliis opufeulis ad falutem ejus-: 
dem Societatis, & ad excitandam Regum ac 
Prineipum catholicorum  attentionem- utiliſſimis. 
Lugduni, 1633. 4to. — 

Aſttologia eccleſiaſtiea; h. er: Diſputatio de 
claritate & multiplici virtute ſtellarum in Ee- 
clefig; firmamento fulgentium, id: eſt ordinum 
monaſticorum. Cui accelit Aſtrum inextin-: 
&tum, caufz dietio ex divino humanoque Jure 
pro. veterum ordiuum :honore ac ‚patrimoniis 
adverfus famolum Volumen P. ZLaymanni „Jefui-: 
tz in Monachos. Ex Oflicina fangeorgiana, 
1634» 4t0. R | 

Das zweyte Stück diefed Buches ift nicht vom: 
Scioppius, fondern vom P. Romanus Hay ei: 
nem Benediftiner, deffen Name in einer andern Aus⸗. 
gabe vor dem Titel ftehet, und der noch) einige ande: 
se Schriften verfaffet hat. MEERES RUE: 

Fr, Ludovici Soteli Minoritz Regni oxenſis 
Apoftolı ad Urbanum VIII. P. M. de Eccleiz 
japonico ftatu relatio. Acceflit Fr. Juniper de 
‚Ancona Minoritz Confultetio de caulis & modis 
religioſæ dilciplin® in Societate Jeſu inftauran- 
dz, 1634. 4to. ER 0 

Letzteres befindet fi aud in der Bibliotheca 
Pontihicia , edita a „Joan. Scherzero, Lipſiæ, 
1677. 410. | — — 
Arcana Societacis Jeſu publico bono vulgata 
cum Appendicibus utilitſimis 1635. 8V0. | 

Diefed Werk ift eine Sammlung von Satpren 
gegen. die Jeſuiten, deren einige hernach der Tube 
zmague einverleibet worden... Er \ 
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Alpboufi de Vargas,  Toletani , relätio’ad'Re- 
ges & Principes_ chriflianes. de ftratagematig&: 
ophifmatis. politicis Societatis Jefu ad Monars 
chiam Orbis terrarum fibi- conficiendam,' 1636. 
rto. Er Ari 
Item unter eben diefer Auffhrift 1642. 12. 
: Diefe Schrift Fam auch "unter folgendem verkuͤrz⸗ 
ten Zitel heraus; - , ee 
Stratagemata & Sophifmats Jefuitarum.:Coa- 
loniz, 1648. ız, ° — 
Welchem noch beygefuͤgt iſt a ze 
Sedis apoftolicz cenfura. — —— 
. Adverſus novam falſam, impiam & hes- 
zeticam Societatis Jeſu Doctrinam nuper in in-- 
ſpania publicatam. Sa 
, 2. Adverfus novam & pefliferam Seétam mus- 
lierum Jefuitilarum Friburgi Helvetiorum' nu: | 
per introdutam, rmegee 
Von diefem Werfe giebt es noch andere Ausgaben/ 
als zu Helmſtaͤdt 1665. 4to. und 1673. 4to,. | 
Ein italienifcher Brief an P. ulgentiug 
Sottesgelebrten der Republik Venedig gegen 
den roͤmiſchen gof, gefchrieben zu Padua den 
9 Juny 1636. , welcher: ſich in Pauli-Colomefij: 
Obſervationibus facris befindt. 
Conlultationes de ſſeholarum & ſtudiorum ra · 
tione , deque prudentiæ & eloquentiæ parandas: | 
modis, Patavii, 1636, 12. Eh: 2 
Sie ſtehen auch in Hrg, Grotii & aliorum dift 
ſertationibus de ſtudiis inftituendis,. Amftelod; ' 
3645. 12 - ah — Re 
Ferners ın Thom. Crenũ conſiliis & metho 
dis. Roterod. 1692. 4to. Tom, I; J 
e Paedia humanarum ac: divinarum Littex. — 
rarum. Patav. 1636. 12. 9 | 
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-  »Mereurius quadrilinguis, 1. e. Linguarum ac 
- gominatim latinz , græcæ- & hebraicz nova & 
compendiofa difcendi ratio. Bafıl, 1637. 8. 

- Djatriba de compendiola & facili Linguam 
hebrzam & chaldzam condilcendi retione, {ft der 
obigen Schrift bepgefügt- 

Beyde befinden fich auch in Grotii & aliorum 
difertat. de ftudiis inftieuendis, und in Crenik 
shengebahter Sammlung. 

Renati Verdei Statera, qua ponderasur Man. 
tãſſæ Laur. Foreri Jeſuitæ enipontaui , Sectio 
prima , quam emifit adverfus libellum, cui ‚Ti- 
tulus eft , Myfteria Patrum jefuitarum. Lugdu- 
ni apud Gelal. Nomimelcum. 1627. 16. HT 
| Animadverfiones in Viri Cl, Gerardi Joan, 

Yofii libros de vitiis fermonis. Ravenne 1647. 
ja. Venet. 1647. 12. & Awftelod. 1666. 870, '' 

Difceptatio de Augultz Domus Auftriacz 
origine, cum J. Seyfrido Abbate Zwethalenli , 
welhe Schrift nad feinem Zode zu Konftanz 165 1. 
12. im Drude erfhhienen. 

paſchaſu Grofippi Tabulz nummariz rei anti« 
quæ ad veriorem (ententiam.correltz , befinden 

in Joan. Freder. Gronovüi de Seßtertüs Lib- 
ri IV. Amftelod. 1656. 8V0. * 

- Infamia Famiani, ſeu animadverfiones in Fa- 
wiani Strade hifteriam belli belgiei. Cui adjuns 
&um eft ejusdem Scioppũ de ftili hiftoriei vire 
tutibus ac vitiis judicium , ejusdemque de na- 
_ tura hifterie & hiftorici oficro. diatriba. Cuta 
Joan. Fabri Eloquent Profelloris P. Sore 165% 
12, &:Amftelud. 1663. 12. — 

Francifci Sandii Minerva , five de canfis. Aar 
sine Jiingux Commentarius; cuũ accedunt anıM- 
adverfiones & not® Gefß ‚sciopplr 
1664, 80. | Epi- 
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an. &- form. | 

= $-Bayl. Diet; -hift, eritiq. Nicerons Memoir.- 
des hom, illuftr, Adt. Erudit. lat. Joöch gel. Ler. 
* Rt Sede⸗ 
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Sedelius ( Wolfgang ) ein gelehrter Benedik⸗ 
tiner und Doktor der Sotteögelehrtheit in dem 16. 
Jahrhundert aus dem Klofter Tegernfee , war von 
Maurfirchen in dem oͤſterreichiſchen Innviertel gebüre 
tig, trat 15177. in den Orden des heiligen Benedikts, 
und wurde wegen feiner gründlichen Erfahrenheit in 
den. orientalifhen Sprachen, und auderfefener Bibel⸗ 
fenntniß, mie auch wegen feiner vortreflihen Bered⸗ 
ſamkeit im Predigen vom Herzoge Wilhelm dem Biere 
tem als Hoftheofog und Prediger nad Münden ber 
rufen. Er beffeidete dieſe Steile a3 Jahre, und be⸗ 
zeigte ſich hiebey beſonders eifrig fuͤr die Erhaltung 
der katholiſchen Religion wider die damals in Bajern 
ſich einſchleichende Lehren des Luthers. Pabſt Julius 
der Dritte ertheilte ihm ein apoſtoliſches Breve als 
Miſſionaͤr, eben dieſe Religion im ganzen Deutſch⸗ 
lande mit Predigen und Schriften zu vertheidigen , 
und Herzog Albrecht der Tünfte ſchickte ihn als feis 
nen Abgeordneten 1552. auf die Kirchenverſamm⸗ 
lung. nah Zrient. Er ftarb in feinem Kloſter den 
ir. Juny 1562. im hohen Alter. Don feinen Schrif> 
ten, deren er mehrere verfertiget, und die zum Theil 
no im Manufeript liegen, find mir nachſtehende 
bekannt; | 

Wie ſich ein hriftliher Herr, ſo Land und Leute 
zu regieren hat, in allen Noͤthen troͤſten ſolle. Ohne 
Druckort 1547. 


Fractatus myſticus de Templo Salomonig; 
Mogunt. 1548. 

-- Libellus Furz paftoralis pro examine eorum⸗- 
qui ad facros ordines promoveri cupiunt, Ant« 
verp; 1557- En 

Beiftlicher ayenfpiegel, ob die Hermes 
gen Kehren aus dem Geifte Gottes find, Ob 
ag Drudort, 1559 — ob 


. 
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, 65 beten abgeftorbenen Seelen, fo bes 
Cprifto find, eigentlich aneinander erkene 
nien | - | 


. 2 
. Homiliz\habite ad populum: monacenfem ab 
abno 1532, usque ad annum 1546. - | 
Ein Verzeihnig diefer Homilien iſt dem Merfe 
d& Templo Salomonis beygedruckt. 


Tractatus de Studio theologito, 


| Poflev. appar. (ac, Eifengr. Catal, teit, ver, 
- PT Gefh, Epıt. Bibl, ° 0 


— Roman) ein Benediktiner aus 
dem Kloſter St. Blafius im Schwat walde, ward 
1677. den 3. Februar zu Mammendort einem Dorfe 
in Oberbajern «"gebohren. Er: erlernte die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften zu Muͤnchen unter den Jeſuiten, und 
nachdem er ſechs Jahre damit zugebracht, kam er in 
das Kloſter St, Blafius , nahm daſelbſt den Vene 
diftinerorden an, und legte den 30. September 1696. 
die Geluͤbde ab, ward. hierauf von feinem Abt nady. 
Dilingen auf bie Univerfität geſchickt, die Gottede 
glehrtheit und das Kirchenrecht dafelbft zu fudiren. 
Nach feiner Zurückunft in das Klofter wurde ee 
als Auffeher über die Studien der jungen Drdendr 
brüder 'beftent, und dann 1708, zur philofoppifchers 
Lehrkanzel an der hohen Schule zu Salzburg beförs 
dert, morauf er daſelbſt auch die Ethik und die. His 
florie lehrte. Als ihm 1714, dad. Amt eined aka⸗ 
demiſchen Sekretaͤts Übertragen wurde, kam er auf 
ben Gedanken eine Geſchichte der daſigen Univerſi⸗ 
tdt zu ſchreiben, und ware gefinnet felbe in fünf hie 
ftörifh » politifh s und gemenlogifhen Büchern im 
Drucke herauszugeben, mußte aber diefeg fein Vor⸗ 
haben aufgeben‘, weil er von denjenigen it den nds 
Nra thigen 


thigen Hilfsquellen, Nachrichten , und andern biesw 
gehörigen Urfunden nicht unterftüßet wurde, die ihm 
"seinn an die Hand gehen fonnten , und mit denen 
er. fi) deshalben in Briefmechfel eingelaffen hatte. 
Indes bleibt ihm aber doch ber Ruhm der Unternehs 
mer , und Sammler der Univerfitätdgefchichte gewe⸗ 
fen zu ſeyn. Er veraltete nachgehends noch verſchie⸗ 
dene Aemter in feinem Klofter , und ftarb endlich 
an der Auszehrung den 17 Jenner 1722. Seine 
Schriften ſind 


Officium S. Blaſii unacum Lytaniis, 1708. 


12mo. 

- Philofophus Porphyrius quinque numerans 
univerfalia , ubi etiam gentis harrachianz Ork 
gines. 1711. Fol. | 

Liber integer Concionum. MSS, 


Refutatio D. Bezerini. MSS. 
{ Hiftor. univ. Salisb. 


- Seehofer (Arfac.) ein proteftantifcher Prediger 
vdar von München gebürtig , fudiete zu Ingolſtadt / 
ind wurde daſelbſt der freyen Kuͤnſte und der Welt⸗ 
weisheit Magiſter. Durch Leſung der Werke des 
pᷣbilipp Melanchtons ließ er ſich bewegen den neuen 
Slaubenslehren beyzuftimmen , fuchte auch andere 
durch Lehren und Schriften einen Gefhmad an benz 
felben bepzubringen. Hieruͤbet ward er auf Befehl 
ded Neftors der Univerfität eingeſperrt, und mußte 
1523. fiebenzehn der Lehre halber verdächtige Artikels 
welche nachgehends Luther felbft mit Anmerkungen 
herausgegeben , öffentlich widerrufen, auch wurde 
ihm zur Strafe auferlegt 7 feine ganze Lebenszeit in 
dem Kloſter Ettal hinzubringen. Es ift aber fald > 
dag er au gedachten Wiedertuf durch Vedrohung IF 
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dem Scheiterhaufen ware gezwungen worden. Er 
fand aber Gelegenheit zu entfliehen, gieng nach Wits 
tenberg , und wurde vom Luther nach Preuffen ge⸗ 
ſchickt, predigte allda 18 Monat, kam hierauf wie⸗ 
der nach Wittenberg, ſodann nach Augsburg, all 
wo er 1534. als Lehrer der dritten Klaſſe an dem 
Gymnaſium zu St. Anna angeſtellt worden, und 
1536. in dad Würtenbergifche , ward daſeloſt erft- 
lich zu Leonberg , hernah zu Winnenden Prediger, 
und ſtarb 1545.- Er fchrieb | SUR; 


Ennarrationes Evangeliorum dominicalium 
ad dialecticam methodum & rhetoricam difpo- 
Sitionem accommodatas adjedtis locis, ‚theologi- 
cis & fubnexis aliquot propofitionibus;, °  - 
Ettliche Fragſtuͤcke von den Asuptpunf- 
ten chrutlicher Religion. | — 

Einige Schlußreden von der HiefleaSeg» 
feuer und Ablaß. ns 


y 
Joͤch. gel. Lerif, Geſn. Epit. Bibl. Crufi Au- 
nal. Suev. Med, Annal. Ingolſt. — 


Seelender (Wolfgang) ein Benediktiner und 
Prior zu St. Emmeran in Regensburg, war von 
Proſchowitz in Böhmen gebuͤrtig, wurde von ſeinem 
Abte Hieronymus Weiß das drittemal nach Prag zu 
dem Haiſer Rudolph, und dem paͤpſtlichen Nuntius, 
— nach Rom zu Klemens dem Achten 1597. in 
Betref ber Klofterprivifegien abgeordnet, wo ‚&% fei- 
nen Auftrag ſehr geſchickt und mit dem beßten Et- 
folge ausführte. Cr wurde nachgehends 1602. zu 
Abt des Klofterd Breunom in Böhmen erwählt, wel- 
chem er mit allem Ruhme vorftund, und den 7. Sep: 


tember 1619. jtarb, Cr ſchrieb 
Rrz Hifto- 
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Hiftoriam legationis fue & actorum circa 
retenſam & tentatam monafterii. Vifitationem 
ub regimine Dui. Hieronymi Abbatis ad S. Em- 
meramum.: | | 

Liegt zu St, Emmeram im Manufeript, 

Orationem in Synodo pragenfi ab Archiepi- 

fcopo Zbygnzo 1605. habıtam, 

Diefe Rede ift verloren gegangen. 

Vitas SS, Wolfgangi, & Romualdi Abbatis 
ad S, Emmeram, 

Liegen zu St. Emmeram gleihfald in dem Ma— 

nufeript, 

Simulacrum Auftrie carmine heroico. 

Wird unter den Handſchriften der Bibliorhef des 

Klofterd Breunow aufbehalten. 


| Ziegelb. Hit. lie, Ord, S, Bened. P. IV. 


Seelhamer ( Ehriftoph) ein Doftor der Got: 
teögelehrtheit und Stadtpfarrer zu Weilheim , ges 
bohren zu Burghaufen in Bajern, ftarb nad) frepres 
fignirter Pfarr 1708. zu Salzburg, alwo er vorher 
Stadtfaplan geweſen. Er hat mehrere Bande Pros 
digten in Drucd unter dem Zitel Tuba, als Tuba 
snagrammatica , civica, ruftica &c, in lateint- 
ſcher Sprache herausgegeben , von welchen mir aber 
allein befanıı geworden. 


Tuba auagrammatica, five Conciones in Be- 
o per annum occurrentia, Auguft. Vind, 1702 

arto, 

Tuba anagrammstica , five Conciones in Do- 
minicas per annum. Ibid, 1703. 4to. | 


| Leuth, Chron, Weflofont. wo; 
GSeel⸗ 
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Seelmann (Leonhard) ein bajerifcher Medikus, 
welcher in Grienew. Alb, Bavar. jatr. vorfömmt ; 
ich zreeifle aber ſehr, ob e& nicht etwann Seelmayr 
heiffen fol, indem einer dieſes Namens ,. und, zwar 
mit gleihem Vorname 1597. zu Ingolſtadt den me- 
dieinifhen Doktorhut erhalten , wie in Meder. An- 
nal, Ingoltt. zu erſehen. on ihm befindet ſich in 
Ign, Thierm, Confult, & Schol, med. MSS,  . 


‚ Conflium medicum de ülcere inteflini recti. 
— 


| Grienew, Alb. jatr, N 


Seidel (Johann) ein Geiſtlicher und afeetifcher 
Dichter in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhun— 
dertö , don Hohenaſchau in Oberkajern gebuͤrtig, 
von welchem mir mehr nicht bekannt iſt, als daß er 
herausgegeben — 


Pain & brevem Orationis dominicæ & Paflio- 
nis Chrifli meditationem profa & carmine fap- 
phico compofitam. Salisb, 1694, 12, 


Geld (Georg Sigmund) ein berühmter Rechts 
gelehrter, bajeriſcher Rath, und faiferlicher Kanzler‘, 
war zu Augsburg 1516. , oder wie andere wollen 
1521. den 21. Jenner gebohren. Er wurde vom 
Raymund Fugger mit deſſen Soͤhnen 15 31. auf die 
hohe Schule nach Ingolſtadt geſchickt, machte hierauf 
mit eben denfelben eine Reife nach Italien, wo er fih 
neben andern Wiffenfchaften , als der Gefchichte, 
Mathematif, und griehifhen Sprache hauptſaͤchlich 
auf die Erlernung der Rechte legte, und zu Bono: 
nien den Romulus Amufäus , dann zu Padud 
den Lazarus. Bonamici hörte 3 Nach zwey Kap: 
ven gieng er 1536. mit eben diefen Fuggern nad 

Ar 4 Frank⸗ 
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Srankreih, Ram vom da wieder nad einem eben fo 
langen Aufenthalt wieder nah Italien, nahm zu 
Padua die Doftorwürde in der Nechtögelehitheit, 
und fehrte endlich nah Deutſchland zurück, da er 
ſich na Speyer begab , und bey dem dafigen Reichs— 
Fammergericht die Stelle eined Advofaten verſah. Er 
wurde bierauf auf Anempfehlung Anton Fuggers 
Rath bey dem Fuͤrſibiſchof zu Freyſing Heinrich Pfalz: 
grafen am Ahein , da er den auch bald bey übrigen 
bajerifchen Hetzogen befannt, und vom Herzoge Fud: 
wig zu Landshut gleihfaus zum Nath ernannt wur- 
de, welcher ihm auch dje Zochter feined Kanjlers 
Thomas Rudolph zur Che gab, Indes verbreitete 
fih der Ruf von feinen Werdienften , feiner Geſchick⸗ 
lichkeit und ausgebreiteten Kenntniſſen immer weiter, 
ſo daß Kaiſer Karl der Fuͤnfte ſelbſt ihn zu ſeinen 
Kath ‚haben wollte; und er trat auch wirklich mit 
Erlambnig des Herzogs von Bajern, als folder 1546. 
in deffen Dienfte. Er ſetzte ſich bey denjelben bald 
in ſolche Achtung und Gunft, daß er ihn von diefer 
Zeit an zu den geheimften und wichtigften Reichs— 
und Staatdangelegenheiten zog , und endlih gat 
1547. zum Reichsvicekanzler machte , bey welcher 
Stelle er in die damaligen Begebenheiten unter det 
Kegierung diefes Monarchen großen Einfluß hatte, 
indem berfelbe die Leitung der vorzüglichiten Reichs⸗ 
gefhäfte feiner Einfiht und Klugheit meiftend an⸗ 
vertraute. Nachdem Karl der Fünfte das Kaiferz 
thum 1558. freywillig aufgegeben, wurde auch Geld 
feines biöperigen Amts entlaffen , aber dom Kaiſer 
J—— „ der feinem Bruder in der Regierung ge: 
olgt ware, nad dem Tode feined Kanzlerd Jonas 
diefe Stelle wiederum zu übernehmen berufen, Ends 
lich hielt er bey diefem Kaifer um die Erlaubniß an 
dieſes hoͤchſtbeſchwerliche Amt niederlegen re 
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Leben für fih in Ruhe befchlieffen zu daͤrfen, wel⸗ 
ches ihm auch 1563. von demſelben bewilliget wurde, 
mußte aber doch wegen einigen vorgefallenen Geſchaͤf⸗ 
‚ten von Wichtigkeit bis 1564. an deſſen Hofe vers 
bleiben, da er dann im Monat Junius ſich mit fei- 
ner Semablinn (mis welcher er aber Feine Kinder er- 
zeugt) nach Bajern auf feine Güter, und zu feinen 
Büchern, deren er in mebrern Orten eine große An— 
zahl hatte, begab. Hier nahm er fi nun vor der 
erwünfchten Ruhe zu genieffen,, und feine Schriften 
theild auf feinem ihm vom Herzoge Albrecht geſchenk⸗ 
ten Schloffe theils zu Münden zu durchgehen, und 
in das Reine zu bringen. Er wurde hierauf aber- 
mald nad dem Tode Ferdinands vom Kaifer Mari: 
miltan dem Zweyten an feinen Hofe verlangt, da⸗ 
bin er ſich auch durch fehriftliche Ermahnungen und 
Anfuhen Philipp Königs von Spanien , und Al⸗ 
brecht Herzogs in Bajern zu verfuͤgen bewegen ließ, 
aber nicht mehr als Kanzler, ſondern als erſter und 
vornehmſter Rath deſſelben. Als er ſich daſelbſt kaum 
ſechs Monate befand, und einsmals von einem Luſt⸗ 
ſchloſſe des Kaiſers außer der Stadt Wien, dahin 
ihn derſelbe berufen, wiederum zuruͤckkehren wollte, 
hatte er das Ungluͤck, daß die Pferde mit dem Wagen 
durchgiengen, und da er aus demſelben ſich durch ei⸗ 
nen Sprung retten wollte, auf einen Stein fiel, 
ſich die Schlafe zerfchmetterte, und alfo no in eben 
der Stunde feinen Geijt aufgeben mußte im Jahre 
1565. den 26. May. Sein Feichnam ward unter 
Begleitung einer unzählichen Menge Volkes zu Wien 
in der Minoritenkirche zur Erde beftattet. Cr war 
in der Geſchichte, Alterthuͤmern und Mathematik tref- 
ih erfahren, ein Kenner vieler Sprachen ‚, und 
nebft der griechifchen der fpanifchen, italienifchen und 
franzöfifchen mächtig , m auch die Geometrie 
5 und 


— 
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und die Muſik, in welcher er ſelbſt ein Meiſter auf 
der Laute war. Wie lieb und angenehm Er Karl 
dem Fuͤnften geweſen, kann aus folgender Anekdot ab⸗ 
‚genommen werden : Als ſich diefer Kaifer zu Fliſ⸗ 
fingen mit ihm bis in fehr fpater Nacht unterredete, 
und Seld nun gehen mollte, alles aber aus den Hof⸗ 
feuten fich zur Ruhe begeben , oder fonft zerfireuet 
hatten , und Niemand vorhanden war , hat er ihm 
felbften die Stiege hinabgeleuchtet mit diefen Wor⸗ 
ten : Laffe dir diefed von dem Kaifer Karl, den fo 
viele Kriegäheere und Leibwachen einsmal umgeben, 
und den du nun allein, und von feinem Hofe fogar 
verlaffen fichft , dem du feldft fo viele Fahre gedient, 
zu einem Angedenfen ſeyn, daß er dir anikt dienet, 
und dad Licht vortragt. Seine Schriften find 


Repertorium Juris quafi prorfus novum CON- 
fettum. 

Genealogie maximarum Familiarum, 

Res geftz D. Caroli V. 

De Origine & Succeflione Regnorum & fa- 
miliarum. ” 

Bedenken an Kaiſer Ferdinand, wie des 
Pabſis Pauli des Vierten unbilligem Anmaſ⸗ 
fen wider Se, kaiſerliche Miajeftär Wahl 
durch die Ehurfürften des heiligen roͤmi⸗ 
fchen Reichs, ohne des Pabftes Bonſens ge 
fcheben, zu begegnen fey. Tranff. 1612, 410 
und abermal ebendaf. 1618, gto. In welchem Wer⸗ 
ke die Frage unterſucht wird: — 

Utrum Cefar , abdicaturus Imperium, id ın 
manus romani Pontificis refignare debeat. 

Es irret daher Köcher im gelehrten Lerifont > 
und mit ihm alle übrigen, welche aus diefet Schrift 
mehrere unter verſchiedenem Titel machen. | 


Differ- 
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- Differtatio de Legatis, welche er noch in ſei⸗ 
nen Studierjahren 1537. gefchriebel 
Er hinterließ auch viele, und hoͤchſtwichtige Con- 
Glia, wovon einige im Drucke erſchienen ſeyn follen, 


Veirh. Bibl, Auguft. Alph, V. Pantal, Profo- 
pogr. Adami Vit. ICtor, Annal. ‚der bajer. 
Littet. Gundl. Hiftorie der Gelehrt. König. 
Bibl, vet. & nov, | 

- Gerlinger .( han; ein Kapellan Ludwigs 
Bifhofs zu Chiemfee im Anfange des 16, Jahrhun⸗ 
derts ſchrieb 1510. 


Chronicon, liegt im Kloſter zu, St. Peter in. 
Salzburg im Manufeript. . | 
Chron. novifl, Monaft, S. Petri ibid, 


Seyfrid, ein Abt Benediktinerordens zu Tegern⸗ 
ſee, war vorher ein Moͤnch zu Hersfelden, wurde 
1048. durch Kaiſer Heinrich dem Dritten dem Kilos 
ſter Zegernfee ald Abt vorgeſetzt, und farb 1065. 
Man bat von ihm viele Epifteln , wovon ſich ſechs 
in Pez. & Hueb. Codic, diplomat. P. I. befinden. 


Hund. Metrop, Salisb. Joͤch. gel. Lexik. Schött- 
gen. Bibl, lat. med. & inf, cet, 


Seyfrid (Heinrich) ein Franciskaner der tyro⸗ 
liſchen Provinz , war zu Geiſenfeld in Bajern geboh⸗ 
ven, bekleidete die hoͤchſten Ehrenſtellen feines Drdens, 
und farb zu Innsbruck den 4. September : 1636, 
Er fchrieb Das: 


Vitam & Regulam Fratrum & Sororum ter. 
ti Ordinis S. P, Francifci, feu Statuca — 
nobiis 
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nobiis dicti Ogdinis Provinciæ tyrolenfi fubje- 
Eis. Oenip. 1624. 4t0. | 
Cor fantum flagrans amore feraphico , de 
confraternitate S. Francilei tractans. Ibid. 1631. 
1668. 12mO, 
Traftatum de SS. Chrifti Vulneribus quiete 
fecura animz. Ibid, 1616. 12mO, 


| Greid. german. Francifc, 


Seyler, oder Sailer (Gereon) fonft aud Wi⸗ 
giles, oder Anthopedios und Plomenthaler 
genannt, ein berühmter Medikus des 16. Jahrhun⸗ 
dertd von Blumenthal bey Ada einem bajerifchen 
Städtchen geblirtig, ftudirte die Heilkunde zu Ingol- 
ftadt, wo er auch Moderator des Contubernii Dra- 
conis , und Doftor Edens eifriger Anhanger wat, 
nahm dafelbit 1527. die Doktorwuͤrde, und gieng 
hierauf nach Augsburg , wo et Stadtphyſikus wur- 
de , und ſich durch feine gluͤckliche Kuren großed Lob 
erwarb 1535. wurde er mit dem Prediger Baſpar 
guberinus in Religionsangelegenheiten nach Wit⸗ 
temberg zum Martin Luther abgeordnet. Er ſtarb 
zu Augsburg 1563., und ſchrieb 


Woas die Peſtilenz an ibr felbft fey, mit 
Urfachen und Arzneyen. Augsburg 1535. 
uarto. 


4 Med. Annal. Ingolft, Veith. Bibl. Auguſt. 
Alph. I. Joͤch. gel. Lexik. — 


Siegersreitter (Johann) ein Jeſuit gebohten 
zu Straubing, lehrte 1614. auf ber Univerfitat zu 
Ingolſtadt die Weltweidheit, war Rektor des . 
Jums zu Altenötting von 1641. bis 1644 Sant 


Sie Sif. 637, 


ift mir von ihm mehr nicht befannt , ald daß er ge⸗ 
ſchrieben er 


Difputationem logicam de refta Dillertatio- 
ne. Ingolit. 1616, | = 

Theoremata & Problemata philofophica de 
vita mortali. Ibid. 1617. | | 

Inveftigationem philofophicam vitz prime & 
immortalis, Ibid. eod, an, | z 

Er bat fernerd Chronicon Urkis Straubingz 
he binterlaffen, auf welde ſich Chris 

oph Hallwax in feiner Hiftoriz foflavienfi fs 

ters beziehet. \ 


| Med. Annal, Ingolf, 


Siffanus (Laurentius) ein Doktor dee Rechte 
von Brunsfelden gebürtig,. wurde 1570 Profeffor 
der griedifhen Sprache zu Ingolſtadt, und flarb das 
felbft den 4. May 1579. Er überfekte aus dem: Gries: 
chiſchen in die lateiniſche Sprache | 


Tbeopbila8i Explanationes. in Adta Apoftos. 
lorum, Colon. 1668. Fol. | 
. Gregorii Nyfeni Orationem de Deitate Filüi - 
& Spiritus fancti. Ibid, 1668, Fol, 
Fernerd hat man von ihm 
Orationes quinque de laudibus Linguæ græ- 
cz &.lfocratis, 1564. n — 
Sind auch mit den obigen zweyen Werfen zu 
Köun 1668, in Folio zufammgebruct worden. 
Tractatum de Feudi recognitione, 


j L Med. Annal. Ingolf. Joͤch. gel. 2er. Fabric, 
| Sim 
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Sinhueber ( Edmund) ein Abt des Benedikti— 
nerklofterd St. Peter in Salzburg, mar — 
ren, legte 1653. den 23. November die Ordensge⸗ 
luͤbde ab, verwaltete vorher dad Amt eines Schaft: 
ners und Priord , und ward den 3. Dftober 1673. 
zum Abt ermählt, ftand dem Klofter fehr loͤblich vor, 
und ſtarb den 19. May 1702. Er hinterließ im Mas 
nufceript 


Hiftoriam Ecclefie Plainenfis. 
j Hift, univ, Salisb, 


Soiter ( Melchior) ein Nechtögelehrter und 
Hiftorifus in dem 16. Jahrhundert, war von Lands⸗ 
berg in Bajern, nicht aber, mie Joͤcher in dem ger 
febrten Lexikon irrig dafürhätt, aus Churland ger 
bürtig, und Eigenthümer des in Oberbajern gelege⸗ 
nen Landguts Windach, wie auch ein Muglied der 
erſten bajeriſchen gelehren Geſellſchaft. Er hatte zur. 
Ehe Konftantia eine Tochter des berühmten Stadt-⸗ 
ſchreibers in Augsburg Bonrad Peutingers, die 
ebenfans ein in: Wiffenfhaften erfahrnes Frauenzim⸗ 
mer geweſen. In der Dichtkunſt in der Hiſtorie und 
in. der Mechtögelehrfamfeit war er wohl bemandert, 
und fchrieb 2 * 


De Bello pannonicö Libr, I. , welche in Sim. 
Schardii Scfiptor. Rer. german. Tom. Il., mie 
aud in Joan, Bongarfii Scriptor, Rer, hungat, 


en. . 

Stratagematicon, & Rerum turcicarum Epi- 
tomen, —— | 

Ferners hat er Joan. Schottenbeckii |Librum ge 
Turcarum Magiftratibus militaribus zu Augsburg 
1583, in 4to bernusgegeben, 

*⸗ Joͤch. 
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Joͤch. ‚gel. Leif. Gen, Epit, Bibl, Lipp. Nachr. 
| von gelehrt. Geſellſch. i * 


Someting von (Erneſt Friderich) ein geſchick⸗ 
ter Rechtsgelehrter, Faiferficher Pfalzgraf , und ſalz⸗ 
burgifher Rath, war. zu. Linz in Defterreich geboh⸗ 
ren, ſtudirte die Rechte zu Salzburg , und nahm 
daſelbſt 1691. die juriftifche Doftorwürde ,. kam noch 
in diefem Fahre ald Rechtslehrer nach Tuͤrnau in Une 
garn,, und lehrte daſelbſt bis 1695. die Ynftitutio- 
nen, in welchem jahre er nach Salzburg als ordent- 
licher, Lehrer der. Panvdeften berufen wurde, und dad 
Jahr darauf das Lehramt des Koder, und des deut: 
fhen Staatsrechts erhielt, mußte: aber ‚bald durch 
einen . frühezeitigen Tod fein Leben ‚enden den ten 
September 1697. im 27. Jahre feines Alter, Er 
hinterließ folgende Schriften Ä 


Manipulum Controverfiarum ex univerfo Ju- 
re. Salisb. 1696. 4to, | 
‘ Semicenturiam Controverfiarum ‚Aluftrium 
ex. univerfo Jure canonico,, publico, civili, 
cfiminali , feudali, Ibid. 1696, 4to. i 
. Introdudtionem in. univerfum Jus juxta fe- 
riem IV. Librorum & Titulorum Inftitutionum , 
imperialinm ex Jure naturz , gentium, cano- 
nico,. publico, privato, feudali, criminali con- 
cinnatam. Ibid, 1697. 8vo. Ä 


Dieſes Werk hat nah dem Tode des Autors der 
DBenediftiner und Profeffor Robert König. weit: . 
laͤuftiger auszuführen angefangen, ald er aber dar⸗ 
über geſtorben, hat ſelbes der Profeffor Juris zu. 
Salzburg Joſ. Adam Ayblinger um. mehr als 
ben dritten Theil vermehret, und 1714, in 4to. da⸗ 
ſelbſt herausgegeben. ee 

— Hit, 
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4 Hift. univ. Salisb, Zaun. Nachr. von ſalzburg. 
Rechtsl. | | 


Spanheim ( Friderich ) ein veformirter Got: 
teögelehrter , gebohren zu Amberg ben 1. Senner 
1600. Sein Vater Wigand war Doftor der Theo— 
fogie, und Churfürft Friderich dem Fuͤnften von der 
Pfalz Kırhenrath gemefen. Er ſtudirte zu Amberg 
und Heidelberg , nahm an dem fehtern Drte 1619, 
dad Magiflerrum , gieng 162:. nad) Genf und Pa- 
ris, machte 1625. eine Neife nah England, fam 
hierauf wieder nach Paris , und blieb eine Zeit lang 
daſelbſt, begab fih von da abermal nad) Genf, wo 
er 1627. einen philofophifchen Lehrſtuhl erhielt, wur⸗ 
de bald hernach Prediger, und 1631 Profeſſor der 
Theologie ; 1642. bekam er einen Ruf zu dem name 
fihen Lehramt nach Leiden, melden er auch annahm, - 
und ſich vorher zu Bafel die theologiſche Doftor: 
würde‘ ertheilen ließ: Seine vielfältige Arbeiten aber 
waren Urfahe, dag fein Leben von feiner langen 
Dauer war , indem er 1649. den 30. April verftard, 
und hinterließ ‚einen Sohn auch Seiderih genannt, 
deffen Name ebenfalls durch feine vortrefliben Wer⸗ 
fe bey den Gelehrten berühmt ift. eine Schriften 
aber find 


Dubia evangelica partibus tribus diſeuſſa. 
Exercitatio in Epiſtolam ad Hebræos. 
Chamier contractus. 
Exercitationes de Gratia univerfali, Vol. Ill. 
Geneva rettituta- . 
Vinditie de Gratia univerfali contra Aml- 

raldum. a 
Epiftola ad Cottierium de conciliattone con⸗ 

troverü® de: Gratia univerfali, 


2 j “ Epifto- | 
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Epiftola ad Buchananum de Controverfis Ec- 
<lefiarum anglicanarum. Mi: | 
Difpp. Anti - Anabaptiftice XXX. 
Dilputat. theologicz mifcellaiiez. 
Laudatio funebris Friderici Henrici Araufionum 
Principis , dafür er soo Dufaten befommen , und 
ſtehet felbe au in Guil. hateſii Vitis feledtis,; 
Oratio funebris in Obitum „Joan, Poliandri a 
Kerckhoven. . 2 


In franzöfifcher Sprache ſchrieb er 


 . Le Soldat Svedois,, qui defcrit les Adtes 
guerrieres de fon Roy faits en !’ Empire depuis 
fon entree en celui P an 1630. jusg. & fa mort 
1632. 7" ce 
Herr de Grenaille hat den andern Theil dazu 
verfertiget. — — 
Tableau d’ un, Princefle repreſentant divers 
myfteres & intrigues des nos tems, ou memoi- 
res fur la vie & la mort de Louife Julienne 
Ele£trice Palatine , ohne Namen, — 
Le Mercure Svilſe. — EN 
Commentaire hiftorique. de lä vie & de le 
mort de Chriftoph Vicomte de Dhona. 
Le Throne de grace, de jugement, & de 
glorie. = 
Er hinterließ auch noch verfchiedene andere Mas 
nuferipte, welche man aber , weil ers mit einer uͤberaus 
ſchlimmen Hand geſchriehen, nad feinem Tode ‚nicht 


bat leſen, noch durch den Druck bekannt machen 
17 53 


J N So, gelehrt. Lerif, Witt, diar, biogr, Freh, 
“1 Theartr, Ä " 


Ss Epedie 
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Svpeckle (Daniel) ein ſehẽ erfahrner Kriege: 
baumeiſter ſtand um 1576. in bajeriſchen Dienſten. 
Als Kaiſer Mas der Zweyte in ebenbeſagtem Jahre 
eine große Anzahl deutſcher und italieniſcher Baumei- 
‚ter um über die Befeftigung der ungarıfhen Gränz: 
‚feftungen unter dem Worfig des berühmten Lazarus 
von Schwendi eine Berathſchlagung zu halten berief, 
‚war er aud einer unter denen, die dabey zugegen 
gewefen. Mehrere Nachrichten von ihm habe ich nicht 
finden können, Er hat geſchrieben 


Vieue Architeötura von Veftungen , wie 
ſolche an Städten, Schlöffern , Blauſen zu 
Waſſer und Land, Berg und Thal follen er⸗ 
bauet werden ‚, mit Kupfern, von welchem Werke 
mir eine Auflage, fo zu Dreöden 1736. Fol. erſchie⸗ 
"nen , befannt if. 


Speer (Michael) ein Sefuit gebohren zu Muͤn⸗ 
- den, trat 1612. mit 17 Jahren in die Societaͤt, 
“fehrte anfangs die Philofophie , ward hierauf Rek⸗ 
kor des Kollegiums zu Regensburg, und ſtarb allda 
an der Peſt, welche er von einem damit behafteten, 
deſſen Beicht er angehoͤrt hatte, erbte den 22. Au⸗ 
guſt 1634. Cr gab in deutſcher Sprache mit Vers 
ſchweigung feined Namens heraus 2 | 
. -Libellum de Sanctis ex omnium hominum 
genere colle£tis, 


1 Aleg. Bibl. Soc. Jef. Joͤch. gel. Lerif. 


Sprenger (Fohann Theodor) ein Recttge⸗ 
‚keprter und fürftlih‘r felzburgifber Kanzler in * 
zweyten Haͤlfte des 17. Jahrhunderts, wurde, & 
lich außerorbentlicher Lehrer der Rechisgelehrthent 
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der Univerfität zu Heidelberg , hietauf Befffcher, dann 
Tachfenmagdeburgiftper , und endlidy 1862. pfal zwey⸗ 
bruͤckiſcher Hofrath: 1663. ſchickte ihn der Herzog 
als Geſandten nach Regensburg, in welchem Kara 
ter er aber nur ein Jahr verblieb, —8 die 
katholiſche Religion annahm, und Kanzler zu Salz: 
burg wurde. Er hat geföhrieben 9 J 


Bonum Principem cum illuſtribus prætenio 
nibus. Francof. ad Mæn. 1652. 8. min. + 
Librum novum juridico - politico. hiſtori. 
cum de Modico, quid caufet ex Jure divino, 
civili, feudali & receflibus imperii dedudtum. 
Ibid. 1658. 8vo, | a 
«.. Diflertationem de ambiguo Fortune Imperio, 
Lucernam ‚Juris publicı moderni Status S,R, 
Imperii. Francof. 1665. ee ee RR a 
_  Elychniam ad 'melius lumen ſuæ Iuteftie de 
mogerno S. R. Imperii ftatu accenſam. Ibidem, 
"1600. 8vo. a en a — 
Porſpicillium Orbis chrifiani. : - : 
Synopfin Juris public, .. ,. Er. 
Infticutiones Jurisprudenti@ public. Fram 
cof. 1667. BE J ——— 
Fontes Juris publici romano - germanici, 
Ibid. 1866. 8v0. en 
‚ „Tacitum axiomaticum de Principe, Miniftris 
& Bello, ı2, j | . 
Poloniam novo - antiquam. Francof, 1656, 
Octavo. | N 
Romam novam, Ibid, 1660, 8v0. F 
ie Decifiones feu confültationes aliquot juri« 
icas. 
Reſponſa aliquot diverſorum Jurisperito- 
rum, | 


| & 8 2 Praxin 
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Praxin & ufum globi terrefris & czleftis 

— D. R. zu Jena 1691. vermehrt herausge 
eben. 

P _Prxfationem ad Hippocratis aphorifmos : 
Lud, Gänfioselegiace redditos. | 
 Traetatum de Vicariatu $. R. Imperii, 

De Jure zdificiorum. Francof. 1655. 12. . 

Einige feiner jüdifhen Werfe find zu Sranffur 
‚1666, in 800 zufammgedrucdt berausgefommen un 
ter dem Zitel 

Opufcula Juris publici felectillima, 


1 35h. gel. Lerif, allgem. hiſtor. Lexik. Morhof 
“Polyhitt. — 


Spuel (Matthias) ein regulirter Chorherr de 
Stifté Pollingen in Oberbajern, lebte gegen das En 
de des 15. Jahrhunderts, war ein treflicher Predi 
er, und in den Wiſſenſchaften wohl bewandert. € 
Hinterlieg verſchiedene Schriften, melde ın einen 
großen Koder gebracht , dafelbft aufbehalten werden. 


| German, Canon. auguftin. 


Stainbacher (Placidus) ein Abt des Benedik— 
 tinerflofterd Frauenzeu in Unterbajern , wurde — 
aus dem Kloſter Mallersdorf 1694. poſtulirt. Bor 
ſeiner Erhebung zu diefer Würde verwaltete er ver: 

fhiedene Aemter unter andern, die eines Priord und 
Rovitzenmeiſters, wurde hierauf zu Salzburg Regens 
des Konvifts der Religiofen, und dann Profeffor der 
Theologie bey dem gemeinen Studium der bajerifpen 
“ Benebiftiner - Kongregation, endlich aber zum Gent 
ralvorfteher eben diefer Kongregation erwäplt. 
“wurde feines ſcharfſinnigen und Eugen Verſtandes 
halber feiner Zeit nur. Oraculum Confiiormn ges 
nannt / 


— 
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hannt, und farb "als jubilirtet Priefter, und Relis 
gios den 25 December 1720. Erehat einige Schrif⸗ 


ten hinterlaſſen, wovon mir allein bekannt iſt. — 
Tractat. de virtute Pœnitentiæ. Ratisbonz; 
3693. 8vo. ERW 
I Ziegelb. Hift. lit. Ord, S. Bened, P. III. ; 


Staindel (Johann) ein Kanonikus und Kuſtos 
der Domkirche zu Paſſau in der letzten Hälfte: des 
15. Jahrhunderts, hatte ſich nebſt andern Wiſſen⸗ 
ſchaften beſonders in der gelehrten Geſchichte wohl 
umgeſehen, in welcher er mehr als gemeine Kennts 
niffe , und Erfahrenheit für damaliges Zeitalter bes 
Sag. Er hinterließ bendfhriftlih 

Librum de Scriptoribus ecclefiafticis, Folio, 
Lieget in der Bibliothek des Benediktinerflofterd Form⸗ 


* Chronicon generale, feu colleötanea hiftori- 
ca ab Ortu Chr. ad: An, 1508, fo Sel. Andr. 
von Oefele in feinen Script. Rer, boic. Tom. I. 
aus emem handfhtiftlichen Köder der churfürftlichen 
Hofbibliothef zu München herausgegeben. 2 
.. ] Oefel. Monit. prev, loc, cit. 


.. Stainhaufer (Johann) ein Rathöherr zu Salz: 
burg, blühete im Anfange des vorigen Jahrhunderts 
and ſchrieb ua ee ee, 

Opus hiftoricum de Sandtis Salisburgenfibus 
‚anno 1602. Part, II. Fol. Liegt in dem Klofter zu 
St. Peter daſelbſt im Manufeript. 4 


7 


&33 ee 
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Es beſindet ſich auch von ihm handſchriftlich ein 


Chzonicon falisburgenfe in. der . rhedigerianifchen 
Bibliothek bey der evangelifben Kirche in Breslau, 
welches vieleicht mit dem obigen Opere de SS, Sa- 
Jisburgent. eines iſt. 


Chron. noviff, Monaſt. 8. Petri Salisb. ſchleſo 
ſche Kernkronik. 


Stainmayer (Michael) ein Prodft des ehemas 
figen Prämonftratenferftifts , und Klofterd Ofterhos 
fen im Niederbajern von Landshut gebürtig , ward 
1675. den 22. May zu diefer Würde erwäplt, und 
fiarb den 1. Jenner 1701. Er gab heraus 


Hationale Ecclefiafticum , oder geiftliches 
Bruſtblatt, d. i. cbriftliche Predigten auf 
alle Sonn » und Seyertäge des Jahres, TIER 
Theil. Münden, 1684. 410. ER | 

Deffelben, 2ter Theil. Chendaf. 1685. 410, 

_ Rationale apoftolicum, oder chriftliche Pres 
digten von den heiligen Apofteln, ter Theil, 
Ebendaſ. 1684. ato. 
Mariale, oder marianiſche Schatzkammer, 
ater Theil. Ebendaſ. 1690. 4to. — 
Sieben gilf - und Troſtpredigten über 
die fieben Werke der Barmherzigkeit. Nürne 
bergr 1699. 8v0. 
« Epitomen Bibliæ facrz. Paflav, 1676. 8vo. 


Staphylus (Friderich) ein berüßmter Gottede 

get des 16. Jahrhundert , ‚wurde zu Osna⸗ 

ruͤck in Weſtphalen den 27. Auguſt 15 12 gebohren, 

wo fein Vater LTudeken Staphellage, das heift 

Nach deutfher Mundart Ludwig Stapbell: det 

Zunge, anfangs der Herren von efterpolden * 
mann; 
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mann , hernach bey dem Biſchof Erich zur Osnabruͤck 
Kaftner gewefen : Seine Mutter Anna war eine ger 
bohrne Birfmänninn von Danzig. Da er feine Aela 
tern fehr frühezeitig verlohr, fo nahm ihn feiner Mut⸗ 
ter Bruder Eberhard Birfmann zu ſich, mit welz 
chem er fhon in feiner Jugend eine weite Reife tiber 
Anfterdam, und Hamburg nah Danzig machte; von 
da gieng er nad einigem Aufenthalt mit feinem Vet⸗ 
ter nah Kauna in Lithauen, und lernte: dafelbft die 
lithauiſche und ruffiihe Sprache. Daher mag es ger 
fommen feyn, dag ihn Bornel Loos in catal. il- 
luſtr. germ, Scriptor. und mehr andere für einen; 
gebohrnen Liefländer oder Meuſen gehalten. Zu bef- 
ferer Fortfegung feiner Studien ſchickte ihn fein Vet⸗ 
ter auf die Univerfitat zu Krafau , wo er in den 
Wiffenfhaften, und in der lateiniſchen und griedi- 
ſchen Sprache einen fehr guten Fortgang. machte, 
auch die pohlnifhe Sprache mit vieler Fertigkeit ers 
griff. Er that hierauf mit dem nachmaligen Bifchofe 
zu Luͤbeck Johann Holtfilter als deffen Sekretär 
eine Reife nach Italien, wo er nach deffen Ruͤckkehr 
in Padua eine Zeit lang verblieb, und dafeldft ein 
Kollegium über Lombardi Senrentiss hörte. - Um 
1536. fam er nad Wittenberg , wo er fi) ganze zehn 
Jahre aufhielt, und ſich dafelbft den Luther, und 
Melanchton zu Freunde machte. 1541. wurde et 
Magifter, und bey dem zu Wittenberg ſtudirenden 
Grafen Ludwig von Cberftein und. Neugarten als 
Hofmeifter angeftellt : 1545. verlangte ihn. der Biz 
ſchof zu Münfter und Osnabruͤck Franciskus zu 
feinem. Hofprediger , er nahm ‘aber dieſe Stelle .nicht 
an, fondern murde auf Anempfehlung. ded Melanch⸗ 
tond im folgenden Jahre von dem Herzoge Albert: in 
Preufen zu einem Lehramt im theologiſchen Fache 
nach Königäberg Um diefe Zeit. verheurather 
u 4 te 
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te er ſich mit Ana einer Tochter ded damaligen Re: 
formatord zu Breslau Johann geil, eines gebohr⸗ 
nen Nürnberger, mit welcher er vier Söhne erzeug⸗ 
te. Nachdem er eine Zeit lang ald Profeffor an der 
Univerſitaͤt zu Königsberg geitanden , fi aber mit 
den Uebrigen nicht vertragen könnte, und immer in 
Zänfereyen und Streitigfeiten befondere mit Mil: 
helm Gnapbeus, und Andteas Oſiander vers 
wickelt war, verließ er Königsberg zwar unter dem 
Wormande eine Eibſchaft zu Breslau zu erholen, 
kam aber gar nicht mehr wieder dahin, und mg 
ſchon damals bey ſich beſchloſſen haben , zut katholi⸗ 
en Religion uͤberzugehen, welches er auch bald 
hernach in das Werk ſetzte. Gleich nach feiner Reli⸗ 
gionsveränderung trat.er in die Dienfte des Biſchofs 
zu Breslau Balthaſar von Promnitz, und begab ſich 
zu ſelben nach Neiſſe als deſſen Reſidenz, wo er 
fih beſonders mit Einrichtung einer guten Schule 
befchäftigte , und dem Bifhofe ald Rath in verſchie⸗ 
denen Werbefferungen ber Geiſtlichkeit feht nüßliche 
Dienfte Teiftete. Der Ruf feiner Verdienſte, und 
befonderd feiner gründlichen Einfiht in die Kirchen⸗ 
reformation verbreitete ſich bald an mehrere katholi⸗ 
fie Höfe, fo dag ihm der roͤmiſche König Ferdinand 
der. Eeſie der Herzog Albert der Fünfte in Bajern, 
und der Erzbiſchof zu Salzburg Michael von Kien⸗ 
Burg zugleich in ihren Dienſten haben wollten. Er 
zog den römifhen König den übrigen vor wurde 
von demfelben um 1554. oder 55. zum Rath ernannt, 
und befonderd zur Reinigung feiner Lande von. der 
immer weiter um fic. greifenden futherifhen Lehre 
und Aufrechthaltung der katholiſchen Religion ger 
Braucht , worinn er auch einen ganz ausnehmenden 
Eifer bezeigte, ser wurde auch von demfelben 1556 
Auf den Reichstag nach Negenöburg, und u 
9 
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gende Jahr zu dem Religionsgeſpraͤche nach Worms 
abgeordnet. Endlich zog ihn der Herzog in Bajern 
in feine Dienſte, jedoch behielt er die Stelle eined 
Rathes bey dem Kaifer Serdinand bey, der ibn oͤf⸗ 
ters nad Wien, Innsbrück und Prag zu. fich foderz 
te, und feined Rathes bediente. 1559. wurde er 
abermal von dem Kaifer auf den zur Herftellung des 
Religionsfriedens nad) Augsburg ausgefchriebenen 
Reichstag abgeſchickt, und da er. bey demfelben in 
der Würde eined Doftord der Gotteögelehrtheit ers 
feinen ſollte, ſolche aber als ein bemeibter Mann 
auf Feiner katholiſchen Univerfität erhalten koͤnnte, 
fo mußte er hiezu an dem paͤbſtlichen Hofe befondere 
Erlaubniß fuchen, weldes ihm auch gleich bewilliget, 
und dem Erzbifhofe zu Salzburg Michael von Kien- 
burg durch ein Schreiben. vom Pabft Paul dem Vier⸗ 
ten nebft Ueberſendung des Diploms und des Dofs 
torhuts der Gewalt aufgetragen worden, ihn zum 
Doftor der Gottesgelehrtheit, und der geiftfichen 
—3* zu befördern, fo hierauf in Gegenwart der 

iſchoͤfe von Merfeburg, Worms und Lavant," dann 
vieler. Doftoren mit den gewoͤhnlichen Feyerlichkeiten 
geſchehen. 183 begab er fich mit feiner . ganzen 
Familie nah Ingolſtaͤdt, welche Stadt er ſich der 
Urfache halber zum "Aufenthalt erwaͤhlte , damit er 
dem Kaifer, dem Herzoge in Bajern, und dem Erz: 
biſchofe zu Salzburg defto leichter ‚und gefhmwinder 
mit feinem Rathe an. die. Hand gehen Fönnte. Bald 
darauf beſtellte ihn der Herzog zum Superintendent, 
oder oberften Aufſeher der ganzen Univerfitat zu Ins 
golftadt : Er befleidete diefe Stelle zwar nicht. lang, 
weil er öfters: von dem Kaifer und dem Herzoge in 
Geſchaͤften gebraucht wurde , jedoch) bat er fih um 
die hohe Schule feine geringen Verdienſte erworben, 
indem er verfchiedene — Lehrer dahin gehogen, 

85 als 
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als in der theofogifhen Fakultät: Martin Eiſen⸗ 
grein, Rudolph Klenkius, Georg Lauthe⸗ 
ius. In der juridiſchen: Baſpar Lagus Se⸗ 
baſtian Reiſacher. In der mediciniſchen: Adam 
Zandaus. Und in der artiſtiſchen, oder philoſophi⸗ 
(hen: Albertus Wimpinenſis, Ditus Jako⸗ 
beeus. Der Herzog aber brauchte ihn vorzuglich 
in Befihtigung der Klöfter und Dfarreyen, die das 
mal in großer Unordnung waren. Staphylus ftund 
bey den Großen, die feine Verdienſte erfannten , in 
vielem Anfehen. Pabft Pius der Vierte lieg ihm im 
Jahre 1562. im einem fehr verbindlichen Schreiben 
duch den Kardinal Borromäus hundert Goldfro: 
nen zuftelen, und im namlihen Jahre erhielt er 
vom Kaifer Ferdinand dem Zweyten einen Adels⸗ 
brief, auch der Herzog in Bajern hat ihm den in der 
Stadt Ingolſtadt liegenden Hahnenhof gefchenfet ; 
und denfelben in ein adeliches Mannslehen erhoben. 
Nicht minder hatten ihm auch feine Gelehrſamkeit, 
und raitlofe Bemühungen für die Aufnahme der ka⸗ 
tholiſchen Religion die Freundſchaft, und den Brief⸗ 
wechſel mancher großen Maͤnner und Gelehrten er⸗ 
worben. on der Mitte des 1563ſten Jahres fieng 
er an ſich mehrerntheils kraͤnklicht zu befinden, und 
da er ſelbſt wohl fahe, daß fi feine Lebenstage nicht 
mehr weit hinaus erſtrecken würden, ſo beurlaubte 
er fi zu Anfange des Jahres 15- bey dem Her⸗ 
z0ge in Münden, und begab fih nad Haufe , feis 
nen Eränffichten Umftänden beffer abwarten zu koͤn⸗ 
nen: Während feiner Krankheit hat er noch feinen 
Amanuenfis Daniel Prodelius ein ſehr ſchaͤtzba⸗ 
red Merk betitelt: Von dem legren Abfelle, in 
die Feder angegeben. Endlich nachdem er feit feiner 
Abſchwoͤrung der Iutherifhen Lehre ein "guter und 
eifriger Katholik verblieben, farb er ald ein ng 
A n 
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den 5. März 1564, in einem Alter von 41. Jahren, 
und ward zu Ingolſtadt in der Franciskanerkirche 
in dem Chor auf der Epiſtelſeite jur Erde⸗ beftattet: 
Seine Schriften find vn 


, ratio. de. litteris & precipue grecis: dicta 
in Schola uratislavians, Uratislav, 1550, 40. 
Synodus fanetorum.Patrum contra nova dog- 
mata Andres Ofiandri. Norimb, 1553. 4to. . 
... $. Marcus Anachoretes. feilicet Catp chris 
ftianus verfüs € greca Lingua in latinam pro Pues 
sis pie inftituendis. Niſſæ, 1555. s8vo. — 
Theologi Martini Lutheri trimembris Epi« 
tome, a * — Er . 
- ‚De topicis predicamentis , feu theologicis 
Principiis. F — ee 
„De materia prefentium Controverfarum 
theologicarum.: _ EUER a: 
„. De Succeflione & Concordis difeipulorum 
Lutheri in Aug. Conf. nuper eollecta Worma- 
tie durante colloquio, fine loco, 1558, 4to. & 
Antverp. 1562. 8vo, — | Ä 
Nach feinem Tode famfiefe Schrift auch in das 
Deutſche uͤberſetzt heraus mit der Auffchrift : Das 
Eleine Korpus der ganzen Theologie und 
Lehr Mart. Luthers in drey Theil gar art⸗ 
lich ausgetheilt. Ingolſt. 1575. 800. 
Hiftoria & Apologia utriusque partis catho- 
lcæ & confeſſionariæ de diſſolutione colloquii 
nuper Wormatiæ inftituti ad omnes catholicæ 
fidei protectores. Nifle, 1558. 8vo. s 
Man hat aud von. dem nämlihen Jahre eine 
wieneriſche Ausgabe... Es fam gleichfalls in Die deut⸗ 
fhe Sprache überfegt.unter der. Aufſchrift heraus: - 


Siftorie, 
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Ziſtorie und Gegenbericht beyder Pat: 
theyen, det Retholifchen und Aonfeffioni: 
en, von Zertrennung des Aolloquiums, ſo 
üngft zu Worms angejtellee worden, an 
alle. des katholiſchen Glaubens Befchüger, 
erftlich durch Srid. Stapbylum im Latein 
befchrieben , und nämlich dem wohlgebohr⸗ 
hen geren Herrn Friderich Grafen von Oet⸗ 
ting sum untertbänigen Gefallen durch eis 
nen Barholifchen Priefter verdeutfchet. Ingols 
ftadt, 1562. 4to. 

Scriptum collocutorum Aug. Conf. qui ın 
Urbe Vangionum fuerunt, donec adverfariı Col- 
loquium dıruperunt, cum oppofitis annotationi- 
bus quæ caufam alterius partis declarant , ut 
ex hac collatione veritas intelligatur , & ab 
&quis lectoribus judicetur. 1558: 410. 

_  Hiftoria de vita morte & juftis Caroli V. 
hune recens edita & variis illuſtrata vırtutum 
fortunzque exemplis. Aug. Vind. 1559. 410. 

Shen diefed Buch fam drey Monate zuvor untet 
folgendem Zitel heraus: > j 

De Exequüs Cardli V. maximi Imperatoris, 
quas Ferdinandus Imperator germano Fratri cha- 
rifimo Augufte Vindelicorum fecit fieri. 

Item de .Exequiis, Mariz Ungariz & Mariz 
Angliæ Reginarum per eundem Imperatorem 
aliquot diebus poft celebratis. Auguft: Vindel, 
1559. to. 

Beyde Ausgaben find unter die feltenen Schrif⸗ 
ten zu zaͤhlen. u 
- Defenfio pro trimembri Theologia M. Lu- 
theri contra zdificatores babilonicz Furris Pb. 
Melanchtonem , Schwenckfeldianum., Longinum , 
Mufculum ; M. Flaccium , <}0. Andream. Nie re- 
cufa. 1560. gv0. Die 
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Die erfte Ausgabe mag vermuthlich zu Ingolſtad 
erfchlinen fepn, u 

Chriſtlicher Gegenbericht. an den gottfeli 
gen gemeinen Layen vom rechten wabhreı 
Derftand des göttlichen Worts, von Der 
dollmetfchung der deutfchen Bibel, und vor 
Ber Zinigkeit der Iutberifchen Predikanten 
1501. 4to. EEE 
Dieſe Schrift wurde vom Laurentius Suriu 
in das Lateiniſche überfeßt „ und zu Köln 1562. üı 
gvo herauögegeben. Ä | 

Vortrab jur Rettung des Gegenbericht: 
wider Jakob Schmidle Predikanten zu Goͤp 
Pingen..ı56r. - — | 
aurent. Surius überfehte felben ebenfalls is 
das Latein, und gab ihn unter dem Zitel Prodro 
mus in defenfionem Apologiæ de vero germa 
noque Scripturz S, intelleetu &c. zu Köln 1562 
in 800 heraus, 5 — | 


VNachtrab sur Derfechtung des Büch: 
leins vom wahren Verftand des göttlichen 
Ports und der deutfchen Bibeldollmetfchung 
wider Jakob Schmiedel. Ingolſt. 1562. 4to. 

Derfelbe erfchien auch gleichfalls vom Laurent. 
Surius.im Latein überfegt zu Köln 1563, 8v0. 

.. Dom legten und großen Abfall, fo vor 
der Zukunft des Antichrift gefcheben foll, 
durch D. Friderich Stapbylum feliger Ge; 
daͤchtniß befchrieben, und nach feinem chrift: 
lichen Abſterben in Druck verfertiget. Ingol— 
fladt 1565. 4to, - * 


Man hat auch vom Surius eine Ueberſetzung 
dieſer Schrift in die lateiniſche Sprache, fo zu Köln 


1569. in 8vo herausgekommen. 


- 


Sn 
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In Jo. Georg. Schelbornit Amznitat, Hiftor, 
Ecdef.“& Litter. fommen von ihm noch folgende 
Schriften vor, und zwar im erften Bande, 

Conlultatio Imper. Ferdinandi primi ju ſu in- 
ſtituta de Articulis Reformationis in Concilio 
Tridentino propofitis ac proponendis, 

Confultatio de inftauranda in terris Auftria- 
cis Religione romano - catholica ad Aug. Im.. 
Ferdinandum ]. 

in Entfchuldigungs » Schreiben an den 
Beifer, warum er nicht auf das Aoncilium 
zu Trient geben wollte, | 
In dem dritten Bande fiehen 

Confilium de reformanda Ecclefia ad Impe- 
rat. Ferdinandum 1. | 

Relatio de actis Oratoris bavarici in calicis 
-euchariftici caufa ad fummum Pontificem Ro- 
-mam ablegati. | 

Confiliüm ad Pium IV, Papam de continuan- 
do Concilio Tridentino, 

Seine fammentlide Schriften hat fein Sohn Stis 
derich Dfficial bey dem Konfiftorium zu Eichſtaͤtt 
gefammelt , und in lateiniſcher Sprache zu Ingol⸗ 
‚ftadt 1613. in Folio herausgegeben, auch denfelben 
deffen Lebensbefchreibung vorangefaidt , Vor welcher 
zugleich dad Portrait des alten Staphylus in dem 
Kupfer geftohen ſich befindet. 


| Meder. Annal. Ingolftad. P, 1. Parnafl. boic, 
Poflev. appar. fac, Fin. Hiſt. Lit, Maga. 


Staphylus (Johann) ein Sohn ded Vorherges 
— dee zu Neiffe 1556. , und ſtarb 
1580. zu. Siena in Italien, als er daſelbſt noch Die 
Rechte ſiudirte. Man hat von hm 


Oratio⸗ 
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Orationem de .caulis excidü Urbis Romz a 
Rotz Auditores anno 1572, &o in Schardi 
Scriptor. Rer, german. Tom. II. ftehet, 


1 Baumg. Nachr. von merkw. Buͤch. 


Staudigl (Ulrich) ein Benediktiner zu Andech 
bluͤhete in der letzten Haͤlfte des vorigen Jahrhun 
derts, und gab heraus | | 


 Logicam pralticam, quam etiam nobiliun 
logicam vocat, feu omnium feientiarum ac ar. 
tium organum univerfale, Rom. 1686. 


Staupig (Johann) ein Auguftinermönd, unt 
nahmald Abt des Benediktinerkloſters St. Peter zı 
Salzburg in der erften Hälfte des 16. Jahrhunderts, 
Er war in Meiffen aus einem adelichen Geſchlecht 
gebohren, nahm zu Tuͤbingen die theologiſche Dos 
torswuͤrde, fland verfchiedenen Klöftern als Superior 
dor, würde 1511. Provincial von Thüringen und 
Sadfen, endlih 1515. Generalvifarius ſeines Dre 
dend durch ganz Deutfchland. Seiner Beredfamteit, 
feines fharffinnigen Verſtandes und feiner Thätigfeit 
wegen ftund er allenthalben in großer Hochachtung, 
befonderd war er bey dem Herzoge Friderich von Sad: 
fen fehr beliebt, welchem er bey Errichtung der hoben 
Schule zu Wittenberg wichtige Dienfte geleiftet, und 
1501. feldft die Privilegien für dieſelbe von dem Pabſt 
ausgewirfet hat: dafür hatte er auch die Ehre der 
erfte Dekan der theologiſchen Fakultaͤt bey diefer neuen. 
Univerfität zu _fepn. Mit dem Lurber pflog er en- 
ge Freundſchaft, und wollen einige glauben, er babe 
‚felben in der Folge aufgemuntert fi dem Dominika. 
‚ner Tezel des Ablaſſes wegen zu widerſetzen; Einige 
aber verneinen ed, welches Letztere auch wahrfcheinfi- 

cher 
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cher iſt, indem, da Luther ihm davon Nachricht gab, 
und. mit dem Briefe zugleih die Difputation, die er 
gegen Tesel ſchrieb, zuſchickte, bey diefer Gelegenheit 
fein Wort von einer Aufmunterung meldet. Bald 
hernach fol Staupik in die Ungnade des Churfürs 
ften von Sachſen gefallen feyn , davon die Urſache 
nicht befannt ifte , Er begab fih alfo wahrſcheinlich 
durch vortheilhafte Bedingniſſe vom Erzbifhofe Mat⸗ 
thaͤus Lang eingeladen nad) Salzburg, und ward 
bey demfelben Hofprediger. Bon hieraus fehrieber 15 ı$3. 
einen Brief an Luthern, und lud ihn ein zu ihm nad) 
" Salzburg zu fommen , damit fie miteinander leben 
und fterben könnten, welches auch fein Fürft wünfchte: 
alein Luther folgte diefer Einladung nicht. Er be: 
gleitete hierauf den Erzbiſchof nad Augsburg, mor 
hin Luther zur Vertheidigung feiner Sache berufen 
ward. Gr entledigte ihn der Drdensgelübde , damit 
hr dem Drden felbft durch feine Srepmüthigfeit nit 
ſchaͤdlich werden fönnte ; und Da endlich Luther ſich 
in Augsburg nit mehr ficher glaubte , verſchuf er 
felbem ein Pferd auf die Flucht: Unterdeffen bewog 
ihn der Erzbiſchof durch fein Anfehen, daß er 1520 
die Bulle ded Pabſtes wider denfelben auf feinen Bes 
fehl guthieg. Er entfernte fi hierauf mit Erlaub⸗ 
niß deffelden von dem Hofe und bet Stadt , und ber 
gab ſich nah Chiemſee. Aus Briefen, die er von da 
aus an feine alten Freunde gefchrieben , ift wahrzu⸗ 
nehmen , daß er gar heimlich nad Sachſen zuentflies 
hen gefinnet gemefen wäre: allein der Erzbiſchof wuß⸗ 


te ihn auf eine geſchickte Art bey fih zu erhalten, 
indem er von dem Pabit die Befreyung von feinen 
Drdensgelübden zumegebrachte , worauf er feine Pros 
vincialſtelle niederlegte, 1522. den Benediftinerorden 
bey St, Peter in Salzburg annahm, UND endlich den 


aren Auguſt befagten Jahtes zum Abt daſelbſt — 
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ward Won dieſer Zeit an ſcheinet er feinen Br 
wechfel mit Luther aufgegeben zu haben, indem 
derſelbe 1524. in einem Schreiben über de ey Still⸗ 
ſchweigen beffaget. Er ſtund der Slofier Mehl 
Köblih - vor, und ftarb 1524. den 28. Deceinber- 
Et hat einen. großen Theil der bisher Hei) ſich ſehob⸗ 
ten Schriften des Ai in das Kloſter gebraͤcht⸗ 
und in der Bibliothek daſelbſt hinterlegt, welche hier⸗ 
auf ſein Nachfolger in der Abtey Mertinus aus 
einem unverſtaͤndigen Religionseifer in dem Kioſter— 
ofe mit andern verdaͤchtigen Buͤchern verbrennen 
aſſen, da er doch ſelbe weißlicher an einem ſichern 
tie" aufbewahret hätte, um: zu feiner. Seit einen 
portheilhaften. Gehrauh davon machen. zu koͤnnen. 


r hinterließ 


Einen Troktat von der holdſeligen Liebe 
— atum ‚de Miiſa audiehda' in propria PA- 
rochta. Landish 151. 0.0000 
Libellum de’ executione zterne Predeftine- 
nos ‚Norimh. 3515. & 1517, 4to. 
in Buͤchlein von der Kachahmung, oder 
Aehnlichkeit des Todes Chrifti. Ohne Drucks 
EI u EN 
Ein Buch vom heiligen chriftlichen Glau⸗ 
ben st: u 6 ° rm ed. 13) 


NRAFTELIEZ Z0d . WALDTTETLAG Wr ke HOCH 
Steger (Roman ), ein, bt dis Benediftinese 


kloſters ‚Rott in Dberbajern , inard.:16oo, im .Xprof 
geboͤhren, legte nach zu Ingolſtadt bollen deten afaz 


“Olffhg. Biblioth, suguflin. Adam. Vite BR 
rudit, Mezg.' Hifto . Salisb.‘ „HL »Fr Cu 5 


- 


demiſchen Studien 1619. vie ‚Drdensgelübde ab. 
kam hierauf 1637. ale a eo der⸗ eſncebeit 
] t nach 
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nach Salzburg , und wurde‘ endlih 1641. den 11. 
December zum Abt erwählt. Er farb 1669. ‚ und ſchrieb 


Difputationem de corporum naturalium prin« 
eipiis & caufis. Salisb. 1639. 410. 
Difputationem de pr&cipuis corporum natu- 
zalium ornamentis. Ibid. 1639. 410. 


4 Biftor, univ, Salisb. 


Stelzlin (Jakob) ein Profeſſor der Arzney⸗ 
kunde zu Ingolſtadt von Inningen aus Schwaben 
gebuͤrtig, lehrte dieſelbe von 1654. bis 1677. mit 
dielem Beyfalle, und ſtarb als Senior der Fakul⸗ 
tät in ebenbeſagtem Jahre den 15. Juny an dem 
Schlag. Er gab heraus Ä | 


Thefes ex univerfis Inftitutionibus medicis, 
Ingolft. 1660. 4t0. u 

? Inftitutiones hygienicas de fohriz vitz cm 
modis, feu fynopticam delineationem vitz fob- 
rie. Ibid, 1662. Fol. A 2 
. Pofitiones & queftiones ex univerfa medi- 
cina, Ibid. 1669. 8V0. | 


. ı Med, Annal. Ingolft. Grienew: Alb. jatr. . 
Stemler (Levin) ein Doktor der Medicin und 
Phyſikus zu Straubing, lebte gegen der letzten Haͤlf⸗ 
te des 16. Jahrhunderts, und ſchrieb | 


Von der Peftilens, aus des weitberuͤhm⸗· 
ten, und hocherfahrnen Dot. Phil. Theopb- 
Paracelli Buch, fo er. von diefer Bran heit 
befchrieben , gezogen. Straub, 1563. 40. 

| Griensw,. Alb. jatr. Ds J 
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... Stengel ( Georg) ein Jeſuit, und der Gottes: 
gelehrtheit Doktor , war zu Augsburg 1584. gebop: 
ven, und wurde mit zehn Jahren Page bey der: Bar: 
bara Fuggerinn , einer Zochter Philipp” Eduardg, 
und Gemahlinißz Philipp Fuggers des Füngern. Pak 
dem er die Rhetorif volendet , trat er 1601. den =. 
July zu Landsberg in Bajern in die Societaͤt, lehr! 
te nach geendigtem philoſophiſchen Kurs zu. Ingol⸗ 
ſtadt die Poeſie zu Bruͤntrute, hernach zu Muͤnchen, 
ſtudirte hierauf abermal zu Ingolſtadt die Gottesge⸗ 
lehrtheit, und wurde in ſelber zum Doktor befördert, 
worauf er die Philoſophie zu Dillingen, fieben Jahre 
aber zu Ingolſtadt die-Dogmatif mit großem Ruͤhme 
lehtte. Nachdem er hierauf veufhiedene Aemter vera 
feben , bat er. iu Münden dem Sohne Wilhelm 
dem Fuͤnften Herzogs in Bajern Karl Franz in der 
Moralphiloſophie Privatunterricht gegeben, auch zu⸗ 
gleich bey dem daſigen U. L. Frauenſtifte einige Jahre 
geprediget. 16400 wurde er Rektor des Kollegiums 
au Dilingen, kam von da nach drey Jahren wieder 
nach Sngolftadt , wurde Präfes der groͤßern lateini⸗ 
ſchen Kongregation, und Faſtenprediger. Und nach⸗ 
dem er am Palmſonntage dad letztemal geprediget, 
uͤberfiel ihn ein boͤsartiges Fieber, an welchem er den 
‚10. April 1651. im 67. Jahre feines Alters ftarb. 
Seine im Drude erſchienene Schriften find 
Carmen epicum pro Roberto Cardinale com 
tra ejus impugnatores, Ingolft. "1605. 2 
Epicum de S. Cruce. Ibid.- 1606, 410. + 
Satyra in fcientiarum contemptorem Tuthe. 
rum. Ibid. 1600. 09 777 
Eunebria Jac. Chriſtoph. Blarerö a Warten: 
fee Epilcopo.bafileenfi : Collegii Sr J:. Bruntrutã 
Fundatori perloluta. Friburg. Avent, 1608. Ato⸗ 


— Tt 2 Trium- 
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Triumphus Veritatis. Ibid. 1609. 410. 


Antitortor Bellarminianus „uan. Gordonins 
Scotus , Pleudo - Decanus & Cappellagus cal 
vinifticus , nuper in Germaniam hirfuro & hitpi« 
do capillo delatus, nune fine pectine quidem- 
fed fatis eleganter tonſus ac pexus, & jucundi 
ſpectaculi ergo ad 8Smum magnæ Britanniæ Re- 
gem Jacobum retmillus. Ingolſt. 1611. 4to. item 
1612. 8vo. | 

Ocelli Juſtitiæ poetice deferipti. Friburg. 
Helvet. ı612. in ıP. 

“  Galliambus de Peregrinatione hierofolymi- 
fana. Jbid. 1613. 4t0. 

Theſes ex omnibus partibus fumme 8. Tho- 
me propolice. Ingolftad. 1614. | 

“  Helicon chriftiano Jure eife juflus, Joan. 
. Chriftophoro Epifcopo qyitettenü dedicatus. 

Ingölft. 1613. 4t0. 
“  Elegidion Epilcopo & Capitulo auguftano, 


1616. * 
Fractatus de bonis Artibus. Dilling. 1616. 
Quarto, . 
“  Peripatetice & philofophicz Doctrinæ com- 
aratio. Ibid. 1617. 410. RR 
Caſtigatio philoſophica malarum Artium. Ibi- 
dem, 1617. 4to, Ä | | 
Bonorum quorundam naturæ effetuum de- 
glaratio, Ibid. 1617. to. . . 
Judicium de arcanis naturz defe&tibus. Ibid. 
eod. an. & form, 
- Libellus de bono & malo Syllogilmo. Mo- 
nach. ı618. ı2. & tertio cum nOVU augmento 
imprefl. Part. 11. ingolitad. 1623. 12. tem Er- 
ford. 1623. & 50, I2. 1648. in 24, Lipl. 1662. 
& 64. in 24. | Ä — 
Flores 
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rouski. Ingolſt. 1619. in 160 5 
PLxcegeſs ſuper Sacramenti mariani formula 
Ingolſt. 1620, 72. ee ee 

‚Templum honoris Jo, Chriftophoro Epiſeo 
po eichitettenfi ere&tum.' Ingolft. 1620: 4to. 


rL 


e er ce Juſtitiæ. Ibid. 1620. 4to. * 


te ceathoßeum. Ibid. 1622. gro. 
Batholiſches Fiſchnetz, vertheidiget wi 
der· Jakob Reihing. bid. eed. an. & form, 
Ditlertatio’d& Laqueis Bontihicis nomine, re 
lutheranis, quos Jac. Reibing texuit, Georg 
Stengelius autem retexuit. Ibid. eod: an, & form 
Eden: diefed Werk deutſch Ebendaſ. 1622. 4to. 
Valetudinarium '- poetichm- Muſis novis: & 
XXIE Poetis vetulis, frigidis, nudis, edentu- 
lis, claudis, hymenzum Jaes Reihingi celebran, 
tibus erectum. Ingöllt. & Dilling. 1622. 4to & 


12Mm0o. 
Eſculapius Cunradi Cellarü, five Pars N Va- 
letudinarii poetici mufis novis &c. &c.' erett, 
nunc infigniter locupletati & dilatati de Cunr. 
Cellarit tonftrina, Apollinis fiſco addieta.- Ibid. 
eod. an, & form. — er 

Trielinium. nuptiale ac, Reihingo novo nup- 
tiatöri a tribus SS. Patribus Balilio, Chryfofto- 
mo & Ambrolio celebratum, cum tribus epi- 
cytharifmatis Davidis, Auguflini & Cypriani, 
Ibid, eod. an. & form, | P® 
, Secunda Revocatio ‘ac: Reihingi ad aram ve. 
Titatis revocata, & in hoftiz vicem mactata. Ibi- 
dem eod. an. form, DR 

Gloriæ bellice SSmi Maximiliani Ducis Ba- 
variz Libri XX. nomine Academi® ingolftadien- 
fis feripti, Ibid, 1623. Fol, 


=r3 Scien- 
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Scientia &’infeitia in trutina juſtitiæ appen- 
ſa & D. Arnoldo de Ratb Geldro - Bomellano, 
cum in ingolftadiana Academia 6. Calend. Oc- 
tobt, J. U. Doctor crearetur , confecrata. Ibid. 
‚1623. 410. 

Nova S, Scripturz Tinea, hoc eft, Jacob. 
Reihingus Araneorum parens , divini Verbi Po- 
poker fuis e latebris excuflus. Ibidemg 1624, 

arto. 

_ Littere annuz er anni 1624. ex Itali« 
co in Latinum verlz. Dilliug. 1628. 8vo. 

Scarabzus, hoc eft, Jac. Reihing, Araneo- 
sum parens , qui de juftificatione hzretice do- 
cens ,„ fuopte tefßimonio & reipla immundus 
oftenditur. Ingolft. 1625. 4to. 

.  Differtatio de natura :& proprietatibus An- 
gelorum. Ibid. 1625. 4to. 

Diflertatio de merito & premio Angelorum. 
Ibid. 1626. 4to. ae 

De peccato & fupplicio Angelorum, Ibid, 
1626. 4to. | 

Divi Eyftettenfes, Wilibaldus, Wunibaldus , 
Sola, Waiburga, fermonibus aliquot e manu: 
ſeripto veterı Codice Monafterii rebdorfenüs 
petitis laudati, Ibid. 1625. 40. 

Honorarium Hereticorum. Ibid. 1627. 4to. 

Libri duo de duobus Apoftatis, five duz 
Parznefes , in quarum I. exemplo Luciferi & 
malorum angelorum; in II. dictis faltisque Jar. 
Rbibinpi, ‚Theodori Thummi, aliorumque Predi- 
eantium oftenditur: Quam fit miferum a Deo 

& Veritate recedere, Ibid. 1627. ato. | 
Rerum variarum Libri III. pofthumi ex ada 
verſariis Jac. Gretferi felecti, Ibid, 1628. 890. 
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“ "Labyrinthjrab: Rgyptiis politi' Lagdes Cum 
— a Deo conditi encomiiß:“ expenfe: "Bid \ 
eod. an. & form. | 

‘Der Jeſuit Kosmas Sellhauſer Hat felbed 
"in dad Deutfche uͤberſetzt, und zu Ingettadt song 
in’ gvo — eben 

Judex & Dux hereticorum hujus —— 
ex adverſariis Jac. rei in Tücem prtottactus. 
Ibid. 1629. gvor > on nomofl 

Libri V, de Fefto Nativitetis" & Epiphaniz 
Domini ex‘ — ejusdem onen, Ibidem 
"eod. an’ & form. DU Eur Aue ;Y' 

Difputatio de Natura’ "Theologie: > vi BEIE 

— de Scientia Dei. tr 30. martl 

— de Providentia: Numinis. DE 
une de Predeftinatione Juftorum & reprobs- 
tione malorum. 

— de Statu Viatoris & Comprehenforis. 

— de divinis &humanis Legibus. nn 

— de Difpenfatione: '& Privilegiis, welche alle 
zu Singolftadt 1629. 4to. im Drucke erſchienen. 

Labyrinthi ab Agyptiis ſtructi fraudes cum 
mundi a diabolo ſeducti periculis collatz, Ibid, 
1630. 8vo, 

Wovon aber nur der erfte Theil, in- welchem de 
—— periculorum gehandelt wird‘, „ berandgektund 
men i 

Es fam auch in deutſcher Sprache zu Ditipgen 
a in gvo heraus 

Parznefis de ruina Luciferi, bererorrn 
An elorum. Ingolft. 1630. ı2. 

aralipomena Frcobi Gretferi ex ejusdem’ —* 
* ‘& adverſariis eruta. ‚Part, IE.: are "1633, 
Ottavo. | , sdRST 
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Ora paſtlialia ſaero Entblemate- ihferipfa & 
deferipta. Monach. 1634. 8vo. cum fig. 100. 
Vis & Virtus exemplorum, hoc .eft, Sol 
tia:& documentä , hæc moribus, illa tempori- 
bus: softris adhibita. Ingolft. 7634. 8vo. " 
ger Ram auch ebendafeldft Deutſch 1650. in Oktavo 

aus. SE . 

- Strena Piorum, feu incitatiönes ad SS. Jefa 
Nomen amandum, venerandum, invocandum, 
Monach, 1637: 16 ET 0: 
Welches fein Bruder und Abt. zu Anhauſen Bart 
in die deutfche Sprache tberfeht, und zu München 
1638. in gvo herdusgegeben hat. 

Utopia , ein von’ einem andern hinterlaſſenes 
Werk, welches er zum Druck befoͤrdert hat. 
AMandus, & mundi partes divinæ bonitatisz 
ac juftitie precones, Ingolft. 1645. 8vo. 

Sapientiffima Dei mundum gubernatio , eX 
qua pendent, que vulgo in calu, fortuna, fa- 
to efle dicuntur. Ibid, 1645. 890. 

Sortes, quibus ne temere cadant ,„ tempe- 
randis; vel, fi temere ducuntuf s caftigandis 
divini Judicũ zquitas femper adeft. Ibid, eod, 
an. & form. . 

Spes & fiducia euris judiciisque Dei erga 
homines in hac vita exiftentes firmata. Ibidem 
eod. an, & form. * 

Gazophylacium ſacrarum Cogitationum IN 
Feffis totius, a Carolo Stengelio Ord. S. Bened, 
Abbate anhufano conceptum , fua autem cura 
editum. Ibid. 164$- 12. de 

Mattimonia faufte & infaufta divine Providen- 
tie jufitism ac bonitatem commendantia, Ibids 
1646. 8v0. ara: 


De 
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‚r‘De monſttis & motftrofis, quam mirablis, 
bonos & juſtus in mundo adminiftrande {re Deus, 
monftrantibus.. Ingolit. 1647. SBvo. 4 
Crœſus & Codrus, hoc et, eopiæ & inopiæ 
damna vel lucra a bono juſtoque mundi Guher- 
natore Deo diftributa, Ibid. 1648. 8vo. i 
Exempla Irz diyinz, per, hœnitentiæ opera 
hobis leniende. Ibid. eod. an, & form. — 
Exempld in feptem vitiorum eapitalium dete 
ftationeni"ped Qlisdragefitnäm anno 1646. narra- 
ta. Ibid. 1649. 8vo., 2 
. ‚Exemplas Libri HI. Ibid.. 160. 4to... ; : 
_ + De honore dignis vel indignis jufte vel inju» 
fte (I‘eo femper juftjfimo) dato, negato, yio- 
lato. Ibid. 1650. 8vo, — 


Cibus eſurientium, hoc ne & Ju: 
tis o fames eſt. 
Ibid, eod. an. & form. an 
Opus pofthumum de. Judieiis divinis, que 
Deus in hoc mundo exXercet, cum indice con- 
cionatorio in omnes totius annı Dies dominicos 
& Feflos ab ipfo Auftore confecto. Vol. IV, 
Ingolſt. 1651, 4to- Colon. 1681. Fol. | | 
EGs fam auch in dad Deutfche überfeßt, zu Auges 
Burg ,. oder zu Dilingen 1712. in vier Folioban: 
ben ie 2 | Dh 
e Deo Iffaelitarum Medico, fo ihm Köcher 
in ſeinem Gelehrten = Ferifon beplegt. 
Declina a malo & fac bonum. Ingolft. 1642. 
32m0,. r 
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| Aleg. Biblioth. S, J. Med. Annal. Ingolft, 
Veith. Biblioth. Auguft. Alph, II. Joͤch. 
gelehrt, Lexik. Lipen. iblioth. theol. baillet. 

| ‚usem- des Scav. Tom, IV, Witte, Diar. 
iogr. 


Stephan, ein gelehrter Abt Benediftinerordend 
zu Scheyern in Oberbajern, gelangte 1610, zu die⸗ 
% Würde , und ftarb den 15. Juny 1634 Er gab 
eraus 


Chronicon Monaſterũ ſehyrenſis a Conrado 
Philofopho ante annos CCCC. ejusdem Mons- 
cho conferiptum , nunc vero quibusdam addi- 
tionibus & notis auetum, Ingolft. 1623. Fol. 

Welches hernach der fleißige zweybruͤckiſche Hof: 
rath Ge. Chriftian Johannis ſeiner Seltenheit 
halber zu Straßburg 1716. in 4to wieder hat aufs 
legen laffen , und demfelben Jo. Aventini Chroni- 
con fchyrenfe ad pr&fens usque tempus dedu- 
&um beygefüget hat. 


| Hift. univ. Salisburg. 


Stero ( Heinrich ) ein Benediftiner und Ka 
plan des Abis Hermannus zu Niederaltaih , bluͤ⸗ 
hete in dem 13. Jahrhundert. Man hat ihm irrig 
die vom gedachten Abte verfaßten Jahrsſchriften von 
1147. 6i6 1273. beygelegt , und aud unter feinem 
Name öfterd gedruckt, er ſchrieb aber nur eine Forts 
feßung derfelben vom letztbeſagten Jahre bis 1300-1 
welche fammentlihd Marquard Stecher zuerſt in 
feinem Tom. I. Scriptor. rerum german. DUEC 
den Druck befannt gemacht hat. Sie befinden ſich 
auch vermehrter in der neuen Ausgabe der — 

e + 


Ster. .Stem 66: 
Ker. german. ;Freheri vom Struvius :ıten Ban: 


de. Ulrich und Konrad Weilling "Gebrüder; 
amd beyde Denediftiner in dem Klofter zu St: UI: 
sich in Augsburg haben ſelbe weiters bis 1335. fort: 
“..] Labbe Differt, de Script. Eceleſ. Joöch. gef, 
- 1 Zeit. Voll, de hift. lat, Pollev. appar. fac; 
‚Steuart, (Petrus )-ein Doftor der Göttedges 
lehrtheit paͤbſtlicher Protonotar , und Ptofanzler 
der Univerfität- zu Ingolſtadt aus Luͤttich gebuͤrug; 
aallwo er auch an der St; Lambertsſtiftskirche ein Ka— 
nonikat hatte. Er lehrte erſtlich zu Eichſtaͤtt in dem 
von dem Biſchofe dafelbſt Martin von Schaumberg 
1564. errichteten Seminarium die Gottesgelehrtheit 
und war Vorſteher deſſelben; von da kam er hierauf 
1584. als oͤffentlicher Lehrer der heiligen Schrift auf 
Die "hohe Schule zu Ingolſtadt, und warb zugleich 
unterer Stadtpfarrer. 1604. nah dem Tode AI: 
bert Hungets erhielt er die Würde eines Profanz- 
lers, und bekleidete ein und zwanzigmafe die Rek: 
1018 = und einigemal die Proteftoräffele bey der Unis 
verfität. Cr legte endlich 1619. ale, diefe Weinter 
nieder , und begab ſich nach Luͤttich, wo er als Probft 
zu St. Dionys, wie auch zu St. Peter in Klin, 
und als Bifhöfliher Vikarius 1624. den 27. April 
im 78. Jahre feines Alters farb, Sein Andenken 
bat er zu Ingolſtadt durch das von ihm geftiftete 
und erbaute Waiſenhaus verewiget, auf welchem 
noch fein.in Stein gehauenes Geſchlechtswappen mit 
‚einer ſich darauf. beziehenden Innſchrift zu ſehen ift. 
Seine im Drude hervorgegebene Schriften find 


Brevis Explicatio o&to priorum Capitum E- 
piftolz S. Pauli ad Romanos, Ingolſt. 1536. 4. 


Ana- 
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Aväalyſts fsptem priorum Capitum Epiſtolꝝ 
D. ad Hebreos. Ibid. 1588. 40 
-- - Apologia pro Societate Jefu contra Polycar- 
pi. Leyferi. prefationem ad Eli« Höfenmälleri hifto- 
am jJefuiticam, Ibid. 1593. & Colon. 1594. 
* Commentarius in Epiftolam Paul; ad Philip- 
penfes, Ibid. 1595. 410% | 
"“ Commentarius in priorem S. Pauli Epiftolam 
ad Corinthios. Ibid, 1600: 410, 
Compæmentarius in ejusdem Epiftolam pofte- 
riorem ad Corinthios. Ibid. 1608. 410. F 
Commentarius in utramque Pauli Epiftolam 
ad Theilalonicenfes. Ibid. 1609. 4to. Ä 
ECTommentarius in Canonicam S. Jacobi Epi« 
ftolam, Ibid. 1610. 4t0. | — 
Commentarius in primam Epiftolam Pauli ad 
Timotheum. Ibid, 1611. 4t0. | 
_  Commentarius in fecundam ejusdem ad eun- 
dem Epiftolam, Ibid. 1612. 410. Ä 
Tomus fingularis infignium Audtorum tam 
Grecorum quam latinorum ex variis Bibliother 
cis nunc primum in lucem editorum. Ibid. 1616 
Quarto, 


 Oratio de Colloquio ratisbonenfi cum notis 
de eodem colloquio. Ibid. 1602. 410. 
Note in Libros IV. Manuelis Calece adverlus 
Gr&corum errores. Ibid, 1608. 4to. | 
Epiltola Cbnfolatoria ad Przdicantes lugen- 
tes fortem Ægidii Hunnit ſub nomine Anonyme 
catbolici. is 
wolfhardi Hafenrietani Commentarius de vita 
& rebus geftiis B. Walburge® ⸗ petro Stevaf- 
tio in lucem prolatus. Auguft, Vind. 1616. 410. 
D. Mauritius Thebzz Legionis Dux & SIE- 
nifer jam olim a S. Zucherio Epifcopo lügdune" 
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XX. nunc- iterum a Petro: Stevartio in theatrum 
productus cum notis, Ingolſt. 1617. 4th. 


Med. Annal. Ingolſt. Valer. Andr, Bibl, Belg: 
Joͤch. gel. Lerif, Ba 


Stiborius (Andres) ein Domherr und bez 
ruͤhmter Lehrer der Mathematik zu Wien im. Anfans 
ge bed ıöten Jahrhundert: Er. war aus Bajern , 
und glaublich von Vilshofen gebürtig, wie aus Ron; 
rad Celtes Poemat. Libr. I. fann. abgenommen 
werden, wo,er. von deffen Geburtäprte fang. 

Qua je Vilfüs in Iftrum pulcro proripit alveo. 
Die Mathematik muß er zu Padua ſtudirt bas 
ben , indem er 1495. von da aus dem Auguftin 
BefenbröS Art, & Decret. Doctör; at Probſt 
zu Olmuͤz und Bruͤnn des Bianchi i tabulas eœ. 
leſtium motuum decidirte. Durch Pie Bemuͤhun⸗ 
gen und Schriften hat er zur Verbeſſerung der mas 
thematischen Wiffenfhaften Vieles bepgetragen. 
Georg Tanftetter fein, Schüler , und nachma⸗ 
iger Lehrer der Sternfunde zu Wien giebt: folgende 
Werke von ihm an 


Opus umbrarum quinque libris. partialibug 
divifum , in quo diverfarum projectionum fpe- 
culationes ——— & horologia nova. cum 
, varıis circulis {pherz ad diverlas elevationes 
& ſuperficies comprehenduntur, & 
Liber inftrumentorum aftronomieorum primi 
& ſecundi mobilis cum canonibus: propriis & 
veteribus. \ —: 

. „ Clypeus auftriacus cum Canonibus , in quo 
aftrolabji facies omni momento zelucet, 


— Libel- 


Libellus de variis horelogiis fphericis, con- 
cavis, columnaribus , pyramidalıbus , annula. 
sibus. 

Libellus de variis cnmpaflıs. 

Libellus de varııs quadrantibus. 

Ineroduetorium in fenGbilem aſtronomiam 
cum  variis aftronomicis pieturis & calendario 
aftronomico. | 

Arma pietatis Lib; I, 

Contemplatio fpeculi pietatis, 

Contemplatio ſcovæ & faciei Salvatoris. 

Contemplatio de diverfis matrimoniüs, 

Libellus de audtoribus mathematices, 

Prefationes in libros diverfos mathematicos 
a fe publice prele£tos. | — 

Determinationes quæſtionum quarundam de 
quolibet. 

Libellus primi mobilis quadripartitus geo- 
metrice, arithmetice, exemplariter, & inſtru- 
mentaliter. 


Weidl. Hift. Aſtron. Gefn, Epit. Bibl. Deins 
Garell. Biblioth. dee 


Stocher, oder Schocher ( Friderich) ein Kar: 
melit in der letzten Halfte des 14 Jahrhunderts , 
war Leftor der Theologie, und Prior in dem Klo— 
fter zu Straubing, und ſchrieb nad) dem Fahre 1368., 
in welchem daffelbe geftiftet worden 


Commentarios in Libros IV. Sententiarum, 
fo daſelbſt handſchriftlich aufbehalten werden. 


J Bibl. Carmelit. 


Stocer 
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Stocker (Franz) ein Doktor der’ Medicin, und 
bajeriſcher Landſchaftsphpſikus in dem 17. Jahrhuns 
dert, ſtarb zu Landshut in Bajern, und hinterließ 

Conſultationem de jectigatione & palpitatio. 
ne membrorum fere omnium unacum levi me- 
lancholia, ftehet in Sr. Ign. Thiermait gedruck⸗ 
ten Schol. & Confil. med. —- 

Conflium medicum de fcorbutica ‚arthridite 
vaga, brachiorum & manuum paralyfi &e; : 
- De eadem:ulteriorem confultationem , fo fi 
beyde in ded gedachten Thiermaiers Confultat. & 
Schol, med. Mit. befinden, er) 
—— j Grienw., Alb. jatr. A | 


e Stödel: G Anfeln) ‚ein. herzoglich. =. bajerifcher 
Rath, und des Konſtantins Drdensritter ,. blühete 
zwifchen 1577. und 1582. Er hat verfhiedene Schrif⸗ 
—— ‚ bon welchen mir folgende bekannt 
nd. —— 


Enchiridion quadrageſimale precationum dia- 
riarum e Thome Beauxamis Carmelitæ Homiſiis 
in Evangelia, quæ ſingulis Quadrageſimæ die- 
bus leguntur, Monach. 1581. .. .° 003% 
_ _Precationes meditationem ſacroſanctæ Cænæ, 
Paflionis ac Reflurre&tionis Domini continentes 
& in fingulos uniuscujusque hebdomade dies 
divilz , excerptz ex ejusdem Beauxamis homi- 
liis pafchalibus. Ibid. eod.an. — 

recationes Pfalmorum Davidis Textui & 
numero refpondentes. Ibid. 1582, — 

De animi facinoribus pravis cohorrefcentis 
anguftia, & viciſſim optime fibi sonfcii libefta- 
te, Ibid, 1577. en. 3 

———— Bacche- 


Bacchanalia Nephalia Antoni :Chyonorini Tcho- 
liis illuftrata. Ibid. 1577. 8vo. N Ih; 

Welches ein fehr feltened Werk ift, wovon Gries 
newald in Priefat, ad Album Bavar. jatr. Meldung 
macht. | 


| Poflev. Appar. fac. . 


Stoz (Georg) ein Jeſuit von Münden gebür- 
tig, trat 1604. IN 24 Jahren feines Alters in die 
Geſellſchaft, gab lange Zeit einen Prediger ab, fund 
dem Kollegium zu Neuburg am bet Donau ald Rek— 
tor, und hierauf der Mifion zu Heilung ald Super 
rior vor, wo er auch den 4. Dftober 1634. in feinem 
54. Jahre an der Peſt ſtarb. Cr war als Superior 
zu Amberg einer aus den Erften , welche die Farhos 
fifche Religron daſelbſt wieder einführen geholfen. Man 
hat von ihm im deutſcher Sm | 


Manuale Precum. TER pr 
Confolacoriam «grorum fcholam, aus dem 
Franzoͤſiſchen des P. Stephan Binet. 
4Ales. Bibl. Script. S. J. Witte Diar. biogr, 
Joͤch. gel. Lexik. 
Strauß Wolfhard) Ein Abt Benediktineror⸗ 
dens zu Si. Emmeran in Regensburg, trug die ab⸗ 
teplihe Würde von 1423. 27 Jahre 8 Monat, ter 
fignirte Hierauf dieſeibe Frepmitig 1451. ; und flat 
1454. Von ihm mid in ber Kiofterbibliothef da? 
felöft handſchriftlich auf Pergament aufbehalten. 
Confideratio de Ducibus Bavariæ. 
Catal. Bib],.San.-. Emmeram, Maufol. S. Em⸗ 
meram. | ER 
Streitl 
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GStreitl Hieronymus) ein Auguſtinermoͤnch 

in dem Kloſter zu Regensburg um 1524. ,. bernad 
auch Prior daſelbſt, war ein. fleißige und. ‚bewedter 
Monp, und ein Liebhaber der alten Geihihte, Er hin 
terließ handſchriftlich Ran. 


‚Kine Chronik von Regensburg ,.. vom 
Sabre ı5t2. bis 1528., worinn er gles, was, fid 
in diefer Zeit dafeldft im Geiftlichen und MWeltlichen 
zugetragen, beſchrieben. Der Hiftorifus und. Bene: 
diftiner: zu St. Emmeran. Chriſtoph ofmann 
ziehet diefelbe in feinen. Schriften v Regenshurg 
an.“ "Der Karthaͤuſet Sr. Zieron. Grünewelder 
zu Prüell meldet von derfelben in feiner Beſchreibung 
von Regensburg, daß dieſe Chronik ſchon damals fehe 
berfälfcht worden/ — — —— 
Malſenb. Ratisb. illuſtr. M. SS, Mauſol. :$, 
: B:3Emmer,;: 317° Dear 


Strommer (Illuminatus) ein Franciskaner 
zu Ende des vorigen Jahrhunderts, mar. Prediger 
bey den Klarifferinnen auf dem Unger zu. München, 
and gab in deutſchet Sprache heraus: 


Munderwarke und Gutthaten des heilia 
gen! Antonius von Padua. Münden ’ 4698» 


\i 


Dpgptog, N LER ER — | 
| Greid; German. Franeiſie. 
Strommer (Fohann) ein proteftantifcher Rechtsa 
gelchrtet mar. den: an. July 1526. zu iurbach ee 
nem Städtchen: in ‚der obern Pfalz gebohren, ich 
bie. Studien zu Mittenberg und Leipzig legte 
erſtlich auf die, Abeelbs bernach anf ‚hie. Irz 
* u wiſſe 





1 Be 
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wiſſenſchaft / und endlich auf die Rechts gelehrtheit, 
in ‚welcher er auch 1560. zu‘ Leipzig die Doktorwuͤr⸗ 
de annahm, und ‚hierauf felbe 1565. . öffentlich lehr⸗ 
te;; 1474. ward er:ded Herzogs Friederich Wilhelm 
von Sachſen Kanzler , nachmals 1587. Hofgerichts⸗ 
Aſſeſſor, und. Praͤſident des Konſiſtoriums zu Jena, 
ind ſtarb 1607, den 11. Oktober im 82. Jahre ſeines 
Altets. Man hat von mn 

- ; Differtationem de Reconventionibus 5: nedft 
noch einigen andern juridifchen Diſputationen. | 
1dJoͤch. gelehrt, Lerit. Witt Diar. biogr. Freb, 
1Thectr. Erudit, A REG NEE 


Stuber (Johann) ein Profeſſot der Rechtsge⸗ 
lehrtheit, war von Lipeltshofen im Eichſtaͤttiſchen ger 


ZZüurtig, kam 1592. nach Jngolſtadt /die Rechte zu ſtu⸗ 


diren, wurde Doktor, und hierauf 1604. an det da⸗ 
ſigen Univerſitaͤt als ordentlicher Lehrer derſelben an⸗ 
geſtelt, Er ſtarb 1623. im Monat May. Und ſchrieb 


Ad tit. Inftitut, Imperial. de Adtionibus, In- 
 Thefes mifcellas ex diverfis Jur. utr. Artt- 
‚eulis. Ibid. 1609. — 
"De vſucapionibus & praferiptionibus, item 
‘Be judiciis in genere. Ibid. 1610. —.. 
De „urisdictione & de decimis. Ibid. 1615- 
De „Jure emphyteutico. Ibid. 1617. -; : 
| Med. Annal. Ingolf. 
Sturm Euſtach) ein Abt des Kloſters Mal; 
Aersdorf Benediktinerordens in?LUnterbajern; gebohren 
zu Freyſing, wurde and, dem Kloſter Weihennte * 
Jjur abteplichen Infel 1602. den a0. Juny ge en. 


"trug 675 
Er Hatte fich in den iffenfchaften’treffich umgefehen, 
fund ‘dem Kloſter "mit foldem Ruhme und Klugheit 
dor," dag er billich ald ein neuer. Stifter deſſelben 
kann angeſehen werden, und ſtarb zu Landshut den 
16. April 1619. Er ſchrie7 37* 


Cyhronicon M onafterii Mallersdorf N ſo noch 
en en tl 


im Manufeript. fiegt, 
1. Hund. Metrop Salizib. — 


> J 


—— — —— a 331 — Sr rg GO 
Sturm, oder Sturmio, ‚det erſte Abt des Ben 
nediktinerkloſters Fulda im: achten Jahrhundert, war 
aus einem edeln Rittergeſchlechte in Bajern entſproſ⸗ 
ſen, ſein Geburtsort aber iſt unbekannt. Er wurde 
von feinen Yeltern. dem heiligen Bonifaz Erzbiſchof 
zu Mainz zur: Erziehung und- Untetricht in den Zus 
“genden und Wiſſenſchaften übergeben-jÜ welcher ihm 
ferners den heiligen Priefter Wigbert zum Lehrmei⸗ 
fter ‚verprdnete ‚. unter deſſen Aufficht:er. bald in bey⸗ 
den, große Fortſchritte ‚machte, «. Er, fieg ſich hierauf‘ 
sum Priefter :weihen;, ‚und. dar.ihm;die Sinfamfeity 
und das Klofterleben das ficherfte Mittel zu ſeyn 
ſchien zu "größerer. Vollkommenheitn zu gelangen, 
entdeckte er Diefes. fein Vorhaben dem heiligen Boni 
faz , welcher ihm dann den Rath ertheilte, daß er 
die. Einoͤden des Buchauerwaldes -duvchfuchen, und 
ba einen bequemen Orte ſich zu Erbauung eines Kos 
fterd auserwaͤhlen fote ; Er traf bald’ auf einen fols 
hen, und legte dann im Jahre 744. den erften Grund 
zur heutigen berühmten: Abtey Fulda. Et beſuchte 
hierauf 748. die vornehmſten Kloͤſter in Italien dund 
brachte · aus denſelben dasjenige, mas er daſelbft Gin⸗ 
tes, und Nuͤtzliches ſowohl zur Heiligkeit des· Lebens 
als zur Aufnahme der Wiſſenſchaften bemerket z in 
ſein neuetrichtetes Kloſter zurächy: um: eh auda im 
u EZ Uu 2 Auſs⸗ 
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usuͤbung zu bringen, Nach dieſen predigte er den 
S chſen auf Geheiß Karls des Großen das Evange⸗ 
ium mit vielem Frucht, und ftarb endlich in feinem 
[ofter zu Fulda den 16. Desember 779. Sein fee 
ben hat Aegil gleichfalls Abt zu Fulda befchrieben « 
fo fi in Mabill. Tom. II. SS. Ord. S. Bened. bes 
et." Man hat von ihm eine Sammlung ben den 
"damals in Kirchen und Klöftern, üblichen Gebraͤuchen/ 
fo er in Italien gefammelt; Gie ftehen unter dem Ti⸗ 
tel: Ordo oflicii in Bomo feu Ecclefa frifin- 
genfi ante Pafcha, und: Antiquz Confuetudines 
mönsfteriörum Ord. S. Bened. ohne deffen Name 
in ‘Analet. Mabillon. mit demfelben aber in beim 
Buche betitelt: Vetus Difciplina: monaftica. 


Rader. Bav, findt, Brunn, Annal. boic, Brew« 
-Antiquit, Fuld. Joͤch. gelehrt. Lerif, Morery 
Diction. 


* 


Sammaran (Johann Angelus) ein Sant 
Aus Kantabrien, war Lehrer der ausländifgen Spra⸗ 
en zu Ingolſtadt um 1626. ; und ſchrieb 


, . Thefaurum univerfalem , feu vocabularium 
bifpanicum „gallicum, italicum , latınum C gei- 
manicum. 4 
1Ant. Bibl. hifpan, Med. Annal, Ingolf. Joͤch⸗ 
| gel, gerit. | 2 | 


. Eutorin (Stephan) ein Augufliner zu Regens⸗ 
burg, und der Gotteögelehrtheit Magiſter, febte in 
der erften Hälfte des 16. Zahrhundert® , ‚hatte dad 
Lob eines gelehrten Manned und guten. Prebigerdr 
beflgidete die Stele eined Definitord Dei bajerifchert 
Provinz und wohnte als folder Dem au: Ben 


w 
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‚%519. gehaltenen Generalfapitel feines Drbens' bey! 
Dur feinen Fleiß, und unter feines Aufſicht iſt das 
ihöne Werk des feligen Simon von Kaffte au 
feinem Orden: De geftis Domini Salvatoris Libri 





XV. von Schreibfepleen gereinigek’tind vetßeffert 
zu Bafel auf das Neue aufgelegt , und aus ete 
Zangendorf 1517. in Fol. gedruckt worden. *Er'felb 
bat demfelben eine von ihm verfaßte Lebensbeſchrei⸗ 
bung dieſes Seligen vorausgeſetzt. 
Olſing. Bibk Auguſtim “3 nt 
— ran ne 7 Pa Bari la. Ba a BIT. 
ESylbeſter vom heil. Dominikus, ein Barfiis 
Ferkarmelit, war in Schwaben den 13, ‚September 


de ab, ſtatb 1699. im 80. Jahre feines Alters... S 
forıeb a En 
Deo periculis '& remedis' erfectionis & · pa 
cis religioſe, deſſen Ausgabe ‚di aber: nicht erlebᷣte. 
Ueberſetzte auch aus dem Framzoͤſiſchen in. hf in, 
Le Conſeiller line de Pk, a zu 
Rom, und hierauf verbefferter zu Würzburg, in ato 
an das Licht —*2 — * An.) : 
F | Vill. Bibl. Carmelit, Ss — 
V re den. Era Pen: 3 


I J 
—— ar — — 431 | » 
Tabor (Suſanna Eliſabeth) ein gelehrtes 

proteſtantiſches Frauenzimmer , war zu Straßburg 
gebohren, und eine Tochter Gobann Dttond KTapors 
Kanzlers zu Gieſſen. Sie hatte ſich — 


13414 


Ludwig Praſchen Rathsherrn und Kammerer der 
Stadt Regensburg einem gleichfalls durch feine Schrif⸗ 
Uu 3 fen 
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ten. befannten Gelehrten vermäßfet ,. und ftarb 1692, 
im.4a.. Jahre ihres Alters. Sie fhrieb in franzöfi: 
fher-Sprade Br * 
cConſiderationes Tabularum. i romanenfium, 
por welchen fie ihren Name mit den Anfangsbuc: 
faben $ E. P. bezeichnete. — 

J Witt. Diar. biogr. | 

Tachler C Zohan Konrad ) ein Eiftercienfer- 
moͤnch des Klofterd Raittenhaslach in Dberbajern ım 
Anfange des vorigen Jahrhunderts, ſchrieb um 1611. 


nu 


u ——— Pi 
. Annalium Raitenhafelscaniiun Tom. II., wele 
che der 1780, verftorbene geleprie ‚Abt dieſes Kloſtets 
ind Ehrenmitglied. der. churfuͤrſtlichen Akademie der 
Niffenfchaften zu Münden Emanuel der Zweste 
auf ein Neues durchſehen, verbeffert und vermehret 
hat. " Sie liegen in; dem abteylichen Muſaͤum daſelbſt 

— 


noch im Manuſcript. ug 
1 Monym. boic, Vol. III, 


Tageno, ein Dechant des Domftiftd Paffau am 
Ende des 12. Jahrhunderts, wohnte, mit feinem ‚Dis 
ſchofe Diepold im Jahre 1190. dem Kreuzzuge nad) 
Palaͤſtina bey, und ftarb bey Tripolis, allwo er auch 
begraben worden, Er machte davon eine Beſchrei— 
bung, welhe Marq. Freher zuerft unter feinen 
Scripter. Rer. german. in dem. Drucke herausge⸗ 
geben. ende 


Avent. Annal. bole. Hund. Metrop. Salisb. 
> gelehrt. Lexik. Fabric, Voll. de Hiſtot. 
Zu Tanner 


Rqn. 67% 


3: Zanner Adamd ein Jeſuit und beruͤhmter Got⸗ 
tesgelehrter, war beſonders in den orientaliſchen Spra⸗ 
chen und in der. Kirchengeſchichte treflich bewandert. 
Beſaß auch eine weitlaͤuftige Beleſenheit in den chei⸗ 
ligen Vaͤtern, und in den. Schriften der Alten. Er 
wurde zu Innsbruck 1572, gebohren, ‚begab fih 15904 
in feinem 18. fahre in die Societaͤt, lehrte zu; 

golſtadt Die hebraͤiſche Sprache, und —— — 
Jahre die, Theologiet g6ot. war ex auf:deingzig 
Regensburg gehaltenen Religionsgeſpraͤche zugegen, 
wo er ſich großen Ruhm erwarb/und „melcheß er 


auch nachmals im Drucfe herausgab. Nach -diefem . 


nahm er hier auf zu, Ingolſtadt die theologiſche Dok⸗ 


torswuͤrde, und las: daſelbſt 15 Jahre oͤffentlich uͤber, 


die, Dogmatik mit allgemeinem Beyfalle worauf er 
ſich nach Prag verfügte, um die Kanzlersſtelle bey 
ber dafigen Univerſitaͤt, welche ihm Kaiſer Ferdinand 
der Zweyte, nachdem er ſelbe den Jeſuiten uͤbergebenn 
angetragen hatte, zu uͤbernehmen, kehrte aber nach 
nicht voͤlligem Verlauf eines Jahres, weil er: fi, 
ſtaͤts unpaslich befand ‚-. und. ihm die: Luft ‚Dafeldft 
nicht behagen wollte, miederum nach, Ingolſtadt aa 
ruͤck, und ſtarb unterwegs, ald er fih; wegen ‘dem 
eben fi ereignenden Finfal der Schweden in Bajeen 
nad Tyrol in Sicherheit begeben, wollte... indem 
Dorfe Unfen an der Wafferfucht den, 25. May 163 


» 


in dem 60, Jahre feines, Lebens. Seine Schriften find 
De Verbo Dei feripto & ngp feripta, & de 
Judice contraverfiarum, Kae WMonkehe 16og 
art. EEE 
De honorum Operum neceflitate, urilitare 
& mefitis, . | — J 
Relatio de initio, proceflu & fine Colloquũ 


zatisbonenfis, Monach, 1692. 410: — 
Uug | Wel⸗ 


—8 


68% Tan. 
Welches hernach ebendaſelbſt“! auch in dius "Deut: 
ſche uͤberſetzt herauskam. — 
xamen narrationis Ægidii Hunnii de collo- 
quio ratisbonenfi. Ibid. 1602, SE: 

Apologetica adverlus Hunnium pro rela- 
tione fua de hoc colloquio, Protocollo in edi- 
tione monacenfi prefixa. Ä 

Apologetica vontra Antitannerum ab Hunnio 
publicatum apud Albinum Moguntiæ 1663. 
Aecceſſit in fine appendix ad leltorem. 

De morte Hunnii, Monach, 1603. 4to. 

De Juftificatione contra Heilbrunnerum, 

DefenGo eecleliafticz Libertatis Libris A, 
eomprehenfa. Ingolft. 1607. 4to. 
Labyrinthus Critico - Hunnianus. Monach. 
16:2. 4t0. | 

Lutherus feu Anatomia Confeflionis augu- 
ſtanæ. Part, III. Ingolf, 1613. 4to. 
Antichriſtus decem prefcriptonibus præſeri- 
ptus, Ibid, 1613. gro, 
‚ Antichriftus cum dono Evangelii in Athio- 
pia & Sinarum Regno propagatus. en. 

Apologia cohtra monita privata Societatis, 
Pars ıma. a u 
 ‚Apologia prö Societate Jefu ex Bohemia & 
Moravia profcripta. 1618, | | 
Welche er mit Verſchweigung feined Namens hets 
auögegeben, und nachgehends vermehrter zu Ingol⸗ 
ſtadt 1619. in AU pet auflegen laſſen. 
Amuſetum caftrenfe, five antidotum adver« 
füs perniciofos .calumniarum afflatus , triftesqu@ 
‚bellorum motus ex bohemico tumultu enatos. 
Ingolft. 1620. 4to. | | | 

Oratio funebris in laudem Doctoris Albertl 
Kungert dieta 19. Martii 1604. , fo vor — 
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Chriſtoph Gewold zu Ingoiſtadt 16ry;: hetaus⸗ 
gegebenen Reden Albert Hungers ſtebetn: 3 
Inauguratio döttoralis theologior. - ö 
Aftrolögia facra ‚'id' efti, —— — ‚que: 
fliones: quingue, quibüs explichtur;; qua ratione 
fas ſit homini de rebus occoltis ex aſris judi· 
&um ferre. Ingolſt. 1615: we: 
Difputationes theologicie. in Ortes fumme 
S*. Thomæ Partes , Libr, IV, Ibid. 16138. 8. 
Supptenfencum harum Difpotationum, Ibid, 
1620. 8vo. 
Differtatio peripatetico - theolögica de * 
Rx. 1610..79621. 2004 © 
Tom. I. I fcholaftien, fpeaulsiiva;: —— 
—— IV. Ibid: 1626. & 1627. Fol. 
a reg Orationes pro Jene Trithe- 


24h —8 "Speidie hat er heſchtieben 


—J Hæretieum lutheraniſmum contra Hailbrunne- 
zum. Ingolit. 1600, 
Dioptram. fidei de Milla & Commünione fub 
utrague:fpecie, Ibid,.1617. 4to, | 
Antimylium, quo.demonftrat Lutberum nun- 
quam ‚fenfifle aut vixifle fecundum. doctrinam 
apoftolicam. Ibid. 
Inftru&tionem de Indulgentiis & Jubilzo, 
Ibidem. | 
Manududtionem 5 fen decem. Deimantteatio: 
nes pro veritate Aeelein Tomano - —— 
Ibidem, - 


Aleg. Bibl. Soc. Jet. — gel, Lerit, Witte 
Diar, biogr., 


Uug — 
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Zanner Daniel) "ein: proteſtantiſcherGeiſtli⸗ 
der ward zu Regensburg den 19. Auguſt 1581. 
ebohren, und erſtlich Prediger auf einem Dorfe 

indach genannt, kam, nachdem er in verſchiedenen 
Hrten in geiſtlichen Amtspexrichtungen geftanden‘, 
wieder nach Regensburg , wurde daſelbſt zuerſt Spi⸗ 
talprediger, hierauf Stadtprieſter, und ſtarb den 
23. Oklober 1646. im 66. Jahre. Er ſchrieb 


genum Labores optimos, fo der Zitel eines 
Gebethbuchs für alte Perfonen if. — 
Palſionale Exulantium. 


Joͤch. gel. Lerik. Wirte Diar. biogr. Frehere 
‚I theatre. Erudie. . | 
Tannſtetter (Georg) ein Doktor der Medicin, 
und öffentlicher Lehrer der Sternfunde zu Wien, 
auch Kaifer Marimiliand des: Erften Leibarzt in der 
eriten Hälfte ded Töten Jahrhunderts , war von Rhain 
einem bajerifhen Städtchen gebürtig , daher er fih 
auch nach dem damaligen Gebrauche von dem latei⸗ 
füfhen Limes, Collimes; Aollimitius nannter 
und des Andreas Stiborius Schüler. Er errich⸗ 
tete zu Wien in ſeinem Hauſe eine gelehrte Geſell⸗ 
ſchaft, die in den Geſchichten berühmt iſt, und ges 
meinigfih Collimitiana genannt wurde. IST2. hat 
er die Würde eined Kector Magnificus der Univers 
fität , und zwifhen 1514. und 28. viermal dad Amt 
eines Defand der, medicinifhen: Fakultaͤt bekleidet. 
Er ſoll nah Kuſpinian in: Maximil. Cæſ. p. 49% 
den Tod diefes Zürften faft ſechs Sabre vorher ans 
gezeigt, und fi nicht gern nach Wels um ihm beys 
zuftehen verfügt haben. eine große Gelehrſamkeit 
beſingt Urf. Vellius ein Mitglied obenbefagter Ge⸗ 
feufhaft in Epift, ad Saurum inter ejus Poematä, 
folgender Geftalt. — Ut- 
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5 .. Utque | animo Collimitius ‚sommpleskiwr or- 
em, 

- Sie illum. torödnihil eft, ‚guod. przterit; ‚orbe; 
2... Speltaric"terras, ‚terrarum;adyta omnia, NO» 
vit, | 
Spedtarie hm. — czli. beugt omnia. ‚folos, : 


“Seine hinterlaſſene Schriften fi find m nun 


‚De applieatipne Aſtrolo v3 ad —— N 
F — tie. aut dem,’ ii en u 
ierum, ade rum ‚Tatione Ca 

KT: er. eado Axid hi ‚hoyem.. — 

Canoneꝶ —* eriticis ‚veltigandis ex k 

ura cæli & ‚hand, temporig, quo quis cepe- 

it zgroräre. 

Opus de naruris & proprietatibus plundin⸗ — 
zum ex Alcgditto 5 Firmico, & Aaly, "7 3 
Ne miniftrgtione ‚pharmagorym & Phlebato- 
mia Canones: poflremi.‘ 9 40. zur 

ndicium; tempeftatum,, . I. j 
e portione horaria veitiganda , tabüla, 

„ Judicium; Abobagen Hab) de medico .aftro- 
logie i — 

Liber conſo e eontra opiniones de di. 
Juvio, & aliis horrendis periculis anni 1523. 
Conũlium ſui & Andres Stiborii de correltio- 
ne Calendarüi, 

Er gab auch. Georg. Peurhachii tabulas Eclyp- . 
um, und. „70, ‚Reglomontani. tabulam primi mo» 
bilis zu Wien’ 1514. i in Solio heraus“, welden er 
einen Catalogum Mathematjeorum: viennenfium 
vorangefeßt, und den — Andr. Stiborius 

im Præfatione u tabulas easdem Peur bachfi ers 
* hat. 


N 
u. 


———— 
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Ferners bat er zuerft Albert! M.'Librum de 
Natura locorum zu Wien 1514. herausgegeben » 
welches hernach zu Straßburg 1515. in 4to ift nach⸗ 
gedruckt worden: fo wie er auch der Erſte eine Aus⸗ 
gabe des Procli Diadochi Libelli de Sphera, five 


direuis ‚Spherz gleichfalls zu Wien 1511, beforgte. 


Man hat emdlih noch von ihm Scholia quæ- 
dam in Librum II, C. Plinä kiftorix mundi, wel 
&e mit denen de Joach. Vadiani , und mit Jac. 
Ziegleri jn eundem Plinii librum Commentario 
zufamimgedruckt zu Bafel 1531. herausgekommen find. 

. Er fol aud nad Zeugniß a Sieglers eine 
Befhreibung von Ungarn verfaffet haben. | | 

Seine Werke find ale zu Straßburg 1537. in 

8bn. zuſammgedruckt worden. | 


Weidl. Hift. Aftron, Gefn, Epit. Bibl. Man- 

4 gett. Bibl, Seript. medic. Vofl. de Scient, 

mathem. von Lipp. Abh. von gelehrt. Geſellſch. 
Joh. gel. Rerik, Denis Gare. Biblioth. 


Zantzer Philipp) ein fleißiget Hiſtorikus, von 
Geburt ein Bajer, lebte in dem 16. Jahrhundert / 
war ein guter Freund und Bekannter des baieifen 
Geſchichtſhreibers Koh. Aventins. Man bat fon 
weder von ihm no von feinen Schriften , wie auch 
wo diefelbe hingefommen find , nicht die geringfte 
Nachricht. Aus ded Joh, Aventind ‘Tom. X. Rhap- 
fodior atein ift befannt, dag er geſchtieben habe... 


De Rebus bathavienfibus, wa 
 Chroricam ratisponenfem. , 44 
Nonnulla. ad Nobilitatem bavaricam perti- 
nentia. — — 
} Oefel. Tom. I. Script. Rer, boic, 
Deſen⸗ 
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A Bm > 


Benedicti. Beyde liegen zu Öberaltaich:,..unb ketz⸗ 
tered auch zu Monfee im Manufeript. 

1 Ziegelb. Hift. lit. Örd. $, Bened. P.T.’& III, 
Pez. Diff. ifag. in Tom, 1. Anetd. Tihef: 


Teuto (Albert) ein regulirter Ehorherr des 
Stifts Dieſſen in Oberbajern, bluͤhete um 1422, 
und ſchrieb | —— 

Speculum Paſſionis dominieæ, wovon eine 
Handſchrift in der Bibliothek des Kiofterd der regur 
firten Ehorherren zum heiligen Kreuz in Augsburg 
vorhanden ift. u ee 

| German, Canon. Auguftin. . — 


Textor (Sebaſtian) ein Benediktiner aus Ot⸗ 
tenbeyern, war zu Mindelheim 1658. gebohten, leg⸗ 
te 1674. die Ordensgeluͤbbe ab, Fam 1690. ials Re— 
gend des Konviftd nach Salzburg , —— 1695 an 
der dortigen “Univerfitdt -erfilich Ptofeffor "be done 
troverd, hierauf 1700. der heiligen Schrift, und 
trug den 1706. Bid 1709. die Wuͤrde eines — 
le ers/ 


— 
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ferd , war auch ded Erzbifchofd Johann Erneft Beidht: 
vater. : Er ward nachgehends in dad berühmte Klo: 
fter Frauenweiß im Baadifhen als Beichtvater vers 
fangt , ftarb aber zu Gengenbach einem Klofter feis 
ned Ordens, wohin er fih um feine Gefundheit vors 
her wieder herzuftellen begeben hatte, den 1. Sep⸗ 
tember 1722. Er fihrieb unter andern 


Triadem panegyrico - moralem. 1701. Fol: 
Concionatorem extraordinarium. 1713. Fol. 
Conciones dominicales. 1725. Fol, 


Juiſt. univ. Salisb. 


Woaddaͤus, ein Abt des Schottenkloſters zu Re⸗ 
gensburg, wurde von dem damaligen Abte daſelbſt 
Kormiafus 1433. erftlich zum Vorſteher des Klofterd 
der Schotten zu Erfurt ernannt, hierauf das fol: 
gende Jahr ald Viſitator nah Würzburg und Konz 
ftanz abgeordnet, die Ordensdiſtiplin in den daſigen 
Kloͤſtern wieder herzuftellen , und den eingefhlichenen 
Mängeln. abzuheifen. 1453. wurde er zum Admini⸗ 
firator in dem Klofter zu Regensburg ,. und endlich 
3457. den 29. September zum Abt, deflelben erwaͤhlt / 
gieng aber 1458. wieder näch Erfurt, allwo er auch 
in dem naͤmlichen Jahre ſtarb. Man hat von ihm 


Vitas Sanctorum, qui ex Scotia in Germa- 
njam venere, a FE E 
* "Ein Fragment davon: befindet fi in Heot. Cank 
fi antig. Let, Tom, IV. | fr 
Waſſenb. Ratisbon. illuftr, M. SS. Morery3; 


* 


Thean⸗ 
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Aeander, ſonſt Gotzman (Georg) ein ge: 
fhickter Gottesgelehrterwar zu Aubing einem Dorfe 
in Bajern gebohren. Nachdem er feine Studien mit 
ausgezeichnetem: Kortgange: auf. der hohen Schule zu 
Ingolſtadt vollendet, ward er erſtlich Kaplan bey dert 
obern Stadtpfarr, hierauf 1548, ebendafeldft Pfar- 
ser, / und Kandnikus an der Domtirheizu: Cichftätt, 
endlich 1553. zum Rektor und Prokanzler der Uni⸗ 
verfität exwaͤhlt. 1554. nahm ev das Doktorat in 
der Theologie, und lehrte ſelbe von dieſem Jahre an 
bis 1570. oͤffentlich mit großem Lobe Es hatte ihn 
die Natur mit einem ſo gluͤcklichen Gedaͤchtniſſe be⸗ 
gabtdaß er, oͤfters von, jeder Materie ohne vieles 
Nachſinnen, oder einigen Aufſatz vorhetd zu machen, 
eine wohlgeſetzte Rede gehalten. 1562. gab er die 
Pfarr freywillig auf, lebteẽ ſodann allein als Profeſ⸗ 
for und Prokanzler mit einem geringen Gehalte zit: 
frieden , und-ftarb den 19. Jenner 1570. in einem 
Alter von 62. Jahren. Er hat geſchrieben 


Orationem funebrem in Exequiis Friderici 
Staphyli , ſo mit den übrigen auf 'ebendenfelben ge— 
haltenen Leichenreden zufammengedruckt.- zu Ingol⸗ 
ſtadt 1564. in 4to herausgekommen iſt. 

Plalmum ‚75. explicatum. Ingolſt. 1565. 4. 
Auch, ſoll er noch einige Tommentdtios in bſal- 
mos Davidis verfertiget haben. 


Rottm. Acad. Ingolſt, Med. Annal. Ingolft; 
pPoſſev. App. fac, nn k 
Theobald,, oder Diopold, ein. Bifhof zu. Paſ⸗ 
fau, und, gebohrner Graf von Bergen. aud Schwa⸗ 
ben, gllangte zu dem Bißthum 1165.', nach einigen 
1176. , nahm dad Kreuz, und zog mit dem Kaifer 
Friderich Barbatoſſa nach ee bl: 
4.4 en, 


688 . the®; 


fen, exıhabe mit dem Decyant: feined. Stiftd Tageno 
eine Waufahet dahin gemacht, und ſtarb auf der 
Kücreife bey Argos. einer Stadt ber Haldinfel Pe⸗ 
loponneß, oder des heutigen Moren an der Peſt 1189 
Man hat. von hm : 0 m. 


L Epiftolam ad Tagenonem Decasum patavien- 
em. 


Fabric, Bibl, med. & inf. Lat, Hund, Metr, 
Salisb, Joͤch. gel. Lerif, | 


Theodorus/, ein Kapuziner, gebohren zu Brau⸗ 
nau , lebte in der. Mitte ded 17. Jahrhunderts, mat 
Definitor der bajerifhen Provinz, und hatte dad Lob 
eines geſchickten Predigers. Er ſchrieb in deutſcher 
Sprache = 


Convivium anim® chriftianz, Tom, I. Mo- 
nsch, 1656. to. | | { 

Conciones ——— item per annum, 
& de Sanctis. Tom, 11. Ibid. 1688. Fol. 


B Dionyf. genuenf, Bibl, Capuc- Joͤch. gel. fer. 


Weophilus, ein Kapuziner ber tyroliſchen Pro⸗ 
vinz aus Saliburg gebuͤttig, ſebte gegen dad Ende 
des vorigen Jahrhunderts, war ein guter Prediger, 
und in “der .peiligen Schrift , und den Kirdenn“ ern 
wohl beleſen. Er gab in ſeiner Mutterſprache Uber? 
ſetzt heraus in zwey Quartbaͤnden 


Aunalium Ordivis Capucinörum Zachar. Bor 

ver Tom, U., feu Librum I. &LV. Salisbutge 

1669. Gr, F R ü „il 

1 Divoyf. genueuſ. Bibl. Capue. “ 
| cenuenl. apuc. &hier- 
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xXwbiermaier Fran Ignaz ) ein berühmter Me: 
difus in der Iehten Halfte des 17. Sahrbunderts,.. 
ward zu Münden gebohren, wo fein Water Tho— 
mas Thier maiet fuͤrſtlicher Leibarzt gemefen. Er -- 
ftudirte die Arzneywiſſenſchaft zu Padua, ließ fid) da= 
felöft die Doftorwürde ertheilen, und kam bey feiner 
Zurückunft nah Münden ald Hofmedifus bey dem 
Ehurfürft Ferdinand Maria in Dienfte, wurde hier⸗ 
auf 1656. als Öffentlicher Lehrer der Heilkunde bey 
der. hoben Schule zu Ingolſtadt angeſtellt, nach acht 
Jahren aber vom-befagten Churfuͤrſt wiederum an 
feinen Hofe abberufen, und zu deffen Rath und feibz 
arzt ernannt. Seine theild gedruckte, theils unge- 
druchte Schriften. find —— 


Aſſertiones medicz de rebus przter natu. 
ram, morbo , morbi caufa, & {ymptomate, In. 
golft, 1658. 12. an un F 

Conülig & Scholia medica ad varias conſul. 
— & relponfiones, Libri II. Monach. 1673. 
olio, De 
De Thermis mochingenfibps, Deutſch. Min: 
hen, 1674. 8v0. = DE 
Thome Mermanni Confültstiones & Refpon- 
fiones collectæ auctæ & illuftratz, Ingolft. 1675. 


Folio. | — 
— bey gefaͤhrlichen Seuchen, 
Münden, 1678. 1713. VO. 00 


Syntagmata hiftorico - chronologico - ppe- 
tica in fingulos anni dies opus poſthumum. Paf- 
fav. 1754. 410. | 
ungedruckte Schriften: | — 

_ Commentarii in omnes VII. Libros Aphorif- 


morum. Aippocratis. 


a TI RE  Toinus 
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‘ Tömus unus de materia pharmaceutica, & 
remediis fingularibus. 

Tomus de Fabrica humani corporis. Von 
diefen macht er felbft in Proluf, proæmiali Schol. 
& Confil. medic, Meldung. | 

Nachſtehende befinden ſich handſchriftlich in der 
vom Stanz Ignaz Sattler, Doftor der Medi⸗ 
cin dem churfuͤrſtlichen St. Elifabethfpital zu Müns 
chen vermadten Bibliothef 

Tractatus pharmaceuticus , in quo medica- 
menta tam interna, quamı externa przparandi 
& componendi ratio breviflime oftenditur, 4. . 

Florilegum pharmaceuticum, feu Prefcrip- 
tiones & Formul& remediorum, quibus Blettor. 
& Duc. Bavar, Protomedicus Joan. Jacob. de 
Mapbeis in praxi feliciter ufus eft. Fol. 

Calendarium hiftoricum & domefticum, 

Calendarium perpetuum, | 

_ Confultationes & Scholia medica , Libr. VII., 
welche aber ein von den obenangeführten Confultat. 
Thom. Mermanni ganz verſchiedenes, und von ihm 
befonderd verfertigtes Werk find, und zu mweldem er 
feine Confil. & Schol, medic. gleihfam ald einen 
Prodromus im Drude vorangefchict. 

Nebft diefen find auch von ihm nod mehrere 
ſchon auögearbeitete, und zum Drud fertige Schrif⸗ 
ten in gedachter Bibliothef vorhanden, 


Grienw. Alb. jatr. Mang, Bibl. Script. med. 
Keſtn. medis. gel. Lex. Joͤch. gel. Lex. 


Thiermaier (Thomas) ein berühmter mevifud 
an dem bajerifhen Hofe zu Münden , und Sal 
ded Worhergehenden , gebohren zu Eichftätt ‚"W" IH 
Vater fürftbifhöfliher Rath und Vicekanglet‘ SR 
fen, lebte in der Mitte des vorigen Jahrhunden 
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und mar des "Herzog- Wilhelm des Fuͤnften, dann 
der Churfuͤrſten Maximilian der Erſte, und Ferdi⸗ 
nand Maria Leibarzt, ſtarb 1661., und ſchrieb 
Bericht und Ordnung, wie ſich an dem 
bigigen Sieber und Kopfwehe erkrankte Ders 
onen, «uch wenn ‘ein Durchbruch und 
Sauchfluß dasugefchlagen zu verhalten has 
ben. Münden ,. 1633. gpo. zweyte Auflage, | 
- Monitum de Acidulis, I 
Loguela ex contufione per medium annum 
ata, — — 
Beyde ſtehen in Sr. Ignaz Thiermaiers ge⸗ 
druckten Conlil. & Schol, medic., | 
„Folgende hat Ebenderſelbe feinen Conſult. & 
Schol. medic, M. SS. einverfeibet, 

ConGlium medicum de parslyfi & ftupore. 

De ftupore dentium. | GR 
* De hirundinum uſu in venis hæmorhoida- 
ibus. 

De urinæ ſuppreſſione jam per ſedecim dies 
continuata. — 

De minctione fanguinea ex renum caleulo. 

In der Doftor fattlerifhen Bibliothek des hurs 
fürftliden Eliſabethsſpitals in München liegen in dem 
Manufeript | 

Conclufiones medicz de phlebotomia , feu 
venz fettione publice quondam’ dilputatz , po- 
ſtea notis manufcriptis illuſtratæ. 


| Grienw. Alb, jatr. 


Tinctor (Nikolaus) ein Doftor der Gottesge⸗ 
lehrtheit in der letzten Hälfte des 15. Jahrhunderis, 
war von Gunzenhaufen gebürtig, legte fih zu Paris 
auf die Theologie, — beſuchte uͤber fuͤnf ande 

>: 2 ei⸗ 
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fleißig die Hoͤrſaͤͤle derfelben, ward auch daſelbſt Ma— 
sifter, von da fam er nad ngolftadt, und wurde 
1474. den 4 Juny in die Univerfitätsmatrifel ein- 
efhrieben , dann folgendes Jahr darauf zum Lehrer 
der Theologie bey bderfelben aufgenommen : 1478. 
tward er zum Rector Magnificus erwahlt, nad) wels 
chem Jahre in den Schriften der theologifh = oder 
philofophifhen Fakultaͤt von ihm nichts mehr vor« 
fömmt bis auf 1495. , in welchem Jahre er mit mehe 
= andern Doftoren, und Magiftern der Alade— 
ie von der zu Ingolſtadt graffirenden Peft auch 
—* geraffet wurde, wig dieſes der gelehrte Herr 
rofeffor LYJederer in dem 1. Theil ©. 45. feiner 
afademifhen Jahrsſchriften aus den Akten der phis 
fofophifhen Fakultaͤt beweifet, welcher aus ebendens 
felben anführet , dag er damald Doftor der Theolo— 
gie, und Prediger zu Regensburg gewefen fey. Ein 
anderd aber belehret und des Johann Beden- 
haubs Epilfola dedicatoria commentariorum S. 
Bonaventurz in IV. Libr fentent Norimb. 1491. 
vor welcher die Worte ſtehen; Evangelicz Theolo- 
gix fummo Doctori Domino Nicolao Tinctori 
de Gunzenhaufen Imperialis kcclefiz bamber- 
genfis Pr&dicatori, wie bey Weislinger in Arma- 
inent, cathol. pag. 564. zu lefen ift. Welcher auch 
gleich deffelden Antwort darauf gefchrieben zu Bam⸗ 
berg 1491. den 2. März beygefügt ift ; woraus dann 
zu erfehen ift, daß er nicht zu Regensburg, jondern 
au Bamberg Prediger gewefen ſey. Er hat geſchrie⸗ 
en 


Dicta fuper Summulas Petri hifpani. 
Am Ende: — 
Finitum eſt & completum Hoc ſub Megiſtro 
Petro hyfpano. — 
Tiadto- 


Tinttoris commentum per peritos alme Uni- 
verfitatis tubingenfis Magıftros correötum per 
‚me Michaelem Gryff Civem ruthlingenfem ter- 
“io Idus unii Anno Domini 1486. Fol. min. ; 

Diflenfiones Thom & Scoti Lib, 1. | 

Quzxftiones Sententiarum Lib. 1. 

Collationes varıas, & alia. quædam. 


Seemill. Incun, typogr. Bibl. Ingolft. Fafe, 
| IIlI. Gefn. Epit. Bibl. vs 
Todtfeller (Chriſtoph) ein Sefuit , ward zu 
Erding in Oberbajern 1624. gebohren , und 1641. 
in Böhmen in die Societät aufgenommen , lehrte di 
Humaniora feh8 , die Philofophie fünf, und die 
Theologie neun Sabre, gab hierauf einen eifrigen 
Prediger ab, und ftarb gegen dad Ende des vorigen 
Sahrhundertd. Man Hat von ihm 


Orationem de Immaculata. B. V. Concegtio- 
ne habitam Prage coram Proceribus Regni & 
‚Univerfitate, Prag. 1663. Typ. Academ, 

Orationuem in Exequiis. Eardinalis ab, Har- 
ach coram iisdem habitam, Ibid. iisd. Typ. 
1667. Fol, ; 

Orationes funebres alias & Conciones va- 
rias, welhe Stüdweife zu Prag und Olmüz in 

verfhiedenen fahren herausgekommen. 


| Aleg. Bibl. Soc. Jeſ. Joͤch. gel. Lerif. 


Tolofus, oder Tholophus, auch Toloſſus (Jo— 
hann) ein gelehrter Domherr zu Regensburg, lebte 
zwiſchen 1454. und 1495., war in der Dichtkunſt, 
Weltweisheit und Mathematif fehr erfahren, und 
hatte fih in allen Theilen der Gelehrfamfeit die aus— 
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gebreiteften Kenntniffe erworben. Er befam erfilich 
eine Domprdbende zu Regensburg, und wurde hier- 
auf kurz vor feinem Tode Probft zu Forchheim. Ich 
holte ihn für eben denjenigen Johann Tholophus, 
von welchem die Annalen der Univerfität zu Ingol⸗ 
ftadt melden, daß er dafelbft 1472. dad Magifterium 
in der Weltweisheit erhalten , und von Kemnat in 
der obern Pfalz gebürtig gewefen, 1473. aber die 
Stelle eined Rector Magnıficus beffeidet habe, und 
Kollegiat des alten Kollegiums, das ift aus der Zahl 
derjenigen Profefforen gemefen fey, melde in deme 
felben aus dem Aerarium der Univerfität lebten. Von 
feinen Schriften habe ich nichts Ausführliches erfahr 
. sen fönnen, Er hinterieß aber 


Elegantium Epiftolsrum librum unum. 
Opufcula quedam matlıematiea, 


4 Trithem. de Script. Eeclel. Gefn. Epit, Bibl, 
Med. Annal, Ingolſt. 


Torres ( Hieronymus) ein fpanifher Jeſuit, 
und berühmter Profeffor der Theologie zu Ingolftadt, 
War zu Momblanf einem Flecken im Katalonien ges 
bohren , trat noch fehr jung in die Gefeufhaft Jeſu, 
und wurde 1553. von Gent nach Rom geſchickt, al 
wo er den Ariſtoteles erklärte. Er begab ſich von da 
auf Befehl feiner Obern 156. nach Ingolſtadt, und 
lehrte auf dafiger hohen Schule ftatt des Jeſuiten 

lphons de Dife die Gottesgelehrtheit bis 1575. 
und dann hierauf einige Zeit lang zu Dillingen mit 
großem Ruhme. Seine letztern Lebensjahre 
er zu Muͤnchen in gottſeligen Uebungen zu, und ſt E 
daſelbſt 1611., nachdem er tiber 60. Jahre in der 
Societaͤt gelebt. Er ſchrieb up 
.Con- 


-. 
— J 


— Confeſſionem — in IV. Libros 
difributem ex omnibus Hperibus D. Auguftini 
colleetam. Diling, 1568. ,. und wiederum vermeht⸗ 
ter ebendaſelbſt 1569. Fol. 

Commentarii in Caput I. Epiftole prioris D, 
Pauli ad Timotheum. 

Confutatienem Agend® cujusdam ecclefis- 
ftice a Lutheranis conlarcinatz. 1571. 

Opufcula quædam contra Bidembachium Lu- 
‚gberanunm. 


| Aleg. Bibl, S. J. Ich gel Lexik. Poſſev. a 
face Med, Annal. Ingolt. | PP 


Toͤrring ( Ehriftopb) ein Benediftiner aud dem 
Rlofter Gottwein in. Defterreih, war in Bajern .ge- 
bohren, ftudirte zu Köln das geiftlihe und weltliche 
Recht, begab fi hierauf nah Bononien in Italien, 
and ließ ſich daſelbſt den 10. May 1630. die Dok⸗ 
torwuͤrde in der Rechtsgelehrtheit ertheilen. In dem 
naͤmlichen Jahre wurde er nach Salzburg dad geiſt⸗ 
liche Recht daſelbſt oͤffentlich zu lehren berufen, wel— 
chem Lehramte er fieben Jahre — bis an ſei⸗ 

nem Tode mit allgemeinem Beyfall vorgeſtanden iſt. 
Er flarb den 10, November 1643., und ſchrieb 


De Foro competente. Salisb. 1640. 4to. 
“  Difputationem de Caufa poflefloria. Ibidem, 
1641. 4t0. 
Difputationem de Jure Refcriptorum. Ibid. 
1642. 4t0. j 
Hift. vniv. Salisb, Zaun. Nachr. von Salzburg. 
Rechtslehr. 
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— Traube AAFriderich) ein Weltprieſter zu Ingol⸗ 
ſtadt, lebte um 1578., und ſchrieb | 


Aviſo, oder Warnung vor Matt. Lu: 
chers deutfcher Bibel, fo an unzähligen Or: 
ten öffentlich , deswegen fie von keinem Chri⸗ 
ſten foU gelefen werden. 


JJoͤch. gelehrt. Lexik. 


Tranner von (Ignaz) ein gefuͤrſteter Abt; zu 
St. Emmeran in Regensburg, ar aus einem ade: 
fihen Geſchlechte in Salzburg gebohren ,„ und that 
fi) ſowohl durch feine gründliche Gelchrfamfeit , als 
feine auserlefene Beredfamkeit im Predigen hervor, 
Als er 1654. die Kloftergelübde abgelegt hatte, vet 
fügte er fi nah Rom in dad deutfche Kollegium 
die philoſophiſchen, und theologiſchen Wiſſenſchaften 
zu ſtudiren, ward auch daſelbſt zum Prieſter gewei— 
bet. Nach feiner Zuruͤckkunft verwaltete er verſchie⸗ 
dene Aemter in feinem Klofter , wurde 1669. zum 
Prior, und endlich 1691. zum Abte erwaͤhlt, nad? 
dem ihn ſchon ein Jahr zuvor der Biſchof zu Eich— 
ftatt zum Adminiſtrator des Klofters Blanfftetten err 
nannt hatte. Er flarb den ar, Dftober 1694. IM 
56. Jahre feines Alterd. Seine Schriften find 


Gallus cantans, 8. i. Buß - und Pafjions 
predigten. Negenöb. 1677. 1682. 4t0. 
Caput inclinatum. Jaͤ auch vermuthlich der Ti⸗ 
tel von Paffinnenredigten. Ebendaf. 1677. 410- 
gerzensfigill’, wie das Herz feinem Erloͤ⸗ 
fer rein auſzuo fern. Ebendaſ. 1683. 800. > _ 
Venstio facra, d. i. Seelenjagd, oder SM 
tsaspredigten. Diking. 1690., und Augsb . — 


4! o. 
2 Fra & 
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Fragmenta facra, d. i. geiftliche Broſamen 
boder Seyertagupredigteh, Diling. 1698. ‚Sum 
Augsburg 1701. 4te;- i 


Ratisb. monaft. Maufol. S. Emmer. Eu 
Hiſt. dit. Ord. 8. Bened. — — 


Trefler (Florian) ein frommer und ſleihiger Be 
‚nediftiner zu Benediftbajern in der Mitte ded 16 
Jahrhunderts hatte den Ruhm eines geſchickten Got: 
‚gesgelehrten , und treflichen Redners, und war be: 
‚fonders in der ‚griedifhen: Sprade wohl Ahern 

verfah das Amt eines Bibliothekars ſeines Kloſers 
— met 1565. den ale May im 83. Saht. Ei 

rie = 


Declamationes Iheolögicas 1543. 5 fine loco 
‚gvo. & Auguft. Vindel, 1550. 8vo. Typ. Phil, 
‚Ulhardi. Edit. 3tia. 

Örationem panegyricam de S. Anaflafia M. 

Diefe Rede hielt er vor. dem Kaifer Maximilian, 
als derjelbe 1500 nad Benediftbajern Fam, und gal 
ſie auch nachgehends im Drucke heraus. 

‚_ Conciones 36. de præcipuis Eceleſiæ feriis. 
& de Religionis chriftiane capitibus. Coloniz, 
— 12., und nach Poſſev. app. fac. Ibidem, 


1 

” J— exhibentem varios indices & claf- 
des, fubinde quorumlibet librorum cujusvis. Bib- 
‚Jiothec® brevem, facilem, imitabilem ordinem. 
.Auguft. Vind. 1560, 

Iſt ein fehr feltenes Buch, nicht fo faſt der Vor— 
treflichkeit feines Innhalts ald der En Re- 
geln wegen , die ed vorfchreibt. 

Opufcula-qu&dam circa res fidei, 


rg poſſev. 


f 


im Jahre 1456. im zierlihen Latein 
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poſſev. app. fac. Ziegelb. Hift. lit. Ord, S. 
Benedict. Meichelb. Chronic. Benediltob, 
Wendl. Diff. de Libr. rar. 


Troͤſter ( Johann.) ein Domberr zu Regens⸗ 
burg und Probſt zu Mattſee, gebohren zu Amberg 
in der obern Pfalz, lebte in der zweyten Haͤlfte des 
15. Jahrhunderts: Er war von Natur mit einem 
hohen und ſcharffinnigen Verſtand begabt, auh in 
den ſchoͤnen und höhern Wiſſenſchaften gut bewan⸗ 
dert, und hatte die Doktorwuͤrde in ben geiftlihen 


"Rechten angenommen. Er ftarb 1487. , und ſchrieb 


Dialogum de remedio amoris, in quo Philo- 
ftratus philocaptus ab Eudion, quo padto amo- 
rem, quo captus eft, repellat, petit. 

Diefen Dialog hat ded Kaifer Friderichs Schrei: 
ber Wolfgang Sorchtensuer zugefchrieben , und 


« 


felben mit Anmerfungen verſehen, in welden die 


RKaͤmen der berühmteften Männern ſelbigen Jahr⸗ 


hunderts angeführt find. Raimund Duellius hat 
ed auch daher legterer Urſache halber nad einer in 
dem Klofter St. Pölten vorhandenen Handſchrift herz 
ausgegeben, und feinem Lib: I. Mifcellan. pa2- 228. 
einverleibet. Der gefehrte Herr Andreas AKT 
machte in feinem nuͤrnbergerſ gelehrten geriton P. VL» 


pag. 72. einen Johann Troͤſter aus Rronftadt in Dies 


benbürgen gebürtig zum Author diefed Dialoge ‚' wor⸗ 
inn ex ſich aber geirret, da dieſer im 17 Jahrhundert 
gelebt, und 1685 erſt geſtorben, und daher der 
Verfafſer dieſes ſchon im Jahre 1456. geſchriebenen 
Werkchens nicht ſeyn kann. F 


Cl. Andr, Mayr, Difertat. de.RR- Canon. 
Ratisbon. 
310, 
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Trojano (-Maffimo ). ein berühmter Muſiku 
an dem bajerifchen Hofe zu Münden ‚: und gebohr 
ner Neapolitaner, bfüpete gegen dad Ende“ des 16 
Jahrhunderts, und fhrieb " 77 


Diſcorſi de Frionfi Gioſte apparati,-e delle 
Cofe piu .notabili fatte,. nelle fontuofe nozze 
dell iNaftritimo & excellentifimo Signör -Duc: 
‚Guiglielmo. V. della Bavaria Conte Palatino, 
„Venet. 1569. 4to. —— nen Te 
. 41 compendio tratto dalfe offervazioni dell: 
Jlingua Caftigliana del Signbr Gio Miranda, ne 
quale im dialogo fi ragiona' della differenza € 
‚convenienza dell’ Alfabeto fpagnuolo. 


Joͤch. gel. Lexik. Annal. der bajer. Litter. Top: 
Bibl. napolet. a 


Truchſes (Eliſebius) ein Yefuit, war aus dem 
uralten Geſchlechte der Grafen Truchſes von Scheer 
entſproſſen, und ward 16317. gebohren. Er: ſtudirte 
zu Rom in dem deutſchen Kollegium die Philoſophie 
und Theologie, empfieng hierinn die Doftormutde, 
und wurde Prieſter, trat aber 1655. in die Socie: 
tät, und lehrte zu Ingolſtadt von 1658, die Ethik 
"11 Jahre, hierauf 6 Fahre die Weltweisheit, und 
dann zu Münden anderthalb Jahre die Kontrovers, 
hatte auch fhon angefangen zu Dillingen die Dog— 
matif zu erflaren, ald er von feinem Dridensgeneral 
als fein Sefretär nah Rom berufen wurde, und ei- 
nige Jahre allda verblieb, nachgehends aber wieder 
nah Deutfchland zuruͤckkehrte, in verfciedenen Kol: 
legien die Stelle eined Rektors verfah, und endlich 
zum Provinzial in Oberdeutſchland ernannt wurde. 
Er fihrieb 


Quod- 
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Quodlibets philofophica. Part. III. Ingolftad. 
1662. & 1664. 8V0- Ä 
 . Quodlibgtorum Partem IV., feu quodlibeta 
de Cometarum ſignificatione & aftrologia, Ibid, 
1665. 8V0o. 

Theoremata mifcellanea. Ibid. 1665. 


| Med. Annal. Ingolft. Aleg. Bibl. S. J. 


Turner ( Mobert) ein gefbidter Gottesgelehr⸗ 
ter aus Deuounshire in England gebürtig , verließ un? 
ter der Regierung der Königinn Eliſabeth der Reli⸗ 
gion halber ſeine Befreundte und ſein Vaterland, 
gieng zuerſt nach Frankreich, und dann nach Italien, 
ſtudirte zu Rom in dem deutfehen Kollegium die Got⸗ 
teſgelehrtheit, wurde daſelbſt zum Prieſter geweiht, 
und erhielt die theofogifche. Doftorwürde. Er reißte 
hierauf nad Deuͤtſchland, und kam nah Eichflatt / 
wo ihn der Biſchof Martin‘ von Hutten zum Vorſte⸗ 
her des dortigen Kollegiums machte. 1581. wurde 
er zu Ingolſtadt öffentlicher Lehrer bet Wohlreden⸗ 
heit, und 1584. der Moraltheologie auch zugleich 
Regens des georgianiſchen Kollegiums daſelbſt, und 
bekleidete die Stelle eines Rektors der Univerſitaͤt / 
woben er ſich allenthalben großen Ruhm erwarb. 
Selbſt der Herzog Wilhelm in Bajern ernannte ihn 
zu feinen Rath, und gebrauchte ihn öfters in wid? 
tigen Gefchäften , und Angelegenheiten an auswar⸗ 
tigen Hoͤfen. Ald er aber bald durch feinen eigenen 
Fehler die Gnade dieſes Fuͤrſten verlohr, begab e 
ſich 1587. von der Univerfität hinmeg , UN 
nah Paris, von da aber nah Schleſien gegangen 
fegn, mo er Domhetr zu Breslau geworden ;. hier 
auf ſey er abermald nah Ingolſtadt gekommen 
welhe Stadt ihm beſonders wohl gefiel, „da: 
dem Erzberzog Ferdinand Zutritt befam En 


Tuer OL. 
nach vollendeten Studien als feinen Sekretaͤr mit: 
fortgenommen, Endlich fol: er zu Gras in Steuer: 
marft den 28. November 1599. geftorben ſeyn. In 
den Urkunden und Schriften der Ingolſtaͤdteraka— 
demie fnbst man vor. diefem nichts : dieſes weiß man 
aus ver Hiftoria Collegii Soc. Jeſ. ingolftad. , 
daß er feine Bibliothek diefem Kollegium. donarione 
inter vivos mit aleinjgem- -Worbehalt des Gebrau⸗ 
ches derfelben für fi auf feine Lebenszeit vermacht 
habe : woraus Herr Profeffor Mederer in Annal, 
univerf. P. il. pag. 108. fchlieffen wid, daß er 
wieder zu feiner vorigen -Meftoräftelle nach Eichftatt 
urücgefehrt fep ,. almo er. dem 1590.. verftorbenen 
Bifhore Martin von Hutten die Leihenrede gehal- 
ten bat; und da man findet, daß die Bibliothef den 
Sefusten; zu Ingolſtadt 162. ift übergeben ‚worden , 
fo vermuthet erſtgedachter Herr Profeflor ebenfans, 
daß. er um diefe Zeit zu Eichſtaͤtt müffe verftorben 
feyn. Er hat gefchrieben —* | 

Orationem funebrem in obitu Cafpar, Franci 
"Theologie Profefloris. Ingolf. 1585. 

Vitam & Martyrium Mariæ Stuart Scotiz 
Reginz. unter dem Name Oberti Barneftapoli. 
Ingoiftad. 1588. 8vo, Us, 

Vitam & martyrium Edmundi Gampiam % 
J. Sacerdotis, ift vieleicht dag Naͤmliche, welches 
auch den Rationibus decem oblati certaminis iu 
.caufa fidei ejusdem Edmundi edit. Ingolftadn; 
2584. & Herbipoli 1589, bepgedruckt worden iſt. 

rationem & Epiftolam de vita & morte 
Martini Epifcopi eyftettenäs. Ingolſt. 1590. 
Orationes quatuordecim, quibus accelſit ora- 
tio — in Principem eſtenſem. Antverp 
1598. 


Folgen⸗ 
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Folgende Schriften find erft nach feinem Tode 
zu Ingolſtadt 1602. in 800 zuſammgedruckt an das 
Licht getretten. 


Orationes XVII, - 

Paradoxon melius efle debere, quam non 
debere, Ä | 

Hodzporicon. 

Liber de Concionatore, 

Preces ad D. Ambrofium. 

Liber de Hiftoria, 
‚-- De Linguis, | 
"In Ciceronis Milonianam & Philippicas. 

ne ad diverfos centuriz due, 

Edmundi Campiani Orationes, Epiftole & Tra- 
&tatus de Imitatione rhetorica. | 

Er fol auch Commentarios in quædam Scrip- 
turz loca verfaßt haben, 


Joͤch. gel. Lerif. Med Annal, Ingolft, Poflev, 
appar, fac, Pitf. de ill, Angl. Script, 


U. 


Valentia de (Gregor) einer der gelehrteſten 
Sefuiten feiner Zeit, und Profeſſor der Gottesge— 
jehrtheit zu Ingolitadt, ward 1551. im Monat Marz 
zu Medina del Kampo in Altkaftilien gebohren , ftus 
dirte zu Salmantika die Philofophie und die Rechte, 
wurde aber durch die Predigten ded Vaters Johann 
Ramirez bewegen fi 1565. den 23. November in 
die Gefellſchaft Jeſu zu begeben. 1578. wurde et 
obſchon er die Prieſterweihe noch nicht. hatte, per 
Rom gefchickt die Weltiveispeit zu lehten. Der Fubm— 
den er ſich hiebey durch feine große Gelehrſamkeit N | 
warb , breitere fih bald aler Orten alſo aus 
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die Provincialen feines Ordens von Franken und. 
Deutfhland um ihn anhielten , “worunter auch "der: 
König in Pohlen Stephan ihn öfters für fi ver: 
langte, allein er wurde endlich der deutichen Provinz 
jugefproden, und Fam erftlich ald Profeffor der Got⸗ 
teögelehrtheit nah Dillingen, und hierauf 1574. auf 
die Univerfität nach Ingolſtadt, auͤwo er dieſe Wiſ⸗ 
ſenſchaft bis 1598. mit außerordentlichem : Beyfalle 
lehrte, bis er im dieſem Jahre von feinem General 
abermal nah Rom diefelbe alda gleichfalls zu lehren: 
abberufen, und- zugleich den fammtlihen Studien in 
dem dortigen KRolegium- vorgefeßt wurde. Er ſtarb 
zu Neapel, dahin er fich feine durch unabläßiged Stu: 
diren geſchwaͤchte Gefundheit herzufteiten begeben hat⸗ 
te, den 25. -Aprif' 1603. in einem Alter von 63 Jah⸗ 
sen. Er hat gefchrieben | — 


Multa Opufcula de controverfiis fidei con- 
tra Sectarios, welche er zu verfehiederien Zeiten, und 
nachmals von ihm durchſehen, und in Ordnung ges 
bracht zu Lion 1591; in einem. Soliobande unter dem 
Titel herauögegeben ae 

De rebus fidei: hoc tempore controverfis, 
qui libri hactenus extant omnes cum nonnullis 
aljis., nondum .antea editis. .Worinn- folgende 
Schriften enthalten, denen ich zugleich das Jahr ih- 
zer einzelnen Ausgaben bepfüge, wie felbe zu Ingol⸗ 
fladt im Druck erfchienen find, RE EC — 

Analyſis fidei catholicæ libris 8. comprehen- 
fa in quibus fimul, de Ecclefia. de romano Pon, 
tifice, de Scriptura, de Traditionibus, de Con, 
eiliis dilputatur. 1585. 

De SS. Trinitate libri 5. 1586. 
; .. De vera Chrifti Majeftate & Præſentia contra 
Lutberanos Übiquiftas libr, 4. 1582, 83.84. : 


De 
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- ‚De rebus controverfis ad thateriam Sacra- 
mentorum Libr. 19. Editi funt annıs 1587. 88. 


‚san 
e Idololatria Libr. 5., in quibus Cultus 
SS. Euchariftiz , Santtorum & facrarum Imagi- 
num & Reliquiarum adverlus Sectatores defen- 
ditur. 1578. 79% 80 

De Peccato original Lib. 1. 

De Officio proprio Chrifti Mediatoris & Re- 
demptoris. 1583. 

De vera ac falfa differentia veteris ac novz 
Legis Lib. ı. 1580. 

De gratia , juftiicatione ac meritis Libr, I; 


1577 er . 

De predeftinatione ac reprobatione, Libr. 1. 
1584. I 
e De ftatu & votis Religioforum. Lib. 1. 

sDe Celibatu. Libr. ı. 

De Poteftate Legis humanæ prefertim ec} 
cleſiaſticæ. Libr. ı. 
“De Eflicacia Excommunicationis ecclefiafticz 
Lib | 


8. I: 
De Indulgentiis Libr. 1. 1588. 
De Purgatorio. Diefe find num alle im obbe⸗ 
meldten. Bande enthaften. Ferners gab er heraus 
- Examen & Refutstionem przeiput Myfte 
Doctsine Calviniftarum de re Euchariftiz. In: 
golſt. 1589. Nor | BER 
> Redargutionem infeitiarum & fraudum, qui- 
bus nonnulli falfi Theologi , & Pfeudo - PhRe 
fophi genuenfes fubhdiarı Antoni Sadeelis» 
Fortunatus Grellius heidelbergenfis, eum, " > 
cavillati funt, quo precipunm Myiterium 00 
Erin Calviniftarum anno 1589- examingfUM; 
& convictum eft. Ingolit, 1590. 4to. 
Sup- 


Supplementum eatum fraudum feü meitde- 
ciorum , qu& in Redargutione fuperiore anno 
edita , quibusdam Calviniftarum objeeta funt 
ex indice quodam adverlus illam. fecundo Ge- 
neve edito, Ibid, 1591. 40, | 

Peccata tria Sadeelis in Apologia fecundorum 
ipfius peccatorum. lbid, 1595. 4to. 
- Commentarios theologicos & Difputationes 
in —— D. on A — eh Ins 

olftad, 1593., Venet. ı600., Lugdun.: ı 4 
& Parif. 1609. Tom. III. Fol, — > 
Difpurationem de dilcernenda humanorum 
. contractuum juftitia & injuftitia, Ingolf. 1377. 
Difputationem de Juſtitis in judiciis ſervan⸗ 
da. Ibid. 1580. NETTER SCH 
ifputationem de ufu & natura Theologie 
. prefertim ſcholaſticæ. Ibid. 1587: Ä 

Orationem de veris & falfis rerum divina- 
rum Dottoribus dilcernendis. Ibid. 1585. 4to. 

Difputstionem de Theologi® neceflitate & 
ratione. Ibid. 1589, Ä 5 

Seine fammentlihe Werke find nachmals in fünf 
Foliobanden zufammgedruct worden. 


Poflev. app. fac. Aleg. Bibl, S, J. Med. An« 
nal, Ingolſt. 


Udalrikus, ein. Abt Benedifinerordend zu Te⸗ 
gernfee, wurde 1041. vom Kaiſer Heinrich dem Klo⸗ 
ſter vorgeſetzt, trug aber dieſe Würde nur ein Zahız 


lebte um 1041., und hinterließ | 
Epiftolas diverfas, von welden 4. in Bern, 

— & Hueb. Cod. diplomat. Part. I, ſich be- 

nden, 5 | a 
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Fabric. Bibl, med. & infr, let. Joͤch. gef. fer. 
Schöttgen. Bibl. med. & inf. Lat, lib. 20. 


Udalrikus, ein Minh zu Tegernſee, war von 
Landau in Bajern gebürtig , blühete im 16. Jahr⸗ 
hundert; man hat von ihm 


Scripta quatuor contra M. Pyrekhamerum al- 
ferentem , quod Textus Evangeliorum . qu® 
punc præ manibus habemus , fit per 5. iero⸗ 
pymum ſolummodo emendatus, ſed quo inter- 
prete de græco in latinum fit-translatus , nelci- 
tur, Liegt in der Bibliothek des Kloſters Zegernfee 
im Manufeript, Ä 


. 1 Ziegelb. Hift, Dit. Ord. S. Bened. P. L Pez. 
Dill. ifag. ad Tom. 1. Thef, anecdot. Fabr. 
Bibl. lat, 


Udalrikus von Weilheim, ald feinem Geburts⸗ 
ort alfo zubenamfet, ein regulirtet Ehorherr zu Dieſ⸗ 
ſen, lebte 1458. , von welchem man hat 


Epiftolam de eribulationibus & procellis mo- 
— fui, ſtehet in Bern, Pez. Bibl. aſcet. To- 
mus x 


Veltmiller (Johann) ) ein Medikus, gebohren 
zu Singolftadt , wurde 1525. dafelbft Doftor, UN 
1332. Profeffor der Arzneproiffenfhaft , ftarb 1501- 
Er fon einige Schriften verfaßt haben , wie Johann 
Tuefner der Juͤngere in feiner auf dafiger Bin 
Schule gehaltenen Rebe meldet, davon ich aber mi! 
Habe in Erfahrung bringen fönnen, 


| 4 I: 
| Med. Annal. Ingolft, Grienw. Alb, at 
a a o Vent 


Vent (Eraſmus) ein geſchickter Rechtsgelehr⸗ 


ter, war p Amberg in der obern Pfalz, und nicht, 
in Tom. I. Script, rer, boic, fhreibtt ' 


wie Oefe rer, | 
zu Pollingen von Xeltern geringer Herkunft geboh- 
zen, wie ſolches die Schriften der: artiftifchen Fakul⸗ 


tät zu Ingolſtadt bezeugen , die ihn, wo fein Name - 


unter den Baffalauren,, und Magiftern der freyen 
Künfte 1552., und 53. vorfömmt , Anbersedkm 
nennen, : Nachdem. er auf diefer Univerfität die phi⸗ 
Iofophifhen Wiffenfhaften "vollendet , und in obge⸗ 


dachten Fahren die Grade eined Baffalaureus, und 


Magifters erhalten, ftudirte er ebenfalls. dafelbft die- 
Rechte. Er wurde hierauf von dem Herzoge Albrecht 
dem Sünften in Bajern zu feinem Archivar , " und 
geheimen Rath gemacht, vertrat aud auf Reifen die 
Kanzlersftelle bey demfelben, Er war treu und uner⸗ 
müdet in dem Dienfte feines Fuͤrſten, in den ſchoͤnen 
Wiffenfchaften wohl geübt, ein guter Hiftorifus und 
Dichter , beynebens ein Liebhaber und Gönner ges 
lehrter Leute. Er hat gefhrieden | 


Carmen in laudem Alberti Ducis Bavariz, 
Ephemerides belli Palatino - boici ex Aue 
fini œlneri Libris III, operis inediti de beild 
boico 'concinvatas. ae,‘ 
Letztere hat herr von Oefele in dem zweyten 
Bande feiner Script. rer. boic. aus dem Manuſcript 
herausgegeben. | i 
. } Med, Annal. Ingolft, Oefel: Monit. pr&v.; 
tom. cıt, a — 


Vend (Johann) ein Probſt der regulirten 
Ehorherren des Stifts Polling, ſtammte aus ber 
adelichen Familie der Vent ab, war anfangs ‚Des: 
chant und Novitzenmeiſter, wurde 1523, zum Vor⸗ 

F Vp a ſtehe 
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freher des Stiftd erwaͤhlt, fland demfelben bey fehr 
harten Zeiten überaus loͤblich vor, und ſtarb den 
39. May 1530. Er hinterließ 


Varia ac ampla Excerpta ex opufeulis fpiri- 
tualibus S. D. Bonaventurz in unum fpillum vo- 
Jumgn juffu Joannis Stanituforis Pr&pofiti anno 
1507. celledta. 

Volumina II, Sermonum diverforum de tem- 

ore & Sandtıs. 

Liegen beyde in ber Stiftsbibliothek dafeleit in 
dem Manuſcript. 


1German. Canon. Auguſtin. 


Merani (Kajetan) ein Thegtiner zu Muͤnchen 
Ende des vorigen, und im Anfange des itzigen 
— gab heraus 


Philofophiam univerfam fpeculativam peri- 
pateticam , Tom. IV. Monach. 1684. Fol _ 

Ingrelum Martis nuptialem Maximiliavi E- 
manuelis & M. Antoniæ in Bavariz Metropolim 
Monachium, Ibid. 1685. Fol. 

Commentarium Juris Canonici, Tom. Vs 
Ibid. 1703. Fol. 
- De humanıs affettibus ciendis & coercendis - 
ad hominem de eorundem fervitute manumitten- 
dum, & ad libertatem chriftiani inftituti , ſeu 

r regiam cceli viam manducendam, Tom. l. 
bid. 1710. Fol. * 3 

Pancheon argutz dictionis, Tom. Il. Ibid, 
. Theologiam fpeculativam univerfam deam“ 
tıcam & moralem, Tom. VII. Ilbidem⸗ 1700. 
Folio. 

| Theo 


- » Theologigm — ſeu Vindicias Ec- 
cleſiæ catholicze Romanz contra Judæos, Schis- 
maticos Hereticos, Tom, —2 —— Vindel. 


—— Fol. 


Veringer (Markus) ein Doftor der Medizin, 
und Stadtphyſikus zu Neumarkt in der obern Pfalz, 
lebte in der eriten- Sr ded 16. un 
„und schrieb 


in Burs nügliches Regiment , wie fich 
ein jeglicher vor der Peft bewahren , ‚und 
derfelben entfliehen fol. Augsb. 1533. 40 


1. Grienw. Alb, ‚Jatr. 


"Vetter ( Konrad) ein Yefuit von Engen in 
Shwaden gebuͤrtig, war ſchon Prieſter, als er in 
die Societaͤt 1576. aufgenommen wurde, predigte eis 
nige Jahre in der Domfirhe zu Regensburg mit 
großem. Beyfalle ‚, und ſtarb zu Münden den 11. 
Dftober 1622. im 76. Jahre find Alterd, Er ſchrieb 
in deutſcher Sprache 


De S. Miffe Sacrificio.. 

Viginti quätgor impii Errores recens refor- 
matorum chriftianorum de Morte & Pailione 
Chrifti. Ingolf. 1591. 4to. 

Colloquium duorum Pr&dieantium fuper in- 
‚nocente Lpthero. 

Valete, omnium "Herefatcharum. Ingolftad, 

1591. | 
; Lutherum innocentem » unter dem Namen 
Konrad UNE: Ingelſt. 1600. 


Yy 3 Mani- 


x 


10 Bet. 


Manifeſtam demonſtrationem de caſtro Lu- 
thero contra Phil, Hailbrunnerum. Ibid. 1600. 

Confractionem Speculi jefuitici a Prædican- 
tibus editi. Ibid. 1601. | 

Refutstionem contra Hailbrunner cum brevi 
telatione Joan, Decumani de difputatione ratis- 
bonenfi. Ibid. 1603. | 
pPalinodiam & publicam proteftationem quod 
in en libellis , qui innocens Lutherus in- 
fcribuntur, Luthero injuriam fecerit, 

Jac. Andr. Schmidelini Spiritum Predican- 
tum. ' 4 
’ Relstionem brevem de Colloquio durlacenfi, 
1013. a 
Antiquam Pietatem catholicam, & 300 Sa- 
lutationes ad Jefum Chriftum. Ingolft, 1619. 

Aus dem Fateinifhen gab er in dad Deutſche 
uͤberſetzt heraus 

Cef. Baronii Martyrologium romanum, Colon. 
1652. 8vo. | | 
dmundi Campiani decem Rationes oblati cer- 
taminis pro fide catholıca. i 

Vitas S$, Ignatii, Francifci Borgiæ, Jofephi 
Anchiette. 2. 

Hiftorias de monafteriis Monialium S. Bene- 
dicti Rige, & S. Clare Norimbergz. Ingolft. 
1613. 4to. 

Diaz. Meditationes pro Aagellantibus fe die 
Veneris fandto. —— 

Sebaſt. Neiſſi Cenſuram de articulis Hail- 
brunneri. * 
Purgatorium Lutheranorum. Ingolft. 1612 
Mari. Becani Tractatum de Concionibus, Cab 
viniſtarum. 
Jar. 
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Jac. Gretferi de eccleßafticis Proteflionibus 
Libros II, Ingolft. 1612. : 

_  Ejusdem de voluntaria Bagellorum —— 
Libros ill, Ibid. eod. an. 
J Ejusdem Apologiam pro libris de Difeipli- 
nis. 
‘+ . Ejusdem Murices antiquitatis catholicz & 
germanice. 

R Relationem de Jefuitarum ftudüs abftrußos 
ribus. 

Furias Predicantium auguftanorum ob refus, 
tatam relstionem cambilhonicam: * 

' Easdem furias:repetitas, &-cafligatas. 1612. 

Lixivium pro ‚Anonymo Miniftro czdem 
Benrici IV. Regis Gall in Jefuitas confe- 
rente. 

Apologiam contra Joan. Cambilbontuun. 

De Mortificatione Libros Ill, 

Caftigstionem impudentilimi lbelli contre 
Card. Bellarminum. 

Adami Tanneri Amületum caftrenfe. 

Hier, Drexelii Horologium Angeli tutelaris. 

Petri Canifii Catechifmum rythmo. 

o. Tritbemii Curfum feu Horas S. Anne. 
5 Reihingi Muros Eivitatis ſanctæ Jeruſa- 
em, 

Joan, Bithonli & Gerfonis Hanſonii cha 
varıos de honore & rebus fidei. 
 Extremum Judicium Lutheranorum, 

Relstionem Colloquii inter Principes Vau- 
demontium & Badenfem, 1614 


Aleg. Bibl, Soc. ‚geh Joͤch. geh Lexik. Wiet. 
J Diar. biogr. :: 


x 


“6; 


Vp 4 Veter 


y13 Bet. Via. 


Better (Johann) ein Stadtfhreiber zu Lands⸗ 
but, und Hiftorifus , lebte am Ende ded ı5., und 
um Anfange ded folgenden Jahrhunderts, und fhrieb 


Faftos Confulares Civitatis landishutane no- 
tis chronicis interpolatos ab A. C. 1439. ad an, 
1505. Welde vom Gefele aus der Handfarift 
Des Verfaſſers in Scriptor, Rer. boic. Tom. Il. 
herausgegeben. 

Ludovici Divitis Duc. Bav. Pompam funeb- 
rem, M, SS. 

Bellum boicum poft Exceflum Georgi Di. 
yitis M. SS., von denen man aber nicht weis, wo 
fe hingekommen, oder ob fie etwa gar verloren ge: 
gangen find. 


I Oef. Monit. pref. tom. cit. 


A Dia (Jobann) ein geſchickter Gottesgelehr⸗ 
ter in dem 16. Jahrhundert, von Köln gebürtig, 
war erftlih Domprediger zu Worms , nahm hierauf 
zu Ingolſtadt 1555. die theologifhe Doftorwürde, 
und predigte an dem bajerifchen Hofe mit vielem Bey⸗ 
fale, erhielt endlich 1561. die Probftey bey dem Kol⸗ 
legiatftifte zu Mosburg, und wurde zugleih Stadt— 
pfarrer bey St. Martin in Landshut. Er ſchrieb 


Chriſtliche Lehr und Ermahnung, wie 
men ist ſchwebenden Irrthum durch, Got⸗ 
— se fliehen und erkennen fol. Münden 
1569. 8vo. | 

Defenfionem folidam juftamque jugis Eccle- 
fiz catholice Sacrificii, eorumque omnluM 
* in eo peraguntur contra Jac. Andr. ęhmui- 

elinum. Colon. 1570, 8vo, 


er 


Bil Bir. „1 


Fr überfehte aus dem Latein in dad Deutfche 
und gab heraus Br 

Laur. Surit bewährte Ziftorien der lieber 
Heiligen Gottes, auf Befehl Herzog Al 
brechts in Bejern treulich verdeutfcht, Mün: 
hen 1574. , und 1575, ſechs Bände, Zul. 
Joh. Feri Banonici der Birche zu Main: 
Geberhbüchlein. Diling.- 1575. 12. 


Villikus (Michael) ein Lehrer in dem Semi: 
harium des Benediftinerflofters Weſſobrunn in Ober: 
bajern von Giengen in Schwaben gebürfig‘, Tebtı 
am Ende des 16. Jahrhunderts ‚ und ſchrieb 


"’ Aures quedam de moribus Pr&cepta ex Ifo. 
cratis, & Democriti oratione pro „Juventute 
excerpta :heroico carmine- reddite , adjundtis 
Lucii Annzi Senecæ de morum  urbanitate di- 
Eis pulcherrimis, Auguft. Vind. 1580. 


| Leutn. Hift, Weſſofont. 


Virgilius, der Heilige, ein Bifhef zu Salz⸗ 
burg in dem achten. Jahrhundert, war aus einem 
edeln Gefchlehte im Frrland gebohren. Er fam von 
da nad Frankreich, und erwarb fi durch feinen un— 
tadelhaften Lebenswandel und feine Gelehrfamfeit die 
Liebe und Hochſchaͤtzung Pipind Karld des‘ Großen 
Vaters. Won diefem wurde er dem bajeriſchen Her> 
zoge Odilo empfohlen, welcher ibn erftlich dem Klo- 
fier zu St. Peter in Salzburg ald Abt vorfekte, 
und hierauf 754. nach einigen aber 764. zum Bi- 
ſchof dafeldft ernanntez er wollte fih aber aus De- 
muth nicht hiezu einmeihen laſſen, fondern gebraucht 
fih zu den bifhöflihen Werrihtungen zwey Jahre 
hindurch eined irrlaͤndiſchen Bifchofd Dobdan mit 
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Namen ; welcher ihm aus feinem Waterlande gefolgt 
ware, bid er ed endlih auf inftandigeds Anhalten 
der feinigen , und auf Verlangen der bajerifchen Bi— 
ſchoͤfe geſchehen ließ. Er erbaute zu Ehren des hei- 
figen: Rupertd die Domfirche zu Salzburg , brachte 
die Kaͤrnther zum chriſtlichen Glauben, und gab ih- 
nen einen Modeftud genannt zum erften Biſchofe, 
wohnte auch dem vom Herzoge Taſſilo 772. zu Din- 
gelfing angeſtelten Kirchenrath bey. Sein großer 
Streit, den er mit dem heiligen Bonifaz hatte, iſt 
befannt : der erfte Fam daher , weil ein gemißer uns 
gelehrter Priefter mit-diefer Zormel: in Nomine Pa 
tria, & Filia, & Spiritua ſancta getauft hatte, 
da denn Bonifaz den ganzen Taufakt verwarf, Vir— 
gil aber denfelben für gültig hielt, worinn ihm auch 
der Pabſt Zacharias feinen Beyfall ertheilte. Der 
andere Streit entftand über die Antipodes , deren 
Daſeyn Virgilius lehrte, und welhe Meinung Bo: 
nifaz dahin auddeutete , ald ob derfelde eine Belt 
glaube, die von Chriſtus nicht erloͤßt worden. Er 
ftarb 784. den 27. Movember. Sein Leben hat ein 
Ungenannter befchrieben , und befindet fi ın Canil. 
Lect. antig Tom. IL. Virgilius fod ein Gloſſa- 
rium Binterlaffen haben, deſſen Melch. Goldaſt 
in notis ad Columbanum gedenkt, wie auch de 
Antipodibus geſchrieben haben. Er hat ferners die 
von den Zeiten ded heiligen Mupertd an der Kirche 
zu Salzburg gemachte Schanfungen , und Stiftun: 
gen in ein Verzeihniß gebracht , wovon aber das 
Driginal nichtmehr vorhanden if. 


| Mezg. Hiftor. Salisb. Rad, Bav, fandt. Hund- 
Metrop. Fabric. Bibl. Lat. F 


| Viſcher 


Viſ. u 


Biſcher (Bartholomäus) ein Doftör Yer Got: 
teögelehrtheit, ward’ 1548. zu Eck einem bajerifchen 
Schloſſe unweit Deggendorf ,: allwo fein: Water Pfle- 
‘ger war, gebohren. Die Anfangsgründe zir den 
Wiffenfhaften- erlernte-er zu Straubing ;\ ftudirte 

ierauf die niedern Schulen zu Münden ,. und die 
% ern 1568: zu Ingolſtadt, Fam von ‘da namen 
—3 — in das deutſche Kollegium · nach Kom’, wo ei 
ſich mit ſolchem Fleiße auf die Philoſophie und Theo 
logie legte, daß er in letzterer 1576. zum Licentia— 
ten befördert wurde, Er’ kehrte hierauf in eben die 
fem. Jahre ‚wiederum nad. Segftett zuruͤck, wo er 
anſtatt des Rudolph Clenckius als Regens des 
georgian iſchen Kollegiums angeftelt, und 157% zum 
ordentlichen Profeffor der Moraltheologie bey der Ye: 
ben Eule ernannt wurde. 1579 hatte. er. ſich die 
theolegiſche Doktorwuͤrde dafeldft ertheilen aſſen, 
und um dieſe Zeit ſchon eine Dompraͤbende zu Mes 
gensburg erhalten , bis er als bifhöflicher General: 
vifarius gar dahin ift abberufen worden. 1564. 
wurde er zum. Domdechant dafeldft erwählt, und 
ſtarb endlich zu Regensburg 1594. Man hat von 
ihm | er j | 

Orstionem funebrem in Cafparum -Francum, 
welche mit andern Reden auf eben denfelben zuſam⸗ 
mengedruckt zu Ingolſtadt 1594, in 800 herausges 
Tommen, — a | 
| Med, Annal, Ingolft. 

Viſcher ( Hieronymus) ein Doftor der Arz⸗ 
neyfunft , war ein Sohn des berühmten Medikus 
Johann DVifchers, und 13556. zu Wembdingen 
einem bajerifchen. Städtchen in Schwaben gebohren, 
ſtudirte die Arzneywiſſenſchaft in Italien, und nahm 

1582. 
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1582. in felber dad Doftorät zu Tuͤbingen, worauf 
er in eben diefem Jahre in das Collegium medicum 
der Republif Nürnberg aufgenommen, und ald Or⸗ 
dinatius angeftedt wurde, Er ſtarb alda 1596, ım 
41. Jahre feines Alters. Man hat von ihm 


Epiftolas duas medicas, welhe Johann or⸗ 
nung feiner Ciſtæ medicæ, Norimb, 1625. 4t0o. 
einverleibt hat. Ä .. 


| Manget. Bibl. Script. medic. 


Witcher (Johann) ein berühmter Medikus ward 
zu Wembdingen 1524, gebohren. Nachdem er zu 
Haufe den Grund zu den Wiſſenſchaften gelegt 
ſchickte man ihn 1535. nad Nürnberg , wo er unter 
Sebald geidin die griechiſche Sprache in Zeit von 
zweh Jahren mit beßtem Erfolge ergriffen. Er ſetzte 
hierauf ſeine Studien zu Tuͤbingen, Wittenberg, 
wo er Magiſter wurde, und Zu Straßburg fort, 
machte eine Reife nah Frankreich und Italien, hoͤrte 
dafelbft die beruͤhmteſten Lehrer in der Ppilofophier 
und in der Medicin fammelte er ſich die vortreflichſten 
Kenntniſſe beſonders in der Kraͤuterkunde, und ließ 
ich 1553. zu Bononien den Doktorhut aufſetzen. 

ey ſeiner Zuruͤckkunft erhielt et 1554 den Ruf sp 
einer, medicinifchen Lehrftele bey der Liniverfitat z 
Ingolſtadt, die er aber, weil et ſich der Rei 
halber verdächtig gemacht , bald wiederum verließr 
und das folgende Jahr darauf dad ihm angetragene 
Phyſikat zu Nördlingen annahm. 1562. trat et ey 
dem Marggrafen zu Anſpach Georg Seiderich „9 
geibarzt in Dienfte, und wurde endlich 1568 ” . 
dm Zode Leonhard Suchfens ald Profeſſor 87 
M.dicin nach Tübingen berufen, alıo er au 1,00 
den 22. April im 63. Jahre ftarb. Er — 
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Enarrationem brevem Aphoriſmorum Hip- 
pocratis, welche fein Sohn Hier. Viſcher zu Zür 
Bingen 1591. in 4to herauögegeben. 

Difputationem de ufu atque ofhicio fplenis 
in homine. Tubing. 1577. 40. 

Difputationem de affetibus uteri humani. 
Ibid, 1581. 4to, | 
“ Difputationem de lactis ejusque partium ne- 
tura & viribus: Ibid,. 1586, 4to. 22 

Difputationem de ratione explorandi & ju- 
dicandi leprofos. Ibid, 1586. | I 

Epiftolam ad Petr. Andr, Mattbiolum, in qua 
traetator. de vertigine, occipitii dolore, ftu- 
pore, pilorum defluvio, & glandibus in ingui- 
nibus éxortis, ftehet in Libro V. Epiftolarum 
Matthioli. pag. 651. 

| Manget. Bibl, Script. medic, Med, Annal, 
N Ingolft. Joͤch. gel. Leyik. | 


Vitus, ein Prior des Benediktinerkloſters Ebers⸗ 
berg in Oberbajern im Anfange des 15. Jahrhun⸗ 
deris, welcher insgemein mit Vitus Arenpeck 
vermiſchet wird. Er hieß mit ſeinem Geſchlechtsname 
Stopfer, und fon zu Weſſobrunn, wie er ſelbſt in 
dem vierten Buche feiner Chronik meldet, gebohren 
feyn; da ein Vitus unter den Aebten diefed Kloſters 
vorfämmt , welcher 1508. erwählt worden, und 
1512. den 18, Juny geftorben ift, fo iſt ed mis in 
allem Betracht glaubwürdig , daß er nachmals zu 
diefer Würde gelangt fey. Er fhried Ä 


Chronicon Bavariz ab origine gentis ad an- 


num Chrifti. 1504. 
Welches 


zus Umg. Vog. 


Welches Oefele in feinen Scriptor. rer. boic. 
Tom. I. aus einem handſchriftlichen Koder der chur⸗ 
fürfifihen Bibliothek zuerft durch den Druck befannt 
gemacht hat, Es iſt aud noch ein anderes Erem- 
plar davon handſchriftlich in der Faiferlichen Biblio: 
thef zu Wien befindlich. 


Oefel. Monit. prev. tom. cit. Fabric. Bibl. 
med, & inir. lat, Joͤch. gel. Lerif. 


Ungenem (Johann) ein Doktor der Gotteöges 
Ishrtheit, und Domherr zu Regensburg von Pfreimdt 
in der obern Pfalz gebürtig, lebte 1587. Herr Prof. 
Miederer in Annal. univ, ingolſt. ſchreibet, daß 
er Kanonifus bey St. Johann in Regensburg ge— 
wefen fen , welches er wohl mag vorher geweſen ſeyn, 
ehe er die Domprabende erhalten. Er gab heraus 


Lamentationem de Germaniz miferiis & ca- 
lamitatibus maximis brevi & lugubrı carmıne 
confeltam. Ingolit, 1567. 4t0, | 


Hund. Metrop. Poffev. app. fac. Med, An- 
nal. Ingolft.. 


Vogl ( Eäleftin ) ein Abt Benediftinerorbend 
zu St. Emmeran in Regensburg, gebohren zu Im— 
menftadt in Algep , war befonderd in der Geſchicht⸗ 
Funde wohl erfahren. Er legte 1632. im beſagtem 
Kloſter die Drdensgelübde ab , und ward 1655. DER 
15. Zuny zur abteplichen Würde erhoben, ließ f®. 
nebft der Sorgfalt für die Erhaltung der kloͤſterli⸗ 
hen Difciplin , die Aufnahme und Befdrderung DE 
Wilfenfhaften unter den Seinigen vorzuͤglich 
legen ſeyn, und ſchickte dahero verſchiedene von 


' " Geiitli Salzburg r. 
ihm untergebenen Geiſtlichen nah Roms ine 
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Dilingen und Ingolſtadt zum Studiren, Gr flarb, 
nachdem er dem Stifte Bid an fein Ende Hödftrühm- 
lich ————— den 14ten Oktober 1691., und 
ſchrie 


Mauſolæum, oder herrliches Grab des ba⸗ 


jeriſchen Apoſtels, und Blutzeugen ſancti Em- 


merami, nebſt der giftorie von dem Urſprun— 
— Stifts und Bloſters ꝛc. Straubing, 
1661. 12. 


Welches er hernach vermehrter ebendaſelbſt 1672. 


Ato, und zum drittenmal zu Regensburg 1680. in 


4to herausgab. Der Fuͤrſtabt dieſes Stifts und Klo— 
ſters Johann Baptiſt hat es nachmals weiters bis 
1752. fortgeſetzt, auch demſelben einen Codicem di- 
plomaticum beygefuͤgt, und unter dem Titel: 


Ratisbona monaftica , Elöfterliches Regens- 
burg, oder herrliches Grab ꝛc. zu Regensburg 
im obbefagten Sabre in 4to mit Kupfern. auflegen 
laffen. 


‚| Ratisb. Monaft. eit. 


Vogler (Joſeph) ein Jeſuit von Meringen in 
chwaben gebürtig , lehrte unter andern zu Muͤn⸗ 
hen die Weltweisheit, würde hierauf 1700. Pro= 
feifor der Dogmatik auf der hohen Schule zu In— 
— und ſtarb daſelbſt den 23. Juny 1708. Er 
ſchrie no, | 


Difputationem meteörologicam. Monachii, 

1694. ato. , | 

, Difputationem phylicam de fabrica, nutri- 

tione & vita partium corporis humani. Ingolf, 

1696. ato, | D 
| — 


’ 


- 
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De Reftitutione. Ibid. 1705. ato. 
De Legibus & Fide. 
Summam Theologie P. Suares. 


| Med. Annal. Ingoltt, 


IWolck (Johann) ) ein Jeſuit, gebohren zu Da⸗ 
hau in’ Bajern, trat 1563. im 19. Jahre feines Als 
terd in die Gefenfhaft beffeidete in felber verfhies 
dene Aemter , und ftarb zu Augsburg den 29. No: 
venber 1613. im 69, Jahre. Er ſchtieb in deutſcher 
Sprache 


De Abominatione peccati. e 

De facra Communione ex Ludov, de Ponte. 

Vitam P. Gonfalvi Sylverii Martyris S. J. 
aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt. Aug: Vind. 1614. 


Aleg. Bibl. S. J. Witt. Diar, biogr. Joͤch. 
gel. Lerif. | 


Beichtvater , welhem er ein ausführliches Verzeich⸗ 
niß aler bajerifhen Städte, und Markte nebft ihren 
Erträgniffen , und ganzem Fürftlihen Einkommen 
fon überreicht haben , fo noch in dem churfuͤrſtlichen 
Archiv zu finden ſey. Exr ſtarb 1314 des Hr. von 
Gefele Meinung in feinem zweyten Bande Script. 
rer. boic, ift alſo gang ungegeündet , da er frei 
dag Volkmar im befagten. Jahre die Abtey aus Fir r 
zu den Wiſſenſchaften fol aufgegeben haben. RL 
Chronicon de Geftis Principum & temp", * 
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dolphi Regis usque ad tempora Ludwici Im- 
peratoris annum ejus Regni 13. Chrifti vero 
1326, , welches eben diefer verdienftvolle Gelehrte in 
der hurfürftlihen Bibliothek entdeckt zu haben glaubt, 
und in dem obbemeldten Bande feiner Scriptorum 
obgleich fehr mangelhaft durh den Druck befannt 
gemadt hat, und ihm zufchreibt, ift nicht von ihm, 
fondern der Werfaffer dejjelben iſt ein anderer: Mönch 
aus dem Klofter Füritenfeld Griemold mit Na= 
men, der dazumal dad Amt eined- Kaſtners verwal- 
tete, mie. dieſes der veriiorbene Herr Anton Joh. 
Lipowsky gemefener Sebretaͤr der hiftorifchen Klaffe 
bey der churfuͤrſtlichen Akademie der Wiſſenſchaften 
in Münden in einer dafelbit den 28. März. 1775. 
gehaltenen gelehrten Rede: Don dem LTugen der 
Geſchichte, und Benntniß der Gefchichts 
fchreiber': mit ftatthaften Gründen bewiefen , wo 
er auch diefe Annalen aus einer andern Handſchrift 
ergänzet anführt, und jene Luͤcken erfeht ,- welche 
Defele in dem vor fi gehabten Manuſcripte wegen 
ihrer großen Wermorfhung , und hiedurd) entſtande— 
nen Unleöbarfeit hat zurüchlaffen muͤſſen. Volckmar 
aber hat nad Zeugnig Aventins Annal. Boj. Lib, 
VI, pag. 748. Edit ingolft, gefchrieben. 


Annales Bojorum ab irruptione eorum in 
Provincias romanas, h. e. ab An. Chr, DVIII, 
ad An, MCCCXIV. -Tiegt noch im Manufeript. 


| Oef. Monit. pr&v. tom. cit. | j 


. Borwaltern von: (Johann Menrad) ein: Me⸗ 
dikus gebohren zu Ingolſtadt, wo fein, Water Ber⸗ 
nard Menrad Stadtphyfifus war ſtudirte in feiner 
Geburtsſtadt die Philoſophie und. die Medicin, wurde 
in leßterer Licentiat , en gieng hierauf nah Italien, 

.. 5 ne 
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wo er zu Padua die Doftorwürde in der Arzneywiſ⸗ 
jenfhaft annahm. Er übte fich hierauf vier Jahre 
u Rom in der medicinifhen Prarid, murde nad 
feiner Ankunft in feinem Vaterlande Stadtphyfifus 
zu Cham in der obern Pfalz, wo er aber nicht lang 
verblieb , fondern zu Ingolitadt erftlih ald außeror⸗ 
dentlicher, dann ı68:. als ordentlicher Profeffor der 
Mebicin bey der dortigen Univerfitdt angeſtellt wur⸗ 
de, Endlich erhielt er den Ruf ald Feibarzt an dem 
churfuͤrſtlichen Hofe nad Münden, mohin er fib 
1704. den 27. März, und dafelbft den 9. Dftober : 
17:4. ſtarb. eine Schriften , welde ade ın Mi- 
feell. Cur Decur. lıl, Ann, V. & Vi & ſeq. 
ftehen, find 


Obferyatio medica de fœtu fruftillatim per 
ambilicum exempto „ ruptis inteftinis, & eo- 
rum motu periftaltico extra abdomen Con- 
ſpicuo. 

Obfervatio de viſu laterali amiflo.  _ 

Obiervatio de pupilla e fitu naturali dimo- 
ta, falvo viſu. 

Obſervatio de quartana triennali poft ex- 
cretos calculos fublata, 

Obfervatio de variis accidentibus EX efu fal- 
monis muria conditi. 

Obiervatio de globo plumbeo in corde, & 
magno ligni frufto in pulmone cervi Tepertis. 

Obiervatio de Anatome ex abiceflu ventfl- 
euli defundti. u 

Obierv. de Anatome vomitorio fublatı. 

Oblerv, de Anstome farcomate fuffocatl- 

Obierv. de Anatome gangræna inteftinorum 
extindti, — 

Obierv. de Anatome pleuritide demortu. 

Obierv. de Anatome diu Arxthritici. — 
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Conſultationum medicarum Decades ‚VII. , 
von denen ungewiß iſt, ob fie im Drucke erfchienen 
find, 


“ 1 Grienw. Alb, jatr, Med, Annal. Ingolft, 


W. 


Wagner (Gotthard) ein Benediftiner zu Te⸗ 
gernfee, lebte im Anfange des gegenwärtigen Jahres 
hunderts, und fhrieb | 


Areolam rhetoricam viginti orationibus, 
ceu tot floribus fecundam pariter &-facundam, , 
Monach. 1709, 12. 

Urnam felicis zternitatis. Frifing. 1715. 


| Ziegelb. Hift. lit, Ord. S, Bened, 


Wagner (Petrus) ein Abt des Benediftiners 
kloſters Zhierhaupten in Oberbajern, war zu Auges 
burg, gebohren , und hatte dafeldit in dem Klofter 
zu ©t. Ulrih und Afra den Benediftinerorden ans 
genommen, allwo er erftlich dad Amt eines Biblios 
thekars, dann eines Subpriord, und 1496. eines 
Priors bekleidete, bis er hierauf 1501. ald Abt nach 
Zhierhaupten berufen worden, Gr hatte dag Unglück 
fein Klofter in dem 1504. entflandenen pfaͤlziſch⸗ 
bajerifhen Krieg verwüftet, und im Raud aufgehen; 
aud feiner Güter beraubt zu fehen; er felbft mußte 
ſich nah Augsburg flüchten, und alda zwey Jahre 
lang aufhalten , worauf er nach gefchloffenen Frie⸗— 
den 1506. wiederum zu feinem Kioſter ‚zurückkehrte, 
und felbes in ſolchen Stande herfielte, daß er bils 
lich deffen zwepter Stifter Fann - genennet ‚werden, 
Er farb 1511., und hinterlich - 


3i2% Cor 
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Congeftum Monachorum illuftrium , five lib- 
rum de viris & ſœminis vitz ſanctimonia & do- 
&rına celebribus ex ordine S. P. Benedilti. 

Liegt in der Bibliothek zu St. Ulrich in Augs⸗ 
burg‘, und im der zu Zegernfee „ wie auch in ber 
Maulinifchen zu Leipzig, wie aus Seller Caſ. Ou⸗ 
dinus in Comment. de Scriptor. ecclef. T. IN. 
erinnert. Ferners befindet fid noch eine Abſchrift 
davon durd Johann Griesherr einem Benedik⸗ 
tiner zu St. Ülrich in der kaiferlichen Bibliothek zu 
Wien“ wie Peter Lambecius in Commentar. 
Tom, 11. bezeuget. 


Veith, bibl. Auguft. Alph. III, Pez. Dill, 
iſag. ad Tom. 1. Thef. anecd. Fabric. Bibl. 
| med. & inf. lat. Hund, Metrop. Salisb. 


Wagny (Friderich) ein Karmelit und Doftor 
der Gorresgelehrtheit , gebohren zu Augsburg, lehr⸗ 
te zu Wien lange Zeit ffentli die Theologie r 
wurde 1386. zum Provincial feines Ordens ın Dbers 
deurfchland erwaͤhlt, und endlih um 1300 wegen 
ſeiner ausbuͤndigen Gelehrtheit, und vortreflichen Zur 
genden zu der Würde eines Sufftagans ded Biß⸗ 
hums Paſſau, und eines Titmarbiſchofs zu Patata 
in Lycien erhoben. Er ſtarb zu Straubing , der 
Tag ift mir unbemußt , und liegt adda in der Klo⸗ 
fterfiche vor dem Altare der Eizbruderſchaft begra⸗ 
ben. Er hat im Manuſcript hinterlaſſen 


Commentaria in Pfalmos XXXVIII. Lib. Il 
Redudtorium in Epiftolas D. Pauli, Lib. V. 
Commentaria in quatuor libros fententiarum. 


1 Bibl, Carmelit. de Villiers, Pollev. apb- fac, 
Waizen⸗ 


20. Wal. 225 


Waizenegger ( Ferdinand) ein Doftor und 
Wrofeffor der Nechte zu Ingolſtadt, auch hurbaje- 
riſchet Rath, und Pfleger. zu Gerolfing , war aus 
Bregenz gebürtig, trat die juridifche Lehrſtelle 1613. 
an, und fuͤhrte ſelbe bis zu ſeinen Tod ruͤhmlichſt 
fort, welcher zu Ingolſtadt er den 18. Auguft ere 

folgte. Er ſchrieb 


Tradtatum de Servitutibus fr univerfich 

Differtationibus ablolutum. 

- 1 De $ervitutibus .perfonarum & rerum in 

genere. 
II. De Servitutibus perfonalibus, ufu, ufu- 

frudtu, habitatione & operis Servorum, 

III. De Servituribus Pr&ediorum urbanorum, 
IV. De Servitutibus Pr&diorum rufticorum. 
V, De Venatione, Aucupio & Pilcatione.. 
‘VI. De Maleficio & Proceflu adverlus male- 

ſñoos inftituendo, 

Ditfertationem de origine juris, & formis 
reipublicz ac variis monarchiis, 
Differtationem de Imperio & Tmperatore. 


Alle diefe Schriften find zu Ingolftadt 1647. ıto. 
zuſammengedruckt in beſchriebener Ordnung heraus⸗ 


gekommen. 
Er hinterließ auch Quæſtiones de re moneta- 


ria, welche Baſp. Manz mit einer Vorrede zu In⸗ 
golſtadt 1665. in 4to. herauögegeben hat. 


| Med. Annal. Ingolft, Arb, der Gel. i. R. 5. St, 
Waldner ( Andreas ) ein Salzburger, lebte 
1561. von dem mie fonft nichts befannt ift, als daß 
er herausgegeben : 


353 Gra- 
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Gratulationem ad Wolfgangum Grieftette- 
rum Przpoftum & Archidiaconum Berchtes- 
sdenfem & cettingenfem nomine demandatz 
Prepofiture aettingenfis in Bavaria. Vien. Auft, 


JAp. Mich, Zimmermann, 


Waldner (Wolfgang) ein lutheriſcher Theo⸗ 
logus zu Regensburg, lebte zwifchen ı 563. und 1591. 
und fehrieb 


Verzeichniß der befcehwerlichen Punkte in 
Se. Majorid Vorrede über die Neue Sonn 
tagspojtıll der Evangelien. 

‚Bine deutſche Heberfezung von derer fach: 
fifchen Lehrern Konfeffion vom Saframent 
des Leibes und Bluts Jeſu Chrifti wider 
Johann Kalbini ihnen dedicirtes Buch ꝛc. 


dJoͤch. gel. Lerik. 


Walther (Johann) ein Doftor bet Arzney⸗ 
kunſt , lebte um 1670. , war Ignaz Thiermaiers 
Schüler, und fam nachgehends bey Herzog in Bas 
jern Mar, Philipp ald Kammermedikus in Dienſten. 
Grienwald in Alb. Bavar. jarr. läßt ed dem Ur: 
theile anderer über, gb nicht diefer Walther der Vers 
faffer von dem Buche ſey, fo den Titel führt : 


Sylva medica opulentiflima & taliter hadte- 
aus non vifa,, in qua non folum ex aliquot cen- 
'tenis Autoribus medicis tum prifcis , tum pe- 
terieis omnia morborum nomina & Synonimf» 
tam barbara & abfoleta , qugm uficata & coml- 
nia ordine slphabetico reperienda ſunt; un 
3679. in gto im Druck erſchienen iſt. 


‚Grienw, Alb, jatr. 
5 Jar Wang⸗ 
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Wanngnereck (Heinrich) ein Jeſuit, war 1595. 

zu Muͤnchen gebohren, trat 1611. in die Geſellſchaft, 
lehrte bey 30 Jahre lang die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 
die Philoſophie, Theologie und das Kirchenrecht mit 

großem Lobe, bekleidete auch ſieben Jahre die Kanz— 

lersſtelle bey der Akademie zu Dillingen, und war 

fuͤnf Jahre Vorſteher der lindauiſchen Miſſion. We— 

gen feiner ausgebreiteten und ‚gründlichen Gelehr— 

famfeit war er bey vielen Fürftensperfonen , und ver= 

fchievenen Drdenspralaten ſehr beliebt und angefehen, 

von denen auch manche ſich hin und wieder Raths 

bey ihm erholten. Er ftarb am Schlage zu Dillin⸗ 

gen den 11..November 1664. in dem 70. Jahre feis 

nes Alterd. Seine Schriften find, 


Notz in Confeflionem S. P, Auguftini, Dil- 
ling. & Colon, 1630. ı2 „ Venet. 1753. 12. 
De Creatione animæ rationalis contra tradu- 
cis alfertores. | 
Tractatus de traduce, 2% 
Vindiciz politice adverfus pfeudo - politi- 
cos, & Gafp. Scioppium in Pœdia Potiüices ıplis 
[uppetias ferentem. Dilling. 1636. 8vo, 
Zodiacus Marianus, mit verfihwiegenem Name. 
Thomæ de Kempis liber de imitativone Chri- 
fti in lihros communes redaltus. —. 
Vindiciæ motivorum fidei catholice , quibus 
Chriftoph. Befoldus ad eam addudtus eft, Aug. 
Vind, 1643. 8vo. in deutfcher Sprache. 
Theies de SS, Angelorum Predeltinatione 
ex meritis , Pr&deftinationi gratuite SS. Ho- 
minum oppofita ex mente S. Auguftini, Dilling. 
1644. | j 
Auatkelss catholice de fide & bonis operi- 
bus articulis IV. VI. XX. Confellonis auguftas 
nz oppoltz. Ibid. 1645. u 
im Com- 
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Commentarius exegeticus SS. Canonum , feu 
expofitio brevis & clara omniunt pontificiarum 
decretalium Gregorii IX., Bonifacii VIII. &c. 
quinque libris comprehenfa, Ibid. 1672. Fol. 

Judicium theologicum fuper queftione, an 
pax, qualem defiderant Proteftantes fir fecun« 
dum ie ıllicita: unter dem angenommenen Name 
Ernefti de Eufebiis. 

Antı - Dorlcheus, 

Cautz Converiionis Joan. Rirchneri ad fidem 
catholivam defenfz, melde Johann Abt zu Eldins 
gen herausgegeben, 

Standbafte Rettung des Bloſters Lin- 
dau, contra Alta lindavienfia. Embs am Rhein, 
646. 4t0 

Iſt ein fehr rared Buch, und wurde nachgehends 
ganz unterdrückt. 

Oratio de Hierarchia ecclefiaftica habita 1650, 
in Synodo.ratisbonenti, ift feinem Werke de Jure 
canon, & de Pace weftphalica beygedruct worden. 


Aleg. Bibl. S. J. Witt, Diar. biogr. Vogt, 
de lıbr. rar. 


Wananereck (Simon) ein Jeſuit, gleihfals 
von Münden gebuͤrtig, begab ſich 1624. im 20. Jah⸗ 
re ſeines Alters in die Societaͤt, lehrte neun Fahre 
die Mevefunft, und mar in der lateinifhen , und 
griehifhen Sprache treflih erfahren, beiondere befaß 
er eine vorzügliche Kenntnig alter Münzen , und vers 
fertigte über die an dem churfuͤrſtlichen Hofe zu Muͤn⸗ 
hen vorhandenen alten römifhen Münzen einen ge— 
lehrten Kommentar : Es berief ihn auch der Karfer 
Kerdinand der Zweyte zu fi nah Wien, um ein 
Gleiches mit den in feiner Schatzkammer befindlichen 
Munzen vorzunehmen, welchen Auftrag er — 
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zur hoͤchſten Zufriedenheit deffelben, und feinem noch 
grögern Lob vollkommenes Genügen leiftete. Er ſtarb 
zu Wien den 16. März 1657. im 52, Jahre. Er 
bat gefchrieben was) 7 a 


Pietatem marianam Grecorum ex XII, To- 
mis Menzorum & VII. reliquis Ecclefie græ- 
cæ voluminibus depromptam. Monachii, 1647. 
12mo, | . 2 
Verfionem latinam Syntagmatis hiftorici,\ 
ſen veterum Grecie mouumentorum de tribus 
SS. Ansargyrorum Cofmz & Damiani. nomine 
paribus, welde Reinhold Debnius zu Wien 1660. 
in 4to ddirt. SER 


1 Aleg. Bibl.$. J. Witt. Diar. biogr. 


Wann ( Paulus) ein Doktor der heil, Schrift 
und Dom herr zu Paſſau, lebte ın der-erften Halfte 
des 15. Jahrhunderts, und hatte dad Lob eines ge⸗ 
ſchickten Previgers, Man hat-von ihm 


Sermones dominicales totius anni, Pataviz, 
1491. Folio, Hagenoæ 1497. , 1499. 5 1517. 
Folio | | 

Sermones XXIII, de prefervatione hominis 
a peccato, excufos cum Sermonibüus de Sandtis 
Mich, Lockmaıer, Hagenoæ, 1497. Fol, item ibi- 
dem 1512. 

Panarium paftorale, in quo varia antidota 
Sermonibus CXXXIV, adverfus feptem vitia ca- 
pitalia aptara in ulum Confeflariorum traduntur. 
Hagen, 1514. 4to, item Colon. 16015., 1678, 

arto, 


Quadragelimale, Hagen. 1508. 
355 Sch, 


Bar 
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Bibl. Fabric. 


Wartenberg Graf von (Albrecht Erneſt) Bi⸗ 
{hof zu Laodicea, Guffragan zu Regensburg , des 
dortigen Domitifts Kapitular, und Senior des Kon 
ſiſtoriums Prafident , und bey St. Johann allda 
Probſt, dann faiferficher Kaplan 21. UM 1674 1 
ſtarb vermuthlich 1706., und ſchrieb 


Schatzlkammer det ſeligſten Jungfrau Ma⸗ 
ria aus Sion in dem neuen Jeruſalem ge⸗ 
nannt worinn der Urſprung und Stiftung 
des Stifts U. L. Sr. zu YTiedermünfter in 
Regensburg ſammt dem Lehen der allda ru⸗ 
henden heiligen Biſchoͤfe Erhardi und Al⸗ 
berti beſchrieben wird. Regensb. 1674. BV0- 


Wartenberger (Laurentius) ein gelehrter Katz 
thäufermönd , und der Gottesgelehrtheit Doktor/ 
ward um 1591. zu Magdeburg von lutheriſchen Ael⸗ 
tern gebohren, trat zur katholiſchen Religion übers 
und ftudirte die Phifofophie und Theologie in dem 
deutfchen Kofegium zu Rom mit dem auszeichnend⸗ 
ſten Fottgange, nahm auch daſelbſt die Doktorwuͤrde 
an. Bey feiner Zuruͤckkunft nad Deutſchland wur? 
de er Kanonikus zu Halberfladt und machte ſich 
durch feine mannichfaftige Gelehrſamkeit, und feine 
ungezwungene männliche Beredfamkeit bey vielen deut⸗ 
ſchen Fuͤrſten, beſonders bey dem Ehurfuͤrſt zu Mainz 
fiberauis beliebt. Cr war der lateiniſchen griechi⸗ 
ſchen hebraͤiſchen, italieniſchen, franöſifben und 
ſpaniſchen Sprache mädtig , durchreifete Jtalien, ©" 
cifien, Maltha , Frankreich, Spanien und Aegyp 


een ſowohl zu Waſſer als zu Lande, wie er 
zwey⸗ 
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zwöeh = oder breymaf das mittellaͤndiſche Meer durch⸗ 

ſchiffte. 1643. begab er fihb zu Gemmik in den 
Karthauferorden , - und fegte dafelbft das ‚Folgende 
Jahr den zo. Auguft die feyerlichen Gelübde ab. 
Er murde hierauf 1648. Prior der Karthaus zu 
Walditz, 1650, zu Erfurty dann zu Schnalg, und 
. endlih 1653. zu Průel bey Regensburg, allwo er 
auch 1667. den 7. Juny in einem Alter von 78 
Jahren ſtarb, nachdem er vier Jahre das Amt eines 
ak verwaltet hatte, Er bat geſchrieben 


Philoſophiæ, feu Contemplatiotis - ‚Carthu- 
ſianæ Tractatus VII. 
-  Grammaticam ſpiritualem. | 

De Sandtorum Imitatione przcipue S, Bro- 

nonis Carthufianorum Patriarche, 
x - Commentarium in Genelim,. | 
en adventuales pro religjoßs fu- 
Ta | 
E Confiderationes, quadragefimales, 

_Meditationes feptem de Angelis. 

Meditationes de omnibus Sandtis per totum 
annum , in itahienifher Sprache. .: 

Tradtatum de Patlione. Domini, 

Tractatum de Preparatione ad Miffam. 

Ifagogen ad Septenas. 

Modum quotidie confeientiam difeutiendi 
-Parthenicum , :in quo’ paraphrafis Salütationis 
angelicæ, ac Antiphonz: Salve Regina. 

Hebdomadem fandtam, 

Alſpirationes devotas- pro votis monafticis 
Deo reddendis. 

Orationem ad SS. Trinitatem, 

Paraphralin in Orationem dominicam. -. 


Brevio: 
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Breviora monita pro cuftodia cellz & fervo- 
re Spiritus. 

T'rractatum de S. Maria Magdalena. 

Practatum, in quo inter Chriftum & Auli- 
eum comparatio jnftituitur. 

Contemplationes in vitam Chriſti & preci- 
pua fidei myfteria, 


Welche Schriften fammentlih von feiner eigenen 
Sande gefhrieben, in der Karthauß Gemnitz aufbe⸗ 
halten werden. Die Contemplationes in vitam 
Chrifti &c, ſtehen auch in Pez. Bibl, alcet. To- 
mus VI. 


Pez. Bibl. afcet, Tom. cit. Waſſenb. Ratisb, 
illuftr. M. SS. 


Weber (Jobann Adam) ein Probſt zu Hügel 
werth einem Stifte det regulirten Chorherren im 
Saliburgiſchen eine halbe Tagreiſe zwiſchen Traun⸗ 
ſiein und Reichenhall gelegen, ward anfaͤnglich ein 
Jeſuit, trat aber hernach in dem Kloſter Neuzell in 
Tyrol in den Orden der regulitten Ehorherren , wat 
Doktor der Gottesgelehrtheit, und ber geiſtlichen 
Rechte, auch kaiſerlicher Rath, und in allen Theilen 
der. Gelehrſamkei treflich bewandert. Er ftarb 1686. 
im 75. Jahre. Er ſchrieb 


Theoremata theologi a juxta wmentem D. Av- 
Bun ‘de Deo uno & trino, Auguſt. Vindel. 
1668. | 

Theoremata theologica de divina Gratis & 
Gloria. !bid. 1668. . 

Iter czlefte per triplicem viem. Ibid. 1667. 

Adamantem auftriacum, Francof. 1668. 


Cen- 


Web Wei. 733 


Centum fontes de arte difcurrendi, Norimb, 
1671. | | | 
Difceurfus..curiofos & fructuofos ad preci- 

uas totius literatur humane fcijentias illu- 
randas accomodatos. Salisburg. 1673. & 1690. 
Octavo. 

Speculum humane naturz, Vien. 1672. 

Spiritum principalem , five dotes boni Prin- 
cipis, aphorifmis, hiftoriis, & dillertationibus 
politicis declaratas, Vien 1671. 12. . 

Annulum memoriz ex dıetamioibus ethicis 
& politicis, quorum Regentes pre aliis memi- 
nifle oportet. Salisb, 1679. 4to. 

Nucleum „Juris epifcopalis. Ibid. 1681. 

Interefle Cæſareum in ratione & zquitate 
fondatum, Ibid. 1685. 4to. — 
Artem regiam, ſeu regendi fe & alios. Ibid, 
1686. 5 | 
Artem converfandi, Ibid. 1632. 

: Hiftorias feleetas & memorabiles, Aug. Vind, 
1669. Ä J— 


| Germ, Canon. Auguſtin. 


Weibel ( Bernard) ein Benediktiner aud bem 
Klofter Einſiedlen in der Schweiz, gebohren zu Kon⸗ 
ſtanz, legte 1638. den 10. Jenner die Ordensgeluͤb⸗ 
de ab, war anfangs der ſchweizeriſchen Benediktiner⸗ 
Kongregation Generalprofurator zu Rom, Fam von 
da 1657. als öffentlicher Lehrer der Gottesgelehrtheit 
und der heiligen Schrift auf die Univerfirdt nach 
Salzburg, wurde hierauf 1667. erfter Superior der 
Waufahrt zu Plain, auch Beichtvater bey den Klo⸗ 
fterfrauen auf dem Numberg in befagter Stadt, und 
ftarb dafeldft den 19. April 1699. im 82, Jahre. Er 
gab heraus Ze er 

Z Difh- 
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Difficultates ſelectas de Jure & J uſtitia. Sa- 
lisb. 1660. 8vo. 

Trattatum de Mille Sacrihicio. Ibid. 1662. 
12mo. 

De Natura Theologie, & de Exiftentia & 

.Effentia Dei. Ibid, 1663. 12m0. 

Difputationem de Jurisdictione pœnitentia⸗ 
ji. Ibid. 1669. 8vo. 


j Hit. univ. Salisb. 


Weick (Johann Andreas) ein Rechtsgelehrter 
kaiſerlicher Notarius, und hochfuͤrſtlich⸗ ſalzburgiſcher 
Konfiftorial = und Hofrathsadvokat. Er uͤbernahm 
1643. die bey der Univerfitdt in Salzburg ſeit 1627 
leer geitandene ordentlihe Profeffur der Inſtitutio⸗ 
nen des buͤrgerlichen Rechts, und ſetzte anbey die Ad⸗ 
vofatur thätig fort, legte aber erilere 1650. vermuth⸗ 
(ich aus der Urſache wieder voͤlig nieder, weil das 
mald die Einkünfte eines Rechtslehrers noch fehr we⸗ 
nig betrugen, und wiedmete dafuͤr fein übrige Le⸗ 
ben ganz der juridiſchen Praxis. Er ſtarb zu Salz⸗ 
burg 16065., und hinterließ 


Diſſertationem de Tutelis. Salisburg. 1647. 
Quarto. 


- 4 Hiftor. univ. Salisb. Zaun. biogr. Nacht. von 
Salzb. Rechtsl. 


Weigl (Paulus) ein Auguſtinermoͤnch, und 
der Gottesgeleprrheit Bakfalaureus in dem 17. Jaht⸗ 
hundert, gebohren zu Muͤnchen, bekleidete viele Jah⸗ 
ze dad Amt eines Provinciald , und ſtund ſowohl 
wegen ſeiner Froͤmmigkeit als Gelehrſamkeit IM Rs 


fehen. Er ſtarb zu Münden 1469. Yon ae 


Pr 
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den in der Bibliothek des dortigen Yuguftinerffofters 
handſchriftlich aufbehalten — 


Quadrageſimale Bernardini abbreviatum per 
venerabilem Baccalaureum Paulum Weigl. 
Quadrageſimale de Peregrino Spiritu ex Ber- 
nardino extractum. | 
Sermones de Paflione Domini & de multis 
aliis ex Autoribus italıicis colletti. e 
- Hiftoria S. Monicz, & quzdam de Vita mo- 
naftica & habitu S. Auguftini, | 


| Ofing. Bibl, Auguftin, 


Weinberger (Georg) ein Prior aus dem Ci⸗ 
ftercienferklofter Zürftenfeld in Dberbajern, um wel 
che Zeit er gelebt habe, ift nicht angezeigt, ſchrieb 


In omnes regulas Juris canonici, opus val- 
de utile, in quo ad fingulas omnes ılli confcien- 
tir cafus, quos varii Doctores ex ipfis refolve- 
runt, ponuntur, examinantur, judicantur, 


De Vifch, Bibl. Cifterc, Caram. Theol, re- 
gular. 


Weiß (Matthäus) ein gelehrter Benediktiner 
aus dem Kloſter Andechs in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts, lehrte auf der hohen Schule 
zu Salzburg 1622. die Weltweisheit, 1624. Die 
Dogmatif, und 1627. die heilige Schrift mit gro= 
Gem Ruhme, und ſiarb daſelbſi den 7. November 
1638, Cr gab im Drucke hervor 


Pronuntiata logica, Salisburg. 1621,, 1623. 
Qyarto, | 


Pronun- _ 
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Pronnntiata de czlefti fubftantia & nonnul- 
lis affeetionibus. 1622. 4to. 

— De Anıma. 1622. 4t0. 

— De Natura. 1624. 4to, 

— '’De Calis. 1624. 4to. 

— De Generatione. 1624. 4t0. 

Organum Ariitotelis noyis commentartis in 
mente peripatetica illuftratum, 1627. 4t0. 

Introduttionem in Logicam. 1629. & 1635. 

Dislelticam five artem de quavis re dilcur- 
rendi peripatetice. 

Pronuntiata theologica de Verbo incarnato. 
1626. 4to. 

Exercitia fpiritualia fecundum tres vias. 
1629. 8V0. 

Acroamata phyfica. 1632. 

Panem divinum, feu de arcano SS. Euchari- 
ſtie Sacramento. 1635. 4t0. 

Cœlum peripateticis commentationjbus illu« 
ftratum, 1637. 4t0. 

Lyczum Benediötinum. 1620. 12. 


j Hi. uuiv. Salısb. 


Weixer (Melchior) ein Benediftiner und Prior 
des Kloſters Prifening‘, oder Prüfling bey Regen? 
burg, bluͤhete in der etſten Hälfte ded 17. Jahrhun⸗ 
derts, mar ein beredter Prediger, und in der Wer 


ſchichte, Dicht = und Redekunſt wohl erfahren ſchrieb 


romilegium facrum, five Fundationem infig- 
nis Monafterii $. Georgi Ord. 5. Benedidti yul- 
go Prifling dicti prope Ratisbonsm, factam per 
D. Othonem bambergeniem Epifeopumm ‚item 
privilegia , dovationes , nonnüllasque res. ‚bidem 


goſtas. Ingolft. 1626. Fol, De 
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De Ecclefia $, Crucis in Pruggdorf, ejusque 
mitatuloſa dedicatione Ibid, 1625. | 
Vitam S. Eminoldi Abbatis Prifiingenfis, feu 
diadema octo beatitudinum eidem Sandto para- 
tüm-carmine heroico. 4to. 3 
Rotulam mortualem, ſive Confœderationem 
fraternam ſui möndfterii cum- altis quibus Cæ- 
nobiis Ord. $,-Benedidti. Ingolft. 1625, ı2,. 
\ Ziegelb. Hift. lit. Ord. $. Bened, Maufol..S, 
Emmer, 


Welhamer (Chriſtoph) ein proteſtantiſcher Pre⸗ 
diger , und der Weltweisheit Magiſter, war zu Am⸗ 
berg in der obern Pfalz den 10. -Zebtitar 1595 ges 
bohreh, Fam aus der Schule jeiner Vaterſtadt in dad 
Gyrmnafium poeticum nad Regensburg, und oe 
de allda unter die Alumnen aufgenommen. Er ſetzte 
hierauf feine Studien zu Altdorf‘ und Jena fort, 
und wurde 1610, am erftern Orte Vikarius zu Als 
tenthann, im folgenden Jahre Pfarrer zu Igensdorf, 
und 3616. Paftor zu Lauf; vor: da erhielt er den 
Ruf ald Vikarius des Predigerd Beh St. Lorenz zu 
Nürnberg , und nach defien erfolgten Hintritt ward 
er Prediger in dem neuen Spital zum heiligen Geift. 
Er ftarb endlich dafelbft den 23. Jenner 1646. in feis 
nem 68. Jahte. Er fhrie®" 


Hiftoriam Salomonis ex L. Regum I. usque 
ad Xl; plusimis hamliis explicatam. _ 
Aiſtõtnatn duſannæ cohciohibus XX. expli- 
Satan, er 

——— evangelicam, ſeu explicationem 
Evangeliorum Dom. & Feſtivalium. 
Cconciones funebres, Fr | 
Explicationem in Cantica Canticorum. 

Yan Witt, 


Witt, Dir. biogr. Freh. theatr. erudit. Wir 
darthe des mit allerley Merkw. gel. Leute ber. 
(häftigt. Merkur, 


Wellendorfer (Birgilius) ein lutheriſchet Mar 
gifter der Philofophie und Baffafaureud der Theolo⸗ 
gie zu Leipzig im Anfange ded 16. Sahrhunderts , 
war aus Salzburg gebürnig , von welchem ich feine 


weitere Nachrichten gefunden , als dag er gefehriee 
ben habe 


Heptalogium. Lipf. 1502- 
Moralogıum ex Ethicorum libris Ariftotelis, 


Commentsatorumque lecturis continens 530. Con- 


glufiones morales. Ibid. 1509- | 
Oecologium ex Arittotelis duobus librig 


«conomitis I04 Conclufiones continens. lbid. 


1511. N. 

‚> Enccenologium, Ibid. 1515. | 
Valelogium, in quo Ifocratis octo pr=cepta 

egalia & moralia ex licantur. Ibid. 1516. - 
Eleutherologium de libertatibus ftudentium. 
Trilogium de Verbo intelligibili, 
Polylogium, 
Decalogium. Fr 
Phyfiologium, | i . 
Aunotationem peregrinatn feu vitæ quorun⸗ 

dam Magiftrorum lipiienfium. Dieſe Schriften 

find alle ſehr tat 


Joͤch gel. Lerik. Gefn. Epit. Bibl. Fabr. Froyt⸗ 
“gppar, lit. de übr. rat. e 


Weller (Franz) ein Doktor der Mediein, und 
churbajeriſcher Hofmedikus in dem vorigen Jahrhun⸗ 
dert don welchem man DAB | — 
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 Oafum admodum & rarum & portentofum 
de capitis doloribus Antiquis, magnis, acribusy 
pungitivis, & quali divulſivis in viro juvene, 
unseum cruento per genitalia virilia Ihllicidio 
menftruo. Gtehet -in Thiermaiers gedruckten 
Schol. & Conüil, medic. — 


Welſer (Anton ) ein Domprobſt zu Freyſmg 
Doktor der Gottesgelehrtheit, und ein Bruder des 
berühmten Markus Welſer, gebohren zu Augsburg 
aus einem edeln Patritiergeſchlechte, wurde 16T’ 
zum Domprobſt erwaͤhlt, war auch Probſt zu Spalt 
und Iſen, dann des Churfuͤrſten zu Köln, und Bir 
ſchofs zu Frepfing Erneft Herzogs in Bajern geheiz- 
mer. Rath, Er hatte ih in aen Wiffenfihaften 
tiefe Einfiht, und amägebreitere Kenntniffe erwors 
ben, und faft aue Gelehrte feiner Zeit reven von ihm 
mit großen Lobserhebungenz befonders beſaß er eine fehe 
koſthare and zahlreiche Bibliorhek, welcher der Jeſuit 
Jakob Gretſer mit vorzuͤglichem Lobe gedenkt in 
Dedicat. ad Theodor. Abicaram 1606. a fe edi- 
tam, & Anaftaf. Sinaitz Tubnexum, in aus 158. 
Blättern in 4to beſtehendes, und zu Augsburg 1619. 
gedrucktes Verzeichniß davon wird in der Bibliothek 
des Kloſters zu St. Ulrich daſelbſt aufbehalten Fe 
ſtarb den 20. December 1618., und hinterließ 

Epiſtolam ad Meron. Fabrum Medicum de Ze- 
ta , ſive Dizta & Dietario extratam Frings 
1004 die 2ı. Mali a el 
3. Die Gelegenheit felbe zu ſchreiben hat ihm die 
Hiſtorie des heiligen Martyrers Kaſtulus gegebenz 
in welcher gemeldet wird , daß er Zetarius palatii 
gewefen ſeyn fole, Sie fteher zu Ende des Toms 
u 7 Yaaı -  MemM 
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mentarü Laureftii Pignorii de Servis. Augufte, 
1613. 4to. abgedruckt, von da fie in Grevil, und 
Gronovii Thelaur. Antiquit. Grec. & Roman. 
mit ebenbefagtem Werke des Pignorius gefommen, 
und unter Joan, Poleni Supplement, ‘Tom. ll, 
anzutreffen iſt. 


Veith. Bibl. Auguft. Alph. IT. Hund. Metrop' 
Khamm Hierarch, Auguſt. Baumgatt. merf? 
wuͤrd. Buͤch. 


Welſer (Chriſtoph) ein Domprobſt zu Regens⸗ 
Burg und der Rechten Doktor, ward 1480. geboh⸗ 
ven , und hatte fih in alen Theilen der Gelehrfam- 
feit wohl umgefehen. Sein Vater war Anton 
Welſer Stadtamtmann zu Memmingen aus dem 
edein Gefhlechte dieſes Namend zu Augsburg , und 
feine Mutter Katharına Voͤhlinn. Er gelangte IST. 
zur Probſtey, erhielt aber erft 1514. eine Domprä- 
bende , und ftarb 1536. zu Regensburg , allwo Er 
au in der Domkirche begraben worden. Man hat 
von ihm 


‚Epiftolam Chuonrado Peutinger Sororio fuo, 
feriptaım Roma 27. Jan. 1515. dua e cauſam 
Capnionis cardinali Adriano commendaturum 
promittit. ie ſtehet unter den Epiftolis illu- 
ftrium Virorum ad „Joan. Reuchlinum,. Hage- 
no® ı519, 4to, allwo er aud in dem vorangehenden 
Catalogo Capnionis Defenlorum accerrimorum 
Anter den erften angemerkt wird. Diefe Epiftel nebſt 
einer andern von feiner Schweſter Margaritha 
hat auch nachgehends Herr Hieron. Andr. 

tens 1778. in Sud herausgegeben. 


| Veith. Bibl, Auguft, Alph. U. 
| eh. 
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Welſer (Emmeran) ein Jeſuit, gebohren zu 
Stuhlfelden im Salzburgiſchen, wurde 1582. in ſei⸗ 
nem 22. Jahre in die Societaͤt aufgenommen, und 
nachmald Coadjutor fpiritualis. Er ſtellte öfters 
in die in dem Boͤhmerwalde gelegenen Detfchaften 
mit großem Eifer und Seelenfrucht Miffionen an, 
und ſtarb, nachdem er etliche Fahre fehr- heftig am 
Podagra gelitten, zu Münden den 16. April 1618. 
im 59. Jahre. Er fehrieb in deuticher Sprache uns 
ter andern 


Indicem vie ad Fidem catholicam, 
Stellam matutinam. / 
Penuarium catholicum, - 


| Aleg. Bibl. S. J. Witt. Diar. biogr. 


Wenckh (Kaſpar) ein Jeſuit von Modburg eis 
nem Städtchen in Bajern gebürtig, trat 1607. mit 
18 Jahren in die Societät , lehrte zu Dillingen 
viele Jahre die Weltweisheit und Gottesgelehrtheit 
mit Beyfalle, und ſtarb zu Neuburg vor dem Wald 
den 15. July 1634. im 45. Jahre. Er gab heraus 


Notas Unguenti magnetici, & actiones ejus- 
dem adverfus Rudolph. Goclenium. Dilling. 1626, 


Ottavo, 
] Aleg. Bibl. S. J. Joͤch. gel. Lexik. 


Wenzel (Bernard) ein Abt des Benediktiner⸗ 
kloſters Tegernſee, war von 1665. bis 1669. oͤffent⸗ 
licher Lehrer der Weltweisheit an der hohen Schule 
zu Salzburg, wurde 1673. den 15 May zur abtey- 
lichen Würde erwaͤhlt, in welcher er ſich ſowohl um 
fein Klofter duch Aufführung herrlicher Gebaude, 
worunter befonders die prachtige Kloſterkirche iſt, als 

Yaaz auch 


‚143 Woen. 


auch um die geſammte bajeriſche Benediktinerkongre⸗ 
gation durch ſeine fuͤr das Beßte derſelben unter⸗ 
fommene Arbeiten, vorzuͤglich bey der Wiederherſtel⸗ 
Jung der Kloͤſter ſeines Ordens in der obern Pfalz 
unſterbliche Verdienſte gefammelt : Er legte aber dies 
felbe 1700 un Monate Zuly freywillig nieder; 1713. 
— er den 20. Auguſt unter Beyſtand dreyer Re⸗ 
igiofen ſeines Kloſters Quirin Abts zu Tegernſee, 
Bonaventura Abts zu Reichenbach, und Wolfgang 
Abts zu Michelfelden feine zwepte feyerliche Mefle, 
und ſtarb endlich den 28. Februar 1714. im 7öften 
Etr hat gefhrieben 


Sabre ſeines Alters, 
Difputationem de yerum naturalium caulis, 
Salisb, 1667. 410. 
— De motu in genere. Ibid, 1667. 80. 
— De moru in Ipgcie, Ibid. 1667. gv0, 
— De anima, Ibid. 1669, 8vo, 
Tabulas de Succeflione & vita DD. Abba, 
tum tegernfeenfium ad illius ugque tempora de- 
Auctos, iegen in dem Kloſter daſelbſt in dem tr 
nufeipt. — 
1 Hit. univ. Salisb. Ziegelb. Hiſt. hit, O. 5. Be 
ı IV, & 


Wenceslaus, sin Abt Benediktinerordens zu 


’ 


Niederaltaich,, und Kaifer Heinrichs des Vierten 
Hard, gelaugte 1963. zur Abtey, behauptete 1064. 
faſt gllein als kaiſerlicher Geſandter bey dem mantug⸗ 
nifchen Kirchenrath ungeachtet der gugenſcheinlichen 
Lehensgefahr Die rechtmaßige Wahl Pabfts Algrander 
Bed Jmepten wider den Afterpabft Kadalous mit groß? 
or tampsaftigkeit,, und farb zo6g. Er PUT 
\Aricen baden =; 


Due 


u* 


—— — 
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Annales bolcos, deren ſich Aventin bey Ver- 

faſſung feiner bajerifden Jahrsſchriften bedienet zu 

haben bezeuget. &, Catalog. Scriptor. ejus An- 
nal. pretix. | | 


+} Hund. Metropol. Brunner. Annal. boic. A- 
vent. Annal. boic, Plac. Haid. niederaltaich. 
Ehron. U 


Werlinus, ein Benediktiner zu Seeon in Ober⸗ 
bajern in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, 
war ein vortreflicher Muſikus; von ihm werden in 
der Bibliothek des befagten Kloſters handſchriftlich 
aufbehalten | . a” 


De Rhytmorum varietate , typis, exemplis, 
ac modulationibus, Tom, V. fol. conicripti anno 
1646: ” 

I Pez. Differt. ifag. in Tom, I. thef. anecd. 


Berlin e Simon) ein gelehrter Probſt des res 
gulirten Chorherrenftiftd Dieſſen, war zu Landsberg 
in Bajern gebohren, und kam mit 16 Jahren in den 
Drden. Rach vollendetem Novitiate ward er nad 
Ingolſtadt zum Studiren gefchickt, umd hierguf 1611. 
zum Probſt ermählt. Er fieng gleich nach feiner Erz 
hebung an nad ber Vorſchrift des tridentinifchen 
Kirchenrathd eine Reformation in der Ordensdiſci⸗ 
plin in feinem Kloſter einzuführen ; viermal mußte 
er hey den ſchwediſchen Kriegsunruhen daffelbe ver- 
laffen, und flüchtete fich jedesmal nach Neuzell einem 
Klofter feined Ordens in Tyrol, allwo er auch auf 
feiner festen Flucht den 30. September 1648, in feir 
nem 66, Jahre flarb. Seine hinterlaffenen Schrifz 
ten find 


Aaa 4 Cri· 


Crifis auguftiniana , feu Appendix Cenfure 
Lovanienfis ad Tomos Operum S. Auguſtini. 

Commentarius in Regulam $, Auguttini, 

Annotationes in eandem Regulam, 

Vindiciz novz Kempenfes. 

Rosweydus redivivus „ feu vindicie vindi- 
ciarum pro aureo libello Imitationis Jeſ. Chriſt, 
Thom kempenfis Canonici regularıs. 

Vita B. Lidewigis a Thoma kempenÄ latine 
conferipta nunc germanice reddita, 


Bey folgenden hat er feinen Namen verfchriegen 


Officium parvum B, Marie Magdalenz, 
Ofticium duplex parvum $. Augultini Hip- 
ponenfis Epilcopi unacum Litaniis, 


Ale die benannten Werfe find gedruckt, in dem 
Manufeript aber liegen noch folgende 


Philalethes , feu Commentarius alter in Re- 
gulam S. Auguftini, 

Commentarius tertius in eandem regulam. 

Proprium fanetorum Ordinis Canonicorum 
regularıum, 

Statuta dieſſenſis Monafterii unacum eorun- 
dem Apologie. 

Hortus hipponenfis conftans feptem areolis, 
feu libris de vita & feriptis S. Auguftivi, wel: 
ches aber zu voffenden ihn fein dazwifchen gefommer 
ner Tod verhindert hat. 


| German, Canon. auguft. 


Wernhard, ein Abt Benediftinerordend zu Nies 
beraltaihh zu Ende bed ı3ten, uxd im Anfange des 
folgenden Jahrhunderts, fund dem Klofter 28 Jah⸗ 
ze loͤblichſt vor, und ſtarb 1317. Er ——— 
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Eprifteln, wovon 37. in Pez. & Hueb, Codie. di- 
plomat, Part, 11. ftehen, 


Fabric. Bibl, med. & inf. lat, Joͤch. gel. Lerif. 
Pac. Haid, niederalt. Chron, 


Wernher, ein Minorit, und Leftor zu Negens- 
burg, blüpere ı um die ai des 13. Jahrhunderts, 
Ihre 


Librum Soiegiorum, ſtehet in Bern. Pezü, 
Bibl, afcet, Tom, IV 


| Fabrie. Joͤch. gel, Lexik. Pez. Prefat, tom, eit. 


Weybeck Kilian) ein Abt zu Niederaltaich von 


1503. bis 1534 da er — Schrieb in deutſcher 
Sprache 


Commentsrium i in — S. Benedidti, liegt 
in dem Klofter Monfee im Manufeript, Fol, 


Ziegelb, Hift, lit. 0,5. B. P. III. Plac. Haid. 
niederalt. Chron. 


Wibmberger (Sregor) ein Benediktiner aus 
‚dem Stifte Kremsmünfter, war. 1640. im Oeſterrei⸗ 
chiſchen gebohren, begab ſich 1658, in den Drden des 
heifigen Benediftd, wurde von feinen Obern nad) 
Salzburg geſchickt, und ftudirte daſelbſt ſechs Jahre 
die Philoſophie und Theologie, wurde hierauf zu 
Hauſe Novitzenmeiſter, dann in dem Kloſter Gleinck 
profeſſor der Weltweisheit, und endlich zu einem 
akademiſchen Lehramte auf die Univerſitaͤt nach Salz⸗ 
burg berufen. Er lehrte daſelbſt von 1669. die Phi⸗ 
Iofophie , von 1672. die Polemif, und von 1673. 
die Dogmatif , befleidete auch von 1681. bid 1705. 

Aaa5 die 
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die Würde eines Rector Magrifieus mit allem Ruh⸗ 
me, in welchem Jahre er den 20, July zu Salzburg 
ftarb. Won ihm ift noch zu bemerken, daß unter an⸗ 
dern auch der durch feine gelehrte Schriften beruͤhm⸗ 
Taͤleſtin Sfondrati venediktiner, dann Fuͤrſt— 
abt zu St. Gallen, und nachmals der roͤmiſchen 
Kirche Kardinal den theologiſchen Doftorhut 1679» 
aus feinen Hinden empfangen hat. Seine Schrif⸗ 
ten find | 


Quzftiones theologieæ de convenientia & 
neceflitate Incarnationis. Salisb, 1678. gvo. 

Quzftiones theologicz de jure & juſtitia. 
Octavo. 

Angelas bonus & beatus. 8V0. 

Angelus malus & damnatus. 8VQ 

Practatus de Sacramento Euchariftiz, & Sa- 
erificio Altaris, nec NON de Sacramento Ordi- 
nis. 1678. 8v0. 

Tradtatus de divina gratia, juſtitia & meri- 
to. — gvo. 

Traftatus de Fide, Spe, & Charitate, 1676. 
Octavo. | 

Neceflitas divinz Gratiz , natur human 
lapſæ & reparatz. 12MO. 

Natura gratie divin® (anetificantis. 

Tractatus de Sacramento Peenitentiz rite Mi- 
niftrando & fufcipiendo. 1681. 8vo. 

Controverliz philofophicz de corpore natll« 
rali in communi & particulari. 1671. 

Philofophus naturalis , rationalis, & trans“ 
naturalis. 1671. 12MO. | 

Thefes menftruz , tam philofophicz » quam 
theologicz variz. 8V0, | er 

| Hit. univ. falisb. I 

Wi⸗ 
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Wiching, oder Wichind, ein Bifchor zu Paf- 
fau in der fetten Halfte ded gten Jahrhunderts, 
von Geburt ein Deutfcher, war ded Herzog Luitpolds 
vertrauter Sreund, vom welden er dem Pabſte Ste- 
dan dem Sünften anempfolen, und yon dieſem zum 
Biſchof geweihet, und nah Maͤhren zur Fortpfian— 
zung des Glaubens geſchickt wurde. Als ihn hier⸗ 
auf der hajeriſch⸗ und fraͤnkiſche Wig Arnufph ken⸗ 
nen lernte, machte gr ihn zu feinen Kanzler., und 
ım Sabre 836. zum Biſchof zu Paffay: mann ex 
geitorben, iſt ungewiß. Man hat von ihm 


Continuattonem Annalium fuldenfum ab an- : 
no 895. usque ad annum 899, , melde der koͤnig⸗ 
lite Kanzler Aspert angefangen hatte, | 


Annal. der hajer, Litter Hund, Metrop. Eckart. 
Comment. de reb. Franc. Pagius ad annum 
982. Schüz Comment, critic. de fcript, hift. 


Widel Adam) ein Jefuit, gebohren zu Miün- 
hen 1639. , trat 1656, in die Societät, lehrte bie 
Rhetorik zu Ingolſtadt, und war 1688, ned am 
geben, Er gab herauf 


Lyricorum Libros III. Epodon Libr. I, In- 
golft. 1674. 12., Bamberg. 1760. gvo, d 

. Sebaftianum Eberſpergæ Rojorum propi- 
tium feu de cultu ejusdem Martyris a prime. - 
loci fundatione ad noftra usque tempora propa- 
gato. Monach, 1698. 90, — Be 


‚ Aleg. Bibl. S, J. * 


Widel Benedikt) ein Benediftiner aus dem 
Klofter St, Emmeran in Regensburg, war in der 


Dicht⸗ 
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gerhalb feinem Klofter, erftlih in dem Stift der re: 
gulirten Chorherren zu Rohe, dann zu Bernried, 
und endlich von 1682. , bis 34- auf der hohen Schu⸗ 
fe zu Salzburg , wurde hierauf in feinem Klofter 
Pfarrer und Prior, wie lang ef nach diefem noch 
gelebt, ift mir unbekannt. Er ſchrieb 


Caduceatorem difceptantium Philofophorum, 
Salisburg. 1684. 8V0. 
anum Philofophicum bifrontem , Ariftote- 
lico . Thomifticum. Ibid. 1684. 8V% 


Widemann (Karl) ein Medikus von Münden 
gebürtig , wat Phyſikus zu Augsburg, wurde 1616. 
des medieinifen Kollegiums dafelbft Wicedefan, und 
farb allda 1638. Er hinterließ handſchriftlich 


Annotata medico - chymica , welde ®. 9 
Weiſch feinen Conül. medicinal. Centur. IV. 
Ulme , 1676. 4to, einverleibet hat, 

Annotata alia medico - chymica „ fo ebens 
falls in befagten Welches Chiliad, il. exotie. 
Curat. & Oblerv. medicin ibid, eod. an. & forın, 
ſtehen. 

Joͤch. gel, Lexik. Manget. Bibl, Script medic. 
Keftn. med. gel, £erit, Veith. Bibl. Auguft, 
Alph. VI. 


Widemann, oder Widmann (Georg) em 
KRechtögelehrter, war zu Ingolſtadt gebohten, wurde 
1570. erſter Aſſeſſor bey dem Kammergericht zu “ peyer 
vegen Churbajern, und ſtarb I 578. Er ſchrieb 


Tra- 
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—— de Jure Retractus. Ingolſtadii, 
1668. 


1 35h. gelehrt, Lerif, 


Wider (Johann Ehriftoph ) ein Magifter der 
Philoſophie, und Rektor an dem poetifhen Gymna⸗ 
fium zu Regensburg in der zweyten Hälfte des vo- 
sigen Jahrhunderts , allwo er auch den 2. December 
1677. in feinem 64. Jahre ſtarb. Man bat von ihm 


Orstionem in j obitum D, Balthsf. Balduini 
Pheologi, - — | 
Carmina varie, 


| Wit. Diar, biogr. 


Wider (Philipp Ehrnreich) ) ein. evangelifer 
Mrediger zu Regensburg von Köpad in Oeſterreich 
gebürtig ‚ftudirte zu Regensburg, Altdorf und Straße 
burg , wurde 1647. Conrettor ded Gymnaſiums poe- 
ticum zu Regensburg, 1649. Prediger , und hierauf 
auch Konfiftorialafeffor und Senior, und ſtarb alde 
den 13. Auguft 1684. im 61. Jahre. Er ſſchrieb 


Evangeliſche Sinnbilder auf die Sonne 
und Sefttagsevangelien, a, 
Evangeliſche Sprüchwörterpsftille auf 
alle Sonn » Set = und Apofteltäge. 
\ ts Kirchjahr. * 
Evangeliſches Sterbgedaͤchtniß, oder 
Leichpoſtill. | | | 
Tireiam monachienfem , oder erbärmliche 
Blindheit P. Andreas von S. Thereſia Bar⸗ 


meliters 
Evangeliſche Jeſusſchule. 
| Loans 


so Bid. 


Evangeliſches erz⸗ und Bilderpoſtill. 
Evangeliſche Kreuz- und Troſtſchule. 
Apoſtoliſches Wiſchtuͤchlein. 


| Witt. Diar. biogt- Joͤch. gel, Lexik. 


Widmont von (Georg) auf Offendorf, ein 
Profeſſor der Rechtsgelehrtheit, kanerlicher und chur⸗ 
bajerifchet Nath , war der erfte, welcher auf der neu: 
errichteten erzherzoglichen Akademie zu Innsbruck das 
buͤrgerliche Recht erklärte, von da fam er 1676 nah) 
Kngolftadt „ wurde an Der dortigen Univerſitaͤt orz 
dentliber Profeffor der Pandekten, und des bajeti⸗ 
{hen Koder, und ftarb dafelbft den 6, May 1706: IM 
66. Jahre. Er hinterließ 


Collegia in Pandedtas ,„ feu Commentarium 
sd Digeſta & Jus univerlum vetus, novum, &. 
novifimum‘;,; tum impefiale , tum ponriticiUm« 
Part. VII. 
wWovon er den erſten Theil ſelbſt zu Ingolſtadt, 
die uͤbrigen aber der Profeſſor Juris daſelbſt Albert 
Verlohner gefammelt, und eben allda 1713. in ato 
herausgegeben hat. Sie find auch hierauf 1720. in 
to neuerdings ebendaſelbſt aufgelegt worden: 


| Med, Anal. Ingoltt. 


Wilhelm, ein Benediktinermönd zu St. Emme⸗ 
gan in Regensburg, hernach Abt dee Klofters Hir⸗ 
{hat im "Mirtembergifchen einer det froͤmmſten und. 
gefehrteften Drdensmanner des LIIen Jahrhunderts/ 
war entwederd in Regensburg ſelbſt, oder in einem 
unweit diefer Stadt gelegenen Orte von edeln und. 
feommen Yeltern gebohren. Er vourde ſchon in ſeiner 
erften Jugend dem Kloſterſtande gewiedmet / — 
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Benediftinern zu St. Emmeran übergeben, allmo er 
auch das Ordenskleid anzog, und bald in allen Tu—⸗ 
genden, und Wiſſenſchaften große Fotiſtenr mach⸗ 
te, beſonders aber, da ihn die Natur mit einem ſcharf⸗ 
finnigen Verftand , und lebhaften Witz begabt , in 
der Philofophie, Mathematif, Sternfunde, Dicht: 
funft, Mufif und höhern Arithmetik ſich die vollkom̃⸗ 
neſten Kenntniſſe erwarb, Nebſt diefen lieg er auch 
einen großen Eifer für die Werbefferung der kloͤſter⸗ 
lichen Zucht verfpüren. 1668. wurde er zum Abt 
des Klofterd Hirſchau poſtulirt, ſtellte die dafelbſt vers 
fallene Diſciplin wieder her, vermehrte ſowohl die 
ſehr geringen Einkuͤnfte, als auch die Zahl der Min- 
che in demfelben , und beſchloß fein Leben im Rufe 
der Heiligkeit den 4ten July 1091. im 65. Fahre fei- 
ned Alters , welches Haymo ein Moͤnch und Prior 
zu Hirfhau um 1100 befchrieben hat. eine hin- 
terlgffenen Schriften find : 


Conftitutiones Monachorum Libn II, 

De mufica & tonis Lib. I, ftehet in des ve 
dienſtvollen gefehrten Hrn. Fürft = Abtens zu St. 
Blofius Martin Gerberts unvergleihlihen Werfe 
de Scriptor. ecclefiaft; de Mulica faera pr&fer- 
tim, welches Hochderfelbe aus einer in der Bibliothek 
feiner Abtey vorhanden gewefenen Handſchrift aus 
dem 12ten Jahrhundert Hat abdrucken laſſen, die 
im Brande 1768. mit im Rauch aufgieng, wovon 
aber der Herr Herausgeber zum Gluͤck vorher noch 
eine Abſchrift nach Bologna in die anſehnliche muſi⸗ 
kaliſche — des P. Martini geſchickt hattet 
Er fand auch hernach eben dieſes Werkchen in einem 
Kodex der kaiſerlichen Biblibthek zu Wien, mit wel⸗ 
chem er es verglichen hat. Merkwuͤrdig iſt in dem⸗ 
ſelben die Erklaͤrung des zwölf muſilaliſchen Zrı pen, 
dder Umfehrungen, die dem Geinsich Glareani 

. - - = ve: , iu ** 
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zu feinem Dodecachordon einen Anlaß gegeben zu 
haben , da er ſich eben ber zuerft erwähnten Auf⸗ 
ſchrift bey feiner Ausgabe der Werke ded Bor⸗ 
tius bedienet hatte. 


De horologio. Libr. I, 

De Correttione Pfalterii. Libr. J. 

Epiftolg III. ad S. Anſelmum archiepiſco- 
pum canterburienſem. 

Epiſtolarum ad diverſos Libr. I. | 

Inftitutionum philofophicarum & altronomi- 
carum Libr. Ill, , welche zu Bafel bey Heinr. Petri 
1531. in gto im Drude erfhienen find. 

Ein umftändfihes Verzeichniß aller feiner Werke 
ift in dem Catalog. Biblioth. Monaſt. S. Emmera+ 
mi Part. Il. zu leſen. | 


Acta SS. ad diem 4. Jul. Trithem, de Vir. 
muſtr. germ. Poffev. app. iac. Wion. Lien. 
Vic. Mabill. Anndl. Bened. Tom. IV Geln, 
Epit. Bibl. Joͤch. ‚gel. gerif. Weidl. Hiitor. 
aftron. Ziegelb, Hiſt. lit. O. S,Bened, 


Wilhelmi ( oharit peter ) ein Doktor der 
Arzneykunde aus Hedelberg gebuͤrtig, lehrte die Me? 
dicin öffentlich zu Ingolſtadt drey Sabre » und zwey 
Monate, und farb daſelbſt an der Spektit 1681. dert 
97. Senne, Män hat von ihm ac | 


Epiſtolam medicam, welce Schenfelderi Hift 

Enarrat. & Curat, mevdic. Libr. IL. ſtehet. 
I Med. Anal. Igolſtt. | 

wWinleramus, oder Wiltranus ;” auch TEA 
zart, ein Abt deö Bensdittirierflofters, Cbetsbetg 


Zberbaſern in der Mitte des aktei Zapepundend 
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war aud Franken gebürtig, und ein Schülers ded 
ganfranfus zu Dec, fog nah Zeugnig Johann 
Tritenheims eine Zeit lang zu Parid den Wiſſen⸗ 
ſchaften obgelegen haben, und nach ebendeffelben 
Meinung nach feiner Zuruͤckkunft aus Frankreich 
Scholafticus der Domkirche zu Bamberg geworden 
feyn Er murde hierauf in dem Klofter zu Fulda 
ein Mönd, aus welchem ihn aber der Kaifer Heinrich 
der Dritte herausnahm, und 1048. dem Kloſte 
Ebersberg ald Abt vorfeßte. Diejenigen — ſi 

geirret, welche ihn fuͤr einen Abt zu Merſeburg 
ausgegeben; dieſen Irrthum bat Here von Defele 
aus einem uralten eberäbergifhen Necrologium in 
Tom. Il, Scriptor, rer. boic, pag. ar s Worin 
ed heißt: Non, Januarii Wilram hujus locä 
Abbas obiit, Flar widerlegt , welchem noch ein 
tegernfeeifehed Necrologium Lib. cit. Tom, I, pag. 
632, beyſtimmet. Er ftund dem Klofter 37 Sabre 
ſehr loͤblich vor, und farb den sten Genner Iods, 
Er ſchrieb 


Paraphrafin geminam in Canticum Canticos 
sum , priorum thytmis latinis , alteram veteri 
Lingua francica, welches er Epithalamion de nup- 
tiis Chrilti & Ecclefiz betitelt , wovon man fohe 
gende Ausgaben hat 


Wilrami Abbatis olim ebersbergenfis in Can« 
tica Salomonis myftica explanatio per Menra- 
dam Moltherum in lucem reftituta. Adjedta eſt 
ex ipanhemenfis Autoris vita. Am Ende excu. 
fum Hagenox per Guiliel, Seltz, d, 7. Septemb, 
1528. 8Vv0o. — 
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Molther hat hieben die deutfche Ueberſetzung 
‚ganz hinmeggelaffen , und ein⸗ woͤrtliche lateiniſche 
davon an die Sielle geſetzt. Diefe Ausgabe ift fel- 
zen. 

In Canticum Canticorum Paraphralis ge- 


ina. 
. Prior rhytmis Latinis, altera veteri Lingua 
francica. | 
Addita explicatio Lingua belzica et Notz, 
un veterum Vocum Francicarum ratio red- 
Jitur. 


Edente Paulo G. F. P. N. Merula, 


Lugduni Batavor. ex Officina plantiniana, 

ap. Chriftoph. Raphelengium Acad. Typogr- 
1593. 80. 
Diie hollandiſche Ueberſetzung wird von einigen 
Dem Janus Hontenius von andern aber dem Pan: 
E£ratiud Kaftriconius bepgelegt. Sit auch eben feine 
gemeine Ausgabe. 


uralte Derdolmetfchung des hohen Lieds 
Selomonis, aus Abt Mslrams zu Evers 
berg in Bajern berubinter deutfchen Ausl:- 


gung , die er vor 550 Jahren darüber aus⸗ 
geſtellet. Abgedruckt MWornis 1631. BV0- 


Dieſe Ausgabe hat Marquard Freher beſor⸗ 
get, von welchem auch Anmerkungen und Leſearten 
dinzugekommen. Sie enthaͤlt bloß die deutſche Ue⸗ 
berſetzung, und dienet alſo zur Ergaͤnzung der mo 
therifchen Ausgabe. Freher hat eine Handſchrift aus 
den Ebersberg unter Handen gehabt, worinn von 
Wiueram felbit die Schreibfehler perheffert worden 
waren. 


” u . 
— 


u 
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"— — In Conticam Canticörum Paraphrafis 
—— prior rhytmis Latinis, altera veteri 
ingua francica, ex optimz note M Scto Bib- 
liothecz Rhedigerianz uratislavienfis exhibita. 


Accedunt variz Lectiones Petri Seriverü, & 
Gottbardi Yoegelini, ut & notæ Pancr. Caftricomii, 
& .Franc. Fumi felette: item integr& * Schil- 
deri nec non Joan. Georg. Scherzii, Ulmæ fumpti 
bus Dan, Bartholomei 1726 Fol. = 


Dieſe Ausgabe macht ein Gtüd des I, Ton 
' Mhefauri Antiquit. Schilteriani aus, | 


4 


Willeram, , wie Trithemius fagt, fol noch -viele 
andere Schriften verfertiget haben , von welchen er 
aber feine weitere Nachrichten gehabt: Cr Fann alfe 
vermuthlich auch der Verfaſſer jener kurzen ebersber⸗ 
sifhen Chronik feyn, welde in Oefel. Tom. I. 
Sende rer. boic. ſtehet. | 


: | Trithem. de Script. ecclef. Oefel. Op. cit. 
3.4 Zinau. Verf. einer bajer. gel. Geſch. Pollev, 
app. fac. Leyſ. Hift. Poet. med, ævi. Fabr. 
Bibl. med. & inf. lat, Hamb. Nachr. von al« 
E ten Schriftft. Vogt. Catal, libr, rar. Wion, 
" Lign. Vit. | 


Wimpinaus (Johann Albert ) ein berühmter ' 
MDoftor der MWeltweisheit, und der. Arznepwiflene 
(haft, und fürftlih= bajerifher Hofmedifus am En⸗ 
de des I6ten, und im Anfange des 17ten Jahrhun⸗ 
dertö, war ſowohl ın den theologiſchen ald in den 
philofophifhen Wiffenfhaften ausnehmend erfahren, 
auch ein vortrefflicher Redner, In den Jahrsſchriften 
der Akademie zu Ingolſtadt fommt er unter den vier⸗ 
Bbb 2 zehn 


zehn Magiftern der freyen Künfte vor, welche 1561. 
den aten Jenner die Magiſter swuͤrde erhalten, und 
in die artmtiſche. Fakultaͤt aufgenommen wurden, bat 
auch eine Zeitlang daſelbſt die Philoſophie gelehrt. 
In der Arzneykunde zeichnete er ſich beſonders dadurch 
aus, daß er von der damals üblihen Heilungdars 
anderer Aerzte in etwas abmwich, feiner gewiſſen mes 
diciniſchen Sekt ſonderheitlich anhieng, und auch fein 
ne derfelben verwarf, weder ſich durch das Anſehen 
eines Hippokrates, Galens, oder Theophraſts verlei⸗ 
ten ließ, dieſem oder jenem ſeinen Beyfaͤll zu geben, 
ſondern uͤberall der Wohrheit nahfpührte, mit den 
Griechen die Araber und einer verglich, mit allen 
aber das Studium der Natur felbft verband Dies 
ſes zog ihm nun verfehiedene Feinde, und Verlaͤum⸗ 
der auf den Hald, welche ihn heimlich und öffentlich 
angriffen, und heftig verfolgten, an deren Schmaͤh⸗ 
ſucht und Verfolgungsgeiſt er ſich aber in einer 
ſeiner Schriften Excurfiones defenſivæ betitelt auf 
dad Nachdruͤcklichſte raͤchte. Er ſchrieb 


Keiberlegung Cyriaci Spangenberg dom wahren 
Verſtand des göttlichen Wories. Ingolſtadt, 1548 
Quarto 

Orationem funebrem in exequiis Frid, St4« 
pbyli, 10 mit den übrigen Denfreden auf ebenden⸗ 
felden zu Ingolſtadt 1564. in ato iſt zuſammenge⸗ 
druckt worden. 

De Concordia Hippoeraticorum & Paracel- 
fiftarum Libri magni Excurliones defenlivas cum 
appendice, quid medico ät faciendum. onac 
1569. 8vo., Argent, 1615. 8V0. 


Tbeophrafti Paracelfi von goben eim Archie 
doxa ex Theophraftia, Sammt ben rn 





u 
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parationum, de tinctura phyficorum , de reno- 
yatione & reftauratione vitæ, und de vita longay 
alle deutfch, darinn alle Geheimniffe der atur- ed ⸗ 
net, und aller Arzney ſpagyriſche Bereitung gelehrt 
werden, desgleichen nie geſehen worden, itzt zum eve 
ſtenmal in Druck geben. Münden, 1570. 4to. 


Epigraphon de formandis medicinæ ftudiis, 
iſt mit Joan. Geor. Schenkii- Enchirid. feledt. zu 
Straßburg 1607. in 12mo gedruckt worden, 


Nebſt diefem hat er noch im Drue peraudjugge 
Gen verfprochen, und zwar erftend in Praefationg 
Archidoxorum. theophraftig, 


Bine lateinifche Ueberfegung diefer Bi 
cher mit Anmerkungen, nebjt einer deutfchen 
Einleitung in die Bücher: Theophrafts, und 
andern caufis merborum, fammt den Haupt⸗ 
krankheiten, damit augenfcheinlich bekannt 
‚werde, worauf doch Thesphraftus Philoſo⸗ 
phie und Medicin gründe, 


Und zweytens in dem Libello de concordia 
Hippocraticorum & Paracelliftarum, 


Librum de morbis, qui ex Tartaro oriuntur, 
quorum: doctrinam ante Theophraftum neque 
poft ipfum usque ad nos nemo attıgit. | 


Ob aber diefe Schriften wirflih im Drude etz 
ſchienen find, ift unbefannt. ’ 


Grienw. Alb jatr, Eifengr. catal, teft. ve- 
rit. Poffev. app. fac. Med. Annal. ingolft. 
Mangett, Bibl. Seript. medic, 
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Winmann (Nifolaus) ein Lehrer der orienta- 
liſchen Sprachen zu Ingolſtadt 1537., und 1538. 
in welchem Jahre er bie Univerfitärt verließ; es iſt 
aber nicht bekannt, wohin er fih begeben, fo wie 
auch das Jahr feiner Ankunft auf erfigedachter hoben 
Schule ungewiß iſt. Er bat gefhrieben | 


un Herculis cum Antzo pugnæ allegoricam & 
piam interpretationem. Norimb, 1537- 


Syneretilmum, feu confpirationem nobilis 
Germaniz contra impiam Turcæ tyrannidem. 
Colon. 1541. 


Dislogum de arte natandi. Auguft. Vindel. 


Orationem in fanctam , hoc eft, hebraicam 
linguam ingolſtadũ publice habitam 1538.5 6x- 
cuſam vero Auguſt. Vind. eod. an. | 


| Med. Annal, Ingolftad. Gefn. Epit. Bibl. 


Winith, ein Praͤmonſtratenſer aus Sachſen ge⸗ 
buͤrtig, lebte in der Mitte des ızten Jahrhunderts, 
kam nad Bajern, und legte den erſten Grund zu 
dem Klofter Windberg. Er ſchrieb 


Relationem de Origine Monaſterii winde⸗ 
bergenſis Ord. Praemonftrat. ſtehet in Henr. Ca+ 
nif. Antig. Lect. per Basnag. Tom. Ill. p. II. ex 
Cod, manufcripto hujus Monafterü, nie auch IM 
Monum, Boic, Vol. XIV, | 


1 Sc). gelehrt: Lerif. 


Bits 
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Wainther (David) ein Frantiskaner der bajeri⸗ 
fihen Provinz, war ı2 Jahre Lektor der Theologie: 
in. dem Klofter zu Münden, öfterd Quardian, und: 
itarb ald Le&tor Emeritus, jubilirter Provincialz 
und wirklicher Definitor feines Ordens zu Münden : 
den 13. Jenner 1724. im 70. Jahre feines Alters, ' 
nachdem er so Jahre in dem Orden gelebt hat. Er‘ 
ge) heraus | 


uiniſtrum Sacramenti Poenitentiz. Monach... 
1689. 8vo. 
De Mifl® Stipendio tradtat, Ibidem, 1697. 
Octavo. | 
Silentium trirlex, naturale, civile, facre- 
mentale, !bid. 1701. 8vo.. 


| Greid. German, Francife, 


Winzet (Ninianus) ein Abt Benediktineror⸗ 
dens in dem Schottenkloſter zu Regensburg „ und. 
der Gottesgelehrtheit Doktor, war zu Renfrew eis. 
nem Dorfe in Schottland 1518. gebohren, und. 

‚von feiner Kindheit an zur Frömmigkeit und nuͤtzli⸗ 
hen Wiffenfhaften angehalten worden. Nah vols 
(endeten Studien wurde er zum Prieiter ın der Dioͤ⸗ 
Jes Glasgow geweihet, und ihm wegen feinen pot⸗ 
irefflichen Eigenſchaften erſtlich die Oberaufſicht uͤber 
die Sfentlihen Schulen zu Lithgoa, dann die Stel⸗ 
le eined Probfted bey dem dortigen Kollegiatſtifte ges: 
geben. Als in feinem Vaterlande fich die Serlehren. 
des Kalvins zu verbreiten anflengen , war er einer 
der Erften, welcher ſich den vornehmiten Lehrern dere 
felben Xobann Knox und Thomas Spots- 
wood ſowohl in oͤffentlichen ald privat Difputatio 
nen tapfer. widerfeßte, und felbe in feinen Schriften 
beftritt. Er wurde hierauf von der Königinn Marie 

— | Bbb 4 von 


18. win 
. Stuart, ald Sie aus Frankrelch nad Schotte 
and zurfi.ffam, zu ihrem Beichtvater erwahlt. Nach⸗ 
dem aber feibe in England gefangen angehalten wur⸗ 
de, mußte auch er diefed Königreich verlaffen , und 
begab ſich nah Parid, wo et die Doktorswuͤrde in 
der Sortesgelehrtheit erhielt: don da berief ihn Papft 
Gregor der Dreyzehnte nad Rom, und er war eben 
dafeibft 13577. angelangt, ald die Nachricht von dem 
Tode Thomas Anderfon Abts des Schottenkloſters 
in Regensburg dahinkam, da ihn dann der Papſt 
alfogleih zum Abten ernannte, und felbft ihm die 
Einfegnung ertheilt, Er fam hierauf den 9. Auguſt 
im befagten Jahre zu Regensburg an, dahın er bald 
mehrere aus Schottland vertriebene Priefter zu fi) 
einlud , fieng auch an nad ber loͤblichen Gewohnheit 
Key den Klöltern feiner Nation in Deutfhland Die 
Öffentlihen Schulen allda wieder einzuführen, und 
in Flor zu bringen, lehrte felbft die höpern Willen: 
haften, und übertrug das Lehramt der nieder Klafs 
fen feinen Ordensgeiſtlichen: Er ftarb endlich, made 
dem er die Abteilihe Würde 16 Jahre mit größtem 
Ruhme geführt, den 21. September 1592, In einem 
Alter von 74 Jahren, Gr hat geſchrieben 


Fraßtatus tres populari idiomate exaratos; 
in quo exhortatur Reginatn Scotia & Epifco- 
pos ad reformandos Clericorum mores, Et doc- 
erinam catholicsın contra nova et falfla Brote- 
ftantium dagmata defendendam. Edimburg. 1562 
Ottavo, 


Traftatum de celebratione Pafchatis, & alio- 
zum Feltorum Domini complectentem treS e- 
slamationes ad Praetores & Cives EdinburgeR- 
fes eodem idiamate, Ibid, 1563. 810. 


Libel- 





Bim „6 


Libellum. ad Reginam & Proceres Scotiz de 
illegitima vocatione «Joannis Knoxii aliorumgus 
proteftantium ad predicandum Evangelium. Ibid. 
1563. 8vo. Ä er % 


Quaeftiones LXXX. circa doftrinam, ordi- 
nes & mores Proteftantium in Scotia, Antverp. 
1563. 4to. 


Diefe Hat nachgehends Robert Brith is Ap- 
pendice ad Hiftoriam mutatæ in Scotia Religio- 
nis wieder auflegen laffen. Fa e 


Fincentii Lirinenfis Commonitorium adverfus 
Hereticos in popularem linguam converſum cum 
doctiſſima Parzneß ad Reginam & Nobilitatem 
Scotiz, Antverp. 1563. 8va-: | | 


Roberti Benediti Tractatum de diſſidiis circa 
Religionem exortis, anglica idiomate donatum 
cum infigni pr&fatione ad Epifcopos. et Clerum 
Scotiz, Paril. 1365. 8vo, 


Flagellum Sedtariorum, qui religionis præ- 
textu jamin Czfarem, aut in alios afthodoxos 
Principes feditionem excitare ftudent, queren- 
tes impetilime quidem, Deone magis an Prin- 
Gipibus fit obediendum, Ingolft. 1582. 4to, 


Velitationem in Georg. Buchananum, qua ejus 
Liber de Jure Kliſabethæ Reginz Angliæ in Sco- 
tie Regnum lolidis argumentis refutantur. Ibid; 
1583. 410, 


Nebſt den hier Angeführten hat er noch mehrere 
Merfe handſchriftlich — welche befonders 
3 | 


die 


die damaligen. Begebenheiten. in Schottland, und 
Deuiſchland betrafen , von denen Man aber nicht weiß, 
wo fie zu finden wären, oder. ob. fie nit ganzlich 
verloren gegangen feyen. 


.} Ziegelb. Hift. lit. Ord.S. Bened. Poflev. ap- 
| par, ſac. Walfenb. Ratisb. illuftr, M.SS. 


Winzler (Jobann) ein Franciskaner, und ges 
ſchickter Prediger um die Mitte ded 16. Jahrhunderd, 
war zu-fandshut, Ingolſtadt, und andere Orten 
Duardian, aud zweymal Vicegeneraldefinitor. Er 
mußte wegen feinem Eifer in WVertheidigung der ka⸗ 
tholiſchen Religion zu Ulm , Nuͤrnderg und Kempten 
Vieles von den Proteftanten erdulden, und überall 
die. Stadt raumen, wurde 1540. Provincial, Und 
ſtarb zu Münden 1554. Er hinterließ 


Vindicias ſuæ perfonz, in deutfher Sprader 
liegt im Archiv det firagburgifhen Provinz feines Or⸗ 
dens im Manuſcript. 


Libellum de adverſitatibus fibi ab Acatholicis 
Hlatis. | 
Greid, Germ, Francife. Fort. Hueb. Chron. 
Ord. 


Wiſer ( Marian ) ein. Abt des Benediktinerklo⸗ 
ſters St. Veit in rKiederbajern, wurde 1673. von 
nen Sbern nach Salzburg in das Eonvikt die hoͤ⸗ 
hern Wiſſenſchaften zu erlernen geſſhickt, gab hier: 
auf zu Haufe fenen Ordensbruͤdern in ſelben Unter? 
richt, und erhielt 1685 einen Ruf als Profeffer der 
Weliweisheit auf die hohe Schule nach Salzburg 
welches Lehramt et bis 1688 mit allem Benfalle ver⸗ 
fah , wurde hierauf zum Prior feines Kloſters — 


Bil. 703- 


enbli 1695. zum Abt deffelben: ermäßft, Er ſtarb 
den 6. Februar 1723, nachdem er zwey Jahre vor⸗ 
her die Abtey Alters halber Lena niedergelegt 
hatte. Er ſchrieb 


Manipulum ion philofophjgerumg S. 
—* 1687. gto. ar, 


‘ Thefes aliquot menftruas.! » ' a 


'. Infrußtionem Novitiorüm, - u 
Yır J Er N De 9 

.J} Bitt, univerh, Salisöurg. ve £ R “5 —— 

Witweiler (Georg) ein Sept war von ‚Br 
gen; gebuͤrtig, dund vor feinemt.Cihtsitt in die‘ 
ſellſchaft Kanonifus , und Stiftöprediger zu 
fenfteig; die Höhern Wiffenfhaften hatte er zu Kom 
in dem deutſchen Kollegium ergriffen „und zu Siena 
die. Doktorswuͤrde im dem: ortesgefehrtheit empfan⸗ 
gen.. 1586. wurderer in ſeinem Zoften Jahre ein Se 
ſuit, legte, den erſten Grund zu den Kollegium ſeiner 
Societaͤt zu Bruntrut, und fund demfelben als 
der erfte Rektor vor, verſahezugleich bey dem Fuͤrſt⸗ 
biſchofe zu Baſel Ehriſtoph Blarer die Beichtvater— 
und Hofpredigerſtelle. Er that ſich befonders’ durch 
feine auserleſene Beredfamfeit"im- Predigen- Bervor, 
und verjah 43 Sabre hindurch die vornehmſten Kan⸗ 
zeln in Oberdeutſchland mit außerordentlichem Ruh⸗ 
me, und großen Zulaufe des Volkes. Er ſlarb zu 
Münden den 18. July 1633, im- 77. er un 
feprieb in deutfcher Sprache 


Commentarium in totum "Pfalterium Davi- 


dis, & in omnia cantica Pfalterü romani. Tom. 
LI. Conftant. 1617, 1613. 4to. 


Expo- 


154 Bit Wol. 


Expofitionem familiarem omnium articule- 
rum fidei chriftianz. Monach. 1622. 4to. 

Explicationem profeflionis fidei juxta pre- 
ſeriptum Pii V. Papz, Conftant. 1623. 80. 


Vitam S. Auguftini Eccleſiæ Doctoris. Ibid. 
1624. 8vo. 

Opus de rebus homini chriftiano feitu necel- 

fariis,, feu manuale catholicum, Monach. 1631. 


Er wollte auch feine fammentlihen Predigten im 
Drucke berauögeben , woran er aber durch feinen 
Tod verhindert worden. 


Aleg. Bibl. S. J. Hift. Provinc. germ. ſup. 5 
J. Witt, Diar. biogr. 


Wolf (Michael) ein Miagifter der Weltweisheit, 
gebohren zu Regensburg den 3. Oktober 1584. , wur⸗ 
de zu Jena anfangs Lehrer der Mathematif und Phy⸗ 
fit, hierauf auch der Logif und Metaphyſik, ſtarb den 
aten Avril 1623. im 39. Jahre. Er ſchrieb verfhiee 
dene Abhandlungen, ald 


De Quslitate, 

De Subftantie proprietatibus» 

De Syllogifmo formalı. 

De Homonymia occidentis. 

De Calo, 

De Contaftu , aftione, paflione et mifhone. 


De prima corporum mixtorum forms, vi- 
delicet de Meteoris. — 

De Fofhilinm duriorum ſpecie prima videli- 
eet Metallis, ° 

De Loco, 


De 
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De Elementis, 
Orationem de veritate &c., 


1 35h gel. Lerif, Witt. Diar. biogr, 


Wolfgang, der Heilige, und Bifchof zu Regend⸗ 
burg in der legten Hälfte des 10. Jahrhunderts, 
fammte aus dem Gefchlechte der Grafen van Pfuls 
fingen in Schwaben ab, war vorher ein Benediftie 
nermoͤnch in dem Klofter Reihenau, und wurde vom 
Kaiſer Dtto dem Erften im fahre 968. zum Bifchofe 
in Regensburg ernannt , führte ein fehr heiliges Le— 
ben, welches er den 31. November 994. mit glew 
chem Ende befhlog. Man hat von ihm 


 Paraphralin in PfalmumL., foin Pez. Tom, 
III. Thelaur. anecdot, ftehet. 


Joͤch. gelehrt, Lerif. Fabric. Bibl. med. & inf. 
lat, Rad. Bav.fandt, Trithem. de Vir. illuft, 
O. S, Bened, Hund. Metrop. 


Wolfgang , ein Benediftiner zu Niederaltaich, 
und einer der verftändigften Rechtögelehrten zu Anfange 
ded 14. Jahrhunderts, legte ſich mit befonderm Flei⸗ 
fe auf dad geiftlihe Recht, mworinn er auch Doftor 
wurde, Seine Einfiht, und Trfahrenheit in deme 
felben und die Gefchicklichfeit die ſchwereſten Gefchäfte 
glüdlich auszuführen, brachte ihn bey den geiftlichen 
Höfen in fehr großed Anfehen, von denen er die 
xuͤhmlichſten Shrenbezeigungen erhielt. Unter andern 
verlangte ihn der Bifchif Bernhard zu Paffau zu feis 
nen beftändigen Rath, melde Stelle er aber aus Lies 
be zur Einfamfeit ausgefchlagen hat. Von ihm wird 
in der Bibliothek dieſes Kloſters handſchriftlich auf 
behalten 

Col. 


166 Wol. 


Collectio ſeu Codex Epiſtolarũm LXXII., 
cui multæ Epifcoporum, Ducum Auſtriæ, & 
bavariæ, aliorumque illuſtrium Virorum litte- 
ræ inlertz ſunt. 


Und welche aus eben dieſem Koder Bern. Pez 
und Aueber in ihrem Cod, diplomar. Part, ik, 
duch den Druck befannt gemadt haben. 


Plab. Haid. niederaft, Chron, Fabrie. Bibl. med, 
& inf, lar. Pez. Dill, ifag. in Tom. I, Theſ. 
anecdot. ’ ’ 


Wolfgang de Styra, ober aus Stepermarft, 
ein Benediftiner und Prior in dem Klofter zu St. 
Peter in Salzburg ‚ blühete gegen Ausgang des 15. 
Jahrhunderts, und fhrieb 


Itinerarinm , feu hiftoriam fui temporis , 
prefertim obfidionis, qua Viennenufes Frideri- 
cum III. concluferunt, magna accurstione. Ste- 
het in Hieron. Pez. Scriptor. Rer, auitriac, To- 
mus IL 


| Ziegelb. Hift. lit. O. S. Bened, 


Wolfher, ein Benediftinermönd zu Niederal⸗ 
taich im 11. Jahrhundert, war ein geprjünger des 
heiligen Gotthards Abts dieſes Kloſters, und nach⸗ 
mald Bifchofs zu Hildesheim, und ſchrieb 


Vitam $. Godehardi Epifcopi hildefienfis» 
welches zuerft in Surii Vitis SS. und in Broweri 
Sider. german, ill. dann in Actis SS. Tom. . 
unter dem falfhen Namen Arnolds, oder Ar 
nulphs eines Moͤnchs zu Hersfelden ‚ — aber 
in Mabillon. Szc, VI. Benedict. hergusgelommen 


its 


Bol 67 


ft: Es ſtehet auch in Leibniz. Script, Rer, bruns- 
wic. Tom. L ee. 

Wolfher wird auch noch für den Verfaſſer Vitz 
S. Güncheri gehalten , welches in Canif, Left, an- 
.tig. Tom. 11, fid befindet, 


» 4 Fabric. Fibl, med. & inf, lat, Voſſ. de hhiftor. 
lat. Joͤch. gel. Lexrik. | * 


Wolleren von (Franz Ignaz) Edler in Mol 
“seröfeld des heil. röm. Reichs Ritter ein Rechtögelehr- 
ter, war zu Klagenfurt in Kaͤrnthen 1661. geboß- 
zen. Schon im 15; Jahre feines Alters wiedmete 
ar fih dem Studium der. Rechte, und wurde mit zo 
Jahren an der hohen Schule zu Ingolſtadt 1681 mit 
der juriftifhen Doftormwürde befleidet. Ungefähr 
drey Jahre darnach Fam er ald Profeffor der Inſti—⸗ 
tutionen nah Dilingen, 1687. aber erhielt er an 
der Univerfität zu Innsbruck den Lehrftuhl des Bür- 
gerlihen, und Lehenrechts, wurde auch dafelbft 1691. 
k. k. oberöfterreichifcher Regierungsrath. 1697. ver- 
ließ er Innsbruck, und gieng nah Salzburg, wo er 
‘zum ordentlichen Lehrer des Koder und des deutfchen 
Staatsrechtes mit dem Karafter eines hochfuͤrſtlichen 
Raths ernannt wurde, und hernach gar die Würde 
eines wirflihen geheimen Raths erhielt, welches vor 
ihm noch Fein mweltliher Rechtslehrer gemefen. Am 
12. May 1710. reifete er ald erzbiſchoͤflicher Geſand⸗ 
ter an das F. k. Hoflager nah Wien, und wurde . 
vermuthlich bey diefer Gelegenheit in den Reichsadel⸗ 
fand erhoben, Er ftarb den 11. Yuly 17717. eines 
* Todes in ſeinem 56. Jahre, als er eben in 
einer Studierſtube mit der Ausarbeitung eines wich⸗ 

| ’ tigen 


* 
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— Rechtfalles beſchaͤftiget ware. eine Schriften 
nd 


Difeurfus juridicus de reftitutione in integ- 
sum minorum, Oenipont, 1687. 8vo. 


Quæſtiones ſelectæ ex Jure univerlo Oenir 
pontanz, ibid. 1690. Fol, 


Tractatus juridicus de compenfationibus, Ib 
dem, 1691. 8vo. 


Differtatio de mutuo & rebus creditis. Ibid, 
1691. 4to. 


Quzftiones ſelectæ ex Jure canonico, pube 
lico, civili & feudali. Salisb. 1698. Fol. 


Alma Mater (alisburgenfis metropolitans Se 
des in filias Seccovienfem & Lavantinam epilco» 
pales Ecclefias datis novis digniflimis Sponfis 
feliciter benefica. Menle Ottob. 1703, & Men- 
fe Martio 1704. Salisb. 1704. Fol. 


Er find eigentlich zwo Reden, welche bey Beſtaͤt⸗ 
tigung der Bifhöfe gehalten worden, und werden 
befonderd in der letztern, die geiftlihen ſowohl, ale 
weltfiben Worzüge ded Erzſtiftes Salzburg in eine! 
guten Vortrage abgehandelt. Gin Auszug davon 


L 


findet fih in P. Hanſizü germ, facr.. Tom. 1 
Pag. 1679 


Juftitia & æquitas digne coronans dotes & 
merita, feu actus confirmationis nOVI Epilcop& 
Seccovienfis Rev, & ilufßtrill, D. D. Jofephi ex 
somitibus de Lamberg, lbid. 1712. Fol. 

Diluculum felicitatis Auftriecz , ſen aVıo 
za ConsVrgens e DoMo aVstrlaCh, ibid. 1 


Cake, Jan 


Won Zap. 769 


5] Zaun, biogr. Nacht. von Salzb. Rechtslehr. de 
Xuka Journ. der Lit, u. Siatiſt. 1. B. | 


Wonna (Georg) ein Iutherifher Prediger , 
ward 1637. den zo, Jenner zu Ortenburg in Bäjern, 
wo fein Water gräfliher Hofprediger war, gebohren : 
Er ftudirte ald Stipendiatus der Stadt Regensburg 

" zu Jena und Zübingen, wurde 1664: zu Regensburg 
Prediger, und zugleich Profeffor an dem dortigen 

poetiſchen Gymnafium, 1694. Affeffor bey dem Kon⸗ 
fiftorium, und 1685. Superintendent, und flarb den 
30. November 1708, Er ſchrieb 

“+ Diflertationes- tres de geniis Deorum & Ho- 
minum. | * 

De Ara ignoti Dei. | 

De optima reipublice forma, . 

De cultu Simonis magni apud Romanos con, 

‚tra. Card, Baronium, 
Regensburgiſches Kirhenmanual, 
., Unterfchiedliche Zeichen - und andere Pre 
digten. 
—2 lateiniſche Gedichte. 


“N Zoch. gel. Lexit. 


3. 


Zayner (Andreas) ein Stadtſchreiber zu In⸗ 
golſtadt, lebte im Anfange des 17. Jahrhunderts, 
und ſchrieb in ſeiner Mutterſprache 


Rerum bello bavarico a morte A 
vitis Duc. Bavar. usque ad Laudum colonienf. 
Librum memorialem, 


Ere | u Wel 


770° Zei. 3er 


Welcheb vom Gefele aus einem handſchriftli⸗ 
chen Exemplar des ingolftädtifhen. Arcive in feinen 
Scriptor. Rer. bolc. Tom, U. herausgegeben hat- 


' 4 Oefel. Monit, præv. tom. cit, 


Zeidler (Paulus), ein Hiſtotikus, von New 
burg an der Donau gebürtig, ZU Ende ded 10. Jaht⸗ 
hunderts, wat zuerit Schulreftor zu Wilder , herz 
nad Pfarrer zu Regenſpach, und endlich Rektor zu 
Neuburg / ſchrieb | 


Opufculum de Rlectoribus Palatinis. 
lpũgnia urbium & vicorum fuperioris Palas 
tinatus carmine defcripte. 

Hiftoriam Nativitatis Filii Dei, 


dJoͤch. gel. Reif, 


Zerer (Matthaͤus) ein Pfarrer IH Braunau/⸗ 
einer Stadt ım heutigen zu Hefterreih gehörigen 


Junviertel, lebte in der zweyten Hälfte des 16. ah 
hunderts, und ſchrieb 


Von dem heiligen Sakrament der Taufe 
Münden, 1563. 8300. | 
Catal. Bibl. Monaft. San - Emmeram, 


Zettel Wolfgang ) ein Magifter der fteyen 
Künite und der Meltmeisheit , war don Geburt der? 
muthlic ein Bajer, wurde 1542. auf det Univerſi⸗ 
tät zu Ingolſtadt, nachdem F in eben diefem Jahre 
vorher dad Magiſter ium daſelbſt erhalten » Profeſſot 
der Ethik und Dialektik, verwaltete auch das en 
eined Kammererd bey derfelben. E fegte ſich mit DE 
fonderm Fleiſe auf die Geſchichte, vorzuͤglich 9 


Zet. gie PIE. 


die bajerifche., ‚und ftarb zu Ingolſtadt 1476, Cr 
war zweymal verheurathet, dad erflemal mit Margas 
reth Heredzelerinn, das zweytemal mit Barbara Bate 
thinn. Er gab heraus | E 


Caullas ruentis reipublic® .exemplis illuftra- " 
tas. Ingolft. 1562. BB 
Orstionem de Rectoratu academico. Ibid, 
1567. ER u Ä 

Orstionem in Simonem Eckium Cancellar, 
Bavar. Ibid, 1574. 8vo. | u 


| Med, Annal, Ingolf, 


Ziegler Hieronymus) eim Profeffor zu In⸗ 
golftadt , war-von Rottenburg gebürtig, nahm 1534 
zu Ingolſtadt die. Magiſterswuͤrde, Fam im folgen» 
den Jahre nah Augsburg, und gab in dem dortigen 
St Anna Gymnafium einen Lehrer ab, wurde hier⸗ 
auf 1540. Profeffor der XBeltweisheit zu ingolftadtz 
1542. findet man ihn wieder bey feinem vorigen Lehr⸗ 
amte in Augsburg , wo er dieſesmal eine länger 
re Zeit dabey verblieb ; 1553. war er Worfteher der 
poetifden Schule zu Münden, wie er felbft in feis 
nem befagted Jahr gedruckten komiſch tragifhen Dra⸗ 
ma: Regales Nuptiz betitelt bezeuget. Endlich wur⸗ 
de er von da abermal nah Ingolſtadt berufen, die 
Dichtkunſt daſelbſt zu Iehren. Er übernahm dieſes 
Lehramt 1554 , welches er auch bis zu feinem Tod mit 
altem Lobe fortgeführt hat. Er war in der Hiftorie 
wohl bewandert , und wandt befonderd vielen Fleiß 
auf die Unterfühung und Werbefferung der alten 
ee Schriftfteller; Er ftarb zu Ins 
golſtadt 1 Seine Schriften ſind | 


Cee 2 Dra 
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Drama facrum de Chrifti vinea ex Matthzi 
Cap. XX: adjefto dramate comico - tragico O- 
philete ex 'eodem. Matth, Evangelio defumpte. 

Protoplaftus , five de creatione hominis, 

eomico - tragœdia. . 

Abel juftus, eragaedia. 

Iſaaci immolatio , tragodis. 

Nomlothefia , Tragico - comœdia. 
Samlon, tragcedia Heli, five Pœdonothia. 
Dieſe find alle zu Baſel 1547. in 8vo gedruckt: 

durch Johann Oporinum / nter Dramata ſacra ve- 

teris teftamenti zu finden. i 
Cyrus major drama tragicum, Auguft. 1547 
Odavo. en J 
" "Regales nuptiz drama comico - tragicum ex 
Matth. Cap. XXI. Ibid, 1553. 890. 

Decem Virgines , Drama comico - tägl 

cum, 

Auf welches, wie auch auf das Vorhergehende 
Martin Baltikus ein Karmen verfertiget, ſo ey⸗ 
den vorgedruckt iſt. 

Scholia in Plinium de Viris iluftribus. Ibid. 

1542, 8V0. | 

Blutarchi Büchlein, wie fich zwey Eher 
leute gegen einander balten follen. Yus dem 
Lateiniſchen überfegt. Augsb. 1545: 4% 

Rrarium Sanitatis Ant, Gazii Archiatri Reg 

Polonie Sigismundi , in das Deuiſche uͤberſetzt · 


45 — 
ban. Bocatii de Certaldo de Cafibus iluftrium 
Virorum Librog novem emendari & aut. cum. 
Indice, Aug. Vind. 1544 Fol, 


Dieſes 





u 


Dieſes Werk uͤberſetzte er auch in das Deutfche, 
uUnd gab es ebendafelbft mit Kupfern vom Holzſchnitt 
1545. in Sol, heraus. EEE 

Ferners veranftaltete er eine neue (ateinifche Aus⸗ 
gabe von Aventins Annal boic. zu Ingolſtadt 
1554. Sol, , und fehte denenſelben eine von ihm. vers 
faßte Lebensbeſchreibung dieſes Geſchichtſchreibers vot⸗ 
an, welche —— Chriſt. Gottl. Buderus ſei⸗ 
nen Vitis clariſſ. Hſtoricor. Jenæ 1740. in 8vo 
einverleibet hat. Selbe ſtehet auch vor den Annal, 
Bojor. Aventini Edit. Baſil. 1580. 8: 
Sr überfegte auch Refponfonem Abbatis fpan- 
heimenfis ad octo Quzftiones a Maximiliano Cæ- 


ſare eidem factas, und gab ſelbe zu Ingolſtadt 1555. 


"in 4to heraus. ' | | 
Illuftrium: aliquot Germaniz Virorum hifto- 
riz aliquot fingulares, Ingolft..1562. gto. Kr 


Med. Annal, Ingolft. Gen, Epit. Bibl. Joch⸗ 
| gel. Lexik. Veith, Bibl. Auguſt. Alph. VII. 


Ziegler (Jakob) ein beruͤhmter Mathematiker, 
Meltbefchreiber , Gottesgelehrter und Dichter, bluͤ⸗ 
hete in dem 16. Jahrhundert, und war zu Landau 
einem Städtchen in Bajern , nicht aber, wie Bayle 
in feinem Wörterbuche ſchreibt, zu Landshut geboh⸗ 
ren, iſt alſo fein Schwede, noch auch jemals Profeſ⸗ 
ſor zu Upſal geweſen, wie Erſteres Paul Jovius, 
welchem noch einige Schriftſteller gefolget, und Letz⸗ 
-tered abermal Bapyle dafuͤrgehalten haben, welche 
‚Meinung vielleicht daher. entſtanden ſeyn mag, weil 
er erlihe Schriften dieſes Koͤnigreich betreffend, 
herausgegeben ; Er berichtet aber ſelbſt, daß er fen 
‚Merk von Scandinavien aus gewißen Nachrichten 
‚verfertiget habe, fo.ihm bey feinem Aufenthalt zu 
Rom mitgetheilt worden. Seine Hauptneigung zur 

ectz Mas 


! 
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Mathematik zu befriedigen, da ihm zu Haufe. die das 
zu norhmwendigen Hilfsmittel ermangelten , ent chloß 
er ſich fen Vaterland zu verlaffen, und in frenden 
randern fein Gtüc zu verfucen , es laßt ſich aber. 
eigentlich nicht beftimmen, in melden Laͤudern er fih 
aufgehalten habe; diefed ift gewiß , daß er eine Zeit 
lang ın Mähren gemefen, da ihn ber Rrepherr Ku: 
na von Khunfiatt auf feine Hüter genommen, und 
er dafelbft vielen Umgang mit den Pifardern , oder 
Waldenſern gepflogen , auch ihre Schriften in die 
lateiniſche Sprache hat uͤberſetzen laſſen. 1523. hat 
‚er ſich in Rom aufgehalten, hierauf iſt er zu Wien 
einige Zeit als Lehrer geſtanden, und als ihn das 
Schrecken des tuͤrkiſchen Kriegsheers von da ſich hin⸗ 
wegzubegeben geymungen , hat er feine Zuflucht zu 
den Bifhof von Paſſau Wolfgang aus dem Haufe 
der Grafen von Salm genommen , DEN welchen er 
fo hochgeſchaͤtzt wurde, dag ihm felber fogar nad“ 
‚mals ein Grabmaal in feiner biſchoͤſichen Stadt 8° 
sichten fieß. Er ſtarb daſelbſt im Monate Auguft 
3549. Es wollen ihm einige für einen Proteſtanten 
ausgeben, oder dech glauben, daß er ihrer Kchre ſeit 
1523. nicht ungeneigt geweſen ſey welches abet 
nicht wahrſcheinlich iſt, dann ſonſt wurde ihn der 
ebenbenannte Biſchof als ein gelehrter, und gottes⸗ 
fuͤrchtiger Here nicht in feinen Schutz genommen ha⸗ 
Gen ; vielleicht aber hat dieſes zu glauben Anlap ge 
geben, weil Ziegler ein guter Freund des Crafmu 
yon Rotterdam war , für welchen et auch ein Wer 
wider Jakob Stunika geſchrieben, oder , well ei⸗ 
nige fener Schriften von dem Kepergericht ausdrüds 
fie) zu leſen verbothen gervefen 7 und die Leſung DEF 
übrigen nur unter_der Bedinaung geftattet wurde / 
wenn man geile Dinge darinn verbefferte „ und dem 
Name Ziegler sHemal die Note eined perdammten 
Schrift⸗ 
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Schriftſtellers beyfuͤgte, allein das will bey den da⸗ 
maligen Zeiten eben nicht viel geſagt haben. Seine 
Schriften aber find folgende 


Jacobi Ziegleri ex Landau Bavarie contra 
Hizrefin Valdenfium Libri quinque (in fine) czp- 
tum eft inftitui hoc opus anno a nata falute chri- 
ftiane 1510. quinto Idus Novembris. — — 
Generofus Dominus Kuna de Chunftat fua pe-. 
eunia impreſſoriam ofhcinam redemit. Melhior- 
que Lotherus Civis Iypfenfis excuflit Anno 
ası2. Menſe Octobri, die iplius ultimo, Fol. 


Diefen find einige Schriften Auguftind Doftors 
der geiftliben Rechte und Probftd zu Dlmüb die 
Waldenſer betreffend vorangedruct. Das Bud) ſelbſt 
iſt von großer Seltenheit, und ift fogar dem fleißi⸗ 
gen Herrn Kenfant Verfaffer der Hiftorie von der 
Huffiten nicht befannt geweſen. | 

Libellus adverfus Jacobi Stunice maledicen- 
tiam pro Germania (ın fine) Bafilez in zdibus 
Jo. Frobenit Menfe Aprili anno 1523. 8vo. 


Diefed Werkchen ıft von gleicher Seltenheit, und 
befindet fih auch In Hittor. german. Illuftratione. 
Marpurg. 1542. 8V0. 

In €. Plinii de naturali Hiftoria Librum IT. 

Commentarius, quo difhcultates Plinianz, pr- 
fertim aftzonomic® „ omnes tolluntur. Item: 
Organum pro catholica fyderum, ut apud Ph- 
nium eft, mira arte docetur. 

>»  Accedunt Georg. Colimitii & Foach. Yadiant in 
eundum fecundum Plinii fcholia quedam, cum 

‚utili rerum precipuarum indice. Bafıl. 153:- 
Folio. 


Cce4 Syria 


Syria ad Ptolemaici operis rationem , Pr&- 
teres Strabone Plinio & Antonio au&toribus locu- 
pletata. 

_ Paleftina iisdem autorihus,, preterea Hifto- 
ria facra & Yofepho & divo Hieronymo locuple- 
tata, 

Arabia petrza five Itinera filiorum Iirsel per 
defertum, Iisdem autoribus. 

Rgyptus iisdem autorıbus , pr#terea Yoan, 
Leone Ärabe grammatico fecundum recentiorum 
locorum fitum illuftrata. 

Schondia, tradita ab auetoribus , qui in ejus 
operis prologo memorantut. 

Holmi&, civitatis regie Suetiz , deplorabi- 
lis excidii per Chriftiernum Datiz cimbricz Te- 
gem hiftoria 

Regionum fuperiorum fingule tabule geo- 
graphice. 

Prefitus eft Petr. Schöfer Moguntinus ad 
Le&torem. & Autor Libri ac. Zieglerus Lan- 
davus ad Renatam Principem Filiam Ludov. All. 
Francorum Regis. Argentorat. 1532. & 1530 
Folio. 


Es wurde hierauf wiederum unter nachftehendem 
Titel aufgelegt : 


Terre ſanctæ, quam Paleflinam vocant, Sy« 
sie, Arabie, Agypti & Schondi® doctifima 
deleriptio, unacum fingulis earundem Regionum 
tabulis topopraphicis, Aucore „Jacobo Zieglero 
Landavo Kavaro. 

Holmiz plane Regie Urbis calamitofilims 
clades ab codem delcripta, cum alia deſecipu 
ne Terrz vncdte juxta ordinem alphabeti >» et 
Scripturam proxime direlta, Autore Bee 
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Weiffenbürgio „ ac indice totius operis in pore 
editione defiderato. Argent. 1536. Fol. :\ 1 
Von diefer Deferiptione Syrie, Arabie. E- 
gypti & Schondiz, geſchieht nd in Antonii & 
Sotomajore Indice libror. prohibitor. zweyer 
franffurter’ Editionen Meldung , namlich von 1575. 
und 1583. Die Defcriptio Schondie ift aüch mit 
Alb. Kranzii Chronicis Regnorum aquilonarium 
Francof. ad Man. 1583. aufgelegt worden. ” 

Die Hiftorie von Chriftiernd Graufamfeit ftehet 
in Marg. Freheri Scriptor, Rer, german, To- 
mus il, | — Bu 

“ In Simon Schardii Collect. Rer. german. To- 
mus 11. Bafıl. 1574. „ und in der neuen Ausgabe 
Giefle 1673. 2 Se 

Iſt nur die Vorrede Zieglerö zu derfelben befind⸗ 
lich, da doc dad ganze Büchlein verfprochen worden; 
ſtatt diefen aber ıft nach der befagten Worrede eine 
andere Defcriptio de rebus in Dania & Suecia 
geflis angeführt: Sie ift aud) vom Johann Wol—⸗ 
fius, nebft Zieglerd Scandinavia der Hiftor, reg- 
nor, feptentrional, bepgefüget: worden. 

Spherz atque aftrorum cceleftium ratio, na- . 
tura, & motus: ad totius mundi fabricationis 
cognitionem fundamenta, cum fcholiis in opu- 
fculum Procli Diadocı de fphera, & de canonica 
per {phzram operatione, ac.de hemicyclo Berof 
(in fine) Bafilee ap. Valderum. 1536. 4to. 

Conceptionum ın Genefin & Exodum Com» 
mentarius. Baſil 1540. Fol. 

Libellus de Regionibus feptentrionalibus, ea- 
rumque gentium rıtibus, & Maxtmiliani, Tran- 
fylvanı , Epiftola de Moluceis infulis. ft mit 
Joan. Boemi omnium gentium -moribus, legibus 
acritibus gedruckt. Antverp. 1542. 8vo. 5 


Cecs Man 
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Man hat noch eine ältere Ausgabe gedrudt. Eben⸗ 
daſelbſt 1537. 12- | 

Hiftoria Clementis VII. P. ad annum circl- 
ter 1526. deducta, © Cod. M. S. nune primum 
edita ac teſtimoniis aliorum corroborata a Georg. 
schelhornio, ſtehet in deffelben Amœuit. bit, ec- 
clef. & litter. Tom. If, Francof. & Lipf. 1738. 


Octavo. 
Super arbittio humano exempla & Scrip- 


tur®. 
Tractatus de raptu Pauli in tertium coelum 


ex ejus Epiftola Il. ad Corinthios, 
De folemni Fefto pafche ad veteres col« 


latio. 
In Hıftoriem Jedich elucubratio & chrono⸗ 
raphica cenfura. 
Diefe find zufammengedruckt zu Baſel 1548. her⸗ 
ausgekommen, und iſt ihnen auch noch obiger Com- 
mentarius conceptionum in genefin mundi , & 


Exodum bepgefügt. 

Unter feine noch ungedrudte Schriften gehören 
Epiftola de anno aurifero . 
Conventa pacis Inter Carolum V. Imper. & 


Franciflcum Gallie Regem cum Ziegleri cen- 


celareano in caftello Angeli fe liberavit anno 
1527. die V. Jun. cum cenlura. 


7 

Perpetui inftituti Epifcoporum Urbis Rom® 
hiftoria. 

Ex Roberto Gaguino hiftorico Pragmatica SaD“ 
&io , falta ex afileenfis Concilii auctoritate 
gnno 1438. cum cenfura, 


Mar- 
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Marſyæ Satyri Chorus: Satyra in precipuos 
zvi ejus romanæ Sedis propugnatores, & evan« 
gelii renafcentis inimicos. | 

Rei chriftianz infirmitas,..opus, in quo Pon- 
tificis ac Cleri romani artes deteguntur, & in 
ſeptem narrationum centurias difpartitum, 
Directio fumma Rerum;; Liber exhibens con- 
‚Silia, qua Ratione respublica chriftiana Papæ & 
‚Cleri artibus mifere labefaltata emendari ac re- 
ftitui poſſit. : 

Oratio tumultuaria , qualem habere potuif- 
fent Cives Syrmii, quando Turca regionem in- 
-yalit, & Belgradum cepit, . | - 

. Oratio, qualis habenda fit populo romano 
ad- Turcam petiturum armis, : . 

Commentarius de Conciliis, isque autogra- 
phus nec hattenus editus, un 
-  Diefer wird in der. Bibliothef der Reichsſtadt 

Nürnberg aufbehalten. | - 


Schelh. Differt, de vita, fide ac Scriptis Je 
cob. Ziegleri in Amaznit. hift. eccleſ. ſit. 
Tom. il. Bayl, Diction. hifter. crit. Voll. 
de hift. lat. Gefn, Epit. Bibi, Weidl. Hift, 
Aftron, Joͤch. gel. Lerif, Baumg. merkw. Buͤch 
Freyt. Annal. litter. 


Zimmern von (Johann Jakob) ein Medikus, 
gebohren zu Ingolſtadt, wurde allda 1663. zum Dof- 
tor in der Arzneywiſſenſchaft befoͤrdert, und hinterließ 


Miram hiftoriam medicam, melde Ign. Thier- 
meier feinen gedrucdten Schol, & Coniil, medic, 
einverleibet bat, 


| Srienw., Alb. jatf, 
| Zim⸗ 


750 aim. Bin 

Zimmern von (Oswald) ein Doftor. der Thes- 
-fogie , beyder Rechten Ficentiat, und Profanzler der 
hohen Schule zu Ingolſtadt von eldenheim in 
Schwaben gebürtig , war zu Augsburg bey St. Mor 
tig Kanonikus, umd einige Jahre des augsburgiſchen 


Bißthums pœnitentiatius und Viſitator, hatte die 
Gottesgelehrtheit, und die Rechte 1537. zu Ingol⸗ 
ſtadt ſtudirt, wurde daſelbſt 1636. Pfarrer bey St. 
Moriz, ordentlicher Profeſſor ber heiligen Schrift, 
und Vrokanzler der Univerfitaͤt, und ſtarb allda den 
22. Februar 1680. in feinem 76. Jahre. Er gab heraus 


Opus alceticum de Oratione ex facris Lit- 
teris precipue contextum. Ingolft, 1663. 8V0. 


| Med. Annal. Ingoltt, 


Zingieffer (Jobhann) ein gelehrter Probſt des 
regulirten Chorherrenſtifts Polling aus dem bajeri⸗ 
ſchen Staͤdtchen Weilheim gebuͤrtig/ gelangte 1499 
durch einhellige Wahl zur Probſtey. Er 
großer Liebhaber und Befoͤrderer der Wiſſenſchaften 
Ind ſtand mit mehrern großen Gelehrten ſeiner Zeit 
in Bekanntſchaft und Briefwechſel; zum beſſern Un⸗ 
terricht feiner jungen Geiſtlichen in. aͤlen Theilen det 
Gelehrſamkeit berief er mit großen Unkoͤſten die ge⸗ 
ſchickteſten Lehrer in fein Kloſter, naͤmlich Johann 
Aitenſteig von Mindelheim und Mathias Bt 
Sarı Sandeberg , weiche fih ſchon Durd ihre Schrif⸗ 
ten berühmt gemacht hatten, errichtete hierauf vr 
Bibliothek, und verfah felbe mit zahfreichen und aus? 
erlefenen Buͤchern, und ftarb den 9. Februar 1523. 
Er hinterließ folgende Schriften, welche in der Stifter 
bibllothek daſelbſt im Manuſcript liegen. 


Curioſas Obfervationes in forma ephe 
dum conſcriptas. 
Ser- 


meri- 


Zin. 30a. 81 
Sermonem ab ipſo latine habitorum gran- 


dem fafciculum. x 
Tractatum de Paflione Domini. % 

. Er fammelte auch Petri Chriftenni. Minoritz 
Sermones „ und fohrieb fie in einem Bande zufams 
men. Am Ende verfelben heißt es: Expliciunt 
Sermones de tempore multum; notabiles Fr. Pe-. 
‚tri Chriftiani Ord. Min. ac per me Fr, — 
Zingieſſer tune Decanum immeritum ſeripti a6, 
in unum collecti. An. Dom. 1499. Non. April. 


- | German. Canon, Auguftin, 


Zoanetti (Franz) ein berühmter Rechtsgelehr⸗ 
ter ın der Sekten: Halfte des 16, Jahrhunders, war 
zu Bologna aud einem adelichen Geihlechte: .geboha 
ren, wurde noch fehr jung. megen feiner: gruͤndlichen 
———— von dem Herzöge Wilhelm dem 
Vierten in: Bajern nach Ingolſtadt berufen, und 
1549. bey der dortigen Univerſitaͤt zum ordentlichen 
Lehrer in der Rechtswiſſenſchaft mit Vermehrung. des 
Gehalts ernannt, wobey ihm auch noch die einträg- 
tihern Geprfipenbien qugetpeilt vourden. Sergog Ar 
brecht der Fünfte machte. ihn zu fenem Rath, und, 
ſchicite ihn nah Rom zu dem Pabft Juliyg den Drit⸗ 
ten, um neue Beftättigung ‚der von deſſen Vorfahren 
Paulus der Dritte feinem- Herrn Vater.auf drey Jah⸗ 
re ertheilten Erlaubniß den Zehenden von der Se 
ficpfeit zu erheben, wie auch daß die Einkünfte von 
einigen Kloͤſtern der hohen Schule. möchten einvers 
leibet werden. Er murde endlich , nachdem er dem 
Lehramte 17 Jahre mit großem Ruhme-vorgeftanden,: 
durch einen gefchärften Befehl. in;fein, Vaterland ab- 
berufen , und ihm zu Bologna das. geiftliche, Recht zu 
lehren aufgetragen, außer welchem er’ ſich nad) feirtem 
eigenen Geftändnig niemald mehr von Ingolſtadt bins 
meghegeben hätte, Er hat geſchrieben Re- 


782 300. Zoͤd. 


Repertorium legale. 

Traftatum de materia defenfionis. 

De Juftitia & Jure. 

De Imperio romano, ejusque Jurisdietione, 

In rubricam C. de milic. teftamento, 

Repetitionem in 1, 2. de padtis inter emto- 
rem & venditorem, 

De primatu prioris ‚geniti Regum, magno- 
u Principum Orbis romani. 

e duplici venatione cum generali, tum {pe 

cjali, cui premifla eft queftio de partu ancillæ. 

valcdicio ad Scholares germanos publioe 
habita Ingolſtadii 3. Ottob. 1564. 

Seine Schriften find Ale zu Marburg 1600. in 
ato zufammengedrudt worden. 


1 Med, Annal, Ingolft. Joͤch. gel. Rerik, 


Zoͤdel (Gregor) ein Benediktiner aus dem Klo⸗ 
ſter Benediktbajern im Anfange des gegenwärtigen 
Sahrhundertd, war ein treflicer Poet und Komi⸗ 
£us , lehrte anfangs die Humaniora zu Freyſing / 
kam hierauf nach Salzburg, wo er einer unter dei. 
Erften aus feinem Drden war, welche bey der neu⸗ 
errichteten Univerfität dafelbit als Lehrer der ſchoͤnen 
Wiffenſchaften angeſtellt worden , und ſtarb alda 
Hey dem Lehramte den 3. December 1721. Er gab 
im Drucke heraus | | 


Carmen in honorem S. Nonnofi, feu occul- 
tum Prefidium Frifinge tandem poft aliquot 
fzcula manifeftatum, Frifing, 170% - | 

Chron, Bened. Buram. FT, Agric, Bibl. ee 
clef, Sec, XVIII. en 


Nach 
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Nachtraͤge zu dem Leben und Schriften 


einiger in Diefem Lerifon enthaltenen 
Gelehrten. 


Albertinus (Aegidius) Seite 21. zu feinen 
fhon angeführten Schriften gehöret auch noch fol- 
gende 

„immlifches Srauensimmer, d i. Stam⸗ 
menbuch des himmliſchen Frauenzimmers. 
Muͤnchen, 1675. 8v0 

Aventin (Johann) Seite 65. von deſſen Vita 
Henrici IV. Ct. Aug. Siehe Gerkens Reifen 
B. 2, BI. 103. , wo er bezeiget, dag Aventin diefe 
Lebensbeſchreibung aus einem in dem Klofter St, Em— 
meran gefundenen pergamentenen Koder ded I2ten 
Jahrhunderts entnommen, weldes hierauf Martin 
Frecht zu Bafel in Folio 1532., und R. Reiners 
cius 1581. bey Helmold wiederum haben auflegen 
loffen. Noch ift anzumerfen, daß alle dem Vitæ 
Henrici nad - und bier befonderd gefekte Schriften 
ein Buch ausmachen, und auch zufammengedruckt er= 
ſchienen find, 


Seite 65, Origines oettingenfes &c, Der Ti- 
tel dieſes Höchftfeltenen Werkes ift folgender 


Hiftoria non vulgaris Vetuftatesque Otinge. 

Bojorum ex antıquis literarum monumentis 
excerptz a Joanne Aventino. 

Quædam vetera Monumenta Diplomataque 
de verbo ad verbum exicripta, 

In fine. Imprefum Norimberge per Joannem 
Stuchs, Anno Salutis noſtre MDXVIII. Die XIX, 
Menjis Martii. 

Ton 
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Von der Seltenheit dieſes Werkchens ſchreibt Oe⸗ 
fele in Tom. l. Script. Rer. boic. pag 705. alſo: 


Aventini Libellus de Otinga tantæ raritatis 
eſt, etiam inter NOS, ut non nifi rarıllime le 
offerat etiam quærentibus. 


Seite 66. Chronik vom Urfprunge, Her— 
kommen und Thaten der uralten Deutſchen 
gc. Diefe Chronik nennel Widekind St. 2. S. 243. 
eine Schrift, die Wenigen bekannt ift. In 
anferm Bajern felbft muß fie aͤußerſt ſelten feyn, da 
fie den Biograppen Aventins niemal zu Geficht ger 
kommen , und an ihrer Exiſtenz gezmweifelt hätten, 
wenn fie nit vom Alement , der das Exemplar in 
der koͤniglichen Bibliothek zu Paris anziehet, und 


yom Buder wären überzeugt worden. 


1 Andr. Straufl. Op. rar. Bibl. Rebd. 
Beſold (Chriſtoph) Seite ga. Die Documen- 


ta redıviva Monafteriorum &c., wie aud Vir- 
num facrarum Monumenta &c. wurden nachmals 
zu Wien in Defterreich jedoch ohne Meldung ded Or⸗ 
ted 1726. in Folio wiederum gedruckt: Jo. Jacob. 
Mofer in: Bibl. Scriptor. de Reb. Suevic. , woꝛr⸗ 
über fogar der Herzog von Wuͤrtenberg feine, Klage 
fiente „. .jedod da diefer Streit In P. ‚ Artic. IV. 
N 24. war bepaseg! worden , wie vom Meiern T. 

1. Aa. P. W. Publ. Prefat anmerfet ſo ſieht 
man nicht, warum dieſe Documenta , melde zur 
Aufklärung der Geſchichte Deutfehland fo ungemeift 
viel beytragen , fo heimlich folten gehalten werben. ©. 
Bibl. Hamb. Cent. VII, pag. 109. feq., wo die 
Urſachen der gefhehenen Unterdrücung zu leſen find, 


= | Andr. Straufl, Op, rar, Bibl, Rebd. -- 
Brun⸗ 


VII + 


—— (Adam) Seite 20. Er ſchrieb auch 
noch: 


Tabulam Geographo - Horologam univerfa- 
lem Problematis cofmograph, aftronom. geo- 
raph. guomon, geometricis illuftratam unacum 
——— methodo quaslibet Chartas geographi- 
cas delineandi. Ingolftad, 1668. 4to c. fig. 


Albus (Johann) Seite 33. Er war ein ges 
lehrter, beredfamer, und thatiger Mann, und eher 
vor Schulreftor , wie auch feined Worfahrerd in der 
Abtey Koadjutor, ward nach deſſen Tode 1592. zu 
der Wuͤrde eines Abts erwaͤhlt, welche er aber 1623. 
wieder freywillig niederlegte, und ſich in das Kloſter 
Frauenzell unterhalb Regensburg begab, mo er 1629. 
den 3, July im 74. Jahre feined Alters fein Leben 
befchloffen bat. 


Brunnus, oder Braun (Konrad) Seite 113. 
Opus infigne de Politia eccleliaftica, 


Von diefem Werke bat der Verfaffer auf Geheiß 
bed. Kardinald und Biſchofs zu Augsburg Dtto einige 
Kapitel in die deutfhe Sprache überfeßt, fo durch Se⸗ 
bald Mayer zu Dillingen 1559. in Folio unter dem 
Zitel gedruckt erſchienen ifts. 


Burzer Auszug etlicher Rapitel, von der 
heiligen Patbolifchen Kirchen : Autporität und 
Gewalt, aus dem Buch von der heiligen Kir⸗ 
henpoliceg, durch Konrad Braun, der Rechte Dok⸗ 
tor in lateinifher Sprache gefchrieben, und durch ihn 
verdeutjcht, — \ 


Ddh Es 
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Es iſt auch noch anzumerken/ daß deſſen Det: 
fuch einer Ybbandlung VON dem Anfeben und 
Gewalt der katholiſchen Kirche, wie auch Ad- 
verſus novam Hiftoriam ecclehiafticam . quam 
Flaccus \llyricus & ejus Colleg& magdeburgici 

er Centurias ediderunt. admonitio cstholica , 
nebſt folgenden Schriften , melde Brunnus de im- 
pio & (editiofo libello Trigamı apoſtatæ contra 
interim &c. | 


De Excufatione Melanchtonis adverfus cla- 
mores Flaccı Ilyrici, und contra feditiofa ferip- 
ta Joannis Calvini ex Gallüis profugi verfaffet 
nad Zeugniß des Indieis hbror rarior. Bi 
ioth, univerßt. Regie budenfis p. I. pag. 196 
unter die Seltnern zu rechnen fenen weil die Bude 
druckerey Stans Behems ım Sabre 1552 YAM vom 
Feuer verzehrt WALD. ©. Cl. Andr. Mayer Dif- 
tert. hiftor. de Cauon, Ecclef. cachedr. Ratisb. 


Burckhard (Franz) Seite 115. Det vollſtaͤn⸗ 
dige Zirel der ſeltenen Schrift de Autonomia ift a 
fo zu verbeflern , und lautet: 


Erſter Theil des Traktats de Autonomiiy 
das iſt / Srevitellung mebrerley Religion un 
Glauben. Was und wie mancherley die (cYı 
voag derohbalben bis derer im Reich deut’ 
ſcher Plan fürgengen und ob dieſelde von 
der chriſtlichen Öbrigkeit möge bewilliget 
und geſtattet werden. Gedruckt zu muͤnchen 
bey Adam Berg 1586. ato. 

Diefes Werk ift in drey Theile getheilt » welche 
alle im obbemeldten Jahre eiſchienen. In er 
nungsſchrift des Bucheruckers an De 
su Köun Ernſt einem bajeriſchen Prinzen Zn 
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ſelbe, dag Franz Burgkard dieſes Werf felbft in 
Drud zu geben gefinnet gewefen , ‚und deswegen ei- 
nigen Freunden zur Einſicht anvertrauet habe; da 
aber. der Verfaſſer von einem zu frübezeitigen Tode 
Dingeraft worden , ſey diefe Handſchrift mit harter 
Mühe in feine Hande gekommen, Die Ausgabe von 
1593. iſt ebenfalls bey ebendemfelden zu Münden 
aufgelegt worden. | 


- 1 Straufl. Op. rar. Bibl. Rebd. 


Caniſius (Heinrich) Seite 121. Lectiones 
antiquæ: Die Ausgaben dieſes ſehr feltenen Werkes 
find alſo zu verbeſſern,, und anzugeben: :;: 

Le£tiones antique Tom. I. Ingolftadii. Ex 
Officina Ederiana, anno 1601, T. Il. ibid, 1602. 
T. IN. ibid. 1603. T, IV. 1603, T, V, ibid. 1604. 
T. VL 160, e 


Chlingenfperg von ( Chriftoph ) Seite 128. 
Collegia Jurisprudentiæ publicz &c. ift Ind Jahr 
der Ausgabe beyzufetzen. Ingolſt. 1711. 8v0. 


di Cilia (Gelaſius) Seite 131. Man hat auch 

no von ihm ein anderes Gebethbuch, fo den Titel 
ührt : 

’ Himmliſcher Blumengarten. Diling. 1718. 
tavo. 


Conradus, ein Domherr zu Regensburg, Sei⸗ 
te 140. Von ſeinem Geburtsorte iſt anzumerken, 
daß ſelbes nicht, wie Joͤcher dafuͤrhaltet, die Stadt 
Magdeburg ſondern wie andere ſchreiben, Frauen— 
berg, oder Maidelberg geweſen, und dad aus dem 
Grunde, weil Mons puellarum auf dad Drte Mais 

Ä Ddd 2 delberg 
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delberg ſeht wohl ſchicket, und Conrad ſich ſelbſt in 
Statutis ratisponenf. de Magenburg. fehreibet, 
auch Aventin Lib, VIIT, Annal. pag. 786. ihn 
Maidenburgenfem nennet. Zu Deutfb wat, € 
Pfaff Auns von Meidenberg / wie auch Pfaff 
Bunt ven Maidenburg geheiſſen. Ueber das 
machen gleichfalls die Scriptor. Rer. Magdeburg. 
von ihm gar Feine Meldung, und die erſten Grüne 
de zu den Wiſſenſchaften legte er zu Erfurt , das 


ſelbſt über 15 Jahre die Stelle eined Profeffors und 
Mektord der Schule bey St. Stephan mit großem 
Lobe befleidet, von DA aber nach Regensburg fi bee 
geben,’ einige Jahre in dafiger Domkirche mit alge⸗ 
meinem Beyfalle geprediget, und hierauf eine Dom⸗ 
präbende erhalten habe. arm, und auf was 
Weiſe er aber nach) Regensburg gekommen, erzaͤhlt 
er ſelbſt in dem von ihm verfaßten Oflicio de S. 
Erhardo. 


Bey feinen Schriften iſt noch Folgendes nachzu⸗ 
tragen, und zu verbeſſern. 


Oeconomia, opus Ingens Libri IT. Dad Mer 
nufeript Davon befand fich auch in bei Bibliothek des 
hollſteiniſchen Herrn Staatsrath oilpelm von 
Eyben, und die Worrede dt piefem Werfe hat 
Sotthelf Strup feinen Nous utterat. ex MS. 


erutis, Falcic, IV. pag. 81. - gl. einverleibt. 
De Limitibus Parochiarum L. I. (in fine). 


Axplleit Tractatus de Limitibus parochia'rs 


in Ratıspona editus an. Domini 1372- ıe 
fis Majı 31, 
Plan- 
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Plandtus Ecclefiz in Germania Audtere-Con- 
rado de Magenberg , id eft, de Monte puella- 
— Anno Domini Jeſu Chriſti 1337. Ætatis 
uæe 28. 


Dieſes Buch befindet ſich in Philipp. Labbæi 
nova Bibliotheca MS. librorum, latinorum, 
grecorum & gallicorum , feu fpecimine anriqua- 
rum Leetionum , und zwar in Supplemento V, 
hujus fpeciminis pag. 221. ex Catalogo MS, Re- 
natı Moræi Doctoris Medici Parilienlis, 


Vita S. Erhardi Epiſc. Ratisbon. ftehet bey den 
Bollandiiten in Tom. I, Januar. pag. 541. 


Vebrigens find zu feinen fhon angezeigten Schrif- 
ten noch nachftehende beyzufehen, in deren Kenntniffe 
ich erft nach ſchon fertigem Drucke diefed Artickels 
gefommen bin, 

Super Sententias Libr. IV. MS. 

Hiftoria S. Mathei , ıd eft, Ledtiones Bre- 
viarii, qu& illo zvo hiftoriz dictæ fun. 

Speculum Felicitatis human® Libri Ill. (in 
fine). 

Explicit Speculum Felicitatis humane edi- 
tum a Domino Chunrado de Megenberg Cano- 
nico ratisponenfe Anno Dom. 1343. 

Dad Manufeript davon wird in der Bibliothek 
ded Klofterd der regulirten Chorherren zu St. Mang 
im Stadt am Hofe aufbehalten, 

Chronicon magnum Chuuradi de Monte puel- 
larum. 

Welches in mehrern Bibliotheken Bajernd der ger 
lehrte Benediftiner Pez handſchriftlich angetroffen zu 
haben bezeuget, \ 


Dpdd 3 Tra- 
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Tractatus pro romana Ecclefia & Pontifice 
Joanne XXL, contra Wilhelmum Occam, MS. 

Statuta & Confuetudines Ecclebiz cathedra- 
Jis ratisponenfis fcripta circa annum 1355. 


Cl. Andr. Mayer Dill. Hift. de Canon, ra 
tisbon. 


Dietl (Gregor) Seite 155. Zu ſeinen Schrif⸗ 
ten gehoͤren noch 


Sacrum Conſcientiæ Directorium, h. ©. Tra- 
&atus de Conicientia fpeculative & pradtice in- 
ftitutus. Ratisb. 1670. 4to. 

Pharmacopcea lacramentalis, h. €. Tradtatus 
de Sacramentis in genere & Ipecie. Ibid. 1674. 
Quarto. 


Donis de Nikolaus, Seite 158. Opus mi« 
randum in Cofmographiam Ptolomæi. 


Die Ausgaben diefed prächtigen Werkes bettef⸗ 
fend iſt zur Berichtigung des hievon angefuͤhrten zu 
bemerken , daß ſelbe alſo muͤſſen angegeben werden. 

Cl. Ptolomæi Coſmographia cum 32 Tabulıs 

eographicis Libr. VI. Ulm per Leonardum 
ol anno 1482. in Fol, max. 
Diefer Ausgabe gedenfet Maittaire Tom. IV, 


pag. 431., und Bauer in Bibl. univ. Tom, U, 
pap. 264. ; welcher felbe eine ſehr Seltene nennet. 


Claudii Ptolomæi Coſmographia. 
Accedit Tractatus de locis & mirabilibus 


mundi, Ulmz per Joan. Reger anno 1486. ıD 
Fol. mag. 
Es 
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"6 Iſt alfo die bey felben angefekte Zahl ein Druck⸗ 
ebier. 


& Cl. Plac, Braun. Notit. hift. lit. de Libr, 
Bibl. Monaft. ad SS, Udalr, & Afr, Auguft, 
vigd. P. 11. 


Eck (Johann) Seite 196. Bey feinen Schrif— 
ten iſt noch Folgendes nadzutragen, und zu verbefs 
fern. 

_ Commentarii in Theologism myfticam D, 
Dionytii Areopagitz. 

Wurden auch nahmald zu Dilingen 1610, in 

Dftavo wieder aufgelegt. ‘ 


Ecks chriſtliche Auslegung der Evange⸗ 
lien von der Zeit durch das ganze Jahr nach 
‚gemeinem Verſtand der Kirchen, und heili⸗ 
gen Väter ꝛc. Sol. mit Siguren. Der erſte 
Theil vom Advent bis Oſtern gedruct zu In⸗ 
golſtadt, 1530. 

Der zweyte Theil chriftlicher Predigt 
über die Evangelien von Oftern bis auf dus 
Advent 2c. 1530. 

Dieſes Werk gehöret Faft unter die Vergeffenen, 
und Unbekannten. ©. Hr. Panzerd Verſuch, ein 

Geſch. roͤm. kath. Bibeluͤberſetzung. S. 117. u. folg. 

De Pœnitentia & Confeſſione ſecreta ſemper 
in Eceleſia Dei obfervata contra Lutherum Lib- 
rı II. 

Joanne ( Eckio ) Autore. 

Primitive Ecclefie ac Patrum obfervantias 
invenies hie candide Lector & letaberis (Au 
fine ). 

Dddy4 Rome 
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KRomæ per Jacobum Mazochium. Anno gra- 
tie 1513 . Menle Maji die 24. 4t0. 


Diefed Werkchen zeichnet ſich durch feine außerfte 
Seltenheit aus, und ift von dem ©. 174- angeführ- 
ten ganz verfchieden, wo auch der Titel dieſes bey 
Marcel Silber zu Rom gedruckten Werkes alfo zu 
verbeffeen kommet. 


De Initio Peenitentiz , feu Contritione Joan. 
Eckiicontra Lutherum Liber unus (in fine). Ro- 
mx Typis excudebat Marcellus Silber, 1523- 
Mente Octobri, 410. 

Enchiridion Locorum communium adverlus 
Lutheranos. Anno 1525. 9VO. 


Diefe Ausgabe, welche ich unter feinen Schrif⸗ 
ten nicht angezeigt habe, iſt die erſte, und die fels 
tenfte, auch vom fo großen Werthe, daß dieſes Werk⸗ 
ben noch bey Lebzeiten Eckens zu Paris, Lion, Ks, 
Tuͤbingen und andern Drten aufgelegt wurde ; was 
die verfhiedenen Ausgaben deffefben betrift, fönnen 
Kiederers Nachrichten zur Kirchen, Gelehr⸗ 
ten, und Bůchergeſchichte St. 12. ©. 432. U 
f. nachgefehen werden, 

Defenfio Eckü contra Andr. Podenfteinii in- 
veetiones. 

Bon diefem ſchreibt Bauer in Bibl. un. T.IL 
pag. 39., daß es ſeye, Liber inter Joan. Eckit 
fcrıpta pre reliquis rarior. 

Expurgatio adverſus Criminationes Lutheri· 
& Exculatio ad Melanchtonem, wurden zu Leip⸗ 
gig 1519. in 4to zuſammgedruckt. 

Ad invictiſſwum Poloniæ Regem Sigismun- 
dum , de Sacrificio Mille contra Lutheranos, 
tibri duo „Joanne Eckio Authore, 1526 8V0. 

Das 
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Dad Druckort ift nicht angezeigt: Diefed Werk 
ift vermuthlich von dem ©. 174, Angezeigten ganz 
verfchieden, | | 

Difputatio excellentium D. Doctorum Joan 
nis Eckii & Andrez Caroloftadii cepta eft Lip- 
fix 27. Jun. an. 1519. Ä 
Piſputatio fecunda D. Doctorum Joannis 
Eckii & Andrez Caroloftadii cepit 15. Jul. 

* Difputatio ejusdem D. Joannis Eckü & D, 
Martini Lutheri auguftiniani cepit, 4. Jul. 

Ad finem legitur; Soli Deo honor & gloris, 

Anno 1519. 4to, 


Bey feinen Orationibus it anzumetfen, daß dies ... / 


fe drey nämlih de Nobilitate literis exornanda, 
de Fidei chriftiane amplitudine, de Germania 
exculta an diefem fehon angezeigten Drte und Jahr 
zuſammgedruckt worden find: diefes Werkchen ift ſelbſt 
in unferm Bajern ausnehmend felten, 


Bon Eckens Epiftel an K. Karl dem Fünften 
ift folgender Zitel: 


Epiftola ad divum Cæſarem CAROLVM V, 
Imp. Ro. Maximum & Hifpania R, Regem ca- 
tholicam. 

De Lutheri Caufa, in 4to, ; 

In fine: Ex Ingolftad, Bavariz 18. Febr. an. 
gra. 1521. 

Die Epiftolam de ratione ftudiorum fuorum, 
bat Eckens Bruder Simon Thaddäus ein Rechts⸗ 
gelehrter, wie deffen Epiftola ad Lettorem anger 
zeigt zu Ingolſtadt in dem ſchon befagten Jahre herz 
ausgegeben. Derfelben ift noch beygedruckt. 

De Obitu Eckii adverfus calumniam Viti 
Theodorici Eccleliafte norimbergenßs, 


Ddd5 „ Au- 
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Authore Erafmo Vuolphio, 


Diefed Werkchen wird gleichfalls unter den feltes 
nen Schriften Eds den Geltnern beygezaͤhlt: zu dies 
fen verdienen noch Folgende gerechnet zu werden y 
welche ebenfals felten anzutreffen find: naͤmlich 


Threni in obitum „Joann. Eckii Theologis 
eum oratione funebri 5; Saliceti ( Dotius 
Widmanni) & Erafmi W olphii Epicedio. In- 
golftad. 1543. 410. 


| Straufl. Op. rar. Bibl. Rebd. 


Fabricius (Andreas) Seite 217. Bon fie 
nem Katechismus it mir noch folgende Ausgabe der 
kannt geworden unter dem Zitel : 


Catechifmus romanus ad Parochos eX Decre» 
to Conc. Trid. & Pu V. P. M. juflu editus, IN» 
duftria Andrez Fabricii Leodienf. Colon, 1730 
Octavo. 


Freyberger (Johann) Seite 232 Er war von 
Geifenhaufen einem Markt in Unterdajern geburtig / 
wurde im Jahre ıgro. ald Domherr IN Freyſing in⸗ 
ſtallirt, hat aber erſt nach fuͤnf Jahren feine Pra« 
bende angetretten , und ftarb 1541. 


Sein Werk chriftian Religionis , oder Vira 
S, Corbiniani cum chroni"o Epilco orum frilin- 
genlium hat feiner Seltenjeit wegen Peter Paul 
Finauer feiner Bibliothek zum Gebrauch der 
bejerifchen Staats - Kirchen « und Gelehr⸗ 
ten « Gefchichte , erſter Theil, Frantfurt und 
Leipzig 1772. in vvo wieder auflegen laſſen untel dem 
Titel: 

Vits 
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Vita S. Corbiniani- cum Clironieo Epifc. Fri- 
fingenf. 


Grembs (Franz Oswald) Seite 275. Er war 
ein gebohrner Bajer, und angenehmer frepfingifcher 
Stadtmedifus, und ein Mitglied ded augsburgifchen 
Collegium medicum. Außer den fhon angezeigten 
Ausgaben feines Werfed Arbor integra & ruino- 
fa Hominis &c. erwähnet Cl. Fr. Ant, Veith, in 
Biblioth, Auguft. Alphab. IX. noch eine andere 
Ausgabe, fo zu Münden 1657. in 4to Formis Lu- 
cz Straub herausgefommen, und welche er in der 
Bibliothek des Stifts und Klofterd St, Ulrih in 
Augsburg gefehen zu haben meldet. Aus dem Ti— 
tel erheilet , daß Grembs ded Erzbiſchofs zu Salz- 
burg Guidobald Rath, und Ordinarius gemefen, 
Dad Werf ift dem Herzoge in Bajern Zerdinand 
Maria dedicirt, | | 

S. Alb. de Haller. Biblioth, Medic, pract. 


Tom. III. pag. 58. , welcher diefed Werk an« 
ruͤhmt. 


Grieninger (Auguſtin) Seite 287. Sein 
Mariale kam auch beſonders unter dem Titel heraus: 


Sermones in Feſta B. V. Mariæ, nec non Ser- 
mones de communi illıus Fefti applicabiles. Au- 
guft. Vindel. 1682..8v0. 

Ferners fehrieb er noch: Chriſti Schmach- 
fchul. Augsburg 1682. 300. 


Grunde, auch Grunenbeck ( Fofeph ) Seite 
293. Der vogftändige Titel feined Buches de mor- 
bo gallıco, ift diefer; 


Tra- 
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Tractatus de peftilentiali Scorra, five male 
de Franzos, orıginem remediaque ejusdem 
continens, compilatus a venerabili Viro Magi- 
firo Jofeph Grunpeck de Burgekhaufen , fuper 
carmina quædam Sebaftiani Branndt utriusque 
Juris Profelloris in 4to. 

Dieſes Werf ift vermuthlich an eben dem Orte 
und eben dem Jahre, mo, und in welchem die Zus 
eignungsfchrift an Bernhard von Waltkirch Domherrn 
zu Augsburg, und wie er ihn nennet, litterariz 
Sodalıtatis danubian® lumını & ornamento ges 
fhrieben iſt, namlih zu Augsburg 1496. gedruckt 
worden, Die Zwepte Ausgabe davon iſt zu Venedig 
apud Scotum 1503. in 4to. im Drucke erfchienen. 
Es ift noch anzumerken , daß die ihm bier deygelegte 
Schrift Prognofticum &c. nicht ihm, fondern eis 
nem andern — Namens welcher ein Geiſtlicher 
war, angehoͤret, und welchen Adelung abermal 
neuerdings in Ergaͤnzung und Fortſetzung des 
joͤcheriſcheu Gelebrien = Kerifon mit den Unſe⸗ 
rigen unrecht verwechfelt bat. 


‚Heiß ( Sebaftian) Seite 314. Folgendes ift 
theils zu berichtigen, theild bey feinen Schriften noch 
nachzutragen. 

De vera Chriſti in terris Ecclefia &c. muß 
anſtatt der angegebenen Ausgabe diefe geſetzt werden. 
Monach. 1600. 4to. 


De triumphante in calis Eceleſia. Ibid. 1600. 


Kam auch deutſch heraus, 


De cultu & invocatione Sanctorum &c. Ibi- 
dem, ı601, _ 


Erſchien 
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Erſchien ebenfalls auch in deutfher Sprache. | 


Thefes de Natura, Obligatione, & Relaxa- 
tione Voti. Ibid. 1604. 4to. | 

Dialogi Sex de auguftifimo Corporis & San- 
ruinis Chrifti Sacramento , ac Miſſæ Sacrificio. 
bid. 1605. 8v0. | 


Der Zefuit Bonrad Vötter hat felbe in dab 
Deutfche überfeßt herausgegeben , 1606. 8uo. 


Volumen acatholicum: (nit Acatholicorum) 
no Articulorum &c. | —— 


Kam abermals zu Dillingen 1609. in 4to here 
aus, und in deutſcher Sprache zu Ingolſtadt 1609, 
unter dem Titel? 0.0 00.0 

Behobelung.. des unkatholi chen Pabſt⸗ 
—— Heilbrünneri. | [ p 

De facra Scriptura in genere, & in pafti- 
culari. N | 

Die Titel diefer- Difputationen bat Alegambe 
in Bibl. Seriptor. S. J. nicht recht ausgedruͤckt. Sie 
find aber folgende: | — 

Difputatio prima theologica de Verbo Dei; 

Haberi feriptum aliquod Dei Verbum. 

Adverfus impugnatores Rob. Bellarmini, Di- 
ling. 1608. 4t0. 

Difputatio fecunda theologica de Verbo Dei. 
Vere divinos elle Libros, quos hodie Sedtarii 
e Canone ab Ecclefia recepto excludunt. 

Adverfus eodem Impugnatores, Ibid. 1608: 
Quarto. | 

Alfertiones theologicx de natura & princi- 
piis facre Theologie. Diling. 1609. 4to, 

- Ad Aphorifmos dottrinz Jeſuitarum alio. 
rumque Pontifciorum ex Dictis, Secriptis A: 
is 
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&is publicis collectos Declaratio apologetica, 
welches der vollſtaͤndige Titel dieſer Schrift iſt. In- 
golftadii, 1609. 8v0. | 

Tres Quzftiones breviter difcufle & ceu Fa- 
culæ ad internofcendam Chrifti in terris Eccle- 
fiam prelatz. 

Item Lutheranorum Animarum Purgatorium, 
ubi nonnihil de origine animz. Ingolftad. 1610. 
Odtavo. 


Der Zefuit Bonrad Vötter hat ed auch in die 
deutfhe Sprache gebracht, und im Drude hervor: 
gegeben. 


Thefes de Dominio, Ingolft. 1610. 
— de Reftitutione, precipuo Juftitiz actu. 
Ibid. 1612. 
— de triplici Baptifmo, Ibid. 1613. 


| ©. Veith. Bibl. Auguftan. Alphab. X. 


Herwart (Johann Georg ) Seite 324 Cr 
ward zu Augsburg gebohren, in Bajern aber erzos 
gen. Sein Vater war Johann Paul Hermwart Pairi⸗ 
tier und Septemvir zu Augsburg, und ſeine Mut⸗ 
ter Magdalena Welſerinn gleichfalls aus einem Pa⸗ 
tritier Geſchlechte dieſer Stadt. Als dieſer feine Haus 
fer und Güter in und um Augsburg verkaufte, und 
fid 1576. nach Bajern auf fein Schloß Hocenburg 
begab, Kam auch er mit demfelben dahin. Er ſtudit⸗ 
te die Rechte zu Ingolſtadt, in melden er auch die 
Doklorwuͤrde annahm, allwo ſein Name ſchon 1574: 
in der Univerfitätsmatritel vorkoͤnmt Da er ſich 
bald durch feinen vortreflichen Verſtand und erworbe⸗ 
ner Gelehrſamkeit vor andern beſonders hervotthat 
wurde er in kurzer Zeit zu den vornehmſten Aemtern 
befördert, und zu den ſchwerſten Geſchaͤften er 
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So ward er erftlich Affeffor- bey dem Faiferlihen Reichs⸗ 
hofrath, dann herzoglicy = bajerifher geheimer Kanz⸗ 
fer und Pfleger zu Schwaben , ferners einer löblichen 
Landſchaft in Bajern Kanzler, und war dreyer bajez 
riſchen Fürften 45 Jahre Hindurch geheimer Rath. 
Seiner großen Gelehrfamfeit halber ward er von ins 
und auswärtigen Gelehrten felbiger Zeit hochgeſchaͤtzt, 
mit welchen er in vertrauter Freundſchaft und littera- 
riſchen Briefwechfel geftanden, unter welchen befons 
derd waren a Matthaͤus Rader, 


heit der Bücher ſchaͤzbare Sibliothek, welche er dem 


Novæ veræ & exacte ad calculum aſtrono- 
micum revocatæ Chronotogiæ, ſeu temporum 
ab origine mundi ſupputationis Capita præcipua; 
quibus tota temporum ratio continetur & innu- 
merabiles omnium Chronologorum errores de- 
teguntur. TI 
Welchen Titel ich vollſtaͤndig babe hieher ſetzen 

wollen. 

Theſaurus Hieroglyphicorum. Auguſt. Vind. 
1610. Fol. 


Beſtehet in 26 in Kupfer geſtochenen Blaͤtern oh⸗ 
ne einigen beygefuͤgten Text. 


Ber 
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Bey feinen. Schriften. iſt auch noch anzumerfen, 
dag bey den Tabulis arichmeticis ftatt 1610. fol 
ftehen 1611. ald das Jahr der Audgabe. Er machte 
auch Additiones & Rhendationes in Marci Vel- 
feri Libros de Rebus boicis, welche er an dem 
Sande feined Eremplard hinzugeſchrieben, und der 
Herr geheime Rath Johann Kaſpar edler von 
Lippert würdig gefunden, dag er fie feiner neuen 
von ihm beforgten, und zu Augsburg 1777. in 800 
Pe Auflage diefed Werkes beydrucken 
ieß. 


Herwart ( Johann Friderich) Seite 326. Das 
ihm hier zugeſchriebene Werk iſt wegzulaſſen, indem 
nicht er, ſondern der folgende gleihed Namens ber 
Verfaffer davon iſt. Sonſt ift anzumerfen , daß et 
zu Münden gebohren , 1615. auf bie bee Säule 
nach Ingolſtadt gefommen 1620. zum Doftor in der 
Rechtögelehrtheit befördert , und hierauf unter die 
burbajerifhen Raͤthe ift aufgenommen worden. Statt 
den bey demfelben angezeigten Werke von der Bunſt 
der KReiterey, von welchen der Nachfolger gleiches 
Namens der Author iſt, iſt anzumerfen, daß er der 
Herausgeber nachſtehenden Werkes ſey. 


Admiranda ethnicæ Theologiæ Myfteria pro- 
pa: ubi lapidem Magnetem antiquitlimis paf- 
m Nationibus pro Deo cultum: & artem, du⸗ 
navigationes magnetic per univerlum orbem 
infticuerentur , a Veterum Sacerdotivus fub 1N- 
volucris Deorum Dearumque, & aliarum periD- 
de fabularum cortice [ummo ftudio occultatam 
fuiffe noviter commonftratur. 
Accefüt exadta temporum ratio adverfus in⸗ 
eredibiles Chronologiz vulgaris errores. 


Opus 


ExxO⸗ 801 


Opus diu defideratum Joan. Fridericus Her- 
wart ab Hohenburg Confiliarius bavaricus ex in-. 
completis optimi Parentis p, m. eruit monumen- 
tis, atque ad finem perduxit, Ingolftad, 1623. in 
4to cum fig, | 


| ©. Veith. Bibl. Auguft, Alphab. X, . 


Hochwart (Laurentius) Seite 330. Er hinter⸗ 
hieß noch fernerö: Rerum mundi ingens Chronicon 
und Hiftoriam Abbatiarum & Cenobiorum ataue 
aliarum Ecclefiarum, von melden Wallenbergius 
in Ratispona illuftri Fol. 83, fpreibet, dag fie in eis. 
ner bedauernswuͤrdigen Vergeſſenheit liegen, oder ſchon 
gänzlich zu Verlurft gegangen, da kaum Jemand ges 
wefen, der fih um den Namen dieſes böchftverdienten - 
Mannes, oder um deſſen gelehrten Nachlaß angenoms 
‚men, oder einige Achtung getragen. Worunter auch 
feine Schedæ, welde aud Diplomata enthalten, 
und worauf ſich Hochwart öfters in Catalogo epilc, 
Ratispon. beruft. 


Hochwart_ hat auch des Brufchius Bub de 
Laureaco veteri verbeffert, welches be euget Adam 
von Urli in des 5. Maximilians Brsbifdpofes | 
zu Lorch Leben und Martyrerthbum pag. 8. 
mit diefen orten. „Hochwart hat auf Verlangen 
y, des Domfapiteld zu Paffau Brufchens Buch eben in 2 
jr dem Jahre 1553. , wo diefer es zu Bafel heraus⸗ 
„gab, von allen Anſtoͤßigkeiten geſaͤubert, und in 
/vielen Stuͤcken verbeſſert. Allein es iſt dieſes hoch— 
y Wwartifhe Werk, fo von andern bis auf den Todt⸗ 
„fall des Bifchofed Urbans fortgefeßt worden, nie⸗ 
y, mald im Drucke erfchienen. Es find auch die Ab⸗ 
„ſchriften deffelden überaus ſeltſam. Wie denn der 
„ſcharfſichtige Defele, welcher in einem Bande feis 
‚7 ner alten. bajerifchen Geſchichtſchreiber aller übrigen 

Eee Schrif⸗ 
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„Schriften des Hochwarte erwähnet , feine Nach⸗ 
richt davon gehabt hat.“ 


150. Mayr. Diſſ. de Canon. Ratisb, 


Hund (Wiguleus) Seite 350. Man hat auch 
yon ihm: N 


Anmerkungen Zur Erläuterung deutſcher 
und Iateinifcher Urkunden und anderer baje⸗ 
gifchen siſtorien und Alterrhümer- 


Diefer Auszug, wie ihn der Verfaſſer ſelbſt nen» 
net, ſtehet zu Ende des zweyten Theiles des bajeri⸗ 
ſchen Stammenbuded, der fleißige Ar. Pet. Paul 
Sinauer hat ihm feiner Hraucbarfeit halber feiner 
Bibliothek zum Gebrauch der bajeriſchen Staats ‚ Kita 
dien · und Gelehrten = Geſchichte zweyten Theiles. 
Muͤnchen 1772. 800., und weil auch beſonders Hun⸗ 
dens Stammenbuch ſehr var iſt, eingeruͤcket. 


Koelner (Auguſtin) Seite 374. Unter ſeine 
Schriften gehoͤret auch noch folgende: 


Genealogia Ducum Bavariz & Comitum Pala 
tinorum Rheni, der Blurftammen und Sipp* 
haft der Serzoge von Bajern und pPfalsgte 
en am Rhein. Diet Schrift hat det Profeſſot 
rid. Chriſtoph Jonathan Fiſcher in feiner no⸗ 
yılıma Scriptorum ac Monoumentorum erum 
ermanic. Colleftione edit. Halg 1781. 10 410. 
om, I. pag. 135. aus einer freherifhen Handſchrift 
edirt, hat aber ſelbe für eine Arbeit des arquard 
Steber felbft aus gewißen in der Vorrede angefuͤht⸗ 
ten Gründen angeben wollen, Allein «6 iſt erwieſen⸗ 
wie in CL Veithii Biblioth. Auguft. Alphab. ill. 


pag. 75. - 80. mit mehren kann nachgelefen er 
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den, daß dem Freher offenbar nur die Zuſaͤtze, und 
Fortjegung bis auf feine Zeit gehören, und er die 
Eoelnerifhe Arbeit niht nur blos. genußet, fondern - 
folche auch wörtlich und buchſtaͤblich beybehalten, und 
feine Zufäge in dem foelnerifhen Text nur eingefchals 
tet habe. Cine Handſchrift von diefer Geneniogie des 
Boelners befißt dermal unter feiner Bücher = und 
Manuseriptens Sammlung Here Doktor ob. geins ⸗ 
rich) Priefer Com. Pal. Cal. und Rathskonſulent 

gu Augsburg, N | Zu 


Macer ( KRafpar ) Seite 421. Es iſt zu bemers 
fen, daß felber nicht Domherr, fondern Kanonifus 
bey dem Kollegiatftift zu St. Johann Baptift, und 
Evangeliſt in Regensburg geweſen, in derem Vers 
zeihniß er in Joh. Barl Paricius aller neuefteit 
TIechrichten von Regensburg bey dem ‘Jahre 


# 


3566. vorkoͤnmt. | 


Magnus, Seite 433. Das hier angeführte 
Chronicon ift die größere reicheröbergifhe Chronik, 
und gehet vom Anfange der Welt bid auf das Jahr 
1194. ‚ welche Bewold zum erſtenmale in München 
1611. in 4to hat drucken laffen. Man hat aber auch 
noch von ihm: | 

Chronicon minus reichersbergenle ab anne 
558. usque ad 1167. | 

Diefed hat Pet. Paul Sinsuer in feinem bi- 
ſtoriſch⸗ littersrifchen Magazin für Pfalzba⸗ 
jern erſten Band, dritten Heft, Muͤnchen 1782. ex 
_Cod. Manufer‘ Bibliothece_inelyti Monafterii 
alderipacenfis pag. 215. im Drucke hervorgegeben. 


Neuburger (Chriſt. Ulrich) Seite 479. Er 
fette in der letzten Halfte des vorigen Jahrhunderts: 
Eee2 das 
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dad Jahr, im welchem feine Coneiones rurales zu 
Salzburg im Drude erfhienen, ift 1680. 


Pelegrinus, Seite 503. Diefer gelehrte Vie 
fhof hat die Lebensbeſchreibung Rudiger der Er⸗ 
ſte von Pechlarn, welcher im Jahre 916. Marks 
graf in Oſtbajern war, durch einen unbenannten Na— 
tionalpoeten in deutfhen Reimen verferrigen laſſen. 
zundius hat felbe 1575. entdecket, und der hut- 
fürftfihen Bibliothek in München geſchenket, wo ſelbſt 
fie wieder iſt verloren worden. 


| Hanfis. Tom. 1. pag- 206. 


Ratherius, Seite 546. Fin Biſchof zu Vero⸗ 
na, in der erſten Halfte des neunten Sahrpunderid, 
Er war in Balern gebohren, und ein Mönd in dem 
Klofter Lobe im Lürrichihen, ein Mann bon gar zu 
großer Einfalt, aber wegen Erfahrenheit in den ſchoͤ— 
nen Wiffenfchaften berühmt , deffen Werke fi auch 
Bid auf unfere Zeiten erhalten haben. Er hatte mit 
Hilduin, welcher ehemals ın Lothringen nad dem 
Bißthum Lüttich ſtrebte, eine Reiſe nach Italien zu 
dem König Hugo gemacht, und iſt von demſelben 
zum Biſchofe zu Verona eingeſehzt worden, indeſſen 
Hilduin das Erzbißthum Mainz erhalten hatte. Er 
wurde aber nachmalss von eben dieſem Könige aus 
der Urfache, weil er ein Bajer war, indem der baje⸗ 
rifche Herzog Arnulf denfelben im Jahre 934. mit 
Krieg überzogen, und fon big Verona vorgeruckt 
war, wo ihm Natherius die Thore eröffnet, von ſei⸗ 
nem bifehflichen Sike vertrieben , und nad Pavıc 
in dad Elend vermwiefen. Er hat allda ausfuͤhrlich 
beſchrieben, und an das Licht geſtellt 


Librum de ſuis Frumnis. 
Mar 
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Man hat auch von ihm noch viele andere nühli« 
che Werke. | 


| Chronic. Staindelii ap. Oefelüi Script. Rer. 
boic. T. I. pag. 460. von Lory Chronolog. 
Ausz. der Geſch. von Bajern, Pag. 249. und 349» 


Seelhamer (Chriſtoph) Seite 630. Ferners: 


Tuba ruftica, daß ift,. neue Geypredigten, 
worinn auf alle Sonntäge des Jahres wun⸗ 
derfame Lieb- und Kebensthaten fromm und 
heilig auf dem Bey Lebender Predigtweis 
verfaffet vorgetragen werden. Augsburg 1701. 
zwey Theile. 410. 

Tuba tragica, ſeu Hiſtoriæ horroris plenæ 
Dominicis & Feftis per annum concionatorio ri- 
tu aptatz. Norimberg 1720, 4t0. 


Staupis (Johann) Seite 657. Sein Büd- 
fein de KExecutione æternæ predeftinationis fam 
auch in die deutfhe Sprache überfeht in 4to heraus, 
33 Bl. , von welcher Ausgabe Hrn. Schaffn. Pans 
3er Annalen der Aelt. deurfch. Kitter, ©. 403 
koͤnnen nachgefehen werden. Zr 


Streit! Hieronymus) Seite 673. Er wur: 
de zweymal nacheinander Prior, naͤmlich 1515. und 
1518. ein in dem Korivent zu Regensburg noch 
vorhandenes Bildniß unterfcheidet fih von den Uebri⸗ 
gen durch folgende unter demſelben ſtehende Worte: 


Hieron. Streitel hujus Conventus Prior, 
Vir dofitfimus & facundiflimus Verbi divi- 
ni Pzco. 
Univerfalis Hiftorie peritillimus , ac pluri- 
mum laudatus ab A. R. P, Chriftephoro Oſtro- 
Eee3 Fran- 


Franco ad S. Einmeramum Religiold , ob peri- 
tiam facrarum Litterarum , ac liftorie veritatem, 


Ungenem (Johann) Seite 718. Er ward 
Domperr zu Regensburg 1582. , und in eben dieſem 
Fahre Probft des Koleg atſtifis zu St. Johann eben— 
daſelbſt, ſtarb 1610. 


Vogler (Joſeph) Seite 719. Von ihm iſt 
mir noch ein Werk bekannt geworden , beriitelt : 


‚Juris Cultor Theologus , circa Obligationes 
in genere , cheolögico - practice inſtructus ge⸗ 
diudt zu Ingolſtadt 1733. In Zvo. 


Wartenberg Graf von Albrecht Erneſt) Sei⸗ 
te 730. Herr zu Walde und Jißling, mut aus herz 
oglih s bajerifhen Gebluͤte, wurde nad "ob. Kerl 
Dariciue aller neueſte Nachrichten von Re⸗ 
gensburg 1649. Domhert r 1663. kaiſerlichet 
Hofprediger, Biſchof zu Laodicaͤg, Sufftagan und 
Konſiſtor iums = Präfident 169, Probſt bey St. 
Johann 1699, und farb 1715. den 9. Oktober. 


Widemann (Karl) Seite 748 Seiner ge⸗ 
denkt Alb, von geller in feiner Biblioth. Mediıc. 
pradtic. F. Il. pag. 650. , Wo er folgendes Werk 
enführt 

Drey auserlefene Trokcätlein von der Peſt/ 
Paracelji cum Comment. Foau. Korutbatet » u 
Capelluti , & Caroli wridemain, Franeof. 1649: 410° 


Wibmont von (Georg) Saite 730 % JF 
Worten, wovon er den erften Theil ſelbſt zu Ing 
datt bnn Binz zB. ab. 


* 


Names 


U WU ort 
Namenregiſter 
aller in dieſem Lexikon enthaltenen bajeri⸗ 
ſchen Gelehrten und Schriftſteller. 


| A. — Judetrr 3% 
Abelin, Mathias ‚dus, Johann Jak. 33 
Abefshaufer, — ¶Alpinus, Mark. Tatius 33 


Acanthius/ Georg. 4 Amantıud, Barthol, 34 


Amerbach, Vitus 35 

Zlbertue Ampferle, Franc. 38 

—— Nohann Ampsler, Thomas 39 

DREIER: NOT Amrhyn, Beatus 39 
Adrianus $ | 

Aegil Anamodus 39 


ilius, Andteas ratisbonenſ. 40 
Aemilius, Paulus 
Agrikola —* nn a5 7 42 
Agrikola, Georg i1|- nemoͤcius, Wolfg. 43 
Agrikola, Georg Andr. 11 Anfang, Hierongm. 44 
Agrikola, Sodann 13 —— —— 44 
Agrikola, Sr Beorg 14 Angelus, Philipp 4 


Aarikolg, Kod. Zak, as Anhard, Elias 47 
Agrifole, Stevdan 15 Ansleus, Heintich 47 
Aicheler, David 16) Apianus, Petrus 48 
Aicher, Otto 16 Apianus, Philipp 52 
-Yihhinger, Gregor 19 Arcas Fabius de Narnia 54 
Aigenler, Adam 30 n | ’E 
Aindorfer, Kafpar 20, aM o 55 
2lbertinuß, Yegibiud — 
e 
li en = Ho⸗ ar Arnoldus der Sachs 97 
dene 30 Arnoldus v. Vohburg 58 
Albertus „Arnoldus 60 
Albertus Arnpeck, Vitus 60 


u 


Eee Aro 


Namenregiſter 


Arodenius, Michael 60 Bolſter, Georg 104 
Abentinus, Johann 6t Bopp/, Georg 104 
Aurpach, Johann 71 Boch, Wolfgang 124 
Ayblinger, Joſ, Adam 7u'Bofeiud, Johann 105 
Ayrnſchmalz, Konad 72, dtaher, Stephan 106 
B. Braun, Johann 106 

Braun, Joh. Balth. 106 


Bahing, Bernard 
Baͤillie, Alexander 
Bairſt, Johann 
Balde, Jakob 

Balthaſar, Joh 
Balthaſar, Joh. 


ann 


73 Braun, Joh. Georg 


Franz 78 B 


108 


75 Brem, Wolfg. Sig. 108 
751 Brunner, Andread 109 
76 Brunnud, Konrad T19 
78 Burchauer, Placid 114 


urchardus a 8. Mat- 
h 


Balticus, Martin 79 thæo 114 
Baffus v. Dominitus 79 Burhard, Franz 115 
Bauholz , Leonard 30 Burckhard, Petrus 115 
Baumann, Chriſtian 81 Burger, Joſeph 116 
Bayer, Johann 32 |Burghaber, Adam 116 
Bayer, Joh. Chriſt. 82 Burgundius, Nikol. 117 
Beemann, Friderich 82 

Begnudelli, Baſſo Fr. C. 

Anton 83 Caeppelmaier, Wolfg. 119 
Benediktus 83 Caeſar, Dominikus 119 
Benediktus 34 Caeſenas, Michael 120 
Benz, Michael 84 Caniſius, Heinrich 12! 
Bernard v. Krayburg 95 Caniſius, Jako 123 
Bernard, Wilibald g6 Canter, Jakob 124 
Bernhardus 36 Cataneus/ Sebaſtian 124 
Bertoldus de Ratisbon. 86 Certo, uicih1425 
Bertholdus 85 Shardel, Joh. Frid. F 
Bertholdus 87 Cherle, Benedikt EZ 
Befoldus, Chriſtoph 90 Cyerle, Proſper 1? 
Biſſelius, Johann Ehlingenſperg v.Ehrift-127 
Blumblager, Ebriſtoph 99 Chrafft Johann 


Boeſchenſtein, Joh. 100 


Chriſtian | 
Chri⸗ 


der Gelehrten ꝛc. 


Chriſtiani, Petrus 130 D. 
Cyriſtmañ, Wolf. Jak. 130 Dagn, Franz 149 
Chuno 131 Dalhofer, Marcellian 149 
di Cilia, Gelaſius 131 Daniel 150 
—— —— 13% David, Scotus 151 
ende, Rudolp 132 — i L 
u ) 32 Degen, Theodorih 15 


134|Denih, Joachim 151 
Colle und C aeſanna von Denich, Kaſpar 


Jakob 44 Denys, Romanus 153 


Conradus 135 Diether, Andreas 153 
Conradus 185 Dieti, Gregor 154 
Conradus, Graf zu Dinſpier, Gerg 155 

Scheyern 136| Dobereiner , Philipp 156 
Conradus 130 Donatus 157 
Conradus, Grafpon Donauer, Ehriftoph 2 157 


Mittelsbachb 136 


Donauer, Ehrift. Sig. 158 
Eonradus, Philofoph. 138 — 


Donis de Nikolaus 159 
Conradus . 1309 Dorfner, Ferdin. 159 
Conradus v. Weilheim 139|Dreper, Gregor 160 
Conradus von Diagdes | Drerefius, Hieremiad 160 
burg cn, 14° Duder, Franz 162 
Conradus von Geifen- Duͤeller, Johann _ 163 


feld 141] Duginger, Sigism. 164 














Contadus 142 Duͤrr, Thomaßs 16 
Contzen, Adam 143|> T Zu. 
Cofcanus, Oswald 144 E. | 
Coʒrohus 145 Eberhardus 165 
Croaria de Hieronymus 145Eberhardus 165 
Croeſelius, Johann 140 Eberhard von Frey— 
Crollolanza, Joh Ant. 146) fing 166 
Cromberger, Abrah. 147 Eberhardus der Hei: 
Curtz, Albert 147! lige 166 
Cuſpinius, Bojemus, Eberhard 167 
Georg 148 Eberhardus Altahenfis 167 


Eyfatus , Jod. Bapt. 149 Eberhard, Georg * 168 
Ehran 


r Zone: Al — 
Ebtan v. Wildenberg 168Euſebius a S. Am- 


Eck, Johann 169) brofio 212 
Eck von Leonhard 181/Eyerl, Erhard 213 
Eder, Georg 185 

Eder, Wolfgang 186 S. 

Egg, Edmund 187 Faber, Hieronymus 214 
Egger, Relır 187 | Saber Joachim 214 
Eggs, Richard 188 |Zaber , Johann 214 
Ehinger, Elias 1881 Faber , Marhiad 215 


Ehrenhoffet, Sigm. 190 Fabricius, Andreas 215 
Einmart, Georg Chris Rachinaeud Andrend 217 
ſtoph 190Federle/ Wilhelm 
Einzingeriñ von Eliſ. 193 Felix, Simon 218 
Eiſelin, Michael 194 Fergen oder Frey, 
Eiſenbeck, Emmeran 194|_ © hriſtoph 

Eifengrein , Martin 195 Feucht, Jakob 219 
Eiszepf, Laurentius 200 Fickler, Joh. Bapt. 221 
Euerbaher, David 201 Finck, Georg phil. 223 


Elingerud aoıginfterwalder , Bened. 223 
Elslet, Hieronymus 202 Fitrbas, Simon 214 
Emcho 202 |Ziiher, Oswald 2° 
Embchen, Wirikus 203 Fleckh, Melchior 322 
Engelhard 203 Forſter, Gedeon 226 


Engelſchalck, Marcel. 203 Frameinſperg don Ru⸗ 
227 


Engerd , Sohann 204 dolph 
Erath, Karl 205 Franciskus 227 
Erneft, Georg 206 grand» aſpar 227 


Erneſt, Johann 206Fraſius/ Kaſpar 231 


Ertel, Ant. Wilhel. 297 Sreitag Johann 231 
Ertl, Ignaz 209 Freudereich/ Urban 237 
Erz, Auguftin aro|;srepberget Johann 23 


Efipofer , Johann 210 Freyhmon, Jod olfs 
Gverhard, Georg 210 gang 23 
Everhard, Nikolaus 2T1 Freymon/, Rochus 234 
Evberharde, Nikolaus 211 Friderich, Melchiot 2 
Fride⸗ 


der Selehrten ꝛc. 
Friderich a Ratisbona 235 |Ghlettle, of. Bernd. 266 


Froſchel, Sebaftian 
Sroumondus 
Fuchs, Leonhard 
Fuchsberger, Ottolf 
Fugger, Joh. Jak. 
Funda, Anton 
Fuͤtterer, Ulrich 


G. 


235 Gloͤggl, Arſenius 268 
236 Gobel, Georg 269 
236 Gothardus, der Hei⸗ 


242! lige 2869 
242 Gothard, Georg 270 
245 Gotſchalck 272 
245 Gozbaldus 272 
Gozpertus 273. 
Graff, Elias 273 


Gailkircher, Johann 245 Greflinger, Georg 274 
Gailkircher, Wilhelm 246Grembs, Franz Os⸗ 


Galluci, Auguſtin 
Gamerius, Hannard. 247, Grembs, Georg 276 


246| wald — 275 


Gammersfelder, Joh. 249|Grendel, Ferdinand 276 
Gebhard, der Heilige. 249 Gretſer, Jakob 27 


Gebhard 
Gebhard, Janus 
Geiger, Benedikt 
Geminianus 
Georgius 

Georgius 

Gerhohus 

Gering, Bernhard 
Gerzen von Thomas 
Gesler, Johanu 
Gewold, Ehriftoph 
Geyer, Zoh. Daniel 
Gepger, Daniel 
Geyger, Maladind 
Gepger, Zobiad 
Ginther, Anton 
Giphanius, Hubert 
Gislimpert, Joſeph 
Giungi, Hieronym. 


250Grieninger, Auguſt. 287 


250 Grosſchedel, Johann 


2511 Baptiſt 288 
25 11Grueber, Carolus 288 
251 Grueber, Eraſmus 289 
252 Grueber, Joh. Georg 239 
2528rumbaqh von Argula 291 


255 Grunbeck, Joſehh 292 
256 Gruͤenewald, Franz 

256] Hieremias 293 
256/Gryd, Laurentius 293 





259 Guͤggenberger, Vitus 295 
259 Gumpelzhaimer, =. | 
260) dam 296 
262 Gumppenberg, Ste: 

263] phan 296 
2641 Gumppenberg, Wil: 

266| helm 296 
2606 Gundel, Philipp 297 


5. 


Namenregiſter 


— Henrikus von Biburg 319 
Haberſtock, Joachim 298 Henrikus 319 
Haeſer, Vitus 299 Herrmannus 320 
Haertinget r Martın 299 Hermannus 321 
Haffner, Petrus 300: Hermannus 321 


Hagel Balthaſar Zz0e Hermes/, Hermann 322 
Hager, Joh. Chryſ. 302 Herrer, Michael 323 
Haimblinger, Rom, 303 Hertel, Joh. Mich. 324 
Haimeranus 304Herwart, Joh. Georg 324 
Halmſchmid, Kilian 304Herwart, Joh Frid 326 
Haltenbergetr Magn. 304 Herwart/ Joh. Frid. 326 
Hallwachs, Chriſtoph 305 Heſer, Georg 327 
Hamerſtil, Thomas 305 Hieronymus de Werdea 328 
Hartlieb, Johann 306Hilsdebrand Joh. 329 
Hartmann, Johann 306 Hirſchpeck Johann 

Hauer, Georg 308 Eyryſoſtomus 329 
Hauer, Georg 309 Hirſchpeck, Paulus 330 
Haunold, Chriſtoph 309 Hodhwart Laurentius 330 
Haydlauf, Sebaſtian 310. Hoechftettet , Wolfg. 332 
Hayd, Joh. Bonus 311 Hoefler, Auguftin 333 
Haymerinty Magdal, zu 11 Hoever , Wolfgang 333 
Hefft , Keonhard 212] Hoever Wolfgang 334 
Hegler ı Bartholom. 312 Hoffaeud, Paulus 335 
Heigl , Andreas 313 | Hofmann, Ehriſtoph 336 
Heileth, Joh. Jakob 313Hofſtetter / Matthaͤus 337 
Hein / Wolfgang 313) Holandt, Johann 338 
Heiß, Sebaſtian 314 Hollyng / Edmund 33% 
Held Chriſtoph 315 | 9013909 Georg, 377 





Held, Johann 315 Holzlettnetr Ehriſtoph 340 
Heifenftein Graf von Horward, Jod» Karl 34% 
Schweickart z16 Hueber, Andreas 34F 


Hemm, Joh Sapt. Be ndr Oöw 34? 
Hendſchel, Tobind 317 — 
Henrikus Graf von Hueber, Johann 7,4 

Rotenegk 318 344 


der Gelehrten 2c. 


Huebmaier, ‚Bälthaf. 
Huefnagel, Mattha. 
Humpl, Kolumban. 
Hund, Wigulaͤus 
Hunger, Albert 
Hunger , Wolfgang 


Jakob, Karolud 
Jakob, Wolfgang 
Sacobaus, Virus - 
Igelmair, Antonius 
Jilſung, Jakob 


Ingolſtetter, Johann 


Joannes, 
Joannes 
Joſephus 
Irſing, Jakob 
Iſaak 

Itelius, Jakob 


B. 
Karg, Joh. Frider. 
Kazberger, Michael 
Keck, Johann 
Keferloher, Innoc. 
Keller, Jakob 
Kemminger, Franz 
Kern, Thomas 
Keuslin, Albert 
Kibler, Aegidius 
Kilianſtein, Anton 

Jonas 

Kimpfler, Gregor 
Kirchberg von Karl 


361 Kuczer, Phil. Ludw. 384 
Kuen, Johann 


3728 


345.'Kichhueber, Barnab. 373 
346 Kneiffel, Gohann 374 
347 Koelner, Auguftiin 374 
347 Koenig, Georg 376 
350 Koenigsegg, Graf von 


353) Johann Jakob 376 
Koenig , Robert 378 
Kolb, Honoratus 379 - 

354/Kolner, Paulus. 379 


355 — eng 380 
356’ Krazer, Nikolaus _ 380 
358 Kraus, Joh. Duirin. 381 


359 Krebö, Burchard 381 
359 Kr, Mathias 382 
360 Krump , Theodor 38 


302 |”: 384° 
362|Küffner , Johann 385 
363! Küpferle, Gabriel 386 


6 . 
3063 g, 

IPabrique von Simon 386 . 
387 


364,Ffader, Dftavian 

365 |Fagus, Kafpar 387 
366] Fainiz von Erhard 388. 
367|%ambertud 388 
368;,Landaff „ Adam 389 
369 Landgraf, Joh. Chri⸗ 

370] ſtian 389 
370 Landſperg, Auguſt. 390 


371 Landſperger, Johann 390 


Langbartner, Michael 392 
372 Lanß "\Sohann 393 
don Orlandus 394 

don Ferdinand 395 


Lafe 


373'80 


. Namenregifter 


Laſſo von Rudolph 396 Manegoldud Y. 424 
Zauterbeck, Georg 396 Manz , Kafpar 425 
Lautherius, Georg 397 Maphaeis von Johann 

Lechner, Kaſpar 398 Jakob 428 
Lenz; Johann Kaſp. 398,Mareyd, Anionud 429 
Lenz ; Salomon 399 Marianus, Scotus a30 


Leo a Regibus 399] Mariuß , Sebaftian 431 
geonberger, Georg 49° Marius, Wolfgang 431 
Leopolder, Stephan 401 Marquardud 433 
Leoprechting von Paul. 02 Martin, Friderich 433 
Lerchenfeld, Leonh. 403 Martinus 434 
Lefcher » Paulus 493 Martinus 434 
Lieb, Johann 404 Maur, Johann 435 
Lind, Sebaſtian zog Maurus 435 
Lindmaier, Mathias 405 Maximilianus 435 
Locher, Jakob Jos May/, Fran; Math. 436 
Lochmaier, Michael 411 Mayr, Bruno 437 
Loeſcher, Abraham 412 Mayr, Georg 439 
Lohner Cobiad 413 Mayr, Georg 439 


gofcher, Michael zus|Mayrr Hieronymus 44T 
Loſſius, Joh. Jakob = Mayı, Johann 441 
gudoviriy Johann 41T Mayr, Joh Andr. 44% 


Luitold 417 Mayr, Kerens 44% 
Luſatz, Simon 417 Maprhofer Mathias 44% 
Lutzius de Elas Cy⸗ Medentöher , Sebaſt. 444 

riakus 418 Megerle r Abraham 444 


Quzenberger Ubald. 419 Mengin, Dominik. 449 
gufeck; Joh. Philipp 421 Menzel, Albert 445 
m Menzel, Lre 47 
— Menzel, Philip 8 
Macer, Kaſpar 421Menzinget Johann 44 
Madauer, Barthol. 422 Merbold, Auguſtin 449 
Mag, Gregor 423|Mermant , mad 459 
Magnud 423 Metellus tegeenfeenfe 437 
Mancın, Leopold 423 Metius, Philipp 


Me ger / 


— 


dee Gelehrten sc. | 
Mezger, Franz 452 Ninguarba, Raphael 482 


Mezger, Joſehh 454 Notkerus 482 
Mezger, Paulus 457 

Meyer, Sebaſtiin 48) ©. 

Miter, Jakob 4581 Obendorfer, Johann 482. 
Miter, Zobann " . A5y|Dberndorfer, Joh. 483 


Millpaur, Placidus ar Dccam, Wilhelm 4834 
Minucci v. Minutius 460|Detheug , Jakob 488 
Mittner, Mathias 401, Onfbrg,„Üdaleifus 488 
Mocquet , Sohann 461 Orſcelaͤt, Marianud 489 
Modeftus 462 Ortolf 490 
Moehner, Reginbald' 462Oſſanaeus, Johann . . : 
Merlin, David 467] Widaid:. 490 
Mofitot, Daniel 407 Othlonuß 498 
Molitor, Heinrich 467 Otto Zrifingenfid - 493. 
Mosheim von Rupert 468 Otto —— | 
Mosmiller, Floridus 468 Otto I 
Mulinus, Johann 469 

Muͤller von Pranken⸗ P. 
. heim, Chriſtohh 469 Paͤchler, Amandus 497 
Muͤller, Georg“ . 470:Parfueß, Jakob 499 
Muͤller, Ingenuinus 471|Parreut, Johann 499 
Muͤller, Philipp* 71 Paulus Bernriedenſis 499 
Muͤllet, Romanus 471 Paumgartner, Erhard ör 


| Er Johann son 

we. br HE | elegrinus 502 
Naogeorgus, Thom. 473 Peltanus, Theodor 

Nas, Johann 475) Anton 502 

Nefer, Auguftin 479, Pepe, Stephan 504 

Neuburger, Chriſt. Peringerus 505 

uUlrich a79 Permeter, Johann 5og 


Neuhauſer, —— 480 Perneder, Andreas 507. 
Neupoͤck, Raphael 480 Petrus Eaſtellenſis 508 
Niggel, Erhard 480 Petrus don Roſenheim 508 
Ninguarda, Felician 481 Peutinger, Chriſtoph 510 


öff Pperen: 


Namenregiſter 


Pexenfelder, Michael sıo'Rambed , Aegidius 539 
Hey, Gregotiuß SUN Raͤmbeck, Maurus 542 
Hfeffinger, Johann 512 Randy Sebaſtian 543 


pfeffingerinn, Anna 513 Rapoto 543 
Pflaumer/, Cyhriſtoph 3Raſel , Andreas 544 
Philipp, Wilhelm s14 Rath, Arnold 544 
Pichler, Aemilianus 515 Rath, Hieron. Arn. 540 


Ratherius 804 


Pirrhing / Ehrnrich 515 
Rauch, Chriſtoph ss 
54 


2. Alphonſus 516 





ıiftorini Raymund Rauu, Georg 540 
. Maria 518 Rebiſer, Simon 547 
Pland, Friderich zus Need, Georg 547 


Poedionaͤüs, Joh. Ig Reifpenftuel , Albert 548 
olheim v. Weikhard 20 Reiffenftuel , Anaclet. 548 
olrander , Johann 520 Reintel, Philipp 550 
ortner, Joh. Albr. 521 
0350, Konrad 523 
raſchius, Joh. Ludw. 523 
Prezner, Ehtiſtian 526 Reiſach Dieterich 551 
von Joy. Jak. 526 Reiſachet Sebaſtian 552 





robji , Caeleitin 527 Reiß , Jakob 552 
robus 528 Reitter Simpert 553 
A ‚, Sebaftian sag Rem, Aegidius 
ruggmayr, Martin” |Nembold, Joh. Bapt. 554 
Maximilian 5 30Remigius 555 
Yuchyaufer, Berthold 520'Neft, Quitinut 5‘, 
Wyrkmair, Hilarius 31Reitenpachet Sim. 5) 
| Ryhorrer/ Joh. Georg 957 
©. Rhumel, Johann 
Quickelberg, Samuel 532 Rhumel / Joh. Konb. 8 


R. Riederer, Alexius 560 
Rabe, Joh. Jakob 533 Kingmaye, Thomas 

Kader, Matthaͤus 535 Romuleus, Barthol. . 
Radewich 5339Rorer / Thomas 


der Gelehrten Ac. 


Kofeffiud , Gregor 563 Schegenberg, Johann ? 
Roſenbuſch, Thomas 564! Baptiſt 89 
Rofinus, Johann 565, Schelz, Kohann 592 
Roth, Hugo 565'Scheufler‘, Sigism. 79 
Roth, Johann 666 Schiltberger, Johann 
Rotimar, Valentin 567 Schirmbeck, Adam 59: 
. — —*— eo. Anfelm 59 
üden , Joh Jakob 569 Schleder, Joh. Georg 59 
Rulland, Martin 569, Schlippacher, Johann 596 
Rulland, Martin 571 Schmid, Philipp Ner. 59: 
Rumpler, Angelus 5721 Schmidel Hulderich 
Rupertus der Heilige 575 Schmieher, Stephan 59% 


Ruthlieb 576 Schoͤnfelder, Philipp 
Ruͤrner, Georg 576! Jakob 593 
Schoͤnlin, Johann 
S. 1 Xheodor 599 
Sackel, Georg 578; Schönlin, Philipp | 


Sagittarius , Zerdin. 579) Moriz 

Sallhauſer, Kofmas 579: Schöndleder, Wolfg. 601 
Galler, Johann 80 Schopper, Hartmann 601 
Sulmuth , Heinrich 581 Schreckenfuchs, Joh. 
Salmuth, Jobann gu — Gar 2 
Sartorius, Johann 582: Schrend, Balthaf. 
Sattler, oh. Jak. 582, Schrend, Karl 60% 
Sattler, ob. Ign. 582! Schrend , Jakob 60% 
Sautern, Bonifaciud 583 Schretel, Georg 604 - 
Schaf, Georg 583 Schröter von Wilhelm 60% 
Schapperger, Defider. 583, Schuß, Terdinand 606 
Scharbius, Johann 584 Schwab, Marianud 606 
Schazger, Kafpar 5841 Schwaighaufer, Wal, 607 
Schedel, Hermann 3z8381Schweiger, Michael 607 
Scheidenreiſſer, Sim. 588 Scioppius, Kaſpar 67 
Sceifler, Johann 588; Sedelius, Wolfg. 626 
Scheiner, Ehriftopp 539: Sedelmayr, Roman 627 
Scheu, Romanus 591 Seehofer, Arſacius 623 


Fff2— See⸗ 


Namenregiſter 


Seelender, Wolfg 629 Steuart, Petrus 667 
Seelhamer, Chriſtoph 32 Stiboriuß , Andreas 669 
Seelmann, Leonhard 631: Stoder, Friderich 670 
Seidel, Johann 631 Stocker, Franz 671 
Seld, Georg S:gm. 631 Stöctel , Anſelm 671 
Serlinger, Johann 635 Stoz / Georg 672 
Seyfrid 635 Strauß/ Wolfhart 672 
Seyfrid, Heinrich 635 Streul, Hieronym. 673 
Seyler, Gereon 636 Strommer, Illumin. 673 
Siegersreitter, Joh. 636 Strommer Johann 673 
Siffanus, Laurent. 637 Stuber, Johann 674 
Sinhueber, Edmund 638 Sturm, Euſtachius 674 
Soiter, Melchior 638 Sturmio 675 
Sommeting von Er- |Summarın Johann 
neſt Friderich 639! Angelus 676 
Spanheim, Friderich 646 Sutorin, Stephan 676 
Spedle, Daniel 642 Sylveſter vom heiligen 
Speer, Michael 642| Demmikus, 677 
Sprenger, Johann 
os * a > T. ek 
| puel, Mathias Tabor, Sufan. (if, 677 
elgadler, 


Stainbacher, Placid. Konrad 678 
Staindel, Johann Gas Tagen” 678 
Stainhaufer , Johann 645 Tannery Adam 69 
Stainmayer, Michael 646 Tanner, Daniel 682 
Staphylus, Friderich 645 Tannſtetter/ Georg 68% 
Staphylus, Johann anher Philpp 684 
Staudigl , Ulrich 655: Zefenpäsher , Chriſtian 68T 
Stauvig, Johann 655 Teuto ‚, Albert 85 
Stiger, Noman 857 Textor, Sebeſtian 085 
Stelzlin, Jakob 658 Thaddaus 686 
Stemler, Levin 658 Theander / Berg 687 
Stengel, Georg 659.Theobald Graf von 


Stephanus 666 Bergen 627 
Sieto, Henrich 666 Theodorus 638 


Theo⸗ 


der Gelehrten ꝛc. 


Theophiluszs 6sgs PVitus | 717 
Thiermaier, Franz Ungenem, Johann 718 


JIgnaz— 689 Vogl, Caeleſtin 718 
Thiermaier, Thomas 690 Vogler, Joſeph 719 
Tinctor, Nikolaus 691Volck, Johann 720 


Todtfeller, Chriſtoph 693 Volckmar 720 
Tolofus, Johann 693 Vorwaltern von Joh. 
Torres, Hieronymus 694] Menrad . 221 
Toͤrring, Chriſtohh 695| - 

Zraube, Friderich 696 W. 


Trauner von Ignaz 696 Wagner, Gotthard 723 
Trefler, Florian 697 Wagner, Petrus 723 
Troͤſter, Johann 698 Wagny, Friderich 724 
Trojano, Maſſino 699 Wazzenegger, Ferdin. 725 
Truchſes, Euſebius 699 Waldner, Andreas 725 
Turner, Robert 700 Waldner, Wolfgang 726 

Walther, Johann 726 


V. Wangnereck, Heinr. 727 
Valentia de Gregor 702 Wangnereck, Simon 728 
Udalrikus 705 Wann, Paulus 729 
Udalrikus 706 Wartenberg Graf von. 


Udalrikus v. Weilheim 706; Albrecht Ernſt 730 
Veltmiller, Johann 706 Wärtenberger, Lau⸗ 
Vend, Eraſmus 707| rentius 730 
Vend, Johann 707 Weber, Joh. Adam 732 
Verani, Kajetan 708 Weibel, Bernhard 733 
Veringer, Markus 709 Weick, Joh. Andreas 734 
Vetter, Konrad 709 Weigl, Paulus 734 
Vetter, Johann 712 Weinberger, Georg 735 
a Via, Johann 7142 Weiß, Matthaͤus 735 
Villikus, Michael 713Weixrer, Melchior 736 
Virgilius der Heilige 713 Welhamer, Chriſtoph 737 
Viſcher, Bartholom. 715. Wellendorfer, Birgit. 738 
Viſcher, Hieronym. 715 Weller, Franz 738 
Viſcher, Johann 716 Welſer, Anton 739 


Welſer f 


Namenregiſter. 


Welſer, Ehriſtoohh 740 Winzet, Ninianus 759 
Welſer, Emmeran 741. Winzler, Johann 762 
Wenck, Kaſpar 74: Wiſer, Marian 762 
Wenzl, Bernhard 741 Witweiler, Georg 763 


Wenceslaus 742, Wolf, Michael 764 
Werlinus 743 Wolfgang der Heilige 765 
Merlin, Simon 743, Wolfgang 765 
Mendbad 744 Wolfgang de Styra 766 
Wernperr 745 Wolfher 766 
Wibmberger, Gregor 745 Wolleten von Sranz 
Riding 7471 Ignaz 

Widel, Adam 747 Wonna, Georg 769 





Widel, Benedikt 747 
Widemann, Kal 748 z. 

Widemann, Georg 748 Zayner, Andreas 769 
Wider, Joh. Chriſtoph 749 Zeidler, Paulus 770 
Wider, Philipp Chr |3erer ‚ Matthäus 770 


renreich 749 Zettel, Wolfgang 770 
Widmont von Georg 333 Hieronym. 771 
Wilhelm 750 Ziegler, Jakob 773 
Wilhelmi, Joh Peter 752 Zimmern von Johann 
Willer amus 752) Jakob 779 
Wimpinaͤus, Johann Zimmern von Oswald 780 

Albert 755 Zingieſſer, Johann 780 


Kinmanın, Nikolaus 758|Zoanetti, Ftanz 781 
Winith, , auch Winto 758 Zödel, Gregor 82 
Winther, David 759 | 





Berbefferungen 





@ 3. anfatt Lid. S. 3. auſtatt tiet. 


8 2 gegangenen I. im 275 is centa * Tl. — 
2 al * —— 

10 9 vdaͤterl. 1. — 280 — Nium L Pedi- 
10 2ı wa |. a s lavium. s > 
14 


so Foͤcher 1. — 346 ur t Hubmaier. 
16 16 Natum I. Nahum. 356 21 ‘Jacobus I — 
24 27 Papia 1. er 361 15 a . Eaftel. 
ambur 1. Buben. 1365 [. te 

—— L. ithoeus 365 = Van Effen |, van r 
62 16 nach w . s Sfpen ⸗ 

70 23 Gewolr l. — 365 29 zu der 1. aur Zeit. 
o 24 Epife. I. Epif. 382 10 Braiitanus 1 Braf: 
329 — l. Beonn⸗ ⸗ſitanus.⸗ 


. 0 19 90. I. 9. 
105 7 tonarıs |. gonarns. a 36 apoftolicus |. gene- 
108 11 DBren I. Brem. Pa — 
121 30 Setze hinzu l. 1604. ‚460 28 Honfaye I . Houffave. 
1235 27 Ebanbel 1. Chardel.'se9 26 Exem la 1.Exemplar. 
140 26 1343- I. 1373. 565 14 Dany er I. Demfter. 
5 





143 30 nabm 1. fam in. 11 ı5. |. ı 

445 2 Can, I. Conr. 631 16 Pain — 
15% 32 82. I. 86. 17607 1 Bent Vend. 

1856 ı Me |. De. 707 33 Hoelneri I. Koelneri. 





Die noch übrigen Fehler, welche fich wegen Entfernung bes 
Drudorts hin und wieder eingefchlichen haben , beliebe der ge 
neigte Sefer von felbit zu verbeſſern. 
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